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Vorbemerkung. 



Da der Herr geheime Hat Leo, durch schwere Krankheit 
gehindert, den Druck der zweiten Abteilung seines angelsächsischen 
Glossars nicht selbst überwachen konnte, so habe ich auf Wunsch 
mich dieser Arbeit unterzogen. Das Manuscript hatte der Herr 
Verfasser vollständig und soweit druckfertig eingeliefert, dasz eine 
Durchsicht desselben nur Behufs Verificierung der Citate, soweit die 
Quellen mir hier zugänglich waren, und Ausmerzung einzelner 
Schreib- und Zahlenfehler zu erfolgen hatte, wobei gelegentlich 
einige vom Herrn Verfasser übergangene Belege aus selteneren 
Schriften nachgetragen wurden. Ich habe mich hingegen selbst- 
verständlich nicht für ermächtigt, und noch weniger für befugt 
halten können, Aenderungen am Texte da zu unternehmen, wo 
meine Ansichf gegen die meines Lehrers ankämpfte. 

Den zum Glossar unentbehrlichen alphabetischen Index hat, 
weil es mir zu dieser mühevollen Arbeit schlechterdings an Zeit 
gebrach, Herr Cand. phil. Walther Biszegger hier, unter meiner 
Anleitung gefertigt. 



Basel, den 25. Januar 1877. 



Moritz Heyne. 
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Einleitung. 



Die Poesie anterscheidet sich znnächst und der Form nach so von der 
Prosa y dasz das Gestaltende der Sätze bei letzterer nur der Sinn und der 
allgemeine Mechanismus der Sprache, dasz die Prosa eine freie Rede ist, 
die Poesie dagegen auszer dem auszudrückenden Sinn und dem allgemeinen 
Mechanismus der Sprache noch eine weitere formelle Bedingung hat, indem 
sie einander correspondirende Sätze oder Satzglieder durch äuszerliche 
Mittel, seien dies einander correspondirende Accente oder Laute, in ein 
symmetrisches Verhältniss zu setzen und dadurch zu einem in sich verbunde- 
nen, zu einem künstlichen Ganzen unter sich zu verknüpfen sucht. Die 
Poesie hat deshalb überall gebundene Rede. Die Bindemittel selbst können in 
dem einzelnen Falle sehr verschieden sein; von einem einfachen Paralle- 
Hsmus der Sätze, der die Hinneigung zu symmetrischer Einheit, einem sym- 
metrischen Zusammenhang fast nur andeutet, bis zu der kunstvollsten 
metrischen oder lautlichen Construction ist ein Raum höchst mannichfaltiger 
Gestaltung. Auch haben die Nationen hierin verschiedenen Sinn und ver- 
sehiedene aus ihrer Natur sich hervorbildende Neigung. 

Während der Israelit nur die nothdürfögste symmetrische Correspondenz 
mieht, um sein 'Lied einem musikalischen Vortrage zu nähern und sonst 
frei seine Seele zu Gott dringen läszt, jene symmetrische Gebundenheit 
gelbst aber mehr in ein inneres Correspondiren der Sätze als in eine äuszere 
Ausgleichung derselben verlegt, giebt gerade der Wechsel kurzer und langer 
Tonsilben, also etwas scheinbar ganz äuszerliches den antiken Nationen 
ihre poetischen Bindemittel und die correspondirende Accentuation oder die 
im SJange der Wörter liegende Symmetrie den germanischen Nationen die 
entsprechenden Kunstbaumittel. 

Kurz! auch die deutschen Sprachen ebenso wie die ihnen verwandten 
ilteren und moderneren waren von diesen Mitteln derRedebindung, waren 
von Mitteln poetischer Form nie verlaszen. Allein die Neigung dieser letz- 
teren Nationen zur Anwendung dieser Baumittel, durch die eben die poetische 
Binduig der Rede entsteht, befriedigte sich ursprünglich bei der einfach- 
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sten Verwendung ihrer Formen. Die deutsche Poesie scheint dieselben 
durchaus in religiöser und juristischer Verwendung ursprünglich zuerst aus- 
gebildet zu haben. Bei feierlichen Opfern, bei Einholung religiöser Ent- 
scheidungen in aufgesuchten Loszsprüchen, ebenso bei Eröffnung und Schlie- 
szung von rechtlichen Geschäften, bei Eiden und Urtheilen, bei Eintritt in 
ein Erbe, bei Abschlieszung ehelicher Gelübde, bei der Freilaszung einzel- 
ner u. s. w. waren in der Kegel auch immer Eide oder eidähnliche Formehi 
in Gebrauch, wie umgekehrt auch alle diese Formeln mit Opfern verbunden 
waren, z. B.: Bei einer Erbantretung nahm der Erbe in Gegenwart der zum 
Erbebier geladenen Verwandten und anderer dazu geladener und dabei 
interessirter Gäste das Trinkhom in die Hand, bestieg damit den heilig 
gehaltenen Ehrensitz des Hauses und trank hier auf einzelner Götter,- die 
er anrief, und dann auf des verstorbenen Erblaszers Namen und Andenken, 
wobei zugleich allen die gegen die erhobenen Ansprüche Protest erheben 
wollten, eine feierliche Gelegenheit gegeben war, solche Ansprüche zu be- 
streiten oder sie anzuerkennen. Die Götter, die man in solchen Fällen 
anrief, waren verschiedene bei verschiedenen Nationen, die Anrufung selbst 
aber durch die Sitte festgestellt, bei Allemanen, Franken und Sachsen z. B. 
in der Regel Wuotan oder Odin, bei Dänen, Norwegern, überhaupt bei den 
alten Nordländern, trat dagegen Donar oder Thor gewöhnlich mehr her- 
vor — bei anderen andre GiJtter. Gewöhnlich aber wurden auszer dem 
von dem Stanmie am höchsten verehrten Gotte noch andere angerufen und 
bei ihrem Namen wurden Gelübde oder andere Verheiszungen oder Wünsche 
öffentlich ausgesprochen und auf ihren Namen das Trinkhom geleert 
Ebenso war im Gebrauch das Trinken vor Gericht bei den Namen der 
Götter, die dem Wahrheit redenden helfen, den falsch schwörenden strafen 
sollten. Ebenso bei Eheschlüssen, wo der junge Ehemann mit der Braut 
in Gegenwart entweder der Gaugenoszen oder doch der nächsten Ver- 
wandten der Braut und anderer Gäste erschien; der Bräutigam gab dabei 
in der Regel an den verlobenden Venvandten (reparius) ein L^Jsegeld für 
die Braut zur Auslösung aus dem Schutze ihres seitherigen Geschlechts oder 
auch einen Ring, ein Schwert; dagegen ein Kleid, Schuhe und dcrgl., wie 
es die Sitte bestimmte, die Braut oder der verlobende Verwandte an den 
jungen Ehemann, der durch die Annahme solches Geschenkes die Braut, 
die er aus dem früheren Schutz ausgelöst hatte, in den eigenen Schutz 
übernahm; und die abschlieszende Geremonie und den Beschlusz machte ein 
feierlich den Göttern und der Braut mit feierlichem Treugelübde geweih- 
ter Trunk. Bei allen diesen religiöse und juristische Bedeutung habenden 
Handlungen brauchte man feierliche Formeln, theils um die Geschäfte in 
sich stets gleichbleibenden und mit einander ebengültigen Formeln zu voll- 
ziehen, theils um dadurch in der leichter haftenden Erinnerung der Zugegen- 
gewesenen an die stattgehabten Worte den Mangel der Urkunden, so lange 
man sich solcher noch nicht bediente, zu ersetzen. Bei den groszen Opfern 
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ward auszer den Bechern, die den Göttern dargebracht wurden, auch zu 
der Vorfahren Minne getrunken , d. h. zu Ehren der gefallenen Führer oder 
Könige des Stammes. Dies pflegte mit Erwähnung ehrenvoller Thaten und 
Leistungen, worin sicher auch die Anlange epischer deutscher Poesie wurzeln, 
auch in möglichst sich gleichmäszig bleibenden Formeln zu geschehen, und 
auch dabei hielt man die berühmten Namen und das Wesentliche sicherer 
Erinnerung fest, wodurch denn auf etwas längere Zeit das Wesentliche auch 
der historischen Erinnerungen gesichert ward. 

In einem solchen Bedtirfiiisse feierlicher, religiöser, rechtlicher Formeln 
und dem Bedürfnisse der Bewahrung dieser Formeln und anderer an sie 
sich anknüpfender Uebcrlieferungen im Gedächtniss haben wir die erste 
älteste Quelle der deutschen gebundenen Rede d. h. der Poesie überhaupt 
fu suchen. Nun ist aber jedem aus eigener Erfahrung bekannt, dasz ttir 
das Festhalten von Worten und Namen im Gedächtniss nichts wichtiger ist, 
als die Anfangsbuchstaben der Hauptsylben; hat man diese fest und sicher, 
80 behält man auch was an sie sich anknüpft, und so ergab sich sicher 
ohne alle Reflexion und rein aus der Natur der Sache, dasz die älteste und 
allgemeinste Bedingung deutscher Rede bei allen Stämmen von Island bis 
Italien und Spanien hin darin bestund, dasz man zwei Hauptsilben eines 
Satzes mit gleichen Buchstaben beginnen liesz. 

Betrachte man also nur einige solche Wortverbindungen, wie sie sich 
sogar bis an die neuere Zeit heran in juristischen oder anderen heilig 
geachteten Formehi erhalten haben, zuerst in neuhochdeutscher, dann auch 
aus anderen älteren Mundarten, und man wird sich von der Allgemeinheit 
der Anwendung überzeugen. Also: Erhe und Eigen, Bank und Bette, 
Fetter und Flamme, Gift und Gabe, Haber und Heu, Hals und Hand, 
Haar und Haut, Mein und Mord, Nacht und Nebel, Wasser und Weide. 
Einige von diesen Zusammenstellungen sind aus den Gerichten ins gemeine 
Leben gewandert und halten sich von Generation zu Generation. Z. B. 
gang und gäbe, Haus und Hof, Mann und Maus, Kind urul Kegel, Schutz 
und Schirm, Wittwen und Waisen, Ganz so kommen sie, und natürlich 
weit häufiger, in mittelhochdeutschen oder plattdeutschen Urkimden und 
Gerichtsschriften vor. Aber ebenso und noch häufiger in den ältesten 
Urkunden und Rechtsbüchem. Z. B. in Angelsächsischen: ät feo oääe ät 
feorhe; hüs and häm; ne sceatt ne sciUing; oder in Frisischen: hüs and 
hof; schal ande Schilling; skrin and skat; widwa and wesa; wind and wetir; 
Altnordisch: akr ne eng; bast ok band; i holt ne haga; hüs ok hem; med 
mund ok mala; skaU dla skuld. Diese Art der Bindung durch gleich be- 
ginnende Hauptsylben nennt man Allitteration. Man sieht aber leicht, dasz 
zwei so verbundene Hauptsylben noch keine wahre weiter greifende Bindung, 
sondern nur eine Art betonter Hervorhebung einzelner Vorstellungen, also 
mehr eine Vereinzelung, besonders da bilden, wo die beiden allitterirend 
yerbundenen Wörter eine Tautologie bilden, wie in: Feuer und Flamme, 
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Erb und Eigen; um zu einer poetischen Symmetrie zu kommen bedurfte 
es wenigstens zweier solcher Satzglieder , während fbr gerichtliche Fest- 
stellungen , ftir Rechtssätze und ftlr Formeln feierlicher Handlungen, jene 
zweisilbigen Allitterationen genug thun, z. B. die Formel der drei Haupt- 
nöthe, in welchen bei den Frisen eine Mutter ihres unmündigen Kindes 
Erbe verkaufen durfte: 

Dio forme ned is, hwerso en jong is finsen ende fitered nor ur hef, jef- 
pa super ur birg, so mot dio moder J^r kindes erve setta ende sella 
ende her kind lesa end des lifes hihdpa; dio qper ned is, jefpa jere 
diore werdai, ende di heta honger ur dat land fart, ende dat kind honger 
sterva wil, so mot dio moder her kindes erve setta mide sella, end 
eapia hir hern kü ende ey ende com, der ma da kinde des lives mede 
hdpe, dio tredde ned is, als dat kitvd is al stocknaken jefpa hüsläs, ende 
dan die tiuestra nevü ende calda winter onkomt, so fart allermonnik on 
hof ende on hüs ende on warane gaien ende dai wilda dier seket din 
holla häm ende der birga My, alder hü sin Uf on bihalda md, so weinet 
ene sdirit dai onjerige kind ende unst dan stn nakena lia, ende sin hüs- 
läse ende sin fader, der him reda schulde tojenst din höriger ende vinter 
nevükald, dal hi so diepe ende dimme mitta fiower neuen is onder eke 
ende onder da erda bishten ende bitorcJit, so mot dio moder hir kifides 
erve setta oder sella. 

Ganz ähnliches findet sich in dem Eide der Freischöfifen m den Vehm- 
gerichten; dieser lautet: Ich schwöre, dasz ich wiü helen und halten 
die Vehnie vor Mann vor Weibe, vor Torfe und Zweigen, vor Stock und 
Stein, vor Gras und vor Grein, vor alle quike Wichte, vor alle Gotes 
Geschifte, vor allem dorS Gott hat laszen werden zwischen Ilimmd und Erden, 
auszer vor dem Mann, der das Reich hütet und der die Vehme helen und 
halten soll. 

Der ältere deutsche Vers hat, wie ich schon angeflihrt habe, eine be- 
stimmte Zahl Versflisze d. h. Hebungen, die in höher betonten Sylben 
bestehen, als je die nachfolgende Senkung; und so lange die Allitteration 
herrschendes Gesetz des Verses bleibt, können nur auf die Hebungen die 
allitterirenden Buchstaben fallen. Die Senkungen vor und zwischen den 
Hebungen dürfen auch ganz fehlen. Aber 1) wo zwischen zwei Hebungen 
die Senkung ganz fehlt , musz die Sylbe der Hebung lang sein durch Vocal 
oder Consonant ; und 2) zu diesem durchbrechenden Princip der Quantität 
kömmt die Beschränkung, dasz nur der Auflact mehrere Sylben zuläszt; 
die übrigen Senkungen dürfen im wohlgebauten althochdeutschen Verse nur 
einsylbig sein, während die nordischen, die altsächsischen und angelsäch- 
sischen Verse m den Senkungen und im Auftacte eme gröszere Zahl unbe- 
tonter Sylben dulden. Die spätere künstlerisch ausgebildete nordische Dicht- 
kunst nimmt noch den Reim zu HiUe und sucht auf diese Weise kunst- 
reichere jStrophen zu bauen^ was uns zunächst hier nichts angeht Aber da 
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die germanische Dichtart im Norden allein so lange sich erhalten und Ibrt- 
gedaaert hat, dasz man anfing, sie zum Gegenstand einer Art wissenschaft- 
licher Reflexion zu machen, wollen wir zunächst die hierbei entwickelte 
Terminologie beachten, sie wird uns noch einiges Weitere an die Hand 
geben können. 

Wir haben zunächst also Vers (Lied) und Halbvers (Halblied), und 
zwar sind die Halbverse entweder eine Vorderzeile (Vorlied) oder eine 
Hinterzeile (Nachlied). Die allitterirenden Buchstaben, welche das Vorlied 
und Nachlied verbinden, heiszen bei den Nordländern liodstafir (Lied- 
stäbe), die Allitteration kann man also Buchstabenreim und die so verbun- 
denen Wörter gestabte Wörter nennen. 

Man würde sehr irren, wenn man die alten Germanen für in hohem 
Grade ungebildet und von wiszenschaftlichem Sinne ganz verlaszen halten 
wollte; aber der Mittelpunkt alles ihres Wiszens war die Kechtskunde, mit 
welcher Religion und Poesie in nächster Beziehung stunden. Die Bildung 
die man suchte, beruhte besonders in dem Verständnisse und in der Ein- 
prägung jener gestabten Reime, in denen die Rechtsgrundsätze, die Formeln 
für rechtliche und religiöse Handlungen und das Andenken der früheren 
Helden und Götter gefaszt waren. Von selbst fand es sich, dasz, da der 
mit einem bestimmten Buchstaben anlautenden Wörter aus einem BegriflFs- 
kreise nicht so viele waren, sich stehende Bilder und feste Weisen 
des Ausdrucks festsetzten, z. B. : oäpe pät eal sceaceä, leoht ond lif 
sonwd (bis dasz Alles erzittert, Licht und Leben zusammen) — oder: pe 
gescedp vind and lyftCy roderas and rünie grundas, svilcc eäc rede streä- 
mos and sv'egles dreänias , purh Ms sUfes miltse (der Wind und Lüfte er- 
schuf, die Himmel und die weiten Räume, eben so auch die wilden Ströme 
und des Himmels Wonnen durch seine eigne Gnade). 

Die Zahl dieser ausgeprägten poetischen Ausdrücke zu vermehren war 
die Aufgabe des dichterischen Genies, und wir haben auf diese Weise in den 
verschiedenen angelsächsischen, altsächsischen, altnordischen, altfrisischen 
und althochdeutschen Gedichten eine Anzahl herrlicher, wahrhaft poetischer 
Ausdrücke erhalten (wir führen als Beleg nur einen dieser Ausdrücke an, 
nämlich das angelsächsische Wort gärsecg, um das Meer zu bezeichnen — 
weil das sturmbewegte Meer mit seinen hochgehobenen Wellenspitzen und 
seinen in der Bewegung sich wieder senkenden Wellen ein ähnliches Bild 
gewährt wie ein vom Wind durchwehtes Rohrfeld). — Und diese dichte- 
rischen Ausdrücke (die im Norden den Namen Kenningar erhielten) sind 
zugleich in der Regel so formelhafte Bezeichnungen , dasz lange Zeit jeder 
Gebildete, wenn er nur diese Formeln wohl kannte und sie geläufig anzu- 
wenden wüste, leicht und mundgerecht in den edelsten Formen dichten 
konnte, bis allmälig auch diese Formeln gehäuft und abgenutzt wurden, 
dieser Vorrath dichterischer Ausdrücke, der Kenningar, aufhörte eine naive 
Erleichterung anziehenden Ausdruckes zu sein, und zu seelenloser Künstelei 
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und zu abgenutzten Umschreibungen und Bildern herabsank, und dann 
mit diesen Kenningar auch der Reiz dieser Art Dichtung dahinschwand, 
allmälig auch die ältere, objectiveren Character habende Dichtung vor 
der hereindringenden subjectiven mehr und mehr das Feld räumte, und 
besonders in der späteren altnordischen Dichtung, sowie vor den Wer- 
ken und Leistungen der deutschen Meistersänger, verblasste und ver- 
schwand. 

Man stellt sich Urzustände in der Regel viel zu verlaszen von Interessen 
und Intentionen höherer geistiger Art vor , allein wenn wir die Sache näher 
besehen, sieht sie ganz anders aus, und natürlich, denn weder Geschick 
noch Freude an geistiger Gestaltung hat je den einmal höher begabten 
Völkern gefehlt, sondern diese Eigenschaften waren, wo sie an einem Volke 
später sich zeigten , auch früher immer vorhanden, und nur Mittel und Auf- 
gabe haben gewechselt. Gewisse Aufgaben konnten allerdings nicht eher 
gestellt werden, ehe gewisse allgemein bekannte, ihre Möglichkeit denken 
laszende Formen gefunden waren; z. B. es war unmöglich eine höhere Voll- 
kommenheit in der Historienmalerei zu wollen, bevor die Gesetze der Per- 
spective flir die Zeichnung, die des Halbdunkels und der Rundung für die 
Colorirung geiunden waren; oder es war unmöglich einen gothischen oder 
vorgothischen Kirchenbau zu denken, ehe die Gesetze der Wölbung und 
anderer erforderlicher Constructioneu genau bekannt waren. Wünsche der 
Ausftlhrung treiben allerdings zu Erweiterung der Mittel, aber die erweiterten 
Mittel machen auch erst wieder Wünsche möglich, an die vorher nicht zu 
denken war. 

Ehe nun irgend ein künstlerisches Material von dem Menschen be- 
zwungen war oder an dessen Bezwingung auch nur gedacht werden konnte, 
bot sich dem Menschen schon die Sprache als ein solches Material; sie war 
das Gewand, in welchem sein Geist von Anfang an erwuchs, war mit dem 
Erwachsen des Geistes selbst von dessen frühester Aeuszerung an identisch. 
So wie im Menschen der erste Wunsch sich regte innere Thatsachen äuszer- 
lich kund zu thun, bedurfte es der Sprache — und das Entzücken bei 
dieser Arbeit irgend ein neues Gestaltungsgesetz oder Darstellungsmotiv 
entdeckt, zur Geltung gebracht zu haben, kann man sich nicht lebhaft genug 
denken. Wilhelm von Humboldt in der Einleitung zu seinem Werke über 
die Kawisprache — welche Einleitung selbst zu den gröszesten Productionen 
des Geistes in unserer Zeit gehört — handelt mehrfach von diesem Thema, 
von jener jugendlichen Lust reich begabter alter Völker am technischen 
Ausbau ihrer Sprache. Die Sprache tllr sich ward ein Object der geistig- 
sten Thätigkeit, und daher rührt die auszerdem unerklärliche Erscheinung, 
dasz die technische Ausbildung der ältesten Sprachen der reicher begabten 
Völker so unvergleichlich viel nach mancher Seite höher steht als in der 
Regel der Inhalt, den diese Sprachdenkmale uns zeigen — denn damals 
war das Gefäsz des Geistes für sich von höchster Bedeutung, während es 
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flir uns fast nur des Inhaltes wegen Werth hat und wir gern den Reich- 
thum sowie die Femheit der Formen , die Fülle der Laute , die unmittelbare 
Anschaulichkeit der Bezeichnung daran geben, wenn wir nur bequemer, 
schneller flir den Verstand, schärfer geschieden unsere Gedanken ausdrücken 
können. Alle Sprachen fangen von der Zeit, wo sie autTiören flir sich 
Kunstgegenstand, Gegenstand der genialen Erfindung zu sein, wo sie da- 
gegen beginnen blos noch als Mittel des Ausdruckes in Betracht zu kommen, 
an, sich in ihrer Aeuszerlichkeit abzuschlieszen ; die Formationen werden 
tonloser, in dieser Tonlosigkeit auch eintöniger, werden kürzer, schwinden 
zum Theil ganz, Präpositionen und Artikel ersetzen die scharfen Casus- 
formen, Hilfszeitwörter und Pronomina die scharfen Verbalformen mehr und 
mehr, die sinnliche Personification der Hauptwörter als Masculina und 
Feminina macht mehr und mehr der neutralen Auflaszung Platz, kurz, die 
Sprache verblaszt in eben dem Masze, wie der in der Sprache gefaszte 
Gedanke reicher und schärfer hervortritt 

Bei diesem Processe, den jede Sprache, welche einer langen Entwicke- 
lang und in dieser mehrfacher dialectischer Umgestaltung unterliegt , durch- 
macht, giebt es eine gewissermaszen klassische Zeit, wo die Form der 
Sprache nicht mehr so sehr das Hauptgewicht hat, wie in einer älteren 
Zeit, und wo sie doch noch in reichem Ebenmasze vorhanden ist Wenn 
ans noch das letzte Stadium jener formenreichen und voUformigen 2ieit der 
deutschen Sprache in der gothischen Mundart, und dagegen die Zeit der 
Herabsetzung der Sprache zum bloszen Mittel des Ausdruckes in der Mittel- 
and Neuhochdeutschen Mundart vorliegt, so liegt dagegen flir die hoch- 
deutsche Sprache das althochdeutsche, ttir die niederdeutsche Sprache das 
altsächsische und angelsächsische gewissermaszen als klassischer Typus 
zwischen beiden Perioden in der Mitte. Von altsächsischer und althoch- 
deutscher Mundart aber sind uns nur spärliche Beliquien und diese grösten- 
theils noch dazu in Nachbildungen und Behandlungen fremder z. B. christlicher 
Objecte der Darstellung übrig — dagegen die angelsächsische Sprache 
schlieszt uns eine reiche Litteratur auf, nicht blos wie jene in Ueber- 
setzung und Bearbeitung biblischer Bücher, in Predigten, geistlichen Liedern, 
heiligen Geschichten u. s. w., sondern in gröszeren und kleineren nationalen 
Heldengedichten, nationalen Liedern, in Käthsehi, Chroniken, Rechtsbüchem, 
endlich in wiszenschaftlichen Abhandlungen, ja! Uebersetzungen von philo- 
sophischen und novellenartigen Schriften sind uns in dieser Mundart erhalten 
geblieben, sowie reiche Sammlungen populärer Sentenzen, FojTneln des 
Aberglaubens sowohl als der juristischen Praxis ; die angelsächsische Mund- 
art ist mit Ausnahme der uns fremden altnordischen die einzige ältere 
deutsche Sprache, die uns eine breitere Anschauung des geistigen Lebens 
der Nation gewährt, und mit solchen Reliquien hinaufreicht bis ganz 
nahe an die Ueberlieferungen der antikklassischen Völker, deren Litte- 
ratur sie mit der ihrigen in gewissem Sinne unmittelbar fortsetzt und 
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von neuem aufoimmt, wie ja auch die Angelsachsen die Vermittelung der 
Kenntniss des klassischen Alterthums iUr uns groszestheils Uberaonunen 
haben. 

Und neben diesem Vorzuge reicherer Litteratur besitzt die angelsäch- 
sische Mundart auch noch den anderen , die grammatischen Formen, beson- 
ders in den älteren Werken, noch in stärkerer Bestimmtheit und Fülle, wenn 
auch nicht mehr so klar und klangvoll zu zeigen wie die gothische; aber 
noch sind diese Formen so klar und klangvoll, dasz sie einen deutlichen 
Einblick in die Werkstatt der ältesten germanischen Sprachbildung gestatten, 
dasz es möglich ist dieselbe in ihrer durchsichtigen Sinnigkeit und Harmo- 
nie zu erkennen. Wenn es z. B. unmöglich ist, in der jetzigen deutschen 
Sprache die Gründe noch zu finden, warum das Verbum heiszen (vocarl) 
im Praeteritum hiesz formirt, dagegen das Verbum schmeiszen im Praete- 
ritum schmisz bildet, so deutet das angelsächsische h<etan (praet. MM, plur. 
hehton) die Sache noch deutlich an. Ohne das gothische Imitan (praet. pl. 
haihaitum) neben smeiian (praet. pl. smüum) wtirde uns zwar die angel- 
sächsische Form noch im Dunkeln lassen, doch schon das Gegenüberstehen 
der Formen hehton und smüon läszt uns den wahren Sachverhalt ahnen. 
Denn die Form hehton zeigt uns, dasz das Praeteritum von Inetan in seiner 
Bildung auf Reduplication beruht, dagegen smiton nur auf Vocalwechsel. 
Wie im Angelsächsischen hehton noch eine Zusammenziehung aus der Re- 
duplication haihait zeigt, so hat auch das Althochdeutsche ein ursprtlng- 
liches heihei^ — also auch noch die Reduplication — zu hea^ und endlich 
hia^, hiej^ verengt, das die nur durchscheinende Reduplication nicht mehr 
erkennen liesz und nur noch als Vocalwechsel genommen werden konnte. 
Und neben diesem heht gewährt das Angelsächsische in seinen ältesten 
Formationen noch mehrere Belege noch dauernder Reduplication, und in 
gleicher Weise lassen sich auch aul* anderen Puncten dort noch älteste For- 
mationen aufiveisen, sodasz man im Ganzen doch die Behauptung aufstellen 
kann, dasz auch im Angelsächsischen noch der älteste deutsch -sprachliche 
Krystallisations-Process sich erhalten hat, wie wir überhaupt behaupten 
dürfen, dasz sich die deutsche Sprache durch das was von der älte- 
sten Bildung übrig ist, uns noch als herrlichste, ununterbrochene Kunst- 
schöpfting eröffiiet. Wer aber, der sich unter die Gebildeten einer Nation 
zählen zu mtlszen glaubt, sollte von solcher Erkenntniss den Besitz nicht 
suchen ? 

Es gilt als Zeichen von Unbildung und Roheit, andere Kunstbildungen 
z.B. Malereien, Bauwerke, Bildwerke, musikalische Schöpfungen nicht zu 
verstehen und nicht verständig genieszen zu können, und dabei kömite 
man an einem so mächtigen Bildwerke des Geistes wie an unserer Sprache, 
ohne jemals Rechenschaft über deren inneren irei lebendigen, harmoni- 
schen und geistig nothwendigen Bau zu suchen, gedankenlos vorüber- 
gehen ? Es ist unmöglich , dasz jemand gegen diese Dinge gleichgültig 
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bliebe, der sie nur erst einigermaszen in ihrer Wichtigkeit und Schönheit 
erkannt hat? 

Das erste gewissermaszen äuszerlichste , was sich einem, wenn man 
eine bisher fremde Sprache in Betrachtung zieht, darbietet, sind die Laute 
aus denen sie besteht; sie bilden den äuszerlichsten Ueberwurf der Beklei- 
dung, welche der Geist durch die Sprache erhält — unter den Lauten aber 
treten wieder die Selbstlaute, dieVocale, voran, welchen die Mitlaute, die 
Consonanten, gewissermaszen nur als Stützen und Anlehnungen , als nähere 
Bestimmungen dienen, freilich nicht ohne dann mannichfachen ElinjQusz auch 
wieder auf die Vocale, deren Modification sie hier und da veranlaszen, zu 
üben. Der in sprachlichen Dingen noch nicht tiefer gebildete sieht die 
Laute gewissermaszen als die Atome der Sprache an , allein dem ist keines- 
wegs so. Die Laute sind nicht Atome sondern Organe, haben unter 
sich Verwandtschaft , bilden Familien , deren Verhältnisse dann bei der For- 
mation der Wörter und ihrer Abwandlungen den weitgreüendsten Einflusz 
ttben. Diese Lautfamilien sind die Accorde, in welche sich die einzelnen 
Töne der Sprache ordnen, nach denen sie harmonisch einander bedingen 
und ans einander hervorgehen. Keine Sprache der Welt aber erreicht die 
organische Klarheit der deutschen Sprache auch in dieser Hinsicht — wo 
andere Sprachen oft nur Ansätze zu organischer Bildung, ein schillerndes 
Durchleuchten eines Gesetzes durch ein trübes störendes Medium kennen, 
hat die deutsche Sprache in ihrer ursprtlnglichen Gestalt das klarste Licht 
reiner harmonischer Colorirung — auf diese in der angelsächsischen Mund- 
art noch überall erkennbare Urgestalt müszen wir aber als auf das er- 
klärende Grundgesetz überall zurückgehen. 

Allem Lautwesen der deutschen Sprache liegt gewissermaszen als Grund- 
ton, als Stammvater das reme a zu Grunde. Man kann diesen Vocal bei- 
nahe den reinen Vocal nennen, der zum Vorschein kömmt bei einfacher 
Oefihung der Sprachwerkzeuge — zu ihm aber gehören als harmonische Glie- 
der das bei heller Zuspitzung der Sprachorgane entstehende reine i und das 
bei dunkler Erweiterung der Tonmasse entstehende reine u. Beide Vocale 
sind weniger kräftig als ihr Mittel, als das a, es sind gewissermaszen Aus- 
weichungen des Grundvocals nach zwei entgegengesetzten Polen hin. In 
diesen drei Lauten aber: i a u haben wir den Grundaccord alles deutschen 
Lantwesens — vom spitzen i gelangt man durch Steigerung des Tones zu 
der vollen Kraft desselben in a, steigert man ihn noch mehr, so wird er 
in der Erweiterung wieder schwächer zum u. Wir werden sehen, wie die- 
ser Dreiklang ein inniges , organisches , harmonisches Ganzes bildet und als 
solches die ganze Sprache beherrscht. Um nur einen Vorschmack davon 
zu geben, wie auf diesem Dreiklang, auf dieser Vocalsteigerung Gesetze 
ruhen der weitgreifendsten Spannung, führe ich ein Beispiel an aus der deut- 
schen Verbalbildung: althochdeutsch heiszt es: idi tvirdu, Praeteritum: wh 
wardf Praet Plur.: wir tourdum. Deutlich legt sich hier der reine Vocal 
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des praeteriti singolaris, welcher der arsprüngliche Vocal, der ursprüngliche 
Themavocal des Präsens ist, im Thema -Vokal und im praeteritum pluralis 
in zwei Polen in i und u auseinander. 

Jeder der beiden äuszersten Vocale entwickelt dann aus sich eine neue 
Reihe, gerade wie ein Magnet nur an den Polen, nicht in der Mitte seine 
Kraft äuszert, aber jede solche Reihe bildet sofort dieselbe Gliederung in 
zwei Pole und eine Mitte, wie jede abgebrochene Magnetspitze ein neuer 
Magnet wird, und so entstehen die beiden Nebenreihen ii (oder i), ai, i — 
and iu, au, u; es sind so zwei neue Accorde, die wir gewinnen, von eben 
so groszer Bedeutsamkeit tlir die Sprachbildung wie der erste — ich will, 
um das zu verdeutlichen, bei analogen Beispielen bleiben: ich smizu, ich 
smaiß, wir smizum xmd ich schiupu, ich schaup, wir schupum. Der mitt- 
lere Vocal (a) kann keine Reihe entwickeln , denn i sowohl als u kann die 
beiden Vocale i und a in den ersten beiden Steigerungsreihen benutzen, 
wollte a das, so wttrde die Steigerung nicht mehr von einander abtreten: 
a, aa (oder ä) stehen so nahe zusanmien, dasz der Unterschied nur schwer 
zu halten wäre, und ia oder ua gäbe zwischen den ersten beiden Gliedern 
einen Sprung, der kein harmonisches Fortschreiten mehr wäre — a ent- 
wickelt also keinen Accord, wie die Mitte des Magneten immer sich nur 
auf sich selbst bezieht, und ebenso wenig haben ai oder au weitere Accord- 
entwickelung. Nur kann der mittlere Laut zuweilen nach der i - oder nach 
der u- Seite da ausweichen, wo Tonverschlingungen stattfinden und zwei 
SylbttQ, von denen die eine ein a, die andere einen helleren Vocal, oder 
die eine ein a und die andere einen dunkleren Vocal hat, in eine einzige 
lange sich vereinigen, also die eine Sylbe in der anderen resorbirt wird> 
dann treten ia und tm oder in vollständiger Resorption an deren Stelle e 
und 6 auf. Dieses ursprüngliche ia, nachher zu e, endlich in ä verändert, 
hat aber in der Verbalbildung nur eine untergeordnete Stelle, weil die 
Verbalstämme ursprünglich nirgends ein ia als Stammvocal zeigen (es kömmt 
nur bei einer Abart der Reihe i a u vor, wo sie nämlich in Folge einer 
Resorption nicht zu u fortschreitet, sondern von a zu ia, gothisch e, althoch- 
deutsch ä, angelsächsisch d fortgeht). Ebenso tritt ursprünglich u^, gothisch 
und angelsächsisch 6, nur in einem Falle hervor, wo wieder eine Resorp- 
tion eingreift. Dieses ursprüngliche ia, nachherige e, endlich ä, hat aber 
in der Verbalbildung nur eine untergeordnete Stelle; die ganze Scala der 
urdeutschen Vocale wttrde damit erschöpft sein, wenn nicht schon im Go- 
thischen zwei Consonanten einen trübenden Emflusz auf ein vorhergehendes 
i oder u übten; diese werden dadurch der Reinheit ihres Lautes beraubt, 
was der Gothe durch ein davorgeschriebenes kurzes a bezeichnete; im 
Angelsächsischen brauchte man statt des auf diese Weise getrübten i ein 
kurzes e, was wir zur Bezeichnung seines Ursprungs aus i mit zwei Punkten 
darüber (e) versehen haben, und ebenso statt des auf diese Weise getrübten 
u ein kurzes o. Nun ist also die ganze urdeutsche Scala die folgende: 



Einleitiuig. xm 



a 



i a u 



■* /* 



i ai i ia (e) ua (o) iu au u 
Diese Scala ist im Angelsächsischen ebenso; nur ist die Schreibung 
etwas anders: nämlich: 



% a u 



i a {&) i & 6 eö eä u 

Eine Erweiterung, die sich im Gothischen noch in keiner Spur findet, 
ist offenbar durch die Berührung und den Einflusz der keltischen Sprachen 
herbeigeftlhrt worden. In diesen letzteren Sprachen ist es nämlich Gesetz, 
dasz , wenn an einen Stamm mit breiteren Vocalen (d. h. a o u) dünnere 
Vocale {e oder i) in den Bildungssylben antreten, sie den vorhergehenden 
breitem Vocal dünner machen. Dadurch entstehen Halbvocale (mittlere 
Vocale gewissermaszen). — Dies Gesetz ist nun, nachdem Germanen in 
Keltenländer vorgedrungen , nachdem tausende von Kelten zu Ejiechten und 
ünterthanen der Germanen geworden waren, und der keltischen Unterthanen 
Aussprache und Lautgewohnheit allmälig auch auf die Ohren und Zungen 
der Deutschen wirkten, auch in die deutsche Sprache und zwar schon sehr 
früh (am frühesten offenbar bei den alten Nordländern) übergegangen. Man 
nennt dies ursprünglich keltische Sprachgesetz den Umlaut. Dieser Umlaut 
wird in deutschen Mundarten ursprünglich nur durch i bewirkt und durch 
diejenigen e in den Bildungssylben, die ihren Ursprung aus i genommen 
haben. 

Dieselbe Dreitheilung, wie wir sie bei dem Vocalsystem der deutschen 
Sprache auf dem Grundaccorde i a u sich aufbauend erblicken, beherrscht 
aber auch das Consonantensystem — i streift zunächst an j, also an die 
Gutturalreihe; u ^m v, also an die Labialreihe; zwischen beiden in der 
Mitte liegt eine dritte: die Dentalreihe, der sich das a nicht in gleicher 
Weise nahen kann, wie i dem 7, oder u dem v — weil a eben der reine 
Vocal ist, der in seiner Natur nichts Consonantisches hat. Und so ist auf 
der andern Seite der Dentalconsonant ohne alle Beziehung zum Vocal in 
die Mitte gestellt zwischen Gutturale und Labiale — nur an den Polen geht 
der Magnet Verbindungen ein. 

Jede dieser 3 Consonantenreihen enthält als Grundlage, wie das a in 

der Vocalreihe sie bildet, eine Media, daneben eine Spirans und eine Tennis. 

Also: 

Gutturalen h g c 

Dentalen s d t 

Labialen w b p 

und daneben noch die aspirirten Laute, die Gutturalis j, die Labialis f 
(fllr 6 zwischen Vocalen) und die dentale Aspirata, die sich wieder in zwei 
Dentalen scheidet, in aspirirtes d und t. Daran schlieszen sich noch vier 
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liquide Consonanten m n r l, von denen der gattaralen Reihe offenbar am 
nächsten liegen m und n, der dentalen (dem d und s) das l und r. Die 
Angelsachsen hatten fiir diese 17 Consonanten ursprünglich nur 14 Schrift- 
zeichen, da sie im Ganzen das lateinische Alphabet angenommen haben, 
wie die Irländer, welches ftlr drei Laute keine Zeichen hatte, nämlich ftlr 
weiches g und die Aspiraten von d und t Für jenes ftihrten sie in das 
lateinische Alphabet das Zeichen g ein, ftir diese d und p, von denen d 
ftir inlautendes aspirirtes d, p f{\i anlautendes aspirirtes t angenommen wor- 
den ist, die aber in ihren eigenen Lauten erst in den späteren Schriften 
unterschieden sind. Für den aspirirten Laut w wird in älterer Schrift das 
Zeichen p geschrieben , an dessen Stelle erst später v getreten ist In spä- 
terer Zeit hat also die angelsächsische Sprache 17 Schriftzeichen ftlr ihre 
Consonanten. 

Eine merkwürdige Erscheinung innerhalb dieses angelsächsischen und 
gothischen Consonantenkreises ist nun das Gesetz welches man Lautver- 
schiebung nennt — nämlich unleugbar ist auch das lateinische und griechi- 
sche Lautgesetz ursprünglich aus gleicher Quelle entsprossen wie das 
deutsche, d. h. auch dasselbe hat sich aus einem noch älteren indischen 
Lautgesetze heraus entwickelt ; bis zur Entwickelung der griechischen Laute 
sind offenbar alle diese Sprachen demselben Lautgesetz unterlegen und von 
da an haben sie sich so weiter entwickelt, dasz die griechische aspirirte 
Tennis eine gothische und angelsächsische Media, und diese eine althoch- 
deutsche Tennis entwickelt 

Man vergleiche folgende parallelisirte Wörter aus diesen Sprachen, 
welche das Gesetz einfach abbilden: 



n in 
n 



p 

F 
F 



F 

B 
P 



G 
K 



Griech. B 

Latein. B 

Goth.u. p 
Angels. 

Althochd. F 

T)y.avvaßig, hän^p, hanaf. 
TVQßrj, turba, porp, dorf. 

U)7tovg, pes (ped-), fot, ftio?. 
Ttdiv, pecu, feoh, fihu. 
prudens, fröd, fruot 
Tilkog, pileus, filt, filz. 
lei/ceiv, lifan, Itban. 
vTcvog, sompnus, svßfen (swöban). 
xetj^aki], Caput, heäfod, haubit 

lll)q>r]y6gy fagus, böke, puocha. 
^'^, fero, b€re, pim. 



IV V 
/' K 



VI 
X 

C H(F) 

H G 



CH H K 



vn vm 

J T 
D T 

T 
Z 



IX 


(F) 

D 
T 



D 

florere, b 16 van, pluojan. 
frango, brfe'ce, prichu. 
forare, boran, porön. 
frater, brodor, pruodar. 
a/iiq)i, umbe, umpi. 
IV)y€vog, genus, cynne, chunni. 
ywi^, cv6n, chona. 
yowy genu, cneov, chuiu. 
gula, c^'ol, chela. 
glubSre, cl^ofan, chliopan. 
ego, ic, ich. 
fiiyag (ßieyal-)^ micel, michil. 



Einleitnng. 
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V) xaXafiog, calamus, healm, halam. 

TuxQdiay cor (cord -X h e o r t , herza. 

collam, healSy hals. 

cutis, hüd, hüt. 

lux (lue-), l«oht (lioht). 

lucus, lg ah, 15h. 

düKqvy lacryma, täher, zahar. 

macer, mager, magar. 
VI)xoAj^, fei, gealle, kalla. 

XOiftog, hortus, geard, karto. 

homo, guma, komo. 

Xlxog^ lectus, leger, Ife'cor. 
Vü) dafjiiw, domare, temian, zemian. 

dingua (lingua), tunge, zunka. 

dens (dent-), tod, zancL 

dariQ, devir, levir, täcor, zeichur. 

delxwjm, dico, tsBce, zeigiu. 

cJc^m, dextera, tsese (f. tfiehse), 
zesawa. 



d^y treov, -ter: aphol-ter, 

hiufal-ter, holun-ter. 
Ideiv, videre, vi tan, wiijan. 
vdcjQy udus, wäter, wa^ar. 
surdus, sveart, swarz. 

Vm) tu, pfl, dfl. 

torquere, prävan, dräjan. 
TßiVco, tendo, pene, demiu. 
tegere, päccan, decchan. 
tqIxeiv, pragian. 
TtTSQov, feder, fedara. 

IX)&aQQ€iv, deorran, tnrran. 
^Qa, fores, duru, turt. 
^Q, fera, deor, tior. 
fiedvy meodo, metu. 
ed-og, sidu, situ. 
xad-oQog, hädor, heitar. 
fÄiad-og, meord, mieta. 



Es ist eine der wunderbarsten Erscheinungen, die wir in dieser soge- 
nannten Lautverschiebung sehen. Wenn etwas zu Waszer hinzu oder davon 
abgegoszen wird, ist die Oberfläche kurze Zeit eine ungleiche Fläche — sofort 
aber setzt sie sich wieder ins Gleichgewicht. So sehen wir es hier mit 
der Sprache. Offenbare Berührungen mit fremden Völkern, deren Sprach- 
weise einigen Einflusz gewann, trübte hie und da die Aussprache einzelner 
Wörter, liesz etwa emige Tenues aspirirt aussprechen, sofort setzte sich die 
Sprache wieder ins Gleichgewicht — alle Tenues wurden nun aspirirt, aber 
nun verschoben sich auch wieder die Aspiraten und wurden Mediae und 
die Mediae verschoben sich und wurden Tenues. Solche Operationen wie 
die, welche die Harmonie der Vocale und das Ebenmasz der Consonmiten 
herstellen, sind nun offenbar nicht Resultate bewuster künstlerischer Gestal- 
tung, sondern Wirkungen des natürlichen Sprachinstinctes der Völker. Die 
neuhochdeutsche, wie schon die mittelhochdeutsche Sprache einigermaszen, 
ist gebildet worden durch den Einflusz niederdeutscher Mundart auf die 
oberdeutsche theils in Hessen, Thüringen und dem anstoszenden Meisnischen, 
also überhaupt in Mitteldeutschland, theils dadurch, dasz der Kaiser- 
hof, dessen Hofsprache hochdeutsch war, Jahrhunderte lang, vorzugsweise 
unter den Königen der sächsischen und der salischen Dynastie, in Thüringen 
und Niedersachsen (in Memleben, Merseburg, Grone, Goslar u. s. w.) weilte. 
Dadurch entstand eine neue Trübung der Consonantenverhältnisse , , aber in 
einer Zeit wo der Sprachinstinct nicht mehr so energisch und frisch war, 
am zu einer neuen durchgreifenden Lautverschiebung zu fUhren, deshalb 



Eiiileiiang. i 

entspricht unser neues neuhochdeutsches Consonantensyst^ zum Theil dem 
alten sächsischen, zum Theil dem althochdeutschen und stimmt in wie weit 
es dem Gothischen entspricht mit dem Angelsächsischen ttberein, wie weit 
es dem Althochdeutschen entspricht, stellt es eine neu^ Lautverschiebung dar. 
Wenn man die angelsächsischen Wörter im Einzelnem genauer betrachtet 
und das Verhältniss derselben nach allen Seiten erwägt, wird man bald l 
bemerken, dasz die Dentalen auf vorausgehende Vocale am meisten einen 
trübenden Emflusz entwickeln, weil die Dentalen den Vocalen am fernsten 
stehen und die Macht der Gonsonanten am reinsten darstellen. 



*4^ 



L Verbalstamme mit beibehaltenem Stamm -Vöcale a. 



Eine Reihe deutsche, yiamenilich migelsächsische Verbalstäimne luiben a als Vocal 
in der Stammsilbe (wofür angelsächsisch oft ea oder ä und dessen Stellvertreter e ein- 
tritt). Wahrscheinlich sind es solche, welche ursprünglich ein a — welches natwra lang 
bwar, oder welches durch schwere Schlussconsonayitcn des Stammes ein grösseres Silben- 5 
gewicht erhielt — oder e als Vocal hatten und dadurch eitie hinlänglich mächtige WucJU 
gegen gewichtvollere Flexions - Zusätze erhielten j um vor der Verdünnung zu i im Prä- 
sens geschützt zu werden, und des/talb auch iH dem aus ursprünglicher Reduplication 
im Prätcrito hervorgegangenen Wechsel des Stammvocales einen noch breiteren Vocal 

\o erhielten, so dass der Ablaut vom Präsens zum Präteritum sich von a zu ö gestaltete, ^o 
und im Plural des Präteriti nicht einem abermaligen Wechsel unterworfen wurden, 
da die Plural fleocionen nidit stark genug waren, um den Vocal des Singulars zu neuem 
Wechsel zu bestimmen im Verhältnisse zu dem wuchtigen Vocal des Singulars; also 
z. B. sing. präs. ic veaxe , prät. sing, ic vöx (aus vdvax, vdux zusammengezogeyi) pl. ve 

ihvöxon (aus vd^><ixum, vduxum). iö 



*1) EAFAX valere, coire ; ' thema: af 
sanskr. yabh oder ^abh, coire. 

Das Primitiv ist in keiner deutsclien 
Sprache mehr vorhanden, sandem rvur 
*o nodi im Slatoischen, wo slowenisch 
jebati, im Polnischen jeba6, im Böhmi- 
schen gebati, coire bedeutet — von Ab- 
leitu^en aber finden sich noch im 
Angelsächsvichen : 

25 eafod (eabod, das angelsächsische f zwi- 
schen Vocalen entspricht altsächsischem b) 
virtus, robu/r. Ande. 30. 142. — afal (abal) 
Stärke, Kraft, Vermögen. Caedm. Gen. V. 
500. — eafora (eabora) m. der Erzeugte, 

80 Nachkomme, Verwat\dte Caedm. Gen. V. 550. 
— abre f. die Tochter, Dienerin. 

öfost (efest) die Eile, die Kraft anstr en- 
gung ; fyrd väs on ofste Caedm. Ex. IV. 223, 
das Heer war in Eile; — ofst-lic cuij. 

ibeilig; frjB-ofstlic adj. sehr eüig; ö^ütWce 
adv. velociter Hpt. gl. p. 446. — ofstum 
adr. eilends Caedm. Dan. UI. 257. — efstah 
caus. V, eilen, schnell maclien Aelfr. hom. 
n. p. 88. 600. Two Sax. CR. p. 154. a. 1016. 

iosamod efestan ooncwrrere, concertare, in 
Kraflanstrengung wetteifern , adjuvare Hpt. 
GL. p. 437. — efosian (efesian) denmn. v. 
statiHch kleiden , sich . stattlich nutchen, 
schmücken; spec. das Haar zierlich bereiten 

45ASLFR. HOM. IL p. 298. 

Wahrscheinlich gehört zu diesem Stamme 
ein Wort mit geschwächtem a; nämlich ef o r 

Leo, angelt&cha.WOrterb. 



(öofor) m. der Eber; — eofor-cumbel 
das Eberzeichen als Wa^ypenzier , Schlacht- 
zeichen El. v. 76; — eofor-fearn Eber^ 
farrn; — ^ofor-heäfod der Eberkopf; — 
eofor-spreot der Eberspiess , ScJiwein- 2 
spiess; — Efor-vic, Eofor-vic, York; 

— Doch könnte dies Wort yioch eher zu 
einem arideren Stamme gelhären, der wohl 
auch coire bedeuten könnte, nämlich zu 
Sanskrit, vap, sen-ere, gignere; upta, satus,%h 
da es im Slowenischen veper, im Russischen 
vepr' lautet ; indessen mele slawische Wm'ter 
tiehmen ein w vor vocalischem Anlaute bloss 
des Wohllautes wegen an. 

• 

* 2) AOAN dolore, taedio , meiu affici — so 
thema: ag, sayiskr. eg tremere. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht mehr 
vorhanden, aber Ableitungen sowohl von 
der Präsens- als t^on der Präteriten- 
stufe. (Slowenisch: jecati, ächzen, seuf- ß5 
ze n ; böhmisch : gaceti , ächzen ; polnisch : 
j^czcc, stöhfien, jämmer.lich seufzen.) 

ege (ecö) m. was unangenehme Empfin- 
dung erregt: Schmerz, Ekel, Schrecken: pa 
veard hit svä mycel egg fram I)am here40 
TWO Sax. cr. p. 140. a. 1006. — monncs- 
ege Menschenfurcht Aelfr. hom. I. p. 592. 

— mer-ege (mearege) Mährrettig, Jiorse- 
radish, apio gl. Met. — egele (ecele) adj. 
ufiangenehme Empfindung erregend, lästig, ib 
schmerzlich; öferbyd egele Caedm. Dan. V. 

1 



AHAN — ABAN 



679. — eglan caus. v. Schmerz zufügen, 
Besorgniss erregen Caedm. Dan. 344. — 
eglian denom. v. schmerzlich, hässlich 
empftmden werden vit. Güthl. p. 60. — 
5 agol (acol) adj. von unatigenehmer Empfin- 
dung betroffen, erschreckt, betreten Caedm. 
Dan. V. 726. — acol- m öd adj. erschrocken 
(oder ? seekrank) Andr. 377. — a^lian 
(aclian, acolian) denom. v. erschrecken (intr.) : 

10 ferhd väs gcaclod die Seele war mit Schrecken 
erfüllt Caedm. Cr. u. Sat. 384. — aglae- 
can caus, v. ScJimcrz zufügen. — aglseca 
m. der, welcher unangenehme Empfin- 
dung eiregt Phoen. VII. 442. — agiaec 

i5(agläc) m. Schmerz, Fnrcfit Caedm. Dan. 
ni. 238. — egesa (e^sa) m. der Schrecken, 
eäcne cgesan mächtige Sdirecknisse Sal. 
Sat. II. 947. — fjöcd-egsa allgemeiner 
Scfirecken Cyn. Cr. 834. — bal-cgesa 

20 Feuer schrecken Caedm. Ex. IL 121. — flöd- 
e g e s a FltUhschrecken , Wasserschrecken 
Caedm. Ex. VII. 446. — egsian (eissan» 
eissode) defwm. v. in Schrecken setzen, be- 
drohen Hpt. gl. 464. — eges-ful (egefxil) 

25 adj. schreckensvoU, stupef actus, formidolosus 
Hpt. gl. 475. 518. — egesig (eisig) adj. 
terribüis. eigesan stöfhe Caedm. Cr. u. Sat. 
n. 36. — eges-Iic (eislic) adj. schrecklich, 
harridus, trucukntus , horrisonus. (Comp. 

80 egeslicor, Superl. egeslicost Cyn. Cr. 1022). 
Hpt. OL. 410. 450. 488. 491. 495. 509. 517. 

— egi-lcas adj. furchtlos. — cges- 
grima larva. gl. Met. 427. — ege-läf 
was dem Schrecken, dem Untergange eni- 

9 ft gangen ist Caedm. Ex. VI. 370. — egisc 
terror. Hpt. gl. 464. — cgnian (ägnian) 
in Furcht setzen Caedm. Ex. V. 265. 

6 ga w. was Schrecken bringt, der Schauer 
Ablp. hom. I. p, 236. n. 98.' 310. 538. 

40 *3) AHAN cogitare; thcma ah; — sar^kr. 
a^a Hoffmmg, ä^is Hoffnung. 

Das Primitiv ist schon im Gothischen 
verloren; doch hat diese alte deutsche 
Sprache noch Trümmer des Stammes 

45 *w: aha, Sinn, Verstand; ahjan, glau- 
ben, wähnen; ahina, Geist; ahmateins, 
das Wesen des Geistes^ die Eitigebang ; 
ahmein s, adj. geistig. 

Das Angelsächsische hat nur noch das 
Monomen verbale ahnung sagacitas, — und 
vielleicht in ae vita, das L^jen Az. 165. 

Vielleicht gehört zu diesem Stamme auch 
das Adj. forht {Gen. PL ioxYitrd), furcht- 
sam, tremebundus, formidans, fortmdolosus, 
55 und bedeutet ursprünglich: die Seelenzuver- 
sicht verloren habend (zusammengezogen aus : 
for-aht) Hpt. GL. 495. 515. 518. forht vösan 
Caedm. XIX. 2171. — un- forht adj. muthig. 

— forht- ful schüchtern, feig. — forht-lic 
CO feig. — forhtung die Befürchtung Aelfr. 



HOM. II. p. 560. — forht- 111 öd adj. feig, u n - 
f rh t m ö d adj. kühn Aelfr. hom. I. p. 72. — 
; f r h t i a n (forhtigan) denom. v. furchtsam 
' sein, expavescere, horrescere, pavere^ öbstu- 
^pescerc, admirari Hpt. gl. 450. 476. 486. s 

516. — forhtiend vagabundus Hpt. gl. 

517. — a-forhtian (äfyrhtan» aferhdan) 
caus. V. in Furcht setzen, erschrecken, 
*f)a vaeron fia munecas svide afer(h)ede, die 
Mönche waren sehr in Schrecken gesetzt i o 
Two Sax. CR. p. 217. cyDing vas afyrhted, 
der König war voll Furcht (oder : war sehr 
gefürchtet) El. 56. — Im Gothischen heisst 
freilich faurhtei die Furcht, faurhts furcht- 
sam und faurhtian fürchten , was solcher 1 5 
Ableitung widerspräche und auf einen angel- 
sächsischen Stamm feorhan, oder besser 
feoran, hinwiese. 

*4) hJ^IkS continuare,praeservare; thema 
ad; sanskr. at conUnuo ire, (tdipisci,20 
solere. 

Das Primitivum ist in keiner deut- 
scJiefi Sprache mehr vorhanden ; dagegen 
kommen Ableitungen zahlreich vor vom 
Präsens und vom Präteritum. ^r, 

äd — Mwr in Compositis, bedeutet: dau- 
ernd, von alterJiei' während, edel. — äd- 
cund adj. von dauerndem, altem, stets fort- 
laufendem, ecUem Geschlechte. — ädcundnis, 
die Abkunft aus altem, dauerndem Ge- ^q 
schlechte; Edelgeborenheit. — ädedra adj. 
egregius Hpt. gl. 508. indigatnentorum, der 
Eigennamen? der dauernden Zeichen? der 
dauernden Eigenschaften? Hpt. gl. 509. — 
adol (ädel» adele) adj. edel, von dauernder, 35 
herrlicher Art, celeber, eximius, gnarus, peri- 
tus, sapiens, inqenuus, generosus, nobilis Hpt. 
OL. 463. 468. 490. 503. — ädel w. (pl. ädelu) 
indoles , art Hpt. gl. 473, auch: „des Ge- 
schlechts,** durch den Plural ausgedrückt : iq 
hvanon J)am ordfruman ädelu onvöcon, woher 
dem Führer (Urheber) die edlen Eigene 
Schäften, die Art (des Geschlechts) ent- 
sprossen; sindon hira on ädelum. es sind ihm 
in seinem Geschlechte Andr. 689. svä him 4 5 
from yldruiii ädelu vaeron Caedm. XIV. 1716. 

— ädelo f. das Geschlecht (das dauernd 
fortlaufende). — ädcling m. der in einem 
edlen Geschlechte geborene. — adelic adj, 
edel Cts. Cr. 308. — ädel-hornis edles r,Q 
angebornes Wesen, indoles Hpt. gl. p. 511. 

— ädel-stcnc edler Geruch Phoen. UI. 
195. — ädel-tungel edles Gestirn Thoen. 
IV. 290. — ädel-dugud eine hochgebome 
Genossenschaß Cyn. (Jr. 1012. — ad Hanns 
denom. v. adeln, nobilitiren Cyn. Cr. 1320. 

ö d e 1 (edel) m. u. n. (m. bei Aelfr. hom. 

I. 162. IL 222. Cyn. Cr. 1640) Erbgut, in 

• dem Geschlechte bleibendes Landgut , fort- 

\ gehendes Vermögen, Vaterland, Heimat, eo 

i pät behätene Mel, das gelobte Land Ablfr. 
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HOM. n. 264. Caedm. XVm. 2091. — edel- 
tnrf (dat. sing, und dann der phir. tyrß 
die Erde two Sax. cb. p. 124. a. 975. 

5) ALAN nutrire, servare; thema al, 
5 könnte mit sanskr. rdh prosperare , am- 
pUficare doch nicht wahrscheinlich zu- 
sammenhängen. 

Das Primitiv kommt auch angelsäch- 
sisch noch vor, doch selten; in der Be- 
10 deutung: nähren, erhalten beiml. 23. — 
Compositum : of-&\An, zu erhalten auf- 
hören, verfallen hpfsen bsihl. 24. 

Ableitungen sind: ealo (ealod, alod und 

alod) n. indecl. das Äel, Bier. Drei Gat- 

15 tun^n Ael (nährender Trunk) werden unter- 

schteden : ^esYdt vylisc ealod Thorpb chabt. 

p. 158, vybsc alod, hlntor alöd und lide alod 

CHABT. ARGLOS. 166. 267. VIT. GüTHL. p. 64. 

Thobpe chabt. p. 40. {die Genitive: lides 

so alod« Telisc68 alod, hlutres alod).— br^d- 
ealo Hochzeitsbier , Hochzeitsfest two Sax. 
CR. p. 213. a. 1075. 1076. — br^d-ealod 
Hodizeitfest ibid. p. 214. a. 1076. — ealo- 
banc Bierhank. — ealo-gäl adj. bier- 

13 lustig, durch Bier aufgeregt Caedm. XXIII. 
2408. — ealo-väsa ein wahnsinnig in 
Bier betrunkener b. m. vybd. 49. — ceäp- 
ealedel Bierschenkort cf. Hpt. Zeitschb 
Xm. p. 33. 

«0 eald adj. auf genährt, erwachsen, alt (im 
gtUen Sinne auszeichnend): ald-geriht, 
aUhergd>rachtes Recht, alte Gerechtigkeit 
Thobpb chabt. p. 70. se yldeta sctel, der 
oberste Sitz Luc. XX. 46. ör-eald adj. 

l buralt. ofer-eald adj. uralt, yldra fader 
Grossvater chabt. anglos. 314. 353. on {)a 
aldan Yisan antiquüus Hpt. gl. 505. — 
eald-döm das Alter. — eald-gevorht 
o/tm, vor Zeiten gethan, aUvollbracht 

40 heil, kbbuz 100. 

ealdor (aldor) der ältere; aber auch: 
der Vorgesetzte, Herr, Gebieter, Fürst, mo- 
narchus, dominator Hpt. gl. 498. tribxmus 
Hpt. gl. 465. 522. Mredes ealdor, pater fa- 

ismüias Hpt. gl. 48ö. heäh ealdor erhabner 
Fürst, presbyter cardinalis. dugude ealdor, 
der höhere Vorgesetzte Luc. XU. 11. XIII. 
14. — ealdor-dngnd das Officiercorps 
eines Heergefolges Jüd. 310. Caedm. XVIII. 

502081. — camp-ealdor magister Hpt. gl, 
509. — ealdor-lic adj. trtbunidus, prin- 
cipalis Hpt. gl. 497. 500. 511. 523. — eal- 
dor-licnis auctoriUis Hpt. gl. 411. — 
ealdor-dom auctoritas Hpt. gl. 453. 473. 

55 — ealdor-bnrh/1 Fürstenschloss Raethsel 
LX. 1.5. — ealdor-stöl Thron, Fürsten- 
sttM beiml. 23. — ealdor-sacerd Andb. 
670. — ealdor-Jiegn Edeldiener des Für- 
sten, Hofmann. Caedm. Cb. u. Sat. 66. Jüd. 

«0242. — ealdor-ddma Oberrichter, Fürst 



Caedm. IX. 1156. — ealdor-man der Ge- 
bietiger, praetor, praeses, judex, comes Hpt. 
GL. 487. 511. 515. — öfer-ealdorman 
Ober gebietiger, Patriarch. — püsend-eal- 
dorman chüiarcha Hpt. gl. 515. 5 

ealdian (yldan) caus. v. zögern, lange 
ausbleiben, verziehen, in die Länge ziehen 
Matth. XXV. — ealdian denom. v. aU 
sein, alt werden. Phoen. VII. 427. — for- 
ealdian caus. v. hinaMschieben , veralten 10 
lassen Sal. Sat. II. 721 -724. — for -eal- 
dian denom. v. veralten, altersschwach wer- 
den, forealdod decrepüus, veteranus Hpt. gl. 
456. forealdian bedeutet auch bloss : alt genuß 
sein: beam pe forealdode vaeron Kinder, dte is 
cdt geniuf wären Aelfb. hom. II. 500. 

y I d i n g /*. Verzug, Hinderung, tricaeXvLPR. 
hom. I. 220. — ealdnis f. Zustand des Alt- 
seins; auch: die alte, frühere Zeit Axlfb. 
HOM. I. 194. — yldo (ylde, eldo) f. dcu ^o 
Alter, natura senilis Hpt. gl. 436. 453. das 
Menschenalter, die Genei'ation Ctn. Cb. 311. 
406. — frymd-yldo üranfangszeit. Hpt. 
GL. 462. 

aldor (ealdor) das Lebensalter, das Leben »5 
Caedm. XXIV. 2624. 2656. b. m. vybd. 49. 

— evkldor-ä hg Lebenstag. — ealdor-leäs 
adj. leblos. — ealdor-geard Lebensum- 
hegung, der Leib. Andb. 1182. — aldor- 
lege (aldorlagu) f. Lebensschicksal Caedm. 30 
Dan. n. 139. — aldo r- ne re (aldomam) f. 
Lebensrettung Caedm. XXH. 2519. — aldor- 
freä Herr des Lebens, hoher Fürst Caedm. 
Dan. I. 46. — ealdor -bana der Lebens- 
tüdter, Mörder Caedm. VU. 1033. — eal-35 
dor-bealo Lebensunglück, Hauptunglück 
Cyn. Cb.1616. — ealdor-cearu f. Lebens- 
kummer Beov. 906. — aldor-gedäl Le- 
benstrennung, Tod, Abscheiden Caedm. VIL 
1071. Beov. 805. — ealdor-lang adj.^Q 
lebenslang, immer, 

ealda-fäder Altvater, eald-fäder 
Grossvater, Vorfahr, avus Hpt. gl. 444. — 
eald-vriterö antiquarius Hpt. gl. 528. 

— eald-hettend adj. altfeindlich. 45 

*6) TAFAN (vaban) obstupescere (in 
einem Zustande sein, wo mangewisser- 
massen bloss Auge ist; auf etwas hin- 
starrt) Thema vaf; sanskr, v€p tremere. 

Das Primitiv in keiner deutschen 5© 
Sprache mehr gebraucht, wohl aber Ab- 
leitungen vom Präsenssiamme und vom 
Präteritum. 

vaf ian (väbban) caus. v. erstaunt wohin 
schauen, obstupescere Hpt. gl. 510. ynndmm 55 
vafiad im Gewunder schauen sie Phoen. IV. 
342. häled vafedon Caedm. Ex. II. 78. — 
vafnng (yäbbnng) spectaculum, scena Hpt. 
gl. 474. 488. 509. — vafiend theatralis.^ 

1* 
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väfer-l!c theatralis; vaferlic plega, Schau- 
spiel Hpt. gl. 407. — vafer-sin (väfersön) 
Schauspiel f spectaculum, inspectio Hpt. gl. 
412. 435. 470. 487. 501. 508. 510. 523. Luc. 
5 XXIII. 48. — väf e r - sa 1 or (faUich geschrie- 
ben väferselr) theatrum Hpt. gl. 487. — 
väfcrnis Sichtharlichkeit ; on vafemisse 
per pxiblicam Hpt. gl. 510. 

vüfian (vöffigean) denom. v. schreien, 

1 lärme n, dehacchari Hpt. gl. 461. 495^. 506. 
(offenbar von einem Nomen vöf, der Zustand 
eines, der ausser sich gesetzt worden ist, 
und in diesem haXbbewustlosen Zusiaivde 
schreit und tobt). — a-v6ffian {versdme- 

ibben avolfigan) superbire , insolescere (in 
Schreien, in halbes Aussersichsein herein- 
geraihen) Hpt. gl. 461. — vofung das 
Fluclien, sinnlose Schreien, Gotteslästerung 
Luc. V. 21. — avüffod phrenetiais Hpt. 

20 GL. 514. — voma (für vofma) Alles, was 
in grosses Erstaunen versetzt , besonders: 
sonus, strepüus (Gbimm Andr. u. El. XXX. 
XXXI.). vintres voma der Wintersturm 
Wand. 103. heofon-voma Himmelsertönen, 

25 Donner Cyn. Cr. 835. vuldres voma Herr- 
lichkeits - Ertönen, Trommetenschall. svefiics 
voma des Traumes Erstaunlichkeit, Caedm. 
Dan. IL 110. VL r>39. 

v^man caus, v. in Erstaunen setzen, 

30 die Begierde eines rege machen und ihn da- 
durch verblüffen, allicere, locken, pateölunga 
hc hiric fram gode vemad die Gewerbe, die 
ihn vofi Gott weglocken Aelfr. hom. II. 288. 
voman mid vynnum einen mit Genüssen, mit 

35 Freuden an sich ziehen Wand. 29. — 
g e - V e m a n , locken, anlocken Aelp. hom. I. 
498. 516. U. 400. 448. 542. — (Düse letzteren 
beiden Wörter' könyvten auch Schreibfehler 
sein für vemman und gevemman und zum 

AO Stamme varaan gehören, was sogar wahr- 
scheinlicher ersclieint.) 

♦7) TAPAN jacere, ejicere, facere ut 
concipiat; thema vap; sanskr, vä cl. 2, 
perfodere, ferire; cl 10, voluptate frui; 
45 causat. vapay. 

Das Primitiv angelsächsisch verloren, 
aber Ableitungen vom Präsens und Prä- 
teritum sind nocfh vorhanden, 

väp-man, der Samen ausscfmssende 
50 Mensch; der Mann (Gegensatz v>on vifman, 
der entgegenschwingende , concijnrende 
Mensch, aie Frau) Aelfr. hom. I. p. 442. 
— väpen-vifestre/*. hermaphroditus. 
vcpcn (vämn, väpii) n. ursprünglich: das 
b 5 Dur chborungs- Instrument, die Wurfwaffe 
(penis?) dann überhaupt: die Waffe. — 
väpnian caus. v. mit Wurftcaffen ver- 
sehen, waffnen ; — väpned-häd das männ- 
liche Geschlecht ; — väpned-cyn das männ- 
60 liehe Geschlecht Adr. p. 202. Caedm. XXL 
2312. — väpned-healf die mätmliche 



Seite, männliche Descendenz chabt. akglos. 
314. — väpen-hete Waffenhass, Schlacht- 
feindschaft Fata AP. 80. — väpn-fräc 
die Waffetuttärke Caedm. XX. 2290. (dns 
Heerzeiciien), — veapnung armatura Hi't. a 
GL. 423. Aelfr. H. 11.218. — üt-väpned- 
man ein fremder Mann. — heor-väpn 
Schwertwa/fe Iud. 263. 

efnan (aus vopnian, vepn an entstanden) 
caus. V. üben Caedm. Dan. III. 183. Faed. k 
LARcv. 8. — efnis die Tugend, 

Vielleicht gehört zu diesem Stamme auch : 
vapul der Schaumund v a p e li a n (2enom. 
V. ebidlire Hpt. gl. 488. bullire Hpt. gl. 
499. (auch: aushauchen.) n 

Merktcürdig an diesem Worte, dass bei 
demselben die Lautverschiebung getheilt und 
theils das sanskrit, p betbehalten, theils f 
bereits dafür eingetreten ist — femer: dass 
in vielen deutscficn Sprachen (goth. vepna, s( 
althochd. w&fan, altnord. väpn) der ursprüng- 
lich lange Vocal ausgehalten hat, während 
in anderen (fries. vepn, altnord. vopn, telum) 
der kurze Vocal bereits durchgedrutigen ist, 
Dass im Angelsächsischeti der kurze Vocal %[ 
obgesiegt hat, zeigt die Form veapnung, die 
neben vaepn unmöglich wäre und bestätigt 
das Friesische, Offenbar ist das dem gothi- 
scJien vöpna zu Grunde liegende Wort früh 
stereotyp und bei dem Verluste des Primitivs s( 
vapan ausserhalb der Lautrerschiebung ge- 
halten worden, bis sich diese dann, so wie 
der kurze Vocal nacfigelwlt hat. Auch dass 
das altnordische väpn sowohl als vopn die 
ursprüngliche Bedeutung Wurfwaffe, Sdit^s- 31 
woLffe, telum beibehalten und nur im Plwral 
die allgemeine Bedeutwnq Waffen erhalten 
hat, ist ganz alterthümlich. 

* 8) TAMAN vomere; the^nu: v a m , sanskr. 
vam, votner e. 4 

Das Primitiv für das Angelsächsische 
verloren; nur Ableitungen vam Prä- 
sensstamme sind noch zu entdecken, 

vemman caus. v. maculare, contaminare, 
molare. — Compos.: ge- vemman be-4j 
flecken, moralisch beflecken, lenocinari, ma- 
culare, contaminare Hpt. gl. 496. 484. 520. 
durcJi Narben entstellen Andr. 1471. — 
gevemmednis corruptio , dissolutio Hpt. 
gl. 493. 500. Aelfr. hom. II. p. 552. — 5< 
vemmend scoriator , adulter, fornicator 
Hpt. gl. 484. — nn-gevemmend-lic 
adj. unverführbar Hpt. gl. 467. — vem- 
mod-lic adj, schmutzig, befleckt. — un- 
gevemmed immunis, tllibatus, inviolatusbi 
Hpt. gl. 465. 507. 511. 520. — un-ge- 
v ä m n i B immunitas Hpt. gl. 434. — v e m - 
ming, ge-vemming lenocinium, seductio 
Hpt. gl. 507. — vemmere leno. 

vam (vom) m. der Flecken, die Be-ei 
fleckung (eigentlich: die Bespeitmg), das 
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UeM, der Tadel, iüuvies, immunditia, ma- 
aäa, lues Hpt. gl. 488. 518. vommas vir- 
cean, Schmähliches ^un (sich moralisch 
brechen, Unfiaih aus sich zum Vorschein 
bhringen) Cardm. Dan. I. 47. — vlite-vam 
Gesichtsnarbe. — vom-cvide lästerliche 
Bede Cabdm. Ob. u. Sat. 282. — män- 
vom Frevelsbefledcung Cts. Cr. 1280. — 
Yom-sceada der widerliche, unreine, ver^ 

10 unreinigende Feind, Feind, der ein Schmutz- 
fleck ist Cyk. Ck. 1226. — vam-ful adj. 
befleckt, — yemme adj, befleckt. — nn- 
Temnie adj. rein, keusch, immunis , in- 
Utctus, iUibatus, unbespieen Hpt. gl. 442. 

15 447. Cabdm. XXIII. 2464. Cyn. Ob. 300. 

Mit dem Präteritumstamme dieses Zeit- 
wortes, also mit yöm, dürfte 6 m a (homa für 
▼öma) swm. und 6 m stm. zusammenhängen, 
was: Rost, Ausschlag bedeutet, %Deü diese 

to Dinge, ebenso wie Narben, eine Oberfläche 
fleckig machen. Die Belege für om in starker 
Form finden sich Sal. ü. Sat. II. 601. Aelfb. 
HOM. II. p. 104. — ömig (liömig) adj, mit 
Ausschlag, mit Bost befallen Hpt. gl. 417. 

15 *9) VAG AN, thetna: vah (cf vincan) 

sanskr, vank tortuose incedere, vakra 

erooked, dishonest, vanka Schlechtheit, 

Krümmung, van^aka Betrüger. 

Das Primitiv ist im Angelsächsischen 

30 verloren — aber Ableitungen sind vor- 
handen, 

avägan caus. v. f allere, mentiri; is avä- 
gcd fallitur, mentitur Hpt. gl. 447. — vah 
(Toh, g) die Krümmung, das von der rechten 
iS Linie abweichende, der Irrthum, das Un- 
recht, obliquus, curvus, flexus Hpt. gl. 458. 
486. OD voh spanan, zum Bösen verlocken, 
Sal. Sat. II. 1002. — vocige (vocie) die 
Schlinge, decipula, laqueus Hpt. gl. 429. 489. 
io cavea, — voh adj. krumm, verbogen Hpt. 
gl, 448. 458. obliquus, curvus (Gen. PI. 
vora für vohra Caedm. V. 446.). — voh- 
h s m e n d unrecht liebend, der Ehebrecher, — 
vob-god der Abgott. — voh- neb die 
ib Grimasse, Fratze vit. Guthl. ed. öoodwin 
p. 34. — voh-ceäpnng jedes nicht der 
Marktordnung gemässe Geschäft, sei es durch 
falsches Mass, falsches Gewicht, oder was 
sonst, — voh-lic adj. obliquus Hpt. gl. 
50 527. — vohnis Schiefheit, schlechte Art. 
Aelfr. höh. I. 360. II. 158. {Utth, vogti 
stefUen, vinge die Krümmung; goth, vahs, 
tadelhaft, unrecht.) 

• 

10) VACAN excitari, nasd, fieri; Thetna: 

55 vac, sanskr. ukh, vakh, ire, se movere. 

Das Primitiv angelsächsisch noch in 

allen Bedeutungen im Gebrauche: är 

him sunu voce, ehe ihm ein Sohn geboren 

würde; Cakdm. IX. 1158. bearn fram 



brüde vaccn, Kind von der Frau ge- 
boren Caedm. VIII. 1062. — Composüa: 
a-vacan, on-vacan in Bewegung ge- 
rathen, aufwachen, geboren werden, 
Caedm. Cr. u. Sat. 439. Caedm. XIV. 5 
1703. Andb. 633. 

veccan caus, v. (Präter, veahte) in Be- 
wegung bringen, wecken, aufbringen, ärgern, 
den Wind, das Wasser, die Fische wecken; 
die Harfe, das Feuer wecken Caedm. XX VH. io 
2901 äled veccan; Jud. 243 cumbolvigan 
veccan. Raeths. I. 56 vind veccan. Sal. ü. Sat. 
II. 877 vop vecean, Weinen, Wehklagen er- 
regen, Cabdm. XVII. 1922. gorde väs vätrom 
veaht, das Land war durch die Wasser er- 15 
weckt (aus der Buhe der Dürre, dass es • 
wieder grünte, sich bewegte). — va c o 1 (vacel) 
adj. wach, in Bewegung. Aelfb. hom. II. p. 
78. — J)nrh-vacol ganz wvd gar wach, 
fortwährend wach Hpt. gl. 426. — vacnso 
stf., väcce swf, die Wache Hpt. gl. 488. 
— niht-vacn (nihtväcce) die Nachtwache. 
Seef. 7. Lrc. II. (väcce und nihtväcce sind 
auch Zeiteintheilung : äne väcce häfd preo 
tida , eifie Wache hat drei Stunden Aelfb. «ö 
HOM. II. p. 388. — vaccor (väccer) adj. voU 
Bewegung, sclMffig; — vacol-lice adv, 
wachsam Aelfb. hom. II. 118. — a- veccan 
erwecken, concitare, suscitare Hpt. gl. 509. 
Jud. 258. se hearpan ärest sinnm handnm so 
hlyn aveahte , der zuerst mit seinen Händen 
der Harfe Ton erweckte Cabdm. VIII. 1080. 
pät he folcmägdn fruman aveahte, pä he Adam 
sceöp Caedm. X. 1277. 

V äc n an wach werden, wach sein, geboren 35 
werdeyi Caedm. XXII. 2392. — a-väcnian 
denom. r. abstammen Caedm. XX. 2291. — 
on-väcnan, erwachen, wach werden Caedm. 
Cb. u Sat. 604. Wand. 45. wachsen machen, 
zum Kdtnen bringen Az. 83. 40 

vacigan (vacian) defiom. v, wach sein, 
wachen Aelfb. hom. I. p. 488. b. m. leasb 
32. — be-vacigan excubare, bewachen 
GL. Pbud. 59. 

vöcor der Wucher, der Gewinn, dieib 
Frucht, alles was erwächst, auch das ge-^ 
winnende Kapital Caedm. X. 1312. 

11) VEAXAN crescere; thema: vacs; 
sanskr. vaksh, crescere. 

Das Primitiv- angelsächsisch im Gc- 50 
brauche in der Bedeutwng: crescert, 
fl^rere, pollere, crebrescere, praepollere, 
Hpt. gl. 460. 466. 491. 499. 459. {es 
ist der Gegensatz von vanian. b. m. 
LEASE 32.) 55 

Compositum :up-veaxan aufwachsen 
KL. d. fbaü 3. — ofer-veaxan über- 
wcuhsen Aelfb. höh. II. p. 508. — 



veai-georn a4j- vielfräMig, gerne-'' 

jrOM, — fe-voieii(geveaien)p«/«:ius; 

nn-veaien unervuacluen. — miE- 

veaiaD, falsch, ncMecht tcaduen, kei- 

s neu Ertrag bringen Ablfr. höh. 11. 

p. 74. 

Täetm (pl. viubnas) m. Gentalt, Frucht, 

Wucht und Gfwaehtene«. (doch aucA västm 

und r&time, stf. und swf. Flur, väatme und 

lOTistmui) Cabdn. Gek. 52n.613. Feobh. 255. 

OüN. 894. n. 990. — treo-väatm Baum- 

frwM Pe. cm. IG. — aord-västm Erd- 

frwAfPe.Cm. 18. — fruin- västm, Ergt- 

Um Ablto. hom. I. 102. — fold-västm 

IS fVH/Vitt!At Phobn. IX. 654. — v ä b t m - Bcea t 

der WfKheräna. — Tästm-bBr adj. frticht- 

bar. — Yästinberni» Fruchtbarke it. — 

on-väBtmbfflr adj. unfruchtbar Ps. CXn. 

8. — tinvIstinbaTnis, Unfruchtbarkeit 

jo Ablpb. hom. !I. 5S8. 

•12) TANAN minui, earere; thema van, 
fanskr. üb mintiere {aus vin.) 

Das Primitiv vaaan , von in keitter 
iHdogermanischen Sprache ausser im j 
it Sanskrit noch wirhanden. Es muxs die 1 

Bedeutung dt» iubjectiven Niehthabens, 
des Entgehen«, also dt» Vermisseni ge- 1 
habt haben. Ableitungen doBon sind \ 
im ÄTigehiiehsisehen (im Deutschen hängt \ 
so offenbar die Präposition ohne, althodtd. 
Adv. ans. Präpos. ane, damit iu~ 
sammen.) : 

van (von) adj. entbeltrend, leer einer 
Sache; tires van, des Ruhmes entbehrend 
jsCtm. Ca. 270; nU him vibt« von. sie ent- 
behren Nichts Wund. d. Sch. 95. ge-van 
demlus, minutu» Hpt. ol. 521. — dattn be- 
(feuiet TM auch der rechten Farbe und 
Gestall entbArend, hässlich, leter Hpt. ol. 
40 516. Caedm. Xvm. 1983. Cabdm. Ei. HI. 
164. mjd vonnnm clädnm Ctn. Cr. 1424. von 
and vliteleäs Ahdr. 1170. auch bloss: farb- 
los, t. B. («t vanne vSter Abi™, hom. U. 
58; daher von den Wellen oft- gebraucht 
«B Caedm. X. 1376. 1430. 

van-bäl adj. (des Heilseins entbehrend) 
verstümmelt, krank Ablfk. hom. 1. 124. 11. 
50G. — vanlicor (Comparativ) minus Hpt. 
OL. 430. — vana sion. der Mangel, inopüi, 
todefeetus, desiderium (das Vermissen einer 
Sadte, Verlangen nach ein^ Sache) Hpt. 
Qh. 497. änee pinges I>S is vana, eins fehlt 
dir noch Aeub. uom, 1.272. 11.400. bit ia 
litles vana, es fehlt ein geringes Joh. XIV. 2. 
6sra5 ia vana ät sninnm pioge, mir fehlts 
an einer Sache chakt. AyGLOH. 7t)fi. 

van-föta (des Fusses mtbehrend) der 
Pelikan. — y an-iiS eineunglOcklic^ Reine, 
unglüdeliche Untemehmtmg. ~ van-b;ga 



b;di^ gedankentos, leichtsinnig Cyk. Cb. 
1557. Wind. 67, — van-hoga m. falsche 
Hoffnung, ein abgeschmackter Gedanke Sal, 5 
u.Sat.U.539.— van-hftfenisDiJr/ligt«(, 
Mangel an Hohe, inedia, /ames Hpt. qi.. 480. 

— van-spfdig adj. herabgekomme« (dem 
es an Gedeihen fehlt), verarmt, b. m. ce. 31. 
Ablfb. hom. I. 66. II, lOÖ, — Tan-fleöcio 
adj. lunaticus Hpt. OL. bl9.-~ van-acrjd, 
mangelhaft bekleidet Aelpb. hom. D. 500. — 
vanian (vonian) caus.v. abnehmen machen 

— von der Farbe : entstellen Cyk. Cr. 952. 
von allem Maueru>erke huinb 13. — vanian IS 
(vanigan) denom. v. fehlen, abnehmen {Gegen- 
satz von VFaian ». h. lbape 32.) Ablpr. mom. 
n. 76. 362. Cabdm. V. 481. two Sax. cr. , 
p, 181. B. \(m. — van-vSsan fdtU» (vana 
beön deease) — ge-vanian (gevanigean) »* 
denom. v. abnehmen lassen , verringern 
Trorpe CHART, p. 203, Ablpr. hom. 1. 82. 
%. 214. — a- vanian (avanigean) denom. v. 
verringern chabt. akolos, 714. — vaninng 
Minderung Thorpe chabt. p. 163. *5 

vfin f. die Hoffnung, die Befürchtung — 
also: das subjective Verhallen tu Dingen, 
die noch nicht sind, erst erwartet werden. 
veän on venuni in Befürchtung von Unglück 
Caedm. VII. 10S7. him aeo vgn geleah, ihn so 
betrog die Hoffnung C:aedm. I. 49. — ge- 

Y ft n a n hoffen (einer Sadie zu jemand hoffen) 
Cyn. Cb. i;i66. — Y^nan hoffen, wähnen, 
fürchten , arbitrari Hpt. oi.. 522. two Sak. 
CK. p. i;J2. a. 994. vtnan vanbogan abge->& 
schmackUs Hoffen Sal. Sat. II. 539. — vfina 
m. spes , suspicio Hpt. rl. 471. Phantasie, 
Vorstellung Aelfr. hom, I. 114. äte» on ve- 
nan , in der hoffenden Vorslellimg einer 
Mahlzeil Caedm. Ex. in. 165. — or-TfiDB*0 
adj. der ohne Hoffnung iM, desperans Cardm. 
XX. 2222. — Tön-cyn jede Art Hoffnung 

'rbiml. 61. — oty^nnxB Hoffnungslosigktit, 
I Verzweiflung Ablpr. hom. I. 534. — ge- 

V * n e d ptitatus, aestimatus Hpt. ol. 425. — i s 
jvennnga adv. möglicher Weise; wie man 

sichs vorstellen kann, vielleicht Luc, XIV, 8- 
XX. 13. 

13) TADAN pervadere, penetrare; thema 
I vad; mtwitr. vadb, urgere. so 

PruniJtr angelsächsisch nocft im Ge- 
I bratiche ; in der Bedeutung , sich mit 

Heftigkeit durch etwas hinderndes be- 
I wegen, durchwählen, ditrehdringen ; vüd 

I an vegstreäm, er drang durch den Wogen- ss 

Strom Cakdm. Ex. V. 311. vöd öfer 

vaSema gebind, Wand. 24. vadan on vis- 
I düin. durdidringen zur Weitheit Sal, U. 

Bat. n. 777. hit frnrh hröf vaded Sal. 

u. Sat. n. 864. e» (das Feuer) dringt so 



13 VASjjf - 

dtirdt'» Dadt. — Compositum: ge-vs- 
dan penelrare El. 1190. Asdb. 1297. 
flöd blöd gevüd, Blut ditrchärang du 
Flulh Cabdm. Ex. Vn. 462. — on-va- 
i dsD tum DardidriiuicH ttitaeUen: oft 

hira möd onvöd Andb. 14a \lfa »Ute 
ODTÖd grome, <fer IKe*«- Sehoitheü be- 
wegte die LeidenxkafÜiehen Cabdm. X. 
1260. XXm. 2579. — Jinrh-vadan, 
10 diirchaaileii durchdiingen El. 1066. 

Caedm. Dan- in. 464. Gyn. Cb. 1142. 
va'dn (vad) die FuHh. 
vöd adj. vier in heßiger Auf regunij, wii 
etwa» dttrehdrvngen , wülliend, unstnnü; üt 
iftHpT. Gh. 478. Dt) vüdQia dxeäma, in Fieber- 
fkatUame äelfb. aoM. III. 50. im Deliriitm 
eüter Beeesstueu Akl™. uoil. IL 110. viidum 
nunntun gcv'it forgeaf Aklve. iiax. I. 480, 
T gab tnanclien Sesesi'eiieii ihr fgautnde») 



j« Betciisji/aeift victier, 

TÖtla Sicm, der Sturm; lenhveif vid pone 
Tödan, ein Damm (Kai) gegen den Sturm 
CBABT. ANOLoa. Tö8. Thukpe chast. p. b41. — 
Tädnia tMtotua Hpt. gl. 4C>tj. A^Lru. aam. 

Ml. 458. U. 110.- Yöda-liu adj.ioüthig. 
rodian (vedan) caua. v., prät. vfidde, ffe- 
intrcfurere, bacchari, irasei, etrardere Oabüm. 
Ex. 111. gärüecf,' vtdde Hpt. gl. 461. 465. 
4S5. 517. Ablpb. hon. 11. '232. — a-vedan 

iout Auireij-i.,'!! ll'.J.ns.HH /uKe« , träfAmd 
Verden — auck: in Wahtmiim bringen, 
Küthend machen Aklfb. HOM. 11. ölO. — 
ellen-TÖd adj. telotypue, mi-ipicioi'us Hpt. 
OL. 414. — ellcnvödi an, iBahrtchenUich 

iidenom. v. mit jemandem wetteifern, eifer- 
tüdUig sein. — vöde-vistle der Schier- 
ling. — vöd-bora orator. der Probtet Cyk. 
Ca. 302. B. M. ca. 35. Wükb. d. Sch. 2. 

" 14) TA8AM humectare, irrigare, miaoere, 
to fiicare; tliema vas, »un.'tr, vaeli, t»o<Je- 

facerr. Dom IVimäio feMt den deut- 
elten Sprachen. Im AHUcleächsindien 
i$t vOii Ablfitunycn ituf noch übrii/ 
vaae der Sumpfboden, Schlammboden, 
agroaees Wietenland, Uferiand Hpt. ol. 465. 
CHAaT. ANOLOB. 546. APPF.ND. (ultiwrdinchtm 
vessi. himmr, eapor, mueilagu entii}irechend) 
und you die liriilie: uiul ilncon gebildet: 
gc-vesan inftcere, miscere, fucare Hpt. 
i«ou 524- {da« Alimrräixchf, hat auch noch 
lasla, paludes ]>crirulere, mal udus per pa- 
Uulet curmt* uml viusl, vüst, laare). 

15) TA8CAN lavare; thema: vasc; 
»andlr. oksh conepergere, humectare. 

Dag Primitiv angehäthsisch im Ge- 
braucheinder Bedeutung: waschen (das 
Präterüttm vöbc mird zuweilen versetzt 



tn vöi Mmi röbs) Ltic.V. chast. aholos. 

922.— <7uinp»Htluin.-ge-Taecftiiu7a«cAcn 

viascken. — väsc (vasou) f. lotio; — 
vaacärn, lavatorium. — Zuaeüen be- & 
gegnet die Form vaian für vascan 
Thobpb craat. p. 145. 

•16) TASTAN vastatum, expertem es$e, 
thema: vast; sanskr. vast, vastare. 

Das Primitie taigelsächiiech nicht vor- i o 
kommend. Viin.M'iriluiujeii gehört jeden- 
falls hierher: 

v6»te adj. wüsf,— fdter auch: crudelie, 
saevM Hpt. gl. 4iJ9. Ju». '207. u. auch ex- 
pers: veste viBdütiies, expers sapientiae Sal.is 
Sat. 43. — vcstan cau». v. wüsten, Küst 
machen. — vesten «. die WiiJite Hri. ül. 
494. -~ a-v6atan, vencHslen, vastiirc, po- 
puluri, pi-neilim TWü Sax. cr, p. 224. Hpt. 
OL. 470. 476- a-iii. avest Ifär: avcKted) m-»o 
Status AaLfB- uom. II. 124, — veHton- 
Beda eremita, anachorela Hft. gl. 465; 
— vÄBten-grJre <las Wü^trn^p-attsen, der 
WifiteMchrecken Taedm. Kv. IL 117, 

Vielteieht gehört aber auch hierher tu »B 
vastan: vest West, — da nach Westen 
faxt idU Vermüstunagzüge der Deutschen von 
ihrer anatischen Heimat aus lii« ^idi der 
Zug «taiiete, gerichtet marcn. veat-dsl 
<icr meetiiche Theü eines Landes, dt Erde, 30 
ocädens Ablpb. höh. I. 126. 536. Hft. gl. 
466.— vest-healf die Westseite. — veet- 
rodor der Abendhimmel Wusd. d. Sch. 68- 

•17) VABAN prospicere, cavere, thema: 
var; saaskr. vr, arcere, impedire. SB 

Das Primitiv angelsächsisch nicht im 
Gebrauch. 
Zunächst ist davon abgeleitet ein eausa- 
tivea Verbum veiiaa ur^nitnglich bedeu- 
tend: sichern, «chülaen, muchen dn.^.'t etieas*') 
uiohl beufohrl sei, prolegere Hi't. oi.. 528. 
Cakdm. Ex. 111. 202. — Comjiositii: a-ve- 
riau jirolegere Ablfb. hojl II. 402. — 
bi-verian bejicAsiUm, verbielen, verwehren^ 
sorguai bivered, wr Sorgen beschulst Cnr.4fi 
f!a. 1644. Hpt. ol. 520. bivered vsatm ver- 
botene Friidu GuTiiL. VII. 820. a. k. vibd. 
3B. — verian in juristisciier Bedeutung: 
in Besitz haben; land uii eallum ))ingaiD Cor 
Ane hide verian, Land in alten geriehtliehen &0 
Verhandlungen nur als eine Hide besitzen, 
d. h. dafür leisten, ee anrechnen, betasten 
lassen chabt. aüGLöb. 583. e» sind aber in 
der llMt 600 Hiden. — vär (pi. vate) adj. 
amtus, voraiclilig. abwdvrrnd ; beo pS v6r, 86 
-.(»II» J)ich in Ad%t XY.\.ru. hom. H- 170. 
— UD-vär, incautus, inexpertus Hpt. gl. 
49». Akltb. höh. U. 418. nicht t 
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AsLFB. HOM. II. 538. on unvär, unvermutliet 
Two &AX. CB. p. 168. a. 1043. — un-vares 
(tdv. unvermuthet two Sax. cr. p. 139. a. 
1004. — vär-fäst adj. treu Caedm. XTV. 
5 1740. XrX. 2168. — V är - s c y y' Achthabung, 
Vorsicht, Innewerdung Aelfr. hom. U. 432. 
— väre (vare) /". cautio , tutela, pactum, 
defensU) two Sax. cr. p. 196. a. 1065. 
Aelfr. uom. I. 31K); foedus. treue Zusage 

10 Caedm. XXV. 2817. b. m. leasb 15; cautela 
Hpt. gl. 439. 471. 496. 498. 484. 505; auch: 
Wehrgeld, mshesondere Heiratsvertrag Hpt. 
OL, 439. — fäder-väre väterlicher Schutz 
Ain)R. 824. — freodo-väre Friedenstreue, 

15 Friedenszusage Cafj)m. Ex. V. 306. — vär- 
gild Wehrgeld. — vär-fiehd Fehde, 
durch welche Wehrgeld verwirkt wird. — 
T&r-vyrde a4j. vorsichtig in Worten Paed. 
LARCY. 57. — vär-lic adj, vorsichtig, sicher- 

jtohch Ablfb. hom. n. 170. (Comparativ : vär- 
licor Aelfr. hom. II. 560.) — vär-leäs 
adj. unvorsichtig, unzuverlässig, treulos 
Andr. 1070. Cyn. Cr. 1614. — vär-loffa 
der, welcher die gegebene Gewähr bricht ^ 

25 treulos Cyn. Cr. 1562. — vär-laecan 
consentire, pati Hpt. gl. 465. — varian 
denom, v. tueri, inhabitare, Yarian vindes 
fall den Becher des Windes bewohnen Sal. 
Sat. 49. Bsov. 1265. vurian hine, für sich 

zo bewahren, in Obhut nehmen Wand. 32. — 
ge-Tarian protegere Hpt. gl. 489. .')00. -— 
verig adj. abzuwehrend, bös, verflttcht Cyn. 
Cr. 363. — verignis das Bössein, Bosheit, 
das Verfluchtsein. — vearh (verh) w. der 

35 allgemein als abzuwehren anerkannt ist, der 
geächtete, verfluchte, der Verbrecher Kreuz 
31. der Wolf, der Teufel. — vearh- traf 
des Teufels Tempel El. 926. — Tarigean 
(yerigan, Yorigean, vorian) denom. v. als 

10 ein verurtheüter f vertriebener, verbannter, 
verfluchter leben, heimatlos herumschweifen 
Aelfr. hom. n. 160. p. 20. hom. UI. domm. 
IH QUADRAO. — YcrguRg Vcrdammniss, 
Verbantmng. — vyrgön die Wölfin, die 

45 VerflwMe, TeufeUn. — grund-vyrgön 
uvterirdischer, verfluchter Geist, Teufelin aus 
eJei»* Meeresgründe, Sirene. — vyrgian 
(yearigean , vyrigean) denom. v, verurtheüen, 
verdammen, verfluchen Aelfr. hom. U. 448. 

6oCabdm. XI. 1594. — a-Yyrgian (avyrgan, 
avyrigan) verdammen, verfluchen -Uft. gl. 
472, Caedm. Vn. 1034. se avyrgda gast Aelfr. 
hom. IL 512. Hpt. gl. 514. — aYyrgend- 
lic (avyrgedUc) ac^j. verdammUch S. Veron. 

55P- 10. — Yyrgdo (vyrhdo, vergdo) f. 
die Verdammung, Verfluchung Caedm. XY. 
1755. vyrgdo is aYorpen die Verdam- 
mung ist bei Seite geworfen Cyn. Cr. 98. 
▼yrgäu dreogan Cyn. Cr. 1272. — Yarig- 

60 1 reo (varitm)) der Galgen chabt. anglos. 
57. APFEND. — vearg-röd, das Kreuz, der 
Galgen gl. mett. — Yearn f, die Abwehr, 
das Versagen, obstaciUum, impeditnentum 
Hpt. gl. 455. — vearn adj. der sich hütet. 



der sich einer Sache versieht. — un -Yearn 
adj, der sich nicht hütet, sich einer Sache 
nicht versieht Seep. 63. — varnian (ver- 
nan, Yymaif) caus. v. warnen Aelfr. hom. 
II. 166; sich hüten, päs landes Yyrnan sich 5 
im Besitz eines Landgutes vertheidigen 
Thorpe CHART, p. 201. Aelfr. hom. I. 120; 
behüien, abwehren; Yarna pe sylfne, hüte 
Dich selbst prov. ed. Eemble 51. sumom 
smnhYät Yyrnan einem Etwas abwehren AeIuFR. 
HOM. n. 22. 602; auch: einem Etwas ver- lo 
sagen Thorpe chart. p. 300. — vearnung 
Abwehr, Vermeidung. Yyrd udde vamung, 
Schicksal oder Widerstand dagegen Sal. Sat. 
II. 855. — for-Yarnian (forYeman, for- 
Yyrnan) caus. v. verwehren, denegare Hpt. 15 
GL. 516. Cyn. Cr. 1504. Caedm. XX. 2219. 
Aelfr. hom. I. 604. ü. 108. 514. 

Yär (Yar, Ycr, vor) das Wehr (im Flusse) 
CHART. ANGLOS. 775. Im Evang. übeisetzt es 
Fischzug Luc. V. 9. — myle-Yer (mylen- 20 
Yor) das Mühlwehr chart. anglos. 775. 479. 
APPEND. — fisc-ver das Fischwehr Luc. 
V. 4. — cyt-Yer und häc-Yer sind fee- 
sondere Arten von Wehren chart. anglos. 25 

461. APPEND. 

Y e ar d w. der Vertheidiger, Hüter, Schützer, 
Vorsteher Caedm. IX. 1157. aber Beov. 4663 
auch in eordveard in der Bedeutung : SchtUz, 
Abwartung^ Pflege, Besitz. — höf-Yeardso 
der Gutsverwalter, Hofwart. — hns-Yeard 
der Hausvater. — heafod-Ycard Vor- 
posten JüD. 239. — dure-Yeard janitor 
Hpt. gl. 523. — Yyrt-Yeard der Gärtner 
JoH. XX. 15. — stoc-Yeard, oppidanus,z6 
einer der auf die Stadttrompete hört Hpt. 
GL. 525. — niht-Yeard Nachtwächter 
Caedm. Ex. II. 116. — däg-Yeard Tag- 
Wächter, — yrte-y esLTd der Anerbe chart. 
ANGLOS. 530. Luc. XX. 14. Caedm. Ex. HI. 40 
142. — burh-veard Stadtvertheidiger 
Caedm. Ex. I. 39. — mcarc-Yeard der 
Hüter der Mark (so wird der Wolf genannt) 
Caedm. Ex. III. 168. — last-Ycard der 
die Spur beachtet, der Spur nachgeht, Nach- 45 
folger. Erbe, Sohn Caedm. Ex. III. 137. — 
gud-Yeard der Kampfwart, .Heerführer, 
Kampfbeachter Caedm. Ex. III. 174. — 
leod-Yeard des Volkes Pfleger, Regierung 
Caedm. IX. 1180. 1196. — Yeard (Yerd, 50 
Yyrd) /. die Wartung, Pflege , Wache, ex- 
cubiae Hpt. gl. 476. — fore-Yeard (fore- 
Yyrd) vorsorgender Vertrag (uHe Ehepacten, 
Eibvertrag, jede vorherige Regulirung) 
CHART. ANGLOS. 731. 732. — flöd-Yeard55 
die Fluthwarte Caedm. Ex. VII. 493. — 
Yeard- setl die Station der Wache Aelfr. 
HOM. I. 452. 11.382. — Yeard-man Mann 
der Besatzung two Sax. cr. p. 188. a. 1052. 
- Yeardia.n denom, v, warten, hüten, eo 
einer Sache vorstehen, sie besorgen Caedm. 
IX. 1128. Caedm. Dan. IV. 665. Cyn. Cr. 
396. eard Yeardian, das Land vertheidigen, 
besitzen Andr. 176. sYade veardian zurück 
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bleiben Bbov. 2098. leger veardian, im Bette 
liegen Kl. d. Frau 34. dreäm veardian Gyn. 
Cb. 1642. 

*18) TALAN occidere,themaYtk\'y sanskr, 
5 bal, balh, valh, occidere, ferire. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht ge- 
braucht; nur Ableitungen vom Präsens 
wie vom Präteritum begegnen: 

väl (pl, valu) n. der Getödtete, der Ge- 
10 fallenej der fodte Leichnam — dann aber 
aucft: die Masse der Getödteten, strages, 
occtsio Hpt. OL. 415. 427. päs väles väs ge- 
teaJd six hnnd inanna mid päm f^enam 
fläDum ofscotene Aelfr. höh. I. 506. valn 
1 .*» Tide grosse Leichenmassen ruine 26. auch : 
das Schlachtfeld Aelfr. hom. II. 358. he 
mamg fealde väl felde vit. Gutiil. p. 14. - 
ecg-.väl die Masse der durch die Waffen 
erschlagenen Caedm. XVm. 2089. — v al- 
so sveng der Todeshieb Caedm. VII. 987. — 
T ä 1 - b e d das Grab, das Todtenlager Caedm. 
VH. 1011. — väl-ben Todeswunde Caedm. 
Ex. Vn. 491. — väl- cl am (välclom) Todes- 
fessel Caedm. XVm. 2128. — väl-reäf 
th Leichenraub Phoen. IV. 273. — väl-f^r 
Leichenbrand, Scheiterhaufen, todbringendes 
Feuer. — väl-fädm Todesumfassung. — 
Caedm. Ex. 480. — väl-here dus dem 
Fallen bestimmte Heer Caedm. XVIQ: 19as. 
30 — väl-dreor das Mordblut, LeicJienblut 
Caedm. VIU. 1093. — väl-mist caligo 
mortis Caedm. Ex. Vn. Todesnebel, — v ä 1 - 
streäm Todesstrom, Sinfluth Caedm. 1301. 

— väl-rcgn todbringender Regen (vor der 
ssSinßuth) Caedm. X. 1350. — väl-grjre 

Toaesgrausen Caedm. Ex. ni. 137. — väl- 
rest Todesruhestäite , Grab. — väl-rün 
Sehnsucht nach Ijcichen, nach Gefallenen 
El. 28. — väl-fyl das Fällen in der 
^0 Schlacht, Menschentödtung Caedm. XXIU. 
2563. — väl-'scel Schildphalanx Jttd. 313. 

— väl-vang das Leichenfeld, Schlachtfeld 
Andr. 1227. — väl-spör Mordspee): — 
väl -gär Mordspeer Caedm. XVIII. 1990. 

4&REIML. 61.— väl-v6g der Todesweg Seef. 
63. — väl-stüv die Todesstäite, Mord- 
staue, Wahlstätte Caedm. XVTII. 2005. — 
väl-vnlf Wolf auf dem Schlacht felde, der 
Leichen friszt Andr. 149. — väl-hlence 

50(lur Brünne Ex. Ul. 176. El. 24. — väl- 
notu Todeszeichen, zur Vorbedeutung des 
Falles im Kampfe jemandes Waffen ein- 
geritzt Sal. Sat. 324. — väl-net Brünne 
Caedm. Ex. 202. — väl-gifre adj. leichen- 

^^ begierig, blutgierig Jüd. 207. Phoen. VII. 
486. — väl-hreäv (välhreov, välraev) adj, 
mordroh, grausam, crudescens , t'ifrannicus 

— auch als Substantiv: camifex, Itctor Hpt. 
OL. 434. 443. 483. 515. Andr. 1212. Aelfr. 

«Ohom. I. 192. — väl-hreövnis Grausam- 
keit, — väl-ceäseg um Leichen streitend 

Leo, anfl^lsichs. WÖrterb. 



(der Rabe) Caedm. Ex. HI. 164. — val- 
grim adj. violentus, grausam wie der Tod 
Caedm. XVI. 1816. — väl-ceald todeskalt, 
leichenkalt Sal. Sat. II. 937. 

völ (Todmacher) Pest, Seuche; — völ- ö 
dagas Pestzeiten BxnsYi 26. — völ-b€rend 
adj. pestiferus two Sax. cr. p. 219. a. 1086. 

*19) VRA6AN deuvi offendere, sacrum 
fieri; thema vrag. 

Das Primitiv, welclies bedeutet Jiaben lo 
muss: aus Furcht heilige Pflichten im 
Stiche lassen (altnord. ragr feig, päde- 
rastisch und rogna den Göttern anheim 
geben, verfluchen, weichen) ist angel- 
sächsisch nicht vorJianden, sondern nur 15 
Ableitungen aus dessen Präteritum: 

vrßgan caus. v. rügen, anklagen, ver- 
fluchen lassen Aelfr. hom. I. 468. H. p. 250. 
410. — Composita: for-vregan verklagen 
two Sax. cr. p. 118. a. 952. verurthellen 20 
IBID. p. 206. a. 1068. ibid. p. 141. a. 1009. 
— tö-vr6gan anklagen, peäh pin vif pe 
hvane tovrßge — nä gel^f M nä to hrade 

PROV. ED. KeBIBLE 4, ED. MUELLER 5. — 

V regare, der Ankläger, so ealda vregare 25 
der alte Ankläger, der Teufel Aelfr. hom. 
n. 336. — vröht die peinliche Anklage, 
accusatio, crimen Hpt. gl. 505. 517. vröht 
berenian einem Uebles zur Last legen Caedm. 
Ex. in. 147. vröht onstellan ein Verbrechen so 
veranlassen Caedm. VI. 911. vröhte onstellan 
on vuldre durch Verbrechen Glanz suchen 
Caedm. Cr. u. Sat. 369. vröht vebban auf 
eine Anklage sinnen, Ursache zu einer An- 
klage suchen Andr. 672. El. 310. vröhte 35 
alecgan on sumum auf einen ein Verbrechen 
bringen, ihn in ein Verbrechen verwickeln 
Cakdm. XXrV. 2684. Mars macode »fra saea 
and vröhte and vävän de falsis diis 57. — 
vröht-bora der Anklüger, Satan Cyn. Cr. 4 o 
763. — vröht-angra der Frevelsanger 
CHART. ANGLOS. 128.3. — vröht-smld der 
Beschuldiger, Altkluger, Satan Andr. 86. — 
vröht-stäf Gesetz (Element , Priticip des 
Frevels) El. 925. — vröht-scvp Frevel- ih 
haftigkeit Caedm. XIII. 1672. — vröht- 
geteme adj. frevelbezwungen Caedm. I. 45. 
Die nordiscJtc Form ragr legt doch nahe, 
dass mit diesem Worte auch atigels. earh, 
feig, zusammenhänge, da Versetzungen von 60 
Consonanten, nameMidi aber von r im 
Angelsächsischen häufig sind. Dann würden 
von angelsäcJmscJien Wörtern hierher zu 
ziehen sein: earh, feig, schlecht, formidolo- 
siM, stupef actus, tremebundus , 7neticulosus 55 
Hpt. gl. 423. 518. 525. Cyn. Cr. 1408. — 
earg-scype Feigheit. — yrgdo (yrcde) 
Feigheit Aelfr. hom. II. 250. — un-earh 
(unärh) tapfer, impavidus, intrepidus Hpt. 
GL. 502. 60 

2 
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♦20) TRAT AN eruere, eff ödere; theina 
Trat; 8an8kr,nAfindere, f ödere, aperire 
+ präp. vi — so dass die ursprüng- 
liche Bedewtvmg wäre: auameissdn, aus- 
5 graben, austoUhlen cf. dlthochd. rezzön, 
imprimere und ruoziaD» suseitare. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht im 
Gdtrauch, aber Ableitungen vom Prä- 
sens und Präteritum. 

10 vrät {gewöhnlich au^ frata, fratevu ge- 
schrieben) f.heratisgemeisselter, aufgeschnitte- 
ner ZierrcUh, feine Bildnerarbeit, Kostbarkeit, 
Zierrath überhcMpt Andr. 336. Hpt. 522. 
Caedm. XIX. 2188. omamentum Hpt. gl. 517. 

15 ■— vrät (frät) (U^j. kostbar Andb.571. 1506. 
Gyn. Cr. 1374. b. m. modb 48. — vrät-lic 
(frätllc) adj, kunstreich, niedlich, schön im 
Allgemeinen; vrätlic vord ein glattes, feines 
Wort Andr. 630. vrätlic veorc ein schönes 

%oopus, z, B. Gebäude b. m. cr. 44. — v ra- 
te vi an (frätevian) denom, r. schmücken, 
gieren Phoen. HI. 239. — frätevung 
Schmuck Aelfr. hom. II. 210. Hpt. gl. 458. 

vröt (das a/ustoUhlen machende) die 

%h Schnauze, der Rüssel; — vrotan heraus- 
wiüüen. 

V y rt (vurt, vert wohl für ursprüngliches 
vröt, vryt oder vrät) f. (das ausgewühlte, 
ausgegrabene) die Wurzel, dann: das Kraut, 

zoOewächs Az. 583. gramen Hpt. gl. 45t). — 
vnrte swf. legumen Hpt. gl. 444. 494. — 
vyrt-tün der Wurzgarten, Gemüsegarten 
JoH- XIX. 41. Luc. Xm. 19. — vyrt- 
▼eard der Gärtner Jon. XX. 15. — vyrt- 

35 f ata olfactoriola Hpt. gl. 517. — vurt- 
vale Stödcicht, Rodung chart. anglos. 
1218. 1235. 1266. — a- vur tv alian denom, v. 
entwurzeln, ausroden Luc. XVIIL 6. 
Ablfb. hom. n. 410. — vyrt-frurae die 

40 Wurzel feste, z, B. des Chrases, welche übrig 
bleibt beim Abfressen, — vyrtfrumian 
eaus. V. radicare, fundare Hpt. gl. 479. — 
vyrt-v€la Wurzelreichthum , Wurzelstock 
Sal. Sat. II. 889. — vyrt-gemang Ge- 

A6 würzkaufwaare, — vurt-gemangnis am- 
brosia, kostbare Specerei Hpt. gl. 488. — 
bän-vyrt Rothweü , Beinwurz , viöla pur- 
purea, spica. — aese-vyrt verbenay Eisen- 
larcnit. — eilen- vyrt Hollunder, sambucus, 

50 — vealh-vvrt dnUum, Attich, sambucus 
JiMnüis, — brün-vyrt Braunwurz, scro- 
phularia minor, spimon, — beö-vyrt Bie- 
nenkraut j lamium. — bisceop-vyrt beto- 
nico. — bröde-vyrt Suppenkrauty polegia ; 

55 — claf-vyrt Froschkraut, batrachium 
('s ist wohl menianthes trifolicUa?) — feld- 
vyrt aen^ita. — glöf-vyrt apollinaris 
(woM hyosciamus oder Solanum ?), — ff r e & t e - 
ryrt peribalbum. — hael-vyrt |)olc^. — 

eohSkm-yyit Hauswurz (sempervivwm). — lid- 
vyrt Wollkraut, eripheum. — mag -vyrt 



artemisia, — näder-vyrt Natterwurz, 
Schlangenwurz. — smSre-vyrt aristolo- 
chia. — stäl-vyrt Stahlwurz, caüürichej 
eine Pflanze, deren Absud man gegen Aus- 
gehen der Haare brauchte. — spere-vyrt 5 
Glockenblume. — väter-vyrt aülitrichum, 
Wasserstem. — symering-vyrt das 
Veilchen (das Kraut des Sommerwerdens). 
laece-vyrt Heilkraut, officinelle Pflanze 
Ablfr. hom. L 476. — vyrtian würzen lo 
Phoen. VIÜ. 543. 

21) BACAN panem, placentam percoquere; 
ihema bac; sanskr. bha^, coquere. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche m der Bedeutung: backen; — i5 
bacere, der Bäcker; — bacstere, 
bäcestre, die Bäckerin; — heord-ba- 
cen, auf dem Herde gebacken; — nig- 
bacen (nivbaoen) adj. neubacken- 
ere e n. (ujomit man backen macht, gutes so 
Brennholz) die Buche, fagus, aescuhis gl. 
Amplon.*) — bdcSn adj. buchen, fqgineus. 

— böc (Dat. Sing, und Nom. Plur. böcj f. 
die Buaie, die buchene Tafel (zum Ein- 
schneiden von Runen\ die Schrift, die ür- »5 
hmde, das Buch, — bocere der Gelehrte. 

— boc-land Landgut, was in Folge ur- 
kundlichen Vertrages und anders als nach 
gemeinem Landbesitzrechte (anders denn als 
folcland) besessen wird chart. anglos. 317.80 

— boc-stäf Schriftelement, Buchstabe 
Caedm. Dan. V. 724. — traht-böc Gom^ 
tnentar Aelfr. hom. I. 436. II. 132. — dorn - 
böc Gerichtsbuch. — sang-boc Crcsang- 

buch CHART. ANGLOS. 940. — 8id-bÖC,35 

före-böc, fereld-böc Reisebuch, Reise- 
beschreibutig Hpt. gl. 454. — fif-böccfer 
PenUUeuch. — raässe-böc das Messe- 
buch. — pistel-böc das Epistelbuch 
CHART. ANGLOS. 940. — böc-cräft Wissen- 4 o 
Schaft, Gelehrsamkeit. — böc- read rothe 
Dinte, minium. — böc-fel Pergament Hpt. 
GL. 512. — böc-lic adj. was gelehrte Bil- 
dung anbetrifft, litteratus, liberalis Hpt. gl. 
509. böcUcum stafom lüteris liberalibus Hpt. 45 
GL. 503. böclic smeägong Betrachtung, die 
sich an Lecttire anknüpft Aelfr. hom. I. 
436. — böcan caus, v. smnhvät sunmin, 
einem etwas durch urkundliche Disposition, 
Testament, Vertrag u. s. w. übertragen (prät. 50 



*) Es sind ilamit die von Dr. OehUr ver- 
beuert und mit den Epinalieehen Gloaeen ver- 
bunden herauegegebenen Glossen aus dem amplo- 
nianisehen Codex in Erfurt gemeint ^ in denen 
sieh die angezogene Glosse p.3S^ tu esctUus ßndet ; 55 
wahrscheinlieh ist statt beccsB tu lesen boecie 
d. i. bSce in guter angelsächeieeher Sehreibung. 
Später folgt tu fau arbor (soll wohl heiewen: 
fagus arbor) p. 332 die Glosse bdo. 
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behte) chabt. angloa. 530. 531. einem etwas 
in einem Buche, in einem Briefe schreiben, 
Abo. p. 2. — on-geboht irrogatus Hpt. 
GL. 514. 

5 ♦22) BATAK praestare; ihema bat; 
sanskr, bhand bofium, felicem esse, ^rae- 
stare (wovon noch bhadra, gut, eine Ab- 
leitung ist,) 
Das Primitiv cMgelsäcJ^sisch nicht im 
10 Gehrattehe, aber Ableitungen vom Prä- 
sens und Präteritu9H. 

betra adj. oompar. hesser,— bet Adv. 
compar. besser, 'pf bet um so hesser, — b et- 
il ca st superl, adj. der Beste Gyn. Cr. 66. 

15 — betast superl, adv, best Ctn. Cr. 1012. 

Aklfb. hom. I. 278. 452. — bet-lic gtU 

DOMES DABO 23. Beov. 1925. — beterian 

denam. v. mdiorare Arlfr. hom. I. p. 4<>6. 

bot (aueh schwach: böte) f, die Ver- 

«0 gütung, Verbesserung, das Gutmachen, Busse 
Cabdm. Ex. Vm. 582. Hilfe, Heilung böte 
gefremman Cyn. Cr. 365. Wand. 113. — 
b^tan (spätere Schreibung bettan) caus, v. 
ewiendare, meliorare, bessern, gutmachen, 

t5 vergüten, schadlos luilten, hüssen, strafen 

LüC. XXni. 16. PROV. ED. MUELLER. 77. 

^betum synnum nach gut gemachten, ge- 
hussten Sünden Aelfr. hom. I. 414. — un- 
bdted ungebüsst, nicht giä gemacht Ctn. 

»oCr. 1312. — ge-bdtan gnädig werden 
Thorpe CHART, p. 208. au^sbessern two Sax. 
CR. p. 127. a. 921. p. 108. — bot i an denom.v, 
besser sein, hesser werden two Sax. cr. 
p. 2228. a. 1093. — mag- bot Mordbusse 

«5/ijr einen Verwandten, — feoh-böt (reld- 
busse, — man- bot Mordbusse. — dsd- 
bote Ihatbusse, werkthäHae Busse. — 
dflßd-böta der d^trch die That seine Reue 
bekundet. 

40 *23) BRA6AN terreri, trepidare; thema 
brah; sanskr. bhrdsb, timere. 

Das Primitiv im Angelsächsischen 
verloren, nur noch die Ableitung von^ 
Präteritum: 

45 hfbgKder Schrecken C aedm. XXIU. 2552. 
Täteres broga der Wasserschrecken, die 
wilden Wogen im Sturme Caedm. X. 1395. 

— Täter-bröea Seesturm Andr. 456. — 
here-broga Kriegsschrecken Beov. 462. 

50— helle-hrögA Höllenschrecken. — grf- 
re-bröga grausiger Schrecken Ctn. Cr. 849. 

— vite-bröga Strafschrecken El. 932. 
Caedm. I. 45. — bröh-breä Schreckens- 
noth, Schreckensbedrohung Caedm. XVL 1813. 

55— bregean caus. v. erschrecken , in 
Schrecken setzen, terrere Luc. XII. 4. XXI. 
9. Hpt. gl. 509. raid männigfealdum peo- 
▼racena teortnissnm ve sind gebregede Aelfr. 
L 578. — vider-bröga Gyn. Cr. 564. ist 



abzutheüen yider brogan» gegen den Schrecken. 

— bregd (brßgda) terror. 

♦24) FAGAN decere, quadrare; thema 
f ag; sanskr. paksh alicujus partis esse, 
cum aliquo facere, 5 

Als Primitiv angelsächsisch nicht vor- 
handen; aber wohl Ableitungen vom 
Präsens und Präteritum. 

fäger adj, passend, geziemend, s<hön, 
venustus, formosus, speciosus Hpt. gl. 456. lo 
486. 520. — fäger e adv. passend, gezie- 
mend, — fäger-rsßd adj. schön bereit, 
schön beritten, ausgerüstet, phaleratus Hpt. 
GL. 526. — fäger-vyrde adj, passend 
redend, schön redend Faed. larcv. 12. — 16 
fäger-lic adj, schön, passend. — fä^er- 
nis venustas Hpt. gl. 419. 516. — fäg- 
rian denom, v, schön hergerüstet sein, </e- 
schmückt sein Seef. 48. 

fegan (fogian, vogian) caus. v. compan-io 
gere, conjungere, fügen, passetul machen, 
geziemend machen, freien machen. — f 6 g e r e 
(vogere) Brautwerber, procus Hpt. gl. 498. 
501. 503. 506. — a-fögian (avögian) de- 
nom, V. verheiraihen chart. anglos. 732. 25 
(auch im Althochdeutschen schwätzet der 
Anlaut von f in w, z, B. wnohiro , mansue- 
tior).—' ge-fßge n, das Gefüge, compages, 
conjunctio Hpt. gl. 486. 509. Aelfr. hom. 
n. 510. — ge-fdge adj, gefiige, bequem, 90 

— un-geföh adj, ungefüge Aelfr. hom. I. 
408. 414. n. 374. — ungefög-lic adj. 
ungefüge Aelfr. hom. I. 524. — ge-f6gan 
caUfS, V. zusammenfügen Aelfr. ho m. I. 62. 
Hpt. gl. 459. Phoen. IV. 309. Raeths. XXII. 6. 35 

— stän-geföge Steingefüge, Steinbau, 

*25) FADAN nutrire, servare; thema 
fad; sanskr, pä, tueri, defendere, ser- 
vare, davon erweiterte Wurzel pat, po- 
ieniem esse, dominare. 40 

Das Primitiv angelsächsisch verloren, 
aber Ableitungen vom Präsens und vom 
Präteritum in Uehung, 

fadian (fadan) denom. v, ordnen, ein- 
richten Aelfr. hom. I. 278. II. 172. 600. 45 
Thorpe chart. p. 522. on fa firste he eac 
gefadode vid pa burhvere, pät hi Toldon 
msest ealle pät pät he volde two Sax. cr. 
p. 184. a. 1052. Aelfr. hom. I. 278. 11. 172. 

— fadung Ordmijig, Einrichtung, god-50 
cundlice fadung Gottesordnung Aelfr. hom. 

I. 274. — mis-fadung üble Einrichtung. 

— ^e-fädlic adj. der Ordnung gemäss, 
ruhig gl. Prud. 528. — fad er m. Vater, 

— heafod-fäder Erzvater. — heäh-55 
f ä d e r (h^hfilder) archimatidrita Hpt. gl. 493. 

— föster-fäder Ziehvater, nutritor Hpt. 
OL. 473. — eald -fäder Grossvater, Vor- 
fahre, avus Hpt. gl. 444. — ford-fäde- 
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ras Vorfahren, trüavi Hpt. gl. 426. — 
fader-lic adj. väterlich. — fäder m. der 
Vetter. — fäder a der Vatersbruder Cabdm. • 
XVn. 1900. XVm. 2O8O. — fade Vaters- 
5 Schwester swf. ic gean minre fadan Liof- 
vare [)äs heäfodbötles on purleä chabt. 
AKOLOB. 1293. Aelfr. hom. n. 94. Two Sax. ' 
CBON. p. 247. a. 1119. — ge- fadere swf. 
die C<msifie von Vatersseite chart. anglos. 

10 593. — ge-fädera swm. Cottsin von Vaters- 
seile Aelfb. hom. II. 122. — faderen (fad- 
rfin) adj. von Vatersseiie. ^ren cyn Ge- ' 
scMedit von Vatersseiie chabt. anolos. 317. 
Gyn. Cr. VII. 248. Caedm. Ex. Vm. 559. 

isfodrSn mag Verwandter , Vetter von der 

Vatersseite chabt. anglos. 312. 317. Beov. 

V 1263. — reht- faderen leiblicher Cottsin 

von Vatersseite chabt. anglos. 317. — suh- 

tor-gefädera Geschwisterkindesvetter vids. | 

20 46. Beov. 1164. (in Folge von Verschwä- 
gerung?) — fäder-slaga m. Vater- 
mörder. -— fäder-ädelo väterliches Ge- 
sMecht. — fäder-gestreön Patrimonium ' 
Hpt. gl. 513. 517. — fäder-edelstöl, 

25 die väterliche Erbherrschaft Caedm. XV. 

1748. 

föda Nahrung, Unterstützung, Hilfe, 
f Omentum, inciiamentum , nutrimentum, Sti- 
pendium, virtus, pabulum, cibus Hpt. gl. 443. 

30 445. 497. 501. 513. Aelpb. hom. II. 396. — 
f ö d r (föder, foddor) Futter. — födor-f>?gUj 
die Speisuthg Phoen. IU. 248. — fedan 
caus. V. nähren y ernähren, reficere Hpt. 
GL. 494. Aelfb. hom. 11. 396. Cyn. Cb. 1545. 

35 — a-fedan ernähren, aufziehen Caedm. 
Xn. 1604. Phoen. EL 263. — fedels m. 
Mastvieh. — föstor (für födtor) ErnäJt-\ 
f\tng, alimentum, älimania, annofia Hpt. gl. ' 
497. — föstor-fäder Ernährer, Ziehvater, i 

40 — föstor-mödor Ernährerin, Amme. — ' 
fostor-beam Pflegekind , Ziehkind. — 
föstre (föstre) Ernährerin, Amme. — 
f 6s tri an (festrian) denom. v. nähren, spei- 
sen, erziehen Hpt. gl. 521. — fösterling 

45 (föirtierlmg) der Zögling, alumnus Hpt. gl. 
477. — föstor-land Küchenland bei Kir- 
chen und Klöstern Thobpe chabt. p. 227. 

fät das Fett pbos. Sal. Sat. p. 180. — 
fät adj. fett. — freä-fät sehr fett. — 

50 6 f er- fät zu fett. — fätnis Fettheit, 
sagina Hpt. gl. 461. 481. 

♦26) FAT AN ire; thema fat; sanskr. 
päd cl. 4. ire, päd und päda, pes ; zend. 
pädha pes. 

55 Das Primitiv angelsächsisch nicht vor- 

handen, aber Ableitungen vom Präteri- 
tum; und Altnordisch ist auch das 
Primitiv noch vorhanden, aber in einer 
anderen Verbalklasse, nämlich föta (föt, 

60 fat, Ätum, fStinn): scf ^reiten, und da- 
von fet der Schritt, das Fussmass. 



Angelsädisisch findet sieh nur einmal 
in den von Bouterweck herausgegdtenen 
altnordhumbrischen Evangelien Luc. XX. 
35 ne vifo fatas odde Iseded, wo also 
fatas offenbar für fatad steht (und fatan 5 
oder fatian als denominatives Verbum 
in der Form fatas [für fatad] angedeutet 
scheint) in der Bedeutung ducere (sc. 
uxores). Sonst kein Verbum' fatan, auch 
keine weitere Ableitung, die an das 10 
Präsens von fatan eripinert , sondern 
nur die Präteritenableitung: 

fötm. anom. der Fuss (dat. sing, und 
nom. plur. lauten fet). — fri-fdt der 
Dreifuss. — pri-f^te adj. dreifüssig. -- 15 
hare-föt Uasenfuss. — van-fota adj. 
des Fusses ermangelnd, der Pelikan. — 
fot-ädl Podagra, regius morbus Hpt. gl. 
471.472. — föt-cops Beinschelle Aelfb. 
HOM. II. 378. -- feör-fete adj. vierfüssig. 20 
— fyder-füt, fyder-fete adj. vierfüssig. 
Aelfb. hom. I. 486. Hpt. gl. 406. — föt- 
mael Fussmass, Schritt. — föt-scamel, 
Fussschämel Aelfb. hom. I. 314. — föt- 
8 pure Fussbank , die man mit der Ferse 25 
rücken kann. — fot-laßst Fussspur Ablfb. 
HOM. L 506. — föt-svadu (fotsväde) FusS' 
spar. — föt-codu Podagra, regius morbus 
Hpt. gl. 471. 472. — föt-volm (fötyylme, 
fotvelmc pl. fötvylmas, fötvalmas) die Fuss- 30 
sohle Aelfb. hom. II. 480. 508. — föt-lic 
adj. pedestris. 

feda (sanskr. patti für padti) der Inf an- 
ter ist, Fussgänger, der dem Herrn nach- 
folgende Diener] im Plur.: die Schaar zuzb 
Fasse Andb. 591. 1190. auch: der Singe- 
chor ; zuweilen überhaupt : die Schaar Caedm. 
Cr. u. Sat. 457. Beov. 1401. Caedm. Ex. 
IV. 225. - fedan caus. v. zu Fusse pehen 
machen b. m. vybd. 88. zu Fusse einher- ao 
gehen. — föde n. die Behendigkeit der 
Füsse, das Zufussegehen Aelfb. hom. I. 336. 
366. Caedm. XXOI. 2534. — fede-gang 
Caedm. XXIII. 2513. das Fussgehen. — 
fedung der Gang. — fe de -last die Fuss- 45 
spur. — fedeläste adv. zu Fusse Jud. 
139. — fede-gäst ein heranschreitender 
Gast Caedm. Ex. VIT. 475. — here- fedan 
Heerschaaren Cyn. Cb. 1013. — ffide- 
here Fussheer , plethi Hpt. gl. 424. — 50 
fede-spedig adj. im Laufe schnell vor- 
wärts kommend b. m. cb. 53. — ge-fede 
adj. das was vor den Füssen ist gl. Pbud. 
1046. figürlich: was vor Augen ist, contex- 
tiis, conscriptus Hpt. gl. 499. — healf-fddess 
GL. Pbud. 564. semipes, hdlhfüssig»*) 



*) Höchst merkwürdig ist, dass eine Anzahl 
Wörter der europäischen Glieder der indoger- 
manischen Sprttehelasse sich erhalten haben unter 
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27) FARAN ire, vadere, proficisci, ihema 
far; sanskr. pf (par) irajicere, tra- 
ducere. 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
b brauche in der Bedeutung: sich bewegen , 
gehen, fahren (im Schiff oder im 
Waagen, — auch reiten), reisen, vadere 
Hft. gl. 518. Composita sind: a-faran 
herausgehen. — ge-faran erfahren, 

10 durch Gehen, Reisen erlangen, ankom- 
men irgendwo, adire; nnder hrof geför 
gelangte unter das Verdeck Caedm. X. 
1360. — for-faran vergehen, con- 
sumi Hpt. gl. 456. two Sax. cron. p. 

13 204. a. 1067. — eft-faran zmOch- 
gehen. — on-faran hineingehen. — 
ona-faran hineingefien Aslfb. hom. 

I. 178. — ofer-faran ititer etwas hin^ 
weggehen, egredi, exire, penetrare, cir- 

30 cumire Hpt. gl. 464. 493. Ober stehen 
Cabdm. Dan. HI. 463. — ymb-faran 
um Etwas herumgehen. — ut-faran 
ausgehen. — gend-faran ingerere, 
inducere, irrogare Hpt. gl. 499. — to- 

25 faran aus einander gelten, sich zer- 
streuen JoH. XVI. 32. Aelfr. hom. I. 
318. Caedm. XIH. 1664. 1697. — f ram- 
faran weitergehen. — ford-faran 
sterben Aelfr. hom. II. 158. Hpt. gl. 

so 501. procedere, abire. — mis- faran 
irre gehen, schlecht gedeihen Aelfr. hom. 

II. 314. — od -faran entkommen, 

summn Caedm. Ex. I. 64. — of-faran 

erreichen two Sax. cron. p. 157. 

35 färian (faran, feran) caus. v. pergere, 
abscedere Hpt. gl. 490. reisen Aelfr. hom. 
n. .358. — ge- feran hingelangen, durch 
eine Reise vollbringen Andr. 194. 677. [)ät 



röUiger Nichtachtung der sonst eingetretenen Laut- 

iO Verschiebung , denn an das sanskritische patha 
und paothan, pathin, rta, path ire^ profieisd 
schliessen sieh unmittelbar an das althochdeutsche 
phat semita^ via, slawische pat via, lateinische 
pons (pontis), griechische Tiitrog — und ebenso 

45 mngelsäehsisehes pä5 (paÖas) m. der Pfad Aelfr. 
HOM. I. 362. TWO Sax. cr. p. 204. a. 1067. — 
fiet-päÖ Hausßur, Hausweg, Corridor Caedm. 
XXIV.2729.— an-päö, Ffad, auf dem nicht 
zweie nebeneinander gehen können. — mil-päÖ 

io MeiUnstrasse, Landstrasse Caedm. £x. IH. 171. 
— here-paö Heerpfad , Lücke, die ins Heer 
gehauen wird Jvd. 303. — mearc-padu 
Landsweg Andr. 789. — peöian eaus. v. 
einen Weg, einen Vfad machen, ihn besehreiten. 

55WüWD. D. ScH. 71. 



nplice rice geferan^ das himmlische Reich 
erlangen Aelfr. hom. I. 540. Caedm. Cr. ü. 
Sat. 62. hearm geferan, Schaden erleiden 
TWO Sax. cr. p. 132. a. 994. — f or- 
fer an naufr agare Hpt. gl. 513. two Sax. 5 
CR. p. 181. a. 1052. — V 6 g- feran tran- 
dern Aelfr. hom. II. 90. — ofer- feran 
vher etwas hinwegreisen, fahren, transferre 
Aelfr. hom. I. 182. Hpt. gl. 492. — of- 
feran, erreichen two Sax. cr. p. 158. 10 

f arn. das Gefährt, Schiff, Wagen Caedm. 
X. 1307. 1323. |)&8 föres adv. Redensart: 
hoc in itinere, diesmal. — faru (far) f. die 
Reise, der Gang Aelfr. hom. H. 198. 576. 
auch: die mitgehenden, die Familie und Die- 15 
nerschaft. Lod ferde mid him mid ealre fare 
and mid eallam aßhtum Aelfr. I. 400. eoTit 
M pine fare laedan mache dich auf, deine 
Reisegenossenschaft zu führen Caedm. XV. 
1746. — in -far der Eintritt, Eingang io 
Aelfr. I. 178. — üt-far Ausgang. — 
gean-fär Wiederkehr two Sax. cr. p. 247. 
a. 1119. — V8Bffäru die Wogenstrasse, 
Wogengang Caedm. Ex. V. 298. — volcen- 
faru Wolkenzug Caedm. Dan. IQ. 379. — 25 
hägol-farn Hagelwetters Zug Wand. 105. 

— gär- faru Speerweg, Speer schuss Caedm. 
Ex. V. 343. — brym-faru die Wogen- 
Strasse, Meeresstrom, das Meer Caedm. 
Dan. ni. 322. — earh-faru Pfeüweg,%o 
Pfeüschuss Cyn. Cr. 762. — n^d-fara 
einer der zum Reisen gezwungen ist 
Caedm. Ex. IV. 208. — tid-fara der zu 
bestimmter, gelegener Zeit reist Cyn. Cr. 
1674. — äl-fär der Kriegszug, Reisezug S5 
aller Caedm. Ex. I. 66. — ge-fär n. dcut 
Zusammengehen, die Gesellschaft — färeld 
das Gehen, der Gang, cursus, fneatus, iter, 
transitus Hpt. gl. 456. 517. 518. — on- 
färeld (anfäreld) das Weitergehen, Weiter- ao 
fahren, die Reise S. Veron. p. 5. — ofer- 
fareld transmigratio ; auch die Ueber fahrt, 
das Ueberfahren Thorpe chart. p. 317. 318. 

— in -färeld, introitus, vestimUum Hpt. 
GL. 498. (t*. s. w.: eft- färeld, ymb- färeld, 45 
üt - färeld, to- färeld, fram- färeld, ford -färeld, 
od -färeld etc.). — fär adj. gehend, z. B. 
leng-fär lange fortgehend, lange dauernd 
Wright POP. TREAT. p. 15. — fär-rißden 
(ge - färrffiden, ge - ferraden) die Gesellschaft, h^ 
consortium, contuberninm, familiaritas Hpt. 
GL. 461. 468. 411. 457. 465. 484. 521. — 
gefär-lsecan zusammenschaaren , zusam- 
menbringen Aelfr. hom. I. 132. — gefär- 
scype die Gefnhrtenschaft, Genossenschaft. 55 

— ge-fera der Gefährte. — camp-ge- 
fera commüito Hpt. gl. 490. — fere adj. 
fahrbar, begehbar;' — earfod-fere adj. 
schwer zu begehen, zu befahren. — p ur li- 
fo re adj. passirbar. 60 

fdrian (fdrgan, feran) denom. v. führen, 
ducere; pone sanct ferodon, sie führten den 
Heiligen Aelfr. hom. II. 518. ferode pone 
to Mb mynstre Aelfb. hom. H. 358. — ge- 
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fori an wohin fähren Gyn. Gr. 345. two ein We g, ein Mittel zum voriodrto kommen 

Sax. CR. p. 129. — od-f6ran herausführen, Caedm. XXVI. 2813. Ex. I. 32. II. 129. — 

reiten, — ford-fdran hintoegführen. ford- fyrdrian caus. v. fordern Andr. 986. 

fdred veordan sterben Aelfr. hom. II. 174. Aelpr. hom. n. 78. Thorpe chart. p. 115. 

6— för f. die Heise Vit. Guthl. p. 68. — fnrdor (furdur) adv, fOrder Caedm. 

Caedm. XXVII. 2860. — fore-böc Reise- XVm. 2014. - furdra der vordere, frü- 

&ucA, i^tneranum Hpt. GL. 454. — 8 8B-f6re here, — ford-maßre adj, stets herrlich 

die Seereise Seef. 42. Wund. d. Sch. 69. — furdum (fordon, for- 

fyrd (ferd) f. die Reise, die Fahrt, ex- don) fortan Caedm. XXI. 2378. Caedm. Cr. 

lüpeditio Hpt. gl. 426; der Zu>g Aelfr. hom. ü. Sat. 283; auch: sogar, z. B. n6 fordon, i 

I. 310. 392; die Unternehmung Caedm. IV. nS fordon än^ nicht einmal, sogar nicht 

408. — fyrd-leod Kriegslied. — fyrd- einmal. 

e 8 n e Knegssöldner. — fyrd-färeld Kriegs- fear w. das Zugthier, der Ochse Aelfr. 

zug, — (yrd-sGAToKrtegsfOstung. — fyrd- hom. I. 502. — heäh-före (h^hfore) qua- 

I5vic das Kriegslager Jud. 220; auch: der drupes, vacca Hpt. gl. 440. {oder soUte est 

Flecken, Reisestation Marc.VÜI. — fyrd- hehfore lauten und zu höh, hö die Ferse 

rinc Kriegsmann. — fyrd-truma JTrtc^«- gehören?) — furh (für) die Furche, sulcus 

häufen, Heer Aelfr. hom. I. 442. — fyrd- Hpt. gl. 470. — foran caus. v. sulcare, 

hama Kriegskleid, Brünne. — fyrd- furchen, auch: scribere Hpt. gl. 465. 507. 

io hr'Ä g el Kriegsmantel, Kriegskleid. ^ fyrd- — fyrhde (ferhde) die Furche, Fürth, i 

gestealla Kriegskamerad Caedm. XVUI. Einschnitt, Durchgang chart. anolos. 209. 

1999. — fyrd-maca Kriegsgenosse. — et altbi. — foran aenom. v. durchschnei- 

f y r d - V i ssl Heerführer b. m. cr. 77. — f y r d- den Caedm. I. 69. Aelfr. hom. IL 318. 326. 
verod Kriegsmannschaft. — fyrd-vsen 

2& Reisewagen, Kriegswagen chjlelt, ASQU>8. MO. *28) FRAFAN (prafan) satiari, laetari, 
Thorpe chart. p. 930. — f yrd-n öd (ferd- thema f raf (praf); sanskr. trp (trpyami, 2 

nod) oder f yrd-fare (ferd-fare) oder fyrd- ,„^^ trapayami, exhüaro).' 

80 cn (ferdBocn) tst eine der drei unerläss- _ ' «l- • • • ^ • >rr 1. x 

liehen Leistungen des angelsächsischen Freien, ^«« Pnmttiv nicht im Gebrauche; 

so die Pflicht zum Krieaszuge (die anderen aber Ableitungen vom Präsens u/nd Prä- 

beiden sind borhböte [Arbeit zu Erhaltung teritum. 

SiirÄS^Ä i..i'^^'i' ^^i' j^i^'i^ ,i^f^, j^^:'f'« 

drucken]). - fyrd-vite Sirasse für ver- f«Än,mime€r. ~ frafelic(frefeM ^ 

9^lassenen HeerzJg. - fyrd-8temn (fyrd- ^rs astu^ Hpt. gl. 479. - frafelniB. 

8t&fn) Kern Z Heeres. - fyrdong ^*^^"j'*^?«, "7/ «^- ^/f n / ^^ w. »f.,.Jk 

(fyrdiiig,ferdong,feording)caterüa,eW4 tv ^^a^'"'' (frofer frever) f ^er giUe Mu^, 

ai^r^s, müftia, Kriegszug Hpt. gl. 426! ^o«e A^r 1467. Aelfr. hom. 1.136^ 

512.522. Aelfr. n. 66. 194. CHART, anglos. ^^; ™- f^' " ^'f%''^^'h T!l^^ 

40 990. expeditio navalis. - fyrd adj. was cojwoZc^^r Jüd. 83. - frefrian(frefergan) 

transpo^rt werden kann.' ^ heard- trösten , gutes Muthes machen ; kühn mun- 

{yrd adj. was schwer zu transportiren ist ^^r nwxhcn Caedm. Cr. u. Sat. 318. - 

Beov. 2245. - fyrd-lic adj. kriegerisch a-frefran, trösten. 4 

Aelfr. HOM. I. 444. — fyrd-getrom arfj. ♦29) FRADAN facüe inteüigere, thema 
Abreisetüchtig, kriegszugstüchtig Caedm. Ex. fr ad 

fort (ford) die Fürth. — farod das Das Primüiv im Angelsächsischen ver- 

Hin- und Hergehen, Bewegung, Schlagen loreti; Ableitungen vom Präteritum be- 

der Wogen. — f a r d - 1 a c e n d der Schiffer, gegnen ; — dagegen gothisch finden sich 4 

50Ä«/aÄrer Wallf.5. - s»8-farod^ra^ ^^ PräsensableÜungen noch: frathi 

düng der See Andr. 1658. Caedm. V. 323. «. ir ^ j j i^i. r j ^ r . j 

— farod-hengest da^TTeZ/enro««, Schiff. ^^'"*' Verstand, und aUhochdeutsch smd 

— Tarod-faroddu; Brandung. ^ch: fradi strenuus , consultus übrig 

ford adv. vorwärts, hinweg, fort; ford und bezeugen so das einstige Primitiv 

56beon somes Ringes von etwas frei, emanci- r^r die deutsche Sprache. Angelsäch-^ 

pirt sein Sal. Sat. H. 847. — ford-rihte «tscÄ* 

adv. geradeaus, indeclinabiliter Hpt. gl. 406. * 

— fordian (ge-fordian) denom. v. aus- fröd adj. weise {alt). — in- fr öd adj. 
liefern, zahlen, leisten two Sax. cr. p. 218. dessen Weisheit im tiefsten Innern ihren 

60 CHART. ANGLO8. 722.990. fördern, pät myn- Sitz hat. — geomor-frod adj. im Un- 

ster vel gefordode pa hvile {)e he pär väs. glück weise Caedm. XX. 2224. — frödian5 

TWO Sax. cr. p. 171. a. 1045. — ford- denom. v. weise sein, klug sein Reiml. 32. 
gesceaft die weitere Schöpfung, Heraus- f red an caus. v. einsehen, inne werden 

gestcdiung Wund. d. Sch. 3. — ford-veg, Marc. V. — ge-fredan, inne werden 
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Aelfb. hom. I. 88. 216. 336. ü. 158. 232. 
346. 372. — gefrßd-maßlum adv, aensim, 
paukUim, wie man nach und nach einer 
Sache in/ne wird Hpt. gl. 482. 

*30) FALAN protegere, praeservare, oh- 
servare, ihenia fal; sanakr, pal prote- 
tegere, custodire. Das Primitiv angel- 
sächsisch verloren. 

Vom Präteritum abgeleitet noch vorhan- 
vohanden ein causc^tives Verbum: fSlian {oh- 
servandum cwrare) fühlen, empfinden, wahr- 
nehmen lassen Seef. 26. — f^lois das 
GefiM, Bewustsein Aelfb. hom. I. 302. — 
ge-f41an empfinden Crv. Ob. 1130. 1179. 
15 — fdle-leäs adj. gefühllos b. m. yybd. 40. 

31) FLEAHAN deeoriare, deglubere, thema 
flah; sanskr. ^BlyTii.cU)scindere, 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutwng: abhäuten; 
so CSt>fiipo«tttMn: be-fleahan (befiean) de- 
glubere, deeoriare Hpt. gl. 403. — 
fleam {für fleahm) der Schmutz. 

f Ise sc H. (wohl ursprünglich in der Bedeu- 
tung: abgehäutet für: fiäbisc, fleahisc, ab- 

iSgdiiäutet, oder was abzuhäute^i ist) das 
Fleisch Aelfb. hom. L 40. — flsscha- 
mian ( geflsschamian ) denom. v. Fleisch 
werden, incarnari Aelfb. hom. I. 40. IL 596. 
— flaesc-gebyrd incarnatio Hpt. gl. 416. 

so — flsescSn (flaßign) adj. fleischern. — 
flssc-hord (der Schatz des Fleisches) der 
Korper bed. d. seel. 103. — flaesc-hama 
(flssc-homa) der Körper, der Leichnam. — 
fl»gc-mangere Fletschhändler chabt. 

ssamolos. 1291. 

*32) MADAN agitare, agitando excitare; 
ihema mad; sanskr. math agitare, ex- 
citare, vexäre, conterere, destruere. 
Das Primitiv angelsächsisch nicht 
40 mehr vorhanden; nur Ableitungen vom 
Präsens und Präteritum. 

mad adj, brutal, überkräftig; dies Wort 
begegnet nwr einerseits in dem Compositum 
mad-möd brutaler, überkräftig handeln- 

4S der, willkürlich handelnder Sinn b. m. mode 
25. (verwandt scheint griechisches uitnnog) 
andererseits m dem schwachen Präteritum 
des causativen verbi mädan brutal, über- 
kräftig, (hörig machen, verblenden: gemkd.d 

i9(für gemaded) Rabths. XU. 6. bethört, ver- 
blendet (die falsche Analogie mit althochd. 
kimeit hat das Wort gemsodd zu schreiben 
veraaüasst). 

möd ff», das bewegte Gemüih, Chmüths- 

bberregung, Zorn, Enthusiasmus, Muth (vSllg 

ob mode, vädla and earnÜDg on mode pbov. 



ED. Kemble MB. 50. — an-möd die An- 
muth. — aninöd-lic adj. anmtUhig. — 
an -möd odj. Concors Gaedm. Xm. 1662. 

— änmöd-lic einmüthiglicJ^, Concors, una- 
nimis Hpt. gl. 467. — öfer-möd Ueber- 5 
muth, adj. übermüthig Aelfb. hom. II. 432. 

— öfermödignis arrogantia, inflatio, 
insoUntia Hpt. gl. 523. 526. — ofer- 
modigan denom. v. übermüthig sein. — 
6fer-m6de (m. oder n.?) elatio Hpt. gl. lo 
433. — öfer-m§dla Uebermuth Cabdm. 
Dan. IV. 657. — on-mßdla Uebermuth, 
exultatioj arrogantia El. 1266. Caedm. Dan. 
V. 748. Cb. ü. Sat. 74. Sal. Sat. 704. (351, 
wo das Gedicht in Langzeilen getheüt ist) 16 
Gyn. Cb. 815. — of-möd Verzweiflung; 
adj, tristis, desperatus Aelfb. hom. I. 536. 

b. m. cb. 14. Sal. Sat. n. 699 (349). pbo- 
vebb. ed. Muelleb. NB. 31. — ormodnis 
Verzweiflung vit. Guthl. p. 28. — 1)61- »o 
m 6 d Geduld, adj. geduldig. — styrn-möd 
adj. ernstes Gemüthes seiend Jüd. 227. — 
eäd-möd Achtung, Verehrung (innerlich 
reiches Gemuth und daraus folgende Demuth). 

— eäd-m^dan caus. v. verehren. — eäd-86 
m^d adj. demüthig , bescheiden ^ fnediocris 
Hpt. gl. 503. — gal-möd adj. lustiges, 
ubermüthiges Wesens seiend. — aeyisc- 
möd adj. gemeine Gesinnung, zum Zotigen 
geneigtes Wesen habend Paed, labcv. 37. so 
Caedm. VI. 896. — ge-möd adj. einstim- 
mend , behaglich , gemüthlich, — »ge-m^de 
adj. gemüthlich Andb. 594. — nn-gemSde 
adj. unbehaglich b. m. mode 25. — v i d e r - 
möd adj. abgeneigt. - vider-m6de Ab-8& 
neipung, Hass Caedm. V. 660. — veä-mod 
ad$. tmruhiges, geängstetes Gemüthes seiend, 
turbulentus pbov. ed. Kemble nb. 48. — 
hreovi^-mod adj. trauriges Gemüthes 
seiend Jüd. 290. — reonig-möd fried-io 
Uches Gemüthes, gemüthlich Wallf. 23. — 
a- m d (ämöd) adj. Gemüths aufgeregt, gestört 
Aelfb. hom. II. 446. — f orht-möd adj. 
feig. — un-forhtmod adj. kühn Aelfb. 
hom. I. 72. — styd-mod strenges GemülhesAS 
seiend. — hreoh-mdd culj. wHdbewegtes 
Gemüthes seiend Caedm. Dan. m. 242. — 
efenmod-lic adj. aequanimis Hpt. gl. 476. 

— heard-möd adj. hartherzig Aelfb. hom. 

I. 408. — deör-mod bestialisches Sinnes 60 
seiend Caedm. Dan. IH. 171. b. m. cb. 89. — 
myht-möd Uebermuth des Mächtigen 
Caedm. Ex. IH. 149. — än-m6dla Eigen- 
sinn, Uebermuth, der nur sich im Auge hat. 

— mödig adj. leidenschaftlich aufgeregt, ^^ 
muthig, kühn, zornig, unbändig Caedm. £x. 
Vn. 468. Aelfb. hom. II. 82. ~ mödignis 
Unruhe der Seele, Kühnheit y MuthwüU,- 
hohes Selbstbewußtsein Axlfr. hom. I. 6. 
550. n. 112. 170. 218. 222. 292. — mödi-eo 
gan (mödgian) denom. v. kühn sein, vor- 
dringen, leidenschaftlich bewegt sein, sieh 
wüd bewegen, übermüthig sein, zu grossem 
Sdbstbeumstsein gekommen sein Caedm. Ex, 



31 



IIATAK — MA8AK 



32 



V. 331. Vn. 458. Aelfr. hom. I. 10. 138. 
n. 170. 222. Two Sax. cb. p. 222. Mt senig 
man sceolde modigan sYä. he inddgode on 
his vSlum, er war übermüthig auf seinen 
5 Beichthum; gemodod beon eine aufgeregte 
Sinnesweise haben Aelfr. I. 524. — til- 
mödig adj, tüchtig gesinnt , auf tüchtiges 
gespannt Caedm. XVIL 1887. XXVI. 2817. 

— möd-sSfa Sinn, Gemüth Wand. 10. — 
lomöd-care das Gemüth bewegende Sorge. 

— möd-carig adj, sorgenvoll Wand. 2. — 
mod-gevinna d«* Feind, Plager, Zer- 
arheiter des Gemüthes Caedm. XXV. 2797. — 
mod-lufu Gtmüthsneigung. — möd-blind 

16 <»dj. im Gemüthe verwirrt Gyn. Cr. 1188. — 
mo^'%ox\i aufregende Betrubwiss, — möd- 
gel>anc Plan, — möd-gemynd Gemüths- 
erinnerung, Mevischengeaenken Andr. 688. 

— möd-gehyed Gedanke. — möd-snot- 
sotor adj. gemümsgebildet Paed, larcv. 2. — 

mod-hete heftiger Hass Caedm. XV. 1756. 

— mod-hvät adj. kühn, energisch, mit 
scharf aufgeregtem Gemüthe. — mod-CYä- 
nig adj. weinerliches Gemüthes seiend El. 

» 5 378. — mad-cräft ingenium , indoles Cts. 
Cr. 441. — modcräftig tidj. ingeniusus 
B.M. CR. 62. — möd-vlanc adj. übermüthig 
Sebf. 39. — mod-leof adj. von Herzen 
lieb Faed. labcv. 28. 

30 *33) MATAN looum habere, licere, thema 
mat; sanskr. vielleicht mä in der Be- 
deutung dare, largiri. 

Das Primitiv im Präsens nicht im 
Gebrauche, sondern nur als Verbum mit 

35 Präterüenstamm, in der Form mötan, 
Präs.: ic mot, ich darf, Präteritum: 
k moste (für ic motte) ich durfte Aelfr. 

HOM. n. 124. ThORPE CHART, p. 288. 

TWO Sax. cr. p. 178. a. 1048. Es muss 
4 ursptimglichbedeutet haben : Baum haben, 
Erlaubniss haben — daher: dürfen. 

Als Ableitungen sind übrig: das causa- 
tive Verbum mat tan Baum geben einer 
Sache, sich vorstellen, träumen (es ist da^ 

15 deutsche ^^massen*' in dem Worte .,muth- 
massen*' d. h. im Gemüthe einer Sache 
Bawn geben, sie in seine Vorstellung auf- 
nehmen); — das Compositum: ge-mättan 
träumen Caedm. Dan. II. 122. Kreuz 2. — 

5omätting der Traum, das Träumen Caedm. 
Dan. II. 141. — mattre sopor Hpt. gl. 
486. — veämät (veamet acc. u. dat. vea- 
mette) der Zorn {das Baumgeben dem Un- 
glücke). 

55 mot m., ge-mot n. das Baumgeben, 
Uebereinkommen, Berathen, Zusammenkom- 
men, Begegnen, concüium Hpt. gl. 455. 
Cyn. Cr. 77; Gericht two Sax. cr. p. 253. 
a. 1124. — YiQii-mbt HaUengericht — 

^9 ^oxi-mbi Stadtgericht,-— güd-gemot Zm- 



sammentreffen in der Schlacht. — mag- 
gemöt Famüienrath. — gemot-man &r 
aie BaÜisversammlung besuchende, Senator. 

— möt-hÜ8 prodromus (horsärn, Pferde- 
haus) Hpt. gl. 476. — gemöt-stöv Ver- 5 
Sammlungsort, wo verhandelt wird, rostra 
Hpt. gl. 460. — gemot-stede, Versamm- 
lungsort Red. d. Seel. 152. — gemöt-ern 
(gemötarn) Versammlunguhaus. — motian 
denom. v. disputare, convenire, rem agere 10 
Aelfr. hom. II. 382. — mötnng coUo- 
quium, conversatio Hpt. gl. 511. — mdtan 
(m^n , spätere Schreibung mittan) caus, v. 
zusammenkommen, begegnen Caedm. XIII. 
1687. — ge-m^tan (gemytan, spätere 15 
Schreibung gemittan Caedm. XXIII. 2426) 
eaperiri, invenire Hpt. gl. 486. — gemS- 
tung (gemdting) Zusammenkunft Beov.2001. 

— ge-mete CMJ. einander begegnend Jül. 
n. 334. — möte adj. begegnend, möc is20 
mdte mir begegnet Caedm. Dan. IV. 575. 
(eigentlich: mir ist Baum gebend, mich ist 
zulassend, ich habe GeUgenheä). — preo 
möt-laedu ungeboden on XII mondum, drei 
ungebotene Versammlungsleitungen in 12 Mo- S5 
naien Thorpe chart. p. 433. — g ar- 
me ting (gär-m^ting, spätere Schreibung: 
gär-mitting) Speerbegegnung two Sax. cr. 

p. 114. 

*34) MASAN alere, thema mas. so 

Das Primitiv nicht mehr vorhanden, 
aber Ableitungen vom Präsens und Prä- 
teritum. 

mästen f. die Mast. — mästan caus. v. 
mästen chart. anglos. 967. Hpt. gl. 489.35 

fcmäst fagel ein gemästeter Vogel (Gans, 
lapaun und dergl.) Aelfk. hom. II. 576. 

— mäse (myse) f. der Speisetisch Aelfr. 
hom. I. 188. 330. n. 114. — mäsßn adj. 
was zum Tische gehört \ es ist von Schalen ao 
die Bede, chart. anglos. 940. gaesne on 
mästene arm (spärlich) an Futter, an Mast. 
TWO Sax. cr. p. 245. a. 1116. 

mos die Speise, das Mus (Gemüse) epu- 
lae, edulium Hpt. gl. 481. 494. 45 

Zu diesem Stamme dürfte in irgend einer 
Weise auch mete (pl. mettas) wi. die Speise 
Hpt. gl. 492. Aelfr. hom. II. 462. Ver- 
wandtschaft oder doch Beziehung haben, be- 
sonders, wenn man bedenkt, dass zu mis-, 50 
der untrennbaren Partikel, welche den Begriff 
des Falschseins oder Fehlens ausdrückt, eine 
Nebenform met- besteht, z. B. mSt-trnm 
neben mistrnm, also : unstark, schwach Hpt. 
GL. 415. Aelfr. hom. H. 512. Die Vermit-bb 
telung mag dabei bilden, dass auch für mis 
die Form mist begegnet, z. B. für mislic, 
was sich nicht gleich, was verschieden ist, 
die Form mistlic; da^ Wort geht wohl auf 
gothisches maids, veränderlich, und maidian, 60 
verändern, verfälschen, und schliesslich auf 
sanskr, mithya, falsch, betrügluh, vergeblicf^ 
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smUeh, und so scheint dem angeUädmschen 
Stamme masan, mos ein älterer Stamm ma- 
tan , mot zu Grunde zu liegen . dei' dann \ 
aber in masan , mos sich verscluiben hat, um 

5 ihn fest von dem anderen niatan , möt zu ' 
9(heiden. Althockdeutsch lautet ja das 
anqelsächsische meto auch noch maz. Jedes- \ 
falls scheint mete verwandt und wir zählen i 
deshalb hier auch mit auf was zu mete ge- 

xtth&rt: — gc-metta der Speisegenosz Aelfr. \ 
HOM. IL 282. — morgen -mete Früh- \ 
mal. — undern-mete MittagsfiiaL — \ 
mete-I)?gn Dienstmann , der für Speise 
zu sorgen hat Oaeom. Ex. II. 131. — smeä- 

1 r>m e tt tk a pL I^ckerbiszeti. — mete-fätels 
Speisegefäsz , Sack zum Tragen des Pro- j 
riantes, — mete-cü K%ihy welche NaJirung 
geicährt, — mete-corn Korn zur Nah- 
rung (metecü und metecorn sind Leistungen 

tu des Herrn an Hörige chabt. anglos. 959.) — 
mete-bälg Victualienschlaudi, — meto- 
läfa f pl. Überbleibsel der Mahlzeit. — 
mtt'se&xSpeisemeszer. — met-fätpar«p- 
sus OL. pRUD. 1065. Schüszel. — mete-leäs 

i:>ndj. ohne Eszen, brodlos. — mete-least 
(metehest) famis, inedia, cibi inopia Hpt. 
GL. 480. 497. 517. — metian denom. v. 
beköstigen ttwo Sax. cr. p. 148. a. 1013. 
- metsian denom. v. beköstigen, pascere, 

so tmtrire , saginare Hpt. gl. 466. 493. (aber 
auch Vertrag schlieszen: in welcher Bedeu- 
tung das Wort mit mettan zusammenliängen 
möwe). — metsung Speisung (tiud Ver- 
trag). — on est-mettum lifan bei Jjdb- 

35 eszen leben, in Herrlichkeit leben Aelfr. hom. 
I. 146. — vea-met (Ungliicksnahnmg) Zorn 
{acc. veamette) Aelfr. hom. ü. 218. 220. 
222. (goth. matjan eszen, freszen, Nahrung 
zu sich nehmen, mats Sjjeise; altn. matr 

Kd CUJUS , mettr qui cibum sumsit; litth. maistas 
{für maittas) Unterhalt, Nahrung, maitinti 
ernähren, maitelis ein Mastschwein). 

* 35) HEABAN marcescere, dissolvi, lique- 
fieri; thema marh; sanskr. mrsh 
4& irrigare. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht ge- 
braucht, aber Ableitungen vom Präsens 
und Präteritum. 

m e aro (schwache Flexion mearva) mürbe, 
idzart, weich, schwach: [)a mervan cild die 
zarten Kinder Aelfr. hom. I. 602. (mcare- 
TiBt, mearvist tenerrimus, gracillimus Hpt. 
OL. 444. 521. seo mereviste yld das zarteste 
Alter Hpt. gl. 473.) — mearenis teneri- 
ii tudo Hpt. gl. 441. 

mearian caus.v. (merran, myrian) auf- 
löten, seiner Strenge berauben, mürbe machen, 
vom Rechten abführen, verführen, hindern, 
Aergemi^ aeben: ne myr pü eal bat pü 
60 hme versoiwenae nicht Alles, was Du hast 
piov. BD. Kexble 23. gif pü {»in ägen myrre 

Led, «BgeMehf.Wdrterb. 



wenn du dein Eigefithum verkommen läszt 
pRov. ED. Kemble 51. eorde egesan myrde 
Oyn. Cr. 1144. Composita: — a- myr ran in 
Schaden bringen two Sax. cr. p. 178. a. 
1048. verschlechtern : toi amyrran ein Werk- o 
zeug verderben Aelfr. hom. II. 162; t>ei'- 
wirren Aelfr. hom. I. 372. 468; vom Ver- 
mögen: durchbringen, verschwenden Luc. XV. 
14. sin ägen amyrran propria sua bona 
negligere , deteriorare prov. 48. irre oft i o 
amyrrad mannes mod Zorn stört oft eines 
Mannes Oemüth prov. ed. EebibLe 28. — 
mearung (meorung, meoring, myrring) die 
Uinderutig, Deteriorirung Caedm. Ex. I. 62. 

— ge-mear nugae, errm'es gl. Prud. 662. is 

— man-myrring MenschenverschleclUe- 
rung, Menscfienl^fenver schwendung two Sax. 
CR. p. 233. a. 1096. 

m e a r h (im Gegensatze der festen Knochen- 
wand) das Mark, der Mürbtheü der Kno-io 
chen. — mearh-cofa das Marklager, der 
Knochenrand.— hrycg-mearhda«ÄücÄ:en- 
mark. 

myrhd (myrd) f. (das weichliche, zarte 
Auseinandergehen) die Freude. — myr ig 25 
(merig) adj. freudig, fröhlich Aelfr. I. 154. 
geleofad mon näht myriges der Mensch tr- 
iebt nichts Freudiges prov. sd. Kemble 16. 
|)a mergin (für pa merigan) amoena Hpt. 
OL. 409. — myrige adv. lustig, myrige on so 
to sittene lustig darauf zu sitzen Aelfr. 
HOM. I. 182. — myrigan (mergan) denMn. v. 
erfreuen, he his gast vile mergan rid 
sorge er wolle seinen Geist erfreuen gegen 
die Sorge Sal. Sat. 112. — a-myrgan35 
denom. v. erfreuen. SLmyrgaA mddsSfan of 
preän^dlan pisses lifes Sal. Sat. II. 479 

— 482. 

mersc der weiche Boden, die Marsch, 
der Sumpf. — sealt^mersc die Salz-AO 
marsch, der Seeboden Caedm. Ex. V. 333. 

mor (pl. moras) m. das Moor Caedm. 
Dan. IV. 575. vit. Güthl. p. 20. Az. 120. 
mnntas and moras Höhen und Moore, 
Sümpfe Sal. Sat. II. 681. n6 munt n6 m5r45 
Sal. Sat. II. 845. two Sax. cr. p. 232. — 
mßre stagnum gl. Mett. 809. — mör-haed 
die Moorheide, Sumpfheide. — mor-stapa 
der im Sumpfe herumgeht, Moorbewohner. 

— mörig adj. moorig, morastig, sumpfig, so 

— mor-heaid adj. moorig, moraMig Caedm. 
Ex. I. 61. — mör-hopu Beov. 450. (viel- 
leicht: Sumpf gebüsch, Sumpfdomicht). 

♦36) MALAN cofUerere; thema mal; 
sanskr. malana n. dtM Beiben, Zerreiben, 55 
contritio, rubbing. 

Das Primitiv im Angelsächsischen 
nicht mehr vorhanden^ (sondern rmr 
goihisch : malan, möl etc.) aber folgende 
Ableitungen: eo 

3 



36 



OADAN — OHAOAK 



36 



meuMn. das geschrotene Malz, — mealm | 
zermalmter Stein, Sand. — melo (gen, 
mealeves und meleves) ti. daa Mehl Hpt. ol. 
497. Thobpe chaet. 40. cl»ne melo feines 
b Mehl Ablpr. hom. II. 576. — myln {für 
mealD) f. die Mühle, die Zerreibungsanstalt, 

— myln-scearp ad j. scharf wie eine MüMe. 

— myln-hveol Mühlenrad Wright f. t. 1. 

— myln-yor das Mühlwehr chart. anolos. ' 

10 479. APPBND. 



*37) OABAN conjnngi ; thema gad ; sanskr. 
ghat, Cat4«. ghatay — conjungere, con- 
glutinare. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht 
mehr vorJianden, aber Ableitungen rom 
Präsens und Präteritum, 



16 



g ä d n. das Zusammengefügtseiny die Einig- 
keit : nolde gäd geador in Godcs rice eädiges 
engles and päs öfermf)dan es wollte keine 

20 Einigkeit zusammen sein in Gottes Reiche 
des seligen Engels und des Uebermüthigen 
Sal. Sat. n. 899 — 902. — gegada der 
Grenosze, der, mü detn man zusammengefügt 
ist. — gädeling der Genosze Caedm. Dan. 

25 m. 422. — gadinca das männliche Glied 
(das Füginstrument). — geador adr. zu- 
sammen, zugleich El. 888. Beov. 977. 1664. 

— on-geador, ät-gädre, to-gädre adw. 
gtuammen, zugleich. — geaderian (gade- 

sorian, gadrigean, gadrian) deftom. r. zusam- 
men kommen, sich versamtneln, vergattern 
Akdr. 781. Phoen. III. 193. — ge- gadrian 
zusammen bringen, sammeln ^ sich sammeln 
Ablfb. hom. n. 158. — gadrian caus. v. 

35 eongregare, cot\jungere, adglomerare Hpt. 
OL. 488. (gadrian on beme in die Scheu- 
nen sammeln Matth. VI.) — gädernng 
consessus Hpt. ql. 447. — ge- gädernng 
congeries, cumulus, copula Hpt. gl. 508. 516. 

40 — gegader-scype (gegaderscype) <ias Ver- 
eifUsein, die Ehe, jitgalitas Rpt. gl. 411. 
416. 420. 438. 521. — gader-scype jugali- 
tas, matrimonium Hpt. gl. 438. 

gdd adj, (was zu^ammenpasst) gut (gäl 

45 and god aü Gegensätze Cyn. Cr. 1035; väc 
und god ais Gegensätze Ablpr. hom. II. 48). 

— göde adv. gut, wohl Ablfb. hom. II. 22. 
I. 16. — god n. das Gut. — god-ful adj. 
gütervoll. — gödnis f. die Gute Ablfb. 

.10 hom. n. 508. — cyne-göd adj. der von 
gutem Geschlechte ist, wie ein König Caedm. 
XIV. 1736. — godian (gödigan) denom. v. 
gut sein, gut werden Ablfb. hom. I. 124. 
Two Sax. CR. p. 119. a. 959. mit Gutem 

f,^ ausstatten , beschenken chabt. anol. 563. 
et alibi. reiml. 32. — godian caus. v. uti, 
potiri, mit Gütern versehen sein, pa sin 
gegöded utuntur Hpt. gl. 447. 494. — 
g ö d e n d e ci*mulatus Hpt. gl. 452. — g e - 

eogöded fretns Hpt. gl 503. acquisitus, 
adeptus Hpt. gl. 513. 



38) GALAN (calan?) clamare, cantare, 
incantare; thema gal; sanskr. gf so- 
nare, laudare, canere. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
ltrauche in der BedeiUung: singen 5 
Kreuz 67. Cyn. Cb. 623. laut rufen 
B0T8CH. D. m. 22. Andb. 1128. BEiML. 24. 
Compositum: on^galan (ansingen) be- 
zaubern. 

gäl an caus. v. bezaubert, i^rdutzt sein 10 
und machen ; zaudern, läszig sein, aufhalten, 
hinhalten Jon. X. 24. El. 691. Andb. 1533. 

— galung incantatio Hpt. gl. 519. — 
&f-gäld super stitio, vanüas (oder ist aefgald 
zu lesen?) Hpt. gl. 482. — nihte-galc ir> 
fem. (Nachtsängerin) die Naditigall. — 
hilde-galla (hildecalla) der Rufer in der 
Schlacht, im Streite Caedm. Ex. V. 252. — 
galdor (gealdor) feierlicher l'on, z.B. der 
rteeriwrner Beov. 4945. feiei'liches Lied 20 
b. m. MODE 6 ; praestigiae, necromantia, daemo- 
num invocatiOy divinatio, incantatio Hpt. gl. 
451. 454. 501. 503. 510. 515. 519; Zauber, 
Giftmischung. — galdor-vord Zauber- 
wort BEIML. 24. mid galdrevyrde besingan 25 
mit Zauberworten ansingeti Aelfb. hom. I. 
476.— galdor-cräft Zauberkunst, Magie. 

— galdre (galere, gealdere) m. der Zau- 
berer, haruspex Hpt. gl. 501 ; fnagus Hpt. gl. 
502. — geallian (gellan, gyllan) catis. v. so 
zurufen, gelltn, schreien, lärmen Sal. Sat. 
II. 535. Caedm. Ex. VH. 489. Seef. 62. 
Reiml. 25. — vyrm-galdere Schlangen- 
beschwörn-, tnarsus Hpt. gl. 483. (verschrie- 
ben: vyrm«ilere.) — golle (coUe) f. der 3!, 
Lärmen, TnmM. — morgengolle (mor- 
gencolle) der Frühlärm Jud. 245. 

golan (gjlian, gfl&n) jübüiren, lustig 
singen, lustig schreien Jud. 25. 

39) GNAGAN (aus ge-nagan) rodere; ao 
thema nag; sanskr. ist nur nakha der 
Fingernagel verwandt. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche, im Sinne des deutschen : nagen, 
rodere. Compositum : — for-gnagan45 
zernagen, rodere, corrodere, devorare 
(hi forgnögon) Hpt. gl. 490. 496. Aelfb. 
hom. II. 192. forgnagen sugülaius Hpt. 
GL. 484. 

nägel Hl. der Nagel (sowohl als Leibes- r>o 
theü wie als Instrument), pa isenan näglas 
die eisernen Nägel Ablfr. hom. II. .306. 
auch der Harfennagel zum Schlagen der 
Saiten b.m,vybd.84. — nägel-Beax.^r(i^/* 
meszer, Rasirmeszer. — p um an -nage 155 
Daumennagel, — nägelian denom. v. 
nageln Aelfb. hom. I. 82. nägled innc Beov. 
2023. 
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*40) GBATAK crescere; thema grav; 
verwandt mit grÖYan; sanskr, ghr ItP- 
cere, splendere. 

Das Primitiv angeUäcJmsch nicht 
h mehr vurhanden, sondern nur eine Ab- 
leitung vom Präsens, und ein mangel- 
haft auftretender Präteritenstamm in 
grovftn, gerade wie bei glavan. 

gär 8 {versetet aus gras) n, da^ Gras, 

10 Kraut — gärs-stapa die Heuschrecke 

Aelfr. hom. IL 192. — gärs-Tong der 

Grasanger Phoen. I. 78. — vielleicht auch : 

graf der Hain, Wald (grave chabt. 

ANGLOS. 305.). — grafet n. (Dimin, von 

15 graf) der kleine Hain chabt. anglos. 1102. 

— Verwandt ist damit cUtn, gröfr adj. sü- 
vestris, rudis und deutsches grob. 

groTan virescere; grün sein, wachsen; 
ist angds, unter die reduplicirenden Verba 

20 zweiter Potenz (wie Grimm sie genannt hat) 
getreten. Compositum: — for-gröTan ver- 
welken, verblühen bsiml. 46. 

grdne adj. grün, frisch, grdne h^d 
grüne, d, h, ungegerbte HmU, recens corium 

«Hpt. gl. 483. grene tan Cabdm. Ex. V. 281. 
doffttt auch: schon, blühend, z. B. grSttie 
strate np to englnm einen schönen Pfad 
hinauf zu den Engeln Caedm. Cr. u. Sat. 
287. — un-grdne adj. ungrün, düir, ver- 

soweUst, — ^renian denom, v, grüßten. — 
gr^nnis d^e Grüne, Frische, viror, viri- 
ditas Hpt. gl. 409. 419. 443. 

41) 6RAFAN fodere, incidere, caelare; 
thema graf. 

33 Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 

hrauche in der Bedeutung: graben; 
Gyn. Cb. 1004. Composita: — a-gra- 
fan aushauen atM Stein, Holz, z, B. 
Götzenbilder, einschneiden, ausschneiden 

40 Aelfb. hom. I. 414. 466. beäm agp-afan 

einen Runenstab schneiden botsch. d. 

M. 12. — be- graf an eingraben El. 834. 

873. 

graf (graf) cunictUum, foramen, spelunca, 

^-^AuMMung Hpt. gl. 483. — fold-gräf 

Erdengrab Cyn. Cb. 1026. — gräf-hüs 

HöMeSihauSf Hölle Caedm. Cb. u. Sat. 708. 

— mold-gräf Erdengrab Phoen. VIII. 529. 

— graf ausgegrabene Arbeit y Büdhauer- 
iof^rbeit, monumentum Hpt. gl. 451. — gräft 

m. BUdwerk Aelfb. hom. I. 464. beiml. 66. 

— eräft-geveorc Büdhauerarbeit , Bild- 
werm, — gräfe Steinkohle, Torf. Zwischen 
60 Fuder Holz und 6 Fuder Beissholz wer- 

S5 den 12 Fuder grafan erwähnt chabt. anglos. 
267. Thobpb chabt. p. 104. 

grype die Grube, latrina, cloaca Hpt. 
fiL. 506. 515. 



*42) GLATAX corruscare, sptendere; 
t/iema g 1 a V , verwandt mit gloran ; sanskr. 
ghr ardere, lucere. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht 
vorhanden; aus dem Präteritenstamme b 
hat sich gl 6 v a n gebildet, was im Angel- 
sächsischen unter die reduplicirenden 
Verba zweiter Potenz übergetreten ist: 
glove, Präterit. gleöv oder gliof, und 
hat die Bedeutung : glühen , fulminare, i o 
blitzen, clarere Hpt. gl. 509. Die Ab- 
leitungen von diesem Stamme sind 
folgende : 

gläs n. {plur. glasu) das Glas Aelfb. 
HOM. n. 518. scire glas Cyn. Cb. 1283. ~ i5 
glasen adj, gläsern; gläsSn fat ein Glas- 
gefäsz Aelfb. hom. I. 510. II. 158. — gläs- 
fät Glasgefäsz, — gläs-hluttor adj. 
glaslauter, cmrchsichtig. — glär Bernstein, 
succinum Hpt. gl. 431. — gl am (gleam) so 
der Glanz, das Blitzen, Blinken Caedm. YII. 
1018. Phoen. HL 253. — gläterian fla- 
vam auri speciem praebere, splendescere 
Hpt. gl. 419. — glyternng das Blinken.2b 
— glysnian caus. v. blinken ^ bliizem, — 
glytian (glytnian, glytmian) caus. v. corrus- 
care, rutHare Hpt. gl. 434. 447. 487. 507; 
funkeln, fülgescerCy vernare, crescere Hpt. gl. 
419. 506. — gl ad adj. {pl. glade) alänzend. so 

fläd gim glänzender Edelstein, die Sonne 
HOEN. n. 92. und auch : glänzender Edel- 
stein (eigentlich) Phoen. IV, 303. glad on 
bis ansine glänzend t^on Angesimt vir. 
GuTHL. p. 12. golde glädra glänzender als 35 
Gold Sal. Sat. IT. 975. (Superlativ gladost 
Phoen. IV. 289). — Gewöhtdich ist die Be- 
deutung des Wortes: heiter glänzend, fröh- 
lich, gläd purhYunian immer fröhlich sein 
Aelfb. hom. I. 456, — glad-lic adj. froh- io 
ZicÄ. — gläd-mod adj. frohgemuth, 
wohlgemuth, — glädma die Freude, — 
g 1 a d i g a n denom, v, demuicere Hpt. gl. 476. 
Bbov. 2036. — ge-gladan denom, v, er- 
freuen, mitigare, repropitiare Hpt. gl. 515. 18 

Offenbar gehört zu diesem Stamme auch 
gleng (gläug) plur. glengu n. die Pracht , 
der Schmuck, pompa, nitor, ornamenta, cre- 
pundia Hpt. gl. 407. 419. 435. — glengian 
(glencan) caus. v. schmücken, zieren Hpt. gl. 50 
406. — gl enge d omatus Hpt. gl. 508. 
Phoen. IX. QOß\ — ge-^lengan caus. 
ornare, phalerare, pompulentum reddere 
Hpt. gl. 409. 513. Aelfb. hom. U, 412. 
büton geglenged äuszerlich schön, glänzend 55 
Hpt. gl. 494. — geglengend-lic adj. 
herrlich, glänzend, pomposus, delicatus Hpt. 
GL. 485. — nn-geglenged (nniglenged) 
unzierlich, roh. 

glö Y a n »8t angelsächsisch unter die redu- eo 
plicirenden Verba zweiter Potenz (wie Grimm 



39 



CANAli — ClUFAN 



40 



sie bezeichnet hcU) überffeireten ^nd begegnet 
auch in dieser Flexion, so dasz sidi das 
Präteritum gleov und daneben auch gliöf 
findet. Die Bedeutung ist: glühen, fulmi- 
5 nare, bliizen, clarere Hpt. gl. 509. 

gl 5 m m. Abend - und Morgenglanz, Däm- 
merung Wund. d. Sch. 71. — mist-glöm 
Nebelglanz, Wolkenglanz, trüber Glanz 
in dunkelnder Dämmei-ung Wallp. 47. — 

loäfen-gloma das Abendglühen, die Abend- 
dämmerung. 

glSd f. die Gluih, das Feuer Cabdm. 
Dan. in. 4Ö5. Gyn. Cb. 996. — be-gledan 
denom. v. beglänzt werden , roth werden, in- 

ib fiammari. begledodum ädrnm fibris infectis 
Hpt. gl. 415. (wo beglededum verschrieben 
ist). h@ fand his apere standan mit blöde 
beglddod er fand sein Speer mit Blute be- 
glängt, von Blute roth. — glddan caus. v. 

20 gUihend machen Cabdm. Dan. m. 227. — 
gledstyde (gledstede) Gluthstätte, Heerd, 
Bra/ndopferaltar Cabdm. XV. 1810. XXVI. 
2842. 
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♦43) CANAN scrutari, numerare; tJietna 
can; sanskr. ^an numerare, aestimare. 

Das Primitiv in allen deutschen 
Sprachen verloren mit Ausnahme des 
Altnordischen, wo es c^)er nicht mehr 
stark flectirt: kanna lustrare , scrutari, 
numerare und kannaz vid etwas erken- 
nen, sich auf etwas verstehen, agnoscere, 
confUeri; von der ehemaligen starken 
Flexion dieses Verbums ist aber noch 
abgeleitet koeno adj. soUers, peritus, 
dexter, sich leicht zurecht findend — 
wnd dies Wort ist auch angelsächsisch 
aJUein erhalten: 

oene adj, der eine Sache leicht angreift, 
selbstvertrauend, — cdnlice adv, atidacter. 
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44) CAULN frigere; thema cal; sanskr. 
gel frigidiim esse. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche, in der Bedeutung kalt sein, 
Composita: — ge-calan kühlen, er- 
frischen Luc. XVI. 24. — of-calan 
frieren Aelpr. hom. II. 248. 

cald (ceald, cyld) adj, kalt, — hrim- 
ceald adj. reifkalt Wand. 4. — sin-ceald 
ewig, heftig, ganz kalt Cabdm. Ex. VII. 472. 

50 — is-ceald adj, eiskalt, — väl-ceald 
ac^j, leichenkcdt, todeskalt Sal. Sat. II. 937. 
— brim-oeald adj, kalt wie die Meeres- 
ftuth Phoen. n. 110. — sin-cealdu f. 
heftige Kälte Phoen. 1. 17. — a-cealdian 

55 denom, v. kalt werden Aelpe. hom. I. 534. 
cöl adj, kalt, frigens Hpt. gl; 529. — 
edle (c^le) m, die Kälte Ablfb. hom. I. 84. 



530. forstes o^le des Frostes Kälte Sal. u. 8at. 
n. 708. mid grimlicnm c^le mit grässlicher 
Kälte Aelpr. hom. ü. 530. — cfle-gicel 
kaltei' Eiszapfen Andr. 1261. Phokn. I. 59. 

— c ö 1 i a n (colan) denom. v. kalt sein El. 882. ; 
Kreuz 72. sumorhat colad reiml. 67. eilen 
cölad REIML. 69. — a-cOlian detiom. v. 
kuU werden Matth. XXIV. Aelpr. hom. II. 
542. Chr. Hoellenp. 6. Phoen. EH. 228. 

— eft-cölian denom. v. wider kalt wer- n 
den, 

ceol m. aura frigida Az. 103. 

♦45) CRAFAN arripere; thema craf; 
sanskr. grab prehendere, sumere. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht vor- 1 1 
handen, sondern nur Ableitungen vom 
Präsens; wenn maii ndcht altnordisches 
kroßfr oder kraefr fortis, strenuus auf 
eine Präteritenform kröf zurück führen 
wül, werden wohl überhaupt im deut-2{ 
sehen Sprachgebiete Ableitungeti des Prä- 
teritt4ms fehlen, 

crafian caus, v. erzwingen, an sieh 
reiszen chart. anglos. 956. Thorfe chart. 
p. 371. Two Sax. CR. p. 208. väs vundorUce ti 
gecraft Aelpr. hom. II. 574. das Wort ist 
auch Denom, in der Bedeutung: verlangen, 

— cräft m. Kraft, Kunst, Wiszenschaft, 
Gewerb, die Kunst, Fähigkeit des Ansich- 
reiszens, Erwerbens; ännc cräft begangan 3( 
eine Kunst üben, ein Gewerb betrewen 
pRov. ed. Kemble wr. 59. — s u n d o r - c r ä f t 
Privilegium, — sang-cräft Singekwnst, 
musica Hpt. gl. 479. — gleö-cräft ünter- 
haltungskunst, Musik, — öfer-cräft List,ii 
Betrug. — rim-cräft Arithmetik Hpt. gl. 
479. — pel- cräft (pylcräft) Bedekunst, 
rhetorica Hpt. gl, 479. — getincg-cräft 
Mechanik Hpt. gl. 479. — getel -cräft 
Arithmetik Hpt. gl. 479. ~ 8täf-cräft4( 
Grammatik, Philologie, — hyge-ciräft 
Logik, Kunst des Denkens. — böc-cräft 
Gelelvrsamkeit, —- leod-cräft Dichtkunst, 
lAedevkunst. —• flit-cräft Dialektik Hpt. 
GL. 479. — eord-cräft Geometrie Hpt. 4£ 
GL. 479. — tungel- cräft Astronomie 
Hpt. gl. 479. — searo- cräft nutchina, 
insidiae, argumenta Hpt. gl. 471. 474. 
477. 478. 487. 495. 502. — lasce-cräft 
Medidn Hpt. gl. 479. — täfle -cräft 5C 
Kunst des Bretspides b. m. vyrd. 70. — 
gl^ves -cräft Musik, Kunst des Gesanges 
Wund. D. Sch. 11. — häfeces- cräft Kunde 
der Falkenbeize b. m. cr. 81. — vic- cräft 
Pferdekunde b. m. cr. 70. — leodo-cräft53 
Gliedergeschicklichkeit bb monna cr. 29. — 
beado-cräft Kriegskunst. — sein-cräft 
hierophantfisma, Gaukelei Hpt. gl. 483. Ablf. 
HOM. n. 330. — dry-cräft Zauberei Andr. 
765. Aelpr. hom. n. 592. — yicce-cräftco 
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Hexerei, NtkruiMBtlie Ablfk. von. II. 593. 
Hpt.gl.30].— n-cräft ge^tiUehe Tugend, 
t'römmigktü. RetUUMeit Caedm. Dan. I. 19. 
— h^nd-crätt Haiulireilc. Handgebrauch 
5 Ablfb. ROM. U. 98.— möd-ocäft tm(«nMi», 
iWü/f« CvK. Ca. Ml. — migen-crift 
groMcKiKist Otn. Cr. 1280. — snyttru- 
cräft Weitheit Phobn.IX.622. - oilftig 
aäj. nencliickt , _^e,>;(.7iH«;f ; cvaingt-s orüftiga 

10 lieg König» lüclUiger, i/esdiivkter BieiudinaHn 
Andb. 1633. — Btät-cräftiff adj. gram- 
Motiseh, gratnaiaticim , iihilolaqua Hft. hl. 
110.«9.473.52y. - leo4-cräftigi»«fcr- 
gewandt Dbobb kl. 40. — müd-crSftig 

\hadj. ingeniotu» b. m. cb. 62. — beado- 
eräftig adj. kriegsk-andig b, m. cb. 40. — 
hyge-cräftig a^. denkgeiealtig , geistge- 
aaltig CrN. Cb. 241. - hareces-cräf tig 
ndj. falketibeükuiulig b. m. ck. 81. — 

to erit t-\ic adj. falmivi.tea» eur Kwut, zum 
Handwerk gehört. 

46) HEBBAN (om hafian. befan - priit. \ 
höf , aier auch hc'-f s. B. heöfou deop j 
gebfgd gie befi'iiimn tiiwii tiefen Plan, \ 

15 hoben «Heti ticjen I'lan an Cabon. Cb. I 
V. Sat. 344. ganz ähnlieh wie hOfon | 
lihicle stt/fne »ie hüben an tni't lauter | 
Stimme Cabi»!. Ex. VIII. ;J4. »;.(/ Imfe ' 
baligu TOid «rfrüie heüige Warte, iicUige 

M Bede Caeuu.Dah. IV 543.) ihmiahnf ' 
gamkr.'t' DieZanummeriiitellHng Sonne's 
roa haflaD mi( ku]< für kvap tcheint 
nicM annehmbar Btelleicht dier: 

Aema bi luid dessen Vaatalieiaii häpa- 

ss jati , desieii V'impaitiium mit ud ntr- 

je« und ntrsuin movere bedeiUet, «w- 
raua ncA (i<nn da« in deai St4i»me 
haf ««^«IsächnscA iiwirhniuite eicm Vor- 
»diein kotirmende i rrklnicu vitriU'. 

to CompimUt des Frimüivii sind im Angel' 
imcItrfiscJieit : — a-hebban erheben Ablfb. 
HO». I. p. 202. n. 7H- Caki>m. Ck. u. Sat. 
311. CAE»M.Ex.\Tn.581. - up-abybbaa 
exultare, insolexcere (npahafen hoffärtig, stnlz 

4S lipc. Xn. 39. aidiiixus, exallaluf Hpt. üU 
522). — up-Bhifennis (npahafenntB) in- 
solenlia, svperbia Hpt. ol. A2f>. Aelfr. höh. 
I. 12. — apahäfen-lice adv. arroganter 
Hpt. Ol.. 422. — upahefedniM (iaa ifiwA- 

itgeitditaein, der AuAm Aelfb. huh. I. 192. 
n. 560. — It-hebban entheben, heraas- 
nehmen, lurücklialten Ablfb. hom, 1. 3lli. — 
oA-hebban (odbefan) }terauffhebeti , weg- 
heben. — In-hebban AiiieiiiAebeii C5'>.Cr. 

"313. — on-bebban erheben (orhafen ifiir 
dttrdt Sauerteig oder Ilrfr. 'lufiietjangen. er- 
ht^a» ist), bioe onhebliiiii -ieh »fiU Kttdxen, 
a^ etwa» poAtn (od lomtu» pioge) Ablfb. 
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HOM. 1.202. II. 80. 236. ödelf)!?!!! uah«bban 
imeigtten Volke sich mit färntlicher Macht 
erhebe» Cabdh. XII. 1634. 

bäfe Sauerteig, Hefe Mabc. Vin. 

büf n.anom. (dal. sing. hSfe, notit. piur. ü 
h^fa itnJ hr)fu) da» Hochaufgebaule , der 
Tempel, der Pallast gl. Pbcd. 220. das 
Haus, tagnrium, cellula, cafa Hpt. dl. 412. 
413, beäh höfn Patläste der Grogzen botbch. 
D.M. 7. — Mtan-höf« steinerne P^tästtl" 
BDn(B39.— cyne hüf der königliche P<d' 
last, regia. — gaRt~hüf Jfoi^iial, Oebävde 
zur Aufnahme Fremder Ctw. Cb. 821. — 
yd-höf Wuiimhaus, Schiff' Cabdm. X. 1316. 
— ceaatef-hfif Pallast in der Stadt, ti 
Haus in der Stcith .\sbb. 12S9. — du»-hi>f 
Geßngnits, Versteck Hpt. ol. 494. — 
meaic-büfn die Landesgebünäe, das Land 
als Wohnstätte Caeum. Ex. I. Gl. — höf-liq 
adj. jialatimtx. höf ring m. or6ü >■> 

Hpt. ül. 406. [es sdieint ein Hufeisen tu 
setrt — oder steht e» für faöp- bring und ge- 
hört zu beSpin f)— böf-reard der Saus- 
. meister, Hofaart. 

Ufer ihr Backlige. — böferiendSS 



(hoy 



BEd) ,, 



< Hpt. . 



hefe-lio adj. bnMig. 

hafenian denom. v. erhabrn, frhnhfn 
sein Beov. 1573. — hefe dau Hehegeicicht, 
die Last, mdes Hpt. ol. 516. Ablfr. höh. so 
II. 164. ate ScAuw«. — befig ndj. ^«wtcA(^, 
sdtwtr , grani», scrv^puhsus Hft. ul. 507. 
528. heschwerlidi Vit. Gutul. p. 12 Cr». 
Cb. U88. /oT«ts (d. h. seltner) Hpt. öl. 529. 
beflg icird mit dem Genitiv der Dinge, s& 
dtireh die jemand belastet itt, gebraucht: 
befigflrenabefaefef rnif Freveln Cabdh. XXin. 
2410. — hefignis dieSehwere. — liefiaii 
(httfl^eaa) denom. v. schwer sein, lasten. — 
hefig-tinie (sdtioermals d.h.) oftmals — «o 
ubPT 'lUeh:' belästigend oft, langvieilig Aelfb. 
HOB, U. 72. — bafig-tyme a4j. wa.* sieh 
■schwer zälimenj bezwingen lässt , besehieer- 
lich. — hefigtymniB Beschtrerlicltkeit 
AKt.Ptt. HO«, n. 546. — up-bebbfea fder*i 
Aufllieger) das Wasserhuhn. — beaf (haf) 
das Meer (das in seiner Hrstreckung seliein- 
bar immer höher sich erhebende). — befeld 
{hebild. beveld) Ueiatoräim, lieium, der Auf-. 
sehtag beim Weben, momit die Einridttung 69 
des Webens beginnt r.i.. Mett. 459, Hpt. <il. 
489. — hefcldan tlfTiom. v. ein Getrebe 
anfangen, den Aufschlag auf den Welistahl 
imngen Htt, ot. 494. — hefel-Jirnd 
lieium Hpt. ol. 489. si 

•47) HAPAS idonemu esse, oongraeref 
thema hap. 

Da« Primitiv «iehl nieAr gebraucldiek, 
aber wohi Ableitungen vom Präsens und 
iVötmhtm. »a 
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h&p adj, aptuSy idonetts. — ge-häp 
a4j, aptus, idoneuH, — häps f. die Haspe, 
Kettel, Spange, clustella Hpt. gl. 500. — 
häpsian denom, v. zuhoapen, zuketteln, 
5 be-hofian denoni. v, erfordei'n , mthig, 
nütelich und passlich sein, passen; meii 
behöfiad godre läre Aelfb. hom. I. 2. ve be- 
höfiad es kömmt uns zu, wir sollen Ablfb. 
HOM. IL 40. 130. svä v6 behofodon wie wir 

10 soUten Ablfb. hom. 1. 156. päs p hl behöfdon 
dessen sie benöthifft waren, aessen sie he- 
durften, two Sax. cb. p. 140. a. 1006. 
— a-behofian nöthig und nützlich sein 
two Sax. cb. p. 229. a. 1098. 

15 b e h e f e aaj. erforderlich , dieniich , pas- 
send. — n^d-behöf das noihwendig dien- 
liche, was die Noth erfordert Ablfb. hom. 
n. 440. — neäd-behefe adj. necessarius 
Hpt. gl. 524. 

«0 * 48) HACAN curvari; thema h a c ; sanskr. 
ku6, vielleicht aiM älterem kva6 curvare. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht 
vorhanden; aber Ableitungen vom Prä- 
sens und Präteritum. 

Hb häcce der Krummstab, Uirtenstab. — 

haca pessulus, der Haken gl. Mbtt. 658. 

hoc m. der Haken, der Winkel Aelfb. 

HOM. I. 362. — hinder-huc hinterwärtiger 

Haken, böser Streich b. m. modb 34. - 

3 h d c i b t adj. gekrümmt. — h ö c i a n caus. v. 

krümmen, in einen Haken biegen, einen 

Winkel bilden, to pam böcedan gäran chabt. 

ANGLOS. 436. APPEND. — höc-lcaf Malve. 

höh (hö) die Ferse, Hacke, he fyligde 

35 ät I>am hon er folgte auf den Fersen 
Ablfb. hom. II. 194. Mm on hob bcleäc ihm 
auf der Ferse bcschlosz Cabdm. X. 1363. — 
höh-seonu die Fersensehne, Häcksen. — 
(Dieses Wort höh xmd Zubehör könnte auch 

^0 zu heävan gehören.) 

\Le\ die Ferse, altnord. hall calx pedis, 
litth. knlnis die Ferse (von kulti schlagen) ; 
Xd^, XfiTulC^iv; calx, catcar, calceus. 

♦49) HVATAN acutum esse; thema hvat. 
i 5 Das Primitiv angelsächsisch nicht vor- 

handen, aber Ableitungen vom Präsens 
und vom Präteritum. 

hvät adj. (pl. hvate) schaif, tapfer, be- 
gierig — auch: schnell, pernix Hpt. gl. 450. 

50— flyht-hvät adj. begierig zum Fliegen 
Phobn. IL 145. — fyrd-hvät adj, begierig 
auf einen Kriegszug El. 21. — h v a t - 1 i c <zdj. 
scharf sdmeU Hpt. gl. 450. — s und -hvät 
a^. tüchtig schwimmend Wallf. 57. — 

55hyettian (hvettgan, hvettan, hvyttan) 
caus. V. scharf machen , wetzen ; I)onne vin 
hT^tted monna breostsefhe b. m. modb 18. 19. 
-^ hvatian denom. v. ineitare (besonders 
i¥fnk Zaubermittel), divinare, a/ugurare. — 



h V a tu n g ineitcUio, divinatio. — hvate swn. 
Reizmittä, Zaubermittel. — sveord-hvytta 
Schwertfeger , Schwertschleifer. — hvytel 
das Meszer. — leöd-hvata ein Stamm- 
antreiber, Stammführer, Stammfürst El. 11. h 

— dffid-hvät adj. thatscharf, energisch, 
muthvoll Oaedm. Dan. IE. 353. — möd-hvät 
adj. geistesscharf, energisch, muthvoll Cabdm. 
Dan. in. 357. — döm-hvät adj. ehr- 
begierig, begierig ein gutes Urtheil zu er- lo 
werben Cyn. Cb. 429. — hväs adj. scharf, 
stechend Cyn. Cb. 1444. — hvät-eädig 
von glücklichen Vorbedeutungen begleitet. 

hvöt minae. — hvetan minari. — 
a-hvetan durch Drohungen fortscheuchen, 1 5 
zwnig entziehen Cabdm. IV. 812. 

♦50) HBAFAN legi; thema hraf. 

Es kamtnen im Angelsächsischen ttur 
noch Ableitungen von diesem Thema vor. 

hröf {pl. hröfas) m. das Dach Ablfb. 20 
hom. I. 508. Schiffsverdeck Cabdm. X. 1360. 
under pam f^enum hröfe unter das Decke 
von Feuer Caedm*Dan. HI. 239 ; das Oberste, 
tcctum, tignum, tigülum Hpt. gl. 459. 472; 
fastigiwn, cuimen Hpt. gl. 414. Ablfb. hom. 25 
IL 510. Cyn. Cb. 528. BuiNB 3. — müd-hröf, 
müdes hröf der Gaumen, der Zapfen, pala- 
tus Hpt. gl. 414. — hröf-tigela Dach- 
ziegel, tegula Hpt. gl. 459. — hröf-stan 
der Dachstein, Firststein Ablfb. hom. I. 508. 30 

— hrof-timber Deckenzeug, Zeug zwr Be- . 
deckung, Bedachungsmaterial, imbrex, Schin- 
del, Hohlziegel Hpt. gl. 459. — first-hröf 
eigentlich: der Firstbalken Hpt. gl. 472. 

— heofon-hröf d(is Himmelsdach Phobn. S5 
II. 173. under hröfes hleö unter der Him- 
melsdecke Rabths. XXVUL 5. — hrefan 
(röfan) caus. v. decken, mit einem Dache, 
einer Decke versehen two Sax. cb. p. 263. 

— ge-hr6fan mit Decke versehen Aelfb. 40 
HOM. I. 20. — be-hröfen dachlos, dadhes- 
beraubt buine 4. 

{altnordisch: raf tectuin, raefr tectum.) 

hryft (hrdft, reft, r^ft) der Schleier, 
Umschlagetuch, auch: Bettvorhang, Bettdecke 45 
CHABT. ANGLOS. 694. — vah-rcft Wand- 
überzug, Tapete, VorJiang chabt. anglos. 
940. Aelfb. hom. n. 258. Hpt. gl. 439. — 
vah-reft Segel {von vag die Woge). — 
bän-ryft twiale gl. Mbtt. 875. —so 
heal-vahryft Tapete an der Hallenwand, 
Hallenvorhang chabt. anglos. 694. — 
halig-rfftiheristi-um Hpt. gl. 525; Um- 
hang, Frauenschleier, Mantel. — r J f {wohl 
für rjft verschrieben) conopaeum Hpt. gl. 55 
525. (altfiord. refill velum, auiaeum, tapes, 
ript vestis.) 

♦ 51) HBABAN successu gaudere, proficere, 
progredi; thema hrad ; sanakr. kft la»- 
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dare, ertpeüertes thema von kr effundere, 
jaeukiri. 

Das Primitiv im Angelsächsischen ver- 
loren; aber noch mannichfache Ählei- 
5 hingen vom Präsens und Präierihim 
vorhanden. 

hräd (jflur. hrade, compar. hrader für 
hrador) adj, rasch. — hrade, hrädre, 
hradinga adw. vehciter, strenue Hpt. gl. 

10 461. 479. — for-hrade adr. sehr rasch, 
»ehr schnell Ablfr. hom. U. 74. 502. rade 
Ims sofort nach diesem two Sax. cr. p. 168. 
a. 1043. — hr&d-lic adj. pemix, prae- 
properus, rasch Hpt. gl. 492. 507. — 

lahrädlicnis Schnelligkeit vit. Guthl. p. 14. 

— hräde-here Läufersehaar, Krethi Hpt. 
GL. 424. — hradu f die Schnelle. — hrädung 
das EHen. — hradian denom. v. eilen. — 
for-hradian denom. v. zuvorkommen, prae- 

so venire Hpt. gl. 506. Aelfb. hom. I. 82. 480 ; 
mUic^pare Hpt. gl. 435. godes mildheortnis 
fiorehiadode üs Gottes Gnade kam uns ztir- 
vor Aklfjl hom. IL 84. ~ hräd- täfle adj. 
seknell zum Spiel b. m. cb. 73. — anhräd- 

25 8prsc6 langsam, schwerfällig redend. — 
hräd-vyrde adj. schnell redend Wakd. 66. 

— hrydda canis molossus, der Rüde Hpt. 
gl. 492. 515. Arlfb. hom. I. 372. 

hrodor comtnodum, beneßcium, Vortheil, 
so Gewinn £l. 16. Andb. 111. Caedm. VII. 1017. 
to hrodre caman Gyn. Cr. 413. 414. hrodra 
leas ohne Vortheü, ohne Gewinn Andr. 1367. 
to hrodor zur Freude Gyn. Cr. 623. — hr^d 
m. der Ruhm Cabdm. Ex. V. 316. Dan. IV. 
35 620. — güd-hrdd Kampfruhm Beov. 819. 

— hr^de ctdj. berühmt. — hrdde-eädig 
ruhmreich Cyn. Ce. 945. b. m. cr. 37. — 
hrddan caus, v. sich rüihmtn; hreddon 
hUdefipSlle Caedm. Ex. VIII. 573. hredan on 

\oiiber jemanden triumphiren; he on feond 
hrddde triumphirte über den Feind. — h r 6 d i g 
adj. su^ rühmend, gloriosus. — eäd-hrSdig 
sid^ des Glückes rühmend Jud. 135. — 
TÜ-hrddig des Wunsches sich rühmend. 

45 El. 1117. 

Vielleicht gehört zu diesem Stamme auch : 

hrtiac (rl^Lac) der Strahl. — li^-hräsc der 
Blitzstrahl Luc. X. Nie. 15. — hräscetan 
caue. V. corruscare. — hräscian inbrare 
50 (Hpt. gl. 520. mid riBcendam strengam ist 
wohl verschrieben für hryscendum und dies für 
hräscendnm zu nehmen). — hräscetnng 
corruscaiio Hpt. gl. 509. 

*52) HRABAN excitari; thema hrar; 
55 sanskr. h^h se erigere, laetari, gaudere, 
horrere. 

Das Primitiv im Angelsächsischen ver- 
loren, aber AbleiUmgen vom Präteritum 
sind noch vorhanden. 



hror adj. aufgeregt, in der Kraft der 
Leidenschaft El. 65. — föla-hrör a4i. 
der *f^hr aufgeregt ist, valde strenuus. — 
hrdran caus. v. ^aufregen Wand. 4; auf- 
rühren Cyn. Cr.* 678. — cvic-hrdrend 5 
lebendig sich bewegend Wund. d. Sch. 5. — 
to-hreran zerrühren, zerstören, destruere 
Hpt. GL. 459. — mold-hrörend die Erde 
aufrülirend, d. t. bewohnend, bebauend 
WüND. D. Sch. 27. — on-hrdran aufregen to 
Caedm. Ex. IV. 226. Az. 141. — a-hrdran 
erregen. — hrernis der Sturm. — hr^re 
der Aufstand, die Ret^olte Aelfr. hom. IL 
82. (cdtnord. hroera längere, movere, hroering 
commotio, hroema consumi, Uibefieri, debili- i& 
tari, hroer res setiio confecta.) 

53) HLEAHAN {\i\aVia.n)ridere;(hema 
hl ah; sanskr. ^lägh ndulari, blandiri, 
snperbire. 

Das Primitin (hleahhan und hlyhhan) 20 
angelsädmsch im Crebrauche in der Be- 
deutung: lachen, hlögon helvaran es 
lachten die Bewohner der Hölle Chr. 
HoELLENF. 21. — mit dem InstrumentcU: 
sich einer Sacfie rühmen: hude hlyhhan »5 
sich der Beute rühmen Caedm. I. 73. 
auch 2066 . — Compositum ;a-hleahhan 
auflachen {mit Gen. der Sache, über die 
man auflacht), pät vif ahloh vereda 
dryhtnes Caedm. XXII. 2380. so 

hleahtor (hlähter, hlehter) das Gelächter, 
cachinnns Hpt. gl. 481. väa hleahtre blide 
gevorden Cyn. Cb. 739. 740. — hleahtor- 
smid einer der Gelächter zu cfregen ver- 
fnag Caedm. Ex. 43. — ge-hläh (Gen.$ü 
geUäges) Gelächter, Verhöhnung Domes- 
daeg 15. 

54) HLABAN haurire, sursum trahere, 
exantlare, onerare; thema h 1 ad; scmskr, 
^rath soVcere, laxare — ligare^ nectere, 40 
operam dare, adniH. 

Das Primitiv im Angelsächsischen im 
Gebrauclie in der Bedeutung: in die 
Höhe winden, in die Höhe pumpen, 
schöpfen Joh. IL 8. Aelfr. hom. II. 118. 45 
aufladen, aufschichten, aufbauen, z. B. 
ad einen Scheiterhatifen Caedm. XXVIL 
2901. veän hladan Unglück herbeiführen 
Sal. Sat. IL 874. veorcam hladan inMüh- 
salen sich emporarbeiten Cyn. Cb. 784. 50 

to-hladan Aufgebautes, Aufgeschich- 
tetes abtragen, zerstören Caedm. XIII. 1693. 
— up -hladan aufwinden, exantlare, hau- 
rire Hpt. gl. 418. — ge-hladan aufladen 
Caedm. Dan. I. 65. on bis gteste gehladansß 
auf seinem Otiste aufbauen, entwickeln 
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Ctn. Cr. 1035. — hladel dk Brntmen- 1670. 8175. Caedm. 1287. P». CXL. 8. 
winde, Pumpe, cmtlia Hpt. gl. 418. — (bei diesem Worte köntUe man an ein Ver- 
of-ahladan ausschöpfen , auspttmpen. — schriebensein für gedefe gleich gedäfe denken, 
\i\9k^' tren^^X das Brunnenrad, rata hat*^ wenn nicht das gothiscJie gadöbs. dein es 
biüaria Hpt. gl. 418. — nn-f orhlftden i€n*«j>rtcAf, sich fände). — un-gedöfelicc 
inexhitustus reliq. akt. 12. 16. — a-hladan adj. nnfiigsam, tmpassend Bkov. 243.'>. 
fft die Höhe ziehen, in die Höf^ winden.' 



5 



of hafte ahladan aus der Gefangenschaft 
befreien Gyn. Ca. 568. — hl äst {für hÜdt, 

1 wie baat für badt) die Ladung, Last, holmes : 
]i]&Bt{MeeresUist, d.i.) Fische.^ scip-hläst i 
Schiffsladung, es scheint audi: ein gros- 
ses Schiff Two Sax. CR. p. 66. 67. — j 
brim-hläst MeeresUMt {d, «. Fische). — 

iftge-hleastan caus. v, belasten ; dtut, durch 
welches die Last kqmnd, steht im instru- 
mentalen Dativ JüD. 36. 

*55) DAFAN convenire, planum, utHem 
esse; thema daf; satiskr. dhä \)onere; 
das Causatipum von dhä latttet dhäpajati 



*56) DAOAN lucere ; thema dtkg; sanskr. 
dah urere, ardere, flagrure, danh urere, 
lucere. 

Bas Primitiv angelsächsisch verloren ; i o 
atich das altnordische daga ist nidU 
das Primitiv, sondern ein Denominativ 
von dagr; — dasz das Primitiv aber 
detUsch einmal vorhanden war, beweisen 
angelsächsische und dltnoi'dische Äblei^ 15 
tungen vom Präsetis und Präteritum, 
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däg {pl. dagas) der Tag; auchfigOrlidi: 

..^ ^ j . . Licht, Erleuchtung Pata ap. 65. (das Wort 

ponentem, constttuentem , credentem et*- 1 ^^^^^^ ^^ slwach flectirt: daga und 

rc^re. gen. pl. dagena). — to-däg adv, heute io 

Das Primitiv goihisch noch im Ge- Ablpr. hom. II. 82. — heo-däge adv. heuJte. 
ferawcÄ« (daban, gadaban iwww, n^mw), I 77 U-däges desselben Tages AAlpr. hom. 

aber acÄon a^r Geürauch in. ^»^W- ^^^tÄT-'dVgd^Sic'^j/li.^ 
sachsischen; dasz es aber einst vorlMn- dsLgaerlie l^^nong haUiger Gottesdienst Aelfr. 25 
den gewesen, sieht man noch aus den hom. II. 86. od |iisum dägderlicmn däge bis 
an die starketi Participialformen sich ^««» heutigen läge Aelfr. hom. II. 132. 

anschlieszetiden Ädjectiven: ged^fen^^^^^'^'T^X^ ^^r'iT-c"''^ ?* '^^iaT 
, "^ ^ ' „dag-candel TaMshcht, Sonne Akdr. 835. 

decens, congruus, com^tem Jül. «7. _ aägham-Hce adv. alUaglich kmjFK.z^ 
— gedskfeii'Uc congruus, opportunus hou. I. 188. — däg-red n. die Morgen- 
Hpt. gl. 437. Noch vielfach finden sich '. rötl^e Jud. 204. Caedm. Cr. u. 8at. 404. 
ausserdem Ableüungen der Präsensstufe T ^äffred-lic adj, fruhmorgendlieh. - 
,. .. , T>-A..' ifora-dages aar. tagsüber, über Tag, — 

und tme wentg^Um des PraterUt: 4 „ . d ä g e « mir. mähend dU ganxen Tage» 35 

35 dafian (däfan) caus. v. schlichten, elmi, Beov. 1935. — däg-langes adv. wahrend 

gerade, zupassend machen; Compositum: — eines Tages Aelfr. hom. II. 482. — 

ge-däfan ebenen, bahnen Aelfr. hom. 1. an -däg (^n adj. eintägig Caedm. Ex. 304. — 

212. — ge-däf adj. was sich ebenen, ^fe- j däg-veorc das Tagewerk. — däg-yiat 

rade, zttpassend nuMchen läszt, fügsam, ncuh- i die Tageszehrung. -^ däg-steorra der 4 
Ao giebtg Aelfr. hom. I. 550. Wund. d. Sch. 58. ' Tagesstern. — däg-leod Taglied. _ däg- 

— g e - d 1 f t e adj. sanflmüthig, gern Mätth. r i in , d ä g - r i m a die Morgenröthe Aelfr. 

XXI. toohl geordnet. — ^ gedäft-lic adj. 

massig, im rechten Masze, gehörig, jtassend 

PROv. ED. Kbmblb 61. — gedaf-lic adj. 
4r> conveniens, congruus Hpt. gl. 415. — däftan 

caus. V. in Ordnung bringen Aelfr. hom. I. 

362. II. 316. — Iffii-gedäfe der Lehre sicfi 

anpassefid, folgsam Paed, larcv. 61. -- 

eal-gedäfe adj. ganz fügsam , ganz gut. 
50— dafenian denom. v. sich einer Sache 

fügen, ziemend, passetvd, fügsam sein. — 

gedafenian denom. v. steh einer Sache 

fügen, läreovnm gedafeniad Lehrern ziemt es 

ÄMLn. hom. II. 536. — gedafniend-lic 



hom. I. 442. — däg-rini die Tagezahl, das 
Alter, das Ijcben Caedm. XIX. 2173. — 
däg-tid bestimmte Zeit, Periode, Epoche At» 
Caedm. XII. 1659. - däjc-veard Wächter 
am Tage. — däg-hvilc die TcLoesweHe. — 
däg-mtet das Tagesmasz, die Uhr. — däg- 
sc e 1 d (dichterisch: Schutz gegen das LiM) 
Wolke Caedm. Ex. 79. — däg-tima diese 
bestimmte Zeit am Tage, die Stunde. — 
raid-däg Mittag. — sannan-däg Sonn- 
tag Aelfr. hom. I. 216. — monan-däg 
Montag. — tives-dag Dinstag. — v6de- 
ncs-däg Mittwodi vrr. Güthl. 80. —66 



55 cu^'. passUch, congruens, competenSf eonve- finnorcs-däg ({mnresdäg) der Donnerstag 
mens Hpt. gl. 433. 497. 527. — an-gedaf- 1 (on pam fiftan däge, y^ g§ bunresdag häted 



Biendllc (mudafhiendlic) a<^'. indecens. 
ge-ddfe a4j* eongruus, oomfeniens; 
tfOpportmnuSfhonestm Beov. 661. 1227. 



Aelfr. hom. II. 242.). haiige bunoresdäg 
Grikndonnerstag. — frige-däg Freüag. — 
sät res- däg (säterneB däg) Sonnabena. — co 
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ealdor-däg der Lebenstag, — gesvinc- 
d ä g Mühsalstag Sk^f. 2. — se forma e ä s t e r - 
dag der erste OsterUig vit. Guthl. p. 82. 

— deäd-däg Todestag. — tid-däg Le- 
hbenszeit Caedm. IX. 1165. — dorn- dag 

Gerichtstag. — ende-däg der jüngste Tag. 

— blied-däg glückliclier Tag, glücklid^ 
Zeit Caedm. IL 200. IX. 1201. — vearme 
veder-dagas Tage, ivo warme Winde 

i^wehefi Az. 9Ö. — feorh-däg, lif-däg 
Lebenstag, Lebenszeil. — är-dagas frü- 
here Zeiten botsch. d. m. 52. — är-däg 
der frülie Morgen, der frühe Tag Caedm. 
XXIII. 2575. — vül-dagas Pestzeiten 

15 RUINE 26. — gcär-dagas die Vorzeit 
Caedm. XII. 1657. — gear-däg vorzeiten 
gewesener Tag, Alterthtim Andr. lf»19. — 
m se I - d ä g festgesetzter Tag, Termin, Mahllag 
Caedm. XII. 1632. XXI. 2339. — svylt-däg 

20 Tag des Verderbens, des Todes. — vin-däg 
Tag der Arbeit, des Elends. — vil-däg 
Wunschtag Cts. Cr. 459. — vyn-däg 
Wannetag b. m. vyrd. 61. — svig-däg Tag 
des Sdhweigens. — gaug-däg Proces- 

tbmonstag. Bettag in der Wociie nacJi Sonn- 
tag Rogate two Sax, cr. p. 108. a. 922. — 
dagian denoin. v, tagen, hell werden. — 
d ag a n g die FrüJidämmerang. — on-daga 
(anda^) der bestimmte Tag, die Frist, der 

so Termin Aelfr. hom. II. 172. Thorpe chart. 
p. 206. forbcogan ]iOiic andagan absichtlich 
einen Termin versäumen Thorpe chart. p. 
206. — andagian denom. v. eine Frist 
mizen Thorpe chart. 172. — dögor (dagor) 

35 die Zeit eines Tages, journee Jud. 12. die 
12 Tagesstunden, semissis diei Caedm. XII. 
1625. dogora gehvam Caedm. XX. 2249. — 
dögor-rim Zahl der Tage, Lebensziel 
Phoen. VII. 485. 

40 *bl) BREBBAN (drafian) turbari; 

thema draf ; sanskr. vielleicht mit trap 

rudere, trapita confiisus verwandt, wie 

drSpan mit trop. 

Das Primitiv angdsäclmsdi nicht vor- 
45 handen, aber Ableitungen vam Präsens 

und Präterito. 

drabbe der Bodensatz, die Hefe, die 
Troern, faeces. 

drefan (dr5'faii) cau^. v. Bodensatz 

h^ machen, trüben, conturbare, commucidare 
Hpt. gl. 469. turbiren, plagen Jud. 88. in 
Schrecken setzen, verblüffen, verwirren b. m. 
LBA8E 33. Aergerniss geben (mit dem ge- 
ärgerten im Accusativ) two Sax. cr. p. 246. 

ssa. 1118. gedrefed abylignis aufgeregtes Er- 
zürntsein Aelfr. hom. U. 24. gedrefed beon 
erschreckt werden; [>a vcard seo adele ge- 
drefed purh I)ä8 deöfles gehygdo Sal. u. Sat. 
II. 914. 915. — drefe adj. trübe, mit auf- 

^^ gerührtem Bodensatz. — gc-dröf adj. 
palustris, sdUammig. — gedrefnis das 

Leo, angeUächs.WOrterb. 



Getrübtsein, Geplagtsein, Aufregung, iem- 
pestas, twrbo Hpt. gl. 463. — gedrdf ednis 
Aergerniss (im biblischen Sinne) Luc. XVIII. 
1. Aelfr. hom. U. 538. -- drdfliende 
r/^eumaticus. — dr^vednis (drffivednis) 5 
Plage, Getrübtsein two Sax. cr. p. 203. 
a. 1066. — Im Gothisdieti heiszt gadraban 
ausgehauen, z. B. aus einem Stein, einem 
Fels u. dergl. 

58) BRAOAN trahere, portare; thema lo 
drag; sanskr. dhr tenere; Causat. dbä- 
rayati tenere, susiinere, perferre, susten- 
tare , conservare, tr ädere, dare. Das 
Causativ mit pari comjxmirt bedeutet 
auch ferre, perferre und mit sam com- i5 
ponirt ferre, sustentare, conserpaare, con- 
tinere, pati. 

Das Primitiv ist angetsädisisdh im 
Gebraudie, in der Bedeutung: tragen, 
tragend ziehen Andr. 233. Jon. XXI. 8. «o 
ED.BouTERw. Comp.sind: — be-dragan 
(wegtragen'^) betriegen. — ge-dragan 
trahere Hpt. gl. 510. — üt-dragan 
austragen, lieraustragen , herausgehen 
TWO Sax. cr. p. 217. 25 

ge-dräg das Hin- und Herziehen, das 
Gezerr, tumultus Andr. 43. 1555. — d r ^ g i a n 
(für dregian) denom. v. sdhütteln, absdaütteln 
Luc X. — drähnian (avcg drehnian) de- 
nom. V. durch DwrdisdiiUteln, Durchsieben, so 
Durch seilien wegsclmffen, percolare Matth. 
XXin. 24. 

59) TACAN sumere, caj)ere (das Thema 
sd^eint mit tingan verwandt, das gothi- 
sche tekan^ was aber als Verbum redupl. 35 
zweiter Potenz auftritt, bedeutet: be- 
rühren; die VerwandtsdMft mit tingan 
ist wie die von I)reccan mit pringan, von 
secgan mitaing&n); thema tac; sanskr. 
dagh attingere. 40 
• Das Primitiv in der Bedeutung: neh- 
men, im Angelsächsischen, wenn auch 
nicht fMufig, doch im Gebrauche; ausser- 
dem die Composita: be-täcan capere 
und vid-tacan admittere. 45 

* 60) TVAGAN articulatim cohaerere, glied- 
lich verbunden sein; thema tvag. 

Das Primitiv ist dem Angelsächsisdhen 
verloren und das Thema nur in einzel- 
tien Ableitungen erkennbar. 50 

ge-tvancg colludium, fraus, deceptio 
Hpt. gl. 442. — tv^ng {woM für tveng) 

4 
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eine aufgereihte, eusamnienhängende Menge. 
üeappla tvfng massa caricorum, der Feigen- 
ring Hpt. gl. 496. 

tag {für tvBLg) der Äst, Zweig, die Zacke, 
bSchosze, vimen Hpt. or«. 514. — tägel der 
Zagel, Schwanz Ablpr. hom. L 252 ; eigent- 
lich nur der Haarbüschel am Ende des 
Schwanzes (gothisch togl das Haar). 

61) I^TEAHAN halneouti, lavari; iheimi 
10 {)vah; sanskr. tvish htcere ^ fulgere, 
omari; Causativunt tveshayati lucentem, 
ornatum reddere. 

Das Primitiv: {»veahan, in der Be- 
deutung zwagen, waschen im Angelsäch- 
16 sischen im Gebrauclie ; ebenso die 
Comjx}sita: od-pvcahan abwaschen ^ 
a-]>veahan abwaschen, reinigen, taufen 
Luc. in. Aelfr. hom. I. 464. II. 48. 
56. 242. Hpt. gl. 453. 483. is apvägen 
« {verschrieben : a[)voven) lusiratur Hpt. gl. 
482. — pveal das Bad, lustramentum, 
lavacrum, baptismus. 

♦ 62) 8AM AN. Dies Verbalthema ist offen- 
bar verwandt mit siman. Es scheint 

25 letzteres unorganisch auch in dttüdllasse, 
deren Repräsentanten wir eben hici' auf- 
zählen, geschwankt zu haben; du das 
Wort söniQ vorkömmt für concordin, 
pactum, com'entio und senian für cov- 

30 venire, pacisci, beides bei Tiiorpk c^hart. 
p. 170. 171 ; und das Compositum 
gc-Hcman vergleichen, aussöhnen Thor- 
PB CH. p. 288, ist wohl auch auf ein 
saman, sotn, sömon, samen als irgend 

S5 einmal im Deutschen als Verbalthema 
wirklich vorkommend zu schlieszen. Da 
im Ätislaut von Verlxüihemen m und n 
mehrfach zwischen dem Angelsächs. und 
Hodideutschen wechseln (z. B. gothisch 

40 keinan, angels. cinan, ahd. ehinan, ger- 
minare, hiare, dehiscere, und denn doch 
ahd. chimo germen und ohiiiiian germi- 
nurc, ebenso angels. scinan lucere, sj)len- 
dere, apparere utid ahd. sciDan, aber 

4 5 denn doch aJid. sclmo, soiman und spä- 
teres schimmern und Schemen) so möchte 
mit dem angelsächs. RÖme und seman 
auch ahd. suona, Bona concilium, recon- 
eili{itio, propitiatio, pax , Sühne und 

50 suonian, sönian reconcüiari , propitiare, 
dijudicare, sühnen, versöhnen, zusam- 
' men gehören. 



G3) 8ACAN persequi, accusare; jura sua 
defendere , explicare, disserere; thema 
8 a c ; sanskr. sa6 sequi , sa^ö se^i, per- 
sequi. Dies Thema ist verwatidt mit 
dem Thema vofi singan und sccgan. 5 

Das Primitiv ist angelsächsisch im 
Gebrauche in der Bedeutung : sein Recht 
suchen; einen, der das Recht verletzt 
liMt , gerichtlich verfolgen; dann: in 
einer Rechtssache reden — überhaupt :io 
zum Zwecke reden, altercari, sermocinari 
Hpt. gl. 476. Composiia kommen vor: 
bc-Kacan bestreiten. — un-bcsäccen 
unbestritten Thorpk ciiart. p. 159. — 
for-sacan den Process , die Gegner- 1 5 
sc/mft ansagen. — od-sacan aus der 
Processfü/irufig etwas ausschlieszen, nicht 
gelten laszen, abläugtien. — vid-sacan 
vor Gericht widerlegen; überhtiupt: re- 
futare, resistere, contradicere, respuere, «o 
execrare, spernere Hpt. gl. 420. 452. 
490. 491. 404. 498. 504. 506. 512. vid- 
sacan liinc selfhc sich selbst rerUiugnen 
Math. XVI. — vidor-sacan wider- 
s2)recJi€n , widerstehen. — ät-sacanss 
einer Beschuldigung vor Gericht wider- 
sjwechen, sich entJichiddigen, einen Rei- 
nigufigseid schwören, läugnen Thorpe 
(HART. p. 201. - and-sacan wider- 
sprechen , widerstehen . — on-sacanso 
widerstreben, nicht anerkennen Oaedm. 
Dan. III. 226. — ansäcc {für and- 
säcc oder onsäc«) Widersprud^ two 
Sax. CR. p. 267. 

sacu (säe) /'. die Rechtssacfie , der Pro- 35 
cess , der Krieg, milifia, tyrannis Hpt. gl. 
494. Streit Aklfr. hom. II. 538. — sac adj. 
inmsus, odiosus Hpt. gl. 500. — sacian 
denom. v. streiten, zanken, processiren Aelfr. 
HOM. IL 294. — vidor-sacian denom. v.ao 
sich von etwas lossagen, ajHjstatare, recedere 
Hpt. gl. 493. 51(». 513. - vidorsacung 
apostaMa Hpt. gl. f)!;"). - vidersäc die 
Verleugnung, Lossagung Aelfr. hom. IL 
248. — and-sacian denom. sich von etwas 45 
lossagen, entsagen einer Sache. — andsacn 
(andsäc) f. die Feindschaft, die IjOS- 
sagung El. 472. andsäc sumes {>ingcs frcm- 
man einer Sacfie zuwider sein Cyn. Cr. 655. 
— gc-saca der, mit welchem man eitie^o 
Rechtsstreitigkeit luit, der Gegner Cakdm. I. 
59. — ge-saeu (gosäc) Krieg, Streit, Pro- 
cess Brov. 1 737. — vidor-saca der Gegner, 
apostatu Hpt. (jl. 493. refragator, negator 
Hpt. gl. 502, 510. — and-saca der Geg-^^ 
ner, der Feind Andr. 1459. aber auch: der 
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«Oft einer Seiche abtrünnig, ihr Gegner ward 
Caedm. Ex. I. 15. — 8a.c-leäB ad^j, ohne 
geruMliche Verfolgung, unbestraft two Sax. 
CB. f. 241. a. 1106. — yfel-sacung böser 

5 Strett, böser Process ^lfb. hom. IL 227. 

saht (seht) adj. toas rechtlich zu Ende 

gefuhrt, gerichtlich sa,chgemäsz erledigt ist, 

versöhnt, befriedigt, abgemacht, still Thorpe 

CH. p. 349. saht niman Frieden machen 

10 TWO Sax. CB. p. 159. — sahtnis (sehtnis) 
Vergleich, Friede, Buna Aelpb. hom. EI. 
1SM8. TWO Sax. cb. p. 203. — ge- sahtnis 
Vergleich chabt. anoi^os. .^94. — sahtlian 
(sähtlian) denom. versöhnt machen, vermit- 

ibteln, vergleichen two Sax. cb. p. 203. a. 1066. 
p. 228. Bw 1091. 

s6ca m. Gerichtsgetoalt, Sondergerichts- 
barkeü, emunücu (als Privilegium), — s ö c n 
die Sondergerichtsbarkeit, emunitas (als 

io IHstrict), daher überhaupt: Gegend Beov. 
1777. GuTHL. 688. Aelpb. hom. II. 508. 
Kirehspiel. — cyric-söcn kirchliche Emu- 
nität, — sida-söcn Emunität in Beziehimg 
tmf die Gefolgsmannschaft, Hofgerichtsbar- 

tikai. — fyrd-söcn eine der drei unerläsz- 
Udien Leistungen der Angelsachsen, die 
Pfiicht zum Kriegszuge. — land-söcn 
OceupcUion von Land, unabhängige Nieder- 
lassung Caedm. 1665. — söc-man der, 

so welker einer Sotidergerichtsbarkeit unter- 
worfen ist, 

8 ^c a n caus, v. (Sjyräs. he seced u. he sehd, 
prät, söhte) suchen (eigentlich : machen, dasz 
etwas zw gerichtlichen Verhandlung kömmt, 

tbvor Crericht suchen Aelfb. hom. II. 112.) 
cmd^: besuchen, z. B. s^can gearmarcet den 
Jahrmarkt besuchen Thobpe chabt. p. 372. 
— a-sdcan durch Suchen erlangen. — 
ge-sdcan aufsuchen, besuchen Jüd. 14. 

4oCtw. Cb. 146. — öfer-söcan übersuchen, 
d. h, zuviel zumuthen Beov. 2686. — 
geond-söcan durchsuchen Ctk. Cb. 973. 

*64) SA9AN satiaiU7n esse; thema sad; 
sanskr. sah cl, 4. und suh satisfacere, 
45 exhilarare, snhita satiatus. 

Angelsächsisch ist das ä scholl in d ver- 
härtet. Das Primitiv, was nur noch im 
Golhischen sa[)an, satt sein, vorhanden ist, 
ist angelsädisisch nicht mehr im Gebrauche 
so— aber das Adj, sad (sade) satt, ist noch 
vorhanden: Bed. d. Seel. 39. — vin-säd 
adj. weinsatt b. m. ytbd. 50. und ein deno- 
minatives Verbum: sadian sättigen. 

* 65) 8 ALAN mixtum, praegnantem, impur- 
SS rum esse; thema sal; sanskr. erinnert 
nur sara der Sumpf an dieses Thema. 

Das Primitiv nirgends mehr in deut- 
scher Sprache zu finden ; aber Ableitungen 
finden sich vom Präsens und vom Prä- 
«0 teritum auch im Angelsächsischen, 



salovig (salvig) adj, schmutz farbig, 
dutikelfarbig (eigenUuih: tang farbig, denn 
im Altnordischen bedeutet söl [was angel- 
sächsisch sala gelautet haben musz, wenn 
es vorhanden war'^ Tang, Seegras), — s 
salovig-pada adj. der ein schmutzfarbiges 
Kleid hat Jud. 211. b. m. vybd. 87. 

sealf f. die Salbe, Schmiere, nardus 
Hpt. gl. 517. — ele-sealf nardus Hpt. gl. 
405. — sealf-cyn eine Salbenmrt. — lo 
e h - s e al f e (entweder verschrieben für el e - 
sealfe, oder es ist für egsealfe Augen- 
scdbe) Hpt. gl. 478., mala^ma. — cü-self 
Unschlitt GL. Pbud. 283. — sealfian de- 
nom. V. salben, einschmieren, sealved hordis 
getheerier, kalfaterter Bord Caedm. X. 1481. 

sealt Salz Aslfb. hom. II. 586. — 
sealt adj. salzig. — un- sealt adj. ohne 
Salzgeschmack, dumm Mabc. IX. — sealtan 
(.syltan) caus, v, salzen Aelfb. hom. II. 586. 20 
— sealt-ern die Saline, — sealt-^d die 
Salzwoge Paitth. 8. — se altere der Salz- 
arbeiter, Hcdlore, — sealt-stän ein Salz- 
stein, die Salzsäule Caedm. XXIII. 2564. 

sol n. die Suhle, volutabrum Hpt. gl. ss 
477. — s^l die Suhle, volutabrum Hpt. gl. 
486. 506. — heorot-söl die HirschsüMe 
chabt. anglos. 399. — s^lan vohUari, — 
b e - s J 1 a n wocuZan El. 696. — söl-monad 
Februar (Schmutzmonat). so 

(Ganz ahnlich sind im Wälschen, in 
welchem anlautendes s in h übergeht: halawg 
schmutzig, halogi beschmutzen, halen Salz, 
haitu salzen, hallu Salz bereiten, haltu Salz 
bereiten und hallwr oder haltwr der Salz- 35 
bereiter, Hallore; cornisch haloir der Salz- 
bereiter, Hallore; — auch im litthauischen 
ist evn ähnlieher Zusammenhang zwischen 
den Begriffen von Schmutz und Salz : drum- 
stas der Bodensatz, drumstas trübe, unklar, io 
dmmsti trüb, unrein machen, druska Salz), 

66) 6YERAN (svarian) solemniter dicere, 
jurare ; thema s v a r ; sanskr. svr sonare, 
cantare. 

Das Primitiv angelsächsisch noch tut 46 
Gebrauche — aber da die im Präsens 
sUxttfindende Analogie mit der Flexion 
der vierten Classe sanskritischer Verba 
dasselbe den Formen schwacher Verba 
nahe gebracht hat , findet sich auch die &o 
falsche Form sverigean. Aüszerdem hat 
sich in der Participialform das a vor 
dem r in getrübt, sie lautet svoren, 
was nicht wie das Präteritum mit 6 zu 
schreiben ist. — Das Primitiv sveran, 55 
sverian bedeutet: feierlich reden, secgan 
and sverian Sal. u. Sat. II. 851. feier- 
lich aussprechen, schwören. — Das Com- 
positum män-sverian perjwrare, einen 
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Meineid schwören Hpt. gl. 472. — 
od-8verian abschtoören. — for-sve- 
rian falsch schwören Ablfr. hom.I. 132. 
Durch Zauberspruch etwas zu Nichte 
5 vMichen Beov. 804. — ät-sverian 
schwören. 

ad-svare f, der Eidschwur Oaedm. Ex. 
558. — ^pän-8vare der Meineid. — ädsveord 
(das Eidschwert) der Eid, gehört in seitiem 
10 letzten Theile wohl keineswegs zu sveran. — 
and-Bvare (dte Gregenrede) die Antwort. 
— andsverigan (andsverian) denom. v. 
antworten, 

67) SPANIN allicere, illicere, cxcitare; 
15 thema span; sanskr. spand |>rurtre. 

Ist auch im Primitiv im Angelsäch- 
sischen im Gebrauche und bedeutet: 
reizen, locken, illicere, bestricken, nectere 
Hpt. OL. 524. (das Präteritum toird zu- 

80 u>eilen speon geschrieben für spon). on 
voh spanan zum Bösen verlocken Sal. u. 
Sat. II. 1002. cväd |)ät hine bis hyge 
speone Caedm. UI. 274. spanan heom 
to jemanden an sich locken two Sax. 

tb CB. p. 213. Composita: — a-spanan 
anlocken two Sax. cr. p. 207. a. 921. 
— be- span an überreden, and deo- 
riende leöda bcspeon to fasan eorde er 
lockte schädliche Leute in dies Land 

so TWO Sax. cr. p. 121. — for-spanan 
verlocken, verführen. — 1 6- a span an 
herzulocken, — ge-span (gespon) 
Lockung, Beizung Caedm. V. 720. 

for-spdnan {spätere Schreibung for- 
S5 8pennan) caus, v, Verführung veranlaszen, 
(Gelegenheit machen, lenocinari Hpt. gl. 513. 
Aelfr. hom. II. 226. — forspening (for- 
sp^ing) ülecebrae , blandimentum , lenoci- 
nium, deperditio , anathema , mala suasio, 
^oseductio Hpt. ol. 447. 480. 481. 512. 520. 
522. 523. 525. — forspfinen (wohl ver- 
schrieben für forspening) lenocinium, seductio 
Hpt. gl. 420. — forspßnestre lena, Kup- 
lerin, Chlegenheitsmacherin. — forspänend 
45tlfece6ro»u«HPT.GL.481.— forspdnend-lic 
(forspennendlic) adj, illecebrosus , voluptuo- 
sus, lenocinans, maculans Hpt. gl. 411. 525. 

68) 8CEAFAK formare, creare; thema 
scap; sanskr, skabb fulcire, figere. 

50 Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 

brauche in der Bedeutung: Gestalt geben, 
schaffen, pä be Adam sceöp Caedm. X. 
1278. naman sceapan einen Namen er- 
finden, geben Ablfr. hom. 1. 354. IL 474. 



— Compositum: for-sceapan häsz- 
liche Gestalt geben, die Gestalt verderben 
Casum. Cr. u. Sat. 72. zu etwa» um- 
schaffen, umbilden, verstoszen. ealle for- 
sceöp to deoflum ('aedm. III. 308. 5 

ge-sceapu (gescypu) f. die Form, Ge- 
stalt, Entmckelung, Natur Caedm. XXIII. 
2469. XXVI. 2827. — ge-sceapc n. (pL 
gesceapu und gesceop) da» Schicksal, auch: 
das männliche Geschüchtsglied Aelfr. hom. lo 
I. 86. 94. II. 512. gesceapu haldan Schick- 
sale sich entwickeln laszen b. m. vybd. 66. — 
for-sceapu das Umschaffen ins Schlechte, 
die schlechtere Gestaltung Caedm. VI. 898. — 
fram-sceapu die erste ScJiöpfung Cyn. Cr. i5 
840. — frum-sceapen ersterzeugt, Proto- 
plast, Adam Hpt. gl. 497. — firn-gesccap 
die alte Schöpfung Phoen. V. 360. — 
earm-sceapen der unselige Andr. 1347. 

sceapian (sceppan, scyppan) caus. 17.10 
formen, gestalten, entwickeln, jiam cilde 
naman gescyppan dem Kinde einen Namen 
schöpfen Aelfr. hom. I. 94. — sceapnis 
das Entwickeln. — scyppend der Schöpfer. 

sceaft f. Schöpfung, Geschaffenes. — 2J5 
6d-8ceaft regeneratio Caedm. Dan. II 112. — 
self-sceafte guma u?ird Adam genannt, 
eitler der nicht von einem andern Menschen 
erzeugt ist, unmittelbar gescJunffen Caedm. 
V. 5^. — fea-sceaft adJ. miser Beov. so 
2393. Andr. 181. 367. — ford-gesceaft 
weitere Schöpfung, Ausgestaltung Wund. d. 
ScH. 3. heil, kreuz 10. Faed. larcv. 56. 
aber auch: abolitio. — fr um -sceaft erste 
Erzeugung, Ursprung, Schöpfung Aelfr. s 5 
hom. U. 198. — ge-sceaft (gescäft) f. die 
Schöpfung, Erzeugung, Schicksal, vereda ge- 
sceafte die Schicksale der Völker Caedm. 
Dan. II. 160. veöp eal gesceaft die ganze 
geschaffene Welt weinte heil, kreuz 55. on 40 
pa beerb tan gescaft auf die schöne Schöpfung 
Caedm. Cr. u. Sat. 139. — he ab -gesceaft 
höheres Geschöpf (Engel, Mensch) Caedm. 1. 4. 

— mtel-gesceaft Zeitgestaltung Beov. 
2737. — scyp a^« letzter Theil von Com-ih 
positen entspricht unserem deutschen -scbaft, 
ist aber Masculin, z. B. freönd-scyp 
Freundschaft Andr. 478. — als einzelnes 
Wort kömmt scyp (ebenfalls m.) in der 
Bedeutung: Lappen, Flicken vor, z. B.50 
nive scyp ein neuer Lappen Marc. U. 

scüp m. dei' Dichter, Gestalter Deors 
KL. 36. — 8c6p-lic adj. poeticus Hpt. gl. 
411.— scop-gereard dichterische Sprache. 

— sealm-scöp der Psalmendichter Hpt. 55 
GL. 430. Aelfr. hom. II. 82. 

69) 8CEAFAN (scafan) rädere, fodere; 
thema scaf; sanskr. vielleicht kbai, 
falls davon irgend einmal ein Causati- 
vum kbäpayati existirt haben sollte, wie 
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griech. axuntnv und slaw. kopati vor- 
aussetzen laszen. 

Das Primitiv scaf an w der Bedeu- 
tung: schaben, radiren ist angels. im 
Gehrauche Hpt. gl. 412. 

sceaft (scaft) m. die geschabte Stange, 
der Schaft. — daro-sceaft der SpiesZ' 
Schaft. — sceaba der Hobel, das Glatt- 
meszer, ntncina gl. Mktt. 706. — sceab 

io(8ceb) m, (pL sceabas) Gartenbeete, areoli 
{wohl weil sie gegraben, oder weil sie mit 
der Harke gewissermaszen geschabt, gekratzt, 
geglättet werden) gl. Mett. 30. gl. Amplon. 
87 — accabbed sdiäbig, grindig, puru- 

15 lentus Hpt. gl. 519. — scäf d die Schabung. 
— scäfda das Schabsei, der Splittei'. 

70) SCEACAN (scacan, scäcan) com- 
moreri, agitari , concuti, tremescere; 
thema scac; sanskr, khag, 6anc, tre- 

20 mescere, agitari. 

Das Primitiv in der Bedeutung: 
sehatteht, schwingen, erschüttern angel- 
sächsisch im Gebrauche: on fleäm scea- 
can fliehen, sich in die Flucht schwingen 

i't JrD. 292. he sceöc on niht fram |)äre 
f>'rde er verliesz bei Nacht den Heer- 
zug; Yälhlcncan sceacan die Brünne 
schütteln Caedm. Ex. HI. 176. on lyft 
scacan in die Luft dahin fahren Caedm. 

30 Cr, u. Sat. 263. Andb. 1596. Cotnposita : 

— a-sceacan (ascacan) herausschütteln, 
heraustreiben, herabschütteln Phoen. II. 
144. Aelfb. hom. I. 574. 602. abfallen; 
he väs asceacen from Adelrede cyncge 

J5 er war von König Ädelred abgefallen. 

— to-8ceacan aus einander treiben 
Aelfr. hom. I. 570. — of- sceacan 
exhorrere Hpt. gl. 504. — on-sceacan 
schwingen. heo födera onsceöc sie 

40 schwang die Flügel Caedm. X. 1471. — 
of-a sceacan exhorrere, 

sceacnl die Feszel, — sveor-sceacnl 
Halseisen, Halsband. — s c e a c {gen. sceaces) 
rita socors gl. Prud. 40. — sceöcca 

45 (scocca, scucca) der Verführer y Dämon, Teu- 
fel, Beelzebub Aelfb. hom. I. 16. 166. II. 90. 
336. 446. GL. Pbud. 772. — sceöce-^ild 
Teufelstribut , Teufelsverehrungen , Heiden- 
thum. — scyccels m. der Mantel, das 

io Oberkleid, der Umwürfe melota, mantile 
Hpt. gl. 440. — scyccing cappa gl. Mett. 

sceoh adj. scheu, timidus reiml. 43. — 
sceöhan caus..v. (prät. seihte) furchtsam 
machen, zittern machen, scheuchen, ängstigen 
55 Caädm. 898. Guthl. U. 98. 



71) SCEABAN opprimere, damnum ifi- 
ferre ; themd s c a d ; sanskr, kshan inter- 
ficere, laedere, partic, kshata. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: einen zu 5 
Sdiaden bringen, unterdrücken, über- 
wältigen Caedm. VII. 997. Dan. III. 
464. Cyn. Cr. 1467. Phoen. VII. 442. 
Ruine 31 . — Compositum :gc-sccadan 
einen unter drücken, überwältigen Caedm. lo 
Dan. IV. 490. Andr. 1422. 

sceada der Bätiber^ der Feind, der 
Kriegsmann Beov. 1803. Jud. 193. Aelpr. 
hom. I. 302. II. 78. — vom -sceada wider- 
licher, unreinem* Feind, gemeinschädlicher ih 
Mensch Cyn. Cr. 1596. — feond-sceada der 
feindliche Räuber Jud. 104. — syn-sceada 
der Frev>ler voll Sünde Caedm. I. 55. Cyn. 
Cr. 706. — nian-sceada (oder mansceada) 
der Menschenunterdrücker, der Teufel Cyn. 20 
Cr. 1560. — ator-sccada giftiger Räuber 
[der Drache) Panth.33. — vicing-sceada 
der Seeräuber gl. Mett. 592. — lyft -sceada 
Lufträuber, Raubvogel b. m. vyrd. 39. 

sceadc (scädde, sceddc) der Schade, 2 f* 
die Schuld, sceadena maöst rfer gröszeste 
Scluide Caedm. V. 549. — scadnis i/tn- 
derlichkeit, Schädlichkeit vit. Guthl. p. 68. 

— scäddig adj, schädlich, schuldig, — 
un-scäddig adj. unschädlich, unschuldig zo 
(wie ein Kind dies ist) Aelfr. hom. U. 512. 

— unscädignis Unschädlichkeit, Unschuld 
Aelfr. hom. I. 512. 

män-sceada das Verderben, der Teufel 
Caedm. Ex. I. 37. 35 

* 72) SKEARAN necti, tendi ; thema s n ar; 
sanskr, nur snava, snayu, snasa tendo, 
nervus. 

Das Primitiv im Angelsächsischen ver- 
loren, aber eine Ableitung vom Prägens io 
findet sich : s n e a r die Saite, Schlinge, ten- 
diculum, decipula, laqueus Hpt. gl. 429. die 
Harfensaite b. m. vyrd. 82. gellende snear 

REIML. 25. 

(Das Althochdeutsche hat auch vom Prä- 45 
teritum abgeleitet : snuora fdum, laqueus und 
snuorian; Schnur und schnürest; dasGothi- 
scJie snöriö). 

73) 8TEPPAN (stapian) ascend€rc, in- 
gredi, ire; thema stap; sanskr. sthäp 50 
collocare, fundere. 

Das Primitiv ist im Angelsächsischen 
gebräuchlich in den Formen steppan, 
stäpan, stcpan, stapan und in der Be- 
deutung: schreiten, gehen. Offenbar liegt 55 
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hier auch icieder eine an die vierte 
Glosse sanskritischer Verla erinnernde 
äüere Farm stapian zu Grunde, to üram 
edele steppan zu unserem Lande gehen 
5 Aelfb. hom. I. 118. on grßne gras 
stäpan in grünes Chras gehen, d. h. ster- 
ben Caedm. IX. 1136. Composita: — 
of-stapan abschreiten , betreten, be- 
schreiten — ford-steppan weiter- 

1 gehen, fortgehen, hervorgehen, Aelfr. h. 
IL J)0. — be-stapan hineingehen, sc 
deöfol in to Judan bestop dei' Teufel 
fuhr in Judas Aelfr. hom. II. 242. — 
in-stäppan hineinschreiten Aelfr. h. 

15 IL 546. — fore-stepp an «orscÄreifcn, 
procedere Hpt. gl. 523. Aelfr. hom. II. 
82. — ät-stepan wegschreiten, hin- 
ausgehen. 

stäp der Schritt, die Stufe. — stapol 
20 (pl. stapolas) m. die Stufe, Staffel, der 
Pfeiler, Basis Andr. 1496. Beov. 2718. — 
stäp-maßlnm adv. stufenweise, gradatim, 
per singulos gradus Hpt. gl. 4i>7. Aelfr. 
HOM. I. 508. ^ in-stäpes, in-stäpe adv. 
2bÜlico El. 127. — fore-stapa (foresteppa) 
antecessor Hpt. gl. 421. — haßd-stapa 
der in der Haide, in der Wildniss herum- 
streißf der Haidebewohner. — eord-stapa 
der den Boden, das Land betretende Wand. (J. 
30— mör-stapa der Sumpfbewohner. — 
än-stapa der einsam lebende Panth. 15. 
— gärs-stapa die Heuschrecke. — 
hild-stapa der Katnpf ganger , Krieger 
Andr. 1260. 

35 74) 8TANDAN stare; thema stad; sanskr. 
sthä Stare. 

Das Primitiv (standan, prät. stod) 
angelsächsisch in vollem Gebrauche nebst 
einer Menge Compositen u. Ableitungen : 

40 — a- stand an erstehen, aufstehen 
Aelfr. HOM. II. 96. 578. — ät-standan 
Stand halten, stehen bleiben Aelfr. hom. 
IL 196. auch: abstellen two Sax. cr. 
p. 219; stehen bleiben im Wüchse, seg- 

4 5 nius tnaturescere. — of-standan übrig 
bleiben, überstehen Ruine IL — 
be-standan bestehen, einnehmen — 
auch für bistandan dabei stehen. — 
big- standan (bistandan) dabei stehen, 

50 gegenwärtig sein (die corripirte Form 
bestandan fitidet sich Aelfr. hom. II. 
124.). — for- standan verstehen — 
aber auch im hinderlichen Sinne : einer 
Sache im Wege stehen, den Platz ver- 



stehen, impedire Andr. 1542. Aelfr. h. 
IL 336. Caedm. Ex. II. 128. two Sax. 
CR. p. 254. a. 1125. und daher auch: 
für jemanden einstehen, ihn vertreten 
Andr. 1145. 1836. schützen, z. B. vor 5 
Feuer, fjre, Caedm. XXIIL 2522. etwas 
gelten, zu bedeuten haben: gif hi aht 
forstOdon wenn sie gölten Thorpb chabt. 
p. 388. two Sax. cr. p. 258. — 
ge-sttmd&n zumStehenkomtnenC ASDM. 10 
XXIII. 2575. beginnen, gestodon him 
mässian sie begannen Messe zu singen 
Aelfr. hom. II. 272. ferner: antreten 
einen, cvealm ärest Pelagiom gestod die 
Pest ergriff zuerst Pelagius Aelfr. hom. 15 
IL 122. 156. 480. einen antreten und 
ihm Vorsteilungen machen Aelfr. hom. 
I. 6. n. 340. ofer bis ealdre gestandan, 
ofer |>ani ade gestandan sich vor seinen 
Herrn, vor den Scheiterhaufen stellen 20 
Az. 47. 181. — od- standan abstehen 
von etwas. — on-Bt&nä&n dabei stehen. 
— to-standan abstehen von etwas, 
sich verhälteti im Unterschiede von eticas. 
raycel tostent sum [jing fram odre pinge 25 
es ist ein groszer ütiterschied zwiscfien 
den Dingen Aelfr. hom. II. 70. — 
under-standan dazwischen stehen, 
mitten in der Sache stehen, intelligere, 
deprehendere Hpt. gl. 437. 439. 496. 526. 30 
suspicari Hpt. gl. 469. — up-astandan 
aufstehen, emergere, auferstehen Hpt. 
GL. 516. Cyn.Cr. 1157.— vid-standan 
entgegenstehen, widerstehen Hpt. gl. 426. 
-- ymb- standan um etwas licrum- ss 
stehen. 

städ n. (pl. Stada; es musz aiich ent- 
weder eine schwache Form städc oder eine 
starke städen vorhanden gewesen sein, denn 
der Genü. Plwr. städena begegnet) das Ge-40 
Stade, ofer pam stade über dem Gestade 
Aelfr. hom. E. 160. Ufer, margo, Hpa (der 
Platz, wo etwas aufhört, zum Stehen kömmt) 
Hpt. gl. 492. prov. ed. Mueller 61. — 
stream-städ Fluszufer Caedm. X. 1434. 4 5 

s t e d e (styde) m. die Stätte, der Stand, 
der Platz Aelfr. hom* II. 408. die Dauer, 
die State Aelfr. hom. I. 490. Status, stabi- 
litas Hpt. gl. 469. — sesc-stede Unter- 
suchutigsplatz, Examvnationsraum b. m. mode 50 
17. — on-stede Status, der Zustand Hpt. 
gl. 458. -— burh-stede der Stadtplatz 
Cyn. Cr. 812. — ealh-stederfer Pallast- 
raum, Tempelraum Caedm. Dan. V. 674. 
690.— eard-stede WohnpUUz'PuoMs.lSI.5& 
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195. — folc-»tede der Wahlpiate Caedm. 
XVm. 2000. das Land, welches ein Volk 
bewohnt Oaedm. XDC. 2201. — hlcod er- 
ste de Ort, wo eine Verheiszung, Verkün- 
bäigung stau hat Caedm. XXIII. 2399. — 
bäd-stedc BadephUz, Jiadehaua. — 
sun-stedc der Sonnenstand, sunicrlice sun- 
stede die Sommersonnenwende Aelfr. hom. 
I. 98. — stede-heard adj. ganz fest Jud. 
1 223. — stede-vist perseverantia , stihsi- 
stentia Hpt. gl. 529. — stcde-vang der 
feste Grufui, auf dem man steht, die Krde 
Andr. 775. — sted adj. fest Beov. 985. 
stadol m. {vi, stadolas) das Fundament, 
15 Grund ufid Boden, fundus, Aufenthalt ('yn. 
Cr. 661. Hpt. ol. 374. 488. Andr. VM\b. 
Cabdm. Dan. IV. 582. Sal. u. Sat. II. 5G0. 
— edcl-stadol Erbgpmd, ErbgiU Caedm. 
IL 94. — stadol adj, fest, wohlgegründet. 
20— stadol-vang fester Weideplatz Caedm. 
XVIL 1912. — stadol-fäst adj. in der 
Basis fest, wohlbegründet Cyn. Cr. 490. treu, 
ßrmus, solidus Hpt. gl. 411. — stadolian 
danam. v. feststellen, fundiren Andr. 1212. 
ssCakdm. Cr. ü. Sat. 25. Cyn. Cr. 307. — 
ge-stadclian denom. v. feststellen (auch : 
.geistig l}e festigen, in der Ijchre, im Glauben). 
gestadeliend Informator Hpt. gl. 415. — 
ge-6d-8tadelian ifistaitrare , suscitare 
30 Two Sax. CR. p. 228. a. 1092. Hpt. gl. 456. 
Aelfr. hom. II. 542. — öd-stadelig adj. 
widerbefestigt. — un- stadol fast adj. 
ftchwach, wandelbar Aelfr. hom. II. 17tJ. — 
anstadolfästnis Schwäche, Wandelbar- 
i^keit Aelfr. hom. II. 176. 

gtäddig adj. fest, State. — un-städdig 

/eicÄ//<frf mfAelfr. HOM. I. 480. — unstäd- 

dignis Wankelmuth Aelfr. hom. II. 176. 

-- steddignis Festigkeit, Stätigkeit, gra- 

iovitas Hpt. gl. 469. 

styd adj. hartnäckig^ streng, raidi, ar- 

ctus, duruSf validus, constrictus , arduus, 

tarridus Hpt. gl. 416. 440. 444. 515. — 

styd-lic adj. streng, fest. — styd-lice 

45(ult». violenter, rigide Hpt. gl. 435. 514. — 

stydnis die Strenge, moralisclie Festigkeit, 

acerbitas, durities, violentia Hpt. gl. 435. 

482. 516. 517. Aelfr. hom. IL 374. — 

styd-mod adj. der ein strenges, rauhes 

ho Gemüt h hat. — styd-ferhd a<lj. stark 

gesinnt Caedm. IL 107. (stidfrihd iM dtippelt 

verschri(^)en für stydfirhd). — stydian 

denom. v. kräftig sein, erwachsen sein, ein 

Mann sein Aelfr. h. IL 38. — g e - s t y d i a n 

ih denom. zum Mann erwachsen, stark, kräftig 

werden. — a-stydian denom. feststellen 

TbORPB CHART, p. 203. 

Stada f. Säule. — stand f. ein fest- 
bestimmter Zeiltheil, Frist, Zeitraum. — 
«OTinter-stand einen Winter lang, ein 
Jahr lang (da die Angclsaclisen seltener 
wckÄ Jahren d. h. urspiiltiglich Früf^ahren, 
als nach Wintern die Jahre zählten) Caedm. 
IV. 370. — or leg- stand die Schicksals^ 



stunde, Zeit der Entscheidung, Krisis Sal. 
ü. Sat. U. 750. — standura adv. zu Zeiten, 
zuweilen, zu bestimmten Zeiten. — stund- 
m sei am adv. singulatim, separatim, alter^ 
natim, eins nach dem andern, in bestimmter 5 
Reihe, — daher auch: sensim, paTiUttim, 
nicht auf einmal^ in Fristen Hpt. gl. 438. 
451. 469. 482. 

vealh-stod m. (pl. vealhstodas) der 
Dolmetscher Aelfr. hom. I. 436. II. 128. 10 
Hpt. gl. 463. Caedm. Ex. 522. 

Auch das Wort stöv f. der Ort, der 
Raum, aiAch: die Stube, scheint mit standan 
zusammen zu hängen: hälige stov der hei- 
lige Ort Aelfr. hom. L 502. on odre stöve 15 
am anderen Orte Hpt. gl. 524. geond stova 
hie und da Aelfr. hom. U. 538. — vin-stöv 
Platz für Leibesübungen, Turnplatz. — 
oret-stöv Kampfplatz. — cvealm-stöv 
Hinricht€j)lutz , Richtstätte Aelfr. hom. II. 20 
254. — gel)iug-stöv Gerichtsplatz, Rath- 
stiibe. — vic-stöv Lagerplatz, Wohnplatz 
Phobn. VIL 468. — väl-stöv Wahljdatz 
Caedm. XVIIL 2005. — ddel-stöv Ort 
eines Vatererbes, Landeigenthunies Caedm. 85 
XXrV. 2724. — mold-stöv sepulcrum. Grab 
GL. Prud. 209. — stöv-veard (stevveard, 
stjvveard) der Verwalter, Orts - Auf scher 

CHART. ANGLOS. 942. TWO SaX. CR. p. 233. 

a. 1096. 30 

(Hierher gehört wohl als verwandt litth. 
stoviti stehen und stova die Stelle.) 

*75) STALAN firmum, quietum , incon- 
cussum esse; thcma stal; sanskr. sthal 
Stare, firmum esse. 36 

Das Primitiv im Angelsächsischen ver- 
loren; aber Ableitungen vom Präsens 
utul Präteritum sind noch vorhanden. 

stäl (steal, 1) m. Aufenthaltsort, Stall, 
die Stelle, das Stehen im Gegensatze vom^o 
Sitzen Aelfr. hom. I. 48 (wo setl und steal 
einander entgegengesetzt sind), on leofes stäl 
an der Stelle des Lieben, d. h. anstatt des 
Lieben Caedm. IX. 1113. on beama stal an 
der Kinder Statt Rkeh. U. on fäders stäle 45 
Beov. 1479. — vid-steal Widerstandsort, 
Riegel. -• stäl-vyrde adj. j^'^send zum 
Platznehmen two Sax. cr. p.94. — vi c- steal 
der Lagerplatz Caedm. Ex. IL 92. propu- 
gnaculum, obstaculum, eine Schanze, Be- 50 
festigung Ruine 28. Hpt. gl. 426. 487. 529. 
— barh-steal der Burgstall RtTiNE29.— 
väter-steal stet^endes Waszer vit. Güthl. 
p. 20. — vidcr-steal Widerstand Aelfr. 
hom. IL 246. — fore-steal das Vortreten b5 
vor etwas, der Schutz Aelfr. hom. Ü. 242. 
Thorpe CHART, p. 333. — ge-steal der 
Zustand, die Gestalt einer Sache, eal fis 
eordan gesteal Wand. 110. — stal ad sta- 
bilitas Hpt. gl. 469. — stalcd-fäst firm%uiBo 
Hpt. gl. 439. — staledang fundamen 
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C) SLEAHATf ferire , eaedere; Ihema 
slah; saniikr. sair frrirr, oceidere. 

l}iiK I'riiiiäir ixt im Aiigrltächiniichen 
(hucA £utcvilfn in den mrrijiirten Fttr- 
uifii Klean. Kivtutn) ia der Bethutiing: • 
ucklagen , hauen, mriitactUen , löiHen im 
(fehrtiHche Hpt. ci„ 5|ii. On. Cr. Ui2. 
täccn Hleahan rfurcA Anschlagen ein 
Zeichen geben Vit. Oi:thi„ p. 54. 58. — 
('fimtKixiia : u-slcahan eT»ehlagen. — ^:c 
bi^-alealian ndtliiije» Cakum. i. 55. 
durch, den Tod berauben, freündnm 
bi-xläKun einer der «eine SMxfrrunde 
im Kampfe rerhren hol C^aedm. XVUI. 
2010. — n - ücs Icah an an)iau«n. niid 16 
nn1ii-sla$;eiirc vunde gttlödigean durch 
eine angehaltene Wiiiule blutig niachen 
Arlfb. hom. U. 88. — of-sleafaan 
candemnare, punire Hpt. ol. 449. — 
foT-Bleahan im Kampfe besiegen, io 
überwüUigen Cabdm. XVUI. 2022. — 
to-slcahan zerxchlagen. 



Hpt. OL. 502. ~ geetälan eau». r. feO- 
Klelten, conrnneere, beteeintH (Uedii. IV. :ü)l. 

— Htälaii euu«. r. feil machen , bentärken, 
lieweinen , bmchlieHien , feetluälea , dauern 

i. <;akiim. V.k. V,. Sat. iMO. Caküm. Ükn. X. ]:I.V2. 

(;tii. V.». |:{T9. — stealliaii denom. r. fent 

Iientehen bleäiea Cakum. X3ai. £190. . 

Kti-Uaii <it. •inten X. M.; caif. f. »teilen, 

aufutellea, ffiit machen. a-stcllan feKt. 
iititellen Aki-p».!«».!!. 100. in» J^eben führen 

Aei.pB. HÖH. II. 284. lieweixen Aelkr. hon. 

il. 41). ~ un-stellan aufstellen, awml- [ 

nen, ametteln twu Sak. ok. |i. 132. a. 993. 

TTÜlit« onntellan an Verbrechen amettein 
i4(!aki.ii. VI. 911. Cakum. C». i. Sat. 114. - 

onxtal {gen. nnstale«) inrectiii, inTcctira- 

oraliii Hpt. oi.. 448. - »fcr-Htcllan co«- I 

vineere, confulare, exslingiiere nuw. ed. I 

KbMBLB 8. MlBLLRB 9. HpT. HL. 4M. 475. 1 

ioAblmi. mm. H. 100. CI2. — Ke-steall»; 

der mit einem denselben Stand /mt, der Ge- i 

nasge, der yebenmann. — f]-rd-gostcal1a| 

der Kriegugeungze Cakum. XVIII. 1999. ~ : 

eail-K^Htealla der NiAenmann, acmalug^ 
aa Hpt. ei.. 405. — folc-^cstcalla mit drm\ 

man in derselben Gefiilgsciutfl steht ('aeiim. 

ni.271. - \iDi- ga»teaU& SchililgenoKi. 

Bbov. 1974. — Iiand-Kcstealla Geuasze \ , vi , . l, , , , ,-i.., j ^ , 

Two 8ax. ce. p. 171. a. 1047. i^'"?'*i^V ^•5^''«*' . B-^«^' 2398. - bil- 

■^ ^goslcht conj« fii.fium two Sax. CR 114 

styl m.derSlahl.^ gtyUn adj. släh- \ - y%\.s\e»\ii.das Melzelninder ScMadit 

lern Hm., v. S*t. II 490. 5(16. I Wand. 7. - Ugct-släht der Blitisckh,,, 

atellan (Btjilar) dm'iiii. r. (prrii. steoldi'i '^'''^irfruÄf. — Hlaga der Schläger , TitdI- 

SbUnd gtylde) «jiriitgen {wie g^ogener Slaltl, 'chlägcr.^ in an-sl^ga. der Mörder Aeltr, 

der in seine frühere L/u/e schiiüU , «pn'uff/ , hom. I. 4G. — sieg (släg) m. der Schlag, 

«.(*e(iZ.8)CyB.Cii.745.747, Be-atyllan Irf'e Verwundung Aelfb. hom. H. 514. aiKh; 

^»ringen machen (in seilte frühere Siellniig \ ^'' Kinschlag, Balken, Riegel Hpt. ol. 503. 

MTiickspringen machen) Cv». Oh. 648. 710.,— Ofer-sleg der obere fhürbalken, der 

to — i-stella.a abschnellen vit. GuTin,, p. 68. Riegel iäier der Tliürc Aelfb. hoj». II. 40. 

— atjll der Sprung Cvn. Cr. 719. 723. — hearm-sleg SchnKransschlag , Ver- 
728. ictindung Cvu Ce. 1435. - slägB (siege) 

8ti.l m. der Stuhl, cathedra Hpt. ol. '"■ '''T '^<'""3. der Tod. -- man-slegf 
454. - «ael-flt.)l Erbsitz Cvn. Ce. 52. - il!" ^"''f?' i^",^- "»«"»'aga) rfer Todesstreu:li, 

*sfider-«aulstül rf.« w(M-;.c/« i^tftfn- ' ■'?^'''''"«i',, ■■^'!?«- 12:iO. - Blege-f»gc 
«Aa/i Caedm. XV. 1748. - breg«-«tÖl '«y, ^"'" ^rschlagenu-erden reif Jud. 247. 
der Fürstenthrim. - J.coden-stöl d«- 1 - « "ff ^er i/ammer. - alegelpfarin*«.. 
FüTsUnthrMt Cyn. Cr. 397. Vjds, 13. - - ^icg-imAi bcltla<AtK,eh,SchlachlhamMel 
gif-8tül Leheasthron Cvk. Cm. :yl-i. - iHOKfLE «'"''"t. p. 105. chart. akglos. 267. 

soheofoD-stül Himmelsthron Oaedm. 1. 8. T '''1,'r''?'^«' das freudige Schlagen mü 

— yrfe-8tül der 7Äron d« ifuHwaler», !„" .,"?f ."._""■ 
des Oeschlechtsfärsten Caedh. XU. 1629. 
XIX. 2176.— guni-Btöl der Manuesstuhl, 
der Thron. — cyne-atül der Königsthron 

■•aCts. Cr. 51. Pamth. 4!l. — hleov-stöl 

der gesicherte Situ , die Sicherheit des Auf- 

«nt/ioi(esCAEDji.XVm.2011. — frnm-Btöl 

der KhrrntÜi Wund, d. Sch. 51- Von Caed- 

mon wird das Paradies Adams Mhrensitz ge- 
Benannt Cakdm. VI. 9(i.1. — (fridstül ist racen-tcäh /". (ij?.rac«itcäga)d»e A'cfie, 

wohl terKchrieben für f jrd-atöl Heerlager collaria Hpt. ol. 459. Das Mose, teage ron 

[oder: Biihelager't'] two Sax. cbok. \i. 140. teohanziehen,bedeiitet eine Zuaammemiehung, 

A. lOOG). j einen Knuten, ein Jlaud Aelpb. hom. I. 456. 



■iT) RACAN tueri (ceru-andt mit recan); 
thema rac; sanskr. wohl eine caiMaficejo 
Bildung ron mi (etwa läfayati; also: 
ordinandum, faciendiim curare). 



65 



SADAN — LATAN 



66 



Marc. V. racentä ist wohl nur eine ahge- 
sMiffenere Form von racenteäh. — Man 
kann bei diesem Worte auch an einen frem- 
den Ursprung denken, da im Litth, rakinti 
bschlieszen, verschHeszen bedeutet, indessen 
erinnert das mittelengl. raketyne noch zu 
deutlich daran, dasz das Wort ein ei^glisches 
und zusammengesetztes ist, — atu;h das aUn, 
nein und rakni die Masdie und rakna auf- 

\o gebunden, gelöst werden, solvi, explicari, wie- 
der zu sicih kommen gehört wohl zw Ver- 
wundtsehaft von racenteäh, also die Kette 
als ein Maschenband zu bezeichnen. Auszer 
diesem Worte kommen nur Ableitungen des 

15 Pruteriti vor. 

recan (prät. röhte) caus. v. besorgen 
(geruhen) Jüd. 314. two Sax. cb. p. 209. 
a. 1070. p. 220. a. 1086. aldres recan zu 
leben wOtischen, um sein Leben sorgen 

20 Caedm. XXrV. 2656. nö rehst pu sorge nicht 
PROV. ED. Kemble 12. ne rech |)ü sorge nicht 
PROV. ED. MuELLER 12. recan surahvät sich 
um etwas sorgen Aelpr. hom. II. 566. Gyn. 
Cr. 1441. {man sagt auch r^can c. gen. um 

ib etwas besorgt sein nö röce |)ü nä veämodes 
?ifes vorda proverb. ed. Keicble 48.). — 
rece-leas adj. sorglos, leichtsinnig, ruchlos 
Aelfr. hom. I. 320. II. 532. 

* 78) RAD AN crescere ; thema r ad ; sanskr. 
So rdh crescere, florer e. 

Das Primitiv angelsädisisch nicht 
mehr im Gebraxiclie, nur eine Ableitung 
vom Präteritum begegnet: 

Töd f. 1) die RiUhe, die Gerte — auch 

ibals Landmasz chart. anglos. 339. 2) die 
Winde (mü der die Strafe des Hängens 
vollzogen ward, daher:) der Galgen, das 
Kreuz, die Folterstange Hpt. gl. 478. Cyn. 
Cr, 1065. on rode ahangan an den Galgen 

40 (mü der Winde) hängen two Sax. cr. p. 233. 
a. 1096. — bisceop-röde der Bischofs- 
stab, die Bischofsgerte. — sveor-röde ein 
kleinerer Stab, der von BiscMfen und Aebten 
(wohl auf der Schulter) getragen ward 

45 CHART. AKOLOs. 716. 940. — röde-täcn 
das Kreuzeszeichen. — röd-bora crucifer 
OL. Prud. 115. — röde-treov der Kreuzes- 
baum Phoen. IX. 643. — röde-hengene 
das Hängen mit der Winde (auch am Galgen, 

50 am Kreuze) Aelfr. hom. II. 78. 600. — 
sS gl -rode die Segelstange Oabdm. £x. II. 
83. — arg-rod der Galgen. 

*79) RAT AN exhilarare; thema rat; 
sanskr. ^ranth sohere, liberare, ex- 
55 hüarare. 

Das Primitiv angelsächsisch verloren. 
Es ist nur eine Ableitung übrig: 

rot adj. (Superl. rotost) klar, heiter, 
frohUch Aelfr. hom. II. 462. two Sax. cr. 

Leo, angekäeha. Wdrterb. 



p. 220. — röt-lic adj. klar, heiter, fröh- 
lich. — röt-hvile Freudenzeit. — nn-röt 
adj. unfröhlich, traurig Judith 284. — 
n n r ö t n i 8 Traurigkeit Aelfr. hom. II. 218. 

— unrötian denom.v. traurig werden. — 5 
unrötsian traurig, mürrisch sein, werden 
Aelfr. hom. II. 102. — for-rötian denom, 
trüb werden, durch triib werden verderben, 
faulig werden, verrotten Aelfr. hom. I. 118. 

— forrötednis FäiUniss Aelfr. hom. II. i o 
282. 404. 536. — un-forrötes-lic adj. 
immarcescibilis , unverrottbar , imputribtlis, 
der Fäidniss nicht unterworfen Hpt. gl. 467. 

— ar-retan caus. v. fröhlich machen, klar 
machen, erfreuen Jim. 167. Gyn. Cr. 1501. 15 

— ge-retan erquicken. — ge-nnr^tan 
trauria machen. — röt-fäst ganz fröhlich, 
ganz Klar. 

80) LEAHAN vituperare, reprehendere ; 
tliema Iah; sanskr. li, Caus. läyayati in- 20 
Jiaerendum curare, inhaerentem facere. 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche {auch in corripirter Form lean) 
in der Bedeutung: tadeln, misbüligen. 
Compositum : be-leahan durch Mis- 2 5 
billigung etwas hindern, etwas verleiden, 
leid machen Beov. 511. 

leahtor (leahter, lehter, läbter) m. 
TadelstDürdiges , Sünde, Frevel, vitium, cri- 
men, flagitium, Vorwurf, convicium Hpt. gl. 30 
422. 469. 505. 527. Andr. 1218. leahtrum 
sculdige die an Freveln schuldigen, leahtrum 
fah durch Frevel befleckt Gyn. Gr. 830. 
leahtras dväscian Sünden tilgen Phobn. VII. 
456. Aelfr. HOM. II. 536^ — heäfod-leahterS5 
Hauptsünde, Haupt frevel Aelfr. hom. I. 
482. — firn-leahter Sündenfrevel Aelfb. 
HOM. n. 420. — orh-lähtras (orhlättras) 
discrimina, Stolzsünden Hpt. gl. 450. — 
leahtor- ful adj. sündenvoll, vitiosus. — 40 
leahter-leäs adj. sündenlos, tadellos pbov. 
ED. Kemble 3. ed. Müellbr4. — or-leahtre 
adj. sündlos, tadellos. — leahtrian denom. 
V. beschuldigen, irreführen, decipere, insi- 
mulare Hpt. gl. 506. geleahtrod beon utc-*6 
geführt werden Aelfr. hom. I. 8. 

*81) LATAN concedere, ddtilem esse; 
thetna lat; sanskr. dad dare, concedere, 
sinere. 

Das Primitiv angelsächsisch verloren, 50 
musz bedeutet haben: schwach, schlaff 
sein, faul nachgeben. 

lat (pl. latS) adj. matt, faul, schwer- 
fällig, spät Aelfr. hom. H. 572. nis seo 
stnnd lato die Zeit ist nicht fem (nicht bi 
saumselig, sie wird bald herankommen) Andr. 
1212. seo late tunge die schwerfällige Zunge. 

— lät m. der lAte, Lasze, hörige Mann 
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Abels, gbb. 26. gif lät ofsläM pone sae- 
lestan LXXX scill. for^elde. — lät-hydig 
langsames Sinnes seiend b. m. cb. 10. — 
latian (lategan) elocare, zu lätischem ^e- 
5 sitze machen, hörig machen chabt. anolob. 
956. — lat-lic adj, matt vit. Güthl. ed. 
GooDW. p. 80. — late adv. {Compar, lätre 
Two Sax. cb. p. 134. a. 999.) sero, spät 
Hpt. gl. 529. — lät-sura adj. langsam, 

10 verspätet two Sax. cb. p. 226. a. 1089. — 
lata der Aufenthalt, das Zögern. — 
vord-latu Wortverzögerung , Verzögerung 
durch Reden Andb. 1524. — hild-lata 
der kampffaule, feige. — lät an (lettan) 

15 caus. V. einen saumselig, spät machen, auf- 
halten, hindern, verspäten two Sax. cb. p. 



218. — ge-lettan einen zu einem Loten, 
Laszen machen, besiegen El. 94. (doch 
könnte dies Wort auch zum Thema l^tan 
off endete gehören : hygegar leted b. m. modb 
M. cvidescral letod b. h. mode 20. scral l&tan 5 
b. m. vybd. 83.). praepedire, impedire, prae- 
occupare Hpt. gl. 499. El. 94. Andb. 801. 

— latian denom. v. sätvmen Cyn. Ob. 875. 

— letting impedimentum , obstaciUum, 
offendiculum, dilatatio , tricatiu, das Hin- lo 
demde Hpt. gl. 429. 523. 529. — {Altn. lataz 
segnem fieri, latr piger, segnis, letia retar- 
dare, revocare; litth. let?ti einen ermüden, 
beunruhigen, IStas blöde, dumm, träge, feig, 
schlecht; goth. latei LaszJmt, latian lässig 1 5 
machen, aufhalten, lata lüszig). 



IL Verbalstämme mit herabgesetztem Stamm -Vocal von a zu i 
und einfach consonantischem Auslaute des Stammes. 



so Eine zweite Reihe deutscher, also auch angelsächsischer Verbalstämme haben 20 

ursprünglich zwar auch a cUs Vocal in der Stammsilbe , schlieszen das Thenia ihres 
Stammes aber nur mit einfachem Consonanten; bei diesen Vei'ben wird der Stamm den 
Flexionen des Prägens gegenüber so leicht an Tongewicht , dasz sieh das a der Stamm- 
silbe aUmälig diesen schweren Flexiotien gegenüber in i (oder, was im Angelsächsischen 

2b oft ersetzt, e, oder vor gewissen trübenden Consoftanten in eo) verdünnt, so dasz sich 25 
aas ursprüngliche a nur in den SingkUarperaonen des Präteriti hält, und im Plural auch 
sich in einen andern Vocal, aber nicht in einen so leichten wie das i des Präsens, wan- 
delt, sondern in a, was natura lang ist, wobei denn eine ähnliche Zusammenziehung der 
Reduplications - und Stammsilbe stattfindet, wie bei denen die im Präsens das a intact 

soerfiaUen haben, z. B, sing. präs. ic svefe; sing, prät ic svaf, plur. vc sväfon (aus so 
svasvafon zusammengezogen). 



*1) EFAK quietum, planum esse; thema 
af; sanskr. yä ire. Causat. yäpayati 
fadt, %U eat. 

35 Das Primitiv findet sich in keiner 

deutschen Sprache. Es ist offenbar ein 
Verbum, dessen Bildung sich an eine 
ähtüiche Bildung, wie die des sanskrit. 
Causat. yäpayati anschlosz und dessen 

40 Grundbedetttung war: „eben sein, ge- 
bahnt sein. Weg haben," denn das Caur 
sativum: gehen machen^ schlieszt ja den 
Sinn ein : Weg schaffen, Bahn machen, 
Hindemisse des Gehens bei Seite räu- 

45 men. Ableitungen von, und Composita 
mit diesem Thema sind sehr zahlreich: 

efan (eban, eoban, öfn, 6mn, 6m, im) 
a4i. eben, gleich, planus, aemtus. — on 
«fen (on 6m) adv. eben, gleicfmäszig fort 



Gyn. Cb. 881. — 6fne adv. gleichfalls, ebenso. 

— un-öfen adj. ungleich Cyn. Cb. 1460. 

— 6fen-eald adj. gleichalt. — 6fen-6ce 
gleichewig Aelfb. h. II. 5?)8. — öfen-grams5 
adj. gleichwild, aeque malus. — öfen-möd-lic 
aequanimis Hpt. gl. 476. — 6fen-lic (im- 
lic) adj. gleichartig Aelfb. ftOM. II. 98. 214. 

— gfen-lffican catM. v. gleichmachen, 
nachahmen Aelfb. hom. II. .34. 82. — 40 
gfenlaecere Nachahmer, secutor Hpt. gl. 
452. — äfenlaecestre Nachahmerin. — 
6fen1secnng Nachahmung ; auch im schlim- 
men Sinne: Nachäffung, Verspottung, vitu- 
peratio, su^llatio Hpt. gl. 527. — äffin-hlyt45 
mit dem man gleiches Los hat, Schicksals- 
genosze ,AwjFB.. hom. I. 34. — 6fen-mgtan 
gleichmeszen , vergleichen. — 6fnetan (Sm- 
netan, imnitan) caus. v. gleichen, quadrare, 
congruere Hpt. gl. 506. — ge-emnetanso 
caus. quadrare, congruere Hpt. gl. .506. hine 
ge6mnetai) sich gleichstellen Aelfb. hom. II. 
114. unpeävas ge6mnetan be sumum ^inge 



Unsitten gleitA gUQen einer Sache, t. B. 
Gottes GeboUn Aklfb. höh. II. 316. — 
itea-cam&n siuattanentreffen. — efen-nibt 
(imniht) NaehtgUiche. — efeD-häftltng 

h MitgefangcTur . — (Sfen-hMfdling AAeU~ 
genosie, aaek ein Häuptling viT. Odthl. p. 
114. — HiütffeaX gleichviel, totidetii. und 
Efenfeolum reödimi roaTim mit gleichviel 
rothen Soten Hpt. ol. 511. — efen-ava- 

tofenU totidcm Hpt. dl. 493. — efnUn 
(Äfbiui) caus. V. eben machen, abmachen, 
ooUenden, mlUtringen El. 713. ~ ge-efnan 
(geiiDan) caui. volwringen, hinbringen Pamth. 
IS. ealdor geefiuD das Leben hinbringen 

i&Sai- Sat. II. 711. yniUlu geefnian lange in 
AmMth hinkben Cyb. Cr. 1429. — efem 
(ifen, efen) der Abend (die VoUbringung). — 
ebba *wm. die Ebbe. — chliian denom. v. 
dtben C&EDH. X. 1413. — a-ebbian (aliob- 

tobian) t»t» der Ebbe betroffen werden two 
Sa3C- CR. p. 95. a. 897. — be-cblian von 
der Ebbe betroffen sein ibid. 

äft adv. abgemaehter Sache, Iteriutch, 

liwiederum; coiiiparaiivisch verhält sich lUuit 
ifter adv. und prnp. nachher, nncA; aucli 
in dem Sinne von secttmlum — mit dem 
Dativ Hpt. ol. 4ti3. Cxkdm. Ex. II. 1U5. 
Das Wort äft miiS2 übrigens früher aiicli 

madjectiaen Sinn gehabt hiben, mit noch in 
den componirten Adrtrbien: bäftan {d. i. 
be sßan) nachher, hinten nach Aelfr. hom. 
II. B2. bäftan belifao utrückbletben Ablpb. 
ROM. I. 10». via-äftan im Rücken, nacli 

)s Unten, Mnter — und in dem Companttit>: 
äfteira der Spätere, und in dem Superl.: 
äftema (eft«ina) der nachherige, der letzte. 
— Cotnpositionen dieses Stammes finden 
»ich mannyfallig, z. B. eft-vyrd dan 

ta künftige Schidc»iil Cabdh. Ex. Vni. 5:(9. - 
ifter-fylgiannacÄ/bijeM. — äfter-vyrcan 
eermrsadien, beivirken. — after-genga 
der Nachfolger — u. s. w. Vielleicht hängt 
das Wort auch mit dem sanskr. apa (nno, ab, 

aamgels. af) zutamtnen, d<t sich sanskritisches 
■para der entfernlere, der andere, a|)aiim der 
entfernteste in Vergleichung stehen laszen. 

ftfae (efege) die Wal^aufe (Wald- 
begrämung) chabt. ahoix>b. 11. 172. 1102. 

50TWO Sm. cb. p. 90. a. 894. — efeaing 
Ivnsura (Begrängung des Haupthaares) Hft. 
OL. 504. — Das Wort gehört urohl offenbar 
lu Efan, dessen Präteritenableitungen den 
Begriff der Vollendung enthalten und also 

iietet« eine VoUendmig, Gräme bedeutet und 
dann weiter das golA, nbixva, angels. yfese 
«w/*. die Dachtraufe (Begrämung des Hau- 
ses), im goth. die Vorhalle, althochd. opiKa 
ima pars tedi, ailn. aps dasselbe. — angels. 

tnjtes-ityp stülieidium ckart. anolos. 2%. 
NN Sachsenspiegel nocA ovese die Dachtraufe 
Die Ableitungen von nbizva, upiaa und yfese 
wtOsaen in einer Zeit gemacht sein , wo die 
Formation von efan noch nicht loar äf, Hob, 
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also der Plural des Präteriti noch nicht 
durch Ziisammengiehung des Wortes und 
Absorption der Stammsilbe durch die Beda- 
jtlicationssilbe gebildet ward, sondern durch 
.ibujerfung dir Reduplieatiiinsiiübe und n 
Schicachung der StainnisUbe, doch nidtf so 
stark Kte im Präsens, also ic Sfo, ic äf oder 
af und im Plural ve afon. 



! 

'2) IMAN miserum esse; thema am; 
sanskr. am cl. 10. aegrotuat, affivAumm 

Das Primitiv ist in keiner deutschen 
Sprache mehr eu finden, aber wohl 
Ableitungen, doch angelsädxsiseh nur 
spärlich. n 

ä ni e 1 n i B die Schlaffheit (weUhes WoH 
ein Adjectiv ämel voraussetzt). ~ ämets 
masc. die Arbeitslosigkeit , Müszigkeit. — 
ätiietig adj. müszig Ablpb, uom. II. 440. 
leer, eitel — auch leer im sinnlichen Sinne, «o 
d. h. ohne Inhalt; ämtige fatn leere Gefässe 
Aelfr. hom. II. 58. — ämetian (ämetan) 
u, ge-ämtian denom. v. leer, müszig 
sein Aklfb. hom. I. 290. ~- nn-ämta das 
Geschäft, die Arbeit — während in anderen is 
deutschen Mundarten amtig (emsig) gerade 
•irbeitsvoll (geplagt) bedeutet. Die Different 
der Bedeutung in diesen angels. und althotAd. 
.Ibkitungen liegt blotz in der versiAiedenen 
l'mjcltologischen Auffaszung — im Allgemei- so 
iien gilt den Deutschen Arbeil für I-Miui — 
{im Altnord, ist ami auch molestia und 
ama molestare, emi ejukttus miaerabilis). — 
äiiietta die Ameisze, ein arbeitendes, ge- 
plagtes oder ein belästigendes , plagendes it 

Thiercheu. Vielleicht gelufrt zu diesem 

Thema auch das angels. ambiht (onibiht, 
(inbsht) Hl. der Diener (uön, ambätt f. an- 
cUlaund ambstti o//icH«n). — ambiht-niaii 
ambiht-mecg, anibiht-pegn, anibibt<40 
eeeg der Dienstmanv. — ambiht-Bcealc 
der Dienstknecht. — ambyhto (ambihte) 
der Dienst Caedm. V. 518. — ambiht-hüs 
d. Diensthaus, d. Werkstatt.-^ embehtian 
dienen. — (Der letzte Theü dieses Compo-ts 
siti scheint zu tanskr. bhäkta zv gehören, 
d. h. serrus, a follower, a dependent, wAo u 
fed bg another, pon bhakab comedere, voran, 
bbalita bedient, eerved to). 

*3)£c6AN(eg-ian) acutum ««m ; themaiO 
ag; sanskr. af, aksb permeare, occupare, 
a^ri acies ensis. äfri acies ensis, äfn 
velox. 

Das Primitiv in keiner deutschen 
Spruche. Ableitungen hauptsächlich vom st 
Präteritum, doch könnte eoh (für ih) 
das Pferd (sanskr. a9»a, weil sehneB, 
wie das Boss, der Wind, und seharf 



venoandte Begriffe Bind), etne Pränem- 
ableitung durch Schwiäckuttg den Vocah 
a in i, eo sein, ettmal HUh, auch aszva 
eqnw und asxmn Schärfe in die Ver- 
S viandUehaft gebären; im Zend ist afa 
nicht bloss acer, sondern auchrapidus; 
gothisdt correnpondirt dem angelnäeh- , 
gischen eoh das Wort aihviia. 

eoh (eh. altn. jor) m. das Pferd, eoa boh i 
10 (Jos englische horse-back Qhom. Ex. 63.' 
Bybhtn. 189. ßuKBHL. 13. Eabthb.XXIII. 11. 
PrättriteTuihieibtTigen sind: 

ecg /. die Spitie, Sehneide, Schärfe, 

auch: die Egge und als A^. Khneidig, t. B. 

I5tvi-ecg eioeischnadig. — tid-ecg ditZeit- 

rte, der Termin. — ecg-räl 3»« Maust 
durch Schneiden und Sputen erschlage- 
nen Cakdm. XVm. 2089. - ecg-pigga 
das Schneidenhazardspiel, die SchlaAl Jro. 

to346. — Hcearp-ecged mit sdiarftr Spitit 
oder Schneide versehen Aelvb. hom. I. 92. 
Vit» leiite Wort setzt ein causat. Verbum 
ecgan mit Schneide oder Spitie terseheu, 
stharf, schneidig madten , voraus. — c g I e 

3fi rfi« Spitze des Haltnes, die Aehre, xpica' 
Hpt. OL. 461. — auch Hülse des Getrai- 
des, Achel Hpt. gl. 439. Splitter Luc. VI. 

41. 4a. 

a I die Aehre. — ä x (eai) f. die Axt, bipen- 
zonis, steitris Hpt. oi.. 459. Aelfb. hom. 11. 
408. — taper-eai seeuris parPHla {slate, 
lopor). — stän-äx die Steinalt. — acl 
adj. scharf, spitz ; vom Tone gebraucht : hell ; 
aclmn Bt^fnnni mit hellen Stimmen Cabdm. 
si ?x. VIII. 578. 

4) ET AN edere; thema at; sansJir. ad 
eifere. 

Das Primitiv angelsächsisch in vollenr 
Gebrauche ; dazu Ableitungen cwt allen 
40 LatUstufen. Compusita sind: bfei-^t&a 

tu iriel esttn, sich überessen, nnder- 
etan UHterfresien, wie z. B. aiteManern 
durch Stauerfrasi Ruine 6. 

«tere der Eszer , Tischgenosit. — 
isSte-land angebautes Wieseiuand , wovon 
das Vith seine Nahrung hat — im Gegen- 
sätze von Waidland und Artland chabt. 
ANdLOa. 299, — öfer-etol adj. vitlfräszig. 
— ötergtolnia Oefräszigkeit. 
BO ättan (statt ätian) caus. t>. äsien, atzen, 
weiden laszen. — ät m. Atrnng, Speise. 
eduUum Hpt. gl. 494. hP üb ät gifed Cm. 
Cb. 604. ätes on venan in der Hofnung (fei' 
Speisung Cabsm. Ex. III. 165, ät ne vät 
Stvedtr Esten noch Trinken Ablpr. hok. II. 
480. ans äte eallnni heölde allen mit Atsunff 
tket^kk wärt Cabsn. Dah. 17. 506. — 
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üt-veia reicher Vorrath an Spei»e , an 
Atiung Rei>. D. Sbel. 123. — at-gifa der 
Nahrungsspender, Brodherr b. m. vyas. 91. 

— hlif-äta Brodeszer, abhängiger Mann, 
der in eines anderen Brode steht. — of-ät s 
legumina, oluseula, Alles was man als Zu- 
kost zu FleisA und Brod genieszt, auch: 
Obst Hpt. OL. 444. 494. Phokk. I. 77. Caedk. 
V. B64. 

letan intens, v. begierig essen, scMiw- lo 
//en. ffit t>iBea ofSteo Cabd». V. 564. — 
nn-ffit die Freszerei (Parallele tu Trunk- 
sucht). — bteT-retFreszerei. — i>fer-»tc 
adj. gefräsiig. 

äta m. der Hafer (die tägliche Sjxise, i& 
Hauptspeisein Brod und Grütze). ~ ät!n 
adj. hafern two Sax. cb. p. 252. a. 1124. 

— ätor n. das Gift (nämlich: das Fre- 
«lende); der Eiter, ätrfl aeeaüan durch Giß 
nchaden Phobh. VII. 449. ahred fram J)am *o 
rCdan ättrc gerettet ron dem bösen Gifte 
Aelfr. höh. U. .'il4. ättrft gemffii mit Gift 
bezeichnet, befleckt Andb. 17^. ätre oneled 
mit Gift entzündet Caesii. Cr. u. Sat. 40. 

— stren (letcm) adj. giftig, eiterig, pur«- ia 
lentus Hpt. ol. 519. Aelpb. uom. I. 252. — 
»trig (w^*. giftig, firulentns Hpt. ol. 450. 
Ablfr. uom. II. 210. — atur-aoeada gif- 
tiger näuber (der Dradie) Panth. .la. — 
ätor-tän virga retienata. — »trian rfe-s« 
nom. V. vergiften, geffitrod Uvidus ol. Pkvd. 
984. geätrod jiarh näddran durch eine Natter 
vergifte Arlfr. iiox. II. 514. geätrod flän 
rergifl^ter Pfeil Aej.fr. hom. 1. 502. hi to 
deade gesetrodon sie {die Scidangen) ver- ss 
gifteten zum Tode Ap.lfb. BOm. H. 2:«. 

tea (Kohl für letd) n. Ans, Lockspeise 
Ablfr. hob. I. 216. — «a-lic Aaskörper 

CHART. ANOLOS. 1246. 

eton m. der Riese (sanskr. adyüTia deru 
Freszer). — Stonisc (eotonisc) adj. rie- 

frStan (offenbar aus tor-IHwi entstanden, 
also Compositum eigentlich von itan , wie 
das deutsche entsprechende : freszen aus rer- «i 
eszen entstanden iet) das Wort angelsächsisch 
im Gebrauche: fressen Reihl. 75. — freto) 
adj. gefräszig. 

frätu (frätevii, rrätii) f. das ausgemei- 
sielte, ausgeschnitlene Bildwerk (die Fratze) a 
dann überhaupt das Zierstüdc, die Zierrath, 
die kostbare Arbeit Akde. 337. Hpt. ql. 522. 
Cabd«. XDC. 2188. — frät adj. snperbus, 
aber auch: stultus, perversus Andr. 571. 
1.W8. CvN. Cr. 1374. b. h. modb 48. — sa 
ge-Trätn (pl. gefräteval oitiamen(u»i Hpt. 
OL. 517. — frätvian (fraterian) denom. v. 
sehmieken, zieren Phobk. III. 239. — 
TrätevunK Schmuck Asrj^ höh. II. 210. 
Hpt. OL. 458. — vrät-llc adj. nied/ieA, «« 
sdiön; vrätlic vord ein glattes, geziertet 
Wort Anpr. 630. Trätüc veoro ein schönes 
opus (t. B. G^öude) b. ■. cb. 44. 



73 



EOBAN 



74 



*5) EOBAN excitari, moveri; thema ear; 
sanskr. r ire, adire, adoriri, obvenire 
alicui, exciiare. 

Das Primüiv in keiner deutschen 
5 Sprache im Gebrat*che ; aber Ableitungen 
vom Präsens und Präteritum, 

eorl der edlere Mensch (der Bewegung 
veranlaszende , der erregende); dichterisch: 
der Mensch — sonst : ein adelicher (vielleicht 

lOaucA: ein berittener, so heiszt es in den 
Gnom. Ex. 339 : eorl sceal on eos böge, eorod 
sceal getrnme ridan^ faste feda standan ein 
Edler soll auf Bosses Bücken, die Beiterschaar 
fest aufgescMoszen reiten, der Fuszgänger fest 

1 5 seinen Platz behaupten) . — eorl-cund edel- 

bürtig. — eorl-döm was zu einem adeligen 

gehört, adeliges Wesen. — corl-gestreön 

edles Mannes Erwerb, Besitz botsch. d. m. 45. 

eorod m. eirie Mnnnersdiaar , Schaar, 

20 Cre folge eines Edlen, legio Hpt. gl. 413. 
Ablfr.. hom. II. 246. Beitergeschwader im 
Gegensätze von feda Gnom. Ex. I. 63. eored 
lixan (sie sahen) das Beitergeschwader glän- 
zen, blitzen Cardm. Ex. III. 157. visc nicn 

idtealdon an eorod to six Imsendum and tvelf 
eorod sind tvä and hundseofcntig f)üsciid 
Aelfr. hom. II. 246. Kluge Leute zählten 
eine Sehcuir auf 6000, und 12 Schaaren 
(Legionen) sind demnach 72000 Mann, — 

iOforod-men Schcuirmänner , Plethi am 
iaraelit. Hofe. — eorod-cyst (eorodcost) 
nnserwählte, auserlesene ,Schaar El. 3(). 
Panth. 52. Phoen. IV. 325. 

eormen allgemein, menschenkindlich. — 

3r»cormen-cyn das ganze Menschenkinder- 
geschlecht. — cormen-rice eine grosze, 
allgemeine Herrschaft.— eormen-str^nde 
das Menschengeschlecht Sal. ü. Sat. II. 659. 
— eormen-grund (yrmengrund) die ganze 

io Erde , der Boden des Menschengeschlechtes 
Cyn. Cr. 481. 

eorcen — ausgezeichnet, acht, edel. — 
eorcen-stän der Edelstein, die Perle. — 
earcnan-stan der Edelstein Gyn. Cr. 1 1 96, 

4 s Phoen. IX. 603. Hier scheint der orienta- 
lische Name des Topas: 1|5^% in die Wahl 
des Wortes herein zu spielen. 

erian (ergan) caus. v. ackern ^ pflügen 
(ursprünglich wohl: bewegen, in Bewegung 

^0 bringen) Luc. XVII. 7. oxuni erian mit 
Ochsen pflügen prov. ed. Mueller 66. era 
mid |änam oxan prov. ed. Kemble nr. 67. 
Älfric brauclU das Wort als denom, v. 
L 464. 488. Das Althochd. luit diesen causa- 

istiven oder denominativen Präteritenstamm 
zum eignen primitiven Verbum gemacht (aran, 
lar) wie wir ähnliches thun, wentl wir 
fälschlich flecliren: ich frage, ich frag — 
statt: ich frage, ich fragte. — ear die Egge, 

ioocca Hpt. gl. 461. 470. 

Card (yrd) m. der Boden, welcher ge- 
pflügt, angebaut und bewohnt wird, Saat-\ 



land, Artland; se behätena eard das gelobte 
Land Aelfr. hom. II. 282. eard bedeutet 
auch Heimat, Vaterland Thobpe chart. p. 
117. eard niman Land occupiren Caedm. 
Xn. 1654. XrV. 1737. — earda-leäs adj, 5 
ohne angebautes Land, ohne festen Land- 
besitz, nomadisch Caedm. XXTV. 2705. — 
eordan-eard der Erde Boden. — middan- 
eard die Erde Aelfr. hom. II. 538. — 
middaneard-Iic adj. irdisch Aelfr. hom. ig 
n. 90. 130. — eard-land Artland, Äcker- 
land, angebautes Land chart. anglos. 339. 

— eard-geard Landbezirk Cyn. Cr. 55. 

— edel-eard eigenthümlicher , ererbter 
Landbesitz Caedm. XVII. 1945. — cardlingi5 
(yrdling) der Landbauer. — eard-fäst adj. 
landbebauend , landbewohnend , bodenfest 
Caedm. XXVI. 2834. — eard-stede TToAn- 
platz Phoen. III. 195. — eard-vic Auf- 
enthaltsort Rebh. 15. — eardian denom,20 
V. wohnen Gyn. Gr. 125. — on-eardian 
betoohnen. — eardung-burh Wohnstätte, 
Besidenz. — earding municipatus, jmnci- 
patus Hpt. gl. 517. — eard-stapa der 
den Boden betretende Wand. 6. 25 

ar der welcher etwas arbeitet, in Bewe- 
gung bringt, ausrichtet — in Sonderheit: 
der Bote. — ärende die Botschaft, der 
Außrag , die Besorgung, Ai^richtung. — 
arend-böc f. der Botschaftsbrief Caedm. 30 
Dan. V. 735. — ärend-gevrit Botschaßs- 
h-ief Hpt. gl. 512. 517. Brief Aelfr. höm. 
II. 512. — äreud-raca (ärendreca, ärend- 
vreoca, verschrieben für ärendveorca? Thorpb 
CHART. \y. 47 .) der Botschafter. — ärend-secgss 
der Bote Caedm. V. 658. — ärend-scip 
Botschaftsschiff. — arendian denom, v. 
Botschaft bringen Caedm. V. 665. he mag 
ni^c arendian er kann Botschaft von mir 
bringen. 40 

ärfe (erfc. yrfe) n. Bauland, Land,' was 
vererbt wird, patnnwnium, Erbe Hpt. gl. 
480. yrfe liealdan das väterliche Gut, Erbe 
im Besitze halten Caedm. IX. 1143. 1144. 

— sundor-yrfe Sondereigenthum, Sonder- 45 
erbe Jüd. 340. — yrfe-numa der Erb- 
nehmer Aelfr. hom. I. 478. II. 124. — 
yrfe-veard der Erbe, Anerbe chart. angl. 
530. Luc. XX. 14. Caedm. XX. 2230. — 
yrfcveardnis ( erfevyrdnis ) Erbanwart- 5o 
Schaft, Erbiheil Marc XII. Aelfr. hom. II. 
224. Two Sax. CR. p. 367. — yrfe-Iäfe 
der nachgelaszene Erbe (^aedm. Ex. VI. 403. 

— yrfe-stol der Thron des Hausvaters, 
des GescMechtsfürsten Caedm. XII. 1629. 55 
XIX. 2176. — earvian (arfian, earfian) 
denom. v. bereiten, fertig nuichen Luc. II. 
31. gewöhnlicher: geearvian (gearvegian. 
garvian, gyrvan, gyran, gearcian) sowohl 
caus. (gearvede . gyrede) als denom. (geear- «0 
▼ode, gearcode) von gearo (gearva) ac{j. 
(accus, m. gearone Caedm. V. 455.) fertig , 
bereit, gar, — also : fertig machen, herrichten, 
leisten, praestare, exh&ere, satagere Ctm. 
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Cb. 1166. Hpt. gl. 528. 435. 510. 513. 
Aelfb. u. I. 522. Rbiml. 36. ausrüsten two 
Sax. CR. p. 227. hinc gearvan sich bereit 
mac^n Chb. Hoellenf. 2. — - ge-gärvan 



earm (ärni) adj. der Arbeit verfallen, 
von Arbeit gedrückt (z, B, Beowuif nennt 
sich so 577, weil er mit den Wogen und 
Seeungeheuem so viel zu kämpfen hatte) 



5 hen-ichten, zubereiten Caedh. XXVIIL 2855. calamitosus Hpt. gl. 492. 497. 518. elend, 5 

— un-gearo .adj. unfertig, ungar ; auch: geistig miserabel Thorpe chabt. p. 117. -- 
unbebaut vit. Guthl. p. 20. — geara(gearc) ermdo (yrmdo, }Tmd, eormd) ArmtUh, be- 
adv. vollständig vit. Guthl. p. 70. vite gere ! drängtes Dasein, calamitas Hpt. gl. 519. — 
wisze vollständig! immo, anzi, auch: mit \y ornl^-yT m^o Elend auf der Welt Cazdu. 

i nichten ! — un-geara adv, unversehends ; VI. 940. — earm-lic a4j. armselig H]^ 1 

Caedm. Cb. u. Sat. 395. — gearva m. gl. 499. — earming (yrming) der arm^ 

Kleidung, Ausrüstung, Erscheinung Caedm. selige, earming on niode ein armseliger am 

DC. 1212. — geareve/". Garbe, Schafgarbe Oemüthe pbov. ed. Kemble 50. ed. Muelleb 

Achülea mülefolium. — gearo-[)ancol 47. — ge-yrman caus. v. arm machen, 

15 adj. wer den Kopf auf dem rechten Flecke elend machen. — oarm-ccarig adj. arm- 15 

hat, wohlgesinnt. — ger-scype Bildung, Ge- selip, sorgenvoll Wand. 20.— earm-scapen 

schicklichkeit 'Reiul, 11,— getkrcnnglabor, adj. armselig bescfiaffen, elend Andb. 1347. 
exercüatio, apparatus Hpt. gl. 405. 424. — e&rm m. das Glied der Arbeit, der Arm. 

8uiDumtogeeardian(geearcian?)e^Mmj«- Hpt. gl. 529. — earm-beah der ArmHng. 

20 ^nand verdient haben Thobpe chabt. p. 202. _ earm - scanca der Armknochen. so 

gearn (g>Tii grjTi) n. (fertig gesponne- ^^^^ ^^ ^^^^^ ,^ ^ ^ ^^^^ ^^. 

n^ bereitetes) Garn Aelfb. hom. U 30. ^^ UnterQt erwirbt, Söldner, Tagelöhner 

Netz reu, rettnaculum Hpt gl. 429. - ^aedm. Dan. IH. 244. - fyrd-elne der 

Ust-gryn Netz der Woüust Red. d. Seel g^^^^^ _ ^^^_y^^ ^ ^^^^^ ^^^ _ 

25 2.5. - syn-gryn^uncfennee^(REiML. 65r>) earnian denom. v. dirch A^bät verdienen, t5 

— be-grynian denom. v. begarnen, um- ^^j,^^ „^^i Cyj,. Cb. 1052. mü GenÜiv 

stric/cen. x ^ , dessen, was verdient wird Phoen. IV. 484. 

garsum (gansnni, garsuma) m. das be- ^«i«,,«« i7^^*\.«o* t?»t* ^^ c»»t lat^ 
•äT- j j rt u 1 jt^ rr ax. j — eamuDg veratenst Ked. d. oeel. lob. 

reitltegende , das Capital, der Vorrath, der „^ «„,«;o„ /'„^^»«or.N ^^^^^ -, *^^ 

o t / a t€\A i/v/jc • — ge-earnian (gearnan) aenom. v. pro- 

so Schaiz TWO Sax. CB. p. 194. a. 1(«5. ,„^^ adqmrere Hpt. gl. 461. 528. Th^pk ,« 

gear (-ear jhfir) t». (rfa« m »mA /fertu/«, chabt. p. 368. - gecarnung Abmühe,^, 

abffeschloszenc) das Jahr ges^miToA durch Verdief^t, mertft«.» Hpt. ol. 43(5. Cyn! 

Alter weise. - |ear-torht odj. glänzend ^b. 40. be geeamnnge adv. inerito Hpt. gl. 

%m Jahre, %n der Jahreszeit Caedm. XI ^go 
35 1561. — geär-däg (die fertige, abgeschlo- ,. . , ^ r^ v 

szeneZeU)dieVorzät k^jyl\b2l.CK£i>u.Xi\. .,^^«*'^ adj.mu^, rasch Caedm. hx. V. 35 

1657. Cb. u. Sat. 368. -geäres-däg Neu- ^^' Kabthb. 1. 16. 

jahrstag Aelfb. h. I. 98. — hnnger-geär Sollten earh der Ocean und earhv der 

die theure Zeit Aelfb. hom. IL 178. — ^f^ hierher gehören? - earh (ear) rf«r 
40gear-rim Zahl der Jahre b. m. vybd. 5. Ocean Caedm. Dan. DI. 324. ära geblond 

— gear-lic adj. jährlich. - 8Bnet-»r two Sax. cb. p. 112. — arb-yd (aryd)40 
einjährig. - fri-gear dreijährig Hpt. gl. Meereswoge, aryda geblond der Meereswogen 
519.— geära einst, vor Zeiten vit. Guthl. Gewühl Andb. 532. — ar-geblond das 
p. 52. — gebonn ger Indictiomjahr Wogengewühl Andb. 383. — ear-erund 

45 Thobpe chabt. p. 139. — geär-market ^^ Meeresgrund Az. 40. — ar-väla das 

der Jahrmarkt Thobpe chabt. p. 372. Meer (Reichthum des Meeres) Andb. 855. 45 

e AT { oa f Landarbeü, dann Überhaupt: - Vielleicht hängt dies Wort zusammen 

Mühsal, beo dreöged bis earfodn sie (die »*«* aUfwrd. erinn (orinn, oriniiO magnus, 

Mutter) trägt seine (des Sohnes) Leiden Sal. copiosus, abundans, nimitis? (Mmm hat 

50U. SAT.n. 748.— mägen-earfod mäcÄ^w« versucht, es mtt earbv der Pfeil m Zusam- 

Mühsal Cyn. Cb. 964. 1411. — earfod adj. menliang zu setzen — da das Meer auchbo 

arbeitsam, mühselig, difficüis. ~ earfod- «^ garsecg, als Speerröhncht bezeichnet 

cvide eine schwere, dunkle Rede Aelfb. ^^^^> «^»0 Pf^^ ^^ 
hom. II. 386. — earfod-sid mühselige Reise earhv (earh) der Pfeil (Gbibim zu Andb. 

55 Caedm. Dan. IV 657. — earfod-niäcg 1049. Andb. 1332.) hängt wohl zusammen 

der geplagte Vater und Mutter, die gephng- mit ear (eher, 6r) spica, arista, die Spitze, hb 

tetiAdtern b. m. vybd. 11. der geplagte Mann Aehre Hpt. gl. 431. 461. — earh-faru 

Caedm. Dan. IV. 623. — earfod-saßlig das Kriegsanfgthot durch herumgesendeten 

adj. glücklich im Mühsal b. m. cb. 8. — Pf^^*, iter sagittae, das altnord. örvarbod. — 

eoearfod-hylde schwer , d. h. nicht von earh scheint auch einen StraM zu bedeuten, 

Herzen geneigt Aelfb. 1. 400. — earfod-lic denn earendel (ärendel) für earh - vendel 6 

adj. mühsam, schwer. — un-earfodlic (wie altnord. örvandill zu erkennen giebt) 

non difficüis Hpt. gl. 527. — earfod-lsete bedeutet jubar, Glanz, also wohl Strahlen- 

adj, schwer herausssUktszen, geflecht Ctn. Cb. 104. gl. Mbtt. 
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6) TEFAN texere; (hema vaf; sanskr. 
vap {CauscU. vapayati) serere, stmen 
Spargere, jacere, gignere, texere. 
Da» Primitiv in intransitiver Beder*- 

b tung : durch einander gehen, sich dwch 
einander bewegen, selten; gewöhnlich 
caus. : weben Hpt. gl. 494. oder : flech- 
ten, z. J?. Hürden, Güter, Decken. — 
mid gevSfenum väfelse mit gefl^ochtener 

10 Decke Hpt. gl. 462. — Composita: — 
a- V e ftkneusammenweben. — ge - v6 f an 
zusammenwehen Keiml. 70. me pät vyrd 
geväf das wob mir das Scfwksal st^ 
sammen, — vefian (vebban, vefan, 

15 Täfan) weben, contexere Hpt. gl. 439. 
texere Hpt. gl. 442. unraed vefan einen 
schlechten Math weben, intriguiren 
Casdm. L 31. — be-vefan (beväfan) 
ankleiden, bedecken Ablfr. hom. U. 242. 

io 252. 500. 

V e b (b) «. das Gewebe, peplum Hpt. gl. 
459. 494. 507. — linnen-veb Ijeinwand 
CHABT. ANOLOs. 1290- — vcb-höc dcT We- 
herkamm {cf, flsdecomb s. v, cimban). — 

iSTeb-sceaft die Stange , worauf der Web- 
Zettel angelegt ist, — a-veb der Weber- 
einschlug, — god-veb purpura Hpt. gl. 
417. sericnm Hpt. gl. 526. Cyn. Ck. 11H5. 
.— godvebbön adj, holosericiis bombicimis 

30 Hpt. gl. 48<>. — v e b b a der Weher. — 
?ebbe die Weberin. — freodo-vebbe 
die Friedensweberitif Friedensunterhändlerin 
Vii>8. C>. — vebbestre die Weberin. — 
veb-lic adj, textrinus. veblic gevurc tex- 

mrinum opus Hpt. gl. 431. ~ vebbund 
(verschrieben hvebbund) conspiratio, conju- 
ratio Hpt. gl. 476. 

vefl (väfl) das Weberschiff, panicula 
Hpt. gl. 494. (im Plural begegnet die 

*^»chwache Form vefian Hpt. gl. 430.) — 
Täfeis masc, die Decke (von geflochtenen 
Stöcken, crates Hpt. gl. 462.) Bekleidung, 
ddamys, velamentum, sabana, sindon Hpt. 
gl. 456. 457. 490. 494. väc väfels geringe 

*^ Kleidung Aelfr. hom. II. 120. — under- 
Tafel 8 indumentum Monb gl. 2118. 

Yäfer adj. wabernd, pät väfro lig die 
tcabemde Lohe Caedm. Dan. III. 241. — 
Täfer-gan das Spinnengewehe. 
^•gange-vyfre f. die Spinne. — vi fei m. 
cwreuUo granarius. — scearn-vifel der 
Mistkäfer. 

7) TJBCIAN agitari, moveri, ire, vactUare; 
ihema vag; sanskr. vash tortuose in- 
55 cedere, vactüare, ire. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung : wiegen Cyn. 



Cr. 1578. sich wiegen, bewegt sein, sich 
bewegen, bewegen (Caedm. XVni. 2044. 
2049. Red. d. Sbel. U.), fortschaffen, 
trafen Jud. 326. välseax, fat he on byrnän 
vag ßEOv. 2704. innerlich tragen, in sich 5 
bewegen, hegen, z. B, täcen Caedm. VI. 
885. panc). svätig hieor vSgan Caedm. 
VI. 934. gndspSl vögan Kriegsbotschafl 
bringen Caedm. JLVIU. 2097. — Com^ 
posita : a - v € g a n (aveogan ) erwiegen, 1 
zuwiegen, trutinare Hpt. gl. 512. 513. 
evehere, sublevare Aelfr. hom. I. 8. H. 
164. Hpt. gl. 440. — up-avögan 
eUvare Aelfr. h. I. 308. — to-vögan 
aus einander treiben Phoen. IH. 184. 1 5 
— be-vögan, välmiste bevSgen vom 
Todesdwikel (Todesnebel) umgeben b. m. 

VYRD. 42. 

vicg n. das Pferd Beov. 234. Reiml. 7. 

— vic-cräft Pferdekunde b. m. cr. 70. — 20 
vicga die Schabe. — eär-vicga der Ohr- 
wurm. — vöcg das Instrument, womit man . 
etwas in Bewegung setzt, der Keil, der 
Weck, metallum Hpt. gl. 449. — vCcge, 
v6gd das Geuoicht zum Wägen, die Masse, 25 
metallum Hpt. gl. 417. — ge-viht n. das 
Gewicht. — vag an (vegan) caus. v, wägen, 
bewegen machen, fortschaffen. — a-vägan 
bei Seite .schaffen, verwerfen Aelfr. hom. II. 
418. ~ ge-vägan fortschaffen, forttreüfen. ^o 
mid fßfore geväht vom Fieber geschüttelt, 
bewegt gemaäu Aelpr. hom. II. 516. heofon« 
rices beregeateva väged Sal. Sat. 106, vine 
geveged b. m. mode 41. Aelfr. hom. I, 524. 
Domesdaeo 115. Reiml. 17. Reliq. amt. I. S5 
12. a. Hpt. gl. 506. 

vög m. (pl. vögas) die Bahn, der Weg; 
vig niman einen Weg finden Caedm. X. 13^. 

— ford-vög ein Weg, ein Mittel zum Vor- 
wärtskommen Caedm. XXVI. 2813. Ex. I. 32. 40 
n. 129. — vid-v6g weiter Weg Cyn. Cr. 
4R2. Ps. CXTiim. 20. — s i d - v e g weUer 
Weg El. 282. - feor-v6g ferner Weg 

B. M. VYRD. 27. (feorvögas ferne Länder), — 
up-väg Weg in die Höfte, zum Himmel. a5 

— gang-v6g Fuszweg. — väter-vßg 
Waszerstrasze, — fold-v6g Weg über die 
Erde, Landweg Andr. 776. — v&l-veg 
der Weg zum Tode Seef. 63. - n or d-veg 
Weg nach Norden Caedm. Ex. II. 68. — 50 
8Üd- vSg Weg nach Süden Caedm. Ex. HI. 
155. — Irings-vög via secta gl. Mett. 
893. — li f - V S g Ld)enswegy Weg zum Ld)en 
Caedm. Ex. H. 104. — flod-vßg Waszer- 
weg, — "v^^-hrBddiQ plantaqo, die Wege- f,^ 
breitpflanze, — vög-färeld die Reise. — 
vCg-nist dieReisezehrung. — veg-gesida 
Weggenosze, Reisegenosze. — v6g-g el»te 
compitalia, eine Festlichkeit auf den Straszen - 
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Hpt. gl. 535. — a-v6g adv, hinweg Hpt. 
GL. 518. 

V ffl g (vag) das bewegte Walzer, die Woge 

Hpt. gl. 418. v»g Man die Wogen überf (ihren 

fi B. M. CR. 53. — väh-reft velum, Segel. — 

V SB g - f & r (vffig-faru) Wogenfahrt , Schiffahrt, 

Wäszerstrasze Cabdm. Ex. 298. — vsBg-deor 

Waszerthier Cyn. Cr. 988. — vffig-preät 

Wogenmenge Caedm. X. 1352. — v ae g - 

lostreäm Meeresstrom, — vajg-bord Schiff 

Caedm. X. 1340. — v»g-I)öl Verdeck Caedm. 

X. 1358. — vaegian d^notn. r. wogen. — 

Vagi an caus. v. wackeln. 

vffig (vag) das Gewicht. — pund-väg 

\bdas Centnergeioicht In. ges. 59. 70. — vajga 

(vega) impctus. — ykge die Waage Hpt. gl. 

512. — ge-V8Bge Abwiegung, Zuwiegung 

Reiml. 17. 



Caedm. Dan. HI. 305. — for-vröcan 
vertreiben Luc. XXIV. 18. forvröcen 
ein Vertriebener, ein Fremdling. — 
to-vrecan aus einander treiben El. 131. 
Caedm. Dan. 301. Cyn. Cr. 258. 



5 



vffign (vaen) der Wagen Hpt. gl. 438. 
20 509. — fyrd-vffin der Kriegswagen, Reise- 

wagen chart. anglos. 940. Thorpe chart. 

p. 430. — vagn-scilling Abgabe von 

FracJitwagen an den König Thorpe chart. 

p. 138. — vsegn-vyrhta der Wagtier. — 
25Carle8-Yffin {Karls Wagen) der grosze Bär 

am Himmel Wright. p. t. p. 16. — vaen-ric 

•fv^n-ric) das Wagengeleisc chart. anolos. 

1218. — vöBoa-gang Wagenfuhr Thorpk 

CHART, p. 119. 
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V r ä c c a n (vreccan) caus. v. in Bewegung 
setzen laszen, wecken El. 106. verbannen, 
rächen, verfolgen Aelfr. hom. I. 570. — 
a-vreccan in Betvegung setzen , aufregen, 
wecken Aelfr. hom. I. 566. II. 508. 5Ö8. — lo 
Y r ä c c a (vrecca) der Verbanftte; chart. anol. 
1329 bezeichnet sich ein Matm als än^r 
ffodes (als Einsiedler) wid als vrecca. Er 
nat aber Land, iiber welches er verfügt, 
tnusz also von anderwärts vertrieben sein, 15 
odei' das Vertriebensein aus der himmlischen 
Heimat meinen vit. Guthl. p. 60. 

vracu (vr&c, vree) f. die Vertreibung, 
Verbannung, Bache, Strafe Caedm. VII. 
1042. vrace dön sumcs jemanden schützen, 20 
d. h. für ihn die Rache, VertJ^digung des- 
selben, oder Verfolgung seifies Feindes über- 
nehmen; on vräc hveorfan in die Vertrei- 
bung, ins Elend gehen Caedm. VII. 1014. — 
vracian, vraenian denotn. v. ein ver-tb 
bannter, verfolgter sein; vraenian mid Labane 
von Laban vertrieben, verfolgt sein. — 
vräcnan caus. v. exulare, peregrinum esse 
I Hpt. gl. 476. — vrace n. die Verfolgung, 
8) VRECAX (vrican aus vrig-ian) excäare, \ Vertreibung, Rache. ' 3 > 

expergefacere, peller e ; thcma v r a g (wohl \ vräc-vinnend mit der SU afe , in der 
mit Yringm verwandt); sanskr. vr^y cl Verbannung leidend, strebend, arbeitend 

Cyn. Cr. 1272. — vräc-lästas Weg des 
Verbannten, Verfolgten, Verurtheilten Caedm. 
Cr. it. Sat. 121. 188. 259. — vräc-läst35 
Weg des Verbannten Wand. 32. vräclastas 
vadan in der Verbannung sich Jierumtreiben 
Wand. 5. — vräc-siA Weg, Reise des 
Verbannten, Exil Aelfr. hom. 478. Hpt. gl. 
529. auch überhaupt: Reise ins Ausland *o 
Aelfr. hom. IL 122. Kl. d. Frau 5. Andr. 
1433. — vräcsidian detwm. r. sich im 
Auslaiule herumtreiben, vagari Hpt. gl. 412. 
im Exil leben Aelfr. h. 1. 560. — vräc-ful 
adj. voller Eletui Aelfr. hom. II. 440. 540. 45 

— sar-vräce schmerzliche Verfolgung 
Phoen. vi. :^2. — vräc-mäcg «n Ver- 
folger El. 360. — nid-vräce leidenschaft- 
lic/^e, boshafte Verfolgung. — g n y rn - vr äc e 
grollende Verfolgung El. 360. — vräc-iic5o 
adj. das Exil betreffend, elend, vräclic häm 

HZ. XI. 422. audi: Gegenwehr leisten, ">» Wohnort im Exil, in der Fremde, vrac- 

neu vordnht ausgesprocheties Recht tn der 
Verbannung Caedm. Ex. I. 3. (vraclic bei 
Caedm. Dan. III. 270. ist verschrieben oderttb 
verdruckt für vrätlic). — vrac-lice adv. 
z. B. vraclice feran ins Ausland, ins Elend 
gehen Luc. XV. 13. — vräc-mon (für 
vräcman) ein Verfolger Caedm. Ex. IH. 137. 

— spor-vreclas Spureindrücke Thorpe 
CHART, p. 172. 



1 u. 7. arcere, exchidere, laedere, cl. 10. 
fugere, dimütere. 

Das Primitiv in vollem GebraucJie in 
der Bedeutung: in Bewegung setzen, 
treiben, zum Vorschein bringen, z. B. 
ein Lied, also: singen, — auch: ver- 
treiben Two Sax. CR. p. 214. sodgid 
vrßcan b. m. mode 15. Seef. 1. gid vri- 
can be sumuni ein Lied singen auf 
einen Kl. d. Frau 1. Wund. d. Sch. 12. 
13. Wenn das Wort: beu>egen, treiben 
bedeutet, steht der bewegte Gegenstand 
im Acc. vordcvOdas vr(?can Caedm. Cr. 
u. Sat. 35. geomorgid vr6can Andr. 1550. 
Das Wort bedeutet auch : wecken Dietr. 



schützen (vid mit dem Acc); auch: in 
Bewegung herumirren: vidläst vrecan 
Caedm. VII. 1021. — Composita: — 
a-vr€can; die Bedeutung ziemlich die- 
selbe, wie die des Simplex: gid avr^can 
ein Lied singen Cyn. Cr. 633. — 
be-vrScan hintreiben, hinverfolgen 
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*9) TIXAK jiiettndum eine; thtma van; 
natakr. vHt in den Veden: lavdare, 
Cölere, appetere, amare, fartre. 

Jtiin Frimitir in Jt«tn«r deuUehen Mund- 
5 art mehr rorha ndfn. Abieäiingen ninti : v i n 6 
m. der Freund, amator Hpt. (1l. 506. Akds. 
19S.— vine'm&gbffreundelfrVericandtar 
Wand. 7. ~ vine-maga tieft-eundeler Ver- 
ir„W(frr*Rn»i.XXlV.-J-2r>n. vino-treöve 

\o FreTtndextreiv botbcii.d.m.SO. — vine-leas 
fre,<„dUm WiKii. 4:.- - Rold-rin« der 
gelirbte fieldapemler . der Bnidherr W*nd. 
•J2. — in-Tinfl et« einMiger Kreund Sbbf. 
HÜ, — Tine-dryhten dw geliebte Herr 

i-.JrD. 274. WAND-'a?. — viier-TinC Feind 
TW« SaX- CR. p. i>52. ft. 1124. 

WH in'i Ulli vnn (n) /". die Wnnite. 
-\.—]ff. li'.itii iiilil tnngla vj'n der Sohm Licht 
,Ur J-:,l-J„ci.i;r:i^ Wonne Phobm. IV. 290. ne 

■i) bÜ hiiri vynne hylit. fist etc. nicht int ihnen sur 
Wonne HoffMtig, dani ». «. w. Phobb. VD. 
480. — r vyn Lebensfreude. — T.vn-Hc 
(nnlld) i«?j. tröfmiff. vjuBnm (vengmn) 
adj. iriin»it»uia, renuxliit, jiteanduH Hpt. oi_ 
:j456. r.l2. 526, — vjBBnmnis f. Wonnig- 
teit. — vjnsnm-lic adj. rotimm, acceptut 
Hi-r. Ol.. 446. — ge v\ iiaiim iü a^j. 

teplu*, .lr-.„k,:rhr.,-! HrT- SL. 412. 446. 
Tyt1-left^- '"'i ifiiinel-i' frtitdlo». 
jnwn-fnl •ulj. rm»-rn,ll. vyn-röd da» 
Wonnekreuz (Christi) Sal. r. Sat. U. 470. 

— Tvn-bttrh Stadt, wo man leohnt, Do- 
micü CiEDM. Das. IV. «22. b. m. höbe U. 

— TTii-Bele Wohnaat, Heimal Wahd. 7«. 
3i_ Tyn-recfiil Wuhtiht.un Ani.h. 1160. - 

T;n-(1äK H'ontulaff b. m. vvbd. ÖJ. — vyn- 
lond IVvHiieliiiid. Heimat b. u. iiddr 65. 

T n n i a D denom. s. nohnen , mauere, 
exixtere Aelfh. höh. 1. 454. Hpt. au. 511. 

tu 520. TQnian büton cildnm ohne Kinder sein. 
— ' Tannng das Wohnen, habitacutum, 
fundus , pofsessio Hpt. ei,. 468. 504. — 
DD -Tun iendlie adj. viAeioohnbar. — 
Tuna in. das gewöhnliehe Dasein, die (fe- 

iHBOhnheit. ai-' vaiia )i. die Gewoltiiheil. 
Aderlice« t^pvunan jiaternae truditionis Hpt. 
(IL. 44-t. i)i hwkimtn gevuiian ajiostnticfi rila 
Hpt. GL. 519. — gernnian denom. gevoli- 
tun. ■□mum gevoDian einem frenttdiieh er- 

itgebeu »ein Beuv. 1. 32. Binnum gevuniaD 
mit jemandem näherex Umgnngef pflegen. — 
geiuii'lic adj. geieohalidi, den Sitten ge- 
aast. — Qü-K^vin^ {ougeviina) schleclUe 
ÜtvohnAeit, Laster. — oD-vunuTig pe}j>e- 

UtiM aiidicati« , eoastantia, Ktaiun Hpt. ul. 
4U7. 458. — jiurli-vuniiin J'onwiVirend 
Mm, ;. S. gUd: tntmer frählieh sein Äshm. 
HOM. 1. 456. gam »nd gar sieh wo aufhai- 
ttn, bleiben. — mid-vauian bei einem 

»UeÄen, gant mit ihm vereint »ein Atn>K. 99. 

Tnac (für vnnsc) rofum, optiitio Beda 

Sm. 63S. 40. — V y B a n caim. tcänschen 



Ablpr. HOM. I. 694. n. 34. 808. Dbobb. kl. 
25. gevyMeA denideratw , optatus Hpt. ol. 
42.^. — ge-vyacan adoptiren Aklpil höh. 
!. 520. — gevyacend-lic adj. advptitms 
Hpt. OL. 4U4- Afxps. höh. I. 258. gerye- & 
cendlic bdhu Adnjtttrsohti. 

Ten (tPoW für Ten aiw dem Pltirnl de* 
Präleriti vtenon) f. ein inteniiires Wort, die 
Hafauag, Krteiirttaig, BefärehUtng. him bm 
v^n geleah Cabpm, 1. 49, veän onTunuiuio 
Befürchtung von Ungltiek Cabdü. VU, 102?. 

— Tena m. npef, »ttspieiu, Phimta»ie, Vor- 
»fflinng, Urwortnng. nten on venan in 
der hoffende« Phnntitmf rirn einer Miihhril 

CVKIIM KX. ni. lllfl. .Wt.Vli. IK.M. I. 114.16 

Hpt. OL. 471. — vt^nan mos. p. hoffen. 
tBähnen, arbitrari Hpt. ol. 522. vänan van- 
hogau «in; fälscht llo/fiinmi hegen Sal. 8at. 
11.319.— t;e-Ti-nan /uiffen. sumes pinges 
to aDmnni Ovn. Cr. 1366. ~ gevcned jxt-fO 
ItatMi. arbiU-atriii Hpt. bl. 435. — or-vf'na 
de»j<ran.i Caei.m, XX. 2222. — or-v^nnU 
Hiifniingniosigkeil Arlfb. hom. I. 524. — 

— Tennnga adv. möglidier Weise Lnc. 
XIV. 8. XX. 12. - ven-cyn fIofn<mgsart tb 
Reihl. 61. {>ä8 {>e hS T^nde jiaehdein, irie 
er glaubte Thorpb thabt. p. 140. 

Tin der Wein; das Wort ist diesem 
TTtemn eencandt (vom idiiskrilisehen ylrm 
dilti- Tiii(dH-uiiTi), do,-h ist es nicht unmiltel- 30 
bar ron vinan ableitbar, i'indem mir «r- 
verwamlt und durch ffrirchiiiches olrot tider 
lateinisches Tinnin an die Deutsehen gekom- 
vieti; 'bedeutet mich umprünglieh ttidtt btoHr 
Wein, sondern angenehmes geistiges Getränk so 
aller Art. 

10) TESAN inanere, e.tistere; Ihema vas; 
sanskr. va« habilare, aimtnnrari. 

Das Primiiir vorhanden, und nament- 
lich in eijievi Theile seiner Forwien 40 
.-(im Aiindriicke des •■trhum ^ubnUndivum 
i-erieeiidet (}eeldtrs m«n unter den tin- 
regelmäsiigeii TheiBeii nnchaehe). Con- 
ptmta mit v<Van sind: — at-Teaan 
zugegen sein. — forc-vi^nan t)orJtteAen,4S 
vorgesetit sein , eine Sache vertoesen. 
besorgen. -- vEaan to dabei sein, ä böA 
to »ige immer sei die Wahrheil dabei 
Paed. Liarv. 64. — arar oi^. vorhan- 
den. Bvar beun existiren Arlfb. hov. n. so 
244. 
vfr (der Seiende) der Mann (spec. der 
Ehemann).— yer-bidMännlidikeit.männ- 
liehes Geschlecht. »erhidcB men Menschen 
männliehes (ieschJechtes ABr.ra.uoM. H. 548. »8 

— vST-iieoieiitMenscheHgeBehtechl El. 17. 

— vör-scyii das Verhvirathetsein ; auch; 
die Mannheit vbeliutiipt two Sax. cb. p. 2^. 



Eebodrae vSreeype ablata malrimonii forte 
RPT. OL. 490. — ver-beim (Mannbaum) 
der Kriegimann Cabdh. Ex. VIl. 480, — 
laAd-vEr Mann den Stammt», IterooTTagen- 
uder Mann Cabdm. XVI. 1833. - vSrod 
(veorod) m. Mananchafl, Sehaitr , Haufe, 
manut, exercitas Hpt. ol. 486. 513. vit. 
Gdthl. 14. — vered (fcr Heigen (soll wohl 
auch nur GeeelUdiaß , Mengeheiimuage be- 
10 deuten, und nleht für verodj I.nc. XV. 2h. 

— faeord-vÜTod Heerdvef»ammlanq , die 
Hauagenoxtengckaft Cibdm. XII. 1605. XVIU. 
2039. — flet-verod Hnutgenoiaemchaft. 

— häm-verod 0rUj)tnoii3engiAaft. — 
issid-veiod Zuggenoszenschaft , Heerha ufe 

CAXDU.XVm.2ll4. - fyii-yeioi Kiiegg- 
vutmnichaft, Heerhauft. — )iEgn-veiod 
Sittersehaar Cm. C«. Tfil. — vnldor- 
reorod die herrliche Sehaar, Glorienechaar 
ao(K. der HitnmeUbeteohiier) Ctm. Ch. S6ö. 

— v»ra der Bewohner. — hel-vara der 
HöUenhetoohner Chh. Hobllbnp. 21. — 
varB pl. m. die Bewohner, cives Upt. ol. 
518. (gen. pl. Tarena gehört auhl au vara, 

anicht tu vare: — heofonlkra larena iiupei-io- 
runi eiVtiuH Hpt. ol. 498.). — ^o-varg pl. 
Mitbewohner, eoneivi». — ceaa ter-gevearf 
Mitbeicohner einer Stadt. — np-varfi pl. 
Himmelsbewt'hner. — Rom-varS Bewoh- 

at ner der Stadt Rom. — burh-vitl Bewoh- 
ner der Stadt, Bürger. — eord-varfi Erd- 
bewohner Cyh. Cb, 713. Aelfr. höh. II. 604. 

— heofon-TarS Himmehbewohner Aelfr. 
HOM. n. 604. — hel-vare pl. Hütlenbe- 

iiwohner Ablfr. hom. IL 604. — Cant-rart 
Bewohner der Landschaft Kent. — varu 
fem. (jrfur. vara) die JUwohnerfchnft. — 
borh-varu die Bürger'chafI Aelfr. hom. 
1. 462. n. .118. Two S*x. CR. p. 132. a. 994. 

40 — land-varu Liindeneinwohfiergchaft. — 
Cant-varu die Gesammtlieil der Bewohner 
Kent». — (sanskr. vara der Ehemann, tat. 
vir, lilüt. vj-ras, goth. vair. ultit. verr, ahd. 
w?r, ir. fear, wähch gwr). 

bei sich führen, tragen, gebrauchen Thwait. 
HBPT. Jücic. VII. 8. [iam folce väs gcvune- 
Ue blt U veredon bfman od äkum gefeohti? , 
S. Vbboh. p. 15. |)ät rcäf |iät sS helend I 

soferede das Gewand, welches der Heilandl 
trug, — ge-veran ausslalten, versehen mit \ 
etuaa. gevered tnid vgstme versehen mit 
Früchten Cabdm. V. 46a. CtN, Ck. 447. — 
for-veran cau*. abtmtjen; denom. abge- . 

bt nutzt sein oder werden, fon'erode scCis abge- 
nutete Sehulie Aelpb. hom. I. 456. forvored 
abgenutzt Hft. qu. 463. forverod ealdnü ab- 
genutiles Alfer Ablfb. hom. II. 76. forverod 
man niehl mehr geugungsfähiger, abgenutzter 

to Mann Ablfs. kom. II. 94. 

Tiat das Sein, Unterhalt, Sidtsistene, 
tite Hpt. ol. 480. 481. viat* d6n eine. 
XakUeU geben Luc. XIV. 17. oto- aueh.-\ 
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AufenthaU, Wohnung. — nei-Tiit (ne&h- 
vSst) das Beisammensein; auck: der Bei- 
schlaf Casdx. XXII. 2467. — vist-lBcan 
caus. II. epitlari. — ge-vistan guter Dinge 
sein, schmausen, epulari Luc. XII. 19. — & 
it-vist Anwesenheit Crs. Ca. 392. — 
vist-fnl adj. reichlich, gedeihlich two Sax. 
CR. p. :;43. a. 111:!. - vietfullang opu- 
lentia Hpt. oi- 452. - ge-vistfullnng 
delicia Hpt. ol. 444. — ge-vi» tfallan lo 
denom. v. guter Dinge sein, epulari Luc. XV. 
23. 29. Ablfb. hom. II. 104. — vistfallian 
denom. r. epulari Aelfb. hom. 1. 74. II. 278. 
— Bam-viBt jugalitas, copula, coiituber- 
nnun, matrimonium , das Zusammenleben I5 
Hpt, OL. 41b. 43Ö. 481. 485. ;.08. 511. 520. 
Caedm. XX. 2280. — bi-vist (bigviat) der 
Unterhalt, die Nahrung, st^iendium Hft.ql. 
517. — on-vist das Dabeisein Cakdm. Ex. 
.1. LS. — mid-vist dax Zusammensein, tt 
consortium Rabthb. LXXXIX. 8- Ablpb. hom. 
U. 270. — efen-edviiit-lic adj. consub- 
stantialig Aelpr. hom, II. 262. 596. — 
Bud-vist gegenwärtiger UnterhtUt, Subsi- 
stenz Andr. 1542. it 

vesend (das Seiende, animal) der Büf- 
fel, der iViesant. 

reornld (vanild) f die ITdt (du Ge- 
sammtheit des Seienden); auch; Vermflgen, 
das was ist. ~ är-Tornld die frithere SO 
Welt Cra. Ca. 937. - veoruld-vita der 
Weitweise. — vaoruld-men die Laien, 
Weltmetischen, — veoruld-feoh irducAer 
Seichthum Cabdm. Gbn. XVUI. 2142. — 
veorold-gestreoD uieltticher Erwerb n 
Caedm. IX. 1177. - vornld-dugud web- 
licher Reichthum, irdische Tüchtigkeü {Ver- 
gleieh mit bötlgestreön Caedm. XII. 1620. 
1621.). - veoruld-häd Weltlidüant. — 
veorald-njt adj. nach der weltliehen Seiiti* 
nützlich. — voTüld-vidl Welladantdi. — 
vornld-büend Weltbewohner.— vainU- 
rsdeo f. Scliicksal, Fatum. — ävorld 
adv. für immer. — vomidgedAI Abschei- 
den aus der Welt, Tod Elbkr 581. — li 
vornia-inne Welthaus, Wettgebäude Cnt. 
Ca. 469. 

11) VEOSAX debilitari; Ihenu vaa; 

sanskr. vj-as {aus vi -\- aa) dividere, 
frangere. m 

veosan (viaan) schioach sein, sehwadt 
werden, nutare Hpt. ol. 459. Das Wort 
scheint veas. vuron, voren flectiri worden n> 
sän, denn veor mIj. übel, schletAt — auch: 
bös, feindlich, zornig; Campar. vyraa adj.ii 
(on Iione vyrBan dnl Ctn. Cb. 1226,), tyrse 
adv.; Sup. ^yrtett, »nrata, *niBte adv. 
Hft, OL. 518- zeugen für die Umsettung des 
e in r in diesem Worte. Das Partietpium 
tai-yoreadecrepitua begegnet Büisb 7. Hft, so 
ql. 456, - vSaing canfectio, debiUtatio Hpt. 
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OL. 449. 451. — vis adj. marddus b. m. cb. 
13. — Yisnian (veosnian) denom. v. trocket^ 
werden, verdorren. — for-visniaB tw- 
darren Räd. d. Sbbl. 18. — veornian 

6(¥iirnian) denom. v. marcescere, arescere 
Ablfb. höh. L las* Ob. u. Sat. 468. Hpt. 
GL. 430. — for- veornian niarcescere, 
arescere Hpt. ql. 430. 436. AfiLFB. hom. L 
64. 168. forvurnende polltUus, tnaculatua 

10 Hpt. OL. 448. he forveornde svide er ward 
Uhr schlecht xwo Sax. cb. p. 174. a. Iü46. 
Red. d. Sbel. 84. 

V i r a n caus. v. schlechter machen, krank 
machen, verderben. — a-viran schlechter 

\b machen, verderben Ablfb. hom. I. 454. — 
vy rinc-galere Marsus, Hpt. gl. 519 
ist vielleicht verschrieben für vyrmgalere 
Hpt. gl. 483. Marsus, Zauberer, Weiszuge. 
vi renn g uuUedictio scheint indessen aitch 

tfifur viringgalere einen Maledictiouen aus- 
rufenden, einen Fluch aussprechenden Zau- 
berer genommen werden zu können. 

vyrs adv. {aus v>T8e) schlechter Caedm. 
Cb. u. Sat. 24. 141. — vyrsian denom. v. 
n^Mechter, schlimmer werden Aelfb. hom. I. 
124. — vyrst adv. am schlechtesten. 

veorc (vgrc) n. der Schmerz, das Müh- 
sal, die Arbeit, das Werk (arbeiten und 
elend sein ist ja den Angelsachsen immer 

ioidentisch) Caedm. Dan. I. 24. Andb. 127t). 
— veorce swn. (oder nollte das Wort, wo 
es in dieser Form begegnet, überall nur in- 
strumentaler Dativ von veorc sein ?) Caedm. 
XVm. 2028. Jul. I. 72. — sveor-verc 

S5 üaUschn%erz. — in-veorc innerer Schmerz, 
Kolik, — veal-veorc Mauerarbeit Aelfb. 
hom. II. 166. — veal-geveorc (so viel 
als bnrbböte d. h. eine der drei nothwendigen 
Leistungen der Angelsachsen) Arbeit an den 

id Landesbefestigungen chabt. anolos. 530. — 
üt-veorc Haemorrhoiden. — veorc-stän 
Quader, Werkstein Aelfb. hom. I. 402. — 
d«d-veorc That. — and-veorc (and- 
vnrc) Gegenstand; dcts, woran etwas zu 

ih arbeiten, zu leiden ist; Substanz; ex quo 
aUquid fcustwn est Hpt. gl. 441. pbos. Sal. 
Sat. p. 180. — däg-veorc Tagearbeit, Fen- 
sum Caedm. Ex. in. 151. — liand-ge veorc 
manufactum Hpt. gl. 493. — eilen- veorc 

ioGrosithcU. — irre-veorc Zornesarbeit, 
Zomesthat Casdm. Cb. u. Sat. 399. — 
mis- veorc schlechte Arbeit. — ge-veorc 
plastica creatura, Gestaltung Hpt. gl. 
5)24. — veorc-peov arbeitender Leibeigner 
55 Cabdm. XXIV. 2720. — veorc-gerefa Auf- 
seher über eine Arbeit. — firn-ge veorc 
die aUe Schöpfung Phoen. I. 84. — 
iigor-geveorc Siegeswerk, sigorvorca hrM 
der Siegesthaien Ruhm Caedm. Ex. V. 316. 
«0— öfer-veorc Ueberbau, Aufsatz, tumba, 
»arcophagus Hpt. gl. 488. — sulh-geveorc 
die Pfiugarbeü Caedm. VIU. 1o86. — 
beado-veorca der Schlachtarbeiter, Krie- 



ger, — Dies Wort könnte indessen aw^ wohl 
in die Themata in a, die den Stamm mit 
Doppelconsonanten schlieszen, gehören, und 
setzte also ein Primitiv veorcan, veorc, vnrcon 
voraus, von dem indessen nirgends melir 5 
eine Spur ist ; es müste denn zu dem Thema 
varc gehören utid mit sanski-üischem vra^ö 
verwandt sein, lacerare, vulnerare, etwa wie 
man jetzt noch statt „hart arbeiten*' sagt: 
sich schindeti und von Schindarbeit spricht, lo 
— veorcian (vyrcan — prät. vorhte, ge- 
vorht) werken, wirken, arbeiten, construere, 
aedificare, formare, operare Hpt. gl. 442. 457. 
Im juristischen Sinne: ausmachen, letzt- 
willig übergeben. ])onne is alles päs landes i5 
[»reo hida, p^ Ösveald bisceop bocnd Eädiice 
bis pegene on |>a geradvyrce I>ät be vyroe 
|)ät pät land seö unforvorht into päre hälgan 
stove tvegra monna däg äfter bim chabt. 
anglos. 529. — äfter-vyrcan bewirken,20 
verursachen. — for-vyrcan vom Eigen- 
thum durch Verfügung vergeben und dadi*rch 
dem, welchem es natürlich zukommt, eni- 
freniden (auch wie deutsches: verwirken, — 
nämlich durch Verbrechen) Aelfb. hom. II. 85 
250. au^h: abschneiden, abschlieszen , z. B. 
sind I)iBsa beldora vägas forvorbte die Wege 
dieser Höllenthore sind abgeschnitten Caedm. 
IV. — 6fen-veorcan, sam-veorcan zu- 
sammen arbeiten. — syn-vyrcan Sünde io 
begehen Elene 395. Cynev. Cbist 842. — 
be-veorcian durch Arbeit mit etwcu aus- 
statten, mid seofon veallum bevorbt Aelfb. 
HOM. n. 212. — vyrbta der Arbeiter, fa- 
bricator Hpt. gl. 505. — beafod-vyrbtass 
Hauptarbeiter Aelfb. hom. II. 530. — 
scip -vyrbta der Schiffbauer. — tigel- 
vyrbta der Ziegler. — treo- vyrbta Holz- 
arbeiter, Zimmermann. — sealm-vyrbta 
der Psalmdichter Aelfb. hom. II. 82. — 40 
stan-vyrbta Steinmetz. — veal- vyrbta 
der Maurer. — löder-vyrbta der Leder- 
arbeiter. — IJge- vyrbta der Lügen- 
schmied B. M. LEASE 11. — mid- vyrbta 
der Mitarbeiter. - te-vyrbt die Arbeit, iS 
das Gearbeitete, der Verdienst Caedm. Dan. 
m. 444. Cyn. Cb. 128. — eald-gevyrbt 
alte That, läfigst vollbrachtes heil. Kreuz 
100. alte Sitte Beov. 2657. — gerad-vyrce 
Substitution, testamentarische Fürsorge 50 
chabt. anglos. 529. — veorcsum cMJ. 
schmerzhaft, mühselig Caedm. V. 594. — 
ff e V y r b t das juristisch festgestellte, gericht- 
lich oder urkundlich ausgemachte, büton 
gevyrbtnm gegen die gerichtliche Verfikgungbh 
CHABT. anglos. 539. on ge>7rbtum aufChrund 
der Thatsachen Andb. 1181. vitu be gevyrb- 
tnm Strafe nach Maszgabe der Thaten 
Andb. 1613. — säm-vorht adj. halbfertig 
Caedm. XIII. 1701. — flän-geveorc Ge-sa 
s^szarbeitserfolg , Pfeilarbeitserfolg Cnr. 
Cb. 676. — man-forvyrbt Mdnihat Cyn. 
Cb. 1095. 



*l2iyfULytontrahi:themaYAl; aanghr. Haiufriedens C<to« Hofzaunt»), — brCed 



Brtdatng, fmetio. — btec-niBlnin odp. 
bmchttiickweiae, ininulatim Hpt. ol. 44S. — 
nn-abrecendlic unverbrüdtlieh. 

broc n. ijebroehentr ZuiUand, Elt«d, • 
Krankheit, Störung Thurhk chaet. p, 485. 
idtnea vorldUces broce» .Siirge um inätiüAes 
Eleml Thobpe thaht. p. 12;). nnoädnesge 



val ttgi, itidui, atlrahi, coulrahi. 

Das Primitiv aagelKächsiKh niditmr- 
handen, aber abgeltüet daroH ximl: 

b »elor {pl. veleraal in. die I.iiijie Wai.lf. 
54. B. N. LBASm 15, Hpt. ol, 507. Aklpr. 

^l-äfsM^'ä^l'"^^"'. S «11.. .o„Ull™ b™.. T.„j,. 
S!S-Rün™21. -.«rt-vrr.li.&*,- » l"»S™i k™ <*r<,,.-<-J^ 
«bunoen tki BoderiK, vxtche durch ach aelfb. h. u. j.. 

ben versehen. 
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'''^'""" and beo his vel 'gepal& pbov." kd. Xemblb 
nr. 45. — soipbrncol adj. navifragua, 

—Ä-,.., ,- ■ .. t »chiß'brüdiig. — le-brucol adj. sacrüegiu. 

13) BKECASrumj»,/rn.-ff.,(ftmabrac; _ un.brece a<tj. tttwerbrecAiicft, /^eirt Ctb. K 

«Ofuibr. bhj^, bhra?, bhang (ßr frühe- Cr. 6. Fata ap. 8ij, — an-brjce udj. «n- 

«g bhiang) frangere (vei-watidl mit zerbrechlich, fest Phoen. 642. 

beratan d. i. breMton). "^J- ^f^^fcherisch Aklpr. h-- 



10«. I. 378. 



Uoii Primüiv migelfiichiiseh in eolter 
Uebung. he ongao hine brScan to epi- 
venne er begann tich lu brechen zum 
Speien two 8ax. cb. p. 139. brfcan 
bedeutet urgprüitglich und meist : brechen 
im intransäiven Sinne ; einGla» bricM, 
ein Bad bricht ; teltener i'l es im 
causatieen Sinne lu iKhmen. Coiiipo- 
sita kommen vor: — a-brOcan er- 
brechen, zerbrechen Cabdm. Dan. V. 689. 
— np-abrCcan emergere, ebulhrt 
Hpt. ql. 488. rutnjiere Hpt. ol. 522. ■ 
exundare Hpt, gl. 499. — be-brB«an 
brechen. ~ ge-brecan frrecÄen, ler- 
bredten Cabdm. L 62. XVIIL 2111. -\ 
to-brScan eonterere Hpt. gl. 482. — 
for-brücan zerbrechen Caedh. Dan.: 
V. 709. — vider-brGcaD rebeUireH,\ 
opponiren. — viderbrßca der Sebell,'. 
Opportent Cabdit. 1. 64. XX. 22S8. Dam, ; 
IV. 566, 



brice {biSd) m. {pt. briccas) der Bruch, 
die ZerMöriing — auch: KrUmel, BnuA- 
stück, Äbgebruchenct Aelfx, iiou. 1, Gi. 182, 

*SIL 396. — burb-bricfi BurgzerslÖrung, 
Bvirg- Friedensbruch. — on-bric6 An- 
fall, ingressio, irruptiü Hpt. ol, 464. — bflde Bitte, Geört. — bid-hns (bCdhos) 
mond-brece Friedembruch , Brach des das BeÜiaus. ~ bedan (au« bädian) caut. 
ScAutMs. — circ-brice (drcbrec«)i£ir(A«n- b. desiderare , petere, gebeded deMderatits 

io teratörung , Bruch des Kirchenfriedena Hpt. ol. 503. — gebed-bts da« Beihtim 



14) BIDDAN (bid-ian) ad genua ali- 
cujiis proeumbere, se proflei'nere, rogare, ti 
orart : thema b a d ; — das lateinische 
petaie macht Verwandtschaft mit sans- 
kritischem pat eadere viahrsiAeinlich, 
täte ja auch prenipat die BedeMung 
procambere, ad venerattonem common- 30 
strandam se prosternere hat. 

Das PrimÜiv angelsächsisch im Ge- 
brauche mit Gemtiv der Sache, um die 
man bittet, und Dativ der Person, die 
man bittet; auch biddan lor Bumnm füm 
einen bitUn Aelfb, hom. B. 238. — 
Composita sind: gc-biddan com- 
lieUere Hpt. gl. 512; oder hine gebiddan 
liedeutet: beten, und hine gcbiddau at 
samum pioge beten bei Etwas, t. B. «o 
Reliqaien Aelpb. hom. U, 30. — 
for-biddau mit Beten oder Bitten ab- 
wehren Matth. IIl. prohibere, ivinjie- 
^cere Hpt, gl. 465. — a-biddaii für- 
bÜten Cabdh. XXIV. 2660, aueh; er-ü 
bitten, entlehnen Ablts. rom. II. 154, 
unabeden ohne dasz gebeten ist Ablpr. 
HOM. n. 372. 



AU.FB. BÖk. n. 592. 

gebrec (gebrftc) n. der Lärmen, das 
OefrräM . — f^r-gebräc der Feuwiörmen 
Camdh. XXUl, 2560. — brecing m. das 
uBreAm. — edor-brCi 



recinr *»■ o 
: tn. Brach i 



Ablfb, hom. II. . 

b B d a n intens, v. mit Bitten quälen, 
nölhigen, zwingen Botscb. d. m. 39. twos 
Sax. CR. p. 112. Caxsk. Dam. HI. 202. Beot, 
2580, — to-biedan prosegui, laudare Hpt. 
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OL. 451. — bade die Bede, Abnöthiffung, 
Steuer. — neäd-bäde (n^dbade) Schiffs- 
zoll, ^ributum Beov. 598. — neäd-btedere 
Zöllner. — a-b»dan caus, t?. ZoU einfoT" 
bdem. — bedang Quälerei, böses Handeln 
BBUQ. ANT. I. 279. — bidc-rip (für b^de- 
rip, baederip) Erntefrohn ü'hobpb chart. 
p. 438. 

bed (d) n. Bett, La^er Aelfr. hom. II. 
10 232. (eigentlich: Stratum, prostratum). — 
bed-näf (pat to anum bedde gebyred) Bett- 
zeug CHART. ANOLOS. 1290. — bed-büF 
thiüamus Hpt. gl, 481. — bed-clyfa 
ScMafkammer Math. VI. — vig-bed (vih- 
i5bed, vibed, veofod) das lieilige Lager, der 
jl/ter. — "bryd-bed Brautbett. — dead-bed 
Todbett. — val-bed das Todeslager, Todten- 
lager, Grab Caedm. VI. 1011. — hl in -bed 
Sopha. — h ed-re st BettruJie. — ge-bedda 
«• Betigenosze. — ge-bedde Bettgenoszin. — 
gebed-scyp die Ehegenoszenschafi , das 
fleischliche Beiliegen Caedm. XX. 2216. XXIII. 
2467. Gyn. Cr. 76. — heals-gebedde 
Ehegenoszin, geliebte Bettgenoszin. — - bed- 
25 rö d a (bedrida) adj. krank, bettlägerüj Aelpä. 
HOM. I. 126. 472. n. 422. 476. 

15) BBEDAN cf. brögdan, in der Reihe 
der Verbalthemata mit a, die den Stamm 
mit zicei Consonanten schlieszen. 

30 16) BERAX fe^re; thema bar; sa^iskr, 
bhr ferre, gestare, afferre, possiderc 
(verwandt mit bringan). 

Das Primitiv angelsächsisch vielfach 
im Gebrauche; Comjjosita: — ät-böran 

j5 zutragen, emportragen ; auch: offenbaren 
Caedm. Dan. IV. 538. — on-beran 
herantragen, bringen. — to-b6ran zer- 
tragen, verschleppen Aelfr. hom. II. i)0. 

— a-b€ran ertrageyi Aelfr. hom. IL 
40 158. — ford-böran forttragen. — 

for-bßran meiden — aber audi: per- 
ferre, sustinere: mid lufe förböran in 
Liebe ertragen Aelfr. hom. I. 504. Hpt. 
gl. 517. vertragen Hpt. gl. 476. — 

45 bSrannt (sc: die Schilde) kriegerisch 
ausziehen Andr. 1223. Elene 45. — 
in-aböran hereinbringen Aelfr. hom. 
II. 520. — 6d-bäran wegtragen. — 
bSran ongean offerre Hpt. gl. 424. 

50 — Yel-horen generosus. — in-boren 
eingeboren (in-borena ein Inländer). 

— mis-boren degener. — är-boren 
der erstgeborene Caedm. VII. 973. — 
on- geh oreningenituSfinnatus Hpt. gl. 

»h 514. — leoht-b^rend Zuci/er Caedm. 



Cr. ü. Sat. 367. — un-aberend-lic 
unerträglich Aelfr. hom. I. 86. II. 416. 
— börendnis Tragbarkeit, Fruchtbar- 
keit. — un-bcrendnis Unfruchtbar- 
keit. — adel-hoTGnnia indoles nobilis 5 
Hpt. gl. 511. — bördestre portntrix 
Hpt. gl. 498. — bördling portator, 
geridus Hpt. gl. 51l). — berdön (byr- 
den) f. die Bürde Thorpe chart. p. 145. 

bere m. (das Getragene) Getraide; 6c- lo 
sonders: Gerste. — ber-lic adj. gersten 
Two Sax. CR. p. 252. a. 1124. — gavol-berö 
die Zinsgerste Thorpe chart. p. 145. — 
berö-ern (bern, />/. bernu) Getraidehaus, 
Scheune. — ber-tün Scheune Aelfr. hom. i5 
II. 104.— berö-gafol Getraidezins, Zins- 
getraide. — beren adj. gersten Aelfr. h. 
II. .'J96. {»a hlafas vairon bcrene Aelfr. hom. 

I. 188. 

bird (briJ) m. (pl. briddas) das (getra- 20 
gene) »hinge, earnes brid eines Adlers Junges 
Phoen. Ili. 235. tvegen culfran briddas zwei 
junge Tauben Aelfr. uom. I. 140. 

b e a r n (barn) n. das (getragene) Kind. — 
f re ü - b e a r n ein herrliches Kind Caedm. 2 5 
XIX. 2182. — f r u ni - b c a r n erstgebornes 
Kind Andr. 1296. Caedm. Ex. I. 38. — 
cyne-beam Königskind Caedm. XIV. 1704. 

— helle-bearn Ausgeburt der Hölle. — 
füstor-bearn Ziehkind^ Zögling. — god- 30 
bearn der Gottessohn Phoen. IX. 647. — 
bearn-leäs adj. kinderlos. — bearn-least 

/'. Kinderlosigkeit, orbitas Hpt. gl. 518. — 
bearn-teani Kindererziehung , Kinderer- 
zeußung Aelfr. hom. II. 54. — be a r n - e ä c e 35 
adj. schwanger. — bearn m. der Trage- 
balken, 'Träger, Balken überJiaupt. 

byrö m. der Sohn, der Nachkomme. 
byr6 monnes eines Menschen Sohn Phoen. 

II. 128. bim bvTas vöcon eafora and idesaio 
ihm wurden Iv achkommen geboren. Söhne 
und Töchter Caedm. IX. 1233. 1234. — 
ge-byrdo (gebyrd, gebyrde) f. das Aus- 
tragen (der Schwangeren), die Geburt Aelfr. 
hom. 1. 30. Hpt. gl. 480; indoles, natura ib 
Phoen. V. 360. ic can alle engla gebyrdo 
ich kenne die ganze Art der Engel Caedm. V. 
583. sceal on gebyrd faran an äfter änum 
einer nach dem anderen soll nach seiner 
Atdage ein Schicksal haben Sal. Sat. II. 5o 
770. 77 1. — gebyrd-lice adv. originaliter 
CrDB. — byrd-scype natura Cts. Cr. 182. 

— e ä g - g e b y r d rft« Sehkraft (Augennatur) 
Phoen. IV. 301 . — ge-berdan (gebyrdan) 
natalis Hpt. gl. 503. 507. — sib- gebyrde 55 
Geburt in der Verwandtschaß Caedm. XVn. 
1901. — gebyrd-tid Geburtszeit Hpt. gl. 
476. Aelfr. HOM. I. 480. — mis-byrd uti- 
richtige Wochen. — stefn-byrd Stammes- 
art, Geschlechtsnatur, indoles Wund. d. Soh. 60 
45. — mund-byrd Schutz, patrocinium-, 
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atwilmm Hpt. gl. 4i)7. 508. Casdm. XXIII. | Vormumi, patromu, advocatm Hpt. gl. 466. 

2529. - ge-mundbyrdan com*, r. ?>^- 518. Ablfr. hom. I. 830. — r»8-bora 

schützen , berormundtn, — fiKs-gebyrdi Führer eines Sturmes, Kriegszuges Cakdm. 

incarnatio, Menschwerdung Hpt. gl. 416. XVI. 1811.— vidambora drybtvemeD jki- 

5— hyse-byrding jyuerjterimn Hpt. gl. ranvmphus Hpt. gl. 448. 5 

45J8. — hyse-beordor (hyseberder) ^^r- beor der Träger. — vudu-beor ifoür- 

perium Hpt. gl. 4il8. 5U». — in-byrding träger, etdo, servus celiae müüum Hpt. gl. 

indigena. Eingebor ner (im Lande jwl Hause) 427. — ■ byrian (b)Taii) catis. v. erhd>en, 

Hpt. gl. 499. — beordor-nenn (byrdor- aufridUen. — ge- byrian in die Höhe, 

loneDQ, byrdinena) obtctetrix gl. Prvd. 2S9. zur Erscheinung kommen, «icA eräugnen, — iq 

— frnm-byrde-däg erster Gdturtstag byr? m. die Irhtih — dann: die oestiminU 

Thorpb CHART. 369. Zeit, tempus tempestirum gl. Pbcd. 867. — 

in-bärd adj, eingebaren, ph iDberdan byrdre c/er Träpfr Aelpb. hom. I. 210. 308. 

men die auf dem Gute geborenen Männer 492. — byrd$D f. die Bürde, die Last. — 

isThorpe CHART, p. ir)2. — |)eov-bärd im sorh-byrd^D die Sargenlast Akdb. 1534.1» 

Stande des peoc geboren Thorpe chart. p. — syn-byrdSn die Sündenlast -Ctn. Cb. 

152. CHART, anglos. 1079. 1300! — byrdfn-strong stark zum IVa- 

bearm tu. der Theil des Leiben, in oder gen einer Bürde Aelfr. hom. I. 208. — 

an dem die Frau trägt, der Schosz , der byrd^n-melum ade. lastenweise Aslfb. 

io Busen, hom. I. 526. -- mägen-byrdSn gewaltige t9 

beorme (beanne) /*. ufid beorma m. Last Beov. 1625. 



(das Empartragende in Flüszigkeiten ) die 

Hefen, Bärme, Sauerteig Aelfr. hom. U. 

212. 278. — bynnan caus. r. tuit Hefen 

»5 oder Sauerteig versehen, gebyrmed hlaf ge- 



he %to (bero, bäro, pl. beanas, bynui) 
m. der wilde Fruchtbaum Cardm. Dan. IY. 
5(X). ein Hain irilder Fruchtbäume Casdm. 
VI. 902. eine Sau weide, nemus Hpt. gl. 449. tb 



säuerteh' Brod, im Gegensatze ran |>eorfbläf ; 454. Anur. 145«». bearo settaD eitien Hain 
ungesäuertes Brod, Pampernikel. ^Tsrnma \ pflanzen Caedm. XXVI. 2840. — den-bero 
gebyrmed ran Ueberkraft in die Höhe ge-'^ Waldmast, Waldwcide. - y&ld'hern Wald- 
trieben b. m. mode 42. \mast, Waldweide. — vadu-bearo Wald- 

so baer /*. die Bahre Aklfr. hom. I. 372. — Ibautn Az. 83. Phoen. U. 152. — san-bearoso 
ford-baero ilas Herrortragen Caedm. IL ein der Sonne heiliger Hain Phobn. I. 38. 
132. — lust-bser adj. lustgewährend. — < 

hünig-bier adj. honigbringeiul Hpt. gl ! *1^) BILAN occidere; thema bal; sanskr. 
408. 457. — blost-baer adj. bliUhentragend \ bbäl occidere, ferire. 

35 Hpt. gl. 409. - corn-b«r adj. graniger, Das Primitiv ist angelsächsisdi flicht 

Hpt.gl.439.^ |.üf-b«r/«ii6fra^^^^^^ ,^^^^ rarÄ«,Miri. - das altnordische Z!^ 

GL. 4o8. — leobt-baer adj. lichtbnngend ,., .,.„.,. ,. •_. , , 

B. M. CR. 112. — gim-b«r adj. gemmifer ^^^^ '«' neilewht verwandt, wrf aber de- 

Hpt. gl. 517. — cvyld-b»r (cvylmbser) tutminatir und bedeutet: zum Anhalten 

Aoadj. todbringend, tnortifer Hpt. gl.' 518.— gebracht, beschädigt werden, naehgeben, 

g e - c V e 1 m b « r a n exiorqueri^crucuiri Hpt. reichen. Im Angelsäd^isehen sind nur 

GL. 4<0. — deau-bwr adj. mortijerus , ... ., 

Aelfr. hom. II. 1 58. - f t r - b « r adj. n/m- '*^* Ableitungen : a o 

ferus Hpt. gl. 509. — lig-ba?r adj. flam- bil (1) n. das Beil, die Bille, Haue, das 

ibmiferus Hpt. gl. 433. — vude-baer adj. Schwert; bei Vögeln: der Schnabel (rostrum) 
holetragend Hpt. gl. 449. — vä8tiii-b«r Hpt. gl. 463. billom abreotan mit den Hauen 
adj. fruchtbar. — hlys-bser adj. rühm- max,«filTtr<*»i Caedm. Ex. III. 199. billa ecgam 
bringend Hpt- gl. 472. — feder-baer adj. forbrt»can Caedm. Dan. V. 709. — 8taii-bil45 
plumiger. — ge-b«ran sich betragen, ge- Steinbeil. - vudu-bil Glättt>eil, Hobel. 

bobahreii, aufführen Jid. 27. — gebaeru — hilde-bil das Kriegsbeil, Schwert. — 
(gebero, gebier) gesttts, d^ts Gebahren Hpt. ceäse-bil die Keule gl. Prcd. 435. — 
GL. 4.".7. 51H. Andr. I.'i72. El. 65i». blide t vi -bil bipennis Hpt. gl. 459. vit. Gcthl. 
gebaem fröhliche Ausz(nseite Kl. d. frau 21. p. 5»;. — bilede das ausgehauene Bild, dashQ 
— baer -man der Träger, Bahiiräger, l^i- Bild überhaujtt, das Beispiel. — ge-bildan 

bbchenträger Aelfr. hom. 1. 492. cau.^atives v. sich vorstellen, einbilden. — 

bora der etwas trägt, rices bora der bil- bete Sei» wert Verfolgung, SchlachthfiSM, 

Träger, Inhaber der Macht Caedm. Cr. r. W«i/iV/rl'WwW.«cMi/T Andr, 78.— bil -gesieht 

Sat. 500. — raBd-bo*<a juris peritus Hpt. [gesMit) caedes ensium two Sax. cb. p. 114. &5 

OL. .^24. — horn-bora der Hornist. — bealo (;*/. bealvas) m. (eigenüich wohl: 

fOTröht-bora der Ankläger, Satan Cyn. dtis Schlagen) das Schaden, das Böse, 
Cb. 763. — vöd - bora ornfor, //rvpÄe/ Cyn. Sohlt chte Aelfr. hom. I. 266. izuweilen 
Clu 302. b. m. CR. 35. Wund. d. Sch. 2. — scfieint das Wort als neutrum gebraucht, 
ftsc-bora Speerträger. — svnrd-bora z. B. Cyn. Cr. 1276. ge»eod him to bealeve^o 
rr. — mand-bora Sdtützer, sie u enden ihre Blicke hin auf dtu Schlechte 
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Ctk. Cr. 1106. — bealo-ben eine Todes- XVIII. 257. — pUg-sceoId Kampfschüd. 
umnde, böse Wunde, — bealo-d»d eine — plSg-hüs Wetispielham , Kampfspiel- 
bö9e Th€U Gyn. Cr. 1302.— bealo-cvealm kam, Theater Hpt. gl. 447. — pl@g-inan 
TodsMag. — bealo-räp Sündenfeszel einer der geistige Wettkämpfe anstellt ^ so- 
5 Gyn. Cr. 365. — bealo-olom Feszel des phista Hpt. gl. 404. 5 

Bösen, die Sünde Chr. Hoellbnp. ö5. - pliht /". der Einsatz, das, um welches 

hesklo-aiä böse Expedition, Unglücksfahrt ^spielt, gewettet, gewagt wird, was heim 
Cabdm. Ex. I. 5. Sbep. 28. — bealo-nid Verluste zu zahlen isti das Wagnisz, der 
böse Leidenschaft, Ntchtswürdigkeü, -~ Hazard. — pliht-lic adj. verbindlich, 

lobcalo-spel böse Bede, Unglücksbericht gchiddig, waglich. — plihtan caus. v. um lo 
Cardm. Ex. VII. 510. — bealo-ful adj, ety,as Wettspielen, etwas wagen, zu etwas 
voll des Bösen. -^ bealo-heard adj. im sich verbindlidi machen. 
Bösen verhärtet. -- un-bealo Utischuld, ,^^j^ ^ j^^^ ^ ^^ verloren wird im 

-- m^n^-Uulo frevelhaft Böses Cabdm. g^j periculum, dam^mm Hpt. gl. 457. 

''2!tf;i* 45. -- aldor-bealo rijei>€a.«cÄa. Aku^i. ^m. II. 288. - pleo-lic adj, wo- n 

t"^^/^^^'.^"^^?'^;^ ^^^^V^or^"* bei gewagt, etwas eingesetzt wird, periculosus 

das Ingluck der Holle Cyn. Cr. 1427. - Ablpr. hom. H. 288^ un-pleSlic wobei 

feorh-bealo Lebensschaden d. i Tod ^^^^ ^ ^^^^ ,^^^^ ^^^ ^„^ g^j 

Untergang - sveord-bealo Unglück ^^^ ^^^^/^ ^blp^i. hom. I. 306. H. m 

todur^sSdiwert -- hearm-bcalo schmerz^ pRoviRB. bd. Mübller 28. Kemblb 29. -20 
hohes Uebel Cabdm Cb. u Sat. 682 - jj^.^ ^^^^^ ^ Lotsenboot. - 

dryhten-bealo i^fir^tenufc«/ Hauptun^ pUcite A prorZ Hpt.gl.40G. derLotse. 

gluck B, u.VTSLD. hb.— he&lo- fvL8adi. zum ^ ^^ r^ -^j- «r ^ ai.la -r 

Bösen begierig Reiml. 50. - bealu-vare . Der Begrgdteses Wortes ist höchst w^ 

ii Bewohner des Bösen, des Utuflücks heil. ^«^./"^ .^"^ \*^'^ ""'^^Vlr^^"^^^ J'^l' 
XEBUZ79.- mord-bealo.mordor-bealo ^f*'' ?f<f j^'^ unser Wort PßtM (d,h. ^f, 
Mordunglück, ^Yig-heti\o Kampfunglück, ^^entltch das wa^ unter allen Umstanden 
Tod tm Kampfe, - peod- bealo Vw^o^^e« ^^^Jff^, Ä^*^***:^', ^^'^ werden musz) an- 
Unglück, allgememis Unglück, CalarnUät ^.^- P^, ^^^? *^**'*^.. "^^^f " ,"*'*** 
so AxDR. 11.38. Cyn. Cr. 1268 - firen-bealo Heiden durfiaus ah ein Wettspiel, (ds em 
Unglück durch Frevel Cyn. Cr. 1276. Htaardspiel wobei der Einsatz, die PfliM, 30 

sicher gewährt , bezahlt werden muste, selbst 
. . ^^ _, - _ . -_ , wenn es die eiiine Freiheit und die Freiheit 

♦ 18) PLEGAN conjungx, convemre ; thema , ^ ^^ Spieler angehöi-igen galt . So finden 

plag; sanskr. pr^ spargere, miscere,\ wir es schon bei unseren ältesten Verwandten 
conjungere, donare, largiri. \ "* Indien. Im AUliochdeutschen kommen 35 

' von phlSgan allerdings auch die starken 
$5 Das Primitiv in keiner deutschen Sprache Formen phlag. phlagen vor (aber sicher nur 
im Gebraudie, und im Angelsächsischen nur | weil sich der Sinn des Wortes schon etwas 
eine Ableitung vom Präsens, nämlich y\^ea.\ verdunkelt hatte und in ähnlicher Weise, 
m. das Uebereinkommen, die Wette, das \ wie sich bei uns die unsinnige Form frag, 40 
Hasardspiel, Wettspiel; im Alinordi-l fingen für fragte, fragten einzubürgern 
iQ sehen auch die Präteritenableitung : plag die I sc/ieitU neben geiragt, also wie trug, tragen, 
Sitte tmd plaga die Sitte haben, pflegen; aber dies neben getragen, aus bereits einge- 
plagsidr alte Gewohnheit. Vom angelsäch- trete ner Schlaffheit des Sjvracligefühls) für 



siechen plSga aber sind weiter (d)geleitet: 

p 19 gl an denom. v. hazardspielen , weit- 

ihspinen, wetten, sich lebhaft in einer Sacfie 

bewegen, dann übei'haupt: spielen, lustig 

sein, — plCgerö der Spieler, Wettspieler. 

— plCgestre die Spielerin, Wettspielerin. 

— plSge swf. gestus Hpt. gl. 474. wohl 
i9 überhaupt: das Uebereinkommen, die Sitte, 

das Benehmen, — pleg-lic adj. palaestri- 



phlegte utid phlegten, une es auch althoch-i^ 
deutsch heiszen müste und Grimm richtig 
behauptet Ivat (Gramm. I, 2. Aufl. 397.). 
Dasz plegan kein u/rdeutsches Wort sei, kann 
imm schon daraus sehen, dasz es dem Go- 
thischen wahrsclieinlich noch fehlt. pl6gan50 
als jrrimitiv müste bedeuten: die Gefahr, 
die Verantwortung für etwas überfiehmen — 
dahin "neigt allerdings auch später die Be- 



eus, jocosns, was sich auf Wettspiele bezieht, ' Deutung des ITort«« pflegen, m den Redens- 
gvmnasiaUs Hpt. gl. 405. 481. 489. - «''«w: einen Kranken, em Land pflegen; 55 
pl€g-8töv Platz, Baum für Weitübungen,^^^ nur im Althochdeutschen ^ndet steh 
iiSpielplaU, Kampfplatz, palaestra Hpt.* gl. ^^ tSJ* ^'* ^^^ Annäherung an diesen Sinn 
405. 478. — äsc-plCga J^fU!enweUspiel,\^^.^ ^^^«i ^^ ^^ ^^<^^^che*^ ^^^''^^^^ 
Sehlacht, — hearm-plßga schmerzliches nirgends. 



Wettspiel, Streu, Kampf Caedm. XVII. 1898. 

— secg-pICga Männerwettspiel, Kampf. 

60— hand-pl^ga die Schlacht (Wettspiel 



19) FEOHAN laetari; thema fah. eo 

Das Primitiv ist, aber nur in Com- 



der Hände) two Sax. cr. p. 112. Cabdm. positis, angelsächsisch im Gebrauche: 
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ge-feohan (gefihaD, gefeoan) ftich 
freiten, reste gefihan Axdr. 592. gefeod 
ge on ferhde Cyn. Cr. 476. feorhgife 
gefaBgon Reiml. (l Caedm. VTU. 569. 

6 ge-feoh n. die Frettde. — gefeo-lic 
adj. Freude erregend Phoen. VII. 510. — 
ge-fea sicm. die Freude Aelpr. hom. I. 
460. Caedm. Cr. u. Sat. 199. leoht lixende 
gefea lifgendra gehvam Cts. Cr. '231. — 
1 f eo V u n g das Sichfrenn, gloria Hpt. gl. 433. 

fägn (fagn, fegn) adj. lufäiy, fieiter, froh 
Wand. 68. fagn Teontan sumes {)inges 
pRov. ed. Kemblr nr. 34. — fägunng tri- 
ftudium, gnudium Hpt. gl. 433. — tu -fägn 

i'titdj. wunHchheiter. — fägnian dettom. r. 
fichön ihnn , schmeicheln y rücksichtsvoll be- 
handeln ; c. genit. sich einer Saclie freuen, 
rühmen prov. ed. Kemble 70. — fah 
adj. buntfarbig, in lustigen Farben strah- 

i ölend, heiierf arbig. — firendfedani fah durch 
Sünden bunt, befleckt Cyn. Cr. 1633. leahtrom 
fah durch Laster bunt, befleckt Cts. Cr. 8:W. 
1539. mane fah durch Frevel bunt, befleckt 
Akdr. 1601. — reäd-fah adj. rothbunt 

2.'» Ruine 10. auch für bunt von Blattern und 
Aussatz gebraucht Aelfr. hom. II. 178. — 
tigel-fah adj. ziegelfarbig. — b y n - f a h adj. 
sündenbefleckt Cyn. Cr. 1083. — hring-fah 
f^j' ringsbwü. — stän-fah adj. an Stei- 

3onen bunt Andr. 1238. — fahnis Buntheit, 
Glanz, rarietas Hpt. gl. 430. Aelfr. hom. I. 
122. II. 178. — fagettan die Farben ver- 
ändern, fagcttan mid vordum hin und her 
reden Aelfr. hom. I. 422. 

35 *20) FRECAN avide appetere; thema f rac ; 

sanskr. pra + aflc anteire, petere, po- 

scere. 
Das Primitiv angelsächsisch nicht im 

Gebrauche; überhaupt nur Ableitungen 
40 vom Präterito. Nur im Gothischen findet 

sich friks gio-ig und altliöchdeutsch fr(*h. 

beide vom Präsens. 

fräc (free) adj. kühn, r er wogen (auch: 
freszbegierig , gulosus Hpt. gl. 464. 490.), 

ii gottlos Caedm. Ex. IV. 217. subst. Kühnheit. 
— hild-freca der kämpf kühne, der Krieger 
Andr. 126. 1072.— scyld-frec Kühnheit 
der Sünde Caedm. VI. 898. — güd- free 
adj. schlachtenkühn, kämpf kidin Jud. 224. 

50— frec-ful (frecnful) adj. gefräszig Hpt. 
gl. 464. — frecnis Küh)iJieit , Wagnisz, 
periculum, exüium, discrimen Hpt. gl. 443. 
450. -- f rac od (fräced) adj. gottlos, ver- 
wogen, frevelhaft, verworfen Cyn. Cr. 195. 

55 Caedm. Dan. III. 304. folcum fracod den 
Gefolgen als verworfen geltend Andr. 409. 
gode fracodest der Gottverworfenste Sal. 
Sat. 350. — fracod-lice adv. Aelfr. h. 
IL 292. Caedm. VI. 899. — freccdnis 



(frecennia) die Vertoogenheit , Fährliehkeit, 
discrimen Hpt. gl. 421. 443. 519. Ablfs. 
hom. n. 304. 516. — fracod (fraeed pL 
fracede) immunditia, squalor (soll woM die 
Vencorfenfieit bezeichnen?) Hpt. gl. 509. — 5 
frecen adj. kühn, vencogen, gefährUeh. 
frecen fyres vylm der gefahrvolle Andrang 
des Feuers Caedm. Dan. in. 214. frecne üd 
gefaJirrolle Zeit Phoen. VII. 450. on ferhde 
frecen an der Seele gefährlich Caedm. VL lo 
870. ]>onne hü |>$ fräcnost {)ynce wenn es 
Dir am bedrohlichsten scheint prov. bd. 
Kemble 75. — frecne adv. kühn, rerwogen, 
gefährlich. — frecen- ful adj. periculosus 
Hpt. GL. 421. — frecnian denom. r. vergib 
wildert sein, ein verwegener MeiMch sein 
Caedm. Dan. III. 184. 

21) FETAN cominus esse, cominus pU' 
gnare, arripere, teuere, occupare ; thema 
fat; sanskr. päd cl. 10. firmum esse, 20 
perstare. 

Das Primitiv ist angelsächsisch vor- 
luinden in der Bedeutung : an einander 
sein, sich eifaszen, streifen {namentlich: 
Wettstreiten, in GediclU^n Wettstreiten f% 
Wallf. 1.) 

Davofi das causat. v. fätian (fetian, 
fetigean, engl, feth) streiten Sal. u. Sat. 3. 
two Sax. CR. p. 125. a. 957. faszen, herbei- 
langen, herbei holen Caedm. XXIV. 2666.30 
verursachen provbrb. ed. Kemble 61. — 
gc-fettan hei'beiholen , wegholen Sota 
Veron. p. 7. Aelfr. hom. I. 592. II. 26. 960. 
TWO Sax. cr. p. 94. a. 896. — f etan etnts. v. 
freien Matth. XIX. XXII. s5 

fät (pl. fatu) n. das Fasz, Gefäse. — 
gold-fät Goldgefäsz. — b an- fät das 
Beingefäsz, Skelett, der Leib Phoen. HI. 229. 
— hüsl-fat Opfergefäsz, Abendtnahlg- 
gefäsz Caedm. Dan. V. 705. — fant-fatia 
Taufbecken Aelfr. hom. II. 30. — glas- fat 
Glasgefäsz. — drinc-fät Trinkgefäsz. — 
eord-fät irdisches Gefäsz, der Leib Red. 
D. Seel. 8. — lam-fät irdisches GefäsM, 
der Leib Red. d. Seel. 133. — sine -fät 45 
Schaizgefäsz , aiich: Gefäsz was in den 
Schatz, zu dem Sdhatze gehört, z. B. silberne 
Pokale und dergl. — ele-fät Oelgefäsz 
Aelfr. h. II. 64. — mädm-fät ko^bares 
Gefäsz Aelfr. hom. U. 66. — väter-fätr>o 
Waszergcfäsz. — Icoht-fät Liehtgefäss, 
Leuchter, Lampe, Fackel Aelfr. hom. II. 
246. 564. — gemet-fät Meszgefäsz. — 
vyrt-fät Riechfläschchen , olfactoriolum 
Hpt. gl. 517. — mölcing-fät muictra,b5 
Melchter gl. Prud. 159. — sid-fät (dies 
Compositum ist ausfUihm.*iwei8e Masculinum) 
der Pfad, der Weg. 

fätels (fet^jls) m. das Gefäsz JIpt. gl. 
522. Trmjegefäfiz , z. B. am Sdiwert: die zu 
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Koppel CHABT. AKGLOB. 722. Sock , Kiste, 
Banaen Jud. 127. — mete-fätels Sack 
AMI» Vietwüieniragen, — fätelsian denom, 
e. mü dem Degenkoppel schmücken, wehr- 

shaft machen, auch blosz: mit dem Gehänge 
ffereehen: tvlc sverde fötclsode zwei mit 
jy^enkappel versehene Degen chabt. anglos. 
1222. tveye sverde fatclsade Thobpb chabt. 
p. 505. — fetel die Feszel, Kette, — fetor 

lOM Fesed b. m. vybd. 88. — ge-fetrian 
denom, v, feszeln. 

fit der Wettstreit, der Wettgesang; da- 
her auch : on fitte im Streite Caedm. XVIII. 
2070. — fituug Streitigkeit, — föttan 

15 denom, v, streiten. — fädm das Masz, was 
man erfaszen kann, die Klafter Aelfb. höh. 
n. 578. die Ümklafterung, Ümfßszung, Um- 
armung Caedm. I. 62. XVIII. 1971. — 
Täl-fädm Todesumfaszung Caedm. Ex. VH. 

»•480. — fädmian denom. v. klaftern, um- 
spannen, mit Arm und Hand umfaszen. — 
öfer-fädmian von obenher umfaszen, 
aberbreiten Caedm. Dan. 502. 



n 



* 22) FISAN generare ; ihema f a s ; sanskr, 
pas (pa9, 8pa9) tangere, subire, severe, 
nectere (pasas, penis [pesnis], jr^og). 

Im Angelsädisischen ist nur noth fäsel 
m. als Ableitufig übrig, wclclies foetus, semen 
bedeutet Caedm. X. 1310. der Erzeugte ^ der 
so Nachkomme; feora fdscl Zuchtstamm, Samen 
der Menschen Caedm. IX. 18.30. to fasle 
gut Fortpflanzung Caedm. 1359. 

VieUeicht Jiängt fir (feor) m. der Mensch, 

der Mann damit zusammen: feoTertiguin 

S5 feoram gejcte er erzeugte (ward gröszer um) 

vierzig Männer Caedm. IX. 11*52. — a -fir an 

. V, entmannen, castriren. 



♦ 23) FERAN ifisidiari ; thema f a r ; sanskr, 

pis, pesh laedere, occidere, 10 cl. laedere, 

40 occidere, robustum esse, sumere. pSsh 

1 cl, operam dare, annifi (pdsala listig, 

verschmitzt). 

Das Primitiv angelsächsisch nicht im 
Gebrauche; aber Ableitungen fast aller 
15 Lautstufen. 

firßn f das Verbrechen, der Frevel, 
die Sünde, firene fästan Frevel büszen 
Caedm. Dan. IV. 592. — fir6n-lic adj, 
sündlich Ablfb. hom. U. 398. — hel-firän 

so HJöüensünde Rebh. 6. — firSn-last frevel- 
hafte Wollust, Incest Ctn. Cb. 1483. — 
firSn-d»d Verbrechen, Frevelthat Caedm. 
Dan. IIL 345. Cy». Cb. 1633. — f irön-liger 
wer sündlichen Beischlaf treibt, — firSn- 

9Sffeorn ac^j, frevelbegierig (ha, Cb. 1606. — 
lir6n-ful adj, frevelvoll, sündenvoU, — 
firn-leahter Sündenfrevel Ablfb. hom. n. 
420. — firön-hycge meretrix, pellex Hpt. 

Leo, angolaächs. Wörterb. 



GL. 475. — firßn-bealo Böses durch 
Frevel Cyn. Cb. 1276. — fir6n-h jcgend 
scortum, meretrix Hpt. gl. 484. — firSnian 
denom, v. sündigen Caedm. Cb. u. Sat. 620. 
Red. d. Seel. 103. (m speeie: ehebrechen 5 
Luc. XVin. 20.). — f irna der Böse Caedm. 
Cb. u. Sat. 160. — forst fimum cald Caedm. 
IQ. 316. V. 809. merestream firnum deop 
Caedm. V. 832. (fir n um scheint in diesen 
Fällen also Adverbium zu sein, uti<2 gar 10 
nidU zu diesem Thema, sondern zu nrn, 
fem, längst, zu gehören — cUso so viel zu 
bedeuten als: von alten Zeiten her, von 
je Iver), 

faer (f&r) m. die Ueberraschung, der Be- 15 
trug durch Ueberraschung , die Gefahr, 
fsBT godes das plötzliche ^ unerwartete Ein- 
greifen Gottes Caedm. Dan. IV, 592. Caedm. 
Ex. Vn. 452. — f » r adj, überraschend schäd- 
lieh , überraschend gefährlich, — fser-licso 
adj, überraschend Gefahr bringend, unvor- 
hergesehen Hpt. gl. 410. 504. Wand. 61. — 
f SB r - 1 1 c e adv, plötzlich, unversehends Ablfb. 
HOM. IL 510. — f se r i n g a adv. utwerseJ^ends 
Phoen. vni. 531. — a- faer an caus, v. er- 25 
schrecken, verblüfft werden, von böser Sucht 
befallen, vom Teufel beseszen sein Hpt. gl. 
519. gl. Pbud. 999. Mabc. IX. Ablfb. hom. 
n. 348. 542. Caedm. Ex. VII. 846. — f ser-cy 1 e 
plötzUcfie Kälte Caedm. 1.43. — fasr-bry ne so 
plötzliche Hitze Caedm. Exod. IL 72. — 
fter-dripa unerwarteter Schlag b. m. cb. 
48. — faer-scyt plötzlicher Schusz, — 
fser-searo ur^versehene List Cyn. Cb. 770. 
— fasr-spel plötzliche Nachridit Caedm. 35 
Ex. IL 135. JüD. 244. 

24) FELAN (feolan, f^lhan) servan- 
dum curare, condere , tueri, sacrare, 
commendare; thema falh; sanskr. pal 
servare, tueri, regere, 40 

Das Primitiv (fölhan, fSlan, feolan) 
weihen, widmen, in Schutz geben, sich 
anschlieszen , ist noch sehr gebräuchlich 
und fkctirt immer wie die mit einem 
Ihema, was auf einfachen Consonawtkb 
ausgeht. Ebenso die hierher gehörigen 
Composita: — ät-fSlan weihen, zu- 
wenden, empfehlen, anwenden. — 
b e - f 6 1 an ztUheilen — auch: einem zu- 
setzen, heo him befealh älce dage sie 50 
setzte ihm alle Tage zu, bine rode be- 
fealh er übergßb ihn dem Kreuze Andb. 
1328. ne mag ic päre stydenisse befeolan 
te^ kann mich solcher Strenge nicht 
unterordtien, nicht anheimgeben Aelfb. 50 
HOM. n. 374. -— geond-fSlan ganz 
und gar übergeben, einhüllen Caedm. 
L 43. 
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fealga m. %md fealh f, das Gitter- 
gefügt, €M8 Schutzgitter — dann, der Aehn- 
lichkeit wegen, die Egge, occa Hpt. gl. 461. 

— fealcan denom, v. eggen, obvolvere. — 
5 fei ff c f. die Radfelge, der das Rad schüz- 

zenae und zusammenhaltende Umkreis. 

fäle adj. sacratus, fromm, rein, treu 
Caedm. XX. 2301. XXIV. 2725. VIds. 6. — 
fälsian denom. v. reinigen, sühnen Gyn. 
10 Cr. 144. Pata ap. 66. — ge -fälsian 
denom, rein erhalten, schützen Cyn. Cb. 320. 
tvä sveord gefölsode zwei blanke Schwerter 

ThORPE CHART, p. 501. 

25) MEGAN a^escere, gignere; thema 

15 mag; sanskr. manh crescere, augeri. 

Das Präsens des Frimitivs nicht im 
Oehrauclie; das Präteritum ic mag, 
vö mägon (msBgoii) — also: ich bin 
gewachsen, gezeugt, und: wir sind ge- 

20 wachsen, gezeugt — hat eine Präsens- 
bedeutung angenommen: ich vermag, 
ich kann und entmckelt aus sich als 
neuem Präsens auch ein Präteritum: 
ic mcahte (myhte) und einen neuen 

85 Infinitiv mag an vermögen, können. 
Während cnnnan mehr ein geistiges Ver- 
mögen ursprünglich andeutet, bezieht 
sich mag an mehr auf ein äuszeres Ver- 
mögen j auf sinnlicfte Kräfte, ist eigent- 

80 lieh: voller Kraft und Stärke sein, — 
Composita sind: vid-mägan etwas 
entgegen vermögen: ponne he him vid- 
masge als dasz er etwas dagegen vei'- 
möchte Caedm. Dan. IV. 523. 

85 mäcg (mecg) m. (der erwachse^ie, kraft- 
volle) der Mann Caedic Cr. u. Sat. 334. 
zuweilen: der Sohn, mägdom and mäcgum 
Töchtern und Söhnen Caedm. IX. 1123. — 
vrac-mecg der Verfolger El. 388. Cyn. 

40 Cr. 363. — oret-mäcg der Kämpfer, der 
Held JuD. 232. — ord-mecg der Mann 
an der Spitze, der Held, — ambiht-mecg 
der Diener, — earfod-mecg der geplagte 
Mann Caedm. Dan. IV. 623. der geplagte 

45 Vater und Mutter, die geplagten Aeltem 
B. M. VYRD. 11. — mecga swm, der Mann, 

— güd-mecga der Kriegsmann Sal. Sat. 
II. 90. — magu (mag) m. (der erzeugte) 
der Sohn ; Sohn des Geschlechts, also : Ver- 

bowandter Hpt. gl. 480; der Knabe {Dativ: 
maga) Beov. 189. — leod-mäg der 
Stammesverwandte Caedm. XXIV. 2694. — 
V i n e - m ä g befreundeter, geliebter Verwandter 
Caedm. XXIV. 2625. 

55 mägd (mäd) f, (die erzeugte) Tochter, 
die Jungfrau, — heals-mägd umarmende, 
geliebte Jungfrau Caedm. XVIII. 2165. — 



mägd-bläd weibliches Zeugungsglied «l. 
Prüd. 916. — mägd-häd jungfräüUeher 
Stand, virginitcLS, cdibatus, castttas Hpt. 
GL. 411. 441. 444. 453. Aelfr. hom. I. 54. 
Cyn. Cr. 85. — mägdhäd-lic adj, jung- s 
fraulich Hpt. gl. 440. — mädSn n. fwr- 
gineum) das Mädchen, virguncula Hpt. gl. 
430. 508. — mäden-cild ein weibliches 
Kind (im (xegensatze von hysecild mäfm- 
liches Kind), — maden-lic adj, Jungfrau- lo 
lieh Hpt. gl. 506. — mäge (mage) swf, 
die Verwandte, — 11 c es -mäge die Bluts- 
verwandU Caedm. XXIV. 2^. 

mäg-hand die verwandte Hand, der 
ncUürliche Erbe, — mäg-böt Gelabusse it 
für einen erscMagenen Verwandten, — 
mäg-scype Verwandtschaft, — mäg-burh 
Familie, VerwandtscJiaft Caedm. VO. 1066. 
XIV. 1703. XIX. 2193. b. m. vyrd. 62. — 
m äg - T i n e befreundeter Verwandter Caedm. so 
XIII. 1661. — mäg-mordor parricidium 
Hpt. gl. 509. — mäg-m yrdra jJarncuia 
Hpt. gl. 509. — mäg-rasden consangui^ 
nit€ts Hpt. gl. 472. — mäg-hsemd Blut- 
schande, — mäg-tuddor cognatus Hpt. ss 
GL. 469. — mäg-raeu Stammbaum. — 
mäg-gevrit die Fayiüienaufzeichnung. — 
heafod-mäg nächster Verwandter in auf- 
steigender Linie Caedm. XH. 1605. — 
freö-mäg lierrlicher Verwandter Caedm. 80 
Vn. 983. IX. 1183. - hleo-mäg Ver- 
wandter, der zum Rechtsschutze verpflichtet 
ist Caedm. XL 1582. Seep. 25. — cn e o v-m äg 
(cneoraäg) Verwandter m nächsten Grade 
in absteigender Linie , Sohn Caedm. XTV. 86 
1 733. — fädren-mäg Vetter, mit dem man 
durch den Vater verwandt ist chart. anglos. 
317. — vine-mäg geliebter Verwandt 
Wand. 7. — mäg-lic adj, verwandt. — 
mäg-vlite Familiengesicht , Geschlechts- m 
ähnlichkeit Cyn. Cr. 1384. — mago-dryht 
Schaar der Verwandten, Familie, — mago- 
raesva Familienhaupt Caedm. XH. 1624. — 
mago-tuddor die Verwandtschaft Hpt. 
OL. 469. — mago-timber der Aufbau der is 
Verwandtschaft, Zuwachs der Famüie 
Caedm. IX. 1115. — mago-pögn verwan- 
ter Thegen, Stammkrieger Judith 236. — 
mago-rinc verwandter Mann Caedm. XTV. 
1714. XXI. 2328. — mago-geognd ver-so 
wandte Jugend, jüngere Verwandte Cyn. Cr. 
1429. — sib-gemäg |)Z. sibgemagas die 
Verwandten Qaebu, Ex. VI. 386. 

mägd (mäd, med) f, Verwandtschaft, 
der Stamm Aelfr. hom. I. 24. auch: Kraft, hS 
Vermögen (denn auf dem Stamme ruhte 
in ältester Zeit die Macht und Bedeutung 
eines Menschen) Aelpr. hom. H. 526. auch : 
Erkenntnisvermögen, Geisteskraft Aelfr. h. 
U. 188. 281. ne vüna pä öfer pine mäd 60 
PROY. ed. Kemble 27. Aelfr. äOM. n. 72. 
— mäd-lic adj. verständig, angemeszen 
Thorpe CHART, p. 158. — on-mäd-Hc 
adj. unverständig Aelfr. hom. IL 220. — 
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m t^^i'lek 8 <»dj, verstandeslos. — mägd-sib 
pareiUela Hpt. ol. 523. — vgr-m ägd itfen- 
schenstamm Caedm. XU. 1638. XIII. 1689. 
— ge-mägd«. die Macht, 

5 mägen n. Macht, Kraft; und (regen- 
satz gMcn leahtor, also: Tugendkraft Aelfr. 
HOM. U. 54. 88. 544. 283. auch: Wunder- 
ihat Andr. 625. auch: Kriegsmacht Oaedm. 
XVm. 2095. — heah-mägen hohe Kraft, 

i^hohe Tugend El. 752. — heofon-magen 
himniMsdhe Majestät Ctn. Cr. 1218. — 
inägen-heäp Gewalihaufe Cabpm. £x. DI. 
197. — mägen-byrden wuchtende Kraft, 
sdiwere Kraft Bbov. 1625. — mägeu-prym, 

ismägen-prymnis, mäg-prymnis Maje* 
stät Ctk. Cr. 296. Aelfr. hom. II. 558. 
Hpt. gl. 416. 486. — mägeu-leas adj. 
krafUos. — mägenleäst Kraftlosigkeit 
AsLFB. HOM. n. 220. — mägen -stroDg 

2oadJ. energisch. — mägen-corder Gewalt- 
hca&fe Caedm.XVTQ. 1986. — he an -mägen 
die arme Menge, niedrige Menge Caedm. 
Dan. ni. 221. — mägen-cräft grosze 
Kunst, grosze Fertigkeit Cts. Cr. 1280. — 

ssmägen-sp^d Machtgedeihen ^ Machtfulle 
Akdr. 1287. — mägen-earfod groszes, 
mächtiges Mühsal. — le od -mägen Volks- 
macht, Heeresmaeht, Stammesmacht Caedm. 
Ex. n. 128. — mägen -ägend adj.kräftig, 

lomädUia, Macht nahend. — man-mä^en 
Menschenmenge. — mägnian (mygnian) 
denom. v. stark, mächtig sein ; stark, mäch- 
tig machen Reiml. 33. 

maga m. der Metgen. — meaht (myht) 

%if. die Macht, virtus , fortitudo, imperium 
Hpt. GL. 461. 482. 486. 492. Aelfr. hom. n. 
334. (pl myhta numina Hpt. gl. 515.) — 
myht-möd Uebermuth des Gewaltigen 
Caedm. Ex. HI. 149. — meaht ig (myhtig, 

4omThtiglic) adj, mächtig. — tir-meahtig 
adj. glanssmächtig Ctn. Cr. 1166. — fore- 
myhtig adj. strenuus Hpt. gl. 405. Caedm. 
Xm. 1669. Phobn. n. 159. 

mxLgedie Menge, der Haufe, der Getraide- 

ib kaufe, die Dieme, — meagol adj. mächtig, 
grosMan Umfange, — meagolice adv.grosz- 
artig Caxdm. Ex, YIIL 5^. — meagolnis 
mäSuiger Umfang, Grosze, Stärke. — m y c e 1 
(mnchel) adj, grosz, largus, latus, speciosus 

soHpt. gl. 434. 492. ~ mis-mycel adj, 
gefährlieh wenig Caedm. Ex. VI. 373. — 
myclian denom. v. grosz werden, gross 
machen, lim myclian die Zahl vermehren 
Cabdm. XX. 2221. -— Hierher scheint auch 

S6 (anbetrachtUeh des goihischen managnan sich 
mehren, mnnagian^ vervielfältigen) noch die 
mü manig (mänig) culj. manch, viel, zu- 
sammenhängende Wortfamilie zu gehören, 
also: — menigo (mänigo, mengeo, menio) 
%^fem, die Menge Cabdm. XIV. 1726. — 
mänig-te&Y ctdj. solers Hpt. gl. 512. — 
mänigteävnis solertia Hpt. gl. 407. — 
menig-feald adj. creher, copiosus, aug- 
mentaPna, omatus Hpt. gl. 440. 468. 512. 



— menigfeald-lic adj. mannichfaUig, 
muUifarius, multimodus. — menigfyldan 
(menifeldean) denom, v, vervielfältigen, am- 
plißcare Aelfr. hom. H. 102. — ge-mang 
n. die Menge, das Gemenge, leödnm in ge- 5 
monge in der Menge mit Leuten , unter den 
Leuten Reiml. 41. — mängnan (mencgan, 
mengian^ menian) caus, v. mischen, mengen 

PROV. ED. MüELLER WT. 68. HPT. GL. 497. 

Caedm. Cr. u. Sat. 132. Beoy. 1449. botsch. lo 
D. M. 42. Reiml. 11. sträng to gemencgenne 
pa myclan droncennisse Aelfr. hom. U. 322. 

— ge-mencgan mischen, verwirren, — 

femencgednis Mischung, Verwirruaig 
ELFR. hom. I. 544. 610. — (Doch scheint ib 
geroancgenis confectio, dehilüatio Hpt. 
GL. 450. tmd men ein g confectio, dehilitatio 
mit lateinischem mancns zusammenzuhängen). 

— Das angels, manig und mägnan, aUhd. 
manah una mangian, goth. manags und ma- 20 
nagian, cdtn. margr und meng& bieten eine 
ähnliche Versetzung der Consonanten wie 
lat, maguns in Vergleich mit griech. fifyas, 
nur dasz überdies im Altn, r an die Steüe 
von n getreten ist, 25 

26) BIET AN metiri; tJ^ema niat; sanskr. 
mä metiri; desiderativum: mits. 

Das Primitiv ist angelsächsisch im Ge- 
hrauche. Composita sind : — a-m€tan 
ermeszen, verzieren Elbne 729. am et so 
adj. ermeszen, beptmctet, mit Puncten 
in gemeszener Ordnung bestreut, daher: 
verziert, besteckt Wright p. t. p. 1. 10. 
mid steorrom amet mit Sternen besetzt, 
geschmückt. (Dies Adjectiv hängt wohl 35 
zusammen mit dem caus. v, matt an 
(mettan) aushauen — nach Meszungen, 
Punctirungen, mahlen two Sax. cr. p. 
239. a. 1104. — falls es nicht zu dem 
Thema matan und dessen Causaüvum^ü 
mättan gehört), — vid-m6tan gegen 
einander mesze^i, vergleichen Ablfr. h. 
L 486. n. 200. nn-vidmetend-lio 
adj. unvergleichlich Hpt. gl. 414. 417. 
nn-gemetend-lice adv. incomparorlh 
büiter Hpt. gl. 414. vid-metennis 
Vergleichsteüung Ablfr. hom. IL 38. 
— 6fen-mStan vergleichen, gleichste^ 
len, gleichschätzen. 

gern 6t n. Gemäsz, Masz Aelfr. hom. IL so 
586. Art Ablfr. hom. U. 546. Weise, modus 
Hpt. gl. 498. Ctn. Cr. 827. Schranke 
Ablfr. hom. U, 314. b. m. vtbd. 314. mid 
snmum gemete quodammodo Hpt. gl. 435. 

— gern 6t (gemit) gemäsz, passend — (wobS 
es genudhU bedeutet, ist es vielleicht gemet 
zu schreiben, wie oben das Adjectiv amet) 
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doch: gemit de&h. pjcto eroco (vielleicht sollte 
zu der angelsächsischen Glosse ein: color 
idoneus eigentlich gehören, gemäsxe Farbe). 

— gem6t-lic adj, passlim, gehörig Faed. 
6LABcy. 87. — gern 6t- fast adj, voUkonP- 

men Panth. 31. vit. Guthl. p. 18. — 
gemStf ästnis maszvoUes, vollkommenes 
Wesen habender Ziistand Aelfb. hom. I. 98. 

— g em^t' tkt Maszgefäsz, — eord- gerne t 
10 geometria Hpt. gl. 428. 479. — gemetigan 

(gemätian) denom. v. massigen Sal. u. Sat. 
II. 439. PBOv. ED. Ebmblb 2. — un-ge- 
metigod ungemäszigt Aelfb. hom. n. 220. 

— nn-gemetigung Unmäsziäkeü Aelfb. 
15 HOM. n. 538. — ungemet-cald unmäszig 

kcdt, — täl-m6t in Zahl^* gemeszen 
Akdb. 113. — htt^mSta wasmaszen Matth. 
Vn. Aelfb. hom. I. 388. 486. II. 284. — 
gemetsian denom, vergleichen, miethen, 

%ocomponere two Sax. cr. p. 181. a. 1052. 
OD psA, scip M Svegen eorl häfde him sylfüra 
är gegeanrod and gemetsod. — metsing 
Vergleich, Vertrag, cmnpositio two Sax. cb. 
p. 132. a. 994. p. 137. a. 1002. p. 141. a. 

25 1006. ^ vid-m6tenni8,efen-mötenni8 
comparatio Hpt. gl. 420. — möt-cund-lic 
adj. metricus Hpt. gl. 409. — mäter-lic 
adj. poetictis Hpt. gl. 411. — or-maet 
Unmasz, Menge, Masse. — or-mste adj. 

so tmgemeszen, unmäszig grosz Aelfb. hom.I. 6. 

^ 504. n. 164. 542. Gyn. Cb. 309. — orniffitnis 
magmtiido Hpt. gl. 454. Aelfb. hom. II. 
186. — ge-rasete adj. gemäsz, aptus Hpt. 
GL. 506. — ofer-maete adj. übermäszig, 

i^insolens Hpt. gl. 526. — ofer-met Ueher- 
masz, ihsolentia Aelfb. hom. I. 12. — 
öfer-mätte Uehermasz, Ueppigkeit Caedm. 
m. 332. — msBte adj. mäszig , klein 
(matra minor, nuetost minim%is) Caedm. Dan. 

40 IV. 635. m»td veorodö hei einer kleinen 
Schaar heil. Kbeuz 69. — mitte swf. die 
Metze, modius Hpt. gl. 505. Luc. XVI. 7. 
(zwei Omber machten eine mitte hei den 
Angelsachsen; chabt. anglos. 226.) Aelfb. 

45 hom. II. 576. — ciric-mitte eine Kirchen- 
metze Thobpe chabt. p. 144. — an -mitte 
gleicfumäsziges Gemäsz. — m€tt6n f. eine 
karge, sparsame Frau. — meting die 
Zeichnung, der Bisz, die Schrift Aelfb. h. 

50 L 186. — m6tod das Urmasz, das Allmasz, 
das Masz aller Dinge; zuweilen dbstract 
und dann heiszt der lebendige Gott : mStodes 
veard des Urmaszes Wächter Caedm. Dan. 
in. 469. — sonst aber auch synonym mit 

55 god, dieser auch: mStend Caedm. Xy. 1809. 
mStode cvSman der Ordnung Gottes gemäsz 
leben Caedm. Cb. u. Sat. 184. 305. — 
mStud-gesceaft (mStodsoeaft) göttliche 
Ordnung, decretum divinum Caedm. XIV. 

60 1743. B. M. vybd. 20. Cyn. Cb. 888. — mStian 
( metig ean) denom. v, meditari Thobpe Pb. 
liXXVI. 10. CVin. 24.— möoto meditatio 
Beov. 489. — ge-mätian (gemätian) 
COM, «. in Schranken weisen, mäsingen 



Sal. Sat. n. 399. — ge-panc-mätia« 
{ge[)ancmetan) erwägen Caedm. XVn. 1917. 

*27) MELAN inhaerere, convenire cum; 
thema mal; sanskr. mal tenere, fixum 
esse in cUigua re; mala qtiaevis excre- 5 
tU) »n corpore aliquo: sordes, luhtm, 
macuXa, nota, stigma. 

Das Primitiv ist angelsächsisch nieht 
mehr vorhanden, aber Ableitungen; dem 
sanskr. mala entspricht in hohem Grade lo 
goih. mail das Mahl, die FaUe, die 
Bunzel, — daneben mel die ZeU, die 
Stunde, mdla der Scheffel und mdbw 
anschreiben, — das Wort mßl bezeich* 
net also wohl: ein angeschriebener Fer-is 
merk, sei es für eine Zeitbestimmung, 
sei es für eine andere Maszbestimmung. 
Angelsächsisch finden sieh hierher ge-- 
hörig: 

m&l (msBl) n. und male (msele) f. der%o 
Fleck, das Fleckzeichen, das MM, das 
Zeichen. Cristes maBl Christi Zeichen, das 
Kreuz, senne sylfrene male ein silbernes 
Kreuz, p&s mseles mearc die Grenze, die 
Frist El. 987. Caedm. Cb. u. Sat. 551. mal 85 
bedeutet auch die bestimmte Eszenszeit, das 
Mahl in diesem Sinne, die Mahlzeit Aelfb. 
HOM. IL 218. 590. pät man är male hine 
gereordige dasz man vor der Mahlzeit sidi 
sättige. Caedm. XIV. 1719. — - g e - m al adj. so 
gezeichnet, befleckt Ain)B. 1333. — an -mal 
unbefleckt Cyn.Cb. 333. 721. — hring-mal 
adj. mit Bingen gezeichnet , geschmückt. 
hringmaled sveord Caedm. XVlil. 1992.^^- 
malan intens, v. reden, sprechen, langen 
reden, mit NachdrtMk reden. — mäletnng 
verbosüas Hpt. gl. 439. — on-malan 
snmum einen anreden, auf einen hinein' 
schwatzen, einem eine Anrede halten Caeimi. 
Dan. III. 210. — vunden-mal mü ge^AO 
schlungenen, gewundenen Flecken bezeich- 
net, damascirt, narbig. — brogden-mal 
mit gewundenen Flecken, Stricl^en bezeichnet ^ 
damascirt El. 759. — mal-mete bestimmte 
Mahlzeit, — mal -dag bestimmter, anbe-ih 
raumter Tag, Mahltag, Gerichtstag Oaeom. 
XXL 2339. XII. 1632. — däg-mal die Uhr. 

— fot-mal (fotmale) aas Mass eines 
Fuszes. — andern -male die MOtagsMeit. 

— scir-maled was glänzend gezeidinetso 
ist JüD. 230. — 8 am -male adj. einmSUhig, 
gleichmäszig bestimmt, mala gehvilce a£>, 
zu jederzeit. — sceaf-malnm odo. gar* 
benweise Matth. XIU. — stand-malnm 
adv. mit Pausen, abwechselnd, eins um« 55 
andere, allmählich, sensim, paulatim Hpt. gl. 
482. — n am- mala m cidv. Namen nach 
Namen Hpt. gl. 427. — heäp-malam 
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ad9, haufenweise. — floc-mselnm adv., 
heerdenweiae, nach Abtheihmgen, — fiüsend- 
mieliim cuh, tausendweise, zu Tausenden 
JuD. 165. — dflBl-mslain adv, pariicula' 
5 <ti», per partes, theüweise Hpt. gl. 490. — 
Btäp-m»lain adv. schrittweise, gradatim, 
per sinffulos gradus Hpt. ol. 497. — 
lim-mtelnm adv. gliedweise, membrattm, 
partieulatim Hpt. gl. 443. 486. — drop-maB- 
lolam adv. tropfenweise Aelfr. hom. I. 508. 
— msel-dropiend adj, phlegmaticus, 

melda (wofU für malda) der Melder, 
Anzeiger, Angeher, Verräther Aelfb. hom. I. 
46. — meldian den&in. r. melden, anzeigen, 

ihteden. — a-meldian anmelden, hi vnrdoD 
ameldode sie tourden angemeldet, Notiz von 
ihnen ward gegeben Aelfb. hom. U. 426. — 
meld Kunde, Bericht Caebm. Dan. 648. — 
ap-amyldan emergere, oriri, sich zu er- 

to kennen geben, zum Vorschein kommen Hpt. 
61«. 463. — meld- fe oh Geld, was jemand 
bekömmt, der etwas zur Anzeige bringt. — 
be-meldian offenbaren, ^h hit sume hvile 
forholen beo, hit vard ä bemeldod pbov. ed. 

ssMuslleb nr. 27. — mäldan (meldan) caus. 
p. aussprechen, anzeigen. -- to- mäldan 
äwrch Meden hindern Bomesdaeo 26. 

28) GUPAN hiare, thema gap; sanskr. 
^bh oder ^^ambh oscitare. 
30 Das Primitiv angelsäclisisch im Ge- 

brauche, jedoch nur in der Bedeutung: 
den Mwnd offen herben, oscitare. 

gipang OS patulum gl. Pbud. 991. — 
geao (gep) adj. mit offenetn Munde lachend, 
nsthaaenfiroh ktdiend. r- gappan caus. v. 
auelachen. — bind er -gep adj. hinterrücks 
auslachend. — geap-scype schadenfrohes, 
UUkisches Wesen two »ax. cb. p. 222. — 

feap-lic adj. tückisch, schadenfroh, listig 
xlfb. hom. I. 80. — gypigend ad^. 
hiukus OL. Pbud. 703. — gaffe tan caus. 
auslachen. — gaffetung das Auslachen 
HOM. I. 306. 330. n. 218. — 



gegaf-sprsBce Uohnrede Aelfb. hom. L 
4S38D. — auch Adjectiv: hohnredend Aelfb. 
HOM. L 534. 

geäp n. Oeffmmg, Loch, Lücke Buine 
81. — au(h Aajectiv: weit, geräumig, geky 
gealga ein geräumiger Galgen b. m. vtbd. 
5« Bunas 11. — geäp es adv. weit in 
Breite. — sab -geäp adj. geräumig wie dii 
See, — bern-geap adj. geräumig zwi- 
sdten den Hörnern (von Gebäuden: geräu- 
mig gwiechen den Giebeln). 

&s *29) UPAN lambere; thema lap. 

Ein Primitiv dieser Art in keiner 
deutschen Sprache zu finden. 

Aber im Angelsächsischen sind dennoch 
mehrfaeke Ableitungen von einem sold^en 



Thema -— also zunächst: ein denom. v. 
lapian lambere gl. Pbud. 721. keken und 
bü^e, trinken — ferner ein caus. v. läpian 
(lepian, lepan) lecken laszen b. m. vybd. 89. 
und I äp el d e r die Schüszel Aelfb. hom. H. 5 
244. — endlich: lippe labrum Hpt. gl. 
481. 

(Ob sanskr. lapana os, verwandt mit lap 
loqui hierher zu ziehen sei, so wie litth. 
lapa die Lippe, wage ich nicht zu behaup- 10 
ten. AUesfcdles aithochdeuitsehe Wörter lapel, 
label labrum, labium und laifan lambere, 
leffil eoMear, femer liffon lambere, haurire 
und lefian IcmJbere, lefs labrum, labium.) 

♦30) CLEPAN loqui, crepare, cZamarc; 15 
thema clap; sanskr. hlap loqui, cre- 
pare, strepere. 

Bas Primitiv im Angelsächsischen 
verloren. Ableitungen sind noch: 

ge-cleps Geschrei. — clipian (cleo- 20 
pian) denom. v. rufen, ausrufen, proclamarct 
manifestare, pronunciare Hpt. gl. 480. 
Caedm. Cb. u. Sat. 34. — clipun g (clepung) 
dM Rufen, der Anspruch, die Ermahiiung, 
der Name, voedbulum Hpt. gl. 427. 441. 25 
515. 517. two Sax. cb. p. 2$8. — of -clipian 
abrufen Aelfb. hom. U. 184. 

31) HNIPAN procumbere, triste Caput 
inclinare, coUabi; thema hnap. 

Das Primitiv hauptsächlich in derzo 
Bedeutung: den Kopf hängen laszen 
Hpt. gl. 445. Caedm. Ex. VIL. 454. 
hnipend humiUs Hpt. gl. 436. 

hnäpian (hnspian; spätere Schreibung 
bnappian) intens, v. schlafen, schlummern if, 
Aelfb. hom. I. 86. 11. 30. — hnäpang der 
Schlummer. 

h nä p ein niedriger Becher, eine Schale, 
ein Napf Hpt. gl. 450. gebäned hnäp mit 
Elfenbein ausgelegte Schah chabt. anglos. 40 
940. 

32) BREPAN ferire ; thema d r ap ; sanskr. 
trup (aus trvap?) ferire, occidere. 

Das Primitiv in der Bedeutung : hauen, 
verwunden, treffen, angelsächsisch im 45 
Gebrauche — später überhaupt: schwer 
bedrücken, zu Tode bringen two Sax. cb. 
p. 262. a. 1137. 

drepS (dripS) m. der Hieb, der Schlag 
Andb. 957. — » fer-dripS unerwarteter so 
Schlag B. M. CB. 48. — deäd-drepe Todes- 
hieb Caedm. Ex. VH. 495. — ge-drfipti. 
d{is Hauen, Schlagen, daroda gedxSp der 
Wurfspiesze Verwundung Andb. 1446. 
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*33) SIPAlf sorber e, frkare, tnacerare; 
thema aap. 

Dm Primitiv begegnet nidU. Ablei- 
tungen sind (ausser cUtnordischem sSfa 
5 sickern, beruhigen, stülen): 

sipen-f ge lippus, der Triefäugige. -> 
Bäpg w. der Saft, succus, liquor, das Harz 
Hpt. gl. 411. 450. sap veard to sväte die 
FeudUigkek ward zu Blute Gyn. Cb. 1177. 

10— nn-säpig adj, safUos Ablfb. hom. I. 
102. — säpe (oder säp, dennak^e ist Da- 
tiv) rubrum stibium; soll wohl eine Art 
Seife sein und ein Wasdimittel bezeichnen 
Hpt. OL. 435. — säpe swf. die Seife Ablfb. 

15 HOM. L 472. 

säpe {spätere Schreibung seppe) Harz- 
bäum, abies gl. Amplon. 134. gl. Mbtt. 36. 

— stör-säpe Weihrauchharz, resina Hpt. 
GL. 501. 

80 34) SCKfiPAN scalpi, radi, (sich scheuem, 
abreiben); tJ^ema scrap. 

Das Primitiv nicht, aber Ableitungen 
sind im Angelsächsischen im Gebrauche: 

seräpan(8crypan)caii8.r. — a-scräpan 
85 abschrapen, abkratzen ksum. hom. U. 452. 

— eär-scrypel der Ideine Finger (Ohr- 
schrapd), also: scrypel ein Instrument 
zum Schrapen, — scr^p die Tasche, der 
Vorraihriteuiel (wie es scheint, ein scherz- 

zohafter Ausdruck für die Sache). 

scrsf (screäf) n. (gen. scnefes Aelfr. 
HOM. I. 508. plwr. scräfd) das Ausgekratzte, 
Aus^chrapte, die Höhlung, das Lager, 
eumculus, foramen, antrum, ^ßclunca Caedm. 

35 Ex. Vin. 537. Caedm. Cr. u. Sat. 26. Aelfb. 
HOM. I. 406. 508. n. 156. 424. Hpt. gl. 421. 
483. Mabc. V. sceadena scraef Eäuberhöhle 
Luc. XK. 46. — eord-8cr«f das Lager in 
der Erdo Andb. 781. Caedm. XXJH. 2595. — 

40dan-8ersBf das Lager in den Dünen 
Ahdb. 1234. Phoen. I. 24. — vite-scraef 
die Straf hÖUe, Strafhöhle Caedm. Cb. u. Sat. 
691. — scr^f e (scr^fe) cloaca Hpt. gl. 515. 

35) ÖIFAN (giban) dare; thema gaf; 

45 sanskt. ^ vincere; Caus. ^pajati vin- 
centem reddere, lusu acquvrentem facere 
(litth. gawin ich gewinne, bekomme). 

Das Primitiv angelsächsisch nicht 
bhsz im Sinne von „geben,*' sondern 

50 auch im Sinne von „begaben" im Ge- 
brauche: päs pü mS geäfe nachdem du 
mich begabtest Red. d. Seel. 149. Com- 
posita von gifan sind: — a- gif an 
donare. is agifen donatus Hpt. gl. 492. 

5 5 agifan auch : wiederbezahlen, rückzahlen, 
daher an-gifen a^. nidU wiederbe- 



gaMt Thobfb chabt. p. 201. — o f - gi f an 
hingeben Bsov. 2851. — for-gifan 
übergeben, hingeben, weggtben, erktszen, 
reddere, offerre, permittere Hpt. gl. 438. 
486. 490. — forgifenis der Zustand 5 
des Hingebens, Erlaszenhabens , die 
Rücksichtnahme , Providentia , respectus 
Hpt. gl. 487. 516. — forgifend-lic 
adj. was hingegeben, erlaszen werden 
kann, — Sd-gifan wieder geben, lO 

gifu (gife, geofe) f die Chwtde, muni- 
ficmtia Hpt. gl. 434. 460. munus Hpt. gl. 
505. 510. Josep häfde mycle gife ät his hla- 
forde Joseph hatte grosze Gnade bei seinem 
Herrn, br^düce gife nuptialis dos Hpt. gl. 15 
511. gife bryttan Gnelde zu Theü werden 
laszen Andb. 755. — nn-gifn defectus 
gratiae, improbitas. — nn-gife a^j- 
impius, nefarius Caedm. XXIH. 2470. — 
frum-gife Prärogative Hpt. gl. 457. — to 
sundor-gife Prärogative, PrivHeaium 
Hpt. gl. 466. 468. Cra. Cb. 80. — vuldor- 
gife (schwach) herrliche Gabe, herrliche 
Anlage. — mor^en-^ifn Morgengabe. — 
adSdgife mumficentM Hpt. gl. 465. — >5 
synderlic-gife exceUentia Hpt. gl. 466. 

— dngad-gife munificentia, liberalitas 
Hpt. gl. 434. 478. — gife (geofe) was 
geben kann und giebt, reich. — ^if-f äst 
a4j» treu im Geben, vollkommen im Geben io 
B. M. CB. 36. — to-gifes gratis Hpt. gl. 
478. — gifede £e Gabe, Cfewährung, 
S(^icksalsausstattung Thobpe chabt. p. 470. 
Cfnade Caedm. XIY. 1726. — adj. gegeben, 
dattis, faio ooncessus, fortuitus (on gifede ts 
adv. firtuito) Andb. 1068. — tir-gifede 
Ruhmesausstattung Jud. 157. — gift f. {pi. 
gifta die Hochzeit, connubium. gifta frSmaii, 
gifta geearcian eine Hochzeit ausrichten 
AsLFB. HOM. U. 54. Hpt. gl. 448. 485. 520.) 40 
die Grabe, — auch: Eszenszeit, Mahlzeit. —- 
andern -fi^ift Morgenmahl. — äfen-gifi 
AbendmaMzeit. -- gift-h&s das HodSseit- 
Jmus. — gift-lic adj. mannbar, heirath- 
bar, sponsalis Hpt. gl. 433. 521 . 525. auc^: 45 
hochzeiüich , nuptialis Matth. XXlll. Hpt. 
gl. 491. 508. t>ät giftlice hüs das hoch- 
zeitlidie Haus Aelfb. hom. IL 70. — 
hläf ord-gift prt»io^tu8, rsed-gift oon- 
sulatus Hpt. gl. 412. — br^d-gift |iaeto50 
^ponsalitia, Verlobung Hpt. gl. 439. — 

d hier- gif t Ausstattung, Verheirathung 
Two Sax. cb. p. 243. a. 1110. — gifiian 
denom. v. einen Mann nehmen I&äblo, XQ. 

— öd-gift die Widergabe. — a-gift55 
Widerbezahlung, AuszMtmg Thobpb chabt. 
p. 201. 

gifa cler Geber. — eäd-gifa Glückspen- 
der Cyn. Cb. 546. — &t-gifa Nahrungsspen- 
der, Brodherr b. m. vybd. 91. — f Srh-gifa 60 
Lebensspender Ctm. Cb. 556. — r»d-gifa 
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jurisperüus Hpt« gi^. 524. ^ sino-gifa angehächsischen Wärtern die aUnordischen: 

Sduizspender, Oeläspefider Gyn. Ob. 460. omi molestia und ama molestare, emi ejula- 

— beäh-gifa Bingspender, iusmiseräbilis vergleichen), — ämetta, die 

gifol adj. reidUich gebend, freigdng Ameise, bezeichnet ein plagendes, belästigen- 

5 Red. d. Seel. 126. — gifl n. was gegeben des Thier, — Die . Differenz der Bedeutung 5 

¥si/rd, Portion y Nahrung, vyrma gifl der einerseits in diesen angelsächsischen, ande- 

Wurmer Speise Red. d. Seel. 22. — auch: rerseüs in den althochdeutschen und cUtnor- 

der Biszen: leped lytlam giflam läszt sich dischen Ableitungen liegt blosz in dem ver» 

lecken an Ideinen Bxszen b. m. yyrd. 89. sddedenen Stanapuncte der psychologischen 

^^ f^^ (S^^) ^^ Gabe, das Geschenk. — Auffaszung. 10 
gifian (geofian) denom. v, beschenken, mid 

sunwm pinge Caedm. V. 646. — gif-stöl «37) GBÄAN lucere, hüarem esse; thema 

der Thron, wm welchem herab feierliche «»am 

Verleihungen stattfinden, Fürstenthron Gyn. ^ ^ * « . . . ,..,., . , . 

15 Cr. 572. - gif-heal Fürstenhalle. -^«« Prirnttw angelsächsisch ntcht tm 

gifre (gifer) adj. gierig nach Gaben Gebrauche, und ohne das aUnord, gim 

Caedm. Cb. u. Sat. 32. aöled giesta gifrost ignis , gjamm hHares facetiae, würde \s 

Ctk. Cr. 814. - väl-gifre adj leichen- ^^ ^^^^ j^^ ^^ VerbaUhema vor- 

gteng JvT>. 207.— OTihg- gif re adj. knegS' ^ v i. ^ . 

20 6w^ Caedm. XX. 2287 - fe oh- gifre aussetzen; so aber gehören offenbar 

adj. geldgierig Wand. 68. — heoro-gifer dazu die Ableitungen: 

A^'^^^l^r^^rl^^n F^zVv^. ^^^' ^im m. der Edelstein, der glänzende 

iSrnTs GUH^k^ Lü^nJ^Ü^^ h f^^^Stein (der Feuer glaf:z,Fun£e, Stern)., 

,J \% n ^r^ !r\f^?Z nA^^^i' heofones gim (HimmeU Funke) die Sonne 

*51. loö. 11. Zlö. — giier-lice aav. «mt- p«rv„„ tt qo «:•« «4.5« ^^^««^ xi««, 

naciter Hpt. gl. m. t^""^^'. %?^- ~ ? '"'"'*?" i^"^ ^^' 




p. 459. 
tum 

''^.^-gTfoT:gndVrV^^^^ 

l^ä^Ju'^^' l^TJli^l'J!^''^ (Feuerhimmel) ein Edelstein, drlcontia Hpt. 

j^hmg Am>R 2^.^ ga.fe\itin denom. V. ^ ^3^ _ gim-bsr gemmifer, bullifer zo 

Abgaben für etwas entrwhten CUAB.T. ÄjnQLoa. tt««^^^ am y^"*^»i^ , iw*»»/«^» »" 

S5Ö99. — ge-gäfelian Geldstrafe, Zahlung ^^^- ^^' ^^'- ^. ^ ^. 

einem auflegen, proseribere Hpt. gl. 517. — ^ gamenn. dte freudige, glanzende Lust, 

gUol'hcTeZinsgerste,Zin8getraide Tborve ^^ Scherz, das Spiel Hpt. gl. 473. 474. 

CHART, p. 145. — gafol-m»d Zinswiese searolic gamen das Kumtsmk, Taschen- 

Thorpe CHART, p. 145. — gafol-vudu sptelerk^umt, kunstreiche Unterhaltung b. m.ss 

K^ZiMhoU Thorpe chart. p. 145.- gäfol- cb. 82. to gamene dön sumhvät sich ein 

if nin g ZaufUirbeÜ des Ztnspflichtigen, Hö- Vergnügen aus etwas maOien Seep. 20. - 

ngen Äorpb chart. p. 145. heal-gamen /V«idwe Unterhaltung, me 

sie vn der Halle statt hat — gleo-gamen 

*o/s\ -nriv • -^- ^j.^ musikalische Unterhaltung. — gamen-päd40 

♦36) nUN mtserum esse; thema am; p^^ ^^ Scherzes, der Freude. — 

sanskr. am cl. 10. aegrotum, afflictum gamen- vudu (Freudenholz) ein müsika- 

45 esse. Tisches Instrument von Holz (Harfe). — 

Das Primitiv in keiner deutschen gämenian denom. v. spielen, sich fröhlich 

Spraehe vorhanden -^ aber Ableitungen, unterhalten Amlfk. hom ü. 122. 590.-45 

^_ , " i . t gamelic adj. was zur Unterhaltung dient, 

und zwar angeUachsisch : theatralis, ridiculosus Hpt. gl. 459. 508. 

ämelnis die Schiefheit (was ein Ad- gamol (gamel) adj. alt (aber nicht im 

bQJectiv ämel voraussetzt, in der Bedeutung: Sinne des ehrwürdigen angesehenen) Caedm. 

sMaffy kraftlos, angegriffen). — ämeta m. Ex. IV. 240. — gomol-ferht aiy. altge-^o 

Arbeitslosigkeit, Müszigkeä. — IS^metig adj. sinnt. — gomel-feax der greises Hotar 

müszig Aelfr. hom. U. 440. leer, eitel; auch: hat Seep. 93. — gomole adv. von alter S' 

leer im sinnHchen Sinne ^ d. h. ohne Inhalt, her. gomole gefim seit uralten Zeiten. — 

ss&metige fata leere Gefäsze Aelfr. hom. U. Vielleicht, da gamol und gamul (was aus 

58. — ämetian (ämetan) und ge-ämtian gamfal entstanden ist), bezieht es sich aufsb 

dwom, V. leer, müszig sein Aelfr. hom. I. ein. verlornes gam d^ Glanz, so dasz es 

290. — un-ämta aie Unmusze, das Ge- vom Alter gebraucht wird, theüs wegen des 

sdkäft, die Arbeit — während in anderen weiszen Glanzes der Haare, theils wegen 

(0 deutschen Sprachen ämszig gerade : arbeits- des sittlicfien Glanzes, und erst später gl^ch- 

voll, gepHagt bedeutet. (Man musz mit diesen gütig „alt** bedeutete. — Auch %m Altnordi" 60 
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sehen: gaman Spase, Schere, Frettde und 
samall alt, — aUhochd. ebenfalls: gainan 
Scherz, Freude, Spiel und gamal alt. 

38) GRI1L4N irasei ; thema gram; sanskr. 
5 9ram religiosis castigationibus vexari, 
defättgari. 

Das Primitiv dieses Themas kömmt 
angelsächsisch nur zweimal vor Bboy. 
y. 806. gndmode grammon die kriege- 

10 rischen waren aufgeregt. In der von 
Grein weiter angefahrten Stelle: pü [)a 
helle grimman meaht heonanne geh^n, 
zeigt sich grimman nicht als Infinitiv, 
sondern als schwaches Ädjediv: du 

15 kafvnst die wiUhend aufgeregte Hölle von 
hier aus hören, — sodasz also nur die 
zweite von ihm angeführte Stelle: hväl- 
merS hlüde grimmed das WaUfischmeer 
tobt laut — noch in Betracht kömmt, 

90 — Ableitungen sind: 

gT im adj. wHd, aufgeregt. — grim-lic 
adj, saevus, ferox, atrox, rapax, crudelis 
Hpt. gl. 470. 487. 499. 508. 518. 526. 
Aelfb. hom. I. 454. 8& erimlica gärsecg das 

25wilde Meer. — grimsian denom. v. wild, 
aufgeregt sein, — väl-grim adj, tod- 
grimmig, violentus. — grimnis ferodtas, 
atrocitas Hpt. gl. 441. 515. — grimetan 
(grSmetan) denom, v. einen Ton der Wuth 

80 von sich geben (z. B, wie wilde Schweine), 
schäumen vor Wuth, toben, (auch von 
Schtoertern: klingen) saevire, rugire, fre- 
mere Hpt. gl. 493. Aklpb. hom. U, 350. 
ecg grimetode die Schneide gab einen unlden 

S6 Ton (beim Wetzen) Caedm. Ex. VI. 408. — 
grSmetung fremitus, rugitus Hpt. gl. 462. 
508. — auch: das Grunzen der Schweine 
VIT. GüTHL. 46. 48. — ^remian caus. v. 
wild, grausam machen, trritare, provocare 

40 Hpt. gl. 510. 519. Aelfr. hom. I. 100. 512. 
n. 602. — grama der Zorn Hpt. gl. 507. 
AsLFB. HOM. n. 124. 538. — gram (grom) 
m. ira, Zorn Hpt. gl. 521. Caedm. Dan. V. 
695. — gram-lic adj, wHd, zornig. 

45 39) CTIMAN (cum an) venire (prät. 

cvam oder com; plur,prät, cvämon oder 

comon); ihema cvam; sanskr, gam tre 

{zend, ^m venire). 

Das Primitiv ist angelsächsisch in 

50 voüem Gebrauche; Composüa sind fol- 
gende: — a- cum an somhvät etwM 
erreichen, etwas verstehen, vermögen 
JoH. XVI. 12. certare, erstreiten, er- 
kämpfen Hpt. gl. 438. einer Sache 

55 Herr werden Aelfb. hom. L 4. — 



ge-cnman adire, congredi Ablfb. hom. 
I. 386. — samod-cnman convenire 
Hpt. gl. 455. 491. 518. — eft-caman 
wieder kommen, zurück kommen. — 
for-cnman verkommen, zu Gruaide 5 
gehen. — fore-cnman vorauskommen, 
siegen (ät campe) Andreas 1327. — 
ford-cuman vorwärts kommen. — 
öfer-cuman besiegen Jud. 235. öfer- 
CTimen beon Deobs kl. 26. — on-be-io 
cum au dazu hingelangen Andb. 788. 
789. — be-caman einem anbringen 
Caedm. Ex. in. 135. flödegesa becom 
gastas geomre der Fluthschrecken übei'- 
kam die jammernden Geister Caedm. i5 
Ex. Vn. 446. 447. n€ pär senig becTam 
herges to häme Caedm. £x. VH. 455. 
456. — to-cnman ankommen. — 
cnman inn aus der Verbanntmg fui 
werden two Sax. cb. p. 192. a. 1058. «o 
nach Hause kommen, — Sfen-cnman 
vberein komtnen. — fram-cuman her- 
kommen, — up-cuman w die Höhe 
kommen, aufkommen. — nj^-cnmen 
neophytus Hpt. gl. 480. fS 

cyme die Ankunft. — hide-cyme 
Bierherkunft Cyn. Cb. 142. Phoen. VI. 421. 

— be-cyme der Erfolg, das Bekommen. — 
ford-cyme der Fortschritt, — fram-cyme 
die Herkunft, die Abstammung. — agean-so 
cyme ad propria limina reversio, ^sditus, 
Wiederkunft Hpt. gl. 470. — 6 f e r - c y m e 
dcut Ueberwinden. — up-cyme subst. der 
Aufgang, adj, emporkommend, m die H&ie 
gehend Caedm. Dan. HI. 385. — tö-cyme« 
Ankunft. — ymb-cyme ZusammenkunfU 

— cyme adj. aptus, passend, bequem 
Caedm. Dan. V. 710. — cym-lic ae^j. aptus, 
beauemlich Andb. 361. — acnmend-lic 
aaj. wozu m^n kommen kann, erreichbar, i^ 
—^ acumendlicnis facultas, animi possir 
bilitas, Fähigkeit etwas zu erreichen Hsr, 
gl. 486. — un-acnmendlic adj. inex- 
haustus, inconsumendus, too man zu keinem 
Ende kommt, unerreichbar, unmöglich, inex- 45 
tricabilis, infatigaHlis Hpt. gl. 497. — 
un-cyme CMJ. unpassend, unedel. 

c u m a der Ankömling, Gast, — t il - cnma 
(Wunschgast) der gern gesehene Gast. — 
oam-lidnis Gastfr'eundUchkeit Aelfb. hom. so 
II. 286. — cumena-hüs Gc^thcms, Her- 
berge. — ge-cveman caus. v. so sein, 
dasz etwas zurecht kömmt; bequem sein, sidi 
anbequemen; nachgeben; attch: einem es 
freundlich maehen, sumom gecvemian Ablfb. 55 
HOM. n. 286. — ge-cveme adj, ratus, 
firmus, graJtus Hpt. gl. 610. 528. ffraMtus 
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Hpt. gl. 478. votivus, accejytus^ erwüiischt, 
desideratwus Hpt. gl. 446. — gecvem-lic 
(cymlic) adj. hequem, gode gecvemlic Crott 
angenehm Ablfr. hom. II. 78. — cvemian 

5 (cvemaD) denom, v. angenehm sein, bequem 
sein, gefallen, cveman gode Gott angenehm 
sein PROV. ed. Eemble w. 67. metode 
cveman der Ordnung Gottes passen Caedm. 
Ck. u. Sat. 184. 30;'). Criste cveman bei 

10 Christo angenehm sein Caedm. Cr. u. Sat. 
596. — gecvem-sum adj. illtbatus Hpt. 
GL. .520. passlieh, unversehrt. 

*40) HEäAN obstare, tegere; iliema ham; 
sanskr. 9am cl. 4. sedari, immobilem 

15 fi^f^, repellere, placidum, quietum esse; 
Caus. ^ämayati facere , ut quid cesset, 
extinguere, vincere, superare. 

Das Primitiv dieses Themas angel- 
sächsisch nicht im GebraucJie u/nd ohne 

20 das altnordische himinn und althoch- 
deutsche himil (coelum, aether) würde 
man auch kein Becht hohen, für das 
Angelsächsisclie dies Thema vorauszu- 
setzen, denn der angelsächsischen Ab- 

25 leitungen sind wenige und lediglich vom 
Präteritum : 

hem der Saum, Band, die Einfaszung; 
daher: hamm^n adj. mit einer Einfaszung 
versehen: seolferhammen bledhorn mit 

i^ silberner Einfaszung versehenes Jagdhorn 
CHART. AUGLOS. 722. Dann bedeutet ham: 
die Jacke, das Unterkleid, subucula Hpt. gl. 
526. — hama (homa) die Umhüllung, Be- 
kleidung, der Ueberzug, die Haut. Davon: 

sj>vuldor-hama herrliche Kleidung Caedm. 
Dan. III. 338. Az. 53. — 1 i c - h a m a (Fleisch- 
bekleidung) der Leib, der Leichnam Andr. 
791. (atiCÄ fem.: licharae S.Veron. p. 7. and 
Jiäre lichaman gefetton). — heort-hama 

^^die Brust (Herzumfaszung) . — graeg-haraa 
(Grcmkleid) das Ei*ienkleid, Panzer. — 
fyrd-hama das Kriegskleid, Panzer. — 
cild-hama matrix, Gebärmutter Hpt. gl. 
436. 448. — Dagegen starkes Masculinum: 

A5byrn-hara {pl. bymhamas) das Panzer- 
hemd, die Brünne Jud. 192. — fyrd-hom 
der Panzer, Aw Panzerhemd Beov. 1504. — 
ham (m) m. der Oberschenkel, Kniekehle. 
gebygedum hamme curvo poplite Hpt. gl. 

io493. und ebenso: — hamma der Schinken, 
der Oberschenkel. 

♦41) H£0AN sepire, tueri; thema hag; 
sanskr. ka6 ligare, kädana septum, funis 
quo aliquid cogütir. 

S5 Dtu Primitivum in keiner deutschen 
Sprache im Gebrauche, sondern nur Ablei- 
tungen von der Präteritenstufe , namentlich 

Leo, angela&clw. Wörterb. 



das Causatiimm: — hegian (hägian) hegen, 
zäunen, in Schranken fuilten, ordnen Caedm. 
Ex. in. 169. folc väs gehäged das Volk 
(die Gefolgschaft) ward präsidirt (in Ord- 
nung gehalten), mädel Hegend einer Ver- 5 
Sammlung (Besprechung) präsiUiirend Andr. 
609. mädel gehagdon (gehedon) die Ver- 
sammlung, Besprechung ordneten sie Andr. 
1051. mädel hegeudra b. m. mode 13. — 
ge-hegian hegen , anordnen , präsidiren. i o 
seonod gehegian PHOEN.Vn.493. — ge-häge 
eingezäuntes Feld, Gartenland, Grasland, 
pratum Hpt. gl. 419. 439. — hegß (hecgö) 
m. {pl. hegas) der Zaun, die Hecke Aelfr. 
hom. n. 376. — hoge-veal einschlieszende 1 5 
Mauer. — heg-lic adj. wohlgeschützt 
Two Sax. CR. p. 263. 

haga m. der Zaun, das eingehegte Feld, 
der Garten, das Vorwerk Thorpe chart. 
p. 303. — turf-haga Basenunüiegungy 20 
Erdboden El. 830. — hagu-])orn (häg- 
J)orn) Crataegus, cdbaspina gl. Amplon. 76. 
— än-haga (änhoga) adj. einsam Andr. 
1353. Phoen. II. 87. IV. 346. — bord-haga 
Schildverzäunung El. 652. — vig-hega85 
Phalanx. — on-hagian denom. v. eigent- 
lich wohl: umzäunt, geschützt, unabhängig 
sein — gewöhnlich aber: behagen prov. ed. 
MuELLER nr. 62. Aelfr. hom. I. 180. two 
Sax. CR. p. 153. a. 1016. — hine ge-hagian 30 
(gehagigean) Bßlieben tragen, sich gefallen, 
I behagen lassen chart. anglos. 317. — 
häg-steald, hago-steald mit Zaun 
ausgestattet, dessen Ausstattung einen Zaun 
hat, gesichert ist; ein unabhängiger Mann, s 5 
ohne Familie, oder auch: in fürstlicher 
Stellung, ein Kriegsmann, geonge hägsteald 
Hpt. gl. 488. b. m. vyrd. 92. Christus icird 
so genannt Chr. Hoellenp. 21. — häg- 
steald-häd der Stand eines unabhängigen, 4 
eines unverheiratheten , coelibatus Hpt. gl. 
439. — hägsteald -man ein unabhängiger 
Mann, ein Kriegsmann Caedm. Ex. fil. 
192. — hago-spind menti adeps, die Fett- 
wamme u/nter dem Kinti (wohl weil sie eine i 5 
Einramung, eine Umrandung des Gesichts 
bildet). 

*42) GEOCAN gladari; thema gac. 

Da altnord. jaki das Eisstück und 
jökull hierher gehören, darf wohl ein so 
altnordisches Primitiv jek, jak, jakum, 
jökinn vorausgesetzt werden, und ein 
angelsächsisches geoce, geac, geäcon, 
g?cen. Beide aber finden sich nicht im 
Gebrauche, so wenig als ein cUtlMch- ss 
deutsches: ihh, ah, ähum, 6hhan;*) 
angelsächsische Ableitungen aber sind : 



*) Doch ßndet sich bei SehmeUer igeln vor 
Kälte prickeln. 
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gicel m. der Eüzapfeu. — hilde-gicel 
Zapfen von geronnenem BliOe Bbov. 1606. 
— is-gicel der Eisiapfen. — gicelig 
adj, eiatg , glacialü Hpt. gl. 454- 465. — 
icjle-gicel kalltr Eitzapfen Akdh. 1262. 
Phok«. I. 59. — hrim-gicel Eüzacke, 
Reif:acke Sew. 17. 

43) HUCCAN (hlic-ian, hlih-ian) 

rdlere, re^irelietulcre.calumniari; thema 

o hlac oder hiah — (vielleieM verwandt 

mit hieahljan und leaban) ; »anskr. lag 

calumniari repreheatlere. 

Da» Primüin <inye/s(icfi«i«A im Ge- 
brauche (hläc, lilffiCOT) hlocen) m der 
& Sedevtung tadeln elwai am Zeuge 

flicken. Jieah ]if inoii livjlcea hlicge 
wenn man dir auch ffMn« am Zeuge 
fHckt PRov. ES. Mdblleb 12. bd. Katmx 
12. Compositum ist: tohliccan diuel- 
kre oc. Pbcd. 701. 

blec adj. riiHomi*, fcissarotus Hpt. Ol. 



hiaecetan eaus. r. gemere. — hloece- 
tung geiiiitits Hpt. gl. 521. Udtn. hlscca 
»äClangere, de arrno, aquila). 

•M) CTEOHAN vivere ; thema cvac. 
Da» Primitiv in keiner detttuJun Sprache ■ 
vorhanden; doch angelnäelunach da» daoan' 
gel/ildete cveciun (cveccan) bewegen, »diüt-' 

jo lein, »chwingen. Üben machen und da» Com- 1 
positum desselben: acTe^can mit densd-' 
ben Bedeutungen Ablfb. höh. 1. 88. Sonst 
MUT folgende Abkitungen: cvic (cdcd Arlpb. ; 
HOM. IL 212. cucBn) adj. lebetuiig. — 

SS cacedreäv a^j- rediviva». — cvicS vi. die 
Quedce (nidU todt lu madtendes Unkraut) , 
gramen, germen Hpt. ol. 433. — cvic-baäm j 
Wacholder, Ldiensbaum, (weü er im Winter ; 
niclu abstirbt , diegrüfen Blätter behält). 

40— CTic-treuv Wacholder, Ldftnabaum. ' 

— cric-feoh tebendige» Vermögen, Vieh.\ 
~- cvic-fSr (lebendiges Feuer) Säiaiefel.\ 

— cvic-vihtttj>(. Thiert — CFiC-hrfirend ' 
adj. lebendig sich bewegend Wund. d. Sch. 5. 

i!, — CTician (cncianj aenom.v. sich beleben. 
he cQcaS Ablfb. hox. 1. 494. — Sd-crician 
(edciician und (feedcauiau) vrieder aufleben 
Loc. XV. 21. XzLFB.. HÖH. I. 534. U. 26. 2M. 

— a-cvician caus. c. beleben, lebendig 
bämachen. — Sd-cvician caus. -wieder leben- 
dig ni'ichen. säm cv t ha^ lebendig 
TO«r. and halbtodt. ^sicji-Wc adj. Icben- 
diglich. t\\t eiial lebcjidige Pein, Feg- 
feuer Aelpb. höh. II. 108. Ctn. Ca. 561. 

SS— c*aciaii denom. v. erschumngen sein, 
nOem Au.pit. hok. I. 132. II. 30. 312. 
Ei. T5B. ]» töt cvadad die Zähne üappern 
AcLix. HÖH. I. 132. 530. ^oDiie ein cvacad 



dann sätert der Muthige Ctk. Cb. 797. — 
a-cvacian ersüiem. — cvacnng das Er- 
sittern Aelfb. höh. I. 504. 

45) CSEDAN depsere; thema cnad. 

^ur dus Primitiv findet sieh angel- S 
»iichsiech; gar keine Ableitungen {all- 
hochd. knCtan pinsere , knet massa ; 
tdtn. knoda kneten). 

46) GITAN concipere, accipere; thema 
gat. m 

Da» Primitiv angelsäehsiteh im Oe- 
braudte arsprünfflidi : concipiren (von 
Frauen im Gegensätze von geötan, toeJ- 
chea das Herausgebären bezeichnet) da» 
Primüivum kömmt ■übrigens hauplsädi-ii 
lieh vor in Composilis. a-gitan 

erfassen, verxtehen, erkennen, einadten, 
icüaen. sumnc sceal gär agitan manchen 
wird der Speer erfassen i.. m. viirn. V\. 

— be-gitan erhalten, ,iini-i-i.i (cji.'-ie 
rire Hpt. ql. 519. me begited BomhTät 
es wird mir etwas zu Theil El. d. Frau 
32. 41. vif begitao eine Frau nehmen. 
Hnme him t« vife begitan sieh jemand 
atr Frau nehmen chabt. ASOLoa. 738. li 
land It^gitan ans Jjand kommen Andr. 
378. vitä bugitan Strufc erhalten Caedm. 
XXm. 2567. begitan somhTät ät suanm 
Etwas von Jemand erhallen Tbobfb 
CHABT. 156. Bige begitan den Sieg er-M 
langen Aeijb. höh. n. 560. sonst nodt 
Cabdm. Cb. u. Sat. 474. Aelfb. hom. H. 
296. — ge-gitan sich verschaffen.— 

n - g i t a n einsehen , geistig erfasien 
Caedm. XSIII. 'HW. — ongiteDiB)' 
Verstüiulnisz Bedeutung Vit. Üüthl. p. 
80. — under-g tan verndimen , ver- 
stehen, eingehen Hpt. gl. 437 460. dar- 
unter mit verstehen Ablpb. hom. II. 56. 
intelligere Hpt. sl. 430.— for-gitaa*" 
vergeszen (eigentlich: aufgeben, fahren 
t.i^ztn .\i;i.b>u, nr,M I. HpT. öl. 466.; 
Für forgitan i»l versehrieben forgedan 
Two Sax. cb. p. 258. (i.iYiU'i, Mil,<s 
Hpt. gl. 520. — forgitol iw^;. eergess-*^ 
lidt. — öfer-gitan vergessen Caxdm. 
XXni. 2581. - öfergit.. adj. ver- 
geselidi. ~ öfergitolnia Vergeszlich- 
heit.— and-gitan erkennen, einsehen. 

— andgitoladj. verständig, eingidttt-^" 
voü. — andgit n. VerOand, Eisuieht, 
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inteüedus Hpt. gl. 506. Sinn, pa fif 
andgita üre lichamon die fünf Sinnen 
unsres Leibes Aelfb. hom. U. 550. uplic 
andgit intellecius superior Hpt. gl. 410. 
5 gästlic andgit allegor ia Hpt. gl. 410. 
andgit yflcs Erkenntnias des Bösen 
Paed, larcv. 50. — andgite adj. deut- 
lich y leicht zu verstehen Cynev. Cbist 
1243. 

10 gStenis historia Hpt. gl. 459. — 
or-gaete cidj. unbegreiflich (auch: orgete 
und orgeate) Wund. d. Sch. 8. Gyn. Cb. 1238. 
1112. 1450. Ande. 526. 760. zuweilen scheint 
das Wort auch orgete zu schreiben zu sein: 

15 von Uranfang an erkannt. — andgit-ful 
und angit-ful adj, voll Einsicht, ver- 
ständig, capax Hpt. gl. 479. auch: and- 
gitfal-lic clarus, liquidus, manifestus 
Hpt. OL. 442. d, h. vollständig verständlich. 

so — andgit-leäs adj. ohne Einsicht, thö- 
rieht Aelfb. hom. II. 540. — andgit-täcen 
Zeichen des Verständnisses Caedm. XI. 1539. 

— g i 1 8 i a n denom. v, zu bekommen wilfischen, 
gierig, lüstern sein.hSL be I)äs velan gitsiad 

isdie, welche nach Meichthum begierig sind 
PBOV. ED. Eemble 50. — gitsung appetitus, 
Lüsternheit, Gier, Habsucht Aelfb. hom. II. 
76. 2ia 592. — geat n., pl. geatn Cdcr 
Ort, wo etwas aufgenommen wird) die Oeff- 

so nung, die Gasze, das Thor, die Thüre Gyn. 
Ce. 318. Aelfb. hom. I. 194. beforan geatum 
pro foribus Hpt. gl. 496. — veal-geat 
Thor in der Mauer Jud. 141. — geat-veard 
der Thorwart. — ben-geat Sie Wunden- 

%h Öffnung. — p ort -geat das Stadtthor. — 
be-geat der Erwerb, Erreichung, Erlan- 
gung Aelfb. hom. I. 124. H. 70. obtentus 
Hpt. gl. 469. (wo geschrieben ist: beieat). 

— burh-geat Stadtthor Gaedm. XXm. 
40 2426. — fästen-geat Burgthor Jud. 162. 

— geata-loc aer Thorverschlusz , das 
Thürschlosz, Barricade, tutela gl. Mett. 
872. 

47) CVEDAN dicere; thema cvad; sanskr. 

4j kath narrare, exponere, colloqui — oder 
vielleicht auch: öat quaerere, petere 
und in ältester Zeit: petere, adire. In 
späterer Zeit bedeutet cvMan auch: zu- 
sprechen, ertheilen two Sax. cb. p. 122. 

&o d(Mher auch: cvide ein Testament, 
cvide-leäs adj. ohne Testament, in^ 
testatus. 

Das Primitiv im häufigsten Gebrauche 

und eine ganze Reihe Composita des- 

&5 selben: ge-cvSdan sich entschieden 

au89preehen, Befehl geben Ablfb. hom. 



n. 502. — a-cvedan hersagen, aus- 
sagen, antworten, acväd hine pä fram 
bis hyldo er zählte ihn da los von seiner 
Huld Gaedm. DI. 304. — be-cv€dan 
widmen, weihen, zusagen (sumhvät to 5 
sumum), vertnacfien chabt. anglos. 685. 
— on-cv6dan ansprechen, anreden, 
remugire, anbrüllen Hpt. gl. 513. 
Gaedm. Dan. IH. 211. — vid-cv6dan 
widersprechen; auch: sich lossagen tnmio 
etwas, reluctari, contradicere , dbdicere, 
repellere Hpt. gl. 509. 512. 518. Aelfb. 
hom. 1. 4. U. 518. — vider-cv6dan, 
and-cvSdan contradicere y frustrari, 
renunciare Hpt. gl. 491. 512. — vider-is 
cvida contradictor , negator Hpt. gl. 
451. — to-cv6dan interdicere, pro- 
hibere Hpt. gl. 421. — hearm-cvSdan 
verfluchen, verleumden. — fore-cvödan 
vorhersagen. — after-cvSdan nach' 20 
reden Seef. 72. — for-cvödan be- 
schuldigen. 

cvedol adj. geschwätzig. — vider- 
cv6dol adj. gern widersprechend. — 
gilp-cvödol adj. praiihedend. — cvidS^S 
(cvMö, pl. immer cv6das) m. der Au>sspruch, 
sententia, das Urtheily die Lehre Hpt. gl. 
522. Aelfb. hom. I. 300. Gyn. C^. 1224. 

— fülle cvödas periodi Hpt. gl. 473. — 
öd-evidö Wiedererzählung. — bi-cvid^so 
(bigcvide) Spricfiwort. — lär-cvid6 Lehre. 
lärcvidö Iffistan einer Lehre folgen Andb. 
674. — vord- cvide Ausspruch, Rede 
Gaedm. Gb. u. Sat. 35. — är-cv.id6 alte 
Sage, alte Rede b. m. mode 4. — vom-cvid5 S5 
lästerliche Rede Gaedm. Gb. ü. Sat. 282. — 
fore-cvide Vorhersagung. — hearm-cvi- 
dö Verleumdung, Verwünschung Andb. 79. 

— teon-cvidö Scheltrede. — gilp-cvidS 
Ruhmrede. — hleodor-cvide OrakeUpruch. \o 

— heard- cvide harte Rede Gyn. Gb. 1444. 

— sib-cvidö Friedensrede b. m. lease 29. 

— cvidian caus.v. klagen. - cviddian 
(cvSddian) denom. v. contendere, dicere, 
schwatzen Hpt. gl. 450. 504. Aelfb. hom. 45 
n. 388. -- cvide-gid Schwaizrede, Nach- 
richt Wand. 55. — cvid-r»den (gecvid- 
neden) der mündliche Vortrag Matth. XIX. 

— cvide- 8 er al der scharfe Ton der Rede 

B. M. MODE 20. — gecvednis vocäbidum, ^o 
nomen Hpt. gl. 441. 

48) HESAN festinare; thema has; sanskr. 
kas ire. 

Bas Primitiv hSsan (heosan) angel- 
sächsisch im Gebrauche. Gyn. Cb. 24.56 
Ableitungen davon sind: 
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haste adj. hastig, liefiig Caedm. X. Kaum möchte hierher auch zu rechneti 

1396. dann wohl auch: — hors n. d(t8 sein gad n. penuria, egestas (Grimm z. El. 

Pferd (mit Wandelung des ersten s in r, 991.). vilna (3. i. velena) gäd Caedm. II. 236. 

also für hoss ; altn. best das Pferd, hross Caedm. Dan. I. 102. botsch. d. m. 43. Reiml. 

beine Stute; althochd. hros das Pferd). — 15. (Das Wort müste aus gasd oder gärd 5 

aiöd'hoTs die Stute. — hors-ern (horsyrn) entstanden sein, was unwahrscheinlich ist, 

prodromus (auch durch mothüs erklärt) Hpt. da schon goth. gaidv Mangel bedeutet. Es 

GL. 476. — hors-pegn (horspön) mulio gehört also wohl zu deutschem git, kit avi- 

(Pferdediener) Hpt. gl. 438. gl. Mett. 516. ditas). 

10 — horsian denom. r. einen mit einem v^ »^r.^^ ^-A^^^a ^«;w»u^h ^7,.»» ««t.v i-^*«. .. 
■D -L 1 -AA 1. o J^s Ware uunaens momtcn, aasz wir ketn lo 

Bosse versehen, beritten machen two Sax. t> •,..-,• «^^ „«/,««„„ «^«1 «^ä„^« ^^y?--. 

TR « 14ft a imq - Vyidlirh ntJuirt hier. ^^^»^^^^^ geosan (geose, geas, geason oder 
CR. p.l^. & 1013. -- J^naiicngenort nier- ^ sondern ein Primitiv als 

her vtelleicht auch hysse (pl. hyssas. Vas f c*™«, «7«« !*;oo« /^o« «ä« «;«/v« ^^^ 

ITort tcVd oß hys« orfer aucA hosse ^e- ^fL"™™^ "if llf^^Ä,|!!' «^?„V^ 

- r - i -^.i. \ j rr 1. 1 Tt^ firtron , ffcsen) anzuätzen Hatten — was um 

IS schneber.) m.der KnaU, d^rjm^e Ma,xn, f „^^aJnlidxer wird, als » am lübstenn 

?CTm ' 7^ "i."- °'" 1 1^^ ^f/'l^l^l^ «"rf oi'esten im Plural des Präteriti in r 

ro» rnaiencld <i<M w«W.cAe Ä«d: «^; rfa« ^ J ,^^^^ ^^^ s„„«ifcn(«cÄ<r A«Wi»u«i, 

.„P k" /-^ "*• *"' ^" ^W°" "^„o^ «^rrfe rfawn a6er <,«».^ /e/.fe«. 
ÄOhyse-byrding puerpertum Hpt. gl. 428. "^ ' 

— hyse-beardor (byseberder) puerpertum 

Hpt. gl. 498. 519. — Jedes falls gehört hier- ♦50) CEORAN curare; thema car; ««n^r.so 
her horsc «Mfj. ron raschen Gedanken, ge- öar tn opere versari, facere, agerc. 

waiidt, verschlagen, klug (althochd. horsc 
ibpromtus, agilis, celer , alacer, sagax; altn. Das Primitiv nicht im Gebrauche — aber 

horskr prudens; obcrd. der häsn, der heiss, das (Jaus, cerian sorgen um (c.Gen. d. S.). 

das Füllen). — cearu (caru, cear) f die Sorge, Trauer; 

arber auch: Sorge, Aufmerksamkeit, llhätig-is 

*49) GEOSAN egere aliqua re, desiderare ^«^ sol^cüudo solertia, astiUia Hpt. gl. 

,..,,, ^ ' , ', , 476. daher weiter: — cearian denom. v. 

altqutd; thema gas; sanskr. gas solvere, ^^^^^ ^^^ ^^^^^ ^,,^ ^-„^^^ Matth. VI. 

30 liberare. Aelfb. hom. I. 66. H. 78. — cearun^ 

Das Primitiv in den deutschen Spra- querimonia Hpt. gl. 514. — cear adj.^^ 

chen verloren. Davon abgeleitet aber ^/«*f'^ Caedm. Ce. ü. Sat. 67. ~ cearig 

. (carh) adj. der voll Sorge tst, tremebundus, 

^' providus Cyn. Cb. 836. Hpt. gl. 450. — 

georn (für gesen, geren) adj. begierig, earm-cearig adj. elendsorgenvoll Wand. 

3 5 eifrig. — of-georn adj. ilberbereitwillig 20. — hreöv-cearig adj. reuetraurig 35 

llvT. Gh. 4Sb. subnia:us,humilis. — georn -lic Cyn. Cr. 367. heil, kreuz 2o. — förhd- 

adj. eifrig. — georn-ful adj. voll Be- cearig adj. mit sorgender Seele Caedm. 

gierde, neugierig. — geornfulnis soler- XX. 2217. — sorh-cearig adj. sorgen^ 

tia, intentio, curiositas, diligentia Hpt. gl. traurig Caedm. Cr. u. Sat. 189. — car-ful 

40 409. 410.437. 512. — girn in g cupiditas adj. scrupulostts UpT.Qij.b2S.— c&rful-liCAO 

Hpt. gl. 525. — forvit-geornis Für- adj. sorgenroll, sorgfältig Aelfr. hom. H. 

fjoitzeifer gl. Mett. — claßn-georn adj. 82. — carfulnis solicitudo Hpt. gl. 427. 

eifrig reinlich. — idel-georn adj. in lee- 428. 504. — mod-car Gemüthssorge. — 

ren Dingen eifrig, müszig, eitel prov. 2. — mödcarig adj. voll Gemüthssorge Wand. 2. 

45lof-georn adj. lobbegierig , ehrgeizig. — — breost-cear Herzenssorge öeep. 4. Kl. 4 5 

gilp -georn adj. zum Prahlen geneigt. — d. Frau 44. — cear- so rh Sorge, traurige 

firena-georn adj. frerelbeaierig Cyn. Cr. Sorge. — cear-leäs adj. sorgenlos Caedm. 

1606. — hearm-georn adj. schadenfroh. Ex. HI. 166. — lif-cearu Schmerz, Lei- 

— slsd^' georn adj. zum Schlafen geneigt, den, Trauer bei lebendigem Leibe Andr. 
60— geornian (gernan, giman, gimian) caus. 1430. — cear-seld Sorgemoohnung , Sor-bo 

V. hegehren, wünschen, postidare Hpt. gl. getuiufenthalt Seef. 5. 

472. ^LFR. HOM. I. 400. JuD. 347. Phoen. ^arl Vrf*r Sorger) der Mann, der Wu- 

I . „i„„„ .^.„„ .^^„^ »n<iM«, der Hausicirth. — carl-cat der 

gasen (geasen, gasen gesen, gesne) ^^^^^' _ ea,,.„^„ ^er Ehe,nann. - 

ssorfj. expers, sUrüxs W 1^6. (mU Gm. , (Karls Wagen) der grosze Bär ii 

dessen^ ^oran man ketnen Thetl l^t was „„ ^^»«mW Wrightp.t.p. 16.-hÜ8-carl 

e.«m fehlt) Caedm Ex Vm 528 (wo ^^,„^ jj ^ j^ 

g^sme für giesno verschrien xst)3vi,.\V2 ^^^ ^^„^^^ ^^ 

279. on [)a8 gsesnan üd Cyn. Cr. 850. gaesne ' ^ r « 

•oonmästene unfruchtbar an Futter two Sax. ceorig adj. kläglich, queruhsus Hpt. 

CB. p. 245. a. 1116. gl. 421. 472. — ceorigean (ceorian) de-eo 
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fUßHi. V. Magetk, queri, mwren Aelfr. hom. 
IL 89. 472. 540. — be-ceorian beklagen, 
bejammern two Sax. cr. p. 222. — ceorung 
das Klagen, Murren äelfr. hom. II. 80. 
5 222. 286. — ceorl der Mann, der sich 
mit Sorgen plagt, mürrisch ist, der gemeine 
Freie Hpt. gl. 523. — cyrlisc adj, was 
einem Gemeinfreien eignet, bäurisdi. — 
hus-ceorl gemeiner Mann, den man im 

\Q Hause häli. — ceorlian detiom. v. einen 
Mann nehmen, heirathen, (Gegensatz von 
Tifian ein Weib nehmen, heirathen). — 
ceorla-cyncg wird der sächsische VolJcs- 
könig Eädwig genannt, der neben dem Da- 

ibnenJcönig Knut lebte two Sax. cr. p. 160. 
a. 1020. (p. 158. a. 1017.) 

*51) H£ORAN dirumpere ; thema har; 
sanskr. 91 laedere , vulnerare; intens. 
9e9ir}ate. 

20 Das Primitiv nicht im Gebrauche, son- 
dern ftur Ableitungen : h e r u das Schwert. 

— heoro-svealeve (ein Vogel wie ein 
Schwert) der Baitzvogd b. m. vyrd. 86. — 
heoro-sceorp der Schwertgurt (Schwert- 

ibsdherpe) Chr. Hoellenf. 73. — heoro- 
dreör (was vom Schwerte träufelt) ver- 
goszenes Blut, — heorodreörig adj. 
schtcertblutig El. 1215. Phoen. III. 217. — 
heoro-grim ndj. schwertgrimm Cyn. Cr. 

so 1524. — heoro-grffidig adject. über das 
Schwert, über Wundenschmerz weinend 
Andr. 38. — h e r - V e a r h etw schwtrtver- 
fluchter, schwertverfolgter, — heoro-fädm 
das Ergriffen- , Erfasztsein vom Schwerte 

3äCaedm. Ex. VII. 504. — heoro-vord «w 
Wort wie ein Schwert, scharfes, verletzendes 
Wort Paed. L ARO V. 84. — heoro-hociht 
adj, widerhakig Beov. 1438. — heoru- 
V ä p n Schwertwaffe Jud. 263. — heoro-vulf 

io Scnwertwolf , tapferer Krieger Caedm. Ex. 
in. 181. — heor {pl. heorras) m, cardo, 
finis, eine schneidende Grenzlinie. — h e ro t 
m. der Hirsch, d. i. xiQaog, der gehörnte, — 
horte {wohl für heorote) vaccinium, Heid^l- 

Abbeere Hpt. gl. 524. — hörn n. das Hom, 
cornu; die Ecke — auch: das Schlachthorn 
Caedm. Ex. III. 192. — horn-geäp zwi- 
schen den (Hörnern, ztoischen den mit 
Halbgeweihen geschmückten) Giebeln geräu- 

5 mig , also : langgestreckt, — horn-reced 
Haus, was an seinen Giebeln mit Halb- 
geweihen geschmückt ist. — horn-salu 
(honisele) Sal, in welchem Tnnkliörner krei- 
sen, — oder: Salgebäude mit Halbgeweihen 

bb geschmückt Andr. 1160. Caedm. XVI. 1821. 

— horn-fisc ein Seefisch Andr. 370. — 
horn-ädl hernia, Bruch. — horn-bora 
der Hornist El. 54. — horn-pic die Horn- 
spUze , Giebelzinne. — horn-boga Bogen 

60 am Hom Jud. 222. — güd-horn Kriegs- 
horn, Trommete. — svegel-horn sambuca, 
cithara Hpt. ol. 445. — dr€nc-horD 



Trinkhom chart. angl. 722. -- prud-horn 
der Fosaunenbläser , Trompeter, salpista, 
tMcen Hpt. gl. 423. — - hyrnön adj. hör- 
nern. — hyrned adj, gehörnt, geeckt, — 
eahta-hyrned adj. achteckig Aelfr. hom. 5 
II. 496. — hyrned-nebba der einen 
scharfen Schnabel hat Jüd. 212. — hyrne 
f. die Ecke , der Winkel. — hyrnan-heäfd 
der Eckstein Math. XXI. — sträta-hyrnan 
die Straszenecken Math. VI. — hyrn-fulio 
adj, winkelig, eckig, angulosus Hpt. gl. 409. 

— hyrn-stan der Edcstein Hpt. gl. 442. 
Aelfr. hom. I. 106. — än-hyrn dos Ein- 
horn, — bor not die Hornisze, — hyrnan 
caus, V, mit der Ecke anstoszen, einen 1 5 
Winkel bilden, so inylever, |)ö hyrned in to 
Ducelingdune chart. anglos. 77G. 

here (herig, pl, hergas) m, das Heer, 
der Heerzug, die Flotte Hpt. gl. 525. 529. 
Andr. 1240. — sin-berö Heermasse, gro- 20 
szes Heer Beov. 2936. — in-herö Land- 
wehr. — üt-her6 Heer im Auslande. — 
ford-hert? das Vordertreffen des Heeres 
Caedm. Ex. IV. 225. — scip-here Kriegs- 
flotte. — hräde-berö Läufer schaar, Krethi 25 
Hpt. gl. 424. — räde-here (raedeherö) 
equitatus Hpt. gl. 525. — peod-herö 
Volksheer Caedm. XVHI. 2160. — scip- 
here-lic adj. classicus , was sich auf die 
Flotte bezieht Hpt. gl. 406. — herö-beäcenso 
Heerzeichen, Wartthurm, pharus, tui-ris 
altus Hpt. gl. 446. — herij-berga das 
I/ager. — here-bjme Kriegstrompete. — 
herö-bleäd adj. kriegsblöde, fahnenflüchtig 
Caedm. Ex. VII. 453. — here -eist r»n 35 
Schlachthaufe Caedm. Exod. IU. 177. — 
here-fedan Fuszschaaren im Heere, 
schw. plur. — herö-feoh Kriegsbeute. — 
here-folc Knegsvolk, Kriegsgefolge. — 
here-fltma der Heer flüchtige. — her 6 -40 
f ugel der Aasgeier, Rabe, Vogel der den 
Schlachtfeldern nachzieht Caedm. Ex. III. 
161. — herö-geät das was der Lehens- 
herr nach des Lehensmannes Tode von des- 
sen fahreyider Habe erhält. — here-hüd45 
Kriegsbeute. — herß-läfa pl. die Beste 
des Heeres. — herö-lof Ehrenzeichen des 
Heeres, die Trophäe Hpt. gl. 447. auch 
Kriegsruhm, rumor, fama Hpt. gl. 406. 
511. 512. — herß-päd Kriegskleid. —50 
her 6 -päd Kriegspfad, Heerpfad, in die 
Feinde gehauene Lücke Judith 303. — 
herö-r»sva der Kriegsgewaltige El. 995. 

— here-reaf Kriegsraub, Beute, manu- 
biae Hpt. gl. 451. — here-sveg Lärmenhb 
der Mannschaft Ruine 23. — here-spdd 
Kriegsglück. — herS-strät Heerstrasze. 

— her(j-teära conductio exercitus, Heer- 
fiihrung Andr. 1.553. — herö-tjma dux, 
Heerführer Caedm. Dan. IV. 603. — so 
herö-toga Feldherr Aelfr. hom. I. 392. 
(constanter Titel des Moses bei Alfric, z. B. 

L 134.) . — her6-I»reät Heerliaufe Caedm. 
Ex. n. 122. — herS-vöp Heerjammer 
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Cabdk. Ex. VII. 460. — herC-vasd KrUgg. 
kkid, Pamer. — herB-vea« (Kriegs- 
jäger) einer, dmen Handwerk der Krieg 
ist JVD. 126. — here-vico Kriegxlager 
sCabdm. Gen. XVin. 2051. — here-vosa 
eitter der ide ivnhnsinnig kämpft, ein wild- 
wahnsinniger C/lbdk. Dan. Jv. 629. Gen. 
U. 86. — herö-ynit Wolf, der der Lei- 
cften wegen den Schlachtfeldern nachzidU, 

IQ — dann: kriegerischer Feind CkRAH. XVIII. 
2015. — herian {bergan, heorian, hereian, 
herigean) denoia. v. heeren, verheeren, darch 
Krieg eerwüMen Aelpb. hom 11. 58. 432, 
scIUecht behandeln, verachten Thohpe cuabt. 

iSp. 273. Hpt. OL. 469. — a-beorian im 
Kriege rauben Bbof. 2fl39. auch : mit einem 
Heere vergehen Beot, 1833. — ^e-hergian 
verwüsten, verheeren: Crist helle gehetgode 
Ablfr. höh. II. 608. — for-herian ver- 

toheeren. — hetgung (herCgung) die Ver- 
wüstung Two Sax. CR. p. 132. B. 994. — 
hergod die Verheerung. — hering mase. 
(der in Heeren schwimmende Fisch) der 

la "52) QEOLAN flavum, fiiscm«, tristem 

esse; Ihema gal ; ganskr. hari (fär 

ghari) gilvus, ftavws, nigiicans e gilvo. ' 

Das Primitiv ist im ÄngelsäehsiHchen 

nicht mehr vorhanden, sondern nur Ab- 

30 leituiigen. 

geolo (sdtwach geolva, giola) adj. gelb, | 
flauas, fuscuB Hpt. gl. 510. uiid geolevere 
faboissc crocea qaalilate Hpt. gl. 419. — 
geoleca das Gelbe im Ei, der Dotter. — 

ssgeoly an caus. v. gelb färben, crocare 
Hft. ql. 408. — a-geolvian deuom. v. 
gelb werden, ergüben. — geolo-rand der 
gelbe, fahk Sdhild El. 118. — geolstor' 
ifgecilster) gelber Eiter, viriu Hpt. gl. 517. 

40 520. gütige Feuchtigkeit, tabum Hpt. ol. 
490. — geolBtrig adj. eiterig, faul, stin- 
kend, vimlentus, veneniferug Hpt. OL. 450. 
453. 527. 

geslla m. die Galle, fram geallan biter- 

4fi nisae ätfremed Aelfr. hom. I. 584. — 
eorä-gealln die blaue Kornblume. — 

{;eallig (gealh) adj. traurig, leidenschaft- 
idi, aufgeregt, tristis, acrig Hpt. ol. 45ö. 
Aelfb. hom. I. 472. — gealh-möd adj. 

sodügteres, aufgeregtegGemüthes geiend Oabdu. 
Dan. ni. 230. - galga (gealga. gelga) 
»I. (sc. treov; eigentlich: der Baum leiden- 
»lAaftlicher Erregung, der Trauer , des 
Sehmenes) der Galgen, das Kreta Hpt. ol. 

bsAVt. — auch: labarum, vexälum Hpt. bl. 
450. (wühl weil das Kreia des Christen- 
volies Siegetzeiehen war), on gcäpnin gcal- 
gan ridan am geraumigen Galgen hängen 

. B.1I. ma>. 34. — gealc-treov der Gal- 

MfM&awn, ßalgenhoh ubil- kbbuz 146. 
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•53) HTEOLAN volvi, carrere; thenut 
bvsl; sangkr. fval currere. 

Das Primitiv (wohl eigentlich bveoflan, 
verwandt mit hveorfan) nicht iii«fcr vor- 
handen , sondern nur Ableitungen. s 
bveol (b?eogel, pl. bTeovla ol. Prud. 
26i;,) n. das Rad. — myln-hveol dag 
Mühlrad Wriqht p. t. p. 1. — on hveol 
adr. ringsum Cakdm. Exeu. LH. 161. — 
bvcovle swn. das Rad Hpt. gl. 418. lo 

hvealf iH. die Wölbang, das Gewölbe, 
eonDej:um. — hvealf a^'. conve:cui, arcu- 
atus Jod. 214. — a-hvylfan caug. v. tnil 
einem Gewölbe überded:en , jemanden ver- 
schütten, begiesien. — be-hvylfan caws.i& 
aufbauen, woüien, festgründen Oaedm. Bz. 
VI. 426. , 

54) h£lAN ttoii conspiW, eelari (auch 
factitiv: eelare); thenta hal; ganskr. 
qal legere. to 

Das Primitiv angeltächgisch im Ge- 
braudie in der Bedeutung: hehlen, ver- 
borgen sein. Das caug. v,: helian 
(helan) verborgen sein machen, verdecken, 
verhehlen ist noch häufiger; die meisten tt 
Composita finden sich auch mit dem 
caugativen Worte, wie man an den Be- 
deutungen und Flexionen sieht: dod^ 
stark fleetiren, also mü dem Primütn 
componirt eind noch, trotz der facHtiven it 
Bedeutung: be-hSlan durfte, bebolen) 
verdecken Cyb, Cb. 45. — Dagegen 
a-helan und for-helan (aheled, for> 
beled) zudecken, verhehlen, legere Hpt. 
QL. 526. — Ebenso 6fer-helan WNd» 
nn-belan verdecken und aufdecken 
(üferbeled und nnheled) Luc. XU. 2. — 
Mit dem Primitiv hängen femer «»- 
mittelbar s 



hälo (heia) die Hülle, Kleidung, Süstungit 
Beov, 2723. — beim m. (der verhüüende) 
der Helm, cassis, diadema a. u. cb. 64. 
Hpt. GL. 521. mid pjmeiium belme nut einer 
Dornenkrone Aelpr. hom. U. 252. die Laub- 
krone der Bäume, frons Hpt. ql. 433. — *i 
hooiod-hClm rornfcafipe , untidttbar 
machender Helm Wallp. 45. — Ijft-hSlm 
die Wolkennuisse , die Luftdeeke. — niht- 
belm das Dunkel der Nacht Ain>&. Vß. 
Wand. 96. — grini-heim die Maake. — s« 
gü3-b?lm der kriegerisdie Helm. — 
Icäf-bSIm (l^fheim) der LaiOsiAatten, die 
Belaubvmg. — l^fhelinig {für Icäfhelinig) 
adj. bdaubt, laubig ql. Pbuo. 178. — 
hlilmiht adj. lavAig, huschig. — heimanti 
denom. v. werschatten, mit einem Hebne 
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versehen, und: mü einem Helme versehen 
sein Anbb. 1307. — ford-hölman (ford- 
üman) so überschatten, überdecken, dasz 
jemand nicht weiter gesehen wird Phoen. 
5 IV. 284. JuD. 118. El. 767. — cyne-hölin 
Königshelm, Corona, sertum Hpt. gl. 503. 
diadema ibid. 458. palma ibid. 479. — 
heolod-cyn Tarnkappe Cyn. Cb. 1542. 
heolster (pl. heolstru) m. latebra, se- 

10 cretum, Schlupfwinkel, Versteck Hpt. gl. 
454. 483. 485. Wakd. 23. — heolstrig adj. 
latebrosus, tenebrosus Hpt. gl. 484. — 
heolster ctdj. dunkel Jud. 121. heolster 
sceado dunkler Schatten Caedm. IL 103. — 

15 heolster- CO fa Verbergungslager , dunkles 
Versteck Phoen. I. 48. 

hol adj. (verhüllt, verdeckt, ringsum- 
geben) hohl. — ge-hola einer, der einen 
deckt, schützt, verbirgt Wand. 31.— holinga 

ioadv. hohler Weise, umsonst, vergebens, 
grundlos Caedm. VII. 997. auch: uyibewust, 
so dasz es dem Thuenden selbst verborgen 
und wnbekannt ist. — hole f. die Höhle, 
speiunca, cavea Hpt. gl. 454. 489. — 

«sfjr-hole Feuerhöhle, Marterort, catasta 
Hpt. gl. 510. — hol n. eine Tiefe, Abtie- 
fung, Höhle chaet. anglos. 408. 543. — 
hol /". cavea Hpt. gl, 489. deor hebhad hola 
die Thiere haben Höhlen Aelfr. hom. I. 

30 160. — holian caus. v. und denom. v. hohl 
machen, mit einer Höhlung versehen Hpt. 
OL. 412. OL. Pbud. 471. Aelfr. hom. U. 
162. 

ho Im m. (das bedeckende, umhüllende) 

isdas tiefe Meer, holmes bläst des Meeres 
Last, d. t. Fische Caedm. XI. 1515. heäb 
holm Caedm. Cr. ü. Sat. 17. -— holm-veal 
d4e Wogenwand Caedm. Ex. VII. 467. — 
holm-Tuda (das Meerholz) das Schiff 

40HKIL. KRBX7Z 91. — holm-pracu (holmpräc) 
der Meeressturm Andr. 467. El. 728. Cyn. 
Chi. 678. — holm-ern (Meerhaus) Schiff. 

— holm ig adj. trüb, stürmisch Caedm. Ex. 
n. 118. 

45 holen ruscus Hpt. gl. 529. — holögn 
acrifolius gl. Amplon. 131. gl. Mett. 34. 

— cneo-holSn Mäusedorn, victoriale. 
hulu (hole) f. die Schote, Hülle, Hülse 

(z. B. des Getraides) gl. Prüd. 156. Hpt. 

50 gl. 439. — hui (hyl) mf. der Berg (eigent- 
lid^: das die Aussicht hindernde, verhül- 
lende) CHART. ANGLOS. 1220. of älcere hylle 
Aelfr. hom. I. 576. byllas and hrasan 
Caedm. Dan. UI. 383. hyllas and cnollas 

55 Cyn. Cr. 717. 

holt mn, (das verhehlende, versteckende) 
der WM, das Holz, die Zuflucht, to holte 
avSg gevitan zu Holze, zu Walde fliehen 
Aslfr. hom. II. 516. geond holt vnnan ganz 

60 im Walde wohnen, ld>en Caedm. Dan. IV. 
574. vildeora holt der wilden Thiere Ber- 
aungsstätte Sal. Sat. p. 166. snm sceal on 
holte of heän heäme feallan b. m. vyrd. 21. 
hoUes hleo mßtan des Waldes Schutze be^ 



gegyien Phoen. VH. 429. — bolt-hana 
acegia gl. Mett. 41. gl. Amplon. 138. — 
fyrgen-holt Föhrenholz. — gär-holt 
Speer wald, Speerholz Phoen. ü. 171. — 
vudu-holt Waldholz Phoen. I. 34. 5 

hold cadaver, Leichnam (ähnlich wie 
hama das einhüllende, bekleidende bedeutet). 

— holdigean denom. v. eviscerare gl. 
Prüd. 337. — be-hyldan (beheldan) caus. v. 
schinden Aelfr. hom. I. 540. Hpt. gl. 483. lo 

— byldere der Schinder, Henkersknecht. 

— (Altn. hold caro, corpus humanwn, hylda 
carnem exsecare). 

hei (11, hyl) f. (das bedeckende, verhül- 
lende) die Hölle, die Unterwelt Caedm. Cr. 16 
u. Sat. 193. so pe ät hylle väs der bei der 
Hölle war Caedm. Cr. u. Sat. 338. — hel-dör 
das Höllenthor. — hcl-duru die Hölle n- 
thüre. — h e 1 -f i r e n dte Höllensünde Rebh. 6. 

— hel-gepving die Höllenpein Caedm. 20 
V. 696. — hel-deöful Höllenteufel — 
hel-sceada der höllische Feind. — hel- 
varö pl. die HÖÜenbewöhner Aelfr. hom. 

I. 480. Cyn. Cr. 286. — hel-varan pl. 
die Höllenbewohner Chr. Hoellenf. 21. — 25 
h e 1 - V a r u die HÖÜenbewöhner schaft. — 
helle-bealo Unglück der Hölle Cyn. Cr. 
427. -— helle -bearn Ausgeburt der Hölle. 

— belle-scealc Bietier der HöUe Caedm. 
Cr. u. Sat. 133. — helle-smid der Höllen- 30 
Schmied. — helle-vite Höllenstrafe, tar- 
tari tormentum Hpt. gl. 436. 458. — 
helle-grut der Höllenschlund Hpt. gl. 422. 

— helle-hinca der Teufel Andr. 1173. 
holoc (hole) Vena, die Ader. — hulc35 

die Hütte, tugurium, cella Hpt. gl. 465. 
Aelfr. hom. I. 386. 544. ein Waszerfahr- 
zeug, libwrna. 

heal (1) f. die Halle, das Herrenhaus 
(gewölbtes Gemach) , coenaculum, aula, tri- 10 
clinium, palatium Hpt. gl. 508. 525. ur- 
sprünglich: stän-heal petra, Steinhaus, 
Burg Hpt. gl. 503. In OHsnamen begegnet 
auch der Plural healas chart. anglos. 1218. 
1279. — heal-ern, heal-reced das^f^ 
Hallengebäude, coenaculum, triclinium, aida 
Hpt. gl. 508. — heal-gamen Unterhal- 
tung, wi€ sie in der Halle stattfindet. — 
heal-pögn ritterlicher Dieiistmann, der 
die Gäste in der Halle besorgt. — heal-v ud u 50 
hölzernes Getäfel der Haue. — heal-m6t 
die Versammlung im Herrenhause, das Hof- 
gericht. — medu-beal Halle, wo man 
Meth trinkt b. m. cr. 69. — gif- heal 
Halle, in welcher viel gespendet wird. Für- 55 
stenhalle. — heal-Hc (healliht, hällic) 
palatinus Hpt. gl. 513. aber auch: lapideus, 
atrox, crudelis Hpt. gl. 423. — healh 
ufid ealh ist wohl dasselbe: cyninges healh 
CHART. ANGLOS. 204. Scottes healh und dann eo 
of pam heale ibid. 1218. Streones healh 
ibid, 1358. — healh-rune pythonissa, 
divvnatrix Hpt. gl. 451. — ealh (hälh, 
healh) m. der PallciSt, die Halle Caedm. Ex. 
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VI. 392. — alh-stede der Pallast. — 
ealh-stedas Tempel Caedm. Dan. V. 674. 
Andr. 1644. — ealgian denom. v. achUtzen, 
vertheidigen Aelfr. iiom. U. 30. atich: ver- 
[i zögern, aufhalten two Sax. cr. p. 134. 
a. 999. — gcalgian schützen Aelfr. hom. 
I. 502. — Offeribar bedeuten heal uml ealh 
oder healh ein sicheres Gebäude, ein Stein- 
gebäude — daher : Pallast , Burg, Tempel ; \ 
10 — (schon gothisch ist alhs der Tempel und ; 
es scheint das Wort mit laiein. arx uml \ 
mit sanskr. raksh custodire, defendere, tueri, ' 
regere irgendwie zusammenzuhängen). 

55) CVELAN misere mori; thema cval. 

15 Das Primitiv in vollem Gebrauche im 

A^igelsächsischen in der Bedeutung: 
elend umkomtnen, sterben. Als Compo- 
sila begegnen: — a-cvelan ersterben, 
im Sterben sein. — be-cvelan etwas 

20 dt*rch den Tod hinterlaszen anc. law« 
L 184. ! 

Causativ : c v e l i a n (cvellan) tödien, ma- ■ 
ctare, truncare, occidere Hpt. gl. 478. 511. 

— a-cvellan trucidare, occidere Hpt. gl. ; 
25518. — ott-cvellan tödten, bei Seite räu- 
men. — on-cvellan necare. 

cvalu (cvale) /'. der Tod, das elende 
Umkommen. — Did-cvale Tod durch 
Leidenschaft, durch Boslieit Cyn. Cr. 1258. 

30 — svylt-cvalu armseliger , elender Tod 
Andr. 1370. — hearm-cvale schmerz- 
haftes Umkommen Cynev. Crist 1609. — ; 
cv a le - h ü 8 dus Marterhaus. — sy I f- cval c 
Selbstmord b. m. vyrd. 56. — sßlf-.cvala 

35 der Selbstmörder. 

cvellere der Henker, lictor gl. Prud. 
327. Marc. VI. 

cvyld f. das Verderben, pestileniia, nex 
Hpt. gl. 471. — man- cvyld Menschen- 

4 verderben, Seuche. — cvyld-röf adj. durch 
groszes Verderben beriiJimt Caedm. Ex. III. 
166. — cvyld-ful adj. mortiferus Hrx. gl. 
435. — ge-cveldi-ful adj. verderbenvoll. 

— cvyld-bier adj. verderbenbringend. 

4 5 cvealm (cvylm) m. Tödtung, Pest. — 
cvylming cmdattis Hpt. gl. 482. — 
cvealm-dreör Mordblut Caedm. VIL 985. 

— yrfe -cvealm Viehseuche two Sax. cr. 
p. 130. a. 906. cf. das Tliema hveorfao. — 

5oman-cvealm Menschenve^'derben , Seuche. 

— feorh- cvealm an das Leben gehende 
Krankheit oder Wunde. — gär-cvealm 
Tödt%mg durch den Speer. — män-cvealm 
VerbrecJiertod Cyn. Cr. 1417. — üt- cvealm 

hh Ausrottung. — cvylm-bagr (cvealmbaer) 
perniciosus , letifer, mortifer Hpt. gl. 428. 
518. — cvelmbsernis Sterblichkeit Aelfr. 
HOM. I. 118. n. 158. 260. — ge-cvelmbsB- 
ran denmn. v. extorqueri, cruciari, gefol- 

$otert loerden Hpt. gl. 470. — ge-cvylm-ful 



adj. perniciosus Hpt. gl. 428. — cvylmian 
(cvelman) caus. v. quälen, zu Tode quälen, 
ertödten Aelfr. hom. I. 118. II. 424. Cyn. 
Cr. 959. — - cvylmian (cvylmigean) denom. 
V. Qualen erleiden, im Todeskampfe sein 5 
Aelfr. hom. I. 132. H. 260. 416. 422. 

Zweifelliaft, ob hierlter gehörig: cvyld- 
set^n die späte Abend- und erste Nacht- 
zeit, conticinium Hpt. gl. 495. 514. Wenn 
es hierher gehört, bedeutet es eigentlich : lo 
Qiiai niederlegung , Arbeitsniederlegung. — 
Doch ist zu bedenken, dasz altnord, kveld 
oder kvöld den Abend, und kvelda vespe- 
rascere bedeutet, also auch die Angelsachsen 
ein Wort cvöld oder cvyld in der Bedeutung i5 
Abend gehabt oder angenommen haben könn- 
ten. Im Deutschen scheint das scfiweizeri- 
sche kilt gehen mit jenem altnordischen 
kveld oder kvöld venvandt zu sein. 

*56) DEOVAN mon'; themnänY; sanskr.io 
vielleicht dbauv etmdere, effugere. 

Dies n^ch gothisch als Primitiv 
(diuvan) vorhandene Wort ist angel- 
säcJisisch bereits im primitiven Sinne 
nicht mehr gebraucht; doch sind zahl-is 
reiche Ableitungen übrig, die auf der 
Vocalisation des v im Präteritum (also 
auf gothisch dau, angelsädisisch deä) 
bendien. 

d.ek^der Tod. -^ dekä-ä^g der Todes- ^^ 
tag. — deäd-bed Todbett. — deäd-drepc 
Todschlag Caedm. Ex. VII . 495. — dead-den 
TJial des Todes Cyn. Cr. 344. Phoen. VI. 
416. — deäd-godas die Todesgötter, ma- 
nes. — deäd-reäf Raid) an Todten fee-S& 
gangen. Beute. — deäd-vic Todesxcohnung. 

— deäd-scyld Todschuld, todesioürdige 
Sünde. — deäd-rajs Andrang des Todes, 
plötzlicher Tod Andr. 997. — deäd-stede 
Todesstätte Caedm. Ex. 589. — deäd-löge40 
Todes/lamme, tödtende Flamme. — deäd- 
sele der Todtensaal Cyn. Cr. 1537. Wallf. 
30. — deäd-reced das Todtenhaus, die 
Wohnung der Todten Phoen. I. 48. — 
mere-deäd Tod im Meere Caedm. Ex. VH. 45 
512. — är-deäd früher Tod Caedm. Ex, 
XVin. 539. — deäd-verig adj. todmüde, 
in Todes Sdiwachheit. — deäd-bser adj. 
mortifer, letifer Hpt. gl. 449. 450. Aelfr. 
hom. IL 158. — deädbasrnös düaceratio,^o 
mortificatio Hpt.gl. 499. — deäd-b6rend 
adject. mortifer vit. Guthl. p. 46. — 
deäd-reov adj. grausam wie der Tod 
Andr. 1316. 

de ad adj, todt, gestorben. — deäd-lic55 
adj. tödtlich, sterblich Aelfr. hom. n. 186. 

— deäd-lice adv. mortaliter, letaliter 
Hpt. gl. 415. — deädlicnis sterbliches 
Wesen Aelfr. hom. H. 290. — andeäd- 
licnis unsterbliches Wesen Aelfr. hom. I. ß» 
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544. n. 484. — a- de ad (adjd) ertödtet. — 
a - d t d a n cau8. v. ertödten Aelpr. hom. IL 
122. 192. — adeädian denom. v. ladt sein, 
gefiorben sein. I>eäh [)S hl^o gode adeadod si 
5 obwohl sie dem Guten abgestorben ist Aelfb. 
Hox. I. 160. 

57) TEOVAN idoneum, aptum esse; thema 
tav; (c/*. t>eoTan). 

Das Primitiv fehlt angelsächsisch, aber 

io«n causaiives Verbuni: tyan (für teavian) 
in der Bedeutung: aptum reddere, erudire 
uft vorhanden und mannichfache Ablei- 
trnigen; zunächst das Particip: gctydd 
eruditus, inibutus, peritus Hpt. gl. 405. vit. 

1.»» GüTHL.p. 18. craftam getydde artibus eruditi 
El. 1028. — teäv (taev) adj. idoneus 
(offenbar eine Ableitung vom Plural des 
Präteriti), — mäni-teäv solers Hpt. gl. 
407. 512. — maniteävnis solertia Hpt. 

20 GL. 428. — äl-tffiv bonus, idofieus prov. 
ED. Mueller nr. 68. ed. Kehble nr. 71. 
Ablfr. hom. I. 250. — tcävian intens, v. 
(im Ormulum: täwenn, goth. taujan, alin. 
tjua, toeja, t^a helfen, beistehen, ta3s, taßs 

isder Helfer) in einen Zustand setzen, be- 
reuen, eifrig machen, schaffen, sich plagen 
S. Veron. p. 10. Aelfr. hom. ü. 486. tävian 
to scande zu Schande machen, castriren 
Two Sax. CR. p. 214. — (goth. tova die Ord- 

30 i>^ung, tevi die Ordnung, Schaar, ÄbtJieilung 
von 50 Mann). 

tuddor (tydrö) m. was erzogen wird, 
die Nachkommenschaft, propago vit. Guthl. 
p. 38. Hpt. gl. 522. Caedm. II. 196. XH. 

35 1613. — tuddor-sped Fruchtbarkeit an 
Nachkommenschaft Caedm. XXV. 2752. — 
tüddor-teond Nachkommen erziehend 
Cabdm. Ex. vi. 372. — un-tydrß schlechte 
Nachzucht, schlechte Nachkommenschaft, 

K(i ausgeartetes Geschlecht. — mäg-tud (avis 
magteod zusammengezogen) cognatus Hpt. 
gl. 469. — mago-tuddor verwandte Nach- 
kommenschaft Hpt. gl. 468. Gyn. Cr. 629. 

— or-tudre (aus orteodrc entstanden) 
Ab adj. ohne Nachkommensdiaft , unfruchtbar. 

— tudder-ful adj. fruchtbar an Nach- 
kommen, fecundus Hpt. gl. 480. — tyd- 
drian denom. v. fortpflanzen, plantare, 
nutrire, Nachkommenschaft erziehen Hpt. 

50 gl. 433. 454. Cabdm. XI. 1512. auch von 
Bäumen Az. 84. faehdo tyddrian Hasz fort- 
pflanzen. 

toi m. (wohl entstanden aus teovel durch 
Oontradion, pl. tdlas, später tollas^ das 

55 Werkzeug zur Arbeit Hpt. gl. 418. 443. 
Ablfr. hom. n. 162. mid läcnicndum tulnm 
instrumentis medicinalibus Hpt. gl. 478. 
vigllc töl instrumenium bellicum Hpt. gl. 
424. auch: der Gegenstand, durcJi welchen 

vornan TheU nimmt am CuÜus, Opferbeitrag, 
ZoU, tributum Hpt. gl. 440. two Sax. cr. 

Leo, angels&ehs.WOrterb. 



p. 220. — vite-töl (vitatöl) Instrument 
zur Hinrichtung, Bestrafung, Marterinstru- 
ment Aelfr. hom. I. 424. — 1 6 lere der 
Zoller, Zöllner Aelfr. hom. I. 324. — 
töl-sceamol Gotteskasten, Vorrichtung, 5 
worauf die Gaben im Tempel gelegt werden 
Marc. XII. 41. 43. 

tesim das aufgezogene, soboles; alles 
was einer Disciplin unterworfen ist. (vom 
Plural des Präteriti). Aelfr. hom. I. 492. 10 
n. 212. Caedm. XU. 1613. Thorpe Chart. 
p. 152. — here-tcäm da>s Heer, der Heer- 
zug, condtictio exercitus, die Kriegführung 
Andr. 1553. — here-tjma (heret^ma) dux, 
Heerführer El. 10. Caedm. Dan. IV. 603. 15 
— teämian (tjman, tcman) caus. v. Nach- 
zucht veranlaszen, fortpflanzen, aufziehen, 
züchten Aelfr. hom. n. 10. 212. Caedm. X. 
1242. 1512. heo leng tyman ne mag sie kann 
nicht läyiger Kinder erzeugen Aelfr. hom. 20 
I. 18. II. 94. — in juristischer Bedeutung: 
für einen anderen, an eines anderen Stelle 
verantwortlich machen anc. laws 1. 124. In. 
GES. 35. I)a tymde Vulfstän hine to Ädel- 
stane da machte Wulfstän den Adelstän für 25 
die gestohlfie Leibeigne verantwortlich, in- 
dem er den Dieb als bei ihm nachwies 
Thorpe chart. p. 206. pä cende ho t<5m and 
16t pone forberstan da widersprach Adelstän 
dei' Verantwortlichkeit nicht, liesz aber den 30 
Dieb entfliehen, ibid. — un-tjmend un- 
fruchtbar liUCAS XXID. 29. Aelfr. hom. 
n. 94. 

58) I>EOVAN arcte conjunctum, natura 
junctum esse, excrescere; thema J)av;35 
sanskr. tu crescere (sich m'ganisch ent- 
wickeln), toka in f ans. 

Das Primitiv begegnet nur in der 
contraMrten Form Jieon und in der Be- 
deutung: crescere; auch nur in Com- ao 
positis. Zuweilen ist es bei diesem 
Worte schtoer zu entscheiden, wie eine 
Ableitung zu faszen ist. 

Composita sind: ge-peön crescere 
Aelfr. hom. U. 22. — on-peon ent- a5 
wachsen, ausfallen, entgehen Caedm. 
Ex. IV. 241. — üfer-I>eöu überwach- 
sen, antecellere, praeferre Hpt. gl. 417. 
418. 480. Aelfr. hom. I. 448. 

peov m. ursprünglich wohl der verpflich- so 
tete überhaupt, später gewöhnlich nur: der 
Idbeigtie Mann, der Diener (der auch in 
schwacher Form [»eova genannt wird). — 
1)00 von (py f tön und pcftc) das leibeigne 
Weib, die Dienerin, Magd Jüd. 74. Hpt. 55 
GL. 461. 470. ebenso — pcov-mennön die 
Dienstmännin, leibeigne Dienerin Caedm. 

9 
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WeiUre Ablätungen und Zu- | j-wwwi, äöel HZ.XI.422. - ga-feoi 



samnwfWrfsMni^en sind. 

peoTian (peovan) caw. o. ^«Aorc/*«« 
- [itnMn, gehoTiam sein, leibeigen sein Thorpi 
SCHABT, p. 227. — ot*cfe, itnil ur»prun3(tcA 

loochseH «taehen, gedeihen machen, pät " 



"(iiyuMciw, eoptdii, »ocielas Hpt. ql. 444. 
,]72. — un-gcpeod icos oÄ«« 2i«a»»iBen- 
l,<tng i»t, unorganisdi Oakdm. Xlil. 109S. 
— iieod-scypedieiÄfenfAöwItc'tieü «(K" ^ 

Cendtlechtes , Volkeg, a ' 



1 Volkwecht, über- 



haupt: Art 'und Weine eines Volkex, Stam- 






lOinnch«» Cfleifetft«« macAc«; 



ÄBI.FS. noM. n. 510. 



- gc-|ieod dag e 



^^^, J,,-h^^,,rr IIi'mm- >(«"««, e>n KOI«, eine umonicnBU 

I. — anaer-|ieo¥ (uy. .ih^-hrtunt.- di 



I. 194. äberArtupt: die Eit/fti- 



i'*.^t^9^'^.^"^^y^;*jr!fi,^ Sichkcü, Rede. Zu.a,„ZAang, te^us 



>.,t arbeiUnder Leibeigner. — pd 

«n Knecht, ein in der Leibeigeimchafi ge- 

bomer, der von Leibeiijnen ab»tatmiit. 



lientlich auch: Sprache Iwäh I 
liyrigc, i«t Iia ütemcstan Iiioda i 
' 'iban " ■ . - - j 



ulmhetlian and on manig iieodisc eov 
.ner, <(«■ ro« J^«(«>tf"e» ff"""V"- I ii;ri"Gn oöiroÄi es nun »ch eHi.ig»en mag,., 

M. n. 66-190., - ('"^V.'LIJ^;^; TI^ fter eweren iVauie« €rA«&e« und in mancher 



der Sklave 



lOBOM. „. — . 

etjjen, tn«cÄtsai-(^, twnwciriM« HrT. 
Ablfb. hom. U. 'i(M!. 

beoT-diim die LeOieigenfichaft , fapoi- 
latus Hpt. oi,. 4i3. 470. — J.eov-neäd 
ti{beovnfd) LeÄeigennehaft, Skli ' 
XVm. 2030. — nJd-|)eoi 
Otb. Cr. 3H1. - njd-peo „ , 

SMave chakt. anglob. 981. — peov-bard 
als Leibeigner geboren chart. aholos. 1079. 

jo_ peov-racc svin. Kneditgäusienmg, ge- 
meine Drohung, incectiea oratio (gen. pl. 
beovracena) Ablfr. bom. 1. 578. 450. 5U4, 
n. 44. Hpt, ol. 448. — [.eovian denom. r. 
leibeigen machen , zum Knechte machen — 

S5 öfter auch: niiietum esse Hpt. ol. 413. — 
. -t^ Knedit sein, lahagev •""" 



..„. eweren Namen erheben ti 
Sprache auch preisen Bobth, ed. by Card. 
106. __ ge|ieod-T«den inniger, organi- 
icher, gliedltdierZusammenliang, Zusammen- »■, 
gdiürigkeü Aelpb. hom. I. 516. — ver-pcod 
'das MenscheiujeschledU El. 17.— el-Jieod 
das Fremlrolk. die Frevide; adj. fremd. — 
ülpeodig odj. fremd Ablpr. bom. I. 418. 

— elpcod-lioe adv. peregre Hpt. ol. 413. so 

— peoden in. das Hnupt eines Voltes, 
einer Verbindung, Fürst, König, Herr. 
jKjodnas prymfulle glorreiche Herren Ahdb. 
303. {lEgnae j-nib peodcn Caedm. Cb. u. Sat. 
002. — pooden-leäa adj. ohne Volks- k 
Itaupt, ßrsienlos (eine arge Demüthigimg 
im alten BeutstAland , wenn ein Volk, ein 

- . y - , -j , ■, Geschlecht, ohne Haupt aas seiner eignen 

pkt tu. (pl. pavae und pas) der teO-- ^^,(, „^„g angeerbten Fiiriten war) Beov. 
eigne Mann. — in-gepeod adj. engveT-^^^^^ _ i.codcn-Btül Fürstenthron Cyn.« 
bunden, eingetcachsen Cabdm. Ex. VI, 4'13. .(,^_ ^g^ y-j^g jg _ [.cod-here VoOes- 
^eoA f. (später schirach: l'isoie tw ft<^ Oaedm-XYIILSIOO, — pe " 



Sax. cb. p. 233. hictene pcodan heidnisd\c fur^enkleinod Caedm. IV, 409. 



Volker) das organisch eriüachsene 






ft Stammfürst. — Iieod-bt 



peod 
end ii 



■ganiseh verbundene, das Geschlecht, dar stamme wohnend, Slammlands Bewohner, 



Stamm, das Volk. — pcodan {[■j'daii) 

*s j>. (Partie, peod, pyd; prät. Jieode) suhjugan; 
subjimgere, nodari, ligari, adigere Hpt. gl. 
414. 46C. 481. El. 403. - go-peodaii 
(gepydan) caus. adsciscere, adjangere, cogere, 
foe^art, ligare , adhibcre, a]iplicare, ad- 

'toitaerere, adigere, adunari, creseere Hpt. ol. 
407. 414. 424. 46G, 479. 502. 510. 521. 
Ablfr, hom. I. .H2. dugnde and gcpeodc 
Anführer und Untergebene Caedm. Cb. ('- 
3*T. 19. — to-gepeodan odAaerere, hae- 

areseere, conjungt, appticari Hpt. ql. 4C1, 
485. 512. 51«. 519. — undcr-pcodan steh 
erg^en, se dedere, subniti, suffidcire, einem 
anderen als Unterlage dienen Hpt, ol. 467. 
507. 509.— öd-peodaD cous. b. auflösen, 

iolosbinden, enllasien Akdb. 1433, 

^codnis cotyunclio, copuia Hpt. gl. 
481. — ge-pjde adj. aptus, bfnus , gui 
eoi^tngi potest. — nn-peodig adj. un- 



Frdhewohner CItket. Cmst 61ö, 1372. - 
\iisoA-^\\wis. Landsmatm, StammgenoSit. — 
Ji e d - 1 a nd Land de» Stammes, Jjandschaft 
CABnM. XV. 1766. — Zuweilen drückt peod 
in Compositionen unser Erg- aus, i. £..'&c 

— peod-foönd Erzfeind, hostis publicut. 

— pcod-viga grosier Kämpfer Pahth. 38. 

— pcod-vita Eraeeiser, Philosoph, Se- 
nator. — peod-Bccndader Ert/littid, Teu- 
fel, rtijXM; Omnibus cognilus. — peod- 5S 
Ilcctcrc ein E*zheuekler, simulaU>r om- 
nUfus eognitus. — peod-bealo mächtiges 
Unglüdc, calamitas publica Ahdr. 1138. 
Cn». Ca. 1268. — pcod-egsa («tot pwW*- 
cus, grosier, allgemeiner SchrecJten Cyk, Cb. 60 
834. — peod-Tandor ffrosaes Wunder, 
miracidum omnibus eognitum Cym. Ob. 
1155. — heh-peod vornehme Gesellschaß, 
Honoratioren - Oesellscliaft vit. Guthl. p. 
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♦59) TEFAX offerre; Ihema taf; aanshr, oder Weinrose, Esaigrose: Biefedom ge- 

da dividere; eaus, däpayati dari jubere. '*^nni toird. 
Das Primitiv angelsächsisch nicht ]}oinyiie\ das Dorngesträwhicht. 

vorhanden; aber Ableitungen: 

*61) 8EFAN sentire (ursprünglich wohl 

' liV U^'^IJÜ:— ^^^''' n^ ^^^r investigare, etwas spüren); ihema saf; 6 

gäbe (retne, opfermasztge — tm Gegensatze i . , 

von Ungeziefer) Caedm. VU. 979. XXVn. satislcr, sap sequi, eolere. 

2852. Cr. ü. Sat. 575. — Es bedeutet vor- Das Primitiv ist angels. nicht vorJianden; 

zugsiceMe Vieh (Opferthier) Caedm. I. 135. sondern nur ein davon abgeleitetes Causa- 

10 dann aber auch: Geld Caedm. Cr. u. Sat. tivum sefan (sevan) sintien machen (wohl 

575. — sige-iihei Sdhlachtopf er Caedm. ursprünglich: aufspüren machen) lehren, lo 

Ex-VL 402.— vin-tifer (vintiber) Trank- zeigen Caedm. Dan. III. 446. (Sollte nicht 

opfer, Ubation. am Ende gar das Thema safan lauten, wo- 

teofanian (teofenian) denom. v, asso- ^on ein Cansativ ja auch säfan, sefan ge- 

is ciare (urf^iinglich wohl: in Opfergenoszen- fo^^^ ««'»* dürfte und wozu die Ableitung 

Schaft stehen, (fpfergenoszenschaftschlieszen); »o^ für samft weit organischer sich fügte? i^ 

figc vid ydum teofenode Wund. D. ScH. 82 — althochd.: antsaban sentire, animadvertere, 

85. 43. intelligere, jyrät. antsuof. Nur die Form 

teafor Mennig, Zeichenfarbe, Böihel ^^of& (sM^) macht irr, die nur zu s^f^, ni^^ 

20 (woM weü diese Farbe zur AnmaMung von f «^|? ^^^^^/^ ^•?'*"' ^thochdeutschessihho 

Götterbädern und heüigen Zeidien diente; ^. f^»«^«"^«^ IP^^t dem jmn in festem 20 

ahd. bedeutet das ents^yrechende zoubar fas- Frieden tn Beruhtgwtg wt] und sihh& die 

cinatio, praestigium, idolum, maleßJnm. Verwamltschaft, der I^ru^dedte Ruhe, foe- 

Der Mennig war zugleich Gift). - read- ^^^ ^^,~ '"'''^0^'' das lateinische severe 

fb tekf Ol Bothziffer, Bezifferung.— teafrian "^""^ Onech. ao^f og, mufr^g ins Gewicht fallt). 
(tyfrian) denom. v. mahlen, anmahlen, mit s^^a (seofa) m. der nachspürende Sinn, 25 

Farbe bestreichen. — (Jedesfalls scheint Men- ^«« Gemüth. sorh dreced on söfan Caedm. 

nig, oder überhaupt rothe Farbe beim Opfer XIX. 2179. 2180. sgfan gehygdum in des 

gebraucht worden zu sein; etwa wie man Nachsinnens, Nachspikrens Gedanken CkBDU. 

iünoch jetzt in Ostindien bei Menscliefwpfern Dan. I. 49. söfan snytro Cyn. Cr. 442. 

dieselben vorher schminkt und ihnen Gifte b. m. lease 16. — in-s6fa das nachsin-30 

eingiebt, die die Gesichter in krampfhaftes f^nde Gemüth. — vis-söfa ein weises 

Lachen vergiehen, damit sie freudig zum Äinw€n Sal.u. Sat.II. 438. — breost-söfa 

Tode zu gehen scheinen.) das Herzens - Sinnen b. m. mode 19. — 

mod-sl^fa Sintien des bewegten Herzens 

35 ♦60) I»£FAN anhelare, aestuare; thema ^^f' ^\ ..^ .^ .^ ^. ,.^ ^^ 

Vom Pratento mit Etnschtebung eines 

P*^* Nasals ist abgeleitet: soft {für sanft oder 

Das Primitiv angelsächsisch nicht im gamft) adject. (ursprünglich : nachsitinend. 

Gebrauche, aber Ableitungen: nachdenklicti , bedachtsam, dann:) sanft; 

^ f ix. t \ ^ I- 1.-1^ daher auch das Adverbium softe, jer. JB. 40 

pefian (pvfan) causatwesv. anhelare, ^.^^ ^^^^^^ ^^^^^ ^^^^^^^.^ ^^^^ jl ^^^ 

io aestuare walkn, wogen, heftig athmen; _ geft-eädig ad j. der sanft glücklich 

stark duften Ett gl 406. r«^o stencan als ^ ^^^^^^ Glückes genieszt Seef 56. - 

Simonttm d^ei steht). _ üt-apyfan fa:- söftnis sanftes Dasiin, luxuria gl. Prüd. 

halare expUcare Btt gl. 472 (^0 f^ 9G8. Weidüikkeit Aelfr. hom. H. 506. - is 

Präsenium ütapyfhtc für uta^yfde steht). (althocM.: samft placidus, facüis, possibüis, 

45 pife-pornQ)6fanporn, pebanporn) rhatn- gamfti possibilüas, facultas, semftida fad- 

nus gl. Mett. 731. litas; altsächs.: safto adv. faciliter, com- 

pifel (I)€fel) m. Strauch, Gesträuchicht. mode, söbo mens, animus; altnora.: s6fi 

on ^ne hyndes pifel chart. anolos. 1232. mens, animus, favor, söfa mitigare, lenire;bo 

vidig pehle piers chart. anolos. 418. afp. angelsäclisisch :) sib der Friede, die Ver- 

bo Mi^g pSfel ist vielleicht ein Weidengesträuch, wandtschaft, propinguitas Hpt. gl. 469. — 

In hyndes I)6fel bezieht sich das erste Wort sibsum adj. friedfertig Cyn. Cr. 214. — 

wohl Oiuf hyndhaelcd ononis, ein starkrie- sib-cvide Friedensi'eae b. m. leasb 29. — 

chendes Gewächs — wie überhaupt nur stark mägd-sib parentela Hpt. gl. 553. — 55 

duftende Gesträuche mit pSfel, pifel und pifl un-sib seditio gl. Mett. 751. Streit Caedm. 

bh bezeichnet zu sein scheinen, denn auch alt- Cr. ü. Sat. 271. — sib-läc das heilige 
nordisch bedeutet pefia: stark riechen, einen Abendmahl. — sib-fäc der Grad der Ver- 
starken Duft verbreiten, und {)öfr ein star- wandtschaft. — sib-lufu (siblufe) Liebe zu 
ker Geruch, Wie ja auch in einigen Ge- Verwandten, überluiupt: Pietät Caedm. Leo 
genden Deutschlands die rosa eglanteria 24. XXIII. 2514. — s ib li n g der Vetivandte, 
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Frefwnd Hpt. gl. 472. Aslfb. hom. II. 52G. 
542. — sib-gefihde (adspectus päd») 
Jerusalem Hpt. gl. 447. — ge-sib (b) adj. 
contribulus, Verwandter Hpt. gl. 472. Red. 
5d.Se£l. 500. Caedm. XII. 1612. — ge-sib-lic 
adj. verwandt. — gesibsum adj. fried- 
sam. — gesibsumian denom. v. friedsam 
sein, Frieden machen Thobpe chabt. p. 365. 



und denom, (two Sax. cb. p. 180. a. 1048; 
wahrscheiniidi ist das Wort aber doch nur 
caus^tiv und stefnode verschrieben für stef- 
ncde, wie nachher auch richtig geschrieben 
ist) zu einem Termine citiren. — stefn 
(stemu) Termin two Sax. cb. p. 90. a. 894. — 
stemming der Termin. — stefn-byrd 
Wund. d. Sch. 45. {soll byrd Plural sein? 



Aelfb. hom. I. 51. — sib-gcmaene adj.' oder gehört es zu hyrä von hertai?) Termins- 
10 durch Verwandtschaft oder Frieden verbtin- \ eifdudtung , Termitislast? Verpflichtung? — lo 
den. — sib-gebyrde Geburt in der Ver- ge-stefned clavatus, gestabt Hpt. gl. 526. 
wandtschaß Caedm. XVII. 1901. — (Goth. mit eifiem Stocke, einer Stutze versehen. — 
Bihia friedlich, aih}a Verwandtschaft, Gemein- st üi in (stämn) m. die Basis, der Stamm 
Schaft; satiskr. sabha Versammlung, Saal,' ueil. kbeuz 30. auch der haltbare Kern 
15 Hausgenosze nschaft, sabheya genus cf. KZ. ' einer Sache (z.B. f y r d - s t ä m n des Heeres 15 
IV. 391. sabhya mit detn man zusammen- Kern, das Heer soweit es aufgeboten, nidU 
kommen, sich vereinigen kann, Vertrauens- blosz zugelaufen ist two Sax. cb. p. 107. 
würdig). , a. 921.^; der Scf^iffsnimpf, der Bautnstamm. 

I astjrred stand enc stefh on siAe es (das 

62) SVEFAN somniare, dormire ; thema ^^^^) ^^^^9^ ^^ 9^^^"^^^ ^^^^*^^^ ^^^^ ^^ 

»n 8vaf- sanskr svaD donnire ^^f ^'^ ^^^^' ^' ^' ^* ^^<^^> ^<^ ^ fo^ 

80 sval, »a>wAr. övap aormvre. gesduifft xoird, nachdem er gefallen und 

Bas Pnmitw ist angelsächsisch tm ^^^-^r Zweige beraubt ist Sal. u. Sat. II. 

Gebrauche in der Bedeutung: einsdüa- 296. — frum-stämn das Vordertheil, der 

fen; häufig begegnet auch das causa- ScJmabel des Schiffes. — BekitcrT & stArnji 2b 

tive Zeitwort : (^''9^ , «^™" "^.'l? ^>> ^«« Hintertheü , der 

Spiegel des Schiffes. — stefna was etnen 

25 svcfian (svefan, svyfan, svebban) em- Ä'^awm, einen Schiffsrumpf hat; daher 
schlafen machen, so^nre, mitigare, ojjprimere hringcd-stefnarfas ringgeschmückte oder 
Hpt. gl. 501. (svefed soporatus Hpt. gl. am Ende gerundete Schiff Beov. 32. (bring- 30 
459. mid Icohe svajfc svefed beön in leichtem naca dasselbe, der mit gerundetem Hinter- 
Schlafe eingeschlummert sein vit. Guthl. oder VordertJieile versehene Nachen Beov. 

30 p. 42.). Composita sind: — a-svefan 1S6±) — hchh-atefn mit hohem Hinier- 
(asvebban) in Schlaf bringen, berufngen Jud. tlieil versehen Wallp. 13. 
322. bis calderdöm synnum asvefan säne stöfen (stömn) f die Stimme, vox Hpt. 35 
hohe Stellung durch Sünden zu Grunde rieh- gl. 440. Gyn. Cb. 1062. stöfn äfter stöfno 

35 ten Caedm. Ex. V. 336. dann auch euphe- Stimme auf Stimme Phoen. VUI. 542. — 
mistisch: tödten Caedm. XXIII. 2531. väp- stamor adj. der mit der Stimme Mülie hat, 
num asvebban mit Waffen tödten Fata ap. stammelnd , balbus Hpt. gl. 478. 507. — 
69. sveorduui asvefede mit Schwertern f/e- stamariaii denom. v. stammeln. — 8ta-40 
todtet two Sax. cb. p. 112. (altn. wird die me tan stammeln. — stäf {pl. stafas) 1«. 

40 intensive Pluralableitung svffifia hauptsäch- der Stab, sUtbartiger Strich, gerade Linie, 
lieh vom Schlachten der Opfer gebraucht), apex Hpt. gl. 453. Aelfb. hom. II. 200. 

— on-8vefan einscMäfem. 418. — stäf-Iittere die Armbrust Hpt. 
sveofot (ßvgfot) der Schlaf Pakth. 39. | gl. 423. 487. fundibtdum Hpt. gl. 521. —45 

— svöfn (svgfeu) der Traum. sv6fn gesihan Istäf-leornero stoicus (weil sich die stoi- 
A5 träumen. — av^fn-T&co Traumauslegung, gehe Schide besonders auch um Grammatik 

sväfcl (svefel) der Schwefel, suljyhur verdient gemacht liat). — stU- er &ft Gram- 
Hpt. gl. 489. (als Betäubungsmittel) Caedm. | matik. — staf a littera, dogma, Buchstabe, 
XXIII. 2415. 2541. - sveflön adj. sulphu- - - — _ ' ^ ' 

reus Hpt. gl. 499. Aelfb. hom. I. 466. — 
50ge-sväfian ( gesvefan ) denom. v. sopire 
Hpt. gl. 520. on dcäde gesvefod Aelfb. 



Regel, Element Hpt. gl. 460. — 8täf-50 

cräftiga der Grammatiker, Philolog Hpt. 

gl. 410. 459. 473. 529.— b üc- 8 t&f der BucÄ- 

stahe. — boclic-stäf Philologie, ars Itbe- 

hom. I. 496. mid deäde beön gesvefod Aelfb. ralis Hpt. gl. 503. — v r oh t-Btkf Element, 

hom. II. 260. god hi gesveofodo Gott liesz i Princip des Frevels El. 926. — gl^v-stäf 

sie in Schlaf fallen Aelfb. hom. II. 424. Melodie Wand. 52. — endo -stäf Ende, 

Ziel, Tod b. m. vybd. 11. — hearm-stäf 

65 *63) STEFAN (steof an) stabüiri; thema Princip, Ursache des Schmerzes Cabdm. VI. 

staf; sanskr. stanibh (stÄbhnöti) »www- ^-^p- .— r in» -stäf Vers, (rimstafas Be- 

büem reddere, fulcire, stabilire. schworungsformel). ~ candel-stäf dereo 



55 



Das Primitiv ist dem AngelsächsiscJien 

verloren ; aber Ableitungen vom Präsens und 

60 Präteritum sind vorhanden : s t e f n i a n caus. 



Leuchter Thobpe chabt. 440. (sonst candel- 
sticca Thobpe chabt. 429.) — ^dnl-stäf 
StütJie des väterlichen, des ererbten Besitzes, 
Stammgutes. — stafian denom. v. stoben. 
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stafian ad einen Eid stoben , einen Eid in 
eine Formel faszen. stafode fioDe M Aelfb. 
HOM. IL 234. 

stofn 191080, truncus arboris, virgultus, 
5 surctUits Hpt. gl. 409. 419. gestrenendlic 
stofn progenies, Propaganda Hi^. gl. 445. 

(Goth. Stabs Element , Kindheitslehre, 
Stoma Stoff, stamms stammelnd; altn. stafn 
Schiffsrumpf, framstafh Schnabel, aptrstafn 

10 Spiegel des Schiffes, stafa vorschreiben, be- 
stimmen, stefia einei^ Vers einrichten, Stä- 
ben, stcmna zu bestimmter Zeit eine Zusam- 
menkunft, Termin, Markt u. s. w., stemna 
(stefna) zu einem Termine berufen, bestiui- 

1 5 men , stafr Stütze , Stab , stam der Stamm, 
stef gestabter Vers, Termin, stofna grund- 
legen, stiften). 

64) NIMAN capere, occupare, disponere; 
thetna nam; satiskr. nam inclinare se 

20 alicfii (lU aliquid ab eo capiat). 

Das Primitiv nlioan (nöman, neoman) 
angelsächsisch in vollem Gebrauche in 
der Bedeutung: sumere, capere; aber 
auch geistiger als tn der Hegel unser 

25 deutscJ^es nehmeD, z, B. dasl niman con- 
sortem esse, Theil nehmen, eard niinan 
einen Wohnptatz einnehmen ^ Land occu- 
piren Cakdm. XII. 1654. bcarvas blöst- 
rnnm nimad Seef. 48. auch disponere 

30 bedeutet es, so dasz es sehr an griechi- 
sches vifAkiv erinfiert. Co m posita sind : 
ät-niman wegnehmen, entnehmen. — 
for-niman wegnehmen Wand. 99. — 
consumere, vware, absorbere Hpt. gl. 

35 499. — quälen Aelfb. hom. II. 416. — 
verstellen: big forniniad hira ausina sie 
verstellen ihre Angesichter Matth. VI. 
— 6f er-niman beschlafen. — undor- 
n i man vernehmen, aufnehme n^ verstellen 

40 Matth. XIX. — fore- niman vorher 
wegnehmen. — dasl- niman Theü neh- 
men an etwas Aelfb. hom. II. 230. 

nam (nseme) f. die Nähme, die Weg- 
nahme. — n^d-nsBme gewaltsame Weg- 

i^o nähme. — be-na^man caus. v. berauben, 
infUiari, fraudari Jüd. 76. Hpt. gl. 480. 
Aelfb. hom. I. 216. II. 102. 304. Caedm. 
XVin. 2152. mit Genitiv der geraubten 
Sache, z. B. faX h^o voldon bensßman ner- 

50 gendne Crist rodera rices Caedm. Ob. ü. Sat. 
346. oder passivisch mit Nominativ : bim väs 
bensmed bis gesibt hom. in III doion. 
QUADRAG. p. 19. meist mit instrumentalem 
Dativ voldrd bensmed Caedm. Cb. u. Sat. 

55 121. — on-fi^enaeman von einem^ an einem 
etwas wegnehmen vit. Guthl. p. 14. 



num ol odj.^f/rei/cnd. — scenrp -nu mol 
adj. eifrig zugreifend. — teart-numol 
hart zugreifend. — n n m a der etwas nimmt. 

— yrfe-numa der Erbnehmer Aelfb. hom. 

I. 478. U. 24. 5 

nama w. der Name (acceptum, sumtum) 
titulus, manifestatio , vocäbulum Hpt. gl. 
509. 513. 517. — freö-nama ein herrlicher 
Name Cyn. Cb. 636. — nemian (ncmnan) 
caus. V. nennen, rufeny antreiben b. m. vybd. lo 
56. — n e ni - 1 i c adj. namentlich, ausdrück- 
lich. — nani-cud adj. berühmt. — n am e - 
leäs namenlos. — nam-mielum arft?. no- 
minatim, per singula nomina Hpt. gl. 427. 

— ge-namian denom. v. mit einem Namen 15 
nennen, benamsen — aber auch: ernennen, 
zu etwas machen Aelfb. hom. II. 500. 

*65) TIM AN decere, aptum esse; thema 
tarn; sanskr. dam domare (cf. auch 
timban unter der Reihe, die den Stamm «0 
in a auf Doppelconsonant schlieszt). 

Das gothisch noch vorhandene Primitiv 
timan in dein Compositum gatiman geziemen, 
ist angelsäcJisisch verschvmnden und nur 
Ableitungen sind vorhanden, wie das causa- 25 
tive temian zähmen, verbinden, zusammen- 
jochen — in juristischem Sinne: die Ver- 
antwortlichkeit zuschieben, — und das Com- 
positum a- temian zahnen, zahm machen 

B. M. VYRD. 85. »0 

tama (tcma, tyma) der Zähmer, Ordner, 
Befehliger. — ge-tym n. (p/. getyma) das 
Gezäume, das Joch Aelfb. hom. II. 372. 
446. — tyme fteme) adj. zähnvbar, bezwing- 
bar , geziemend, maclibar. — vider-tymess 
adj. was sich nicht gut bezunngen läszt, 
beschwerlich. — lof-tymc adj. lobwürdig 
zähmbar, leicht, angenehm Aelfb. hom. II. 
126. — hefig-tyme adj. schwer bezwing- 
bar , beschwerlich. — vröbt-gcteme aaj. 40 
vom Frevel unterjocht Caedm. I. 45. — 
tamcol orf;. zähmbar. — un-tamcol adj. 
unzähmbar. — (tum-äx eine Art Axt gl. 
Amplon. 99.). 

*66) SIMAN conjunctum esse; tlietfia 15 
8 a m ; sanskr. si ligare, vincire (Causa- 
tiv: säyayati ligare, vincire; sima linea; 
sam cum; sama similis, aeqtudis). 

Das Primitiv angelsächsisd^ nicht 
mehr vorhanden, aber mancherlei -46-50 
leitungen: 

sima (seoma) m. die Sieme, das Band, 
die Feszel. — seomian caus. v. ligare, 
vincire Caedm. Ex. IV. 209. — seomian 
denom. v. in Feszeln liegen Andb. 183. 55 
Phoen. I. 19. El. 694. Beov. 2767. seomian 
ät sv}ite von gehängten gesagt b. m. vybd. 
34. — same (some) f. concordia (daneben 
später söme, worüber oben Sp. 51. in der 
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I. Beihe der abUuUendeH Verba das Thetna 
saniaui zu vergleidken ist), to sibbc and to 
soiue zu Frieden uttd Eintracht cuabt. 
AKGL08. 504. — saiun adj. vereint, ät sainnc 

h zusammen. — samnigcan denom. v. ver- 
Siimmeln, rereinigen Oaedm. Ex. IV. 217. 
togädre gesamnod nodatus, ligatus Hpt. gl. 
4;$9. he somnad and irädrad Phobn. III. 
193. — samnung f. die Sammlung, Ver- 

10 einigung. — samuunga (semninga) adv. 
zugleich, alsbald, plötzlich Luc. XXII. GO. 
Aelfb. hom. II. 398. Oyn. Ob. 874. — 
sam-tingcs adr. zugleich Aelfb. hom. IL 
196. 510. — samod (soniod) adr. satnt, 

i!^ zusammen, mit. samod coman conrenire, 
confluere Hpt. gl. 455. 491. 518. — sainod- 
lice adr. vereinigt, einmüthig i^-o Sax. cb. 
p. 250. — ge-semian caus. r. zufrieden 
stellen, einmüthig m€ichen, übereinkommen 

20 machen two Sax. cb. p. 230. a. 10H4. gese- 
med veordan ixicisci Aelfb. hom. U. 338. 

PBOV. ED. MuELLEB 32. ED. EeMBLE l\^. 

gesemest mec mid sode du stellst mich in 
Wahrheit zufrieden Sal. Sat. L 18. (über 

s.*) 8 e m i a n ( scman ) Thoepe chabt. p. 1 70. 
vergleiche man ebenso, wie oben über some, 
sauian Sp. 51.) — go-same (gesome) adj. 
Concors, einmüthig Caedm. Gen. II. 82. — 
un-gesame (nngesouie) discors, uneinig 

soAblfb. hom. I. 478. — sam-vist ci*pula, 
contubernium, mtMtrimonium^ das Zusammen- 
leben, jugalitas Hpt. gl. 416. 438. 481. 485. 
508. 511. 520. Caedm. XX. 2280. 

sand (für saiud d. i. Conglomerat) n. 

^5 der Sand; auch: ilas Ufer: sande near 
dem Ufer nahe Caedm. Ex. IV. 220. — 
sand f. [pl. sanda) jedes zusammengerührte, 
breiartige Gericht (ift verschiedenen deut- 
schen Provinzen: die Semede, die Zampe) 

40 EniELW. R. Ben., de mens, gib.; Aelfb. hom. 

II. 168. Hpt. gl. 444. — sendan caus. v. 
schmausen Beov. tKH). — sandig adj. are- 
nosus, sttmlig Hpt. gl. 449. 5<^2. — sand- 
ceosol Satuisteinchen , Samlkorn Aelfb. 

4.S hom. IL 62. öfer f^ire s« sandccosol mehr 
als Saniikörner iles Meeres Aelfb. hom. IL 
524. — sand-geveorp SamitHtnk. — 
sand -cor n das Sandkorn. — sand-beorg 
der SamUterg, die Düne Wallf. 10. — 
.^0 e a 1 h - s a n d Bernsfein. 

synibol die Versamlung, die Mahlzeit 
Wand. 98. s}inbla gcsetn etc. Dies irorf 
mü allen stiS^n Compositionen wird, Ktgen 
des altnonlischen snmbl Kvhl zu angelsäch- 
55 M.«cA<iM sofol und syfling. also zu supan ge- 
hi>ren, tco es nachzusehrn ist. 

Dagegen gdiört urohl hierher in Fofge einer 

o/l begegnenden Wamlelung tks anäauten- 

dem m im m auch tias Wort sinn (seonov. 

«•siiieTe, jp^, sina) /'. die Sehne. tUts Band am 

mtenfckikhem Körper, nerrus Hpt. gu 482. 

HOM. I. ISSb. 11.270. — seono-bon 

memimmdeySehmendMrehseh neidung I>eobs 

6l — hoh-sinii Fersemschme, liw^sem^ 



— on-hohsnian denom. v. ehoas hinter 
sieh, hinter die Hachsen thum. — singal 
adj. zusammenhängend, fortwährend Aelfb. 
uoM. IL 592. — singal -ryne (singal- 
rene) Waszerlauf (das unaufhörliche Sin- 5 
nen) descensus Hpt. gl. 418. — singalnis 
die Dauer Hpt. gl. 434. — singales, 
singala adv. continuo. — ge-sineal- 
lician (gesingalian) denom. v. fortfahren, 
fortdatier n. — s in - s c j p e (sSnscype, gesin- lo 
scyp) das Verbundensein, Vermähltsein Hpt. 
gl. 416. 417. 469. 490. 498. 506. 513. 520. 
Aelfb. uom. I. 604. ü. 476. — sin- in 
Comixtsitis drückt die Dauer, oder audi nur 
eine Steigerung des vorgestellten aus: — 15 
sin-ceald a€lj. sehr kalt. — sine-vealt 
(sincvält) adj. tcas sicfi immer und nadi 
allen Seiten wälzt: rund. — sin-gr^ne 
adj. immergrün. — sin-hivan Ehegenoszen, 
sin-frea Eheherr.— sin-herc das ganze, %q 
zusammengehörige Heer. — sin-niht (sin- 
neaht, sinneht) die ewige Nacht Sal. Sat. 
^. C?AEDM. I. 42. Cykev. Cbist 1543. - 
sinncahtes in ewiger Nacht. — sin-dream 
tfiriV^r Jubel Phoen. VI. 385. — sin-sorhis 
unberechenbare Sorge Kl. d. Fbaü 45. — 
siu-hvcorfcnd adj. was sich fortwährend 
dreht, ru9ul. — sin-trendend was immer 
kreist, ruttd Hpt. gl. 408. — sinigean 
l^sinian) denom. v. nubere, heirathen HZ. so 
XL W. — sin-lic adj. fortwährend, un- 
utderbroehen two Sax. cb. p. 241. a. 1116. 
sinlice gevinn ununterbrochene Kämpfe. 

67) NEB AN adjuvare; thema nad, nand. 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge-Zb 
brauche, obwohl selten. Auch die Ab- 
leitungen sind nicht gerade häufig; es 
scheint ein sid^ allmälieh verlierendes 
Thema; (im Goth. ist nodt nipan in 
der Bedeutung: unterstützen). 40 

nid {pt. niddas) m. filius, homo Casdm. 
IL 22.\ IX. 1*223. XIX. 2208. Dan. HI. 285. 
Az. 6. se sTida nid der starke junge 3fann. 
nidda bcarn der Menschen Kind (im Croth. 
atich noch ni{>jis der Vetter, der Verwandte *:* 
tiM/f ni(go die Base, die Verwandte; eine 
Prüteriten - Ableitung von diesem Primitiv 
scheint d€ts goth. nan^jan kühn vordringen, 
tragen: d<iher angelsächsisch:) 

nedan {für nendian) caus. v. kühnror-so 
dringen, wagen Caedm. XVm. 2060. Jüd. 
277. — go -nedan kühn angreife» Andb. 
13Ö3. Caedm. Ex. II. 68. 

nod {für nand) kühne Bewegung Wallf. 
28. JvL. 343. — nöd adj. kühn, nur nochbb 
als letzter Theil der Compositionen von 
Eigennamen. 

(Altnonliseh Itegegnem mocA.* nanna 
ministra und nenning der Eifer, das Be- 
streben.) «0 
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♦68) 8TIDAN {für svindan) mlere ; 
thema svand. 

Dcts Primitiv ist nicht inehr im Ge- 
brauche (im Goth. ist es noch sTinI>an 
5 stark werden), Ähleittingen sind angel- 
sächsisch noch in Menge vorluinden. 

8 V i d adj. kräftig, stark {compar. svidor, 
5. B. Bvidor villan ftuüle Hpt. ol. 470.). to 
I>am sride in tantum Hpt. gl. 509. — svittc 

io(8veode) aäv, kräftig, pam svide so sehr 
Abo. p. 3. svitte välhrcov Hpt. gl. 515. — 
8 ? i d - 1 i c adj, kräftiglich, grandis, ma- 
gnus Hpt. gl. 434. — svia-svig adj. he- 
roicus Hpt. gl. 440. mid svidsvium sangura 

isdreänies cum heroicis melodiae cantilms 
Hpt. gl. 415. 416. — s vidi an (gcsvidan) 
caus, V. stark machen, munire Caedm. XVIII. 
1980. svätc gcsvided sefan intingum durch 
Blut stärkt er den Gev^t an einwohnender 

20 Macht Sal. Sat. 45. — s v i d i a n denom. v. 
praestare, invalescere, — svidcrian denoin. 
stärker sein, praevalere, durch kräftige Ge- 
wandtheit siegen Aelfk. hom. L 388. Caedm. 
Ex. IV. 242. — svidre swf. die rechte 

25 (sc. Hand), on pa svidran liand zu rechter 
Band Cäedm. Cb. ü. Sat. 580. 011. on [»a 
svider handa Hpt. gl. 486. — svid-fcorm 
adj, was mit unbefleckter Kraft begabt ist 
Caedm. I. 9. XV. 1770. — for-svid adj, 

30 sehr stark Wund. d. Scii. 26. 

ge-sünd adj, (aus gesvind entstanden, 
wie das Gotische svinf>s stark, kräftig, ge- 
sund erweist) sanus, salvus, sospes, gesund, 
heil Hpt. gl. 516. 520. 525. — gesund-lic 

3 5 adj. gesund. — gesund-ful adj. in volle}' 
Kraft und Gesundheit, secundus, prosper, 
sospes, santis, firmus Hpt. gl. 491. 492. 
500. on gesundfuUnm gesieldum secundis 
successibus, im glücklichen Vorwärtskommen. 

40— ge-synto (gesunt) f. die Gesundheit, 
Kraft, incolumitas Jud. 90. Hpt. cjl. 518. 
Caedm. Ex. V. 272. — on-sund (ansund) 
adj, heü, ganz^ integer Hpt. gl. 525. Aelpr. 
HOM. I. 58. II. 26. 512. Wright. p. t. p. 1. 

45 — an8andnis (ansunnis) integritas, virgi- 
nitas Hpt. gl. 444. 446. 

svedian ca^is. v. stark, luüibar machen, 
befestigen, anbinden. — bi-svedian ligare. 
sibbum bisv^ded durch Frieden befestigt, 

ho verbunden Gyn. Cb. 1644. — svedil fascia, 
— svädu (sväde) f, der Eindruck, Ein- 
sdmitt, caesura, die Spur, on svade standan 
auf der Spur stehen, folgen Caedm. XVUI. 
2075. on svado restan auf der Stelle bleiben 

55jüD. 322. sväde folgian der Spur folgen 
Akdb. 673. — dol- svädu (mid schwach 

' dolhsväde) die Wu/ndenspur, Narbe Hpt. gl. 
510. Aelpb. h. I. 234. II. 492. — bil- svädu 
Hiebwunde Caedm. Ex. V. 329. — föt-svädu 

60 Fuszsjmr, — svat-svädu Bluteinschniit, 
Mord, — än-8väd was denselben Ein- 
druck macht, gleidMrtig. — vald-svädu 



Waldeinschnitt, Waldpfad Beov. 1403. — 
ge-svädian caus. v, investigare, der Spur 
nachsuchen. 

69) NESAN feenc sc Iwbere ; tliema nas; 
sanskr. nyas (ni + ^s, nish) integrum, 6 
salvum esse. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche mit der Bedeutung: in gutem 
Stande sein. Comp, sind: sid-nSsan 
die Meise glücklicfi zu Ende führen lo 
Andb. 515. — ge-ncsan (geneosan) 
in guten Stand kommeti, genesen, gdde 
genßsan in der Schlacht nicht verwun- 
det werden Caedm. XVIH. 2019. 

nßst (nist) das, wodurch jemand in i5 
gutem Stande bleibt, Unterhalt, Zehrimg 
B. m. VYRD. 28. — veg-n6st Wegzehrung, 
Reisevorrath. — nerlan caus. v. in gutem 
Statule erhalten, nähren, erhalten, schützen, 
helfen, heilen, fcorh fieämc nerian das Leben so 
durch die Flucht retten Caedm. XVUI. 
2000. Cyn. Cr. 1451. — nerian denom. v. 
erretten, heilen, erlösen Aelpb. iiom. I. 228. 
446. — nering die ErJialtUrfig in gutem 
Stande, praesidium, protectio Hpt. gl. 507. 25 

— nerend (nergend) der Erhalter, Helfer, 
Heiland. — feorh-ncre Lebenserhcdtung 
Cyn. Cr. 1597. Caedm. Dan. IU. .339. P:l. 
898. — sildoT -n er e Lebensrettung Caedm. 
XH. 2512. 2519. — ge-ner n. Heilnfig,so 
Zuflucht Aelfb. hom. II. 356. 

♦70) TESAN {cf. teran) vexari, damno 
(iffici; thema tas; sanskr. das perire, 
ejicere und das vexare. 

Das Primitiv nicJit mehr im Gebrauche, 35 
weil sich das s in r gewandelt hat, wie das 
Causativ von nSsan in ncran; nnr ein in- 
tensives Verbum taesan ist vom Primitivum 
gebräuchlich y welcfies IfUen.siviim vellicare 
bedeutet; xmd davon ist hergeleitet tsesel40 
dipsacus, Zeisel, Carden, Distel, vulfes 
tsBsel ein Pflanzenname, chamaeleon alba, 
die Eberwurz, Carlina acaulis. tißs afflictio 

— dazu vom Präsens die Ableitung tösu 
(teosu) damnum, interitus, contentio, prae- Ab 
Judicium, Verderben, on tese, on teso tn's 

Verderben Caedm. Dan. HI. 255. on teosu 
tihtan in's Verdei'ben locken, drängen 
Wallp. 34. — t c s v i a n denom. v, in Nach- 
theil setzen, sdiädigen, verderben, hine C«c. 50 
den Teufel) tesvad and hine on pa tungan 
sticad Sal. Sat. I. 94. 

71) TERAN diripere, consumere {cf. tßsan) 
tliema tar; sanskr. dasyn ein Feind, 
ein Dieb, däsa ein Sudra. däsya Dienst- 55 
barkeit, däseya der Diener, Sklave. 
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Das Pfimitw angelsächsisch im Ge- 
bratiche in der BedeiUung : aus einan- 
der reiszen, zerstören j verzehren Jud. 
281. terend vorax Hpt. gl. 423. ttjran 
5 svä sä vulf zerreiszen icie ein Wolf 
Aelfr. hom. Tl. 532. — Compositum: 
to-teran zerreiszen, discerj)ere, lace- 
rare Hpt. gl. 520. 527. Aelfb. hom. 
U. 88. 

10 geter dilaceratio Hpt. gl. 499. 

tcorian (tyran, tirigean, tyrigan, tyr- 
vigan) denom. r. verzehren, aufreiben, plagen 
Two Sax. CR. p. 236. a. 1100. — un-getyred 
indefessus, inexlMUstus Hpt. gl. 4G3. Aelfb. 

15 HOM. II. 208. — teorung das Aufgerieheti- 
werden, die Erschöpfung Aelfr. hom. II. 
188. — ge-teorian verschmachten Matth. 
XV. mmäe werden Luc. XVIII. 1. mit dem 
Nominativ der Sache t>€deutet es: gebrechen 

20' (es gebricht etwas) Jon. II. 3. fatescere gl. 
Pbud. 114. — a-teorian aufreiben, ermü- 
den, exhaurire, auferre, fatescere Hpt. gl. 
459. 462. ne bid ateorad ne auferetur Hpt. 
gl. 416. verschwinden Aelfb. hom. II. 104. 

25 196. vergehen Aelfb. hom. II. 454. 5.34. 564. 
un-ateoricnd indefessus Hpt. gl. 463. 

— a teorung defectus Hpt. gl. 456. 525. 
Aelfb. hom. I. 456. — atcoriend-Hc 
(ateriendlic) adj, was erschöpft, ermüdet 

$0 werden kann, lassabundus Hpt. gl. 493. 
Aelfr. hom. II. 214. — un-ateoriendlic 
(unatirendlic) unermüdlich, indefatigabilis, 
indefessus Hpt. gl. 424. 434. Thobpe chabt. 
p. 316. 

35 torn 971. der Zorn (Zerriszenheit, oder: 
Neigung zum Zerreiszen), [)är väs vOpcs 
bring tornO bitolde Cyn. Cb. 537. 538. — 
torn-sorh adj. Sorge eines aufgeregten, 
zeriszenen Gemütlies Faed. labcv. 76. — 

4otorn-gcnidla qui st^tdet irae Andb. 1232. 

— torn-eage (toreneage) adj, zornäugig, 
mit leidet! schaftlichen Blicken, rothäugig. 

teors pefiis, die männliche Ruihe. 

teart adj. rauh beliq. ant. I. 12. b. on 
45 Jiäre teartestan tintrcga durissimo, asperrinw 
tormento Hpt. gl. 412. beliq. ant. I. 12. b. 
ist teart synonym mit sticol. Bvide teart 
vitc sehr starke Strafe Aelfb. hom. II. 590. 
pa tcartan vitu Aelfb. hom. II. 344. — 
5oteart-lic adj, asper Hpt. gl. 477. 507. 
515. Aelfr. hom. I. 330. — tcartnis acer- 
brtas, crudelitas Hpt. gl. 480. Bauhlieit 
(Gegensatz von Weichlichkeit) Aelfb. hom. 
I. 330. 576. 
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*72) TEORAN magni aestimari; tliema 
tar; sanskr. dr respicere, colere, auch 
causativ därayati; ujunderbarer Weise 
bedeutet dies causative Verbum respici, 



coli, magni aestimari, ttneri; dänri 
pineus, däruka pinus. 

Das Primitiv ist angelsächsisch und 
überhaupt deutsch nicht vorhanden, son- 
dern nur Ableitungen, 5 

t i r w. Glorie, Glanz, Zier Jud. 272. — 
tir adj. zierlich, herrlich, glänzend. — 
äsc-tir Speerruhm, Kampfruhm Caedm. 
XVin. 2069. — tir-gifedc Ruhmesgewäh- 
rung, — tir-fäst von vollkommenem Glänze, 10 
herrlich botsch. d. m. 11. — tir-leäs adj, 
inihmlos, glanzlos. — tir-eädig adj, an 
Glanz, an Ruhm reich Phobn. II. 106. 

tearo (tyro, tyreve, gen, tearvcs, turves) 
m, Harz, Naphtha, Balsam, Iheer, — 15 
tyrv6n (soll wohl Adjectiv sein, und har- 
zig bedeuten) Harz, resina Hpt. gl. 501. — 
tyrva m. Najhtlia, bitumen Hpt. gl. 445. 
488. — scip-tcaro Schiffstheer. — bnni- 
tear Honigseim, Nektar, — hunitearSnso 
adj. nectareus. 

torbt adj. glänzend, strahlend (au(h 
von der Stimme gebraucht: torbtan rearde 
7nit glänzender Rede Caedm. Dan. IV. 511. 

— geär-torbt adj. in der Jahreszeit glän- 85 
zend Caedm. XL 1561. — beofon- torbt 
adj, himmelglänzend, — torbt-lic adj, 
glänzend. — torbt-mod von glänzendem 
GemütJhe, heldenmüthig, — frea-torbt adj, 
herrlich glänzend, limpid%is Hpt. gl. 511.5« 
f>a freatorhtestan clarissima Hpt. gl. 446. 

— sygel-torbt adj, sonnenglänzend, strcih- 
lend wie die Sonne Andb. 1 248. — torbtnis 
das strahlende Wesen, der Glanz, 

73) WCGAN (I)ig'-ian) längere, aoci-55 
pere, cotisumere; thema pag; sanskr, 
tung relinquere, dare. 

Das Primitiv in den Formen picgan 
und piccan angelsächsisch im Ge- 
brauche — in der Bedeutung: etwas io 
berühren; erlangen, erhalten um es eu 
genieszen, (consumere, bibere) Hpt. gl. 
450. Aelfb. hom. IL 40. Das Wort 
flectirt auch schwach, z. B, Trat, pigede, 
gcpigcd; man vergleiche übrigens dasib 
griechisdie rry/firfir in der Bedeu- 
tung participem fieri. Composita sind: 
od-picgan empfangen Caedm. Ex. 383. 
— ge-picgan erhalten, zu sieh nek' 
men, genieszen, eszen Caedm. VI. 885.50 
auch: geln^gan. — Davon abgeleitet ist 
ein caus, Verbum: of-pogan madkeny 
dasz etwas verloren wird, ahhanden 
kommt, zu Grunde riciden Cabdm. XYliL 
2002. 65 

p e gu (f)cgo, [Kjge^ f. das Erhaltenmachen, 
Bekommenmachen, Spenden. — beor-pegu 



die Bienpende. — vln-pegu WeämpemU 
CiBDB. D*K. I. 17. — vil-Itegn Wumrli- 
gptndt, Spende de» Le&esiene, dea Lrih- 
bmnke». — töiot-pega Speimng Ptiokn, 
sin. 248.— hring-^egnRttwspenrf« Skef, 
44. — tXaz-'^üg'a Schatzspenae, Gtldsvendt 
Waito. 34. — beäh-fiegu Ring-, KeUea- 
»peKäe. — pigene icas empfangt oder 
getpendet wird, Speise, häs halgan liÜNles 

1* [Hgene die Spende, Speise des heiligen Abend- 
mahl», for [>igene alimenli catma. ri-ride 
jiigene nedaretim edulium, aüsze Speiee Hft. 
OL. 413. 497. 513. Aelfr. hob. U. 98. - 
{»engel m. der Spender, Fürst, la&nna 

isbengel Caedm. Ex. UI. 173. hälig j,ent;tl 
Cb. it. Sat. 586. (Man sieht aus dieneiii 
kttlertn Worte, das als feitrlidte Bezeich- 
mung des Fürsten in älterer Form erHiirrl 
itiA mochte, dasz da» Wort vrsprflnglich, 

ititt einer dem sanskr. tung und grieiA. ji-y- 
X»**", latein. taogere tuAer itehentlen, 
nasaUrten Form estistirte: — ^ngel hängl 



• FUrfilenbeteicknimg feng./l mit 

•74) 8fiCeAS(f.ig'-ian) secare; lh,m, 

sac; sanskr. so destruere , coiifkere. 

intentire Form aeshiyati, Cauaiiliriim 

KÄj'ayati ; aaj'a telitm , sasyn eine Wn/I'e. 

]g Btuyaka ensis, ssyaka enait. 

Das Primitiv angehäehmeh niclit im 
Gebrauche ; aber zahlreiche Ableitiinge ii : 
«ecg m. das Schilf, gladiolus cil. Hktt. - 
f. gladiu» Beov. 684. — gär-aecg m. ilii'< 
3i Mrer. sS myda gäisecg; s? giinilica|{Hivi'i'|r 
Ablfr. hom. I. 454. Wckd. d. Sch. 7I>. IMi^ 
Meer unrd hier uepen der WeRenKj'ilzen 
gedadU als ein Bericht, ein Ried vofi Sjiec- 
re».' — BecK-scara die Wiesensdiiiarre, 
«•der Wachteucönig, der Eggensdtärr. 
• ekx m. da» Messer Aelpr. iiom. I. SK. II. 
SOO.CTW. Ctt.1141.— hand-sex ein //..«('. 
wuKer, Tisehmesser Ari.fr. hom. II. 272. 
— niget-seai das Nagelmesser, .ScIkt- 
limester. — hnp-seai das an der llii/U 
getragene Messer Jcd. 328. b. m. ib. til. - 
»eal fn. karses gekrämmles SchKol : ilii 
oMeeichnende Waffi der Sachsen, die ihruii 
den Namen hatten. — Täl-scai Schhchl- 
it lehteert. TalBcai , |iät he od byrnnti vhj; 
Beov. 2704. — aaga ni., syge f., sugo /:, 
dU Säge gl. Paun. 891. — sygdi-ry f t er 
der Hobel, das OlOtibeH. — iiyd<' IfUi 
■jgde) die Sense Ablfr. hon. II. i&I. — 
^SsjddaD (redan für segdan, Bjgdan) tinr-*. r 
rächen Beov. 1106. Caedm. XI. l!>2r>. - 
lagen/ das Sehtoert.— sägese iücrcsc) 
/. dal Sditcert Beov. 3155. 

75) UC«AS (lig'-ian) jacere, po>iit, 
(« esse ; Otetaa I a c ; «msJtr. 'f lag adhi irrer 
Leo, utgiachi.WOrt*Hj. 
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Das Primitiv angelsächsisch im Qe- 
hrandu (es fUetirt sowohl lag, Isegon 
als le&c, \igoo) twd hat die Bedeutung: 
liegen; auch: verstedtt liegen, latitare 
Hpt. OL. 518. licgan on auf, in etwas & 
liegen Cra. Cr. 1156. Später für liegei 
dient lid, und /wrlicgad, lin. two Sax. 
CBOB. p. 122. — Composüa sind: — 
&')icgan erliegen (mit Dativ der Sache, 
tcelcher man erliegt), darnieder liegen, la 
lästig sein, symbcl aS alsgOD nie wur- 
den sie läsiig Bbimii. 5. — be-licgan 
umliegen, circumdare, belagern. — 
ge-licgan liegen, aufhören — owA: 
beschlafen. — for-licgan mieiiaubtn 
beschlafen, (foiiegen der Ehebrecher 
Ctv. Cr. 1611.). — to-licgaR ausein- 
ander liegen, getrennt sein. — vid- 
licgan beiliegen. 

Alig er m. der Beischlaf. — for-ligerio 
tnx Hpt. gl. 521. - for-ligerB 
(forllre) der oder die anerlai^ten BewMaf 
treibt, prost^ulum, merelrix Hpt. ql. 435. 
475. 505. 506. 520. 525. Joh. Vni. 41. — 
forliger-llc adj. aduiterinus, immundu«, is 
incestus, umüchtig Hpt. ol. 505. rorligerlico 
intendnia adulterina titillatio, karerisdter 
Kitzd. forligerlic Icabter crimen ineestum 
Hpt. ql. 505. — forli^enia Hurerei, äne 
forligeniasc dön mid Ure sylfre weHiticheso 
Onanie, Masturbation treiben. — forüger- 
h ü s (forligerea hüa) Hurenhaits Hpt. gl. 475. 
484. 506. 526. 

fCorh-Iegen». Niederlegung des L^iens, 
Tod. — aldor-lege in. LebensscMckeal sa 
Caedm. Dan. II. 139. — or-legB ot. gesetz- 
loser Zustand , Krieg. — orleg-stand 
Krisis, Zeit der Entscheidung Sal. Sat. 374. 
— orleg-nid Kriegsleidenschaft, Widh 
Caedm. II. 84. — otleg-ceäii Kriegsge- to 
sdiäft, Kampf Cabdm. Gen. XVID. 1994. — 
orleg-»eoro Kriegsthat Caedm. XVIII. 
2020. — orleg-gifre adject. kriegsgierig 
Cabdm. XX. 2287. — smeägelege »ylto- 
gismiis, conclusio, logischer Schlasz Hpt. 15 
GL. 503. 

lag das Fcstgentellte , Gesetz, decretum, 
lex Hpt. gl. 452. 457. 524. - ör-Ug Ur- 
bestimmung, Schicksal, fatam. — üt-]ag, 
üt-Iaga exlex, exul Hpr. öl. 412. — 5» 
«-lt.gol adj. legifer, gesetzgebend ol.Prud. 
626.— lAgeswn. das Gesetz Tiiohpb chabt. 
p. 416.— mid un-lage mit Unrecht, gegen 
das Gesell Thohpb chabt. p. 421. 

lecgan (legan) caus. v. Ugen, stellen,;.:, 
ponere. lästaa legan diclUeriseh: gehen 
Caedm. XXIII. 2400. pa fa vricläataa vidost 



icgad 



, 57. 



a-leci 



erlegen. 



unter sich bringen, bodnng alecgan 
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die Predigt aufgeben Ablps. hom. IL 232. 
unriht alecgan das Unrecht besiegen Aelfr. 
HOM. n. 76. 78. od pät pa sigefästan heora 
fynd alMon (für ale^don) Aelfr. hom. IT. 
5 214. — be-lecgan jemanden mit Intriguen 
umgeben, bestricken, hasce belecgan mit Spott 
umgeben, verspotten Caedm. XaII. 2382. — 
to-lecgan zerlegen, trennen. — ät-lcc- 
gan? zulegen, sparen? ätlede {für ätlegde) 
10 beägas die gesparten Ringe botsch. d. m. 34. 

— ander-lecgan unterlegen, supponere. 
unterMdum (für unterlcgdum) suppositis Hpt. 
GL. 489. — läcg (Ißcg) f. Schenkung, Legat 
CHART. AN0L08. 593. — leg CT H. Logcr, Bett 

15 (leger veardian Kl. d. Frau 34.), Krankheit, 
Grab Aelfr. hom. Tl. 212. — leger- bed 
Lager. — Icgerian denom. v. bettlägerig 

' werden, krank werden, gelegerod beon krank 
sein. — lägian (logian, gelogian) denom. r. 

80 beschaffen, di^iponirt sein, on [)a visan gelogod 
beon 80 disponirt sein Ablfb. hom. I. 168. 
n. 48. f)ät mynster he gelogode vid vellib- 
bendum niannum er besetzte das Kloster mit 
tugendhaßen Männern Aelfr. hom. ^L 82. 

85 506. condere, begraben two Sax. CR.J^k63. 
a. 1028. Hpt. gl. 413. Aelfr. hom. l^^r)0. 
hinversetzen Aelfr. hom. I. 12. — lagu 
(läge) f. lex, traditio, inid land and läge 
godian mit Land und Recht ausstatten 

so CHART. ANGLOS. 861. — burh-lagc Stadt- 
recht , jus civile. — ü t - 1 a g i a n catis. r. 
auszer dem Recht erklären, rei'bannen two 
Sax. CR .]). 150. a. 1014. — ge-in-lagian 
wieder in das Recht aufnehmen ^ vom Exil 

%ibefreien two Sax. cr. p. 176. a. 1050. ibitl. 
p. 191. — üt-lah exul two Sax. cr. p. 
180. a. 1048. p. 191. a. 1056. 

*76) REG AN humidumesse; thema rag; 
sanskr, vrsh pluere. 
40 Das Primitiv niclU im Gebrauche, 

aber Ableitungen sowohl von der Laut- 
stufe des Präsens, als des Präteriti. 

regn (rön, reon) m. {pl. renas) der Regen 
Aelfr. hom. I. 406. Caedm. Cr. u. Sat. 11. 

45— tid-r5gn (tidrön) ein Regen , der zur 
rechten Zeit kömmt. — r(;gen-8cür Regen- 
schauer Ablfr. hom. I. 522. — regn-vyrm 
Regenwurm. ■— rßn-boga Regenbogen. — 
väl-regn ein todbringender Regen (vor 

50 der Sinafluih) Caedm. X. 1350. — mor- 
gen-r6n Frühregen, Morgenregen Az. 82. 

— r6n-lic adj. pluvialis. reonig adj. 
regnerisch Raeths. I. 10. 

r a gu/*. Feuchtigkeit y Uebersdiweinmung 
55 Deut. XXVIII. 42. 

*77) ^£CAy opertum esse; thema fjac; 
sanskr. taksh tegere, operire. 

Das Primitiv angelsächsisch nidit im Ge- 
60 brauche. Sondern nur Ableitungen, und 



zunächst dascäusat. Verbum peccan decken, 
überdecken Phoen. III. 216. — sodann die 
Composita davon: be-f>eccan bedecken; — 
femer becen f. die Decke Matte. "VlII. 
auch : der Dachziegel^ imbrex Hpt. gl. 529. 5 

päc das Dach, auch: der Ziegel Hpt. 
GL. 459. 

♦ 78) 8TEC AX, SMECAN suaviier afficere, 
thema svac und smac; sanskr. sukh 
suavüer afficere, recreare. lo 

Das Primitiv nicht im Gebrauehe und 
smecan offenbar durch Verhärtung des 
Cotisotutnten aus svOcan entstanden, 
Ableitungen sind: 

svac (c) oder smäc (c) m. der Geruch n 
und Geschmack, sapor, gustus Aelfb. hom. 
II. 550. Phoen. 214. — 8väcc6 m. aihbro- 
sia, nectar Hpt. gl. 483. 488. nardus Hpt. 
GL. 516. — sväccan caus. v. schmecken, 
rieclien. — hnnig-smäc Honigsüszigkeä to 
B. M. LEASB 28. — smacigan (smacian) 
denom. r. demulcere Hpt. gl. 476. 

smicor adject. geschmackvoll, elegans, 
schmuck, tva smicere scencing - cuppan zwei 
schmucke Schenkbecher chart. anglos. 1290. 25 

79) SPRECAN spargere, loqui, sermoci- 
nari (verwandt mit springaB^; thema 
sprac; sanskr. spr^ längere, consper- 
gere. 

Das Pnmitiv angelsächsisch in voller so 
Uebung. Das Particip gewöhnlich spro- 
cen, doch auch sprecen. Die Bedeutung 
ist: confabulari, sermocinari, colloqui 
Hpt. gl. 500. Caedm. Cr. u. Sat. 78. 
Eine Nebenform läszt das r fallen :is 
specan. Etwas ansprechen wird aus- 
gedrückt: spröcan on sumhyät Thobpb 
CHART, p. 302. — Composita sind: 
ge-spr^can concionare, sermocinari, 
alloqui Hpt. gl. 487. 518. — fore-40 
sprecan vorspredten und fürsorgen. 

— öfer-spröcau übermüthig reden. 

— yfel-spr(?can übeles reden. — 
mid-sprScan mit eitlem zugleich in 
einer SacJie das Wort fähren; beson-i'^ 
ders: vor Gericht eines Sache führen. 

Vo7i der Urbedeutung: spargere, 

fwch ein caus. Verbum: on-spr&oaB 
{präterii. onspreahte) spritzen, sprühen 
nuichen, ausstreuen, ausbreiten Rbuil. 9. so 

spreca der, mit dem man su sprechen 
hat, der BeratJier Cabdm. XXTV. 2667. — 
s p r e c e eloquium, sermo, verbum, godoondra 
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spreca dimnorum eloqmorum Hpt. gl. 442. — räccnd Leiter, Reffierer Aelfr. hom. II. 

481. — spriece f, loqttacitas Hpt. gl. 506. 320. — recene (riceiie, ricone) cidv. sofort 

— fore-spr@c6 prologua Hpt. gl. 460. — (eigentlich: in geordneter , verlangter Weise, 
fore-spraece die Fürsprache — und: die geradeswegs) Aelfr . hom. II. 160. El. 607. 

h Vorhersagung. — öfer-spraece adj. pro- Caedm. gen. XXILL. 2527. Beov. 2983. — 5 

eax Hpt. gl. 452. 507. — yfel-gprsece än-rßces adv. geradeswegs, gerade fort two 

adj, der scMecKtes spricht. — of-spraece Sax. cr. p. 143. a. 1010. 
f. fama, locutio Hpt. gl. 460. — tveo- racu (race, race) f der ordentliche Fer- 

sprace adj. doppelte Rede führend, zwei- lauf einer Sache , die Darlegung einer Sache, 

lodetUig Paed, larcv. 90. — hräd-spraece der Inhalt einer Erzählung, Darstellung, lo 

adj, rasch sprechend. — un-hräüspraBce textus, propositum ad narrationem, historia, 

adj. schwerfällig redend. — mid-Bpröca relatio Hpt. gl. 433. 448. 459. (wo vrace 

der gerichtliche Beistand, Fürsprech. — verschneben ist) 480. 505. 512. 528. 529. 

ge-sprßca masc. der mit einem anderen gevyrdelice raca geschichtliche Darstellung 

ib spricht Ablfe. hom. U. 190. Faed. larcv. 25. Aelfr. hom. I. 58. seo ealde race die ahge- 15 

— eald-spraBce f. Sage, Geschichte aus wocÄte 5facÄc Gyn. Cr. 1397. — svefn- racu 
alten Zeiten; aber auch: Hauptgeschichte. Traumdeutung. — mäg-raco Verwandt- 

— edvit-sprace f vorwurfsvolle Bede, schaftsaufzählung , Stammbaum. — feov- 
Schmähung Andr. 81. — gegaf-spraece race ston. Knechtsäuszerung , gemeine Dro- 

iofem, Hohnrede Aelfr. hom. I. 330. 332. hung Aelfr. hom. I. 450. 564. IL 44. Hpt. 20 

morgen-spraBce Besprechung am Morgen ql. 443. (vielleicht feowrace zu vröcan ge-^ 

oder: am folgenden Tage. -hiBTüor-RyisBce hörig, gen. pl. feovracena Aelfr. hom. I. 

f. Lästerung Uatth. IX. — frum-apraece ^'iS.) -- ek-r &cxi der Waszerlauf, das Flusz- 

f. der frühere Ausspruch Caedm. Dan. III. 5^«. sS ealde eärace of Beaddingbroc chart. 

«5 326. — spraece (spraec, spaec) /*. oracu?wm, anolos. 1064. — &treäm-räce Stromes- 2i 

sermo, doctrina, eloquetdia — kurz: jede lauf Andr. 1582. Caedm. Gen. X. 1355. 
^I^^e Bezeichnung einer Bede Hpt. gl. ^^^^^^ (^äcan. recau) caus. v. (pi^ät. 

503 518. 529.- sprffican intens, v. (sp«- ^^^^^ ^^^ ^^^^^ eine Sache darlegen, 

«^) ^ «^^"^>. **!* ^^^ J^''*«**^ besprechen, ^^^^rare, narrare, perhihere Hpt. gl. 460. 

30 unterhatten-^ im alteren Deutsch: sj^achen; .^ g^^eht \nemoratu/ Hpt. gl. 458. 502. - so 
1;^ hundertmal so gebraucht in der s g. e- reo an anordnen, gerichtlich ausspre- 

Zmmem sehen Chronik. - sprac n. Ver- °hen, darlegen, im Zusammenhange vortragen 

abredung Thorpe chart. p. 203. Hpt. gl. 414. 454. Thorpe chart. p. ^1. 

o/x\ aycrrrtkv i -i» x — a-rccau erzählen, darstellen Reibil. 10. 

80) SMCAN (snig -lan) repere, scr- __ ät-rccan aburtheUen, absprechen Thor- 35 
35 pere; thema snag, pe chart. p. 202. — earfod-recce adj. 

Das Primitiv selten gebraucht ; begeg- schwer darlegbar , schwer auseinandersetz- 

net aber noch einzeln, z. B. in der ^^'*- 

angeUächsischen Uebersetzung des Beda ,. J®^^^ j!' (^»prünglich : ein zu fried- 

Zi ^^1. '^ A ' 7 1- 1 lichcr Handlung geordneter Ort , ein Tempel, 10 

und noch jetzt im englischen sneak. ^^ Gerichtshdus ; dann:) die Wohntm^ 

40 snäce (snace) swf. die Schlange, coluber Caedm. XI. 1584. sid reced einwei^s, grosz- 

Hpt. gl. 409. — auch eine Art Schiff two artiges Gebäude b. m. cr. 47. — he ah -reced 

SäX. CR. p. 188. a. 1052. ein Hochgebäude. — cord-reced eineErd- 

snägel die Schnecke, Umax. wohnung, Höhlenwohnung. — heal-reced45 

Gebäude mit einer Haue. — hörn -reced 

81) RBCAN constituere , regere , ducere Gebäude mit Hornver zierung. — hlin-reced 
45 (verwa/nd^mUi^fai);themax2LC]sanskr. ^^ verschloszenes Haus Andr. 1465. -- 

^A ^M^^m^ /v>^^^ vyn -reced tftn TToÄnÄaus. — de aa-reced 

jac ordinäre, facere. Wohnung der Todten Phoen. I. 48. - 50 

Das Prmtttv angelsachsisch im Ge- burh- reced Burggebäude Ruine 22. — 

braudie in der Bedeutung : ordnen, lei- recednis (recennis) historia Hpt. gl. 448. 

ien, regere Hpt. gl. 520. Composita 474. — ge -recednis (gerecennis) die ge- 

50 Sind: mis-röcan falsch leiten, mis- ^^ Darstellung, Erzählung, ^^^e- 

. TT cnr. ~rx tatto, explorolw, narratto, documentum, %n-55 

regteren Aelfr. hom. H. 590. - aft- strumentum Hpt. gl. 410. 432. 440. 443. 

rfican subdere Hpt. gl. 523. 448. 480. Aelfr. hom. I. 322. 11. 60. 

ge-rec n. die Leitung, Begierung, de- recnan caus. unddenom.v. zusammen- 

eretmn. — ge-recader Ordner, Vorgesetzte, ordnen^ rechnen, erzählen, zählen, rün bid 

55 — rScenderg (pl. rßcenderas) m. rector, gerecenod das Geheimniss wird dargelegt eo 

judex. — r€cc-a6m (röcendöm) das Amt sein Caedm. Ex. 525. 
umd Wesen des Ordners, Vorgesetzten, re- r»can (ge-T»can) intens, v. besorgen, 

g im em Hn. oii. 412^ Aelfb. hom. EL 318. einiriehten. andlifne genecan seinen ünter- 

10* 
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haJl, seine LebtntfiArung besorgen Cabdm. I 
VI. 934. 

rtht n. die Ordnung, das Recht, die 
Gerechtigkeit. — rihtan eaux. v. der Ord- 

t, rumg gemäst machen, richten, dirigtren. — 
&-rihtHn [präi. aretlite) axagtrecken, iro- 
hin strecken C\s. Ob. UaS- (Das eben er-\ 
«oöAnte Vräteritum könnte icohl sicherer «ii 
arec»n gezogen werden.) — rifating Hegel. 

.0 — bi-rihte (berihte) präp. citm dat. gerade 
neben, in einer Btihe mit etwas Anvb. 850. i 

- riht-regnl canon Hpt. ül. 520. — 1 
on-riht das Anrecht Caidm. Ex. V. 3&8. 

— nn-riht Unrecht, Ungerechtigkeit. — 
.i e^M-ii'iit höheres Recht, VortuparetAt,pri'' 

pilegium. — folc-riht üfftntUdtes RecM, 
allgemeines RecM. — land-riht iModrecht, 
vofksthümiiches Hecht Deobs kl*(;e 40. -- 
begn-riht das Recht eines Thegen. — 

loforit-rihte adt. indeclinahihter Hpt. hl. 
406. — riht-vritere orthographu» , der 
ritAtig sAreibt Hpt. gl. 410. — riht adj. 
recht, gerecht; rectas, orthodoxns Hpt. oi.. 
438. — un-riht adj. unrecht, ungerecht, 

\iSaevut, contrarius, falsus Hpt. oi. 50,"). — 
nnriht-lic ad}. ungereetU. -nnriht-dOm 
ttnrecAlM Wesen Cabbm. Dan. HI. 183. — 
riht-licjiMtitf Hpt. GL. 460. - a-riht 
adj. recht, nach der Reihe Ei.bnb r)f)0. — 

loon-riht adj. gerade, geordnet Cakdh. II. 
167, — up-riht adj. aufrecht. — foril- 
riht adj. was in der Ordnung fortgeht, 
gerade. — ge-riht n. das angeordnete , das 
Amt, Abendmahl xwo Sax.Vr. ]>. 229. a. 

IE 1093. der Ritus; auch: die Gerechtigkeit im 
Sinne von privtlegittm , catuin, regwa Hpt. 
OL. 500. on gerihte in geordneter Weise Jud. 
'Xn. a)d geriht alte Gerechtigkeit Thobpe 
CHJLBT. p. 70. — geriht-lssoan «aus. c. 

10 in Ordnang bringen, larechl bringen, gut 
madien, bessern, büszen Aklfh. Hon. II. 124. 
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ratiocinatio Hpt. ol. 481.482. - 
adj. rectus, justaSf jn-obus Hpt. ül. 44 
*s470. — rjhtvlsnifl RechtschaffenheU. — 
an-Tihtrisnis die Unreehlschaffenheit. — 
geriht-viaende der Rechtskundige. 

82) SEOHAN videre; theina e ali \ satiskr. 
satn - Ikeh nach Rojtp ; wofür gothisches 

50 M - ifavan sprechen witrde, conspicere, 
videre, intueri. 

Das Primitiv angelsächsisch gebräuch- 
lich, in dessen Formation aber häufig 
h und V wechseln, so dasi siiA folgende 

BS Präterüen- Formen ergeben: seah, ssgon, 
daneben aber nicht blost s^gon, sondern 
auch aäTon ; Farticip »«gen Httii seogen, 
daneben aber auch seven. Der Infinitiv 
gew&uiiich in seön, das Particip m sen 

(0 ituammengeiogen. Die BedeuUuig ist: 
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sehen, videre. Comp, sind: ge-aeohan 
aspieere, inlueri. him geseohiui seine 
Blicke wenden Ctn. Cb. 1106. — be- 
seohan besehen, beschauen Cnt. Ca. 
1086. beseofa me on mütie stAau in s 
Gnaden auf mich Ablpb. hom. I. 566. — 
tore-BeohAn vorsehen.— for-seohan 
verachten, deepicere Hpt. ol. 439. 498. 
502. -- OD-aeoban ansehen, auf etwas 
hinsehen Ctk. Cb. 1245. i« 

s CO f. die Sehe tui Auge, jnipilla Aklfb. 
HOM. I. 390. — Hill (sien) f. das Sehen, — 
auch: fmpilla Hpt. ol. 487. I>e bine är [« 
siene onlah die ihr früher die Sehkraft ver- 
lieh Cakdm. V. 607. — heäfod-gin (hei-is 
fodHicn) das Angesicht, Sehauen des Hauptes 

fl. M. VITBD. 36. CiRDM. XXII. 2490. — 

foreseonie die Vorsicitt. — foraevenni» 
Verachtung. — foraievcn-lic (forsävenfic) 
adj. reräditlitA Hpt. oi,. 417. Ablpe. hom. I. lo 
486. — fürs» vestrecon/rtn/riiHpT.OL, 509. 

— forseevan (fur«üvan) inten«, r. gam und 
gar rtraditen. — geii»ven-lic adj. offen- 
bar, vor aller Augen sichtbar Aelfb. hon. 1. 4. 

— un-gesieTenlic (anisevenlio) ac^. inei-n 
nibilis Hpt. ul. 481. — on-Hio (onaen, on- 
Rcon, ansin) das Angesicht, facies Hpt. ol. 
451. Phobs. IX. 600. — yme-siiteadj.blind 
Ablkb. iioM. I. 418. — väfer-8in{vaferaSii) 
Schauspiel, yieetiicttlum , inspectio Hpt. gl. jo 
412. 435. 470. 487. 501. 508. 510. 523. Luc. 
XXIH. 48. - ge-eine adj. sichümr. — 
CBg-aine adj. dem Auge sichtbar, gegen- 
wärtig Akdr. I.'i52. — ford-gesine adj. 
weitbergesehen, ausgezeichnet b. h. cb. 1. — si 
ge-Biha f. ri.ms', adspeclus. {on geeihde 
banan unter dem Angesicht des Mörders 
iikil. kbeuz 66.) <Atutus, vinic Hpt. ol. 456. 
4.')7. 415. der Sinn des Sehens Ablpb. bom. 
U. .'h'iO, t« gesihde ad praesentiam Hpt. bl.«« 

|477. — yfel-geaiha SiAalksauge Uabc. 

■VII. — sib-gosihde Jerusalem (adspe- 
clus pacis) Hpt. ol, 447. — (AltnordaA aii 
videre, aiön viaiu, sfu adsnectus e fm moN- 
Strare; allhochd. aSbao videre, a^hä pupilla,ti 

leiht visia, siuni visus, visio, adspectu»; — 
ob das laleinis<Ae acire damit tusammen- 
hängty dann käme man aber nothuendig 
statt auf aam-iksh im San^crititchen wif 
ki cogaoscere, fiketi seif, iikjati sciunt). m 

83) SCEOHAN ursprünglich wohl: salin, 
springen, eitle plötzliche Wendmtg 
madun; sodann cdter: acddere, evenüre; 
thema s c a b ; sanshr. wM ska^ eommo- 
vere, agitare {cf. KZ. III. 431. 432.) is 
Auch bei diesem Worte kömmt der In- 
finitiv aceoban in der Regel m kmd 
zusammen gezogen vor, wie für wohan 
aeÖD. — Es hat Übrigena die Formen 
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der causativen Flexion (prät. sceode 
und scyde) angenommen. 

Als Primitiv ist d<M Wort im Angel- 
sächsischen wie es scfieint verloren, nur 
5 als Compositum ford-sceohan mit der 
Bedetäung : sich plötzlich fortwenden 
Caedm. Vni. 1103. erscheint das Wort 
mit eine%' einem Primitivum entsprechen- 
den Bedeutung und Form. Die Ver- 
la mütelung zwischen den BegHffen des 
Springens und Geschehens ist etwa in 
dem deutschen Worte: entspringen zu 
finden. Das andere Comp, ge-sceohan 
(gesceon) hat dieselbe Bedetäung wie 
16 das deutsche: geschehen, doch an einer 
Stelle scheint es auch: zutheilen zu be- 
deuten, näfnlich Caedm. Ex. VII. 505. 
506. Egyptnm yeard leän gesceod den 
Aegyptern ward Lohn zugeiheilt (dasz 
so sie nämlich im roihen Meere ersaufen 
musten), — Aneiner Stelle Cyn. Cb. 980. 
981., wo es heiszt: lieäh cleOfu I»a vid 
holme är föste foldan scehdun hohe 
Felsklippen, die früher dem Gefilde fest 
25 gegen das Meer vorsprangen (wenn man 
nicht mit Grein sceldon, scyldon con- 
jecturiren und dies durch: schützten 
übersetzen will), könnte allerdings die 
ursjjrüngliche Bedeutung des Springens 
30 ^loch vorkommen. 

Läszt man die ursprüngliclie Bedeutmig 
von sceohan cds: springen gelten, dann sina 
offenbar durch Hinzukommen eifies Nasals 
auch scanca (in Spede: der Schehkel- 

55 knocken) tibia Phoen. IV. 310. Hpt. gl. 482. 
und sein das Schienbein Hpt. gl. 483. 
hierher zu ziehen und dann tceiter , was 
mit diesen Wörtern zusamtnen gesetzt ist: 
earm-scanca der Armröhrenknochen. — 

40 8canc-hlira (scanclira) pulpa cruris, das 
Schenkelfleisch , die Wade ; und die abge- 
leiteten Verba : — scencan caus. infundere, 
schenken, Getränk reichen Ablfr. hom. II. 
108. vinc-scenc der Weinschenk. scen- 

*5cing-cuppe der Schenkbecher chabt. an- 
glos. 1290. — und scSnnan caus. schin- 
nen, ansihirren. — sein -hose der Schien- 
heinhamisch. — scanne die Schiene, 

*84) LEOHAN fulgurare, flagrare; thema 
so Iah; sanskr. dah el, 1, urere, cl. 4, ar- 
dere, flagrare. 

Das PrinUtiv ist angelsächsisch nicht 
im Gebrauche, wohl aber Ableitungen 
vom Präsens und vom Präterito (leah, 
&& lAgon). 



leoht (liht) if. das Licht, der Glanz, der 
Schein Caedm. Cr. ü. Sat. 311. 361. adj. 
licht, hell; comp, leohtor Cynev. Crist 902. 

— frnm- leoht FrOhlicht, Morgenrot. 

— ufeu -leoht AbendJielle, Abendröthe, — 5 
leoht-b6rend lichtbringend, lud f er Caedm. 
Cb. ü. Sat. 367. — leoht-b»r Licht her- 
vorbringend B. M. CR. 112. — leoht-fät 

n. der Leuchter, die Fackel Aelfb. hom. II. 
246. — leoht-brfiBdnis helle Erleuchtung, 10 
FackeUrleuihtung , faces Hpt. gl. 515. — 
lihtian (lihtan, leohtan) caus, v, leuchten 
VIT. GuTHL. p. 82. Cyn. Cb. 939. blitzen 
Luc. XVII. 24. Caedm. Dan. II. 158. Andb. 
1399. Caedm. Cb. u. Sat. 105. Composita: —15 
a-lihtan (aleohtan) erleuchten. — in-lih* 
tan mit Licht erfüllen Cyn. Cb. 103. 115. 

— on-lihtan (onleohtan) erleuchten, illu- 
minare, lustrare Hpt. gl. 446. Fata ap. 52. 

— ge-lihtan erleuchten , sehend machen 2 o 
S. Vebon. p. 17. Caedm. Cb. u. Sat. 431. — 
lihtung die Erleuchtung. — alihtiing 
die Erleuchtung, 

li? (l^gf lig^) masc, die Flamme, liges 
leoma der Lichtschein des Blitzes, der Flamme 25 
Az. 60. vid leg Cynev. Cbist 958. 967. — 
1 i g n. die Flatnme, der Blitz Hpt. gl. 509. 
Yäfr lig die waibemde Lohe Caedm. Dan. III. 
241.— Wg-i^x Feuer flamme, Hitze Caedm. 
Ex. IL 77. — lig -h rase Blitzstrahl Luc.X. so 

— 1 i g - 1» r ä c Flammenandrang Phoen. HI. 
225.— lig-ydu Feuerwoge. — lig-bryne 
(ligbryno) Feuerbrand Cyn. Cb. 1002. Phoen. 
Vin. .')77. — dcad-lög Todesflamme Gyn. 
Cb. 983. — t e n - 1 i g (teonlög) die Zornes- 35 
fl^imme, Höllenfeuer El. 1279. Cyn. Cb. 969. 

— lig-spivel adj, feuerspeiend gl. Pbüd. 
212. — lig-bsBr adj. feuerführendy flam- 
mifcr Hpt. gl. 433. — liget (löget, lägt) 

w. (pl. ligetu) der Blitz Caedm. Dan. 380. 40 
Hpt. gl. 439. two Sax. cb. p. 219. liget 
began sceotan der Blitz begann zu schieszen 
Aelfb. hom. IL 196. — liget- s Iaht der 
BläzstraJil, — ligsan (llxan, licsan) caus. 
V. blitzen, glänzen Phoen. EI. 94. Az. 106.4 6 
El. 23. Caedm. Ex. HI. 157. — liggn 
(leggn) adj, flammeus Aelfb. hom. IL 164. 
El. 757. 

1 e m a (/*. leohma, lihma) swm, der Licht- 
strahl, Feuerschein, radius, spiendor, lumen, 50 
globus (sc. in coelo) Hpt. gl. 445. 472. 495. 
Aelfb. hom. II. 256. das Augenlicht b. m. 
VYBD. 17. svegles leoma (der Lichtschein des 
Himmels) die Sonne Phoen. II. 103. leoma 
die Feuersäule der Israeliten Caedm. Ex. II 55 
112. — aBled-leoroad^iß Feuerflamme, — 
beado -leoma die Kriegsflamme. — f^r- 
leoma die Feuerflamme, der Feuerschein 
Caedm. Cb. u. Sat. 128. — lim-vaBd Licht- 
kleid, — up-aliman caus, v. aufleuchten, eo 
zum Vorschein kommen, emergere Hpt. gl. 
516. 

leah (leh, gen. leas, dat. lege oder lea, 
plur, leas) m. (ursprOnglich : aie Lohe ; dann 
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das atugehrannte WaldsHick, die Schwende 

— und m dieser Bedeutung häufig in OrtS' 
nennen chabt. anglos. 187. 399. bd8.) die 
Lohe, die Flamme Az. \^, der Wald, das 

b gerodete Wdldstüek, das Rod, 

* 85) t^NAN extendi ; thema {) a n ; sanskr. 
tan cl, 8, extendere. 

Das Primitiv in keiner deutschen Sprache 
vorhanden; aber das Causativum {gothisch 

1 ])anian) angelsächsisch p e n i a n (I>enaii) deh» 
nen, ausstrecken heil, kreuz 52. und dessen 
Composita: — a-penian ausdehnen, auS' 
strecken, mid al>enedum eaimnm Ablfr. hom. 
I. 372. VIT. GuTHL. p. 88. — on-penian 

1 5 ausdehnen, ausstrecken. — to-penian zer^ 
dehnen^ (ms einander dehnen, — topenednis 
disientto Hpt. gl. 529. 

p i s 1 e (für pinsle) die Deichsel. 

pyn adj. dünn, oft of pynnum renscürum 

2ofleva seo eorde Aelfb. hom. II. 466. — 

pynnol adj. mager. — ge-pynian denom. 

V. dünn sein, mager werden gl. Pbud. 55. 

— pUD-vange (punvenge) f. die Dünnen, 
die Schläfe am Sciuidel. 

25 *86) 8VINAN sonare; thema svan; 

sanskr. svan sonare; das Intensivum: 

sansYanayati. 

Das Primitiv angelsächsisch verloren, 

. aber Ableitungen vom Präsens und Prä- 

so terüum sind übrig: 

svin (n) das Lied, der Gesang, die Me- 
lodie, caniilena Hpt. gl. 467. 515. — 
svinsian (svinsigan) denom. v. singen, 
moduliren, tönen raoEN. II. 124. svinsigend 

35 Bveg melodischer Klang Caedm. Vm. 1081. 
saß svinsode El. 240. Cynev. Cbist 885. — 
svinsung melodia, harmonia Hpt. gl. 438. 
498. 519. mid gedremere svinsunge consona 
vocis harmonia Hpt. gl. 467. — svidsvig 

ioifür svinsvig, svinsig) culj. dtddsonus. mid 
svidsvium sangam dkUcisonis melodiis Hpt. 
gl. 415. 416. — svan m. der Singeschwan, 
olor. svanes fSder Schwanenflügel Phoen. 
n. 137. 

4 5 87) TRIBBAN calcare ; thema t r a d ; sanskr. 
nrt saitare. 

Das Primüio angelsächsisch im Ge- 
brauche: foldvSg trSdan die Landstrasze 
gehen Andb. 776. fletpadas trMan die 

50 Hauswege gehen, in dem grossen Baume 
des Hauses einhergehen Cabdm. XXIY. 
2729. trSdan elpeodigan foldan in frem- 
den Gefilden einhergehen b. m. vtbd. 29. 
Composita sind: for-tr€dan nieder- 

55 treten, zertreten Axlfe. bom. I. 544. IL 



90. 392. oftrSdan zertreten Aelfb. 
HOM. I. 188. U. 90. g6-tr€dan zusam- 
mentreten, niedertreten. 

treddan caus. v. einhertreten Caedm. 
Dan. in. 439. treddian denom. v. einher- 5 
treten, stapfen, keltern Bbov. 725. vintredde 
swf. die Kelter, trod f. der Schritt, der 
Lauf, vidertrod das Bückwärtsschreiten, 
die Umkehr Jud. 313. Caedm. VIH. 2084. 

88) LESAK coüigere; thema I&b; sanskr. 19 
las cl. 1. amplecti; d. 10, artem exer- 
cere. 

Das Primitiv angelsächsisch in vo^sm 
Gebraudie in der Bedeutung: zusam- 
menlesen, sammeln, and IsBson aefre ford 15 
mid heom ealle pa butse Carlas pC heo 
gemetton und sammelten immer weiter 
cUle die Botsmänner, mit denen sie zu- 
sammen trafen two Sax. cb. p. 184. 
a. 1052. — Compositum: a - 1 e s a n aus- ao 
lesen, erlesen, excerpiren. — - lesung 
Sammlung. 

list m. die gesammelte Kenntniss, die 
lAhre Caedm. V. 517. II. 239. die Kunst: 
gleobeämes gearobrigda list die Kunst desi^ 
vollkommenen Schwingens der Harfe b. m. 
CB. 50. list bedeutet auch: Plan; daher 
list-fang (der Plangriff, das Erreichen 
eines Planes) das Motiv. — list-hendig 
adj. wer eine kunstreiche Hand hat b. m. cb. so 
95. — listum adv. mit Geschick, mit Ein- 
sicht, mit Plan Caedm. XI. 1586. — list-lic 
adj. planvoll, listig. 

leornian (für lisnian, d. i. ein sam- 
melnder sein) denom. v. lernen, leornian Et 85 
sumum bei einem in die Lehre gdien. — 
leornnng das Lernen. — leornerS der 
Philosoph^ Gelehrte Phoen. VH. 424. stoieus 
Hpt. gl. 503. — stär-leornerß sioicus 
Hpt. gl. 503. — leorning-cild der uii-40 
erwa^ihsene Schiäer Aelfb. hom. II. 124. — 
leorning-cniht der Sd^üler Aelfb. hom. 
n. 162. — leorning-hüs die Schule, das 
Gymnasium Hpt. gl. 405. 482. 

*89) DEORAN dvrumpere, dilacerare;ii 
thema dar; sanskr. dr fundere, dirum- 
pere, dilacerare. 

Das Primitiv verloren und nur noch 
Präteriten-Äbleiiungen übrig, daru (dare, 
dar) f. der Schaden Ablfb. hom. I. 412.50 
Zerstörung: mid tvifealdre dare loaiaa mit 
zwiefacher Zerstörung zu Grunde gehen 
Aelfb. hom. E. 90. dare don snmam Sdu»- 
den thun Aelfb. hom. H. 60. -— derian 
(derigan) caus. und denom. v. sehaden, ver- 65 
derben, nocere Cabdm. Dan. IQ. 274. Ablfb. 
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HOM. I. 464. n. 532. 560. deoriende leoda 
bespeon to byaan earde schädliche Leute 
lockte er naoi diesem Lande two Sax. cb. 
p. 121. — derigend-lic adj. zu Schaden 
5 hrinaend Ablfr. hom. I. 194. 

darod der Wwrfspiesz, das Wurf meszer, 
der Dolch Andr. 1446. 7- darod-läcend 
den Wurfspiesz gehraucherid, ktmstrecht den 
Wttrfipiesz , das Wurfineszer handhabend» 

!• — darod-seeaft der Spieszschaft. — 

darod-^äse der Spieszschaft, — darod- 

läf e treu der Wurfspiesz übrig gelaszen heU, 

UHis ihm entgangen ist two Sax. cr. p. 115. 

(Althochd. tara damnum, terian nocere, 

1 Start lancea, targa scutum; altnord, dörr 
ensis, haxta, darr hasta, dar irrisio, ludi- 
brium, därligr malus, darr malus invisus; 
griethisdh ^oqv; litth, durra ich steche mit 
einem spitzen Instrumente), 
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90) I»T£ORAN flexibilem, möllern esse; 
thema pvar. 

Das Primitiv ist nur in einem Con^ 
positum ^vorhanden; sonst nur Ablei' 
tungen. Dies Cotnp, ist: ge-pvöran 
geschmeidig sein, geschmeidig werden. 
hamere gepuren (für gepvoren) durch 
den Hammer geschmeidig geworden 
Bbov. 1285. 

ge-I>veor Schmeer, Fett. — buter- 
sogepveor unguetttum butyri (rr()oV). — 
ge-I)v»re aaj. (compar. in 0) nachgiebig, 
mäd, freundlich Gyn. Cr. 127. ^nne hit 
»fre geftvienist si, ondnet pe poimc unge- 
pTsemisse proverb. ed. Kehble 14. 75. — 
35gepviernis Nachgiebigkeit, Einwilligung^ 
üebereinstimmung prov. ed. Kemble nr. 23. 

— iin-ffeJ)V8Bre adj, störrig, immansuetus, 
^reüsüwttg Aelfr. hom. II. 216. gl. Pbud. 
953. — nngepvsernis Störrigkeit, Dis- 

io harmonie, Zwietracht Aelfr. hom. H. 220. 

318. 538. JoH. VII. 43. chart. anglos. 594. 

Groll Aelfr. hom. I. 512. — man-pvsere 

a^j' menschenfreundlich Chr. Hoellenf. 77. 

Pahth. 31. — manpvffirnis Menschen^ 
45 freundlichkeit Aelfr. hom. I. 362. II. 226. 

— efen-pvaere adj, übereinstimmend. — 
gepvseran caus. v, mansuescere, respirari 
GL. Prud. 644. 714. — gcpvaer-lffican 
caus, f». übereinstimmen, harmoniren , sich 

ii^müd verhaMen Aelfr. hom. II. 158. 522. 

Wahrscheinlich nur durch eine bequemere 
und najMässigere Aussprache hat sich neben 
diesem oben erwähnten Worte das Wort: 
geliYsre adj, Concors gebildet Hpt. gl. 

&5411. — gehvserian caus. v. assentare, 
adulari Hpt. gl. 527. ~ nngehvadmis 
simüUas Hpt. gl. 495. 522. (die Erklärung 
von concordia zu ungehTsemis ist offenbar 
SchreibfMer fürdiscordia), — gehvser-laa- 

«ocan cau8. v. congruere Hpt. gl. 407. 



"^91) SMEORAN impurum, unctum, ptn- 
guem, humidum esse; thema smar. 

Da>s Primitiv, welches : schmutzig, be- 
schmieH sein bedeutet haben musz, ist 
nicht mehr vorhanden, sondern mtr Ab^ 
leitiMgen. 

smeoru {genit, smeoruves, smeoreves) 
das Schmeer, aie Schmiere, sevum, arvina 
Hpt. gl. 471. 503. — smirels BesdWung, 
Salbe Aelfr. hom. II. 508. 10 

b i - s m 6 r (bismor) — ursprünglich wohl : 
Beischmiere, Fettfleck, Fleck — aann haupt- 
sächlich: der Schimpf, dedecus, rubor, gern- 
natura Hpt. gl. 475. 507. 516. 524. Aju.fr. 
HOM. II. 514. — bismor-spraBC Lästerung i5 
Matth. IX. — bismerian (bismervian, 
bismorian) caus. v. beschimpfen, beleidigen, 
schlecht behandeln, schmähen Aelfr. hom. 
IL 414. Hpt. gl. 441. — bismernng op- 
probrium, ludibrium Hpt. gl. 507. — xo 
bismer-fnl, bismer-lic ac^j, schimpf- 
lich, ridiculosus Hpt. gl. 522. 524. — 
a-smorian denom, v, durch schlechte Be- 
handlung unibringen, stranguliren Hpt. gl. 
441. — for-smorian denom. v. durchi(> 
schlechte Behandlung umbringen, stranguli- 
ren Hpt. gl. 441. protan forsmorian Aelfr. 
HOM. n. 92. on fullohte bid sS deofol for* 
smorod Aelfr. hom. H. 200. 

smerian (smyrian, smyrvan) caus. r. so 
mit Fett salben — daher ohne Zweifel auch 
das deutsche: Schmarre — und vielleU^t 
(wegen der Schmarrenähnlichkeit, d. h, der 
Fettfleckähnlichkeit angelsächsisches:) — 
smear (smar, pl, smäras) m. die Lippe, ^& 
labium, labrum, labeUum, bucca Hpt. gl. 
422. 457. 485. anpraciad lippan reädum sma- 
rum horrescunt labia roseis labris Hpt. gl. 
481. — smearcian denom. v, lächeln mit 
freundlich verzogeneni fettglänzendem Munde, 4 
mid smercigendum miide mit lächelndem 
Munde Aelfr. hom. I. 430. 

92) SCERAN tondere, secare; Ü^ma scar; 
sanskr, kf laedere, occidere, secare 
(noch ohne das anlautende s), 45 

Das Primitiv vielfach im Gebrauche 
in der Bedeutung: schneiden, durch- 
schneiden JüD. 305. Composita sind: ^ 
a-scSran radiren; separare, dividere, 
segregare Hpt. gl. 438. — of-ascöranso 
wegradiren, rädere Hpt. gl. 510. — 
be-BcSran scheeren, tondere, to preo- 
ste bescoren mit priesterlicher Tonswr 
versehen Aelfr. hom. I. 448. 

scSrseax das Scheermeszer , Easir-ss 
meszer, Badirmeszer, 

scyrian (scerian, scyran) caus. v, in 
Abtheilungen bringen, sduiaren, ordnen, an- 
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ordnen, is 86 ried gescyred monna cynne 
der Beschlusz ist zugetheUt dem Menschen- 
geschlechte Caedm. IV. 424. 425. Gyn. Cr. 
227. Aelfb. hom. I. 72. II. 290. scyrian 
5 of absondern , abtrennen Caedm. I. 65. — 
a- scyrian besonders erwähnen, hervor- 
heben Aelfr. hom. I. 298. Hpt. gl. 414. — 
to-scyran zertheüen, submovere Hpt. gl. 
528. — scearu (sceare, scyre) f. der Ab- 
10 schnät, die Abtheüung, Volksabtheüung, 
Landesahtheüung , provincia, regio, Graf- 
schaft ; Alles was einem gerefa zugeiheüt ist, 
also unter Umständen eine Gutsverwaltimg 
oder Haushaltung; in specie: eine Herr- 
in Schaft, welche hcU die Redite: saca and socn, 
toi and teäm und in fangen {)eof xwo Sax. 
CR. p. 122. Luc. XVI. 2. Hpt. gl. 427. 451. 
512. Aelfr. hom. II. 250. — auch zuweilen: 
die Schur, z. B, die Tonsur der Mönche 
20 VIT. üuthl. p. 16. — folc- sceare die 
Schaar des Gefolges. — land- scearu die 
Landgrenze chart. anglos. 713. Andr. 1231. 

— tün-scyre die Verwalttmg eines Land- 
gutes, das Landgebiet eines Gutes. — burh- 

25 scyre Stadtgebiet Aelfr. hom. II. 110. 518. 

— geref-scyre irgend ein Verioa^tungs- 
geb&t eines gerefa Luc. XVI. 3. — güd- 
sceare Kampfabtheilung ^ Heeischaar, — 
leod-sceare Volksabtheilung, Stamm. — 

sohearm-scearu (Schmer zensschnitt), Hin- 
nchtung. — sceare swf. die Scheere. — 
scear die Pflugschaur. — scearu (scär) 
die Schur, Tonstir. — scsep-scär Schaf- 
schur. — be-scervan (bescyran) denom. v. 

35 einen um etwas bringen , berauben, villuni 
bescyrede engia dreämes durch Lüste be- 
raubt der Engelsfreuden Cynev. Crist 520. 
hine sylfne besc^Tan sich um etwas bringen 
Aelfr. hom. II. 534. — a-scyrian denom. 

401?. removere , eliminare Hpt. gl. 452. — 
un-ascyrod inremotus reuq. ant. I. 11. 6. 

— ascyriend-lic disjunctivus. 

scsere adj. ahgeschoi'en , abrasirt, rein, 
limpidus. — be-scaer adj. beschoren, rein, 
Ahlimpidus Keiml. 26. — or-scaere adj. un- 
geschoren, Haar und Bart wachsen laszend. 
sceard m. die Schaar — aber auch: 
die Scherbe. — croc- sceard die Krug- 
scherbe. — sceard adj. schartig, ausge- 
ht brochen Ruine 5. bis niäga sceard seiner 
Freunde berauht two Sax. cr. p. 114. — 
screadian (ßir sceardian) denom. r. zu- 
schneiden, schroten Aelfr. hom. I. 88. aenne 
äppel screadian. — a-screadian durcli 
5 5 Zuschneiden zurecht machen. — of-ascrea- 
dian wegschneiden, um etwas zurecht zu 
bringen Aelfr. hom. II. 74. — scrüd n. 
das Zitgesdinittene , das Kleid, vestis Hpt. 
gl. 492. — scrüd- fultum Kleiderunter- 
60 Stützung Thorpechart. p. 242. — beado- 
scrüd das Kriegskleid, der Panzer. — 
öfer-scrüd das Oberkleid. — vif-scrüd 
Weiberkleid. — nnn-scrüd Nonnenkleid. 

— güd-scrüd Kampf kleid, Brünne El. 



258. — scrüd -land Land, dessen Ekirag 
zu Bekleidung der Mönche bestimmt ist 
Thorpe CHART, p. 329. — scr^dan caus. r. 
bekleiden, kleiden. — sc^rdan caus. klei- 
den, bekleiden, myrce gesc^ded mit Finster- 5 
niss umkleidet Andr. 1315. — un-scr^dan 
entkleiden, auskleiden Hpt. gl. 423. Aelfb. 
HOM. I. 220. — miscr^dan um'echt, nicht 
passend kleiden Aelfr. hom. I. 530. — 
ymb-scr^dan umkleiden Aelfr. hom. II. lo 
218. — ful-scr^d adj. vollständig ausge- 
rüstet (vwn Schiffe) Andreas 496. — 
van-scr^d adjecHv , mangelhaft bekleidet 
Aelfr. hom. II. 500. 

sceort (sc€rt, scort) adj. abgeschnitten, is 
kurz Aelf. hom. I. 580. — sceort-lic €idj. 
kürzlich. — sceortlice adv. breviter, stri- 
ctim Hpt. gl. 492. sceortlicor ciHus, velodus 
Hpt. gl. 527. — sceortniscZi« Kürze. — 
scyrtan caus. v. abkürzen; auch: kurz 20 
werden, zu kurz sein two Sax. cr. p. 259. 
a. 1131. — sceortigan denom. v. kurz 
werden, abnehmen Wright p. t. p. 9. — 
a-sceortian denom. v. zu kurz werden. 
vin asceortode der Wein gieng aus, ward f» 25 
kurz Aelfr. hom. II. 56. 

scearp adj. schneidig, scharf — au4ih: 
rauh, im Gegensatze von smide Reiml. 27. 

— scearp-ecged adj. scharfsdineidig 
Aelfr. hom. I. 92. — scearp- seax daszi^ 
Rasirmeffzer. — un-scearp adj. stumpf. — 
scyrpan caus. v. schärfen, auffriscJien. — 
a-scyrpan $c/iar/*/Aac/i€n. — ge-scyrpau 
scharf ma/hen, wetzen. — scear pnis</tif 
Schärfe gl. Prud. 764. Aelfr. hom. I. 360. S5 

— au<ih: Schärfe des Verstandes vit. Güthl. 
p. 12. 

93) DELAN superbire; thema dal. 

Das Primitiv begegnet nur einmal: 
är pon engla veard for öferhygde dalio 
on gedvylde Caedm. I. 22. 23. 

deal adj. clarus, superbus , stolz auf 
etwas ; vertrauend, zuversichtlich b, m. vyrd. 
88. das, worauf man stolz ist, steht im 
Dativ, dugedum deal Caedm. XVI. 1849.45 
fedrum deal Phoen. IV. 266. Grimm z. Andr. 
1097. 



*94) DILAX findi; tJiema dal; sanskr. 
dal findi, perfwari, findere, to cut, to 
divide; dala a part, a dividing; (litth. 
dalyti theüen). 

Kein Primitiv ist im Angelsächsischen 
mehr vorhanden, sondern nu^ Ablei- 
tungen : 

dalu (dal, del) das Thal Caedm. III. 
305. Phoen. I. 24. Cyn. Cr. 1532. 1542. 
(goth. da) das Thal, die Grube, dalap ab- 
wärts). — dael m. der Theü, Antheil, sors 
Hpt. gl. 460; die Abtheüung, der Unier' 
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schied. — eäst-dselam im Ostlande. — ge-dvole n. der Irrthum Caedm. Dan. I. 
dsl-nimend consors, particeps Aelfr. h. 22. — gedvol-man der Ketzer, schisma- 
L 606. II. 2ä0. Hpt. gl. 469. — or-daele ticus, herettcus Hpt. gl. 416. — gedvol- 
adj. untheilhaftig Hpt. gl. 483. — dselan sum adj. ketzerisch. — dvolrae Chaos, 
bca'us. V. tfteüen, austheüen, mittheüen Cts. allgemeine Verirrung Hpt. gl. 464. 5 

Cr. 428. Aklpr. hom. II. 102. Caedm. XIX. dvyld (gedvyld) der Irrthum, superstitio, 
2191; auch: sich theüen, in Theile zergehen vanitas Hpt. gl. 500. 509. Aelpr. hom. II. 
Two Sax. CR. p. 259. häge sitted pa aceres 90. 506. two Sax. cr. p. ri49. a. 1122. 
deled. — auch bedeutet daßlan so viel als: 

samam daelan von einem trennen, abreiszen "*^ findi, perforart. 10 

Oaedm. Dan. I. 21. — tvi-dsBlan hipartiri Bas Primitiv kömmt nur einmal in 

Hpt. gl. 434. ~ daplere der eine Sache einem Compositum, gc-tilan, vor: 

isiheut, vermittelt, Mittelsmann, Besorger 4. 1, - x.- v 1 i i„.n n 

Aelp^. hom. n. 102. - gedal-iaDd Ldnd ^«*^^^^^ ^^^^ ^^"^ ^°^ ^"'^ ^'^^ «»"^ 

»Vt der Ortsfiur, woran die gedselan herech- P» ping I>ö he äh recke deine Hand 

Hgt sind chart. anglos. 531. — ge-daila aus utid taste an Alles was er hatib 

Mitberechtigter, Mitbesitzer. — ge- daelan Aelpr. hom. U. 448. 

io unterscheiden, durchschauen Sal. Sat. 418. 

abiheiien Cyv. Cr. 166. zutheilen b. m. cr. 27. tu 0) das Ziel, (das erreichte oder zu 

— for-daelan vertheüen. — be-dselan erreichende), and of tille agrynt und vom 
einen von etwas ausschlieszen, privare Hpt. Zielpunkt zum Grunde gewendet Menol. 111. 
GL. 485. — bcdaeled expers. — be-dsele — tilian (tiligan, teolian) denom. v. zum20 

nein Wenig, ein Theüchen; einseitig, vom Ziele kommen, berühren; eine Sache zweck- 

Parteistandpunkte two Sax. cr. p. 178. — gemäsz, zielgemäsz behandeln, (tilian sum- 

to -daelan zertheüen, dividere Hpt. gl. 411. hvät to sumum etwas für etwas verwenden 

445. 518. summovere Hpt. gl. 528. pät hi chart. anglos. 716. mid sealfum tilian mit 

todseldon unc dasz sie uns beide trennten Salben behandeln, z. B. die Augen vit. 25 

so Kl. d. Frau 12. vit. Guthl. p. 84. — Güthl. p. 96.). eine Person zweckmäszig be- 

todäl Theüung, incisio , divisio, Cäsur, handeln, cultiviren, verehren, sumum tilian 

venditio, distantia, differentia, comma Hpt. ci^iem etwas zu Liebe thun, ihn durch etwas 

OL. 411. 438. 439. 473. 483. 434. 500. — verehren, colere. bis teoligan für sich sorgen 

d tili n g particijnum, communicatio Hpt. gl. Aelfr. hom. I. 242. 394. lifes tiligan vid 30 

S5 423. — ge-däl /SfcÄetdunj^ Red. D. Seel. 37. ladverud ät bilde für sein Leben sorgen 

Austheilung, Spendung Aelpr. hom. ü. 104. gegen die Schaar der Feinde im Kampfe 

— lif-gedäl Tod, Trennung vom Leben. Sal. Sat. II. 160. mserda tiligan für seinen 

— frid-gedäl Abscheiden vom Schutze, B^ihm sorgen Phoen. VII. 472. s6 pö fa 
Tt)d. fridgedäl fremman sterben Caedm. IX. ecan gestreon nö teolad der, welcher denzb 

40 1142. — voruld-gedäl Abscheiden von eioigen Gewinn nicht erstrebt Aelfr. hom. 

der Welt, Tod El. b%\. — ealdor-gedäl U- 372. vaeda tilian Kleider beschaffen 

fod. — ör-däl Urtheil. Aelfr. h. I. 488. bis to eordan eines tilode 

er bearbeitete die Erde mit seiner Kraft 

♦95) DYEOLAN errare, stultum esse; Caedm. VlI. 972. bim sylfum teolian /«r stcÄ 40 

themady&\; sanskr. tva] confundi, per- selbst sorgen , arbeiten Aelfr. hom II 76. 

. , . • to eoruan hira setes tilian steh auf der Erde 

45 turoan. Nahrung erarbeiten Caedm. XI. 1557. tilian 

Das Primitiv findet sich nicht mehr im decernere Hpt. gl. 469. — til (teol, töl) 

Angelsächsischen; aber das caus. dvelian adj. passend ^ zum Ziel führend, zweck- Ah 

(d?elan, prät. dvealde) verführen, teusclien, mäszig, bequem, tüchtig Thorpe chart .p. 70. 

irre machen kömmt %mr b. m. lease 33. Cyn. (Gegensatz von yfel Caedm. Cr. u. Sat. 610^ 

50 Cr. 1128. Matth. XXII. so wie ein ähnlich — töla (tcola, tcala, tala) adv, wohl Luc VI. 

lautendes denom. Verbum dvelian irre 27. Sal. Sat. 1. 5 teola dön änum einem 

««n, titubare, errare, exorbitare Hpt. gl. wohl thun Marc. XIV. teala bealdan wohl 50 

493. 513. Aelfr. hom. IL 46. 300. 398. — beobachten Cyn. Cr. 792. mit dem Genitiv 

of-advelian bine sich verirren Aelfr. h. des geleisteten Beov. 2737. beold min töla 

55 U. 514. hielt mich wohl, wacker. — un-teola (un- 

dol {für dvol) die Thorheit, die Ver- teala, untala, untäle) adv. unrecht, nicht 

irrung, — dol adj. ihöricht Sal. Sat. IL wohl prov. ed. Mueller 41. — for-tilian55 

224. erroneus Caedm. IV. 340. Faed. larcv. auf ein falsches Ziel leiten, verführen Cyn. 

55. Seef. 106. — dol-lic (dollig) adj. thö- Cr. 270. — tilung (teolung) cuUura, agri- 

i^ rieht, irrig Äelfr. hom. U. 330. Caedm. HI. cultura; — auch: geistliche Arbeit; aucJi: 

295. Paed, larcv. 34. — ge-dvola der Ertrag der Landarbeit. Aelfr. hom. IL 74. 

Irrthünder, Ketzer^ Cynev. Crist 344. — 534. 288. 552. Hpt. gl. 419. godes teolung 6 

Leo, aDgohSoh<<. Wörtorh. 1 1 
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Arbeit in Gottes Weinberg Aelfr. hom. II. ! 
96. — tilia der Arbeiter y in specie: der 
Landarbeiter Aelfr*. hom. II. 74. — eord- 
tilia (yrd tilia) der Landbauer Hpt. ol. 469. 
5 — til-mödig adj. tüchtig gesinnt Caedm. 
XVU. 1887. XXVI. 2817. Fata ap. 86. — 
til3 qiMestxis, lucrum, der Gewinn ^ das 
Erzielte Hpt. gl. 452. Thorpe chart. p. 329. 

— ge-tild mcrcimx)nia , der Geioinn Hpt. 
10 OL. 439. 

talu (teale, tale, pl. tala) f. die Rede, 

dispiitatiOy litigatio, investigatio , (eigentlich: 

das Berühren, Erzielenniachen , die Anwei- 

stmg, Untersiwhung) Aelfr. hom. U. 222. 

15 Hpt. gl. 439. 459. 481. ta\'o Sax. cr. p. 219. 

— vider-talu die Widerrede Aelfr. hom. 
I. 530. — be on-tale and be of-tale in 
Klage und Vertheidigung (in A^nspruch und 
Ablehnung) Thorpe chart. p. 302. — täl 

20 adj, redend, leof-täl adj. lieblich redend 
Gyn. Cr. 913. Panth. 32. — täl subst. nu- 
merus, laterculus Hpt. gl. 412. — ge-tal 
(getäl, getel) die Zahl, Reihe, Aufzählung, 
Anzahl Aelfr. hom. IL 222. 586. Hpt. gl. 

25 482.442. Two Sax. CR. p. 151. — rim -getäl 
die Zahl. — t als um adj. rhythmicus Hpt. 
GL. 415. — täl -m et adj. in Zahlen ge- 
meszen, bestimmt Andr. 113. — teil an 
(teallan) caus. v. aestimare , calculare , nu- 

zomerare, computare Hpt. gl. 442. 482. 496. 
508. 516. 525. Caedm. Ex. IV. 224. hine 
teallan sich würdig achten Luc. VU. 7. — 
a-tellan aufzählen. — un-atellend-lic 
(unateallendlic) unzählbar, unsagbar. — 

35be-tellan hine sich entschuldigen Aelfr. 
hom. U. 250. 420. sumne betellan einen ent- 
schuldigen. — talian denom. v. reden, aus- 
einander setzen, abschätzen Cyn. Cr. 794. 
Hpt. gl. 432. Rebh. 10. 

40 telga der Ast, der Zweig, Abzweigung 
Caedm. Dan. IV. 504. eine Acker zeige chart. 
ANGLOS. 204. — vudu-telga Sal. u. Sat. 
421. — telgor (telgre) Gezweig. Gesträuch 
Hpt. GL. 433. 483. 496. -- tälla thyrsus 

45 GL. Prud. 430. — tclgian denom. v. Zweige 
treiben Reiml. 34. — tolgettan (tolcettan) 
viele Schoszen treiben, infruticare Hpt. gl. 
435. — tolgettung geile Aufregung Hpt. 
GL. 457. 520. — tolcend-lic petulans 

50 gl. Prud. 927. 

täl (teäl) f. wie es scheint ursprünglich : 
das Meszen einer Sache an ihrer Bestim- 
mung y ihrem Ziele; der höhnende Tadel, 
gannitura, cachinnatio Hpt. gl. 441. Aelfr. 

55 HOM. I. 338. n. 20. das an einer Sache auf- 
gefundene Unrecht, das Tadelnswerthe Luc. 
IV. — t e ä l a plur. res perniciosae, libidines : 
bütan eal teäla chart. anglos. 953. — 
täl-lic adj. schmähend, lästerlich Aelfr. 

60 HOM. I. 44. 332. — taele adj. tadelnswerth. 

— un-taele adj. tadellos. — leof-taele 
adj. der sein Vergnügen am Schmähen hat, 
gern schmähend, gern tadelnd Sal. u. Sat. 
IL 3G6. — taelan caus. v. tadeln, anschul- 



digen, derogare, detrahere Paed, larcv. 90. 
B. M. LEASE 4. Aelfr. hom. I. 338. II. 418. 

— on-betaelan beschuldigen, 

*97) I>£LAX funda/re, condere; tliema 
pal; sanskr. tal condere, fundare. 5 

Das Primitiv im Angelsächsischen ver- 
loren. Ableitungen sind: 

p61u (I)?l, {)ol) f. das Brett, die Diele; 
überhaupt: das behauene Holz, und was 
daraus gemacht ist; das Gerüst. — ceol-io 
pölu (Kielbi'ett) das Schiff botsch. d. m. 8. 

— benc-pölu das Bankgenist, da^ Ge- 
bäude. — pel-fästen die Bretterburg, 
Holzburg, das Schiff Caedm. X. 1482. — 
vfflg-pelu (Wogenbrett) das Schiff. — 15 
pylian caus. v, dielen, mit Dielen belegen 
Aelfr. hom. U. .304. 

*98) ^^hk^ possidere ; thema sal; sanskr. 
gal divitem esse. 

Das Primitiv weder im Angelsächsischen 20 
noch in einer anderen dewtsd^n Mufidart 
m^r zu finden; dagegen dcts von diesem 
Thema abgeleitete causative Verbum seil an 
(sellan, syllan) firuiet sich in den meisten 
deutschen Sprachen vom Gothischen an, wo 25 
salian noch als Opfer darbringen, widmen, 
hingeben bedeutet, bis zum modernen Eng- 
lischen und Dänischen, wo saelge aucfh noch 
verkaufen, absetzen, vertreiben bedeutet ; nur 
dem Deutschen im engeren Sinne ist das 30 
Wort bis auf einige vermitteitere Ableitungen 
verloren. Angelsächsisch bedeutet selian (sel- 
lan, syllan) besitzen machen (Caedm. VII. 
1045.). was so oft vom „Verschenken** als 
vom „Vei'kaufen** gebraucht wird: syllan in S5 
vita forvyrd hingeben in der Strafen Ver- 
derben B. M. LEASE 9. 10. väre selian Gewähr 
geben y fest zusagen Caedm. XIX. 2203. to 
vedde selian zum Pfände geben Caedm. XXI. 
2308. 2309. — y m b - s e 1 1 an circumdare El. 40 
742. Wallf. 10. — be-sellan begaben, 
ausstatten Caedm. I. 42. — seile swf. die 
Gabe Hpt, gl. 414. on syllan mon er sann 
auf die Gabe, gedachte der Gabe Deors. kl. 6. 

— sylön f. die lieber gäbe, das Geschenk, a5 
liberalitas, munificentia, Charisma Hpt. gl. 
466. 473. 517. — hand-sylen traditio in 
manum. 

salu (salo, selä) m., sei f., sal (syl) 
n. (ursprüfiglich, wie es scheint: das Grund- 50 
besitzthum und als dessen Mittel- und An- 
knüpfwngspunkt : das Haus; salo und der 
plur. sele kommen Caedm. XVQ. 1881. in 
den Redensarten sele settan und salo nivian 
vor, als seien sie von einander unterschied 55 
dene Dinge) der Sal. — s a 1 r (selor, solor) 
f. aula regia, groszer Sal El. 382. 552. 
Phoen. ni. 204. — väfor-salor theatrum 
Hpt. gl. 487. — dreor-sele verfallene, 
traurige Wohnung Klage d. Frau 50. — 60 



165 BvfiL*» - 

bsn-sele der QOieme Sal, der Körper 
DoMESDAEB 102. — deäd-Bele der Todes- 
aal Ctn. Ca. 1537, Wallf. 30. — gjtc- 
»aio der Trinksal Jod. 22. ~ cora-selo 
s unterirdisdte Wohnung Kl, d. Fbau 29. — 
hoTD-aele Sai, an dessen Giebeln halbe 
GetceAe stehen Caebm. XVI. 1821. — 
beäb-eelu Sai, in vieleftem Ringe glänzen, 
verüteüt icerden Ande. 1659. — vyn-aele 
10 WohnMngetal, Heimat Wasdkbeb 78. — 
bnrh-salo StadUal, Burgsal Pamth. 50. 

— aele-dreäm (SaljubeJ) Herrliclikeit des 
geselligen Lebens Caedb. Ex. 36. - sele- 
gescot ein Salgeschosi, ein Gebäude, ein 

liSdOosi CiK. Ck. 1481. — Belma (aealma) 
da» Buhelager Bbov. 4915. HZ. XL 104, 
Vn. 463. ~bonc-Bc\ioa Kanapee, spoiida. 

— seid der hohe Sitz. SaiomoneB aeU 
Cakdm. Dan. 712. — for heäh-seiaom 

ioabersetit: pro rostris Hpt. ol. 460. — 
heäh-aeia hoher Sal, Küntgssal, KOnigs- 
wohnung Cabdm. Dan. 722. himmlische Woh- 
nung Caedm. Cr. u. Sat. 43. 47. 372. — 
ccsr-seld Sorgenuiohnung Seef. 5. — 

limedn-Beia Methwohnung , Methsal Beov. 
3065. — anmor-Hälil Sommtyicohming. — 
Tinter-Häia Winteneohitung. — ge-selda 
«nd ge-ael mit dem man dieselbe Wohnum 
hat, der Gesell Wand. .W. 

10 aal (bibI) mf. (eigentlich teohl: Besitz, 
Vermögen zu etwas) Glück, Glückseligkeit, 
(gänstiger Moment Thokpe chabt. p. 202.) 
folc väa (in aälnm das Volk war in Glück, ' 
in Jubel Caedm. Ex, II. 10)!. on sälnm vesan 

>5p2MdtIt(A sein El. 194. b. x. lbase 23. — | 
ssle adv. hei guter Gelegenheit .\elfr. bom. i 
n. 96. 236. — flsl adj. glücklich, vermö- 
gend zu etwas. Comp, sali {für sah, smlot): 
BO pv sffill dyde er liandelte darum nicht 

mbeszer Caebk, Das. IV. 499. — nn-Bfel 
adj. unglücklich, unselig. — Balic {für 
B«l-lie) adj. vortrefflich, vollkommen Aelpr. 
HOM. II, 212. — heard-Bselig ndj. scktrer 
termöalieh, keine Gelegenheit bietend, elend 

46b.ii. CR. 32, Kl.d.Pbaü1!I. — erfod-Balig 
adj. schwer vermöglich, mühselig b. m. cb. 8. 

— on-anlig a^. keine Gelege^ieit bietend, 
uHvemtoglich , Hnglüeklich. — ssBld f. die 
Vermögltchkeä, das Glück, die Seligkeit. — 

60B«l-vang ager fecitttdus, amoenus Xmm. 
1495. — ge-sffilig adj. Vermögen darhie-\ 
Und, glücklich sich erävgtiend, feli.v, for-\ 
tuittu , seeundus, pronperus Hpt. r>L. 466. 
504. 511. 515. Aelpb. hom. II. 222. — 

ssan-gesBl« Unglück two Sax. cr, p. 145. 
a. 1011. — ge-galig subst. der das Feld- 
eeicften trägt, signifer Hpt. gl. 495. — 
gCBEBlignia fortitna, successw, prosperilas 
Hpt. gl. 466. -506. fatum Hpt. ol. 467. - 

•0 on-geaKligniB Unseligkeit, Unglück. — 
ge-BielniB snccessug, fortima Hpt. ol. 491. 
ÄELPE. HÖH. I. 460. II. 392. — gc-siclan 
CUM. F. vermöglich machen, contingere Andb. 
438. 511. hü geaiEled fat? Sal, Sat. U. 348. 



nncait hü Mm ät shtnm gcssle frov. ed. 
Kbmble 20. — tft-Bmlanglücklidt zufallen. 
gif liit ät hvilctim aielilam tüsicle si qtiddam 

'■—'-'-■•- ■■ V. ED. Mt)eLLBR63. 



99) STKLAN obccUescere, ardere; thema ! 
Bval; sanskr. gva.1 litcere, ordere. 

Das Primitiv in der Bedeutung : bren- 
nen (intransitiv), schwelen imGebrauehe 
im Angelsächsischen : [loiine on fjrbade 
STgba fisoas Cts. Ca, 986. 987. Conyio- i< 
säum: for-svBlan verbrennen (intran- ' 
SÜiv) PHOBN.MII. 532. 

Bveolod (sToM) m. die Hitze, Schwüle, 
Brunst, Flamme, ardor, cauma Hpt. Ol. 
482. 495. auch sdmaiA flectirt svoloSai! 
Entzündung, Brand. — svol sabstant. die 
Schwüle, Hitze Phoen, III. 214, IV. 269. — 
adj. schwül. 

s välan (aveallar) caus. v. brennen (tran- 
sitiv). — be-STälan anbrennen (trans.) at 
Caedm. Das. HL 438. Beov. 3041. — ' 
on-sveallan entbrennen vuicken Caedm. 
Dan. 111. 247. — for-svälan terbrennen, 
comburere, cremare Hpt. ol, 440. 478. 
Aelpr. hom. II. 494. 496. I. 540. - un-for- t.^ 
sväled unterbrannl Aelfb. hom. II. 20. 

svoaleve (svaleve) fem. (die Heizerin, 
Hitzebringerin) die Sdiwalbe (Kelche den 
Sommer bringt und das Heizen beseitigt, 
weil sie selbst es übernimmt). Aelfb. hon. I. so 
404. Vogel überhaupt; daher: — heoro- 
avealeve (Schwertschtcalbe , d. h. Vogel 
wie ein Schwert) Falke, Baitznogel b. k. 



*100) SCELAN separatumexistere, tutumsi 
esse, legi; thema acal; sanskr. skhad 
scindere, firmuin esse, firmum reddere. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht im 
Gebrauche, sondern nur da« Causalipum: 
scelan (scylan) distinguere, tegere, tutumm 
reddere. {»t se vndnbeäm »ilddeör scylde 
Caedm. Dan. IV. 505. Compositum: — 
a-Bcelan (ascjlan) dirimere, dividere Hpt, 
gl. 438. tutum reddere, tegere. — aacjled 
remotus, segregalug, tectus Hpt. gl. 528, — *!• 
icylan denam. v. entlaszen two 8ax. cr. 
p. 174. a. 1049. 

aceale (scale, pl. sCestlrx) f. die Hülse, 
glwnula Hpt. gl. 439. auch: Trinkschalc, 
Schale überhaupt. -~ beän-aceale Boh-&o 
nensc/iale, quisquiliae Hpt. gl. 420. — acel 
[Bcyl, Bceal) f. die Rinde, Sdiale, Muschel 
FIpt- OL. 417. Eierschale Phoen. III. 234. 
die Schumpe, wie sie die Füsie mancher 
Vögel bedeckt Phobk. IV. 310. — väl-scel &G 
iie Phalanx (wegen der zusammengehalte- 
nen, die Schaar deckenden Schilde) Je». 
313. 

11* 



167 STELAN — INNAN 168 

Vom Primitiv direct abgeleitet ist: s c i 1 d Compositum ist: for-stßlan toegsteh- 

(sceld, sceold) m. der Schüd, pelta, scutum i^^ sxibHpere Hpt. gl. 523. ferhde for- 

Hpt. gl. 495. — scild-hrdoda swm. die j. ^ j o- %.^ us. n vt 

Schüddecke, der ScMd CY^.Cii.m.CKJLT>^, ^*^^«" ^ ^^'^^ ^«'^^^ ^^"'- ^^• 

sEx. IL 113. — scild-raeda (scildreda) das 1579. 

Schüddach, testtido gl. Mett. 842. {cf. ^., / x-ix /. j t^- r ^ n * 

brandrffida). - scild-truma das Schild- „ 8**1^ (stal) /". der Diebstahl Aelfb. h. s 

dacÄ, die geschloszerve Phalanx, testudo, I^- 592. — stalan intens, v. stehlen, ne 

acies Jud. 305. Caedm. Cr. ü. Sat. 309. - 8*»!» P^ pbos. Sal. u. Sat. - stffilancau«. 

loscild-vyrhta dei- Schüdmaclier chabt. «*• »'i^«w- »• «w^ verstohlen wohin schleichen 

AN0L08. 1291. — böc-scild ein buchenes B^ov. :>485. - ge-stala Diebsgenosze. 

Schild CHART. ANGLOS. 722. Thorpe CHART. stoloT (stulof) adj. verstohlen, f ur tivus lo 

p. 561. — däg-8ceold Sdiirm gegen das Aelfr. hom. IL 392. 

Licht, Lichtschild (dichterischer Ausdruck ,..„., , .. . ,. ,^ , 

15 für Wolke) Caedm. Ex. H. 79. - sceoldan ,. .^»f "«^'t* ^re^or« zu diescfn Thema au^h: 

caus. V. schützen, schiimen, Schilden. - s til (1) a^/j. «<t^^ ruÄi.^ Aelfr. hom. L 592. 

ge-8cildan schirmen, beschützen, hine "J^^ ^^^^^f »^^^^ mij tewrcr (schweigender) 

gescildan sich schirmen Aelfr. hom. U. 538. -Sfemme Aelfr. hom. U. 410. -stille adv. 15 

-gescildnisdas Schirmen, der Schutz, ^^^0 bleibend Caedm. Dan. IV. 561. - 

iodefensio, tutamen, tutela Hpt. gl. 415. 453. ^°-8til adj. unruhig. -- unstilms die 

462 471 489 520 Uwruhe Aelfr. hom. 1. 248. — stilnis 

'^cuÜqx f. di^ Schulter (wohl wegen dei' ^^^^^? Friedfertigkeit Aelfr. hom. L 592. 

SchildäJinlichkeit). - gescyldre n. die secun/os Hpt. gl. 455 503. — still an 20 

' Schultern zusammen, das Geschulter. caus. v. beruhigen, stillen, fyrde gestiUan 

dem Heere Buhe gebieten Caedm. Ex. V. 

25 101) STELAN non animadverti, furari; 254. - stillian (stillan) denom. v. ruMg 

^; . , 1 i.. y sein, still sein, ic vihte ne can, iorhvam sS 

tJiema s ta 1 ; sanskr. sten furari. ^^^/^^ ^^ ^^^ ^^iU^^ ^^^ -^ ^,^ ^^^^ ^^ 

Das Pnmitw in der Bedeutung fu- aus nicfU, weshalb der Strom des Nachts 

rari im Angelsächsischen im (gebrauche, nicht ruhen darf Sal. Sat. U. 397. 



III. VerbaJstämine mit herabgesetztem Stammvocal von a zu i 
80 und doppelt -consonantischem Auslaute des Stammes. 



Eine dritte Beihe deutscher, also au^ch angelsächsischer Verbalstämme haben i*r-so 
sprünglich zwar auch a als Vocal in der Stammsilbe, schlieszen aber das Tfiema ihres 
Stammes mit doppeltem Consonanten , und zwar entweder mit geminirtei' liquida oder mit 
liquida und mvia, mit Ausnahme nur auch von gd, gn und ht oder st, wobei sich aber 

S5 wr gd und an und st das i des Stammes in e, und vor ht ebenso wie vor rr, rb, rp 
und rf, und ebenso oft vor II, Ic, If in eo verwandelt, was wohl ein Zeichen ist, daszzb 
auch schon in angelsächsischer Zeit i in ähnlicher Weise wie heut zu Tage in England 
hauchähnlich ausgesprochen worden ist, und eine trübende Wirkung des folgenden Con- 
sonanten. Auch diese Beihe von Verbis behalten den ursprünglichen Vocal des Themas 

40 a nur im Singular des Präteriti , zielum aber im Plural die Beduplieations - und Stafnm- 
Silbe nicht zusammen, sondern werfen die Beduplicatiotissilbe einfach wie im Singulano 
ab , und wandeln das a des Themas im Plural in den leichtem Vocal u, z. B.: ic singe, 
ic sang, ve sungon (aus sasangon, sasungon). 

1) INNAN benevole intromittere, benevole 



45 redpere; thema an. 

Das Präsens ist nicfit iw Gebrauche 
im Angelsächsischen; das Präteritum: 
ic an, ve unnon (ich habe freundlich 
angenommen, wir haben freundlich an- 

50 oder aufgenommen, benevole recepi, be- 
nevole recepimus) hat die Präsensbedeu- 
tung: ich begünstige, bin günstig, faveo; 
und formirt zu diesem neuen Präterito- 



Präsens in schwacher Verbalbüdung 
ein neues Präteritum: ic üde (/ür ic 
unde) nebst einem neuen Infinitiv nn- 
nan favere. Als Compositum dieses i:* 
Verbi kömmt in derselben Formation 
vor :ge-unnau favere (indem aus ähn- 
licher VerbalbUdung gleiches Compositi 
unser deutsches gönnen entstanden ist). 
gennnan wird mit Accusativ und Geni- 50 
tiv der Sache, die man, und mü Dativ 



Her Ptrion, der man gönnt, verbunden. 
Teän ddubii Unglück gännen (amnuir 
einem), [läs ic Jie veän äSc leomin ich 
dir Unglück gönnte Cabbm. XXIV. 2(i92 
s BTA hire god nCle toie Gott ihr gönntr 

JüD. 123. fn geuÜäBt his hesme his 
Cjuericea du gönntest seinem Kinde sein 
Königreich Akur. hom. 11. 570. 

inne (io) n. das Innere, dumiui, con- 

\o<iave vit. Gcriu.. p. 54. Caedh. XI. 1567 

twoSax. CÄ. p. 249. a. 1123.— vomld-inne 

Weltgebäude, das WeUinnere Gyn. Ck. 409 

— ge-innian detiom. v. hineinbringen, er- 
»etten, wieder erwerben chabt. akqlob. 940 

i.->Aelpr. uok. I. 12. 180. süsU gcinnod 
Cakdm. 1. 42. 

inne adr. innerhalb. — hi-r-iiiDi' ade. 
hierinnen äeub. höh. H. 312. — innor 
ade. introrsum Hpt. gl. 454. — innan adv. 

io innen, von ini\en Serp. U. on innan hinein 
Bbov. 20)0. 2215. 2245. — iura adj. in-' 
terioT, innenia intimiix. — in-lic adj.l 
imus, inlimus Hpt. ol. 429. — in-cond 
adj. was im Lande (auf der Erde) geboren] 

ii ist, von da itamml, lerrenus, inferior Hpt. 
GL. 434. — in-hcalf substanl. die innere, 
Seite, innere Hälfte, be inelfuiL (inlielfnm, 
iDelmam) in vi*cerd>as Hpt. ol. 429. — 
in-gepanc subst. Herzensgedaiike. jnge- 

i« {>ancnm mj-ntan Caeuu. XtX. 2182. inlima 
jtraeoordia Hpt. ol. 490. ingcfmncuiu tilio- 
drian hz. 1. — ionoil m. das Innere, een- 
ler, !tuha, viscemi» receplacidaiii Hpt. ol. 
406. 464. 502. Ablpb. how. II. 250. — , 

;ij tn-tiuga »i. die innere Beschaffenheit, das, 
Wesen, der Grand, das innere G<ioicfc( 
einer Sache, for bis intingom i»n seinelwülen, 
auf Orund sHner Aelfb. hom. I. 84. Bväto 
geeviieS setan intingan mit Blut stärkt er 

titde» Herzens Grund (jal. Sat. I. 45. Ablpr. 
HOM. II. 32. he noldc ayllan intingan |>ani , 
Jndeiscuni er wollte den Juden nicht Grand \ 
geben Aei.fb. höh. II. 112, bütan Intingan 
vergehen« Matth. XIV, 

ii iL -he rfi m. ein Heer «im einheimischen, 
ein handesheer. — in-Iand n Länderei, 
die der Gutsherr in eigner BeieirthsdiaftHng 
hält. GegensiUi von ätland, Ländereien, die 
der Gutsherr an seine Dienstleule giebt. — 

soin-borh atrium Hpt. gl. 496. — in-vit 
sahst. Sehlauheit, List, ränkevolles Wesen. 

— invit-Jianc »uisi. ränkevoller Gedanke 
.^miR. 670. — invit-fanß sidtst. littiger 
Angriff Beov. 1447. — invit-fUn sitbit. 

bb der Ränkepfeil b. h. mode 37. — inTit-net 
eine tückische Schlinge Beov. 2167. — 
invit-Träsen subst. nodus dolosux Anbb. 
63. — invit-gecyndu subst. die Natur 
der Bosheit Sal. Sat. II. 329. 

so b i n n a n (be - innan) adv. inuiendig. bin- 
" ■ a terra chart. amolos. 205. 
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I in praep. in. — innian eaus. v. (Gegen- 
\sati von ntian d. h. vcrausiern, also;) er- 
I ioerben , wieder gewinnen , hinein stiften 
Thobpe CHART. |i. 426. — innian (ge-in- 
'nian) denom. v. darin sein, hinein kommen • 
und dortbleiben two Sax. cb. p, 177. a. 1048. 
HZ. VII. p. 465. 

6st (^^ anst) m. favor, Gunst, Liebe. 
' öfer mine eat gegen meinen gnädigen Willen 
Andr. 1610. est geteoban Gnade erweisen, u 
einem etwas verehren Bbov. 2165. — ^stlg 
adj. gütig, gnädig, fordernd Pantii. 16. — 
esttal adj. liebevoll, gnädig, devotas Un. 
OL. 432. 452. 465. 480. 488. 508. 512. - 
estfnlnis f Liebe, Gnade, Hingebang, is 
devotio Hpt. gl. 415. — est-raete Leib- 
eszen Hpt. ol. 4S0. Gnadenspeise Aelph. 
ROH. I. 146. II. 372. 

nnne f. Gnade, burh nunaa |iäs älmyh- 
tigan Aelfr. höh. I. 506. jo 

•2) BINNAN(Le- innan) co«jj>Iec(i; tliema 
b-an. 

Uas Primitivum nicht im Gebrauste, 
aber eine Seihe Ableitangen. 
b i n n e f der Trog, die Trahe, die Krippe i i 
Luc. n. Aklpr. hom. I. 30. Gyn. Cr. 724. 

buH (= biins) subst. der Stall, die Banse, 
die Scheuer. — bösig sidist. der Stall, die 
KripjK. — bosm (= bonsam) m. der Busen, 
greittiam Aelfr. hom. I. 81. 536. bostn^so 
gebiTan im Busen trugen Gyn. Gr. 84. af 
h's fader busnio aus seines Vaters Busen 
Ari.fa. roh. II. 90. ic on minum büsmc nS 
bedvgiode mine unrihtvisnisso Aklfh. hob. 
U. 448. — büsmig adj. mit einem Btisensi 
verseilen, siniwsus. — avegel-büam subst. 
der Basen, d<is Innerste des Aetliera Caedm, 
1. 9. — fäniig-boBma der einen schäu- 
menden Busen hat Caedh. Kk. VII. 493. 

3) TINNAN misere vivere, dolere, labo-to 
rare, cerlare; thema van. 

Das Primitiv vinnan ist in vollem Ge- 
hrauclie m der Bedeutung: kämpfen, 
arbeiten, leiden: apun hiedene [luodan 
vinnan voldon two 8ax. cr. p. 333. a. 4.-, 
1096. viil Sarran vinnan gegen Sarran 
kämpfen Caedm. XX. 2241. vinnan äfter 
»nytro nach Klugheit ringen Sal. Sat. 
II. 388. vinnan bim betvconan «nter 
sich käm2>fen Aelpr. how. II. 356. for- so 
don ic |iBt crfudc von desluilb durch- 
kämpfte (erlitt) ÜA das Mühsal Cyn. 
Gr. 1428. 

Compasifa sind: a- vinnan überste- 
hen, durchkämpfen Caedm. Dan. IV. 5,-i 
654. OD-vinnnn angreifen, ingruere, 
incumbere, impugnare, immmere. — 
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ofer-vinnan besiegen, grassari, va- 
stare Hpt. gl. 497. — un-ofervin- 
nend-lic adj. urU)esieglich. 

vin subst. der Gewinn, Erwerb, Besitz, 
5 (Ertrag dei' Arbeit , des Kämpf ens). — 
ge-vin subst. Kampf . gevin dryhtnes niyh- 
tum Kampf mit den göttlichen Mächten 
Caedm. Cr. u. Sat. 232. äie Arbeit, das Müh- 
sal VIT. GüTHL. p. 68. militia, tirocinium, 

tocertameti, Itictamen, concertatio, pagnatio 
Hpt.gl. 432.477.481. 504. — hand-gevin 
Faustkampf Andr, 186. — gär- gevin 
Speerkampf Jud. 308. — güd-vin Kriegs- 
arbeit, Kampfarbeit Beov. 2735. — i n - g e vi n 

IS innerer Kampf, bellum intestinum, — ge- 
vin-dagas die Arbeits-, Leidens -Tage, 
das menschliche Leben Caedm. Dan. 616. — 
V i n - d ä g Tag schwerer Arbeit , das mensch- 
liche Leben Beov. 2117. — vin-stöv 

*o Kampfplatz, palaestra Hpt. gl. 405. 478. 
489. — ge-vinna der, mit dem man kämpft y 
der Nebenbuhler, der Feind, aemtäus Andr. 
1198. Hpt. gl. 424. 471. — vider-vinna 
aemulus, iniinicus Hpt. gl. 471. — möd- 

*5gevinna der Feind des Gemüthes, oder: 
der in seinem Gemüthe Feindschaft hegt 
Caedm. XXV. 2797. 

venian (aus vanian) caus. v. arbeiten 
tnachen, kämpfen machen ; geistig für etwas 

90 gewinnen, um es geltend zu machen Andr. 
1684. Faed. larcv. 7. 62. Wand. 29. venan 
to vißte für seinen UnterJialt streben und 
kämpfen laszen Wand. 36. — be-venan 
(mit privativefn he) einen der Arbeit über- 

9b heben, unterhalten, bewirthen Beov. 1821. 
2035. 

V i n t e r m. (pl. vinter) die Zeit des Käm- 
pf ens, Leidens y Arbeitens, der Winter b. m. 
VYRD. 9. das Jahr, vintrum fröd durch die 
^0 Jahre verständig Caedm. XXI. 2353. — 
mid-vinter (middenvinter) die Winterson- 
nenwende. — vinter-burna eine (Quelle, 
ein Bach, die den Winter hindurch flieszen. 

— vinter-fyllcd October (Winterlaub- 
A5fällung). — vinter-gevsßdc Winterkleid 

Phoen. III. 250. — vinter-seld Winter- 
wohnimg. — vinter-geveorp Winter- 
schneesturm Phoen. I. 57. — vinter-lic 
adj. winterlich. — vinter-bitter winter- 

50 bitter, bitterkalt Az. 105. — vinter-stund 
einen Winter lang, ein Jahr lang Caedm. 
in. 370. — vinter -ccarig adj. voll Win- 
tersorge Wand. 24. — Jiri-vintre drei- 
jährig, fif-vintre fünfjährig Hpt. gl. 503. 

55— afer-vintran denom. v. überwintern. 

— ge-vintran denom. v, jährig wei'den, 
zu Jahren kommen. — vinter-lsecan caus. 
V, das Begehen des Winters, Winter sein, 
Winter werden W^rioht p. t. p. 9. 

60 Y und f. die Wunde Hpt. gl. 527. cica- 
trix Hpt. gl. 504. — vund-lic adj, vvl- 



nificus gl. Prüd. 1003. — vund adj. wund, 
verwundet, — dolh-vund adj. mit einem 
Schnitte venoundet Jud. 107. — vundian 
caus. V. verwunden. — ge-vundian caus. 
V. verwunden. — for-vundian denom. v, 5 
verwundet sein, wund sein, wund werden. 

— vundiht adj, idcerost$s gl. Prud. 599. 

— 8 y n - V u n d /. die Sündenwunde, 

4) BMNy AN ( b i r n a n ) ebvXlire, ardere ; 
ihema barn; sanskr, bhf frigere, as- lo 
sare, irasci. 

Das Primitiv in den Formen bim an, 
beornan und brinnan im Gebrauche 
in der Bedeutung: brennen (intrans.), 
ardere, incandescere Hpt. gl. 515. auf- 15 
lohen, wallen. Compositum, was begeg- 
net, ist: f r - b i r n a n verbrennen (intr.) 
vseron I)a bendas forburnene Caedm. Dan. 
435. 

brynS (brenö, pl. brynas) m. flamma,iO 
obeliscus flammte, Feuerstrahl, Feuerzunge, 
torris, incendium Hpt. gl. 440. 489. 507. 
508. Caedm. XXHI. 2552. — bryne-tear 
brennende Zähre Cyn. Cr. R2. — bryne-hät 
adj. brandheisz Domesdaeg 51. — bryne-25 
gild Brandopfer, holocaustum Dietr, ps. 
124. — man-brynö (Menschenglut) das 
Fieber. — sun-brynö der Sonnenbrand. 

— faBF-brynö plötzliche Hitze Caedm. Ex. 
n. 72. — lig-bryne (legbryng) Flammen- 30 
brand Phoen. Vni. 577. Cyn. Cr. 1002. 

bärnan (bernan; aus barnian) caus. v. 
brennen (trans,) , urere. — for-bärnan 
verbrennen (trans.), concremare Aelfr. hom. 
IL 60. Hpt. gl. 440. 478. 503. — on - bärnan 35 
anbrennen vit. Gl'thl. p. 38. — bärning 
das Brennen. — säm-bärnd halbver- 
brannt, semiustus Hpt. gl. 508. — bärnet 
(bärnyt) die Verbrennung, der Brand, cau- 
teriumy cauma, ardor, das Brennen inchi-io 
rurgisclher Beziehung Aelfr. hom. I. 472. 
Hpt. gl. 453. 482. 495. die Feueranlegung 
Two Sax. CR. p. 132. a. 994. 

brand {pl. brendas) m. der Feuerbrand, 
die Schleisze, incendium, titio, torris, scin-is 
dula Hpt. gl. 440. 464. 489. Feuersbrunst 
Phoen. III. 216. auch: ein Schwert chart. 

ANGLOS. 722. ThORPE CHART, p. 559. — 

brand-räd (brandrseda) m, das Feuerkreuz, 
der Feuerrost auf dem Heerde gl. Amplon. 50 
21. (cf scildraeda). — brand- hat adj, 
brandheisz, hitzig Andr. 769. 

burna (bume) m. die wallende Quelle, 
der Qnellbrunnen, der Bach, latex Hpt. gl. 
447. — vinter-burna winterlicher Giesz-hh 
bach. — ville-burnö der schöne, er- 
wünscMe Quell Caedm. IL 212. — burn- 
sele Sal mit einer Badeeinrichtung, einer 
Bru/nnenstätte Ruine 22. 
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5) MINXAN memoria teuere; thema man; 
sanskr. man cogitare, meminisse. 

Das Verbum als Primitiv ist im Prä- 
sens nicht im Gebrauche. Auch im Prä- 
5 teritum nur in dem Comp, gc-minnan 
— also ic geman, ve gemunon ich habe 
im Gedächtnisse behalten, bin einge- 
denk; wir haben im Gedächtnisse be- 
halten, sind eingedenk. Zu diesem 

10 Präteritum mit wesentlich präsentischer 

Bedeutung , gerade wie bei dem urver- 
wandten lateinischen memini formirt mm 
das Verbum ein neues, schwach sidi 
bildendes Präteritum: ic gemunde, und 

15 einen neuen Infinitiv gern an an ein- 
gedejik sein. Die Formation des Par- 
tie. Präteriti hat sich stark erhalten: 
gemnnen, z. B, is gemunen metnoratur 
Hpt. gl. 458. 471. Andere Composita 

10 sind: on-munan in den Sinn auf- 
nehmen, erinnern, verstehen, beurtimlen; 
ebenso of-munan, me es sclmnt ein 
Synonym von forg£tan. 

mynegian (mencgan, myngian) caus. v. 

^^ in J^rinnemng bringen, eingedenk machen, 
ermahnen, instigare Hpt. gl. 52G. Jud. 253. 
myngian sumes pingee an etwas erinr^rn, 
mahnen Thorpe cuart. p. 310. — myne- 
gung (menegong, menung) Erinneiung, 

^^ Mahnung, monitum, sermo, supplicatio, ex- 
hortatio Thorpe chart. p. 31G. Hpt. gl. 485. 

— menen-lic (menendlic) adj. hortandus 
Hpt. gl. 485. — ge-mynd n. Sinn, Mei- 
nung Hpt. gl. .o07. Cyn. Cr. 431. Red. d. 

'* Sesl. 128. — m 6 d - g e m y n d Menschen- 
gedenken Andr. 688. — mis-gemynd üble 
Nachrede, üble Meinwng Sal. Sat. II. 495. 

— gemyndan (gemendan) caus. v. im Sinne 
haSen, sich erinnern Hpt. gl. 488. — 

♦Omynd-leas adj, gedankenlos, leichtsinnig, 
uneingedenk Aelfr. H. II. 324. — mündig 
(gemundig, gemyndiy) adj. eingedenk. — 
mundigean (myndigean) denom. v. ein- 
gedenk sein. — nnmyndigean uneingedenk 

*^sein, vergeszen. — eft-myndan caus. v. 
wieder gedenken, sich erinnern. — mynde 
Gedenken. — freönd-mynde freundliclhes 
Gedenken, Liebesgedanken Caedm. XV. 1831. 

— nnmyndlinga adv. ohne daran zu 
^^ denken, unversefiens Aelfr. hom. U. 160. 

mynö m. der Sinn, die Absicht, das 
Streben Rbiml. 33. Wand. 27. Cyn. Cr. 1359. 

— Tif-mynS Absicht auf eine Frau Caedm. 
XVI. 1861. — üt-myng Absicht, Wunsch 

^^ hinaus, hinweg zu kommen Andr. 1539. — 
tnanian (mänan, manan, monan, menan) 
denom. und auch caus. v. erwähnen, ermah- 
nen, cohortari, incitare, compellere, mahnen, 



praemonere. landes monan an Land erin- 
nern, Land abf ardern Gnom. Ex. I. 60. 
Hpt. gl. 416. 451. 511. Als causatives 
Wort bedeutet mänan hauptsächlich: andeu- 
ten, bezeichnen, meinen Aelfr. hom. H. 232. 6 
234. 238. Cyn. Cr. 1378. unter Umständen 
bedeutet es auch : klagen über etwas, mändon 
meteleäste sie klagten über Siyeiselosigkeit, 
Hungersnot]^ Andr. 1158. gehdo mänan der 
Sorge, der Noth erwäJinen, beklagen ibid. lo 
1548. als Denom. manian bedeutet das 
Wort hauptsächlich: mahnend gedenken, er- 
mahnen, antreiben Aelfr. hom. II. 126. 238. 
(wo mänan und manian neben einander 
begegnen). Hpt. gl. 416. — Composita sindib 
ge-manian denom. recordari, perhiberi, 
compellere Hpt. gl. 443. 488. 508. gemanod 
instigatus , praemmiitus Hpt. gl. 420. ge- 
mahnt an eine Sdmld Aelfr. hom. II. 170. 

— be-mänan caus. einen nach feinem %o 
Tode in Trauer erwähnen, betratlern Chr. 
HoELLENF. 4. bedauern, beklagen Aelfr. h. 
II. 164. |ja munecas hit mändon loflicc to 
him die Mönche brachten ihre Klage freund- 
lich bei ihm an two Sax. CR.*p. 217. a. 1083. 25 

— In der Bedeutung: meinen, im Sinne 
haben, flectirt mänan in der Regel causativ, 
dagegen in der Bedeutung : mahnen, ermah- 
nen, denominativ cf. Cyn. Cr. 1378. Chr. 
Hoellenf. 28. 80 

man (n) m. (dat. sing. u. nmn. acc plur. 
mcn) dei' Mensch, vo^i Frauen so gut ge- 
braucht wie von Männern, z. B. die Kaise- 
rin Helejie wird bezeichnet Aelfr. hom. II. 
306. als svidc geljfed man — auch wird 35 
man als unbesiimmtes Pronometi gebraucht, 
wie das deutsclie man; I>is godspcl, pe man 
m\ beforan eov rädde Aelfr. hom. I. 166. 

— Als Compositionen mit man begegnen: — 
vif- man (Wmman) Thorpe chart. 206., 40 
carl-man, väpned-man,un-man (Un- 
mensch VIT. GuTHL. p. 12. unman bedeutet: 
ein böser Mensch, feindlicher Mensch Aelfr. 
HOM. II. 246.^, gleo-man ein Musicus, 
freo-man ein herrlicher Mensch, auch in- 4 5 
genuus Caedm. XIX. 2175. — man -cyn 
(Menschengeschleclit) , m a n - ri m (Menschen- 
zahl Caedm. Gen. XV. 1763.J, man-dreäm 
(Menschen Jubel, das menschliche Leben 
Caedm. IX. 1176.J, man -bot (Todschlags- f,Q 
busze), man-bryne (Fieber), man-dryh- 

t e n (Eheherr Caedm. XX. 2243. Gefolgsherr 
Wand. 41 .^ , m a n - c i 1 d (Menschenkind), 
m a n - f se h d (Menschenfeindschaft, z. B. Got- 
tes in der Sinfluth Caedm. X. 1378.^, man- 55 
raeden (Lehensverhältnisz , vasallagium), 
man-slaga (Todtschläger Aelfr. hom. I. 
46.^, man-slege und man-slyht (Todt- 
schlag Aelfr. hom. II. 592.^, man-sceaden 
(Verderben Caedm. Ex. I. 37.^, mon-licaeo 
(Bildsäule C/led^. XXIII. 2568.^, man-vise 
(Menschemreise , Eigenthümlichkeit Caedm. 
XVII. 1939. Cyn. Cr. 11.), man-scype 
(Eigenschaft des Menschseins), man-sceada 



175 



GINNAN — CINNAN 



176 



(der Teufel Cts. Cr. 1560.^, man-pvaere 
adj. (menschenfreundlich Che. Hoellenp. 77. 
Panth. 31.^ — raanna swm. der Mann, 
Lehensmann, Manne two Sax. cb. p. 238. 
5 a. 1102. — mennän die Dienerin. — 
feov-mennön die Sklavin Caedm. XX. 
2233. — mere-men (meremennCn) die Si- 
rene Hpt. gl. 498. — ge-men die Mann- 
schaft, das Volk. — mennisc n. die Mann- 

10 Schaft , der Stamm, das Menschenvolk 
Aelfr. hom. IT. 474. 506. — mennisc adj. 
menschlich Aelfr. hom. II. 510. — men- 
nisc n i s dasMenschsein, die Menschwerdung. 
— mannian denom, v. Mannschaft sam- 

15 mein, rüsten two Sax. cr. p. 224. 

6) GINNAN apertum, paratum esse ; thema 
gan (verwa^idt wohl dem Thema gin 
cf. ginan). 

Das Primitiv ist nur in Compositio- 
20 'n^fi angelsächsisch im Gebrauche: — 
be-ginnan anfangeti, beginnen. — 
on-giniMin anbeginnen, anfangen, on- 
gan hine pä gyrvan godes andsaca füs 
on frätvum Caedm. V. 442. Hpt. gl. 
25 494. — under-ginnanaw etwas gehen : 
pät ic pas gesetnisse undergan dasz ich 
mich an diesen Text machte Aelfr. 
HOM. I. 2. — ander- beginn an sich 
etwas vornehmen, an etwas gehen. 

80 Nicht als Compositum begegnet das cau- 
sative Verbum: gen n an etwas anfangeti 
laszen, etwas betreiben Beov. 1401. 

gin (n) die Ausdehnung, das Unüber- 
sehbare: gärsecgcs gin des Meeies Unend- 

sslichkeit Caedm. Ex. VI. 430. — gin adj. 
weit, unübersehbar Jud. 149. In Compositis 
dient gin zu Verstärkung des Begriffes, wie 
etwa im Deutschen das Wort: unendlich. 
ginfäst unendlich, unsagbar fest Caedm. 

4 0XXV1I. 2919. — on-gin der Anfang, in- 
ceptum; das Untertiehmen , der Plan Hpt. 
gl. 515. VIT. Guthl. p. 28. to anginnum 
ad limina Hpt. gl. 473. 

7) CINNAN generare, procreare; thema 
45 can; sanskr. gan. 

Das Primitiv begegnet sehr selten ein- 
fach; doch in der Bedeutung: zeugen, 
erzeugen Reiml. 52. sorgum cinnid in 
Sorgen ist sie fruchtbar: — ferner das 

5 Compos. for-cinnan (wahrsclieinlich 
in der Bedeutung: verläugnen, ver- 
stoszen) Sal. Sat. L 107. Das Präte- 
ritum des Primitivs in der Bedeutung: 
„erzeugt haben" hat zugleich eine Prä- 

55 Sensbedeutung: ic can ich bin einer 
Sache mächtig, ich weisz ; ve connon loir 



sind einer Sache mächtig, wiszen sie, 
und zu dieser Präeensbedeuiung ent- 
wickelt das Wort ein neues Präteritum 
nach Weise der schwachen Verba: ic 
cüde (für cunde) und einen neuen In- ö 
finitiv: cnn nan , welcher also bedeutet: 
eine Sache gezeugt haben, ihrer mächtig 
sein, sie wiszen, kennen, können. Ein 
Compositum davon: on-cunnan be- 
deutet: anzeigen, wiszen machen, ankla-\o 
gen, angreifen Thorpe chart. p. 163. 
202. 

Das Causativ c e n n a n (cynnan) erklären, 
unszen machen (Thorpe chart. p. 349.) zeu- 
gen, gebären machen Luc. IL cynde beön i5 
sumum einenn angeboren sein Caedm. XXV. 
2771. Das Wort bedeutet auch: genau an- 
geben Aelfr. hom. I. 30. — cennung 
(cenning, cynning) f. Erzeugung, creatio, 
generatio, nativitas Hpt. gl. 442. 448. — «o 
cennestre (cynnestre) Erzeugerin Aelfr. 
HOM. I. 352. — ed-cennan (ödcynnan) 
wiedergebären Hpt. gl. 404. Aelfr. hom. I. 
394. — ödcenning Wiedergeburt Matth. 
XIX. Aelfr. hom. 1. 394. — a-cennan85 
(acynnan) pr opagare, generare , einem etwas 
anerzeugen, angebären Hpt. gl. 439. 503. — 
auch: bezeugen El. 81G. — acennednis 
Erzeugnis!, — acenncd-lic genuinus Hpt. 
gl. 43G. — on-cennan (oucynnan) ange-io 
baren Hpt. gl. 514. — frnm-cynnend 
primitivus Hpt. gl. 448. — frum-cenned 
erstgeboren, — än-cenned eingeboren Red. 
D. Seel. 51. — pa ccnnedan die Zcuge- 
glieder. — cid (für cind) der Keim, daszs 
Wachsende, Gras Aelfr. hom. L 100. — 
cidling dei' Verwandte, — cigel (für 
cinnigel) der Testikel. 

cyn (n) n. das Geschlecht, stirps, genus 
Hpt. gl. 431. 511. 512. — fäder- cyn 40 
väterliches Geschlecht. — fädrön-cyn Va- 
tergeschlecht Cyn. Cr. 248. — medr€n-cyn 
(mödröncyn) mütterliches Geschlecht Cyn. 
Cr, 246. — from-cyn Nachkommenschaft 
Caedm. XL 1534. XIX. 2204. Dan. IIL 317. 45 
x\z. 33. — - m a n - c y n Menschengeschlecht. — 
eormcn-cyn das ganze Mensclicngeschlecht 

— V ä p n e d - c y n die männlichen Mit- 
glieder eines Geschlechtes Caedm. XXI. 2312. 

— engel-cyn das Geschlecht der Engel 50 
Caedm. Cr. ü. Sat. 366. — gum-cyn a€is 
Männergeschlecht. — älf-cyn das Elfen- 
geschlecht. — frum-cyn Abkunft, Her- 
kunft Cyn. Cr. 242. (zuweilen steht fruracyn 
verschrieben für fromcyn). — feorh-cyn.'jö 
die Seele, — cyn 6 m. der Geschlechter, der 
Häuptling. — c y n c adj. angestamnU two 
Sax. CR. p. 150. a. 1014. — cy ning (cyncg) 
w. der Geschlechter, der Häuptling, (Ur 
König Hpt. gl. 520. Composita smd: söd-eo 
cy n i n g König der Wahrheit Caedm. XXI V. 
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2635. — güd-cyning Kriegs fürRt Caedm. adj. von oben stammend, supernus Hpt. gl. 

XV 111. 2123. — under-cyning Unter- 423. — ufan-cund aus der Hötie stam- 

könig, — eord-cyning irdischer König, metid Gyn. Cr. 503. — in-cund was von 

weitherrschender König. — geär-cyning Innen stammt, mit den innersten Interessen 

5 Consul. — cyning-feormc evie öffentliche zusammenhängt, aber auch: was in der 5 

Last, die auf manchen Ländereien ruhte, Heimat, was auf Erden geboren ist, terre- 

Naturalabgaben an des Königs Haushalt wm«, m/ijnor Hpt. gl. 434. — feorra- c und 

CHAKT. ANGLOS. 313. — cync-had könig- adj. fernJter stammend. — hiv-cund adj. 

liehe Wurde, — cyne-hlaford königlicher aus der Familie stammend, domesticus, fa- 

\ü Herr, Stammherr. — cyne-bearn Äön^«- miliaHs Hpt. gl. 427. lo 

kind Caedm. XTV. 1704. — cyne-hl^lm ,^ ,. .,, ^ , \ i ^i. . * 

Königshelm. Corona, sertum, diadema cu<1 ad> (6o,«j«.r. cnJor) fccJ.a»nt co- 

HpiTol. 458. 479. 503. - cyne-prym ^"»J ""•"•• ^^^- (cu^gn ^m.m Ter- 

Unigliehe Herrlichkeit Andk. 1324. Ciir. ««"f' JT ^«''"^? '^"^«^- P- ^*- «V«,^»» 

geard ScepUr. - cyne-vise xLig»- traultch freundiu:h,lieb - cud-lic «rfj. ,5 

a. 1067. - cyne-bend Königshinde, Dia- '"'^- T/"^"*^ ■''."=* "^"- ^«f>.e}"M. - 

dem. - cyne-yiMe KmiiqZinde.redimi. ?V- '' TNw ''^ " r^>^'^ ">"'•' 

focHium Hpt. ol. r,25. - cyne-döm König. ^f^j^T/. ^ /!.. ~i,«, ''^'I^^t ^'r ^a' 

thum, potestas, imperi,m Hpt. ol. 499. l?^« ^'•«/. wT' V?^ «" ; 5" ^•/"' 

501. - cjne^htilKöHigshaus, Pallast. ^^^ ' '^' Bekamxtschaft dte Hemmt. - 

— - cTne ricc könialiche Macht imve ^"^^^'^ denomtnat. v. bekannt werden. — 

n«m Hpt" gl. 501. - cyne-.stöl 37.^ ''y*'"' '•""*•,"• '"''"'"'* "'«<'^' <*"jr«-«» 

«Ctn. Cb. 51. Panth. 49. - cyne-sCtl "«'■''«''V ';•'='?': ,^"^.2'' ,?«. .«d.care, 

j«^^^ cvne-ffold könialiches Cold ^^^^H^^^f*^^ Hpt. gl. 4o7. Caedm. XaIII. 25 

I' «^-' T>«.x«» iv"?nt: «,.«« ka+^ita'' 2515. — a-cydan verkünden, zu erkennen 

Krone Fhoen. 1A. b05. — cvnc-bot Ao- ^ , «r "^no -^ i / 

cyne-güd a«;. ro» gutem Oeschlechte, no- ^i i i ^ <r - » /• j ii 7. * 

Mm Ci^i.M.XI. 1590. XIV. 1736. Dan. HI. "^c/* ''<^^'"'«'- - for-cud «rfj. «ie/ fccto»«t so 

jog cvne lic adi awimtas reaalis Aklfr. hom. 1. 10. 26K. — un-forcua 

Hpi. GL. 416. 4*22. 440. - c ync-rof ck/j. ''''rtrefflich Andr 1205. i. m mode 31 -- 

ffem:hlec>Usberühmt, mbilix. - cyn-rSn ("*="«-'<=« «''''■ ''*"'*'•?!' ««'«''/"i^ 

Ergtreckung Hpt. gl. 411. 431. Aelfb. hom. "^'. «'»"^aedm. aiv. lu.). - stia-cua».. 

n.264.- maK-cynren prooapia, Stamm- '"'•'• «'*'"^ '^*''«"'- 

6mim Hpt. gl. 437. — cyne-häm könig- cyderc m. testis, der Bekenner, Mär- 

liehe Domäne Thorpe chaet. p. 235. chabt. tyrer Aelpr. hom. II. 24. 506. — cyd (d) 

40 AHOLOS. 598. — ge-cynd n. Erzeugung, fem. Bekanntschaft, notüia, Freundeskreis, 

Schöpfung, Werden, natura, Geschlecht, Art Heimat Phoen. IV. 277. häfd sunie cy dde t0 4ü 

AsLFR. HOM. II. 44. Hpt. gl. 522. Cyn. Cr. ricnm men Aelfr. hom. IL 558. Caedm. XXV. 

1017. Phoen. IU. 252. 256. auch: das 2800. Sal. Sat. II. 204. — ealdcyd die 

männliclie Geschlechtsglied, to gecynde be- alte Heimat Cyn. Cr. 71^. Phoen. V. 351. 

4&cvSdan zum Geburtstugsgesdieme undmen — cydnis fem. Bezeug u}ig , Verkündung 

Thobpe CHART, p. 369. — un-gecynd adj. Aelfr. hom. I. 476. — g e - c y d n i s Verkün- 4 5 

der facht vom GeschlecJite ist, 2. B. ein düng, Offenbarutig , Urkunde, Testament 

König, der nicht zum Throtui geboren two Hpt. gl. 442. 446. 448. Aelfr. hom. II. 42. 

Sax. CR. p. 150. a. 1014. — gecynd-lim — cunnigan (denom.?) versuchen, unter- 

iodas weibiiche. Geschlechtsglied, vulva Hpt. nehmen Thorpe chart. p. 171. 
OL. 441. — gecynd-böc Geyiesis, das 1. 
Budi Mosis. — gecynde adj. wahrhaft 
erzeugt, acht, angeboren Caedm. Dan. I. 3. 8) TINNAN ardeie, cujndum esse, adniti; 60 

« ^''^/''Ai^A'^^U'^^wZ^^^^^ f T'''*' <'*^'''« tan ; [ist wohl einerlei mit tindan, 

55 Hpt. OL. 404. 522. Wvnd. d. öch. 5. — ^ ' 

gecyndo (gec)Tide) n. das Wesen, die Na- sowie tcndan mit tennan). 

tur, Art Sal. Sat. II. 409. 414. on gecyndo Das Verbum begegnet sehr selten, z. 

tTon .A^oittr. beo gehealden on bin um gecynde, t>t> ^a y ^ «i.«»- 

|M)ime häfst pü lenöh sei zufriedm in deiner ^' ^^^^^^^^ ^4. lustum nü tinnid an 

60 Natur, dann hwtt du genug prov. ed. Kem- Lüsten bi'ennt sie nicht ; doch begegnet 56 

BLE nr, 50. ed. Mueller nr. 47. auch ein causatives Verbum tennan 

c u n d adj. abstammend. — god-cund , . , ,, 

adj.göUliches Ursprunges. - h^oion-cvin^ «^^^'^ wacÄr^i, reizen, locken b. m. 

adj. himmlisches Ursprunges. — up-cund vybd. 4. 

Leo, «iiffelslchM. WOrterb. 12 
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9) SINN AN sentire , meminisse^ amare, 
laudare; thema san. 

Ebenfalls ein selten begegnendes W^ort. 
Es findet sich in drei Stellen: Axdr. 
5 1279. Caedm. XVI. 1853. Reiml. 52. 

10) SPINNAN traJiere, nere, festziehen, 
anziehen, zucken; thema span (rer- 
ioandt dem Verbum spanan). 

In der Bedeutung: fest anzielten 
10 Caedm. Ex. V. 291. sand sfficir span den 
Sand zog das Wegwenden der See fest 
an, machte ihn fest; in der BedtiUnng: 
zucken Aelfr. iiom. II. 30. hi sylfe on 
grync aheng, |)ät hco fotum span sie 
15 hängte sich selbst, so dasz sie mit den 
Füszen zuckte, ibid, 504. sum man hine 
sylfnc aheng, I)ät he fötum span ein 
Mensch hätigte sich selbst auf, so dasz 
er mit den Füszen zuckte Sonst ist 
«ü die gewöhnliche Bedeutung die unseres 
deutschen „syinnen^^ — nur dasz man 
dabei an das Spinnen mit der Spindel 
denken musz, nicht an das mit dem 
Bade. 

25 spinl (für spinnol) das Instrument des 
Festziehens , die Nadel, die Spindel, fasus 
Hpt. gl. 494 . — {) r a V i n g - 8 p i n 1 J<> Haar- 
nadel, calamisWum Hpt. ol. 513. 52(5. — 
spinl- he alf die Spindelseite, ireihliche 

^0 Descendenz chart. anolos. 314. — ge-spon 
{für gespan? gespun?) Gespinnst, Geicebe, 
netnm Hpt. gl. 494. searoruna gespon der 
Gedankensysteme Gespinnst Wund. d. Sch. 
15. — 

35 inspin opificium, netorium. 

11) RINNAN currere; tliema ran; sanskr. 
rn ßuere. 

In seiner ursprünglichen Form be- 
gegnet das Primitiv nur in Compositis: 

40 — ge-rinnan (d. h. ursprünglich: zu- 
sammenrinneti) conflitendo crassari, re- 
frigerando crassari, z. B, gcrinnan 
togädrc Aelfr. h. II. 8. Daher gcrun 
neutr. das aus Flüszigem entstandene 

4 5 Festere, das Geronnene, z. B. cy s -ge- 
rn n der Käseschlick, die geronnene 
Milch, aus welcher Käse gebildet wer- 
den. Andere Comp. sind : — be-rinnan 
befeuchten, bewäszern Cyn. Cr. 1176. — 

50 up-rinnan scaturire , fervere , erum- 
pere Hpt. gl. 451. — Sonst steht im- 
mer die versetzte Form: im an: — 



irnerö der Läufer (Plethi) Hpt. gl. 
424. ernend Hpt. gl. 415. 

Composita mit dieser Form sind: — 
a - i r n a n erlaufen , ablaufen, od pät 
his dOgora väs rim anrncn Caedm. XII. 5 
1626. — be-irnan accurrere, zulaufen 
Aelfr. hom. I. 66. iL 26. sum cild bearn 
ander änum irnendnm hveolc ein Kind 
lief unter ein laufendes Bad, beiman 
on ])onc vyrstan feond dem bösesten lo 
Feinde zulaufen, zusammerdaufen, — 
g e - i r n a II laufen, erlaufen, laufend ein- 
holen. — of-irnan sich ablaufen, müde 
laufen. — od-irnan dut^on laufen. — 
ford-irnan fortlaufen. — üt-irnan 15 
auslaufen, defluere. .— to-irnan zu- 
laufen , zusammenlaufen Aelfr. hom. 
II. 212. Reiml. 50. — on-irnan an- 
laufen. — under-irnan zwischen hin- 
durchlaufen Wrigut POP. treat. 7. — so 
up-irnan in die Holte laufen, luxu- 
riari, a'escere Hpt. gl. 443. — öfer- 
i r n a n über etwas hinlaufen : wie Waszer 
über Menschen Aelfr. hom. II. 194. 

cornost die Anstretigung des Laufens, 2b 
Sturmlauf; dann überhaupt : Eifer, Streben, 
Kampf JuD. 108. auch: Ernst Aelfr. hom. 
II. 250. — eorneste adv. serio Cyn. Cr. 
82:'). — eornest-lic oflj, eifrig, ernstlich 
Hpt. gl. 474. Aelfr. hom. II. 574. u/i-30 
zweifelhaft, ohne zu zaudern Hpt. gl. 481. 

ärning das Laufen. — ran (n) der 
Tannliirsch, das Bennthier (doch ist es zwei- 
felhaft, ob dies Wort niclit ran für hran 
zu schreiben sei, da altnordisch das Benn-ih 
thier hreinn lieiszt: — mit hrinan (thema 
hrin) fitidet jedesfalls keine Verwandtschaft 
statt). — rinel (r(?nol) masc. der Läufer 
Hpt. gl. 406. — for- rinel der Vorläufer 
Aelfr. iiom. I. 484. — ge-rine-lic gut^o 
verlaufend, jyrospei'us,' laetits Hpt. gl. 466. 

— renä (rynö) m. der Lauf, cursus, curri- 
culum Hpt. gl. 443. 457. ryne tungla der 
Lauf der Gestirne Cyn. Cr. 671. ryne heal- 
dan in der Bahn bleiben Caedm. Dan. 111.^5 
369. — \ii)-ryr\^ der Aufgang. — üt-ryn6 
der Ausgang, Ablauf. — on-ryn^ der An- 
lauf — ^il-ryu^ der BücMauf, das Wieder- 
kommen Red. D. Seel. 107. — ymbe-ryn? 
(ymbryn?, embrent?) der Umlaufs z.B. einer 5o 
Zeity lustrum Hpt. gl. 493. 415. 455. — 
ymbrcn-däg Quatember. — ymbren- 

f ästen Quutemberfest Aelfr. hom. 11. 608. 

— scip-rynö der Schiffsweg, Schiffslauf, 
Hafenweg chart. anglos. 758. — 8ingal-65 
renö decursus Hpt. gl. 418. — svift-rene 
decursus Hpt. gl. 418. — rynS-van der 
Bennwagen, Streitwagen. — st r e am - ry n e s 
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adv, im Strome laufend Aelfr. hom. II. 162. 

— ride (für rindeV/l wid ridig (für rindig) 
n. der Bach, das Itinnsal, die Quelle Hpt. 
GL. 418. 447. 448. 439. 490. 499. nüd blö- 

!t digum ridam rubris rivtüis Hpt. gl. 477. 
e ä - r i d c der Waszerhach vit. Güthl. p. 20. 

— väter-ride Bach Hpt. gl. 418. 

12) LINXAN (lin-d-aii) confundif con- 
fluere; Hiema lan. 

1 Das Primitiv in der Bedeutung : ver- 

gehen, ablaszen, begegnet, obwohl selte- 
ner Caedm. Ex. VII. 49n. Reiml. 53. 
B. M. VYRD. 54. Beov. 1478. Composita 
sifid: — blinnan {für be-linnan) ver- 

15 gehen, verschwinden Reiml. 53. — 
a-blinnan cessare two Sax. cb. p. 234. 
a. 1097. Hpt. gl. 419. äfter ablunnenre 
ehtnisse nachdem die Verfolgung ver- 
laufen war, aufgehört hatte Aelfr. hom. 

so 1.544. — un-ablin neuir. untilgbarer 
Best VIT. GuTHL. p. 46. — unabl in- 
nen -lic adj. unaufhörlidi , ohne Ver- 
laufen, ohne Vergehen. — Sonst sind 
hauptsächlich Ableitungen von der älte- 

25 ren und festeren Form: blindan sich 
mischen, in einander vergehen ^ aus- 
gehen, aufhören, schillei'n, feste Form 
verlieren Andr. 1267. 

blind caecus Hpt. gl. 525. auch: dun- 

9okel, in den Umriszen in einander flieszend, 
liehtlos Aelfr. hom. I. 416. II. 382. — 
mod-blind adject. im Gemiithe blitid , in 
blinder Leidenschaft Cynev. Crist 188. — 
staer-blind scotomaticus , starblind Hpt. 

S5GL. 478. 

Dti8 caxisaiive Verbum blendan (ent- 
standen aus: be-lendan two Sax. cr. p. 233. 
a. 1096. bar veard eäc Eoda corl and maniee 
odre be-iende da ward auch der Eorl Eoda 

Aound manche andere geblendet) kömmt eben- 
falls in Compositis vor : g e - b 1 e n d a n in 
einander vergehen; auch: trunken sein Jud. 
34. nida geblondcn leidcnscJiaftstrunken (das 
Particip gehört zu der Composition des Pri- 

4 5 mitivs : geblindan ). — on-blendan an- 
mischen , einmischen, veä onblonden hinzu- 
gemischtes Unglück (dies Particip gehört 
ebenfalls zu einem Compositum des Primi- 
tivs: onblindan^. — blendan, das Causa- 

botimim, bedeutet: in einander gelwn machen, 
liind machen, und seine Composita sind: — 
ge-blendan mischeti Gyn. Cr. 1438. — 
a-blendan vermischen , durch einander 
gehen machen, verwirren, blenden, (auch 

bb blenden durch augcnausstechen) two Sax. 
CR. p. 132. a. 993. — ge bland neutr. Ver- 
mischung, Gemeng. — vind-blond die 
Windmischung, d. i. der Wirbelwiful, die 



Zugluft Beov. 3146. — blonden- feax 
adject. mit gemischtem Haare, grauhaarig 
Caedm. XXI. 2341. 2600. 

13) VINDAX volvi, volare, plecti, fundi; 
thema v a n d , v a t ; sanskr. vat jüngere, 5 
nectere, vestire ; vand vestire. 

Das Primitiv häufig in der Bedeu- 
tung: sich windend bewegen, fliegen. 
avög vindan davon fliegen, weggeschleu- 
dert werden Aelfr. hom. II. 510. Jüd. lo 
110. Andr. 372. Daher vunden-mael 
adj. mit gewundenen Linien, Flecken 
versehen, damascirt Beov. 1531. — 
vunden-loc adject, mit getcundenen 
Locken versehen, lockig Judith 77. — 15 
a-vunden in einander gewunden, ver- 
schlungen, multinwdus Hpt. gl. 431. 

Composita begegnen: — ät-vindan 
zuwinden, zufliegen colloq. Aelfr. ic 
Isete big ätvindan to vnda ich lasze sie 20 
zu Walde hinfliegen. — 6d-vindan 
wegwinden, davon kommen, evadere Hpt. 
GL. 508. — on-vindan (unvindan) 
abwinden, lösen, auswickeln Aelfr. hom. 
I. 6ij. — b e - V i n d a n bewinden , be- 25 
wickeln, vuldre bivunden Phoen. IX. 666. 
mit Herrlichkeit gedenken, mid busce 
bevindan verächtlich gedenken (mit Spott 
bewinden) Caedm. XXI. 2337. gaestes 
pearfe mode^bevindan b. m. cr. 86. 87. 30 

Das Cam. ist vcndan (winden machen) 
wr.nden. hine vendan sich verwandeln, ver- 
ändern, ponne veorded snnne sveart gcvended 
dann wird die Sonne in's schwarze verändert 
Gyn. Gr. 935. 650. heil, kreuz 22. Aelfr. 35 
HOM. I. 168. — to-vendan (zerwenden) sub- 
vertere Hpt. gl. 433. 459. evertcre Aelfr. h. 
IL 164. — a-vendan umwenden, umän- 
dern, verwandeln Aelfr. hom. I. 166. 168. 
transfigurare , transformare Hpt. gl. 409. — 40 
avend versus, conversus Hpt. gl. 452. — 
ge- vendan wieder zu etwa^ zurück kehren, 
werden Hpt. gl. 482. — ongcan-gevendan 
wieder zurückkehren Aelfr. hom. II. 24. 130. 
— üt-gevendan atvszer Landes gehen two 4^ 
Sax. CR. p. 141. a. 1009. — 6d-vendan 
wegwenden. — on-vendan umkehren, ver- 
ändern Gahdm. IV. 400. — for-vendan 
abkehren. — un-forvendend-lic adject. 
\unabioendbar. — odde pridda vend oder bo 
I im dritten Falle Thorpe chart. p. 141. — 
vend er 6 m. translator, interpres Hpt. gl. 
I 525. — avendend-lic adj. oerwandelbar, 
veränderlich Aelfr. hom. IL 270. — a v e n - 
dendlicnös Veränderlichkeit Aelfr. hom. 5 5 
n. 206. — avendennis Umwendung, Ver- 

12* 
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änderung Hpt. gl. 410. — 6d-vendeii adj. 
zerstört und erneuert Phoen. I. 40. — 
leof-vend acceptnhiliSj carus Andr. 1292. 
— vandian denoin. c. sich hin und her 

btvenden^ zaudern, sich scheuen, vandian for 
sanium Rücksicht nehmen auf jemanden, 
seine Bewegungen nach jemandem einrichten. 
lii ne vandiact to licgene on stuntnisse sie 
scfieuen sich nicht, dumm zu bleiben Aelfr. 

lOHOM. II. 554. - for -vandian sicJh in Acht 
nehmen Matth. XXI. Luc. XX. 13. Aelpr. 
HOM. 11. 244. vereri Hpt. gl. 514. mit Äch- 
tung behandeln. — un-forvandigen-lic 
adj. achtungslos , frech. — unforvandi- 

lÄgendlicc adv. inacclinabiiiter, ex improviso, 
inconsulte, rücksichtslos Hpt. gl. 4(JC. 457. 
474. 509. — vandrian (vandran) vagari 
Hpt. gl. 412. ne rec {»ü to svide hd seo 
vyrd vandrigc sorge nicht zu sehr, wie rfcw 

20 Schicksal sich wenden (wechseln) möge prov. 
ED. Mueller nr. 71. 

vinde die Winde. — ed-vinde der 
Strudel, vmago Hpt. gl. 421. 423. 429. — 
öd-vende Umkehr Beov. 1774. — gearn- 

25 vinde Garnwinde. — vindel (vindl) Korb, 
Geflecht. — ge-vind neuir. die gewundene 
Muscliel; auch: eine geflochtene Decke, 
Hürde, mid gevöfenura gevinde mit geflochte- 
ner Decke Hpt. gl. 462. — vidie (vidde) 

ioschw. die gewundene RtUhe, die Wiede, das 
Seil Aelfr. hom. I. 594. die Binde, der 
Kranz. — c y n e - v i d d e die Königsbinde, 
das Diadem, redimiculum, Corona Hpt. gl. 
525. — vidig der Weidenbaum cuart. an- 

35 GLOS. 308. 538. 1232. 

vcd (väd) n. das, wodurch man gebun- 
den ist, das Pfand, der Wetteneinsatz 
Aelfr. hom. II. 272. two Sax. cr. p. 150. 
a. 1014. das Lösegeld Caedm. XVIII. 2070. 

40 — an-ved das Unterpfand Thorpe cuart. 
p. 391. — under-ved das Unterpfand. — 
ved-bryce Bruch einer Wette, eines Ver- 
trages. — veddigan (veddian) denom. v. 
wetten, sich verbindlich maclien, Vertrag 

i^scJUieszcn. — Einem (samum) etwas zu- 
sichern Lucas XXII. 5. — be-veddian 
denom. heiratften, verloben; Handgeld, Pfand 
auf etwas geben Hpt. gl. 491. 506. 511. 
Aelfr. hom. II. 54. einen verbindlich machen 

50 Thorpe chart. p. 71. — beveddend-lic 

adj. sponsalis Hpt. gl. 433. 435. — (brjde- 

lice) ved-läc sponsalia Hpt. gl. 498. — 

^ ved-loga einer, der den Vertrag nicht 

hält. — vcddung Verlöbniss. — vätl 

üb (wohl eigentlich vedl) fascia. 

vind m. die windende, fliegende Luft, 
der Wind, vind Jiged die Luft ist nüiig 
Phoen. III. 182. — vindbland Zugluft, 
Wirbelwind. — vindig tempestuosus, pro- 

60 cellosus Luc. VIII. 23. Aelfr. hom. H. 322. 
Caedm. Dan. Hl. 347. vindige veallas Mau- 
ern, die sich herumtcinden , oder (wahr- 
scheinlicher) Mauern, an denen der Wind 
tobt Andr. 845. vindge holmas Cyn. Cr. 856. 



vindig sele ein Sal voll Stürme, die Höüe 
Caedm. Cr. ü. Sat. 136. — vind-sele die 
Atmosphäre, ein Sal, in dem sich die Stürme 
aufhalten Caedm. Cr. ü. Sat. 320. 386. — 
vindvian caus. v. in der Ijuft schwingen. 5 

— vindvig-ceaf paleae Hpt. gl. 464. 
vöder {aas vindor — zuweilen auch 

veder geschrieben Caedm. Dan. HI. 347.) — 
das Wetter — auch: gevöder. — vöder- 
candel rft€ Sotine (das Wetterlicht) Phobn. 10 
ni. 187. Andr. 372. — vearme v6der- 
dagas Tage, wo es warmes Weiter ist 
Az. 96. — vöder-volcen die Wetterwolke. 

— heäh-v6der Gewitter. — nn-v6der 
Unwetter. — mis-gevöder Unwetter. —15 
vudrian Wetter sein Wright. pop. treat. 

p. 15. — ungelimp on vederung Unglück 
durcJi Weiter two Sax. cr. p. 219. a. 1085. 

vid — Präposition; drückt den Begriff 
des Hin- und Zuriickwendens aus; gegen, ta 
gegenüber, neben, mit ; c. gen. coram, adprae- 
setitiam: vid bis zu ihm Aelfr. hom. II. 
506. vid bim mit ihm. vid feobscattum gegen 
Geld, für Geld {Gegensatz von unceapnnga 
gratis Caedm. Dan. V. 746.). livires vid Ms 25 
vinde.s in entgegengesetzter Richtung zu dem 
Winde Aelfr. hom. II. 510. 

to-videre entgegen, gegenüber Cyn. Cr. 
185. — vidcr-veard adj. adversus, conr 
tranus, adversarius Hpt. gl. 415. 444. 502. so 

— viderverd-lic adject. feindlich. — 
vider-breca der Rebell Caedm. I. 64. XX. 
228«. — vider-vinna aewiiZii». — vider- 
asLC&aemulus Hpt. gl. 471. — vider-trod 
das Zurückgehen Caedm. XVIII. 2084. — 35 
viderian denom. v. sich widersetzen, aus- 
schlagen Aelfr. hom. II. 40. 120. 522. 
kämpfen (unter sich: betvcox bim) Aelfr. h. 
II. 66. 

(Die Wörter vndu oder veödu ma8c.,A0 
veödu f. und vundor g^iören nicht zu 
deutschen Thematen, sondern sind aus kelti" 
sehen Sprachen aufgenommen. Das Grothi- 
sehe kennt beide Wörter gar nicht; sie sind 
erst in das Althochdeutsche (witu n. Hoh,^^ 
wuntor n. Wunder), das Altsächsische (wiod 
n. Unkraut, Weidegras, wnndar n. Wunder) 
und das AngelsächsiscJie von den Kelten aus 
eingedrungen. Jenes kömmt vom keltischen 
^wydd der Wald, der Busch und als Ad- ^(^ 
jectiv: waldig, buschig; also wohl: bewach- 
sen, aber nicht bebaut — das Zeitwort: 
gwyddaw bedeutet : zu Wildland werden, un- 
bebaut liegen bleiben; — davon kommen 
angelsächsisch: vüdu der Wald, das Holz, ^^ 
und veodu die Weide; also: föder vüda ein 
Ftuler Holz chart. anglos. 229. 267. — 
vüdu-bearo ein Wald -Fruchtbaum (wie 
Eiche, Btiche), ein Waldbaum Az. 83. Phoen. 
IL 157. — vüdu-bucca Waldbock, wilder bo 
Bock. — vüdu-bil Holzbeil, Glättbeil, 
Hobel. — vüdu-heäverö Holzhat^er. — 
vüdu-fin ein Holzhaufen Hpt. gl. 464. — 
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vudu-beoT Holzträger, culo. — vüdu- 
r SB den Waldwescn, Bolzgerechtigkeit chabt. 
ANOLOS. 305. — vüdn-beam Wal^)aum; 
überhaupt: Baum Caedm. Dan. IV. 499. — 
5TQdii-telga ein Zweig des Waldes Sal. 
8at. II. 421. — vüdu-ccrfylle WaU- 
kerheh — Tüdu-culfre Waldtaube. — 
Yüdu- fasten eine Holzhurg, ein Schiff. — 
vüdu-bled Waldfrucht Phobn. III. 194. 

10— vüdn-hünig Waldhonig. — vüdu- 
land Waldland. — vüdu-l»8U Waldweide 
Thobpb chabt. p. 70. — vüdu-baerend 
silvestris Hpt. gl. 449 (Holz ertragend). — 
▼ üdu-lic adj. silvestris Hpt. gl. 419. — 

i.sTüdig adj. waldig. — vüderö der Holz- 
schuh. — holmvüdu (Meerholz) das Schiff 
HEIL. KBEUZ 91. — sund-vüdu (Schwimm- 
holz) das Schiff, das Fahrzeug Gyn. Cb. 
677. — flöd-vüdu das Schiff Gyn. Cb. 

20 854. — biBl-vüdn Holz des Scheiterhau- 
fens. — heal-vadu Getäfel der Halle — 
(oder ist es die Harfe, die ja in der Halle 
oft zur Erheiterung gespielt ward) Beov. 
1317. — gomen-YtAvL die Harfe Beov. 1065. 

w— holt-vüdu Wald Phoen. II. 171. — 
^AYol-YtdvL Zinsholz. — vndu-holt Wald 
Phoen. I. 34. — veöd Gras, Unkraut 
Math. VI. — veodu/*. dtf Weide Math. VI. 
— veöd-mönad August, Weidemonat. — 

so Dagegen Wunder , v u n d o r , glorin kömmt 

von keltischem gwynder das Weiszsein, 

Weiszwerden , Erbleichen, daJier gwyndraw 

bleich werden, erschrecken, eistnunen — 

angelsächsisch bezeichnet v u n d o r neutr. nun 

35 allerdings das was in Erstaunen setzt, pro- 
digium — dann aber was überhaupt die 
Neugier erweckt, in Erstaunen versetzt, glo- 
ria Hpt. gl. 488. mid idelum vniidre vana 
gloria. — sundor-vund or ganz eigene 

40 Merkwürdigkeit, einziges Wunder b. m. mode 
2. — faer-vundor plötzliches Wunder 
Caedm. Ex. V. 279. — l)eod-vundor all- 
gemeines Wunder, Gegenstand allgemeines 
Staunens Gyn. Gb. 1155. — vunder-lic adj. 

Khmvrandus Hpt. gl. 469. — vundrum adv. 
wunderbar. — vundrian* denom. v. bewun- 
dern, verwundern Aelpb. h. II. 26. Phoen. 
IV. 331. — vundrung das Verwmidern, 
spectaciUum Hpt. gl. 50iB. Gyn. Gr. 89. ~ 

5oa-Yundrian denom. zum Wunder werden, 
seltsam ausfallen El. 581. — vundor-lee- 
can causat mirifie^re. — vundor-clam 
eine herrliche Kramme , ein herrlicJies Band 
Gyn. Cb. 310. — of-vundrod beoii vor 

55 Verwunderung auszer sich sein Aelfb. hom. 
U. 584.) 

14) BIND AN constringi, nectere ; thema 
band, bad; 8a>i«A:r. bandh ligare, uin- 
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Das Primitiv vielfach im Gebrauche; 
— Composita sind: ge-bindan zusam- 
men binden, zusammen fest madien 



Caedm. IV. 444. fest machen Aelfb. h. 
n. 414. Hpt. gl. 510. — be-bindan 
fest binden. — on-bindan (unbindan) 
entbinden, lösen, enodare Hpt. gl. 490. 
Aelfb. hom. I. 352. — un-abindend- 5 
11 c adj. unauflöslich. 

band (pl. bendas) m. Band, nexus, liga- 
men, vinciUum Hpt. gl. 549. 462. 483. 510. 
520. Frauengürtel, Schärpe, bend on J)ri- 
tignm niancussam goldes chabt. anglos. 694. lo 

— seono-bend Sehnenband, Flechse. — 
leodu-bend Gliedband, Feszel Andb. 100. 

— hose-bend Strumpfhand Hpt. gl. 517. 
— - iren-bend Eisenband. — benden 
fasciculus Hpt. gl. 429. — ge-bändani5 
caus. V. in Feszeln legen, mit Feszeln ver- 
sehen Sal. Sat. II. 275. spannen: he gebende 
his bogan Aelfb. hom. I. 502. — bendian 
caus. v. (prät. bende) mit Bändern ver- 
sehen, spannen vit. Güthl. p. 28. 20 

binde f. Binde, Kopf binde, hire betstan 
biudan chabt. anglos. 1290. — bindinffe 
strictura Hpt. gl. 482. — bäst (für badt, 
wie bläst für hladt wid grist für gridt) der 
Bast. — lind-bäst Lindenbast gl. Mett. 25 
861. — basten adj. basten, von Bast. 

15) FIND AN invenire; thema fand; 
sanskr. panth ire , proficisci. 

Das Primitiv ist angelsächsisch sehr 
gebräuchlich. Comp . sind : ge-findanso 
empßnden, wahrnehmen. — a-findan 
erfinden, experiri, comperire, invenire 
Hpt. gl. 437. 474. 480. nancisci Hpt. 
GL. 527. 

fand i an (fandigan) denom. v. mit cau- S5 
sativer Bedeutung: aufs Finden ausgehen, 
untersuchen, versuchen, ic vil fandigan nü 
hvät |)a men don Caedm. XXUI. 2411. ver- 
suchen, d. h. in Versuchung bringen: nö 
fanda pines dryhtnes versuche deinen Herren 40 
nicht! Aelfb. hom. I. 166. — fandnng 
doA Versuchen Aelfb. hom. U. 314. — 
a-fandian denom. verb. prüfen, versuchen 
Caedm. XX. 2229. beioähren, comprobare, 
eligere Hpt. gl. 433. Aelfb. hom. I. 6. IL 45 
60. 102. — afande-lic probabilis, lauda- 
bilis Hpt. gl. 460. 

fundian (fandigean) denom. v. mit in- 
tensiver Bedeutung: auf gut Glück aus- 
gehen, zu finden sucfien, abentheuern two 50 
Sax. cb. p. 227. a. 1101. on lagu fundian 
auf der See abentheuern Seef. 47. him fun- 
dian to sumum sich in etwas versuchen 
Wund. d. Sch. 100. Caedm. XX. 2269. XXUI. 
2193. entd.cken, schauen Aelfb. hom. II. 55 
360. mit Sehnsucht etwas zu finden, zu er- 
langen streben Gyn. Gr. 1671. b. m. mode 16. 

— a-fyndan (afundian) beivähren, expe- 
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riri, invenire Hpt. gl. 437. 486. — afun- 
denis ex^ierimentum, argumentum Hpt. gl. 
407. 498. Erfahrung, Beweis, Grund. — 
vdfynde, eädfynde adj. leicht zu finden 
öAndr. 1549. Caedm. XVIII. 1993. 

16) GRIND AN conten , moli; thcma 
grand, grad. 

iJas Primitiv hat nur noch selten die 
intransitive Bedeutung: sich zerreiben 

10 Caedm. Dan. III. 821. besonders noch 

t^om Treiben und sich Zerschlagen der 

Wellen Andr. 373. gewöhnlich hat das 

Woi't causat. Bedeutung angenommen : 

malen, zermalen (auf der Mühle) Aelfr. 

15 HOM. I. 488. Composita sind: — be- 
grindan abreiben, abscheuern, snmne 
sDmum pinge einen einer Sache berau- 
ben Caedh. XI. 1521. ~ for-grindan 
vermalen, bsele forgrunden tmm Fetter 

20 in Staub verwandelt, vermalen Phoen. 
UI. 227. 

ge-grind n. Mühlengrundstück chart. 
ANGLOS. 594. der Walzer wirbel Andr. 1592. 
güdtläna gegrind Caedm. XVIII. 2063. — 

25grindel m.Beibel, Biegel; — im Plural: 
Hürde, Flechtwerk, was wian vorschiebt. — 
grist (für gridt) das Malen. — gristian 
knirscJien Hpt. gl. 513. — gyrst adject. 
zähneknir seilend, stridulus Hpt. gl. 513. — 

30 görst m. malbares Getraide. — grist-bitc 
Bisz , wobei die Zähne wie Mühlsteine auf 
einander gehen. — gristbitian cau^. v. 
mit intensiver Nebenbedeutung : mit den 
Zf'ihnen knirschen Jud. 271. — gorst Stech- 

mginster. — gorst-beäm der Dornbusch 
Marc. XII. — gristel m. der Knorpel. — 
nosu-gristel der Nasenknoipel. — on- 
grist-lic on stöfne schna rrend , wie aus 
einer Gäiisegurgel , knöchern tönend vit. 

4oGuTHL. p. 34. — Ein ähnlicher Begriffszu- 
sammenfmng wie zwischen grindan u. gristel 
ist im Litthauischen zwiscfien kramsle und 
kremsle der Knorpel einerseits und krimsti 
beiszen andererseits. 

4.5 grund m. (eigentlich: da^ Zermalmte, 
der Staub, die Erde) der Boden, der Grutul, 
der Abgrund Caedm. Cr. ü. Sat. 10. 31. — 
grund- fü 8 adject. der zum Abgrund eilt 
B. M. MODE 49. — grundlunga (gruiid- 

solinga) adv. gründlich, bis auf den Grund, 
famlitus Hpt. gl. 446. Aelfr. hom. II. QiS. 
164. 404. — grund-stänas die Grund- 
steine; au>ch: das Bleibende, wenn ein Ge- 
bäude zerstört ist, die Trümmer, die auf 

55 der Erde liegenden Steine. — grund-vah 
fundamentum , Grundmauer, Grimdwand 
Andr. 582. — grund-vcal fimdamentum, 
Grundmauer Hpt. gl. 497. Aelfr. hom. II. 



588. — grund- sceät Erdenschosz Gyn. 
Cr. 649. — grund-vyrgön die Teufelin 
aus dem Meeresgrunde, die Sirene. — 
grund-sv6lige Kreuzblume, scnecio, die 
durch ihre Vermehrung gewissermaszen den 5 
Boden verschlingt. — grundor (grondor) 
der Grund, Boden. — grundor-leas adj. 
ohne Grund uml Boden, grundlos, bodenlos, 
tief JüL. 271. — connen-grund die weite 
Erde. — un-grnnd unergründliche Tiefe, 1 
! unergründliche Menge Caedm. Ex. VII. 508. 
' — un-grynde adj. basislos, grundlos 
, Reiml. 49. — g e - g r y n d n. Zitsantmen- 
\hang von Bodenstücken, Grundstücken (wie 
Gebirg Zusammenhang von Bergen, Gefild i^ 
ZusammenJiang von Feldern) Thorpe chart. 
p. 231. CHART, anglos. 594. — a-gryndan 
caus. V. sich zum Grunde wenden, herab- 
steigen Menol. 111. 

* 1 7) CINBAN candere ; thema c a n d ; 20 
sanskr. (Sand candere. 

Das Priinitiv begegnet im Angelsäch- 
sischen nicht mehr, sondern nur Ab- 
leitungen, im Altnordischen finden sich 
noch kynda a^cendei'e und kindr Feuer. 25 
AngelsächsiscK nur: 

onccndnis fem. synonym von fyr (fer) 
globus flammae Hpt. gl. 4ö9. 

CO du (cod, für cand) f. {pl. c<'>da) die 
Entzündung, Krankheit Aelfr. hom. II. 480. 30 
514. 538. — in -cod innere Entzütuiuiuf, 
febris, infirmiias Hpt. gl. 453. Aelfr. hom. 
II. 560. — in -CO de swf. melancholia Hpt. 
GL. 478. — heort-cod cardialgia. — 
föt-codu Podagra, regia morbus Hpt. gl. 35 
471. — sveor-codu Halsentzündung. — 
cvydeto varix, entzündete Geschwulst. 

candel f. die Kerze. — candel-stäf 
der Leuditer Thorpe chart. p. 440. — 
svcgel-candel Aetherlicht , die Sonne ao 
Phoen. IL 108. — candel-sticca dtr 
Leuchter Thorpe* chart. p. 429. — f rid- 
candcl FriedenslicIU , die Sonne Caedm. 
XXIU. 2539. — däg-candel Tageslicht, 
Sonne Andr. 837. — heofon- candel 45 
llimmelslicht Gyn. Gr. 608. Wund. d. Sch. 
54. — ved er- candel Wetterlicht, Sonne 
Andr. 372. Phoen. III. 187. 

*18) HINDAN capere, arripere ; thema 
band; sanskr: hud (hundati) coUigere. 50 

Das Primitiv ist angelsächsisch nicht 
mehr im Gebrauche, wie es noch gothisch 
in hinpan capere (hunps captivitas) war; 
icohl aber hat das Atufelsächsische noch 
Ableitungen. 55 

h e n d a n caus. v. (erfaszen machen) in 
die Hand nehmen, behandeln Reiml. 60. — 
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Qmtpositum: ge-hendan faszen^ erfaszen 
Two Sax. ce. p. 98. 99. a. 905. — gehendes 
adv. nahe zur HmuL — gehend adj. was 
zur Hand üft, nahe, to gehendre byrig zu 
5 einer naiien Stadt Aelfr. hom. I. 456. {dtr 
Comparativ gehendor Aelfr. hom. II. 160.) 
— gehendnis propinquitas Hpt. gl. 470. 
504. Aelfr. hom. II. 174. 

band f, {pl. heude u. handa Wand. 43.) 

10 die Hand, pahna Hpt. gl. 489. on hand 
gan sich fügen, sich enfcben (dem Feinde) 
Aelfr. hom. I. 401. mcnnisce handa Men- 
scheniUinde Aelfr. hom. IL 510. sco rihte 
hand, seo svidre hand die rechte Hand, to 

1 3 handa zur Hand b. m. vyrd. 92. — 
hand-cläd manutergium , das Ha ndtuch 
Aelfr. hom. I. 426. — hand-grid Friede 
durch Handscfilag befestigt. — hand-scale 
der Theil des Gefolges, dei' immer zur Hand 

idint. — hand-gevrit Handschrift . — 
hand -SCO Handschuh. — hand-cräft 
Kunst, Vermögen der Hand, Hatidlung 
Aelfr. hom. II. 98. — hand-hvile Mo- 
ment des Anfaszens, Beginnens einer Sache 

29 Aelfr. hom. I. 294. — hand-stoc n. ma- 
nica Hpt. gl. h2b. 526. — hand-sylön 
lieber gäbe in die Hand. — hand-plega 
(Fatistwettftpiel) die Schlacht Cakdm. XVIII. 
2057. Ex. V. 327. — hand-gesceaft was 

somit der Hand gebildet, geschaffen ist. ~ 
hand-gevin Faustkampf Andr. 186. — 
hand-p^gn edler Dienstmann, der zur 
Hand geht vit. Gcthl. p. 62. handpögn helle 
ein T>ienstmann, Adjutant des Teufels, der 

Sö Hölle Caedm. Cr. ii. Sat. 485. — hand- 

veorc das Manufact. — hand-vyrm der 

Wurm im Finger. — hand-gemsene das 

Handgemeng. — hand-dynt die Ohrfeige, 

der klatschende Schlag mit der Hand. — 

40hand-brffid ( handbred ) die Handbreite, 
Tola inanus Hpt. gl. 442. Aelfr. hom. U. 
248. — mäg-hand verwandte Hand, na- 
türlicher Erbe CHART. ANGLOS. 228. — 
hand-röf adj. kraftberühmt, kampfberühmt 

45 Caedm. Ex. IV. 247. — hand-geveore 
adj. manufactus Hpt. gl. 493. — spär- 
hende (spärhynde) sparhändig, parcus 
CHART. ANGLOS. 228. — Hst-hendig adj. 
teer eine kunstreiche Hafid luxt. 

^0 handl die Handhabe. — sulh-handl 
der Pflugsterz Hpt. gl. 470. — handl ian 
denom. v. handeln, unterluindeln , jf flogen. 
J)a spaece haudlan die Debatte führen, Untei'- 
hanalung abhalten chart. anglos. 929. 

5-Thorpe CHART, p. 302 * «McA ; mit Händen 
anfaszen. — handln nga ade. nahe, mit 
Händen anfaszbar, cominus; auch: mit den 
Händen Aelfr. hom. U. 182. mit eigenen 
Händen Aelfr. hom. I. 386. 

Co 19) HRIIJDAN cornu pctere, j)ercutcre ; 
thema hrand. 

Das Primitiv begegnet nur noch selten; 
doch noch Raeths. LV. 4. Als Ableitung 



begegnet nur hrider (hroder, für hrindcr, 
2)1. hrideru) n. das Uind, armentum Hpt. gl, 
464. Aelfr. hom. I. 4^6. — hrider- fr eols 
taurilia Hpt. gl. 515. — hrider-hirdö 
Binderhirte Aelfr. hom. I. 322. 5 

*20) TINDAN ardere; thema tand; 
sanskr. dah, danh ureie. 

Das Primitiv, was noch im Gothischen 
lebendig ist ftindan zünden) ist angel- 
sächsisch nicht mehr gebraucht, wohl lo 
aber das davon (d)geleitete Causativum: 

t e n d a n (tyndan) caus. v. anzünden. — 
on-tendan (ontyndan) anzünden Hpt. gl. 
464. 471. 507. two Sax. cr. p. 132. a. 994. 
Aelfr. hom. I. 458. — a-tendan (atyndan) i5 
anzünden. — on-tendnis (ontyndnis) in- 
cendium Hpt. gl. 440. 499. Feuersbrunst ; — 
dann auch : Brunst überJuiupt : titillatio 
Hpt. gl. 505. 520. Aelfr. hom. II. 156. — 
tyndting suasio, exhortatio, Anfeuerung20 
Hpt. gl. 485. — tynder Zutider. — tyn- 
der-cyn eine Art Zundei\ 

21) TRINDAX circumvolvi; thema trand. 

Das Primitiv begegnet nur tw getrübt- 

vocalischer Form : t r 5 n d a n sich im 2b 

Kreise bewegen, dreJie^i. — sin-trön- 

dend immer sich drehend, rund Hpt. 

gl. 408. 

trendel der Krei^, ccntrum, circus, 
rota, spluiera, orbis Hpt. gl. 418. 471. 488. 30 
489. 490. Aelfr. hom. U. 606. two Sax. cr. 
p. 242. a. 1110. 

22) WNDAX tumescere; thema pand, 
päd; sanskr. tat excelsum esse, ma- 
gnum esse, to be high, to rise. 33 

Das Primitiv in der Bedeutung: 
schwellen, weich werden, schwach wer- 
den, ist noch angelsächsisch im Ge- 
brauche. — Ebenso das Compositum : 
to-pindan zerschwellen, sich auf- ^o 
hläJheti, turgescere, tumere. topundeu itv- 
flatus Hpt. gl. 423. 432. 465. 526. 527. 
nüd topundenum niode mit aufgeblase- 
nem Gemüihe Aelfr. hom. I. 330. — 
to-pundennis airogatitia Aelfr. h. 4 5 
I. 550. — topunden-üc adj. arro- 
gans Hpt. gl. 422. — ge-pinde aemu- 
lutores Hpt. gl. 429. 

*2:3) SIND AN proficisci, ire; thema sand, 
sad; sanskr. sidh cl. 1. (sedhati) ire — 50 
das Wort ist verwandt mit angelsäch- 
siscliem sidan. 

Das Primitiv selbst begegnet angel- 
sächsisch nicht mehr, obwohl noch go- 
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thisch: sinpan ire , profieixei. Ablei- 'Caxdu. XVIII. 2134. — gesid-man Ge- 
tungen sind: folgmann, ritterlicher Dienstmann (= I>SgB). 

„ _ ,. , . , '■ — sid-böc Reisebuch, itinerarium Hpt. 

Das CnusattrumjonA Einreisen lasten, ^^ 454 _ gia.fjt rf<;; Reiseiceg, Reise- 
wnrfen Beim.. 59. Crf«« Bedeutung: schmau- ^^ Gangweg, irames Hpt. gl. 513. die s 
5 sen gehört zu einem anderen angeUaeh- 1 Expedition. - s i 3 - v e r d Zugmannschaft, 
stst^n Thema, namlu:h zu «ua- was • jf^^gOtaar Caedm. XVIII. 2114. - sid- 
jichzusehen «« bet dem l «i*um sunan , »n I b d a Verkündiger des Aufbruches zur Reise 
der ztcetten Reihe der Verbalth^ta,wo q^^^^ E, jV. 250. - sid-neaa explo- 
dxes senAB.n sehtnattsen , und gand rfo« fcr«- ratio viae, t<«r. - sidian den<m.v. rcÄ«i,io 
10 arttge Geridit , dte Semede besprochen *t^) „-^ ^^ ^„^j^ ^elfr. hom. I. 416. H 
- 8 and fem. dte Sendung, Mtssum, Bot- r,iQ_ c.jlZu. XVIII. 2009. - eft-sidian 
«cÄ«/-« Thobpb CHAKT. p. 339. seo vurdfuUe ^„^j ^^^„ _ mid-sidianiiMt reisen 
sand Aelfb. hom. 1. 194. - spater begegnet Caedm. XIV. 1734. - ford-sidian sterben, 
das Wort sdiwach fiechrt in der Form gandermen Boten, GesandU two Sax. i5 
issande two Sax cr. p. 232. - Von sendan ^^ 249. a. 1123. p. 250. a. 1123. 
begegnen noch dte Compustta :a-8cndaii' 

mittere, iniromittere Hpt. gl. 484. 522. - ■ 24) STINDAN consumi, eranescere; thema 

on-sendan dazu senden. — in-asendan . a 

hitiein senden. — gjeond-sondan nadi ■ s v a n d. 

20 allen Seiten hindurdi senden Cabdm. XXIII. ; .D«» Primitiv angelsächsisch in tollem 
2551. — fore-sendan voraussenden. 



81 d (für sind) m. die Reise, der Kriegs- 



Gebrauche. Von Composüis begegnet nur io 
a-svindan languere, torpere Hpt. gl. 



zug. sidas aecgnn Reisen Kriegszüge er-' 420. _ un-svunden-lic was nicht 
zählen Sekp. 2. Das Wort tnrd tn Zu- 1 . , j. • j • .. 

ii sammcnsetzung mit Zahlwörtern attch ge-^' *«'""«* '"'•''' «"«-^«A- 

braucht , um dcLS dentsdie - mal auszu- Das Causaiivum s y c n d a n schwinden 
drucken : seofon siituin zu sieben Malen ; machen , consumere, begegnet eltenfalU und *'» 



hund sidum zu hundert Malen Aelfr. hom. 
I. 45ß. — un-sid unglucklidie Reise ^ un- 
30 glücklicher Kriegszug. — bcalo-sid Un- 
glücksreise Seef. 5^8. — ford-sid Weg- 



dttnm das Compos.: — to-svcndan tvr- 
sdiwende^if aus einander schwimlen machen 
Caedm. Dan. III. 342.— svidorian (sveo- 
derian. für svinderian) sdiwach werden, pla- 
gang (aus diesetn Leben)^ der Tod, exiiium ' cari Beov. 27(^2. cessare Phoen. III. 229. '* 
Hpt. gl. 503. - fram-sid der Fortgang. Andr. 465. Jm. 266. Caedm. Ex. II. 113. 

— lago-sid der Wogefigang, Fluth (es Dan. V. 683. — svaderian (svadcrian) 
Zhist von der Sin fluth die Rede Caedm. X. denow, r. mitescere Aelfr. hom. II. 388. 

1343.^ — vid-sid xoeite Reise, das jAhen Andr. 5:33. 1587. (Gegensatz von hvaderian 
Sal. Sat. 371. — hin-sid Hinfahrt, Tod tosen). — svadnl der Qualm, die Lolie,^^ 
JuD. 117. — earfod-sid mühselige Unter- 'der Schwaden, d<is Schwenden (d. h. Hole 
nehmung Andr. 1285. Caedm. Dan. IV. 657. auf dem Stamme verbrennen) Beov. 782. — 
40 — üt-sid der Tod, exitinm Hpt. gl. 503. ; svedolian denom.v.nachgel>en, mild teer- 

— auch: das Entkommen Wallf. 79. — ,den two Sax. cr. p. 251. a. 11^. — svid 
vig-sid Kriegszug, Expedition Caedm. i wweror Beov. 131. *o 
XVIII. 2094. — vräc-sid ij:a-i7, flüchtiges 

Umhertreiben Hpt. gl. 519. Andr. 1433. *2h)iSP\SJ^ky copiosumesse,abundanter 
itbauch: Reise ins Ausland Aelfr. hom. U. j adesse; thema si.and; safiskr. sphant 
122. — vräc-sidian defiom. v. steh als ^^ j r- 

Flüchtling herumtreiben, vagari Hpt. gl. efflorescere, germtnare, dehtscere. 

412. — spil-sid expeditio exitiosa. Unter-, Das Primitiv selbst ist angelsächsisch 
gang bringende Unternehmung Caedm. Ex. , nicht mehr im Gebrauche, sondern nur dasi^ 

5 in. 153. — sid-geomor adj. reiseelend '. Cansativum s p e n d a n (eigentlich : copiosum 
Fata AP. 1. — sid-fram (sidfrom) adj. reddere) aliquem aliqua re instruere, ^pen- 
reisetüchtig, rüstig Andr. 247. 641. — ge-sidrfen einem etwas. — spendung die Spen- 
(d) «. Genoszenschaft Cafj)m. XXIII. 2401. düng, das Speiulen Aelfr. hom. II. 556. — 
XXVI. 2807. — ge-8id(d) m. Reisegenpsze,&-syeTii\{in dividere, dispetisare Hpt. gl. so 

5& Begleiter, Gefolgsmann, ritterlicher Dienst- 449. ausgeben, hingeben Aelfr. hom. U. 78. 
nmnn (= j)?gn), manipidans, consors, comes 184. anicenden Aelfr. hom. U. 556. — 
Hpt. gl. 506. 515. Caedm. XVII. 1908. — for-spendan consumcre. 
ge-side swf. socia, comes Hpt. gl. 434. | spind adeps, pinguedo, dcLS DickfUi$ch, 

— vil-gcsid ein encünschter Genosze ' die W^amme. — hago-spind menti adqa, 55 
60 Caedm. XVIII. 2003. — veg-gesida swm. , die Kinnwamme. — eägo-spind oculorum 

Wegegefährte, Reisegenosze. — mid-gc 81^ adepu. Damit scheint das Wangenfleüch 
sodaliSy socius Hpt. gl. 422. — folc-gesid' unter den Ättgen gemeint, die Bcidcemoamme 
Volks - Genosze , Kriegsmann des Gefolges \ \it. Guthl. p. 82. 
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*26) SPRINDAN adolescere; thema 
spraDd, sprad (scheifU verxcandt mü 
den angelsädisischen Verbis spritaa, 
spreotan). 
5 Von dem Primitiv ist angelsächsisch 

nichts mehr vorhanden, sondern nur 
Äbleituftgen. 

Rprinden adj. cuiulttis Hpt. gl. 485. 
491. 
10 sprind-Hce adv. agiliter , alacriter, 
velociter, viriliter, fortiter Hpt. gl. 405. 423. 

AHnard, begegnet noch das Wort sprund 
femina, eine stattliche Frau. 

*27) RIND AN amplecti, circumplecti, cir- 
15 cumjacere ; thema rand; sansJcr. rain 
amplecti, complecti. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht 
mehr rorJianden, aber Ableitungen. Dasz 
aber das Verbum selbst einst vorhanden 
*o war, bezeugen die angelsächsischen wui 
deutschen Wörter rinde, Rinde; rand, 
Eand; und das deutsche rnnd. 

Ableitiwgen im Angelsächsischen sind vom 
Präsens: rinde stf. die Binde, der Bast, 

i^cattex, liber, crustula Hpt. gl. 462. 496. 
497. 417. auch: Brotrinde Aelfr. hom. II. 
114. — rindön adj. corticeus. 

Vom Präteritum Sing.: rand (rond) m. 
der Band — ins Besondere : der Schildrand 

iOund dann überhaupt: das Schild. — rand- 
?iga mit dem Schilde bewaffneter Streiter. 
— rand-beäh der Bing , welcher um das 
Schild gelegt ist und es zusammenJiält , te- 
sftudo, umbo Hpt. gl. 423. 424. 495. 521. — 

»Srand-burh (rondbyrig) die Schildburg, 
testudo Caedm. Ex. VII. 463. — auch: das 
Schild. — rand-gebeorh der umschlie- 
szende Band, die umschlieszende Erhöhmuf 
Caedm. Ex. V. 296. — rand-straetc die 

*o Schildstrasze, Strasze durdx feindliche Bei- 
hen Caedm. 2112. utid dazu Dietr., HZ. X. 
331. 

28) 8TINTAN hebetem esse; tJiema stant. 
Das Primitiv ist angelsächsisch ror- 
45 Iianden.*) 

Auszerdem ein Causativum stentan 
(styntan) stumpf machen, dumm machen, und 
davon ein Comptisiiu ma-stentan (asty n tan) 
elidere , confutare , retundere , einen ver- 
50 bluffen, als dumm zurückweisen Hpt. gl. 455. 
471. 505. 

stunt adj. stumpf, dumm. — stunt- 
lice adv. tluiricht, dumm, bestialisch Aklfr. 



*) Doch ßndc ich das Wort mir bei Bos- 
yrotth und ohne bestimmteres Citat. 

Leo, angeUächs. WOrterb. 



HOM. II. 100. — stunt-scype Stumpfheit, 
Dummheit, Unvernunft Marc. VII. 22. 

29) PRINTAN tumere ; thema frant. 
Das Primitiv begegnet nur eintnal 

B. M. MODE 24. — einmal auch begegnet 5 
das Compositum a-printan tumere, 
erschwellen Raeths. XXXVIII. 2. 

30) VRINGAN stringere, stringendo ex- 
primere, vertere; tftema vrag; sanskr. 
vrg, ävrg flectere, invergere, vertere. lo 

Das Primitiv ist angelsächsisch im 
Gebrauche in der Bedeutung: unnden, 
ausringen, exprimere Hpt. gl. 468. 
auszerdem kommen die Composita vor: 
a-vringan auspressen, keltern Aklpr. i5 
HOM. II. 268. — utid of-avringan 
herausringen. 

V r i n g e das Instrument zum ansringen, 
die Presse. — vin-vringe die Kelter. — 
ge-vrinc das Gerungenwerden, die Tortur. 20 
— vrincle die Kunzel. — vrencan 
(vräncan für vrangian) ausringen machen, 
abpressen, erpressen, bedrängen b. m. mode 
33. Thorpe CHART, p. 339. — be-vräncan 
Wild ät-vräncan fraude eripere prov. ed. ar» 
MuELLER 31. ed. Kemble 34. — vrence 
m. (und schwach vrenca) das Abpressen, die 
Intrigue, der Betrug, der Bank; aber auch: 
Spiel PnoEN. U. 133. — lot-vränc^ (lut- 
vränce) der niehtswürdige Bayik, die gemeine 30 
Intrigue, die Verführung Aelfr. hom. I. 
376. — searo-vrencö die Kriegslist two 
Sax. CR. p. 145. a. 1011. — un-vrencö 
m. Betrug, der so arg ist, dasz er eigentlich 
gar nicht mehr blosz Betrug genannt werden jr, 
kann. — sm eh- vrenca listig ausgedachte 
Intrigue. — nearo-vrence enger arm- 
seliger Betrug b. m. mode 44. — ranc (für 
vranc) adj. tciderspetistig , unzuverläszig., 

vrixl das Unuirelien, die Veränderung, \q 
der Wechsel Cyn. Cr. 416. Austausch Caedm. 
XVm. 1990. — vrixiian caus. v. wech- 
seln, abwechseln, alter nare Cyn. Cr. 1261. 
bleoni vrixiian schillern El. 759. vorduiii 
vrixiian b. m. mode 16. — ge- vrixl nenfr. i:, 
(gevrisl) antidoron, das Lösegeld Mattii. 
aVI. rices Hpt. gl. 526. edlajcendum gf- 
vrixlum alternandis vicibus. — g e - v r i x l 
j adj. vicariu^, alternans, aptus Hpt. gl. 160. 
I 476. 506. — vriiend-lic adj. wechselnd, 5 o 
\alternans. — ge-vrixle (gevruxlu) f. tu- 
' multus GL. Prud. 303. — f r a m - g e v r i s c <*• 
(für framgevrixie) adv. vice, iHcisi^im. — 
vraxlian denom. v. ringen, wringen. — 
v r ä X I i n d ein Bingkämpfer , Wringer. — 5 r» 
vraxlere ein Bingkämpfer Hpt. gl. 489. 

rinc (für vrinc) m. der wehrJutfte Mann. 
junge rinc ephebus Hpt. gl. 488. leofum 

13 
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rincc Caedm. Gen. 11. 175. — heado-rinc 
Schlachtenmann, Krieger, Held Jud. 179. 
— gum-rinc Held Caedm. XI. 1552. — 
fyrd-rinc Kriegssu^jstnann , Kneger. — 
r)mag:o-rinc der verwandte Mann Caedm. 
XXI . 2328. — hilde-rinc HeJd heil, kreuz 
71. — güd-rinc der Kampftnann , der 
Krieger, der Held Beov. 1118. — rinc- 
getäl Männerzahl, Männerauslosung Caedm. 
10 Ex. IV. 234. 

In Namen wechseln sehr häufig ric 
und rinc, z. B, Hredric Beov. 2378. und 
Hredrinc Beov. 3668. 

rang adj. (für ranc? nicht recht wahr- 

15 scheinlich) tupf er , kühn? näs se flota sva 

rang two Sax. cr. ]). 125. a. 975. I)är myhton 

geseon Vinceastre leodan rancne höre and 

unearhne two Sax. cr. p. 140. a. 1006. 

31) BRINGAN affere; theina brag (ver- 

20 wandt mit beranV). 

Neben der starken Form bringan 
Jiat das Wort auch eine kürzere br?gan 
welcJie schwach flectirt (Dietr. Ps. 124). 
Während von je^ier das Präteritum 

25 lautet: ic brang, ve brungon — lautet 
es von dieser: ic brohte (für brahte); 
und das Part. Prät. von jener brungen, 
von dieser gebroht. ongean gebroht Hia- 
tus, ohlatus Hpt. gl. 470. Das Primi- 

30 tiv bringan Caedm. V. 651. da^ schwache \ 
Wort 680. Von beiden Formen sehr 
häufige Belege , doch das Präsens meist 
in der starken Form. Comj)osita sind 
folgende: tu -bringan zid)ringen, cotp- 

35 ferre Hpt. gl. 528. — to-bringan 
zerbringen, abducere , deducere, trans- 
ferre Hpt. gl. 444. -- ge-bringan 
aflerre Jud. 125. Ic ibrohte (für ge- 
brohte) attuU Hpt. gl. 499. haedene 

40 I)eävas innan pisan lande gebrohte to 
faste er brachte Jieidnische Sitten in 
diesem Lande zu Bestände two Sax. cr. 
p. 121. — ford-bringan wegbringen. 
— on-bringan irrogare , ingerere, 

45 etwas an jemand bringen, ihn anreizen 
Hpt. gl. 476. ongebroht Hiatus, irro- 
gatus Hpt. gl. 514. 527. onbrohte 
ingerebat, inducebat Hpt. gl. 459. — 
on-brincg der Antrieb. — h ä m - 

50 bringan heiratlien (vom Manne ge- 
braucht, der die Frau Jieim führt) Hpt. 
GL. 436. 

brego (breogo) m. der Fürst, der Herr 
Cabdm. Dan. I. 47. (gebildet von bregan, 



5 



wie magu von megan — es soll wohl den 
Erbringer, Erhalter bezeichnen). — brego- 
rice Fürstenreich, Königreich Caedm. XII. 
1633.— brögu-stol Fürstenstuhl, Thron. 
— bregu-veard dem Fürsten nächstste- 
hender Mann Caedm. XXI. 2333. XXIV. 
2747. — brögu-rof adj. bei Fürsten be- 
rüJimt Beov. 1925. 



32) CRINGAN collabi, mori; thema crang ; 
sanskr. gf debüitari, confici, lo 

I)as Primitiv in vollan Gebrauche, 
besonders vom Sterben, Fallen auf dem 
Schlachtfelde. Das Compositum begeg- 
net ge-cringan sterben Wand. 79. 

FaTA AP. 60. 15 

cring occisio El. 115. — cranc adj. 
schwach, dem Tode nahe, sterbend. — (alt- 
nardisch krängr imbecillus, kränkr aeger, 
kränga imbecillo cursu se movere). 

33) CLINOAN contrahi, durescere ; thema io 
cl a n g. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche Andr. 1262. Composiia: — 
for-clingan verdorren, on forclun- 
genum treove am dürren Baum S. Ve- 25 
RON. p. 11. — ge-clingan contrahere. 
gedungen to cleovene in ein Knäuel 
zusammeyige zogen Phoen. UI. 220. snäv 
gepM västmas, pät hi präge beöd cealde 
gedungene Sal. Sat. II. 302 — 304. so 

*34) HRINOAN circum circa moveri (e. 
gr. uti clangor campanarum , clamor 
etc. sive uti annulus); thetna hrang; 
sanskr. vriih strepere, barire. 

Das Primitiv ist verloren und das WoH, S5 
obwohl es ganz aussieht wie ein starkftec- 
tirendes Primitiv, flectirt doch schwach und 
hat transitive Bedeutung im Sinne von rings- 
umher etwas ertönen laszen, z. B. Glockcn- 
läuten; doch seltener auch iivoch suweHeniO 
intransitiv, z. B. byrnan hringdon die Panzer- 
hemden erklangen, läuteten Beov. 327. Dasz 
das Wort einst auch in starker Flexion den 
deutschen Sjrraclven bekannt war, zeigt noch 
das alt^wrd. hröngl (für hrangul), offenbar i'^ 
eine Präteriten - Ableitung , welche strepitus 
bedeutet; hringdon pa belle sie läuteten die 
Glocken two Sax. cr. p. 259. a. 1131. 
Atich das Compositum ymb-bringan «iw- 
ringen flectirt so schwach. (Das Altnordische so 
giebt dem Worte, welches umkreisen be- 
deutet, eine starke Infinitivform : hringa 
und dem, icelches: läuten, Töne ringsum 
verbreiten bedeutet, eine schwache hringia^. 
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Mit diesem Thetna hängt noch zusammeti: 
bring (ring) m. der kreisförmig im Innern 
aufzusteigen scheinende Trieb zum Weitien. 
vopes bring Guthl. 1313. Cyn. Cr. 537. 
5 Andb. 1280. El. 1132. — im Uebrigen über- 
haujjt : Kreis, Ring ; spira , nexus Hpt. gl. 
519. annulus Hpt. gl. 434. b. m. mode 24. 
2) Randgebirg, Höhenkreis, bringe päs heän 
landes das Randgebirg des hohen Landes 
ioCaedm. XXVII. 2854. 3) Ueberhaupt ein 
Kreis, ein Ring, alles was ringförmig ist. 

— böf-bring Hufeisen (Hufring) Hpt. gl. 

406. — eär-bring Ohrring. — eäb-bring 
(ehbring, ^bring) Äugeriring, Auge, oculus 

15 Hpt. gl. 405. 493. 5i4. Aelfr. hom. I. 474. 

— hring-pegu das Ringerhalten, Ring- 
bekommen Seep. 44. — bring-loca der 
Ringpanzer, die Brünne. — bringc-setel 
Kreissitzplätze , circus, huluSj Amphitheater 

20 Hpt. gl. 488. 489. — bring-bo^a eine 
in Ritigen sich bewegende, ringelnde 
Schlange, ein ringelnder Vrache Beov. 25G1. 

— in-bringe das Innere des Kreises. — 
bring-mffiled ad), (sveord) Caedm. X VJII. ; 

«5 1992. — bring-fäb adj. ringsbtmt, ganz 
glänzend. — bring-sittend adj. ringsher- 
umsitzend, circumsedens , spectans Hpt. gl. 

407. — bän-bringas (pl.) Zusammen- 
setzung der Knochen, Hals- und Rückwirbel 

so Beov. 1567. Andr. 150. 4) rings sich ver- 
breitendes Getön, vi d -bring adj. weit er- 
tönend Andr. 1507. 

35) TINGAN incumbere, thema tang, 
t a c ; sanskr. dagb attingere (reichen 

35 bis an). (Dies Primitiv ist wohl ver- 
wandt mit dem Verbum tacanj. 

Das Primitiv ist angelsächsisch im 
Gebrauche. Auch das Compositum: — 
ge-tingan incumbere ; — u nd viel- 

40 Uiclit auch ein früher vorhandenes Com- 
positum sam-tingan, wovon noch das 
Adverbium : s a m t i n g e s , d.h. zugleich 
Aelfr. hom. II. 196. 510. übrig ist. 

Das Causativum tengan bedeutet: sich 

ib hinzumachen , drängen, to vuda tengte er 
machte sicft in den Wald Aelfr. hom. II. 
162. aveg tengan sich weg nuxchen , fort 
machen Aelfr. hom. II. 182. Caedm. XXIU. i 
2527. teng räcene dränge geradeaus, dränge I 

bo sofort, pa tengte se Pbarao äfter da drängte [ 
der Pharao nach Aelfr. hom. I. 312. II. 
194. — ge-tengan incumbendum curare, 
propinquare, jemanden antreten Aelfr. hom. 
I. 72. — tinclan caus. kitzeln. 

55 getenge adj. propincpius, ganz nahe, 
auf den, Fersen mute Aelfr. hom. II. 514. 
deoram getenge den Hirschen auf der FersCy 
auf der Spur fwhe. getenge beon einem 
anhängen, zu einem gehören Aelfr. hom. II. 

60 378. bägles scür beofene getenge Caedm. V. 



808. getenge veordan einem auf den Leib 
kämmen Caedm. XVI. 1814. — ge-tonge 
(getange) ZusammengeJwrung Relml. 8. 42. 

in-tinga swm. innere Beschaffenheit, 
Wesen, Grund einer Sache Aelfr. hom. II. 5 
474. for bis iutingan um seinetwillen , auf 
Grund seiner selbst Aelfr. hom. I. 84. das 
innere Gewicht, der Inhalt einer Saclie. 
sväte gesvidod sefan intingan mit Blute 
stärkt er den Geist an innerer Macht Sal. ig 
Sat. I. 45. be nolde syllan intingan |)äm 
Judeiscura er wollte den Juden keinen Grund 
geben Aelfr. hom. II. 112. for nänre gre- 
tinge intingan um keines Gruszes ivülen 
Aelfr. hom. II. 534. 15 

geting-cräft Mechanik Hpt. gl. 479. 

tauge sicf. die Zange, forceps Hpt. gl. 
417. — tang stf. forceps Hpt. gl. 417. 
Aelfr. hom. II. 352. 

tunge swf. die Zunge Red. d. Seel. 115. 20 
— tynge (getynge) adj. beredt, rhetoiicus, 
facundus Hpt. gl. 460. Aelfr. hom. I. 578. 
dialecticae artis compos Hpt. gl. 407. 485. 
aff'abilis, eloquens Hpt. gl. 473. — getyn ge- 
lle adj. rhetoricus Hpt. gl. 485. ganz be-25 
redt darlegend, ausführlich, affatim, ubertim 
Hpt. gl. 446. Aelfr. hom. U. 490. — 
getyngnis facundia Hpt. gl. 409. 413. 
460. Aelfr. h. I. 578. metcundlic getyngnis 
metrica facmidia Hpt. gl. 409. I>a}slic ge- 30 
tyngnis pulchra elegans sententia Hpt. gl. 
528. — tun gel (tungol) stn. tun gl e swn. 
der Mond (wegen dessen ZungengestaltY), 
d<is Gestirn, laminare, lumen Hpt. gl. 446. 
520. masre tungol die Sonne two Sax. cr. 35 
p. 112. — tun giere der Astrolog, Chal- 
daeus Hpt. gl. 483. — tungel-vitega 
der aus den Gestirnen weiszagt Aelfr. hom. 
I. 78. Hpt. gl. 467. — tunge l-ee astro- 
nomia Hpt. gl. 528. — tungel-cräft40 
astronomia Hpt. gl. 479. — tungel-gim 
der Stern (Edelstein, Glanzpunkt eines Ge- 
stirnes) Cyn. Cr. 1151. — bcofon-tungel 
Himmelsgestirn. — äfen-tungel der Abetui- 
stern. — ädel-tungel edles Gestirn Phoen. 4 5 
IV. 290. — tungel-baer adj. sterntragend, 
bestirnt, astrifer Hpt. gl. 490. 493. 

tibtian denom. v, reizen, locken, ver- 
locken, on teosu tibtian ins Verderben locken 
Wallf. 34. {gehört wohl zu tiban). 50 



36) WNGAN gravem 
ficere; thema l)ang 
trahere , coarctare 
ist wohl auch das 
wandt). 

Das Primitiv ist 
doch mit Ausnahme 
teriti Jmngen wird 
Compositu^n: — ge 
Simplex gebraucht. 



esse, laudari, pro- 
; sanskr. tang con- 
(mit diesem Thema 
Verbum ])iban ver- 

55 
noch im Gebrauche, 
des Participii Prä- 
in der Regel das 
- I)ingan statt des 
Es bedeutet das eo 

13* 
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eine wie das andere : schwer sein, etwas 
zu bedeiiten haben, GewiciU, Ansehen 
haben, grai^em esse, laadari: metode 
gej)ingan bei Gott angenehm sein Caedm. 
5 XIV. 1714. pät hc vel funge Paed. 
LAKCV. 3. (metode gefingan ganz ähn- 
lich wie: gode gepeohaii). 

I*ing (f)inc) n. jedes, was Gewicht hat, 
eifie Bedeutung irgend einer Art hat, ein 

1 Bing, sum [)ing quidpiam, res Hpt. gl. 522. 
524. on hvilcan [)inge 'liogiad ob quam rem 
nituntur Hpt. gl. 522. 

ge-f)ing (gej)inc) n. die Bedingung, der 
Vertrag, ädeles ge[)ingu das bevorstehende 

ib Schicksal des GeschleMs, dessen Mission 
Andr. 757. — auch: Anordnutig , Auftrag. 
to godes gepinge zu göttlichem Auftrage 
Andr. 795. ongan geringes vircean Caedm. 
Dan. III. 468. das Abwägen, Erwägen, Er- 

20 meszen — daher: die Ruthversammlung, 
Gerixihtsver Sammlung, consilium . — v o r u I d - 
]}'ix\g Weltwesen Aelfr. hom. II. 118. — 
j»iDgian ([>ingan) caus. v.; gewöhnlicJier ist 
das Compositum: ge-pingian (gepingan): 

%b einem zureden, mitigare, tmicJien, dasz sich 
einer zusammennimmt, beruhigt, zufrieden 
ist , vermitteln , unterhandeln, mit jemanden 
ein Verhältniss eingeJien, abschlieszen Cyn. 
Cr. 616. Beov. 1837. Hpt. gl. 515. inter- 

30 cedere pro aliquo, piiigan ät sunmm. — 
pingung fem. intercessio Thorpe chart. 
\). 240. Aelfr. hom. II. 110. 528. — un- 
pinged ohtie Bedingungen Seef. 100. — 
pingcrß iniercessor, Vermittler, Fürsprech, 

35 Anwalt, advocatus Hpt. gl. 4GG. — ping- 
r«den f. Intercession, Vermittelung Aelfr. 
iioM. I. 556. II. 292. 536. - pingian 
tU'uom. v, im Bing, in der Gerichts- oder 
Jiuthsversammlung sein, im Gericht oder vor 

10 dem Hathe Geschäfte betreiben, dingen, Für- 
f^ptrch sein, pö lis [»ingige to paiii lifigendan 
göde dasz er un^ser Fürsprech sei bei dem 
lebendigen Gotte Aelfr. hom. U. 518. — 
g «.' - p i Ti g i a n denom. Fürbitte einlegen, be- 

a:, anwalten, Fürsprech sein Aelfr. hom. II. 
112. iV28. Caedäl Cr. ü. Sat. 598. — fore- 
J>ingerc iniercessor, Anwalt vor Gericht 
Aelfr. hom. IL 224. 

[»eneian (pencan, prät. pohte von einem 

60 Nebenstamme pögan, der auszer im Prä- 
terito verschwunden ist) eigentlich : schwer 
sein laszen, die Schivere einer Sache be- 
stimmen, erwägen, er meszen — also causa- 
tiv: denken. — a- pencan erdetücen, zu 

öfi Ende denken, ganz ausdenken Caedm. Dan. 
II. 146. Beov. 2643. — geond- pencan 
ganz durchdenken Wand. 60. — be-pencan 
an etwas denken, etwas bedenken Cyn. Cr. 
850. 

60 panc (|)onc, gepanc) m. (pl. pancas) der 
Gedanke und: der Bank. — ör-panc das 
ursprüngliche Benken, Masznehmen, inge- 



nium — und (objectiv) argumentum, d, i. 
argute inventum, machinamentum Hpt. gl. 
438. 477. 479. 486. Iiva is pät pe cunne 
örponc claene nymde ece god Caedm. Ch. ü. 
Sat. 17. 18. — örpanc-scype nwlimen, 5 
nuichina, mechanica, fabrica rerum, mecha- 
nica peritia Hpt. gl. 479. 502. 528. — 
orpancum adv, subtüäer Hpt. gl. 407. — 
orpanc-lice adv. subtilüer Hpt. gl. 407. 

— searo-panc argumentum Hpt. gl. 502. lo 
(wohl auch so viel als: argute inventum, 
machinamentum). — in-gepanc iniinta 
praecordia, Herzensgedanke Hpt. gl. 490. 
Caedm. XIX. 2182. ingepancuni myntan. — 
ingepancum hleodrian Az. 1. — breoßt-i5 
gepanc Herzensgedanke Paed, larcv. 33. 

— invit-panc ein ränkevoller Gedanke 
Andr. 670. — aef-ponca (für sevpanca) 
ahscheuliclier Gedanke, sefpancum fol voll 
übler Gedanken Sal. Sat. II. 497. he vräc 20 
his flefpancas on his feondum vit. Güthl. p. 
14. sefpancnm herian mit Ungunst, mit bösen 
Gedanken verfolgen Caedm. XX. 2236. ff. 

B. M. MODE 26. B. M. LEASE 3. JUD. 265. — 

) a n c 1 adj. bedacht, vorsichtig. — hete-25 
)ancol adj. der Hasz in seinen Gedanken 
iiegt JüD. 105.— deöp-pancol adj. tief- 
denkend. — fore-pancol adj. vorausden- 
kend, zukunftkundig Cynev. Crist 1192. — - 
un-deöppancol adj. oberflächlich Aelfb. so 
HOM. I. 286. — smeä-pancol adj. fein 
denkend, subtilis, elegans. — sraeäpancol- 
lice adv. subtiliter, eleganter Hpt. gl. 431. 

— ge-panc-metian (möde) denom. v. er- 
wägen (im Gemüthe) Caedm. XVU. 1917. 35 

g e - p e a h t (gepaht , gepoht , gepeht) m. 
(pL gepeabtas) der Rath, der Gedanke, der 
Einfall, consiUum Hpt. gl. 455. auch: die 
Rathsversammlung Aelfr. h. I. 46. grimme 
gejiobtas wilde Gedanken b. m. lease 13. — 40 
ge-peahta Rathgeber, coiisiliarius. — 
peahtian denom. v. sich berathen Aelfr. 
HOM. I. 572. — ge -peahtian sich beratJien, 
bedenken El. 547. — un-peahtend-lic 
adj. unbedacht. 45 

pyncian (pyncan, jmit. puhte) caus. v. 
meinen, dünken, lytel puhte ic leöda bear- 
num Cyn. Cr. 1425. — of- pyncan ver- 
denken, übel nehmen, bereuen ; mit folgendem 
pät oder mit Nom. d. S. und Bat. d. P. 50 
Luc. XVn. 4. Aelfr. hom. II. 194. sich übei' 
etwas ärgern mit Gen. d. S.: pa me päs 
ofpuhte, [mt etc. Luc. XVU. 4. — of-pynca 
das Uebelem2) finden, der Verdrusz, die Reue. 

— m i s - J) y n c i a n verdenken, übel tiehmen. 55 

— ge- pyncian gefallen einem, die Mei- 
nung jemands für sidi luiben Keihl. 18, 

p a n c e s adv. gratis, sponte. — o n panc 
adv. gern, mit Freude Caedm. XXIII. 2442. 

— un-pances adv. wider Willen, ungern 60 
Aelfr. hom. II. 410. his undances wider 
seinen Willen two Sax. cr. p. 177. a. 1048. 

— pancian denom. danken, gratari Hpt. 
GL. 522. mit Gen. der Sache, für toelche ge- 
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dankt wird, gode f)ancocle Aelfr. h. ü. 122. 
symle ve sceolon j^äs gode pancian Aelfr. 
HÖH. I. 252. pü US fremena pancast du 
dankst uns für die Vorteile Caedm. XXIV. 
5 2689. — pancnng das Danken. — pan- 
col-möd adj. dankbares Gemütlies seiend. 
— Jianc-vyrde (pancvurde) adj. des Dan- 
kes werth, gratuSf acccptus, curus Hpt. gl. 
416. 510. JuD. 153. 

10 37) PVINGAN cohibere ; thenm pvang; 
sanskr. tvai\c premere. 

Das Primitiv ist im Gehrauche und 
bedeutet: einengen ^ zwingen. 

ge-|)ving n. Angst, Elend. — hel- 
i5ge|)ving Einengung in der Hölle, Höllen- 
angst Caedm. V. 696. — pvaDg (fvong) 
w. (pl. Jwangas) der Riemen; auch: Haut, 
Leder, byrsa, corium Hpt. gl. 483. — 
bridel-pvang der Zaumriemen, gefvang 
10 die Sehne, corda. Das Wort scheint ein- 
mal auch tvingan gelautet zu haben, loie 
das althochd. twingan und zwingan (wenig- 
Bietis zwancian) neben dem allerdings vor- 
herrsc?ienden dwingan schon vermuthen läszi, 
iSund so scheint hierher auch tviccian 
(tvicgian) caus. v. zwicken, rupfen und tux 
(tose) m. {attch schwach: tuxa und tvuxa) 
der Augenzahn, Hundezahn Hpt. gl. 490. 
507. VIT. GüTHL. p. 34. bilde -tux (der 
io Kampfzahn) das Schwert, sowie J)istel- 
tvige der Distel fink , Stieglitz u. tviccere 
(tvicgere) der Mönch, welcher im Kloster 
das Fleisch vorzuschneiden hat; endlich das 
Wort tvyog, z.B. ficappla tvyng Hpt. gl. 
35 496. massa caricarum, ein Ring (eine Reihe) 
Feigen, zu gehören; endlich vielleicht auch 
tvinclian denom. zwinkern, die Augen 
zusammenkneifen, und daher getvang col- 
ludium, fraus, decejytio, das mit den Augen 
^^ Zeidien geheimes Einverständnisses geben 
Hpt. gl. 442. Dieses Wechseln von t und 
p ist angelsächsisch nicht ganz ungewöhn- 
lich und begegnet z. B. wieder hei |»eahan 
utid tvahan, wo ja auch im Althochdeutschen 
*^ein ähnliches Schwanken statt findet und 
neben vorherrschendem dwahilla, dwohel ein 
zwehel schon bald im Mittelhochdeutschen 
begegnet. 

38) pRINGAX(I)irngan) urgere; thema 
"••i {iraDg, |)rag; sanskr. trank, trankh, 
trafig ire, se movere. 

Das Primitiv begegnet angelsächsisch 
in der Bedeutung: dringen Jud. 164. 
249. Composita sind: — oT-|»ringan 
^5 wegdringen Aelfr. hom. II. 3i'4. — 
for-pringan bis zuletzt dringen. — 
gc-pringan bedrärujen Seef. 8. — 
od-pringan eifien wn etwas abdrängen 
JcD. 185. ealdor odpringaD das Leben 



abdringen, des Lebens berauben b. m. 
VYRD. 49. — ä t - ]» r i n ga n hinzudringen 
Andr. 1373. — üt-apringan hinaus- 
dringen BOTSCH. D. M. 39. 

g e - J) r i n g das Zudringen, vätera gejiring 5 
das Ziidringen der Gewäszer Wund. d. Sch. 
79. — ge-j)rang (geprong) n. das Ge- 
dräng ; adj. gedrängt. 

präc (präcg, präg; früher pracu, genit. 
praca) f. die Dringkraft , Stärke , impetus 1 
Caedm. Ex. V. 326. (prymmes präc Gegen- 
satz von pristra vräc Cyn. Cr. 593.). — 
baöl-präc Macht des Feuers Phoen. IV. 
270. — vajpen-präc Waffennmcht, Waffen- 
stärke Caedm. XX. 2290. b. bi. cr. 61. — i5 
güd- präc Andringen im Kampfe, Helden- 
muth. — holrn-pracu (holmpräc) Meeres- 
andringen, Wogendrang, hreoh holmpracu 
Andr. 467. hreran holmpräce Cyn. Cr. 678. 

— lig-präc Flammenandrang Phoen. III. 2 
225. — präc-vudu das Schild. — präc- 
gevig der handgemeine Kampf, harter 
Kampf Caedm. Ex. III. 182. — vig-präc 
Schlachtandrang El. 430. 658. — präc-röf 
adj. kraftberühmt Caedm. XVIII. 2030. — 25 
präc-heard adj. im Andränge, im Sturme 
fest El. 123. — hild-präc Schlachtan- 
drang Caedm. XVIII. 2157. — äse -präc 
Speer - Andrang , Schlacht Caedm. XVIII. 
2153. 30 

pryccan (|)reccan, präccan) causat. v. 
{3. pers. präs. pryhd, prät. pryhte) mit Kraft 
auf etwas dringen, drücken. — of-pryccan 
unterdrücken, comprimere, perstringere, hin- 
dern, benachtheiligen Hpt. gl. 465. 490. 503. 35 
Luc. XIII. 7. Aelfr. uom. I. 534. II. 92. — 
ofpryccednis grosze Noth, Utiterdrückung 
Luc. XXI. '23. Aelfr. hom. I. 608. — 
bi-pryccan aufdrücken auf etwas Cyn. 
Cr. 1446. — forpry cccdnis grosze Noth, ao 
Unterdrückung Luc. XXI. 23. 

probt (für prabt) trihulatio Cyn. Cr. 
1268. El. 704. — probt adj. aerumtwsus 
Guthl. 1324. 

39) ^lyG Ay decantare, personare; thema i^ 
sang, sag; san.^ikr. sing tinnire. 

Das Primitiv im Gehrauche in der 
Bedeutung: decantare, personare, ca- 
nere Hpt. gl. 438. Comjjosita siiui : — 
a - s i n g a n zu Ende singen. — forc-50 
s i n g a n vorsingen. — be-singan be- 
singen, niid galdre vyrte bosingau ein 
Kraut mit einem Zaubert iede besingen 
Aelfr. iiom. I. 476. — lof-siagan 
lobsingen, hymnizarc Hpt. gl. 519.. 55 

sang (song) m. melodia, cantilemi, cantus 
Hpt. gl. 467. 519. — sang-cräft die 
Kunst des iSingois, mimca Hpt. gl. 479. 

— undern-song die Terz (in der Reihe 
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der Messen). — uht-song die Nocturn. 

— niht-song das Completorium. — c y r i c - 
song Kirchenlied, Kirchen - G esa f ig. — 
lof-song Lohgesang. ^ — byrig-song 

5 Grabgesang, luctus, tragoedia Hpt. gl. 488. 

— lic-song Leichengesang Hpt. gl. 488. 

— sanger ö der Sänger. — sangest rc 
die Sängerin. — s a n g - p i p e die Flöte 
GL. Prud. 130. 

10 sengan cans. v. (singen macJien, einen 
Tan von sich geben machen) sengen, ustu- 
lare. 

secg m, der redende, der Mann Gyn. 
Cr. 220. — ärend-secg der Bote Caedm. 

1 5 V. 658. — secg-röf adj. bei Männern 
berühmt, männerberühmt Ruine 27. — 
secg an (aus sagian, sangian) caus. (präter. 
segde und saede) sagen, reden, besonders: 
erzählen Hpt. gl. 450. heo väs gesasd prae- 

20 dicatur Hpt. gl. 409. - on-secgan an- 
sagen, zusagen, vor Gericht bezeugen, geloben, 
feierlich atibieten. — onsecgnis das An- 
bieten, Zusagen. — for-secgan sagen tcas 
zu Grunde richtet, anklagen — auch: einem 

25 absagen, die Treue aufsagen two Sax. cr. 
p. 203. forsecgan to deäde auf den Tod 
anklagen, angeben Aelfr. hom. I. 48. auch : 
fälschlich anklagen Aelfr. hom. II. 208. — 
forc-secgan bevorworteti, vorlier sagen. — 

30 f r e s aga der Prophet. — a - s e cgan aus- 
sprechen, effari, loqui, edieere Hpt. gl. 487. 

— asecgend-lic adj. sagbar. — un-a- 
secgendlic tid[/. unsagbar. — un-säcg-lic 
ineffäbilis Hpt. gl. 411. — sagu (sage) /'. 

35 die Rede , sermo Hpt. gl. 433. 505. der 
Ausspruch, die Erzählung, vaticinatio Hpt. 
GL. 448. leäse saga falsche Zeugnisse. — 
n - s a g a der Zeuge, Angeber Matth. XXVI. 

— sägen (segen) f. die Hede, der Aus- 
iosjyruch Aelfr. hom. II. 248. 320. 482. 594. 

— sod-sägen Wahrheitsbekundung Aelfr. 
HOM. II. 250. — eald-gesegen alte Sage 
Beov. 869. j 

40) 8YINGAN vibrari, flugellare; thema \ 
4 5 svang; sanskr. svaflk se movere. 

Da^ Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche : svang pät ffr entvä trieb das 
Feuer auseinander Caedm. V. 449. 

Das Causativum svengan begegnet nur 
5 in Compositio n: to-svengan zersch w inge n 
machen, aus einander treiben, aus einander 
schlagen machen, tosveop and tosvengde 
l»urh svides nieaht liges leoman Az. 59. 
sving (svingö, svenge) m. der Schwung, 
55 Hieb, ictus Hpt. gl. 519. heard sveiigö ein 
gewaiiiges Hauen Beov. 1520. — ge-sving 
das Hauen, Peitschen, Anschlagen, sealt} da 
gesving das Anschlagen der Meeresivellen, 
Salswogcn Panth. 8. Bkov. 848. — svyrd- 
eogesving das Schwerterhanen Jud. 240. 
SV eng der Hieb, stengessveng Fata ap. 
72. — väl-sveng der Todesstreich. 



SV inge 1 m. die Peitsche, flagrtim Hpt. 
GL. 527. — svingele die Peüschimg. 

svangor (svancor) adj. schwank; tcas 
sich schwingen läszt, dünn gewachsen; was 
sich hin wid hei' schwingt im Bewegen 5 
Phoen. IV. 315. Deors kl. 6. 

41) SPRING AN rumxn, frangi, dispergi; 
thema sprang; sanskr. spr^ tangere, 
conspei'gere ; sam-prftg; prflg spargere. 
(Das Wort ist verwandt mit spröcanj. 10 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche ; auch in der Bedeutung spargi, 
z. B. to vide springan sich verbreiten. 
vide springan crebrescere Hpt. gl. 471. 
513. 517. 519. pä sprang pät vord da i5 
verbreitete sich die Rede , ward das Ge- 
rücht ausgestreut Aelfr. hom. I. 384. 

Composita sind: — a-springan ent- 
springen, hervorquellen, synne n€ asprin- 
gad sie entspringen, entfliehen der Sünde 20 
nicht Gyn. Cr. 1538. — up-aspringan 
exoriri, nasci Hpt. gl. 408. 417. 495. 
— to-springan zerspringen Aelfr. 
hom. II. 382. — gönd-springan 
(geondspringan) percrebrescere, multipii- 25 
cari Hpt. gl. 473. 

sprengan caus. v. spritigen machen, 
sprengen, ausstreuen, rumper e, dispergere 
Matth. XXV. umherwerfen, his eagan vseron 
fyrene spearcan sprengende seine Augen 30 
warfen Feuerfunken umher Aelfr. hom. I. 
466. — geond-sprengan durchsprengen, 
nach allen Seiten hitmurchsprengen vit. 
Guthl. p. 44. — be-sprengan besprengen. 

spring m. der Sprung, der Risz i»35 
der Haut, das Aufgesprungetisein Aelfr. 
hom. I. 122. — väter-spring die Waszer- 
quelle Caedm. Dan. HI. 386. — vel-spring 
(vylspring) die Quelle, fons Hpt. gl. 418. 
509. -- ffi-spring Waszerquelle Az. 134.40 
Phoen. II. 104. — sprincting praium, 
Wiese Hpt. gl. 409. die quellende, schwel- 
lende Grüne. — sprance labruscum Hpt. 
gl. 454. sarmentwm Hpt. gl. 468. die Wein- 
ranke, Weinrebe. — s p r i n g d adj. elastisch, 45 
federkräftig 8al. Sat. ed. Kemble p. 150.: 
and his gepoht he is springdra and sviftra 
]»ünne XII jjüsendu häligra gästa, peah Ini 
änra gehvylc gast häbbe synderlice XIT feder- 
homan, and änra gehvylc federhoma häbbe 50 
XU vindas t^d änra gehvylc vind tvelf sige- 
fästnissa synderlice. 

Offenbar gehören zu diesem Thetna auch 
noch: — spearca m. der Funke Aelfr. h. 
I. 466. II. 350. Caedm. Cr. u. Sat. 162. - 5» 
spyrcan (spearcan) denom. v. scintillare, 
Funken auswerfeti, Funken sprühen Hpt. 
gl. 499. 501. Caedm. Cb. u. Sat. 78. — 
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spyrcinjT das Hinsprühen, Hinspritzen 
GL. Prüd. 749. — for-spyrcan verspritzen 
Ps. CI. 3. 

42) STINOAN pungere; thema stang, 
stag; sanskr. tig und tig adoriri, oppu- 
gnare ; Causativum : tegayati acitere, 
excitare. 

Das Primitiv in 
stechen, stoszen, mit 
treiben — aber auch 
stützen — im Gebrauche im Angelsäch- 
sischen. Composita sind: be-stingan 
hineinstecken, pk bestang se hälga his 
band him on müd du steckte ihm der 
Heilige seine Hand in den Mund 
Aelfr. hom. n. 510. peäh pe hi leobt- 
lice raettas him on müd bestingen 
Aelfr. u. II. 330. — under-stingan 
mit einer Stange stützen . — of-stingan 
abstechen, durchboren Aelfr. h. I. 452. 
hine sylfne ofstingan sich er siechen 
S. Veron. p. 10. — purh-stingan 
durchsieclien , durchhoren. 

sting m. der Stich, sting J>äs pornes 

ij Dornstich vit. Glthl. p. 68. — on-stiüg 
Anspruch, Rechtsansf/rueh chart. anglos. 
990. Thorpe CHART, p. 362. 369. — i n - s t in g 
Ansprueh Thorpe chart. p. 34vS. — st enge 
1». die Stange, fustis Hpt. gl. 487. stenges 

sosveng Fata ap. 72. — stict? m. der Stich. 
— sticels das Instrumetit zum Stechen, 
der Stachel, der Stichel, der Stickel, Stimu- 
lus — auch moralisch: monUio Hpt. gl. 420. 
8 1 i c c a der Stecken, der Stab, der Pflock. 

35 — regolsticca das Lineal Aelfr. hom. 
I. 362. — teld-sticca der Zeltpflock. — 
stor-sticca stellbare, einstechbare Räuclier' 
Pfanne chart. anglos. 940. — caudel- 
sticca der Leuchter chart. anglos. 940. 

40 Thorpe chart. p. 243. — sticol adject. 
Stechetui , scharf (auch vom Geschmacke ge- 
bra^icht, z. B. von dem Geschmack der Ztcie- 
beln) reliq. ant. I. 12. 

stician denom. v. stecken, stechen, seo 

45 godcnndnis pe on pam men sticode die Gött- 
lichkeit, die in dem Menschen stak Aelfr. 
hom. ix. 286. 482. mid sperum gesticod 
S. Veron. 11. gärura stician mit Speeren 
stechen Caedm. Cr. r. Sat. 510. — stoc 

50 1) der Stamm, Stock (ostig stoc ein hwr- 
riger Stamm). 2) die Trommete; wahr- 
scheinlidi in der Form eines mdszigen Baum- 
stämmchens, lüie noch die Alphörner der 
Sdiweizer und die Hi)ienhi}rner der Kuh- 

yj Hirten fast durch ganz Deutschland und in 
Dalecarlien. — stoc-clif (was an der 
Trommete hängt, durch sie zusammengeführt 
wird, sie scheint ein Symbol des Stadtrechts 



zu sein) oppidum, ciintas Hpt. gl. 500. — 
stoc-veard oppidanus Hpt. gl. 525. — 
8 1 a c a eine spitze Stange, ein spitzes Stöck- 
chen, eine Nadel Thorpe chart. p. 230. — 
hand-stoc neutr. (pL bandstocu) manica 5 
Hpt. gl. 525. 526. der Aermel (eigentlich: 
die Handtrommete , weil ein Aermel eine 
trommetenähnliche Form hat). — ge-stiht 
die Anordnung (durch Abstecken). — ge- 
stiht an causat. anordnen. — stihtianio 
denom. v. mit Stöcken abstecken, anordnend 
vertlieilen. — astihting i)istinctus, doc- 
tnna Hpt. gl. 469. — fore-stihtian 
denom. vorher bestimmen (vom Schicksal, 
von der Vorsehung gebraucht) Luc. XXII. 1 5 
22. — forestihting praedestinatio Aelfr. 
HOM. n. 364. Hpt. gl. 441. — forestiht 
adj. pTaedesii^iatas Aelfr. hom. H. 232. 
Hpt. gl. 425. — stihtan caus. v. ordnen, 
regieren two Sax. cr. p. 219. a. 1000. — 20 
a-stihtan anstiften, veard Jmr aefre purh 
sum J)ing fleäm astiht es tcard du immer 
durch etwas ein Fliehen angestiftet two 
Sax. CR. p. 134. a. 998. 

43) STRINGAN constringi, rigere ; thema 25 
sträng, strag; sanskr. srarih secuimm 
esse, confidere. 

Das Primitiv in der Bedeutung: rigere, 
scharf angezogen sein, starren, begeg- 
net, aber keine Composita kommen vor, so 
sotulern nur das Causativum: 

strengan sctuirf an zielten , strecken, 
extendere; und sodann eine Nebenform des- 
selben streccan (aus stragian; Präteritum 
streahte) scharf anziehen, strecken; und z& 
Composita von diesem: — a-streccan er- 
strecken, ausstrecken Aelfr. hom. II. 114. 
auch : zu Boden icerfen. niederstrecken, auf 
dan Boden ausstrecken Aelfr. hom. I. 578. 
II. 114. astreht prostratus, supinus Hpt. gl. 40 
517. — üt-astreccan ausstrecken Aelfr. 
HOM. II. 124. 

sträng (strong) adj. scharf angezogen, 
streng, stark, kräftig, robustus Aelfr. hom. 
U. 544. strengest robustissimiis Hpt. gl. 503. 46 

— byrden-strang adj. stark zum Last- 
trapen Aelfr. hom. I. 208. — un-strang 
adj. schlaff j schwach. — strengo f. die 
Strenge, Stärke prov. ed. Mueller 53. 
mägen and strengo Caedm. XII. 1632. — 50 
mägen-strengo gewaltige Kraft b. m. cr. 
33. — strengel m. der Häuptling, König 
(der scharf anziehende). — strengdo 
(strengd) f. die Stärke Aelfr. hom. I. 44. 

— streng (gen. strencges) m. die Sehne, 55 
die Saite, nervus^ fides, der Strick Hpt. gl. 
475. 520. JoH. U. 15. Aelfr. hom. II. 300. 
das Tau Andr. 374. — strangian denom. 

V. stark sein, rigere — und stark machen, 
stärken Aelfr. hom. I. 150. II. 554. — 60 
strangung das Starksein, Starkwerden 
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Aelpr. hom. I. 150. — ge-strangian 
stärken Aelfr. hom. I. 152. 

streac (strec, stearc) adj. stark, starr, 
dnrus, riffidns, asper Hpt. gl. 416. El. 615. 
5 I>es strecan demaii des strengen Richters 
Aelpr. hom. II. 124. — pa strecan-möd 
adj. die getcaltthätigen, starkmüthigen Aelph. 
HOM. I. 358. — strec-lic adj. durus, ri- 
gidus, starr Hpt. gl. 437. — strcc An- 

10 strengung , Gewalt Aelpr. hom. I. 358. hc 
cam sona inn ODgcan mid strece er erzwang 
bald, dasz das Verbannuiuisurtheil gegen 
ihn wieder aufgehoben tvarä, er kam bald 
wieder dagegen ein mit Gewalt two Sax. 

15 CR. p. 192. a. 1058. — strecnis perseve- 
rantia, instantia, Starrheit, NacJhdruck 
Hpt. gl. 434. — sterced-ferhd a^j. stark- 
sinnig, starrsinnig Jud. 227. — stearcian 
denam. v. durescere, rigere, stark sein, starr 

20 sein gl. Prud. 1009. — strica apex, fwta, 
clmracter. Strich, Punct Aelpr. hom. II. 
200. die Linie, die Bahn Hpt. gl. 443. 473. 
501. 512. 513. — stricel der Strich am 
Euter der Kuh, der Ziege etc. gl. Prud. 160. 

25 s ty r c (styric) das junge Rind, der Stier, 
die Sterke Luc. XV. 23. 



*44) LINGAX crescere, pros})erare ; thcma 
lang, lag; sanskr. drh crescere, da- 
her dirgha latig; zend. daregha, griech. 
30 doh^og, slaw. dl'g, Utth. ilgas, latein. 

longus, goth. laggs. 

Das Primitiv ist im AngelsäcJisischen 
nicht mehr im Gebrauche; auch kein Com- 
positum, wie doch im Deutsclien: gelingen 

35 — aber tcohl ein Causutitum lengan 
wachsen machen, lang machen, verlängern 
Keiml. 12. und ein Compositum von diesem 
— ge-lencgian verlängern , aber auch : 
protclare , elongare , tardare, tricare Hpt. 

4 GL. 527. 528. Aelfr. hom. II. 576. ic ge- 
lenge pine dagas. 

lang adj. {eigentlich: getcachsen, ge- 
diehen; Compar. adv. leng. sva leng sva 
mä je länger, je mehr; magis magisque 

4 5 Hpt. gl. 490.) lang, longus, j^rolivus, diu- 
turnus Hpt. gl. 470. 500. — lange adv. 
procul, longe, weit Hpt. gl. 459. 494. — 
lang-Hce adv. diu Aelpr. hom. I. 418. 
490. 510. — ge-lang adj. ablangbar, 'nahe, 

bo zugehörig Gyn. Cr. 1.52. 365. Andr. 981. 
seo gescyldnis is at ürum fäder gelang der 
Schutz ist nalie, bei unserem Vater Aelpr. 
HOM. I. 252. nu is ra?d gelang eft ät l)e 
änum Beov. 1376. — ge-lenge adj. ab- 

bb langbar , nahe, zugehörig, lice gelenge dem 
Leihe angehörig, leiblich Beov. 2732. Aelpr. 
HOM. II. 314. — ge-lang (geleng) der Be- 
reich Beov . 2 1 50. — 1 i c - g e 1 e n g rfer Leibes- 
umfang Andr. 1476. - and-lang adv. 

60 lange fort, ineins fort; adj. treu aushaltend 



Beov. 2695. praepoa, cum genUits): entlang 
einer Sache. — up-lang adj. aufrecht. — 
niht-lang adject. eine Nacht lang. — 
morgcn-lang adj. einen Morgen lang. — 
ford-gelang adj. hinleitend, hinführend, 5 
gelange. — sumor-lang däg einen langen 
Sommertag Kl. d. Frau 37. 

lengu (leng, lencg) f. die Länge. — 
lengd die Länge. — lencting (lenting) 
mora, impedimentum, Verzögerung, Aufent- lo 
halt Hpt. gl. 445. — lencten m. (die 
langweilige Zeit) der erste FHihling Phoen.- 
III. 254. die Zeit vom 9. Februar bis 9. Mai 
hiesz lencten — also eigentlich: die Ver- 
zögerung sc. des warmen Wetters, des Som- 15 
niers; für diese Uebergangszeit ein ganz ge- 
eigneter Ausdruck; ebenso das althoduieut- 
sche lengizo, woraus Lenz geworden ist, 
was mit glänzen gar nichts zu thun hat. 
Gewöhnlich wird die grosze Fastenzeit rar 20 
Ostern mit lencten bezeichnet, dann aber 
auch jede längere Fastenzeit, sie mag im 
Jal^re fallen, wohin sie will, z. B, die 
Advents fasten. — lencten-fästen die 
grosze Fastenzeit vor Ostern. — niid-lenc-25 
ten Mit fasten. — lencten-lic (lenctelic) 
adj. zum Frühjahre gehörig, vernalis Hpt. 
GL. 496. Aelpr. hom. IL 100. — lencten- 
time die Frühjahrszeit, verncde tempus 
Hpt. gl. 496. 30 

langian (longian) denom. v. länger 
werden (von Tagen, die zunehmen) Wrioht 
p. T. ]». 9. aber auch: sich sehnen nach 
etwas (nit?c langad sumhvät ich lange nach 
etwas, sehne mich nach etwas) Oaedm. 1431. 35 
Red. d. Seel. 154. langad \n ävuht up to 
gode sehnst du dich etwas auf zu Gotte 
Caedm. V. 496. mec longade Kl. d. Frau 14. 
— ge-langian herbeutringen Aelpr. hom. 
II. 26. 308. he gelangode him to er hiesz ^a 
zu ihm bringen Aelpr. hom. I. 86. — 
langung das Verlangen, die SehnsudU 
Seep. 47. Caedm. Dan. I. 29. — of- langad 
veordan mit Sehnsucht erfidlt werden (for 
sumum pinge) Aelpr. hom. II. 176. Kl. d. 45 
Frau 29. — longad (langod) die Sehn- 
sucht Kl. d. Frau 41. — lang-färe adj. 
langwierig , diuturnus Hpt. gl. 455. lange 
vorhaltend Aelpr. hom. I. 102. ~ langsam 
adj. lanqdauernd Caedm. Cr. u. Sat. 250.50 
Hpt. gl.* 488. 490. 491. 500. Caedm. Ex. I. 6. 
oder auch : langgewachsen. — langsumnis 
proceritas, celsitudo, .sublimitas, das Lang-, 
das Hochgewachsensein Hpt. gl. 446. end- 
lich auch : Langweiligkeit Aelpr. hom. II. 65 
446. 

1 u n g r adj. (Ableitung vom Plural des 
Präteriti , also mit intensiver Bedeutung) 
rasch, schnell (eigentlich wohl: im inten- 
siven Wachsthum, im schnellen Zunehmen) ^fi 
two Sax. cr. p. 198. a. 1065. — lungre 
adv. confesiim, plötzlich, rasch Andr. 46. 
124. al. JüD. 280. alsbald Caedm. V. 473. 
XXra. 2461. 
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läccan caus. v. (entstanden aus langian) eure, verherare, caire, vorhanden), — pucel 

faszen, ergreifen^ herbeUangen. — ge-läccaD priapus, — p ä c a n catis. decipere (im Deut- 

(gelacan) fangen, z, B. den Ball, die vom sehen: fickfacken, Fickfackerei). — päcig 

Tische fallende Krume und dergl. Aelfr. adj, caÜidus. — a-päcan caus. v. occu- 

5 HOM. n. 50. daher auch: erhalten Aelfb. piren, betriegerisch entziehen, subtrahiren, & 

HOM. I. 182. geiaht captus Hpt. gl. 525. verkürzen, auch: verführen. — be-päcan 

Aelfb. hom. IT. 90. hi hine gelähton sie er- dasselbe; aber als denom, v.: sich verstellen, 

griffen ihn Aelfb. hom. II. JK)6. Reliq. ant. locken, verführen, betriegen Hpt. gl. 481. 

I. p. 280. 492. 498. 520. 521. 526. — bepäcung 

negotium, lenodnium, seductio Hpt. gl. 500. lo 

10 ♦45) VINCAN nutare, vacillare; ihema 517. - päht deceptus Hpt. gl. 449. — 

vaDC; sanskr. vank tortuose incedere l'^KH^j^^^t^^^ ^' '''" ^1^ "" 

, ^ . ^ ., ^,., ., V bepaht betrogen two Sax. cb. p. 260. a. 

(cf, tn früherer Abtheilung: vagan). 1132. 

Das Primitiv ist angelsächsisch verloren, 

Ableitungen sind: — vincian inclinari, *48) HLINCAN torqueri, curvari; thema i6 

ibnivere, connivere. lamena he is laece, leoht hlanc. 

vincendra er ist der Arzt der Lahmen, das y^ -n - u- i-i-i • i^ ^ 

Lieht der Gebeugten Sal. Sat. I. 77. - Bas Pnmütv angelsachstsdi nicht rnehr 

vicclian nufore Hpt gl 459 — vin- vorhanden ; aber ein davon abgeleitetes Cau- 

cett&ji mehrmals sich beugen, um' zu winken, if*^' ^^lencan torquere (cf Dibtr. HZ. 

20 vancol adj, schwartend, vacülus. - XI. 426.). - daher hUncoswf die Kette 20 

Yencel (v>'ncel) n, ein kleines Kind, was Ü^*^^f ^^^»*** «f^V die Brunne Caedm. 

noch nidU sicher geht, pupillus. *^^- ^' 218. ^^l sui m Kettenwetse Äer- 

^ ' ^ ^ gestellt u/nd zusammengesetzt ist). — val- 

ÄO\ grtrTvrtkiu j> i j ^ ^i hlciice <ite Brünne El. 24. Caedm. Ex. IQ. 

46) CTINCAN faUscere, deficere; thema j^g, _ j^lanc adj, (wohl eiaenüich: ge^25 

cvanc; sanskr, \inx\ corrugari, contraht wandt) mager, dünn, schlank, den Leib 

25 {für kvan?) leicht windend Jüd. 205. Ps. CXVin. 83. 

Das PrimÜiv in der Bedeutung: hlinc m. der Grenzdamm , aggerlimita- 

-^1. • j I ^ 7 " I. • 1. 1. ^^^^ (wohl weü er steh wie eine Kette um 

schmnden begegnet angelsächsisch; eben- ^^ ^^^ schlingt) Kemble chabt. anglos. so 

so ein Compositum 2k' cy'mc AH Hpt. gl. p. XXXI. Phoen. I. 25. 

462. 483. 502. und davon ein Causa- (Altnordisch hlekkr die Kette, litthauisch 

80 tivum SLCvenca.n verschwinden machen, l^nkti sich beugen, lenkti beugen, lankus 

comprimere,restfngueye,auslöschen Hpt. ^^'^^> ^^^kas der Reif). 

gl. 503. 508. Aelfb. hom. H. 570. ^^^ DRINCAN bibere; thema draiic,36 

♦47) PINCAN adnäi, fricare ; thema d^ac. 

panc; sanskr. bäh, beh operam dare, -^«« Primüiv drincan ist in der Be- 

»5 admti; Causativum bähayati laborem deutung: trinken angelsächsisch ganz 

facit, occupat, sambäh fricare. gebräuchlich, AlsComposüa finden sich: 

Das Primüiv angelsächsisch nicht im a-drincan ertrinken (two Sax. cb. p. 40 

Gebrauche. Ableüungen bald mit, bald 248. a. 1120.) und austrinken, ligf^r 

ohne Nasal, sind trümmerhaft vorhanden. adranc der Blitz ertrank (sc. in der 

40pince fricatio, complexus maritalis Hpt. Wolke). — n-dr in c 2Ln ' antrinken, 

«?- 493- - pintel (für pinctel] membrum ^^^^ ^ ^ ^^ __ ^f -adriHcan 

virile {das Wort pmt war auch tm alten . _ ^ ^ , . 

Plattdeutsch in gleicher Bedeutung vorhan- austrinken. -ofer-drincanrww^Us 

den [cf. Vilmar Idiotikon von Kwhessen trinken, sichbetrinken. — bf er -drin ce 

45«. V. Pintnagel] es scheint also pincan be- das Betrinken. — medo-drincedas 

ÄncÄwte aucÄ cotre - so auch im älUrm Methtrinken. - drioce das Trinken, 

Oberdeutsch; tn einer Straszburger Bech- m • 1 1 a h^^ 

mmg der Magistratsperson, welche die Auf- Tnnkgelag two Sax. cbon. p. 166. a. 

sieht über die HwretOiäuser hatte ^ findet sich 1042. 50 

^fi der Ausdruck: hab a gepinkt macht so und drencan caus, v, tränken Jud. 29. — 

so viel,*) Dies Wort pincan ist mit Aus- n -drencan 6<rtruwiten tmwÄen vit. Güthl. 

touif des Nasals und reaelrechter Lautver- p 62. — öfer-drencan betrunken machen 

Schiebung noch im Hochdeutschen ficken fn- j^u 31 ._ a-drencan ertränken Hpt. gl. 

426. unter Waszer setzen two Sax. cb. p. 55 

•) Mitulenghseh punk eine Hure, pintle 151. a. 1014. — drenc das Trinken, der 

^^menitUa, ping und pink to push, to »tob. Trank, potatio Hpt. GL. 520. — ofer-drenc 

Leo, »Bgels&chi.Wörterb. 14 
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Betfunkenheit, singal oferdreDC Tiunksncki 
Ablfb. hom. II. 592. — v!n-drenc Wein- 
trank. — hine for-drencan sich betrinken 
AsLFB. HOM. n. 608. pas men sindon mid 
6 mäste fordrencte Aelfb. hom. I. 314. — 
in-drencan zutrinken, bi betveonan iD- 
drencan sich einander zu trinken geben, 
erquicken vit. Guthl. p. 72. — drenc-horn 
ein Trinkhom chart. anol. 722. — drenc- 

loflod Ersäufungsfluth , Sinfluth Caedm. X. 
1398. Ex. VI. 364. 

drancen adj, trunken Paed, larcv. 34. 
— druncian intens, v. mit Macht scA/tlr- 
fen, saufen Red. d. Seel. 114. — drunc- 

i5iiian defiom. v. betrunken sein, betrunken 
werden Aelfh. hom. n. 38. 

50) SDfCAN deorsum ferri, delabi, de- 
mergi; thema saDC, sac; sanskr. sik, 
8i6 effundere, pluere (mit diesem Thema 

so scheint das Wort sigan nahe verwandt). 

Das Primitiv ist im ÄngelsächsiscJien 

selten gebräuchlich; statt dessen dient 

das verwandte Wort sigan. Einmal 

kömmt sincaD vor Caedm. X. 1437. 

25 und dann die Composita: be-sincan 
versinken Raeths. XI. 3. u. go-sincaD 
Guthl. 1115. 

Gebräuchlich ist das Causatimwi s encan 
d. h. herabsinken mad^n, herabsteigen 

30 machen, senken. Die Composita kommen 
davon vor: — a-sencan untersenken, ganz 
senken, submergere Hpt. gl. 426. — be- 
sencan submergere Hpt. gl. 447. ersäufeti 
Aelfr. hom. I. 312. 

36 sine w. der Schatz Caedm. XXIll. 2403. 
d€is Gesamtnelte, Gesenkte, zum Niederschlag 
gebrachte, Capital. — sinc-gifa der Schatz- 
spender Cynev. Crist 460. — sinc-pggu 
der Schatzgeschenkeempfanger Wand. 34. 

40 — sinc-giiD SchatzedeUtein , kostbarer 
Schmuck. — sin c-hr öden mit Schätzen 
bedeckt, mit Kleinodien geschmückt botsch. 
D. M. 13. 

sac (Behaltniss, in welches man etwas 

^r, senkt, um es zu bewahren, oder um es zu 
transportiren , Versenkufigsinstrument) der 
Sack. — bi-säc der Reisesack, Ranzen. — 
säkking ein Tragebrett Mabc. VL (sanskr. 
sag tegere). 

60 51) 8VINCAN misere vivere, laborare; 
thema svanc; sanskr. svafig ire, va- 
ciliare. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutimg: unruhig sein, 

66 sich abarbeiten, svylce he porh vyrhtan 
on Tingeardes bigencge svnnce gerade 
wie wenn er dureh Arbeiter seinen 



Weinberg bearbeiten liesee Aelfr. hom. 
II. 711. — a-svincan herunterkommen 
Two Sax. CR. p. 243. a. 1110. 

SV encan (aus svancian) caus. v. arbeiten 
machen, in Unruhe, i^i Arbeit versetzen, 5 
belästigen, plagen Aelfr. hom. n. 538. — 
ge-svencan affliaere Aelfr. hom. II. 380. 

gc-svinc n. die Arbeit, Mühsal Aelfr. 
HOM. II. 82. — gesvinc-ful adj. arbeits- 
voll, Hiätig Hpt. gl. 430. 432. — gesvinc- lo 
däg Mühsalstag Seef. 2. 

svonce (sinmce) f. die Plage, Störung. 
— ^esvencednis das Geplagtsem, Beun- 
ruhtgtsein, 

ayoncen-f l&Thd adj. mit unruhiger, er- is 
schrockener Seele b. m. vyrd. 25. 

52) SPINCAN scintülare; thema spanc 
Nur das Primitiv kömmt angelsäch- 
sisch vor, in der Bedeutung: Funken 
geben, Funken sprühen Hpt. gl. 429. «o 

53) SCBINCAN marcescere, collabi; thema 
8 c r a n c ; sanskr. sran9 deddere, cadere. 

Das Primitiv begegnet angelsächsisch 
in der Bedeutung: hinfällig sein, ver- 
welken, vertrocknen, marcescere Hpt. gl. «6 
419. Ein Compositum begegnet: for- 
scrincan verwelken, verdorren, kraft- 
los werden Hpt. gl. 501. 502. 

Causativum screncan hinfällig machen, 
ein Bein unterstellen, sdiränken. — for-so 
screncan austrocknen machen, trocknen, 
verschränken Hpt. gl. 519. Aelfr. hom. II. 
414 — forscrencend insidiutor, der ein 
Bein unterstellt Aelfr. hom. I. 198. — 
mis-scronc adj. widrig t^ersdiränkt. uns- S5 
scrence tan widrig gestellte Fuszzehen. 

54) 8TINCAN difflui, spargi, redolere; 
tfiema stanc. 

Das Primitiv findet sich angelsäch- 
sisch in der Bedeutung: redolere, riechen 4» 
Hpt. gl. 487. 516. — to-stincan 
durch den Geruch unterscheiden, v6 to- 
stincad, hvät clene bid hvät fül Aelfr. 
HOM. n. 372. 

Das Causativ: st encan aus einander Ai 
flieszen machen, verbreiten. — to-stencan 
aus einander treiben, dissipare Hpt. gl. 
467. Aelfr. hom. II. 244. Cyn. Cr. 256. two 
Sax. CR. p. 127. a. 975. -^ tostencednis 
das Auseinandergetrid)ensein, die Auflösung. 50 

s t e n c m. der Geruch (sowohl schlechter 
als guter), mid päm fägristum stencnm 
Phoen. I. 8. päre vynsnmestra blöstmena 
stenc VIT. Guthl. p. 86. blondes stenc Hpt. 
OL. 483. odor, foetor, ol factum, odoratumbi 
Hpt. gl. 488. 516. Aelfr. hom. II. 350. — 



213 



8LIMGAN — SYIHMAN 



214 



attdi: der Sinn des Geruches Aelfb. hom. 
II. 550. — ge-stence adj. geruchgehend. 

— ädel-stenc Wohlgeruch Phokn. III. 
195. 

5 55) 8LINCAN repere; thema slanc (ver- 
wandt mit sSlcan, seolcan. Deutsch 
schleichen und Schlange). 

Das Primäiv hat die Bedeutung: 
kriechen, sich langsam bewegen Thwait. 
1 Hbpt. Gen. VI. 7. fram päm slincendum 
od |)a fugelas. 

sleac adj, faul, nachläszig, schwach 
nachgiebig. sS sleaca slfep Aelfb. hom. I. 
602. II. 46. 78. 554. — slcac-lic adject. 

15 langsam, serus, tardus Hpt. gl. 472. — 
sleacian (slagian) denom. v. nachlösten, 
müde werden. — a-sleacian erschlaffen, 
stumpf werden Aelfr. höh. ü. 98. asleacian 
fram godam veorcnm Aelfr. hom. I. 610. 

«oU. 442. Hpt. gl. 479. — släcan caus. v. 
hinhdlten, zögern, süslum geslähtc Ctk. Cr. 
149. — släc adj. lungsam, leise. 

*56) CBIMMAN inseri; thema crara. 

Dixs Primitiv kömmt nicht vor, solidem 
25 nur ein Denominativum c r a m m i a n (cram- 
migan) complere, implere, farciri Hpt. gl. 
489. gl. Prüd. 973. Ferner ein Compositum 
davon: — under-crammian zwischen 
stopfen, daruntA' ausfüllen Aelfr. hom. I. 

30 430. 

crume swf, die Krume Marc. VII. Luc. 
XVI. 21. Aelfr. hom. I. 330. II. 114. 396. 

57) HREMMAN capere, occupare, neglir 
gere; thema hram; sansh'. kram ca- 
J5 pere, occupare, negligere. 

Das Primitiv hrSmman begegnet im 

Angelsächsischen in der Bedeutung: 

hinderlich einnehmen, to hvy hrömd hit 

pisne siede wozu nimmt es hinderlich 

40 diesen Platz ein Aelfr. hom. H. 408. 

hrim m. circuiius , drcutnvaüatio , cir- 
cummunitio, murus Buine 4. gewöhnlich wird 
das Wort rim oder rima geschrieben, z. B. 

— däg-rim Einfaszung des Tages, Band 
ihdes Tages, d. i. Morgenröthe. — vudu- 

rima Band des Waldes, die Waldtraufe. 

— töd-rima Zahneinfaszung , das Zahn- 
fleisch. 

Das Causaiivum hremman bedeutet: 
iQ hindern, lähmen Aelfr. hom. I. 60. 156. 
II. 486. — hremraing das Hinderniss 
Wrioht. p. t. p. 11. Hpt. gl. 528. 429. 523. 
439. 455. 489. obstaculumy impedimentum, 
affendiculum, negligentia (tcird oft remming 
ib gesehrieben ; wie auch altn. remma firmum 
facere, corroborare bedeutet, befestigen, fest 



machen, und als Substantiv remma ein 
straminer, straffer Geschmack, Bitterkeit; — 
gothisch aber hram j an kreuzigen [wohl eigent- 
licfi: fest machen am Kreuze, afiheften'j, 
deutsch wird rammen, einrammen u/nd die 5 
Ramme, das Werkzeug zum Festtnachen hier- 
hei' gehören). 

58) HLIMMAN sonare, clamare; thema 
hl am; sanskr, lamh tönen; (aitnord. 
ist mit Verschiebung des l in r daraus 10 
remja geworden, brüilen.) 

Das Primitiv lautet angelsächsisch 
hlömman tosen, tönen Gyn. Cr. 933. 
JuD. 205. Seef. 18. — ym-hlömman 
umtönen, in Haufen umgeben, stipare, 15 
circumvallare Hpt. gl. 408. — bi-hlöm- 
man betonen, mit Schall treffen Gyn. 
Cr. 870. 

hlemman cau^^.v. tönen machen, hlem- 
man togädre zusamir^entönen machen, an 20 
einander schlagen Wallf. 61. — be-hlem- 
man betonen machen, behlemman togädre 
zusammentönen machen, an einander schla- 
gen Wallf. 76. 77. 

hlem m. der Lärm. — hilde-hlemma25 
der Rufer in der Schlacht, der in der 
Schlacht tönt, lärmt. — väl-hlöm der 
Schlachtlärm, Mordlärm. — uht-hlöin der 
Morgenlärm Beov. 2('07. — invid-hlöm 
{verschrieben für invithlöm) Bosheitslärm, 30 
Bosheitsäuszerung heil, kreuz 47. (oder ist 
invithlem zu schreiben und in hlcm nocJi ein 
Reftt des gothisclhen hlamma die Klemme, 
Schliiuje ?) 

hl im nie /*. der tosende Strom, das Ge- zb 
braus. — (Altnordisch gehört hierher auch 
hlamma concuti, strepere^ stridere, hlam 
strepitus, hliomr sonttus, clangor, hlömm 
clatigor, sonitus, hlymja rf sonare, strepere, 
hlymr sonitus, strepittis). 40 

59) SVIMMAN natare; thema svam; 
sanskr. sva + am per se ipsum ire? 

Das Primitiv angelsächsisch in vollem 
Gebrauche Wand. 53. Ein Causativum 
{wie das deutsche schwämmen) ist nicht is 
vorhanden und als Composita begegnen: 
— ät- SV im man entschwimmen, da-- 
vonschwimmen. — 6d-svimman davon 
schwimtnen, durch Sdhwimmen entkon^ 
men two Sax. cr. p. 105. a. 915. — 50 
ofer-svimman überschwimmen, trans- 
natare Beov. 2367. 

sund (für svnmd, svimmod) fem. das 
Schwimmen. — sund-plSga das Wettspiel 
im Schwimtnen Phoen. II. 111. — sund-55 
flit Wettkampf im Schwimmen Beov. 507. 

14 • 
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— sand-hvät adj, tüchtig schwimmend 
Wallp. 57. 

8 und (niasc, oder neutr.?) das Meer, — 
sand-vndu (MeerhoU) das Schiff Beov. 
5 20S, — svLnd'gyrd das Senkblei, — sund- 
line die Leine des Senkbleis. — s and- 
re ced (Meergebäude) das Schiff Caedm. X. 
1335. — sund-höngest (Meerpferd) das 
Schiff Gyn. Cr. 853. — sund-gebland 
10 Gewühl der Meereswogen Beov. 1451. 

svam (m) m, der Schwamm. 

60) SCBIMMAN caducum fieri, arescere; 

ihema scram; {verwandt mit scrincaD). 

Das Primitiv sc ri in man und ein 

15 Catisativurn scrcmman begegnen im 

Angelsächsischen, das letztere bedeutet: 

einen hinfällig machen, ihm ein Bein 

stellen, etwas in den Weg legen Thwait. 

Hept. Levit. XIX. 14. nö scremme pü 

so blinde. 

* 61) CIMBAN ornatum esse; thema camb, 
caf. 

Das Primitiv findet sich in keiner deut- 
schen Sprache im Gebrauche ; aber zahlreiche 

25 Ableitutigen fast überall. Zu4iächst im An- 
aelsächsisclien ein Causativ cemban (cem- 
bian, cemman — aus cambian) kämmen (also 
eigentlich : sich schmücken, indem die Haar- 
pflege der Hauptgegenstand, und wahrschein- 

30 lieh wie in Indien kriegerisches Abzeichen 
der Stämme war). — ge-cemman käm- 
men CHART. ANGLOS. 922. 

camb (comb) m. der Kamm, pecten, 
crista Hpt. ol. 521. auch: die Hechel; wohl 

Zbauch ein kammartiges Instrument, was bei 
Bereitung der Haferkuchen (bannuc) ge- 
braucht ward, denn es kömmt das Oompo- 
situm bannuc-eamb vor, mit der Erklä- 
rung: pecten, während bannuc durch buccella 

io erklärt wird. Hpt. gl. 462. 463. — flaßde- 
camb der Kamm am Webstuhl (cf. vSbböc 
s. V. vgfan). — vulfes-camb die Kamille. 

— cäfing discriminale , der Haarahtheüer 
Hpt. gl. 517. 

45 cumbol (combol, cumbl, cumbor) neutr. 
eigentlich, da es eine Ableitung mit inten- 
siver Bedeutung ist: das mächtig erkämmte, 
crista; ursprünglich wohl: die feierliche, 
kriegerische Haarzier ; dann seit Helme ge- 

50 bräucJdicher geworden, die kriegerische Helm- 
zier, die Zimierde, — und iiberfiaupt: das 
Heerzeichen Jüd. 333. pä hi for pam cumble 
on cneovam sseton Caedm. Dan. JH. 180. 

— here-cumbol die Hauptfahne, das 
55 Heerzeichen des ganzen Heeres, der Fahtien- 

wagen; daher sagt man angelsächsisch von 
der Fahne npridan, d. h. auffahren. — 
eo for- cumbl der Eberkopf als Heerzeichen 
auf dem Helme El. 76. — cumbcl-viga 



Streiter wUer dem Heerzeichen, bei dem 
Fahnenwagen, wo der Platz der ausgezdch- 
netsteti im Heere war Jud. 243. 259. — 
a-cumba das Werch, putamen, was beim 
Kämmen auf der Hechel abgekämmt ist. 5 
Hpt. gl. 483. sefr^da acumba for^nioses 
(schlechtformiges) Werch Hpt. gl. 494. 

62) CLIMBAN scandere; thema clamb; 
sanskr. kram incedere, ascendere. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 10 
brauche (two Sax. cr. p. 209. a. 1070. 
clumbon) sowie ein Compositum ö f er- 
eil mb an Gros. III. 9. übersteigen. 

*63) LHBAN debilem esse; thema lamb, 
laf. 15 

Weder das Primitiv noch ein Cam- 
positum ist angelsächsisch im Gebrauche 
(wie doch althochd. limfan begegnet), 
sondern ntvr die suhstantiv. Ableitung: 

lamb (lomb) n. (pl. lambru) das Lamm to 
Aelfr. hom. I. 390. 562. lomber (Guthl. IX. 
1015), — und ein mit Ausstoszung des JVo- 
sals gebildetes Causativum: lefan (levan 
für labian) schwächen, herabbringen. — 
Hfung Schwäche, Gebrechen Aelfr. hom. s5 
II. 486. — a- lefan (alevan) schwächen, 
krank machen Aelfr. hom. I. 4. II. 294. 
472. — alefed adj. krank f schwach Aelfr. 
HOM. II. 134. 374. 546.— gelefan schwä- 
chen. — vielleicht gehört hierher auch:t^ 
I läfeld adj. eben, plan (doch ist dies Wort 
; wohl eher wälsches Ursprunges von llyfelu 
to reduce to e level : ebenen); — jedes falls aber 
\ gehört hierher: Uf adj. infirmus, debüis, 
krank, schwach gl. Prud. 107. on fedu lefss 
schwach auf den Füszen Grimm z. El. 1214. 
— Wahrscheinlich, da althochd. limfan nicht 
blosz debilem esse, sondern auch claudicare 
bedeutet, gehört zu diesem Tliema auch: 

lam adj. lahm, und läman (lemiAn)40 
caus. V. lähtnen (obwohl dies Wort auch 
mit slaw. lomiti zusammenhängen könnte). 

64) RIMPAN rugari; thema rap, raf. 
Nur das Primitiv in der Bedeutung: 
zusamfnenschnurren , sich in Bunzeln 45 
legen, begegnet angelsächsisch, und das 
gleichbedeutende (Jompos, ge-rimpan, 
sowie ein mit Auswerfu/ng des Nasals 
gebildetes Denominativum : ge-rifian 
rugare, Bunzeln haben, bekommen, in 50 
ealdlicum geärum bis neb (bid) gerifod 
Aelfr. hom. I. 614. {alihoMleutsch be- 
gegnet rimfan in derselben Bedeutung 
wie das angelsächsische rimpan, und das 
angelsächsische Denominatiüum lifian 55 
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fahrt darauf, ein auch vorhandenes rif 
die Bumel, zu erschlieszen; und dann 
gehört tfieüeicht auch r i b (b) die Rippe 
zu cUesem Ihema, wofür das altnord. 
5 rif hat, althochd, rippi — und wahr- 
scheinlich haben aüe zu diesem Thema 
gtUkörige Wörter ursprünglich ein hr 
statt r als Anlaut gehabt), 

65) UMP AN evenire ; thema 1 a p ; sanskr. 
labh obtinere, ad^pisci. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche: |>e bim fagnost limped dem 
es freudigst ergeht S^ef. IM. -- Auch 
das Compositum ge-limpan zupassen, 

[h sich eräugnen, sich zutragen begegnet 
Hpt. gl. 468. 506. pät him on bis iime 
sva earmlice gelamp dasz es ihm in 
seinem Hause so elend ergieng Caedm. 
XI. 1567. pät Angelcynne sva gelampeD 

10 väs d<isz das Angelvolk so geraihen war 
Ablfb. hom. U. 130. — be-limpan 
einem ankommen, einen befallen j sich 
einem eräugnen. 

ge-limp n. das Eräugniss, casus, even- 
tstus Hpt. GL. 449. 495. 504. — gelimp-vise 
f. etentus, quod evenit Hpt. gl. 457. — 
un-gelimp unglücklicher Zufall, Unglück 
Aelfb. hom. II. 220. Two Sax. cb. p. 220. 
— be-limp n. was einem ankömmt, Er- 
ioämgniss Hpt. gl. 415. 511. — un-belimp 
«MM einem unpasslich, unglücklich ankömmt 
Hpt. gl. 478. — gelimp-lic adj. pass- 
lidi, zufällig. — un-gelimplic adj, un- 
passlich, unglücklich , plötzlim Aelfb. .hom. 
SS n. 538. — g elim]^ -Isd c &n caus.v. passen, 
zu Passe kommen. 

66) BREGDAN invertere, subvertere; thema 
bragd; sanskr. bbr9, bbran9 deddere, 
delabi. 

40 Das Primitiv ist angels. in vollem 

Gebrauche in der Bedeutung: etwas, 
was oben ist, unten hinbringen, nach 
unten kehren; daher: 1) im Bingen 
niederwerfen; 2) das Schwert aus der 

^s Scheide ziehen, denn so lange es in der 
Scheide ist, ist der Griff oben und die 
Klinge hängt naclh unten, dagegen 
gezogen und in der Hand ist der Griff 
unten twd die Klinge steht nach oben; 

50 3) rudern, da das erst gehobene Buder 
nach unten gedrückt wird; 4) stricken, 
wegen des Wechsels der Maschen in 
ihrer Steüung; 5) sticken, wohl wegen 



des Wechsels der Stellung der Nadel; 
6) flechten ; 7) Farben wechseln ; 8) über- 
JMupt wechseln, umschlagen; 9) bezwin- 
gen. Neben der vollen Form, die mit 
zwei Consonanten den Stamm schlieszt, 5 
ist früh schon eine Form, die den 
Stamm mit einem Consonanten schlieszt, 
gebräiuihlich : brSdan, die dann auch 
der Flexion der auf einen Consonanten 
ausgehenden Verbalstämme folgt, alsoio 
ic brSde, ic brad, vö br«don, brßden 
oder zuweilen broden, während die voll- 
ständigere Form flecHrt: ic brggde, ic 
bragd, v6 brugdon, brogden {oder broiden 
TWO Sax. cb. p. 239. a. 1104). — holm i5 
arum brSgdan die See mit den Budem 
umschlagen b. m. cb. 57. of rixum ge- 
broden aus Binsen geflodUen Aelfb. 
HOM. II. 402. brogden byme gefloch- 
tenes, gestricktes Panzerhemd El. 257. 20 
brogdenmsBl adject. mit geflochtenem 
Mahlzeichen, damascirt El. 759. Simon 
bräd bis biv ätforan pan Cäsere Simon 
wechselte seine Gestalt vor dem Kaiser 
Aelfb. hom. I. 376. se beorhta beäb25 
brogden vundrnm eorcnanstannm der 
glänzende Bing, bunt gemacht (gestickt) 
mit wunderbaren Edelsteinen Phoen. IX. 
602. 603. ic bröde m6 roax ich stricke 
mir Maschen (Netze) Aelfb. dial. ban- so 
dam brugdon bäled of scaedam bring- 
maeled sveord Caedm. XVIII. 1991. 1992. 
Einige Ausnahmen kommen in späterer 
Zeitf wo sich das g fast zu i verflüch- 
tigt hatte, vor, wo brSdan flectirt wie 35 
br($gdan, was ja dann nur noch wie 
brejdan lautete, z, B. big brudon {für 
bmgdon) np pa beora ancran sie lichte- 
ten da ihre Anker two Sax. cb. p. 184. 
a. 1052. 40 

Compos. sind folgende: ät-brtSgdan 
durch Obei'stzuunterstmachung erwer- 
ben, gewaltsam an sich bringen, weg- 
nehmen, zurückziehen. äuum aebta 
ätbrgdan Aelfb. hom. II. 522. 38. 74.45 
pät he siddan ätbräd er zog dann das 
zurück, nahm es an sich two Sax. cb. 
p. 228. a. 1093. ätbroden directus, va- 
status, ablatus, {d>stractus, ademtus 
Hpt. gl. 492. 504. Aelfb. hom. II. 174. 50 
— a-br($gdan wegnehmen, zurück- 
ziehen, d€a Schwert schwingen, auf et- 
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was losschwingen Oaedic. XXYII. 2914. 
XXn. 2486. XXrV. 2638. — üt-abr6dan 
evellere Hpt. gl. 433. — np-abrSdan 
in die Höhe schleudem, aufwärts ent- 
5 reiszen, — ge-brägdan toechseln, ver- 
ändern, Farben wecliseln, pä gebrad 
he hine to spivenne da fieng er an die 
Farbe eu wechseln und sich zu er- 
brechen Two Sax. cb. p. 138. a. 1003. 

10 ^ä gebrad he hine seocDe an ongan hine 
bräcan to spivenne da veränderte er 
»ich als einen kranken und begann zu 
erbredien ibid, p. 139. a. 1003. — viä- 
hr^gdtm entziehen Aslpb. hom. I. 88. 

15 — for-br6gdan über Kopf, nieder- 
werfen, zerstören. — öfer-brßgdan 
über etwas hinschwingen, zürnen, z. B, 
mit Blitzen Andb. 1543. — to-br@gdan 
zerbrechen, unterbrechen, — tobret 

«0 (tobryd) adj, confractus Hpt. gl. 421. 
JüD. 247. — on-brögdan von unten 
sich erheben, heafdd onbr^gdan das 
Haupt erheben, mü dem Haupte in die 
Höhe fahren, of slsepe onbr3gdan vom 

85 Schlafe erwachen, sich erheben Caedm. 
XI. 1588. El. 75. — un-bryd (onbret) 
adj. unverändert. — od-br6dan ent- 
ziehen, entreiszen. 

purh-brögdan caus. v. durchringen, 

50 dn/rcharbeiten. ic häbbe I)arhgebr@gd stafas, 
cräftas onlocen Sal. Sat. I. 2. 3. — b r 6 g d 
(brigd, brid) das Zücken, Schwingen des 
Schwertes; das Wechseln, die Buntheit der 
Farben. — brögdan (bredan) denom. v. 

35 bunt sein, schillern, Farben wechseln Phoen. 
IV. 306. IX. 592. Panth. 23. — bieobordes 
gebrägd das Ziehen auf dem Schachbrett 
B. M. VYBD. 71. — videra gebrägd der 
Windwechsel Phoen. 1. 57. — gearo-brigd 

10 vollkommnes Schmngen, z. B. der Harfen- 
saiten B. M. CB. 50. — bregd-boga der 
Bogen zum Schieszen mit Ffeüen. — bridel 
das Werkzeug der Bezwingung, der Zaum, 
salivare Hpt. gl. 458. — bridei-tvang 

Ab der Zaumriemen, 

brodetan wie eiyv überwältigter sein, 
innerlich überwältigt sein, zittern und beben. 
— bryddan caus. v. verknüpfen, pät ic si 
gebryddcd Cristes linan Sal. Öat. I. 16. 17. 

50 (Dem angelsächs. brögdan oder brödan 
entspricht al0iochd. pr^ttan oder brättan, tcas 
stringert bedeutet, gaprettan [angds. gebreg- 
dan] contexerc, zusammenweben; antprettan 
[angels. od brögdan] distrahere, entreiszen; 

55arpröttan [angels. onbrögdan] expergefacere, 
erwachen, sich erfieben; pruttan oder bruttan 
[attgels. brodetan] obstupefveri, Premere), 



bröd n. das losgeriszene, abgesMiszene, 
die Latte, das Bret, die Tafel, tabula 
Hpt. gl. 477. — bord mn. Bret, Tisch, 
Schild. — hilde-bord Kriegsscnild, — 
vig-bord Kampfschild, — yd-bord Wo- 5 
genschild, Schiff b. m. cb. 57. — bleö-bord 
(Farbenbret) Schachbret b. m. vybd. 71. — 
bord-geläc Schüdspiel (nämlich ein plötz- 
licher Ffeüsdhusz) Cyn. Cb. 769. — bord- 
h r e d a SchUdburg, Schildbedeckung Andb. i o 
128. phalanx Cabdm. Ex. 320. — bord- 
h a g a Schildumzäunung El. 652. — b o r d - 
scffinan cau^. v. die Sd^ilde zeigen laszen, 
Krieger mustern El. 151. — bord-veal 
die Schildwand. — v äx - bred (das Wachs- i5 
bret, die Wachstafel) Schreibtafel ; das Wort 
wird auch von Mosis Steintafeln gebraucht : 
stffinene växbredu steinerne Schreibtafeln 
Aelfb. hom. n. 196. — brgdSn (briaön) 
adj, brettem, bridSn vah Bretterwand Aelfb. 20 
HOM. I. 288. 

leäsbrednis das schlechte Losschlagen, 
schlechte Heruntei'schlagen ; schlechtes x für 
u machen, Betrug de falsis dus 74. 

brödvian (breodvian) prosternere, nie- 2b 
derschlagen, terrassiren. — a-brSdvian 
prosternere, gänzlich zu Boden schlagen. 



67) STBEGDAN cad^re; ihemastvagd; 
sanskr. str sternere, expavdere. 

Das Primitiv in doppelter Form (wie 30 
brödan und brSgdan neben einatider) 
einmal: icstregde, ic strägd, vö stnig- 
don, strogden, das andere Mal: ic 
st rede, ic sträd, vö strsedon, ströden 
Im Gebrauche, in der Bedeutung: cadere, J5 
ruere Gyn. Cb. 940. 

Daneben findet sich auch ein Causaiiv 
stregdan fallen machen, streuen, spritzen, 
(in Sal. u. Sat. 114. ist wohl stregdad nur 
verschrieben für stregded). Au^ih fü/r dieiO 
andere Form findet sich a<Mselbe Causativ: 
stredan — allerdings findet sich auch da 
die Form stredad und dann würden also 
stregdan und stredan nicht als causative^ 
sondern als denominative Verba zu betrach-^b 
ten seiny das Particip aber findet sich als 
gestrydd conditus Hpt. gl. 444., was wieder 
für ein causatives Verbum sprädie. Von 
diesem Causativum findet sidt auch noch 
ein Compositum: to-stregdan dispergereio 
dissipare. (Das Causativum str^gan gehört 
offenbar nicht hierher, sondern gehört zu 
streovan u/nd steht für str^gvan, strjvan 
d. h. nach oben sich entwickeln, sich vor- 
wärts entwickeln, streben machen, streben 55 
laszen, wvd dazu gelwrt auch gesträvung 
für gestreavung). 
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68) FKfiC^NAN percunctari; thema frag; 
sansJer. pra^^h interrogare , inquirere, 
pra^na interrogatio. 
ÄU Primitiv auch in einer urapriing' 

5 licheren Farm frignan und in einer 
eorripirUren fr in an begegnend, welches 
letztere €tber nur zuweilen in die Flexion 
der mit einfachen Consonanten schlie- 
sienden Stämme atMweicht (ic frigne 
1 oder frine, ic fräng, ve frungon, fmngen 
^tnd daneben zuweilen ic frän, vS 
fnegon, frSgen oder frigen). Die Be- 
deutung ist: erzählen hören; also: er- 
fahren ; aber auch: durch Fragen erfah- 

15 ren, fragen, percunctari, sciscitari Hpt. 
GL. 477. Andr. 1414. Caedm. XIX. 2173. 
Composita : be-frinan eine ErzäJilung 
veranlaszen, forschen. — befrinung 
sciscitatio , interrogatio , investigatio 

»0 Hpt. gl. 460. — ge-frignan (gefrög- 
nan, gefrinan) durch Fragen erfahren, 
erzählt bekommen Cts. Cr. 225. gefrigen 
erkundet El. 155. gefmgen erkundet 
Ps. L. CoTT. 5. — ge-freoga ein for- 

«5 sehender Phoen. I. 29. 

gefrsege n. die Kunde, minö gefrsege 
nam meiner Kunde, meines Wiszens Caedm. 
Ex. yi. 368. — ge fr flöge adj. bekannt, 
was allgemein geh^ wird Phoen. I. 3. — 

30un-gefr§g-lic adj. xmerMH , was man 
noch nicht gehört hcU. 

f ricgan fragen, forscJien, durch Herolde 
zur Erluärung auffordern. Nur das Prä- 
sens kömmt vor; das Wort scheint aus 

^^ frignan als Causativum gebildet, also /tut* 
frignian zu stehen ; aber schon diese Bildung 
eines Causativums aus dem Stamme des 
Präsens ist etwas ganz gegen die Regel 
laufendes El. 157. Caedm. XXVII. 2887. 

**Ctn. Cr. 92. Domebdaeo 41. Wund. d. Sch. 
3. — nnfricgend der nicht fragt, nicht 
zu einer ErkUn'ung auffordert Caedm. XXIY . 
2649. 

fricga (fricgea) der Herold, öffentliche 

^^ Ausrufer, praeco Andr. 1158. El. 54. — 
frictrnng ariolatus gl. Mett. 10. fric- 
tung GL. Amplon. 45. — firhten scheint 
es /Sr fyrhten, wovon fribten eiiie Ver- 
setzung scheint; hariolari Cak. Ges., anc. 

solaws I. p. 378. n. 529. Falls hier nicht 
fyrhte ein Schreibfehler für faabde ist, — 
Dach findet sich fyrhte sowohl im angelsäch- 
sisdien als im lateinischen Texte mit dem 
Beisätze: „vel in simUibus fantasiis.** odde 

55 OD syylcra gedr^mera „oder in solchen Träu- 
mereien. *' 

frician eaus. v, appetere (oder vielleicht 
denom.?) Caedm. XYL 1843. Beov. 2556. 



— friclo appetitus. Diese Wörter gehören 
wohl zu frgcan avide appetere, unter den 
mit einem Consonant den Stamm schlieszen- 
den Verben. 

*69) EOHTAN distincte aspicere; thema 5 

a h t ; sanskr, af , aksh permeare , asse- 

qui, obtinere, pervenire ad. 

Das Primitiv ist angelsächsisch nicht im 
Gebrauche, aber ein CatMativum ebtian 
(ebtan) genau betrachten machen, suchen, lo 
verfolgen, rsed ebtian Rath suchen b. m. cr. 
73. vSras pe ehtiad Männer suchen dich 
auf (sc. deines Ruhmes wegen) Beov. 2445. 
ebton elpeoda sie veifolgten die Fremdlinge 
JüD. 237. insequi, prosequi, persequi Aelfr. i6 

HOM. U. 540. B. M. LEASE 35. HPT. OL. 516. 

mit Crenitiv dessen, wa^ verfolgt wird: 
nännes mannes nS ebtian keinen Menschen 
verfolgen Aelpr. hom. II. 46 Saul ebte bis 
Saul verfolgte ihn Aelpr. hom. II. 64. — «o 
eaht m. ein Aechter Faed. larcv. 24. 

eabtian (ebtian) denom. v.: im geistigen 
Sinne verfolgen, genau beobachten und 
darüber nachdenken, pa pät ebtode ealdor 
peode Caedm. Dan. III. 410. — auch sonst: «6 
achten, beachten, aufsuchen Cyn. Cr. 1074. 
frequentiren ; meditari de aliqua re: pät ne 
mägon eabtan and on an cvMan Ctn. Cr. 
1550. ermdn eabtigan Andr. 1164. 

abt (obt) fetn. Verfolgung, Feindschaft ^o 
Caedm. Ex. UI. 136. — abt-neäd (obtnied) 
Verfolgungsnqth Caedm. Ex. II. 139. — 
ebtnis Zustand des Verfolgtseins Aelpr. 
HOM. I. 4. Ctn. Cr. 704. ehtnisse onbesettan 
Verfolgtsein an etwas oder an einen setzen, 85 

— e b t u n g Verfolgung, insectatio Hpt. gl. 
476. — fyrbtu (für for-ebtu) f die Furcht. 

forbt igen, pl. forbtra) adj. furchtsam, 
tremebundus, formidans (eigentlich: nieder- 
verfolgt) Hpt. gl. 495. 515. 518. forbt vesan 40 
Caedm. XIX. 2171. — un-forbt adj. mu- 
thig. — forbt- ful adj. schücfUem, feig. 

— forbt-lic adj. feig. — forbt-möd 
adj. feia. — un-forbtmöd adj. kühn. 

forhtian (forbtigan) d&Mm. v. furcht- ^h 
sam sein, expavescere, obstupescere , admi- 
rari Hpt. gl. 476. 480. 486. 516. — forbt- 
iend furchtsam sich Jieruindrückend, vaga- 
bundus Hpt. gl. 517. — a- forhtian in 
Furcht gerathen, erschrecken. — a-fyrbtanßo 
caus. V. fürchten machen, in Furcht setzen. 
cyning väs afyrbted der König war in 
Furcht gesetzt El. 56. — forbt nng die Be- 
fürchtung Aelpr. hom. II. 560. 

(Verwandt ist diesem Thema woM:&i 
abnung sagacitas.) 

70) FEOHTAN pugnare; thema fab; 
sanskr. pasb cl. 10. ferire, tangere. 

Das Primitiv ist angelsächsisch im 
Gebrauche im Sinne van : fechten, gla- 60 
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diari Jud. 262. Hpt. gl. 495. auch : 
mit den Händen herum fechten , gesticu- 
liren, Camposita: — ät-fSohtan mit 
den Händen herumgreifen (wie ein Blin- 
5 der) B. M. VYRD. 18. — vid-feohtan 
widerstreiten Aelfr. hom. II. 504. — 
on-feohtan sumum sumhvät einen 
wegen etwas zum gerichtlichen Zwei- 
kampfe ziehen two Sax. cr. p. 233. a. 
10 1096. 

feohte f. das Gefecht Andr. 1352. 
Caedm. XVm. 2116. — ge-feoht«. da« 
Gefecht, der Kampf Aelfr. hom. II. 538. — 
üt-gefeoht auswärtiger Kampf — por- 
lögefeoht Thorskampf, Zweikampf gl. Mett. 
594. 

fihtling m. der Kämpfer, — fihte- 
vitö Strafe für unbefugten Waffengebrauch 

ThORPE CHART, p. 138. 

20 *71) FLEOETk^ plectere; thema flah; 

sanskr. pro miscere, conjtmgere. (Dies 

Wort scheint verwandt mit fealdan, was 

die Gutturale verloren hat.) 

Dieses den meisten germanischen, 

X5 slawischen, so wie der lateinischen und 
griechischen Sprache gemeinsame Wort 
ist dem Angelsächsischen im Primitive 
verloren gegangen; nur eine Ableitung 
ist noch übrig: 

30 fleax (flex) m. (das zum Flecliten ge- 
eigtiete) der Flaclis Hpt. gl. 438. der fläch- 
sene Docht der Lampe Matth. XII. — 
fleax Sil adj, leinen, flachsen. — fleax - 
vare die Flachsrüste chart. anglos. 1203. 

35 — fleax-äcer der Flachsacker chart. 
ANGLOS. 1208. 

72) NESTAN 'nere; thema na st. 

Nur das Primitiv ist im Gebrauche, 
doch begegnet es selten. Es begegnet 
40 Luc. Xn. 27. hi ne svincad nö, n6 nS- 
stad. 

Abgeleitet von diesem Thema ist: nist 

(nSst) n. das Nest, nidus (eigentlich: ein 

Gespinnst), fugelas habbad nSst Aelfr. hom. 

45 1. 160. nßst gearvian ein Nest bauen Phoen. 

III. 189. 

nistian und nestlian, beide denom. 
Verba gleicher Bedeutung: nisten, Nest 
Iwben, bauen. — nostle fibula, Corona. 

$0 *73) IRRAK irasci; thema ar; sanskr. r 
adire, adoriri, laedere; intens, aräryati 
errat, circtimerrat. 

Das Primitiv ist im Angelsächsischen 
verloren. Ableitungen aber sind: 



irrß n. der Zorn Faed. labcv. 83. — 
irre (eorre, yrre) culj. furibundus, zornig, 
— ir-lic (jrrlic) adj, furibundus, vdlde 
iratus, zomui, — i r r i n g a (yrringa, jrsinga, 
eorringa) adv, zornig Gyn. Cr. 1147. Sal. 5 
Sat. I. 98. Beov. 2964. — irsian (eorsian, 
yrsian) denom, v, zornig sein. — ge -irsian 
zürnen Aelfr. hom. n. 126. 476. 

irsung (yrsung) zorniges Wesen prov. 
ED. Kemble nr. 23. lo 

irreveorc (yrreveorc) Werk des Zornes 
Caedm. Cr. u. Sat. 399. 

74) GIRRAN stridere (uii rudens), grün- 
nire (uti sus) ; thema gar; sanskr. ghrsh 
fricare, 15 

Nur dcLS Primitiv begegnet angelsäch- 
sisch in der Bedeutung : dröhnen, Ämtr- 
sehen Hpt. gl. 507. strengas gnrron 
die Taue knarrten Andr. 374. 

gyrst Stridor Hpt. gl. 513. — Rri8t-20 
bitS Bisz, wobei die Zahne knirschen. — 
gyrstbitian (gristbitian) denom, v, mit 
den Zähnen knirschen, 

75) DEORRAN de se non curare; thema 
dar; sanskr. dhrsh audere, audacem,2S 
fortem esse. 

Dies Verbum ist im Präsens nidU 
gebraucht. Zu dem Präteritum ic dear, 
vS durron ich habe an mich mcht ge- 
dacht, bin sorglos um mich gewesen, so 
ich wage, bin kühn, — zu dieser Prä- 
sens-Bedeutung des formellen Präteriti 
formirt die Sprache ein zweites schwach- 
formiges Präteritum: ic dorste und 
einen neuen Infinitiv: dnrran kühnzs 
sein, wagen Cyn. Cr. 1168. 

dyrstig a4j. kühn. — dyrste-lic 
(deorstelic) adject, kühnlich Hpt. ql. 424. 
Aelfr. HOM. II. 82. — dyrstignis/1 iCtiAfi- 
heit Aelfr. hom. II. 220. — ge-dyrst-io 
laecan caus. v, wagen, sich unterstdien 
Aelfr. hom. I. 456. 

*76) I>EORRAN aridum esse; thema {»ar; 
sanskr, trsh siiire. 

Das Primitiv ist nicht im Gebraudte,ii 
sondern nur Ableitungen begegnen: 

pyr adj. dürr. — pyrstan caus. v. 
dürsten. — of-Jbyrstan snmes pinges nath 
etwas lechzen Ked. d. Seel. 40. — nides 
öfer-pyrsted verlechzt ncush Befriedigung bo 
seiner Sucht Caedm. I. 32. 

I)arst m, Durst, se hearda ^nrst Phoin. 
IX. 613. — I)ar8tig adj. durstig (naeh 
etwas, letzteres im Gen.) Cabdm. Ex. Ul. 
182. 
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Pyrs masc. der Durse, Biese, coloasua 
Hpt. OL. 445. Marstis Hpt. gl. 483. (Mar- 
sus wird sonst du/rch dry, wcts vielleicht 
verschrid>en ist für pyr, bezeichnet). 

5 *77) 8S0RTAN; thema sarv; sanskr. 
sf, 9f laedere, occidere, ^ara offensio; 
9&riika noidus, 9ara mischief, arraw. 
Kein Primüie im Oehrafiche. 

searo (pl, seara, sym, searva) neutr, 
10 Büstwng, matMnamentum, molimen Hpt. gl 

476. 502. 510. auch: kriegerische BUstung. 

beorht searo Cabdm. Ex. I V. 219. — searo- 

▼rence Kriegslist two Sax. cb. v. 145. a. 

1011 . — f»r-searo eine plötzliche , imer- 
ib wartete BUstwtg, Waffe, List Gyn. Cr. 770. 

— searo-lic adj. künstlich, searolic gamen 
KunststOck, Tascnenspiekrkunststiick, kunst- 
reiche Ünterhtiltwng b. m. ca. 82. — fyrd- 
searo Büstzeug zum Kriege, Waffen. — 

208earo-{)aiic ein Plan, ein planmäsziger 
Oedanke, Üeberredungsgrund , argumentum 
Hpt. gl. 502. — searo-pancol adj, Aus- 
hilfe ersinnend. — searo-rüne ein My- 
sterium, was tn sich planmäszigen Zusam- 

timenhang hat, ein tiefes Gedankensystem 
Wüio). D. ScH. 15. — searvian denom. v. 
rOsten, waffnen. geservad armatus Hpt. gl. 
459. RiDfL. 37. — searvian (searan, sea- 
rian, serrian, syrvian) caus. v, moliri, 

if^machinari Hpt. gl. 475. 487. 506. 520. niti 
Hpt. gl. 477. nachstellen, fangen, me ymb 
seredon mtr stellten sie nach Caedm. Cr. u. 
Sat. 15. same ymb his lif syrvdon einige 
stelUen seinem Leben nach Aelfb. hom. U. 

S5112. inyit syran aevstum in Gemeinheit Tücke 
ausdenken, Iniriguen spinnen Andb. 610. 

— be-syrvian einen durch Ueberlistung 
fangen, betrügen two Sax. cb. p. 137. a. 
1002. p. 229. a. 1093. ~r for-searvian 

iieine Sache durch künstliches Wesen ver- 
derben. — nn-searvian denom. v. ent- 
wt^fnen, Büstungahthun. — nearo-scaro 
armselige List El. 1109. Fata ap. 13. — 
searyung machinamentum. — searo- 

4scräft madüna, insidiae, argumentum Hpt. 
gl. 471. 474. 478. 477. 487. 495. 502. — 
lad-searo Leidrüstun^ (so werden Feszeln 
genannt Cabdm. Dan. fiL 436.^ — fäcen- 
f earo List durch Betrug b. m. modb 27. — 

solyge-searo List durch Lüge, Angriff 
Cts. Cb. 776. — searo-gim künstlich ge- 
faszter Edelstein Büine 36. — Altnordisch 
serkr lorica, tunica, indusium, sörvar viri; 
gath. garra Bustung, Waffe; litth. szarvas 

55 der Harnisch (und : die Menstruation). 

Zu diesem Thema gehört wohl auch 
syrce (serce) f. armüausia gl. Amplon. 74. 
eoHobinMn, dalmtUica Hpt. gl. 493. ein Hemd, 
€m Kleid ohne Aermel, also: Weiberhemd. 
(0— leodo-syrce die aus Gliedern beste- 
hende Kleidung, die Brünne, das Pansser- 

Leo, uigelalcha. Wörterb. 



Jiemd Beov. 1505. — beado-serce das 
Schlachthemd, die Brünne. 

*78) FEOBBAN splendere; thema färb. 
Kein Primitiv im Gebrauche, sondern 
nur AbUitimgen. 5 

f ärbn (färvti, fearo) die Farbe Bbikl. 65. 

feorbian (feormian, furbian) denom. v. 
putzen, glänzend nuuhen, reinigen Phobn. 
m. 218. feonnian bernes flore die Scheun- 
tenne reinigen Luc. HI. — a-feorbianio 
(afeormian) reinigen, putzen, afeormod I)arh 
pät f^ geläutert durch Feuer Ablfb. hom. 
II. 590. mid besmnm s^eormad mit Besen 
gekehrt Luc. XI. 25. afeormod fram leahtnun 
Ablfb. hom. I. 98. — feormung dieBei-\b 
nigung, das Abputzen, Abwischen Hpt. gl. 
420. 

fyrmd das was beim Putzen abgeht, 
das Auskehrieht Hpt. gl. 420. — or-fyrm 
(orfeorme) adj. unrein, nngeputzt vit. Guthl. «o 
p. 34. — feormend-leäs a^j. ungeputzt, 
immn Beov. 2761. 

Bvid-feorm ac(j. mächtig, glänzend; 
was mit einer unbefleckten Kraft begäbt ist; 
kraftglänzend Cabdm. I. 9. XV. 1770. ffoldd 25 
and seolfrd sYidfeorm stark glänzend an 
Gold und Silber. 

79) YEORPAN jacere se, commutari; 
thema varp; sanskr. rph, varph ferire, 
laedere, occidere, moveri. so 

Das Primitiv veorpan (v6rpan) be- 
gegnet im Angelsächsischen in der Be- 
deutung: sich verändern, sich verwerfen 

— doch auch transitiv: werfen, vearp 
hine pä on yyrmes lic er wandelte sich S5 
in einen SchlangenUib Cabdm. Y. 491. 

— Das (Jausativum yyrpan (prät. 
Tyrpte), was zuuyeHen hvyrpan versehrie- 
ben ist, hat die Bedeutung: machen, 
dasz etwas sich verwandelt; und zwar ao 
in der Begel: zum Beszeren, also: er- 
frischen, sich erholen machen, wieder 
in Stand setzen, stärken vit. Guthl. 

p. 86. vyrpton vorige Cabdm. Ex. n. 
130. Beov. 2976. Ablfb. hom. I. 128.45 

— Composita begegnen folgende: ge- 
veorpan trans. werfen, jactare Hpt. 
GL. 516. — vid-veorpan verwerfen. 
vealstan ffi {>a vyrhtan vidvurpon Cyh. 
Cb, 3. — to -veorpan zerwerfen, zer-bo 
stören, destruere Hpt. gl. 467. 512. 
Ablfb. hom. n. 510. — a- veorpan 
(avSrpan) abortiren — auch sonst: ver- 
werfen Ctb. Cb. 98. Ablfb. hom. II. 64. 

15 
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122. 254. — of-aveorpan wegwerfen, 
— veorpan on snmani einem fyoT' 
werfen two Sax. cr. p. 189. a. 1055. 

tovo rpennis Zersiort^t Math.XXIV. 
5— avorpennis abortus, avorpennisse dön 
ein Kind abtreiben, — vinter-geveorp 
das Wintertreiben mit Schnee und Eis, 
Schneewehe Phokn. L57. — sand-geveorp 
Sandbank. — 6d-vyrping das Wieder- 

la aufkommen (von einer Krankheit) Aelfr. 
HOM. II. 26. — vearp (vyrp) f. der Wurf, 
die Niederwerfung . aväcned to vyrpe veor- 
cnm Ebrea wach geworden zu Niederwerfung 
für die Leiden (oder Thaten) der Hebräer 

15 Gyn. Ce. 67. auch: der Zettel in der Webe- 
rei (stamina) Hpt. gl. 417. 430. 494. der 
Kai am Flusee Buinb 39. 

varpan caus, v. spondere, desponsare 
Hpt. gl. 511. — ge-vyrpan catis. v. ein 

80 Testament mcuihen ? two Sax. cr. p. 186. 
a. 1052. — vorpian denom. v. werfen. 
stannm vorpian steinigen El. 492. — vyrple 
m. (pl, vyrplas) die Wurffeszel des Falken 
B. M. VTRD. 87. — {Mittelhochdeutsch heisst 

85 diese Wurffeszel Würfel — so heiszt es in 
Haupts Zschr. VII. 341. in dem Gedicht: 
der Falkner und das Terzel: 

ez wart gekielt 
als man vederspiel kleiden sol. 
so Daz kleit stnont im ze prise wol: 
lancvezzel, Würfel und noselin, 
daz waren diu kleit sin). 

80) SCEORPAN relinquere ; thema s c a r p. 
Nwr ein Partie, oder Adject, scörpen 

35 (als Particip müste es wohl sceorpen 
heiszen eigefitUth) kommt angelsächsisch 
von diesem Verbum vor, was nur im 
Altnordischen skirpa (post se relinquere) 
erhalten ist. Nur an zwei Stellen: 

40 Beoy. 769. (eorlum veard ealn scerven) 
und Andr. 1528. (meodu scSrpen veard) 
das Bier oder der Meth ward im Stidie 
gelaszen, d, h. den Leuten vergieng das 
Trinken. — 8c6rpen bezeichnet also, was 

45 man im Stiche läszt, was man nicht 
mehr mag, 

güd-8ceorp was der Kampf übrig 
gelaszen hat, die Beute vom Schlachtfelde, 
die MeUquien der Besiegten Jud. 329. 

50 81) CEORFAN incidere; tJiema carf; 
sanskr. 9anr ferire, laedere. 

Das Primütio in der Bedeutung: ein- 
schneiden, einhauen, angelsächsisch im 
OebroMche, on stane ceorfan in Stein 

55 einhauen heil, kreuz 66. ceorfan of 
abihaiuen. cearf of heora handn and heora 



nosa schnitt ihre Hände und ihre Na- 
sen ab TWO Sax. cr. p. 151. — Sonst 
kommen als Composita vor : a-ceorfan 
ausschneiden. — be- ceorfan ab- 
schneiden, beo h^ heafde beceorfen es 5 
toerde ihm der Kopf abgeschlagen Aelfr. 
HOM. I. p. 420. — - for- ceorfan zer- 
schneiden, abhauen, tödten^ praecidere, 
succidere, iniersecare Jud. 105. Hpt. 
GL. 443. 468. Aelfr. hom. IL 406. — lo 
to-ceorfan zerschneiden, abschneiden. 

— of-aceorfan abschneiden. — ge- 
ch e r f e n schneiden chart. anolos. 922. 

— fore-ceorfend der Schneidezahn 
(vom schneidend). i5 

corf die Kerbe, der Einschnitt, mycle 
corf CHART. AN0L08. 1309. — dich-corf 

IBID. 419. APP. 

cyrf m. der Hieb, das Abhauen Aelfr. 
HOM. n. 406. — ofcyrf das Abschneiden^^ 
Aelfr. hom. I. 94. 

crabba (cräbbe) der Krebs, die Krabbe 
(altn. krabbi Cancer; sanskr. carabha KZ. 
ni. 46.) 

82) HTEORFAN verti, reverti, commo-n 
rari; tlkema hvarf; sanskr. hvr cur- 
vari, curvum esse, laedi (diesem angeU 
sächs. Worte entspricht unser de%Usches 
werben, althochd, hwerban redire^ re- 
verti, ambtUare, versari, negotiari). so 

Das Primitiv hveorfan angelsäch- 
sisch im Gebrauche in der Bedeutung: 
umwenden, weggehen, zu etwas werden; 
das (Jttusativum hvyrfan (hyerfan, 
hvearfian) bedeutet: umwenden f?iacA«ii, S5 
drehen; weggehen machen, tauschen, 
hvyrfdon landa sie tauschten mit Län- 
dereien ThORPE CHART, p. 230. CHART. 

AKGLos. 591. blace hvnrfon sie wurden 
schwarz Caedm. Cr. u. Sat. 71. bis hyge 40 
hveorfan seinen Sinn ändern Caedm. 
y. 716. heän hvearfian ais elende sieh 
drehen, elend leben Andr. 893. sceadan 
hverfdon Caedm. Cr. ü. Sat. 72. 

Composita begegnen folgende: — be-45 
hveorfan ändern^ umwandeln Aelfb. 
HOM. I. 540. bestatten, begraben, — 
be -hvyrfan (behvnrfan) caus. verb. 
umtauschen Aelfr. hom. I. 138. -— 
ät-hveorfan sich zu etwas wenden,io 
an etwas gehen. — ge-hveorfan no% 
zurückwenden, sich verwandeln Caedm. 



229 



DBOBFAN — TE0BFA9 



280 



Dan. m. ^54. man eft gehvearf pät hit 
är aras der Frevel kehrte sich gegen 
seinen Urheber Andb. 694. — ge-hver- 
fan caus. verb. tauschen, ealra I)inga 
5 gehYerfan alle Besitzungen tauschen 
CHART. ANGLOS. 1201. gehverfan snrone 
einen bekehren, — eft-hveorfan ziir 
rückkehren, — on-hveorfan umkeh- 
ren, ändern Kl. d. Fraü 23. Cabdm. 
10 Dan. IV. 570. CTide onhveorfan das ür- 
theü ändern, begnadigen Cyn. Ob. 618. 

— for-hveorfan sich zum schlech- 
tem ändern Cyn. Cb. 34. — a-hveorfan 
sich van etwas abwenden Caedm. I. 25. 

15 — a-hverfan caus. v, wechseln, ahver- 
fedum aide versa vice, mtäcUo ordine 
Hpt. gl. 420. — ongean-hveorfan 
revei'tere, repedare, retrorsum jacere, 

20 obviam vre Hpt. gl. 433. 469. 505. — 
gean-hveorfan zurückkehren Hpt. 
gl. 409. — geond-hveorfan ganz 
hindurch zurückkehren Wand. 51. — 
to-hveorfan weggehen Cabdm. Dan. 

15 DL 302. Two Sax. cb. p. 228. a. 1091. 

— mis-hvorfen contrarius Hpt. gl. 
496. — mis-hvyrfed praeposterus 
Hpt. gl. 518. — n^g-hvorfen neu- 
bekehrt Aelfb. hom. n. 130. — n^- 

30 hvyrfed (n^hvarfed) neophytus Hpt. 
GL, 480. — ge-hvyrfednis das Be- 
kehrtsein. — ge-hveorf adject. einer 
Sache zugewandt, verkehrend mit etwas 
B. M. CB. 68. — geanhvorfennis fem. 

35 obvia quaeque Hpt. gl. 470. ad propria 
ümina reversio Hpt. gl. 470. — sin- 
hveorfend stets sich drehend, rund. 

hveorfa m. der Bückwirbel. — hveorf 
(hverf) Damm, Kai. hverf vid pone vödan 

ioein Damm gegen den Sturm, Hafendamm 
CHABT. ANGL. 758. — agean-hvyrf (gean- 
hviirf) redüus Hpt. gl. 419. — hvearfian 
denom. v. hin und her wogen, wechseln, 
taüsdten, funkeln Ctn. Cb. 372. Cabdm. Ex. 

45 IV. 159. Bbiml. 36. — hveorfum adv. sich 
zmrück wendend, abwechselnd, reihum. — 
hyarf adj. obliquus, curvus, contrarius 
Hpt. gl. 471. — hvurf-lic adj. drehbar, 
m>uiabüis Hpt. gl. 470. — hvurfling m. 

ioarbU Hpt. gl. 453. 

hverf an caus. v. tauschen, umtauschen, 
veräuszem (mä Dati/v des zu vertauschen- 
den Objeetes) Thobpe chabt. p. 121. 

hvearft (hyyrft) masc. die Umdrehung 

55 (z. B. des Himmeis) die Kehre, der Umkreis. 
bndiie hYjrft lustrum Ctn. Cb. 511. Cabdm. 



Dan. in. 322. hvyrft dön seineBichtung, 
seine Wendung nehmen Cabdm. XVU. 1918. 
hyyrftiim scridan sich wendend fortgehen 
Cabdm. Cb. u. Sat. 631. — 6d -hvyrft die 
Wiederkehr, Umkehr. — ymbe-hvyrft 5 
(ymbhvyrft) der Umkreis y amhvtus, Zaun. 
eal ymbhvyrft die ganze Welt Aelfb. hom. 
I. 30. 11. 74. 212. Hpt. gl. 446. Cabdm. Ex. 
I. 26. — t vi -hvyrft adj. büustris Hpt. 
GL. 465. 10 

hvearftlian (hvyrftlian) denom. v. in 
einem Umkreise beschloszen sein, sich in dem- 
sdben drehen Aelfb. hom. I. 392. 514. 530. 

hveorf (veorf, orf, yrfe, ierfe) fahrende 
Habe — vorzugsweise: Vieh, Hausvieh Hpt. 15 
GL. 458. — ierfe -leas ohne Viehbestand, 
ohne fahrende Habe Thobpe chabt. p. 162. 
— yrf-cvealm Viefiseuche two Sax. ob. 
p. 130. a. 986. — in -orf fahrende Habe, 
die zum Herrenhause selbst gehört Hpt. gl. 20 
514. — hveorf -tord (vornftord) stercus 
(Viehkuchen?) die Bedeutung knüpft sich 
wohl an das causative hverian (hvyrfan) 
taiMchen, so dasz orf ursprünglich: Tausch- 
mittel bedeutet. — yrfan denom. v. mit%6 
fahrender Hube versehen, ausstatten Thobpb 
chabt. p. 149. 

83) DEORFAN misere vivere, laborare, 
tribulari; ihema d&rf; sanskr. drp cl. 6, 
affligere, vexare. so 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche Aelfb. dl/ll. ü. hom. IL 516. 
Auszerdem das Compos. ge-deorfan 
mit gleicher Bedeutung und das Neu- 
trum gedeorf AfbeU, Noth, Mühsal 95 
Aelfb. hom. IL B2. 522. sowie ein Ad- 
jectiv deorfsum mühselig, arm und 
gedeorfleäs welches letztere in einer 
Glosse zu Prudentius (913) erläutert 
wird: nü prosperum; — fehU da in ao 
den erläuternden Worten etwas? oder 
soll es heiszen: ohne Anstrengung, folg- 
lich: ohne Erfolg? 

*84) TEOBFAN laetaH; thema tarf; 
samkr. drp superbire (drpyftti), Cau«a-46 
Ovum drapayati superbum reddit. 

Das Primitiv ist in den deutschen 
Sprachen verloren; nur Ableitungen des 
Präteriti Plwralis, also Ableitungen mit 
intensiver Bedeutung finden sich noch: 50 

turf (Dat. Sina. und der Plur. tyrf; 
Basen; wohl mit der Beziehung, dasz der 
Basen, der Anger, im aiten England der 
vorzugsweise Spiel-, Jubel- ui%d Freuden- 
Platz war und zum Theü noch ist, so dasz 55 
Basen und Jubel sich fast ideni^ficirten. 

15« 
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The pleasures of the torf; the gentlemen Dcts Primüiv im Ängelsäehs. gebrauch- 

of the turf; der Plural bedeutet auch: vüla, Hch; dazu die Compos. ge-sveorfan 

LandmU und ^deltyri das väterliche Land' .^^ „ „«^,v*„« «, i>»„^ oqo ^ 

j TP 1, ^ ^i^K^.i rr ^ inf\ n **♦•» a-8veorian GL. Fbüd. 233, po- 

ciru<, Eroguit, gl&ma Hpt. gl. 470. Cabdm. _. '^ 

5 II. 224. TV. 1774. XIV. 1735. - turf -haga *»^^- 

fdi« Basenumhegung) der Erdboden El. 829. syrfe {ftkr svirfe) Äc glatte Erdfiäche, 5 

— dde l-tu rf das Paradies, die Erde der glatte Anger chabt. anglos. 480. app. 

Cakdm. XXIV. 2677. 2707. Phoen. IV. 321. 1134 

Two Sax. CR. p. 124. a. 973. ■— tarfian 

1 (torfian) dewm.y. (au^ vom Werfen, z. B 37) STEORFAN öbire, moH; thema s tarf ; 

des Geldes tn ein Becken u. dergl. gebraucht , • • 1^ ^ _# » i v 

Marc. XÜ.; steinigen, pät hi hine torfodon ««^*^- «^ ^"«^ <^«^**»- ""^^ ^«^^• 

Ablfb. höh. n. 286. 300. — to-torfian Das Primitiv im Ängelsächs. gdHraudi^ la 

Tierumwerfen, (totorfod heon vom Schiffe, lieh; dazu das Compos, a-steorfao 

ibdas dde Wogen herumscMetidern, gebraucht (astyrfan) obire, mori Hpt. gl. 492. 

a^äÄ.^arHoJ.-i"^^'^ u^^ C«u«^. a-Btyrfan to* 

tearflian denom. v. sich auf dem Boden machen Gyn. Cb. 192. 

wäUen Marc. IX. styrfig adj. von abgestorbenem, styrfigis 

flaesc Fleisch von abgestorbenem Thiere, — 

80 85) PBORFAN satiare, implere, donare; steorfa m. das Sterben, die Pest. 

thema farf; sanskr, trp satiare, satur o^^. p^^^.^gg/'" ''*'''^- ««^***^> ^^^^ 

rare, saUsfacere. stärf der' Tod, |)€ nan nö heafde 8tarf20 

Das Präsens des Primitivs ist nicht of hanger dasz keiner Hungers starb two 

ftn Oebraw^. Das Präteritum pearf Sax. cb. p. 253. a. 1124. 

25 (ich habe gegeben, gesättigt, gefiUlt,--- QoMii?Ai»nii^ *. -,1: u v. 

habe also nichts mehr, womü ich sättigen ^f BE«K(*AN arcere, tuen ; thema barh; 

und fiOen könnte, also: ich brauche, s^^l^r, vr^ cl. 7. arcere, excludere. 

ich habe nothig) wird ats Präsens ge- ^«* Primäiv angelsädisisch im Ge- n 

braucht und entwickelt in seiner Prä- hauche (mü Dativ des zu bergenden), 

30 Sensbedeutung ein neues schwach gebautes ^^arh his aldre py er schützte sein 

und flecHrendes Präterüum durfte) und ^^^ dadurch Caedm. XXIV. 2624. - 

einen neuen Infinitiv (furfan); M ^«<>rg ^ sylfum schütze dich selbst, 

las pe gepeorfe to odres mannes »htnm ^^ ^^ ^^^' ^^^- ^^^ I- ^1®-'® 

damit dir nicht Bedurfnisz sei an eines druncen beorg !>« and doUig vord huU 

35 anderen Mannes Eigen prov. bd. Kbmble ^^ ^ trunkener und thörichter Bede 

^^ 73 Paed, larcv. 34. Composita sind: — 

Dearf f. das BedürfrUss, die NoA two »> e-beorgan schüUen (e. dat. et aec.) 

Sax. cb. p. 141. a. 1006. - veä-fearf - ge-beorgan (annm) «m«n«cÄ«*«s5 

jämmerliene Noth El. d. Frau 10. — öf er- Aelfb. bom. I. 416. 

40pearf dringmde JVotÄ B«ov. 2224. - bergan (byrgan, byrigan, borigan) com. 

A^. ^ 227. a. 1091. - pearf (peaH^ a^. bergan .Va i«M«r bnngm. herbergen. «o 

46 1423. Ifrr- OL. 419. 458. 517. peorf hM ^erg, der GMtMgtl Chr. HoELLBni. a 

Uaf) Aeljb. hom. n. 2ia 212. - bearfnis ^iiga,mme Wallf. 10. Hpt. ol.465. Cab«. 

***"^U.,^'*^"^'.T^^^,-^'^- *^n- 182. - heal8-beorh die HaU-u 

sobedurftv, - n6d-pearflic ^j. ««CM»a- Bfi^sthamüeh. - llo-beorh der Ärr». - 

mtm,utae.jutlum,raU<mMleEFT.ai..m. hin-hoorh BeifAamisdt, Stiefel. 

adt.uni,edurfttg,b^mss1o8.- to-poor- g^Wte«, S«- Wl^ - liere-be6rn <*W60 

fian «.I«. V. verderben, duruere Hpt. gl. Lager.dieHerbe^.- heoi ge die ^eMtm- 

***"'• rin, Bürgin. — heals-beorge die Halt- 
berge, das Paneerhemd Hpt. gl. 423. — 

86) SYBOBFAN Umare, fHeare, pOire; cin-berge der untere Hkü des Hdmet 

thema svaif. Cixom. Ex. ni. 175. ti 



beorh-atede Begräbmtgort Fkobk. IV. 
284. — beorh-hleod (beorhUifl) Grab- 
Küga Kl. 787. Cirdm. Xvm. 215«. Äwr- 
AaiMtt: HtigeX Cardn. Es. VU. 448. 
5 bjrig tumAu Hpt. ol. 507. - eord- 
byrig (eorfbjre) Grabhügel, Erdhügt\ 
OHART. AHGLOB. 529. — byrgen das Bergen 
Ser Tadteit, hineinbnngeH in das Grab, Be- 
ffräbnisi. to bjrgene firan begraben Aklpb. 

lOBOM. 1.490. — hjigela (bergels) das Orab- 
»oJ. — byrgenfl nuMc. der Todlengräber 
OL. Hktt. 016.— byrgen-song (bergel- 
aoDs;, byriEong) der Grabgesang, Carmen 
fuittbre, Trauerlied, luctua. — byrg-leofl 

15(byrgelBleo8, bergelalettd) GrablM, Car- 
men ftutebre Hpt. ol. 427. 

borh DarUhn gegen SichersUilung, die 
SitAersteUung, Bürgschaft, ho code on borh 
er trat als Bürge ein chakt. aholob. 733. 

10— god-borh das Gelübde. — In-borh 
da» Pfand. — borb-brice Bürgs<Aafts- 
brtieh. — borg] AD denom. v, borgen. — 
^'hoigiiLaborgen,entlehi*en Tuobpechart. 
p. 201. — borgiend Sequester Hpt. ol, 

»495. — borh-täatan caus. v. fett machen, 
vwpfUAten Two 8ai. ck. p. 181. ft. 1052. — 
ge-beorh Beschulung, prolectio, praegi- 
dmm Hpt. OL. 527. 459. — Tand-gebeorh 
der mnsehlieuende , schützende Battd, ob- 

la »ehlietiende Höhe Caedh. Ei. V. 296. — 
t «oih- geh oorbLebentibeschiU:!ung Cabdm. 
Ex. VI. 369. - ge-beorga (gebyrga) m. 
Schützer. — l\nd-geheorg& Sehiidsehütaer 
El. 11. — leod-gebyrga der angesehene 

n MÜbürger El. 304. 556. 



nh (borh, byrig, pl. bjrh) f. die 
Burg, der befeetigte Ort, Stadt, urbs, muni- 

loe^Mtm Hpt. ol. 532. bil. bnrh neran eine 
Bi»rg aufbauen Cabdm. XVII. 1880. — 
nnder-bnrb Vorstadt. — heäfod-barh 
HatKdstadt Ablfb. hom. IL 128. — heäh- 
bnrli hodigelegtne Stadt, hohe Veste Caesn. 

isXXm. 2517. — fore-burh praediwta 
Hpt. OL. 495, — in-barh veetibuhim, alrium 
(Pala») Hpt. ol. 496. — eardnog-bnrh 
Bteidetit. — in-borb-fäste das bevrahrte 
Haue HON. m DOM. QDAiiR. p. 20. — atän- 

10 bnrh »teingebaute Stadt, Burg Caedh. XIX. 
2212. — mäg-bnrh die siAüUende Ver- 
«a»dt«dtaft.— »yn-borh Stadt, wo man 
woAnt Cabdm. Dah. IV. 622. b. x. kode 14. 
— gold-burh reiche Burg Caedh. XXIII. 

,53549. — Boyld-barh die SchOdburg, 
tetttido Jon. 305. — leod-börh (leodbyrig) 
Stadt. — hleo-bnrh S<Autjiburg, Asyl. — 
rand-bnrb Sehädburg, testudo Caedu. Ex, 
TU. 463.— iJiTb-lign ritterlicher Dienet- 

10 wa nn , der in der Bwg dient Thokpb chabt. 
p, 861. — barh-brice Burgzerstörung, 
Bnuk de» Burgfriedens. — bnih-steal 
BwseteBe, Burt^erg Rvtkk 29. 
■ teae CuatM. Dar. I. 94. 



baTb-tai 



\ BurgunAegung Kl.d.Pb,31. — burh-loca 
der Burgzingel Caedm. XXHI. 2537. — 
bnrh-leüd Burgmanmchafl, Bürgerschaft 
Hpt. gl. 499. 617. Jüd. 175. — bnrh-leöda 
princeps Hpt. oi. 517. — borhgeat Bvrg- s 
thor Cakd«. XXm. 2426. - bnrh-bute 
eine der drei imeriäszlidten öffentlichen Lei- 
stungen der Angeltachsen, der Beitrag ndm- 
' lieh an Geld oder Arbeit zu Aafbesiermtg 
j und Erhaltung der Landesfesten, cf. ^ten- 10 
I geveorc. Die anderen beiden waren brycg- 
.geveorc und fyrdnM.*) 

'^80) MEOBCAN aignatum esse; thema 
I marc; »anskr. nirksb scindere. 
i Das Primitiv findet sieh weder imis 

angelsächsischen noch in einer anderen 
j deutschen Sprache, sondern nur Ablei- 
tungen vom Thema begegnen. 

Zunächst m e a r c (myrc) das Zeichen, die 
Marke, die markirte Grenze, der Grenz-ao 
stein; das durch Grenzzeichen bezeüjmete 
Land, der Denkstein, die Narbe, die Wunde; 
die Zeitbestimmung, die Frist Cabdh. Cb. 
I u. Sat. öOl. Cakdm. XIV. 1719. 

Von diesem Worte dann ein denomina-ti 
tioes Verbum iDe&rcian (merci&D, myrcian] 
beeeichnen, suicare, fodere, scrOiere, Signare. 
mearcian on marraBtäne Phoem. IT. 333. 
Aelfb. hom. I. 584. H. 160. Hpt. ol. 465. 498. 
Cornposita sind weiter: — ge-mearcian ■<> 
j als Grenze bezeidtnen, inne hallen b. m. vybd. 
53. — tö-mearci&D aufzeichnen, zählen, 
schätzen Luc. n. — to-mearcian durtA 
Zeichen unterscheiden, zermark^n. — tu e r c - 
land Grenzland. — mearc-höfu (phir.) >i 
die Landeshöfe, das Land als Wohnstätte 
Caedm. Ex. I. 61. — mearc-Btapa der 
auf den Grenzen umhergeht, der Qrenzbe- 
io(Äner. — mearc-veard der Grenzhüter, 
so wird der Wolf genannt Caedh. Ex. ÜI. 40 
168. — mearc-^reät die Schaar der 
Mark, der abgegrenzten Landschaft Caedh. 
Ex. ni. 173. — mearc-isen cauterium, 
lüsen zum Eit^irennen von Kennzeichen 
Hpt. OL. 453. — mearc-vaüa die Grenz-ii 
gexaäszer, Ufergewäszer. — märcerS m, 
nvlarius Hpt. ol. 528. — mÜrcelB das 
Markzeichen, signaadttm Hpt, gl. 501. 504. 
Aelfr, h. U. 162. — land-mearc Landes- 
grenze riiABT. AHGLOB. 633. — leöd-mearcso 
von einem Stamme bewohnte Landschaift, 
Stammtand Ahdk. 777. — mearcang con- 
steUatio, character, Sahriftzeichen Wrr. ol. 

*) Dieie drti Lttttungen Jttidm tieh alt 
aügemtitii auch in d«ul$ehen WeiilAünem au* SS 
dem SenieAt dtt eUm fränkitehtn BeitJtet und 
xird man tit leoM aü ^Atrgebnuhtt, drr ganMn 
dtulic/un fr<il angtherifft . aUgtuuitit Ltitlimj 
aller in irgtnd eintr BttieÄtmg weftntBrliftr 
Tmittttwöhntr Ittraekfn Mrftn. so 



235 DX0BCA9 — FXOBHAH 286 

468.473. — tömearcodnis die SchäUtmg umdüsUrt. — svearcian denom, v. ver- 
Luc. n. — I)ing-gemearc die gerichüidie dOstem, verdunkeln Aelfb. hom. U. 258. 
Frist; {überhaupt: Frist, Zeüraam, Zeit- sveart (svert, wohl für svearct, sverct) 
hestimmung El. 3. — vord-gemearc ver- adj. schuxxrz, niger, teter, caertUeus Hpt. gl. 
b kündigte Frist Caedm. XXI. 2355. 516. 523. — auch: blind, caeciis Hpt. gl. 5 

514. und finster Hpt. gl. 480. — svear- 

*90) DEORCAN obscurum esse; ihema tian denom, v. schwärzen Hpt. gl. 514. 

darc; sanskr, dvr tegere. — a-sveartian schwarz werden chabt. 

Das Primitiv findet sich weder angeU ^^^!i.^^L7./J't^°i' ^^t"^?! 
^ , . _ '. . , T' sein, die Schwarze, ntgredo Hpt. gl. 514. 10 

sächsisch noch %n einer anderen deut- _ gvertling (Schwärzling) ficedula (ein 
1 sehen Sprache, sondern nur Ableitungen : Vogel) . 

dearc (deorc) adj, dunkelfarbig, furvus «92) FEORHAN animaium esse; ihema 
Hpt. gl. 504. 516. »6 dearca deaa der finstre r u 1. i. • • 

Tod Phobn. VII. 499. Caedm. Cb. ü. Sa?. 105. ^^l^'* ^T*"^; P^""^^ «'**'^' ^''• 

seo dearcc niht die finstere Nacht Phoen. ^^ Pnmüiv tn keiner deutschen 15 

16 n. 98. — dearc-grsBg a4j' dunkelgrau. Sprache vorhanden, sondern blase Ab- 

— dearcian denom. v. dunkeln, finster leüungen: 

werden,— dearcang (deorcung) die Däm- « • / .. • -. . * 

merung, crepusculum Hpt. gl. 408. - ^ feorh (^em* feores, da« feore) n^ 

dearcian denom. v. dunkel werden, - Seelensubstanz, das Le^n CAEDii.^XXm. 

«odearn (dyrn, dam /tJr dearcn, därcn, dyrcn, 2524. — feorh-adi KrankheU, dui tmsto 

wie meornaa für meorcnan) adj. finster, i>ö«J/«'W Aelfb. hom. L 478. -^ 

clandestinus, MlÜus, secretus Hpt. gl. 505. hus f2>6«n«/^u«; (^ I^.^feorh- ba na 

514. Two Sax. cbon. p. 244. a. 1114. - f^'^*^'?*^;^ "^ Henker, Morder, carm- 

de&Tnxxng&adv.imFinstem, nicht public, fex, tnterfector Bn, ql, AQl. Cabdm. VH. 

S5m alfer äüU, ^ nn-dyrno (undearne 1020. - {eorh-UfinlAibens- Bezahl 

undeme) adv, hell, deuüich, offenbar Caedm. Blutrache, feorhlean gddan Blutrache neh^ 

Cb. ü. Sat. 1. - nn-dern der helle Tag "JTS^P^'i^^'tP}' 150. - feorh-bealo 

(bei den Angehachsen der Vormittag) Aelpb. (Lebmsv^l) Untergang, Verderben, ^ 

HOM. I. 74. n. 74. är undern w7(fer Vor- Uoxh-hoU (Lebenswohnwig) der l^ 

zomittagszeU (der Tag theüte sich ein: 1) on ^^^'f^/ ^?w J®,?f *^^®", f"****^^**" 
ärne morgen. 2) on undern. 3) on midne dag. 9ehende Wunde) todtlidie TTttndc.- feorh- 

4) on nöS tide;. - undern -song hafa ^^^/^^^ J^/*?^V"" H^^''^^/' ^^Ä^^/ 
tertia (um 9 Uhr) cantus tertianus, - TrJ^^^^'/^^^f^'^.^^i^'^^^, 
undeTn-geie&Td Vormittagsmahlzeä. - ^"^^^^T^^r'^^J^^'^^^V^'^.^^^K. 
85undern-iin der VormSSgsbiszen . die ÄbsOieidung des Lf^,der Tod Airoiu »» 

VormittagsmahlzeU, - undern-mete das }^^;- ^%^'**l^l. r^'^Pf^ 



Vormittagseszen. - andern - sYBirerid ^^ ^^^'T [^^^^'^'^^^^ ^if^^ 
Vormittagsgericht, -nndeTn-tidVormÜ' T. feorh-hord Lebensschatz ,Lebendfe' 




369. — feorh-nere 
Lebenserhaltung Caedm. Dan. UI. 339. Leir 

91) 8VE0BCAN ofcn«Wan; ttmasvarc; ^T^r^^oT "'^L^.'^tT^J^^'' 
' ' ' Gyn. Ob. 1597. — leorn-eacen aoj. ww- 

45 sanskr, vrksh tegere. ^^^ Caedm. H. 204. (eigenüich: lebens- 

Das Primitiv in der Bedeutung: dun- gewaltig). —' geogud-fSrh Jugendleben 

kel werden, dunkel sein, im Gebrauche b. m. vybd. 10. — f erh-lic adj. das Leben, 

Deobs kl. 29. Beov. 1737. Compositum: ^*^/^if ^^^^^' ^""J^^ ferhücan man-so 

• r .^ ^ ri daßde ab ortginäli peccato Hpt. gl. 453. — 

ge-sveorcan sich verfinstern Caedm. fercian (färcian) denom. verb, confortare, 

50 Ex. VU. 461. Wand. 59. — to-sveor- sustentare, adjuvare Hpt. gl. 444. Aelfb. 

can obscwrare Hpt. gl. 447. — for- hom. I. 488. II. 462. fercodon I>a scipu to 

sveorcan in Dunkelheit verschwinden Lundenne sie halfen den Sckiffenfört nadihh 

w ^rmr London TWO ÖAX. CB. p. 142. B. 1009. 

Math. XXIV. ^^^^id (feorh«) Lebensgeist, SeeU b. m. 

svcorc n, die Dunkelheit, Trübheit, das vtbd. 26. — fyrhd-lufe Liebe zur Seele 

5b Bewölktsein , Regenwolke. — ge-sveorc Andb. 83. — feorhd-loca (Seelenver- 

die Wolkeninasse, das Unwetter. — for- acAlu^xr^do^Her^; Andb. 58. Wand. 13. Caedm. 60 

svorcennis die Verfinsterung Aelfb. hom. Ex. V. 267. — ferhd-cofa (Seelentaaer) 

I. 428. — sveorcend-ferht adj, seelen- das Herz Caedm. XXI IL 2603. ^ ferad- 
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bana Seelenmörder, Teufel Caedm. Ex. VI. 
399. — ferhd-jp^evit Seelenbetouststein 
Ctk. Cb. 1189. — ferhd-sßfa das Denken 
der Seele Wüitd. d. Sch. 20. 

5 ferhd odfj. ammati*«. — dreorig-ferhd 
ä(;. trauriges Oemüthes €yn. Cb. 1109. — 
8veorceBd-ferhd düsteres Sinnes Jud. 
269. — collen-ferhd mit behelmtem Sinne, 
Jaihn JüD. 134. Wallp. 17. — svoncen- 

10 f erhd nUt erschütterter Seele b. m. vybd. 25. 
— sär-ferhd, särig-ferhd sorgliches 
Sinnes Gyn. Cb. 1083. Caedm. XX. 2244. — 
sY\(L'{eTli(i starksinnig, — sterced-ferhd 
gemüthsstark Jud. 227. — vide-ferhd 

ih groszsinnig Cabdm. VI. 906. Caedm. Cb. u. 
Sat. 297. — st^d-frihd stretig gesinnt 
Caedm. II. 107. — vorig- ferhd mit müder 
Seele Jud. 249. — forht-ferhd mit furcht- 
samer Seele Andb. 1551. — ferhd-cearig 

iQ bekümmertes Herzens. — ferhd-gleäv mit 
gewandter Seele Jud. 41. 

feorme ffynne /ur. feorhme) m. Lebens- 
unterhalt, Versorgung jeder Art, Habe, 
Landgut, C^eschäft, Mahl zeit, feorme dön 

neine Mahlzeit geben Luc. XiV. 12. feorme 
geearcian Aelfb. hom. II. 370. feorme veor- 
can Luc. XTV. 16. Aelfb. hom. n. 372. 
eme Mahiseit herridUen, agape Hpt. gl. 517. 
mid feorme feran mit seitier Habe reisen 

soCaedm« XrV. 1731. — cyning-feorme 
dies ist eine öffentliche Last, die auf man- 
d§en Ländereien ruhte, Naturalabgaben an 
des Königs Hof chabt. anglos. 313. — 
or- feorme adject. ohne Versorgung, ent- 

isUöszt, verzweifelnd an etwas, fruchtlos 
Akdb. 406. Jud. 271. — feormen-leäs 
adject. nahrungslos, ohne Besitz, eocul. — 
fyrmdig beon to stimnm einem aufliegen 
chabt. anglos. 1089. Thobpe chabt. p. 485. 

40 — feormian wftd gefeormian denom. 
Veiha gleicher Bedeuhmg : Lebensunterhalt, 
Versorgung gewahren (Jaedm. XXIV. 2686. 
Thobpe chabt. p. 105. ein Fest geben, 
Speisen Aelfb. hom. I. 480. — feormung 

*5 Ernährung, Besorgung, — niht-f eormung 
NadUherberge Caedm. XXin. 2433. — 
feormere bei einer Güde: der Oekonom 
der Gesellschaft chabt. anglos. 942. -- 
feormd (fyrmd) Speisung, Darstreckung 

so des Unterhaltes, 

*93) DTEORHAN curmm esse; thema 
dyarh; sanskr. dhvr curvare. 

Das Primitiv ist in keiner deutschen 
Sprache im Gebrawhe, sondern nur 
bs Ableitungen davon, 

dveorh <m^'. zwerch, umgebogen, ver- 
wachsen. — dveorh masc. der Zwerg. — 
dveorgedvostle (dyergedoste) Flohkraut, 
PioHei, polegium gl. Mett. 668. 
«0 Femer, aber mü Wechsel des ÄnlatUes: 
^▼eorh (pveor, pvyr) adj, zwerch, umgebogen 
— amthz verkäurt in moralischem Sinne 



Aelfb. hom. II. 96. 514. Caedm. XXm. 2413. 
on pveorh über zwerch, der Quere. — pvyr- 
lic adj. verkehrt. — I)vyrlice adv. ver- 
kehrter Weise Aelfb. hom. II. 24. — pvyr 
(f>veor) n. das Quere, Falsche, Verkehrte. 6 
— pveran caus. v. apostatare Hpt. gl. 
510. — pvyrian denom, v. verkehrt sein 
Aelfb. hom. IL 260. him betveonan pvyriai) 
verkehrt unter einafider streiten Aelfb. hom. 
IL 298. — f>vyres adv. der Quere Wbight lo 
p. t. p. 14. in entgegengesetzter Richtung. — 
f) vy rn i 8 die Verkehrtheit Wbight p. t. p. 18. 
Aelfb. hom. II. 530. 

*94) pEORHAN ab omni parte tangi, 
penetrare; thema parh; sanskr. tf tra- 15 
jicere, transgredi, perficere; tari tra- 
jectus; navicula, scapha; tsuilnL scapha, 
celox. 

Das Primitiv in keiner deutschen 
Sprache im Gebrauche, aber eine ganze 20 
Beihe Ableitungen, für welche freilich 
meist die Präposition porh, durch, die 
Vermittelung bildet. 

pnrh (goth. pairh) Präposition: durch; 
c, acc, wo das Wort die Bedeutung desiS 
sinnlichen Hindurchgehens durch etwas hat; 
c. dal. aber, wo es causale Bedeutung hat: 
z. B, gesangen purh clfenum godes peovum 
gesungen von reinen Dienern Gottes, 

purhetan caus. v. dwrchboren Red. d. so 
Seel. 122. — pur hol (pyrel, pyrl) adject. 
durchbort , durchlöchert. — pnrh-dol adj, 
confossus, Irans fixus Hpt. gl. 501 . — p n r h 1 e 
das Colon im Schreiben. — purh- als 
Präfix druckt die VoUkommenheU einer zh 
Eigenschaft aus: — purh-vßrod adject. 
ganz süsz, — pnrh-hälig ganz heüig. — 
pnrh-bittor ganz bitter. — pnrh-fere 
ganz durch und durch fahrbar, passirbar, 
purh-vacol pervigü Hpt. gl. 426. —40 
pnrh-sunne ganz leuchtend. — purh- 
8p§dig ganz glücklich, — purh-läd ganz 
verhaszt; auch mit Verbis: burh-vanian 
ganz und gar, fortwährend sich wo auf- 
halten, 45 

pyrl das Loch, die Oeffnung Aelfb. 
HOM. IL 162. das Loch an der Handhabe 
einer Sense, in welches das Eisen passt, — 
teol-pyrl das Fenster Hpt. gl. 409. 
(eigentlich: das Zielloch, woraus sich ergibt, 50 
dasz die ältesten Wohnungen der Jbigel- 
sachsen, wie die der Isländer darauf ein- 
gerichtet waren, von den Fenstern aus mit 
Bogen und Pfeü vertheidigt zu werden), — 
eak-pyrl (^hpyrl) das Fenster. — pyre-55 
11 an dinom. v, durchlöchem, durchboren, 

pnrruc der Kahn (zum Uebersetzen? 
wie das sanskr, tarika?> 

pearm (p2. pearmas) m, (der Durch- 
lasz?) der Darm, pulmo Hpt. gl. 453. — 60 



to 
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strengmn peanna fidibua fihrarum Hpt. gl. traidespeidier, eine SehaUäcammer ; Utih. 

520.— h&C'petkTmAfleröffnung des Leibes. kerdzas der Hirte 

- pearm-gyrd der Leibgm. _p^ p^^^ "^ ^^ ^j^^^ 

•95) 6E0RDAN cingi; thema gard; Sprach^ gAräuehlidi ; das Oothüche hat 

5 sotMir. grath %a«, «cte«. **f •"»"^ *^ ^«*«*»' «^ »««^i»" * 

Das Frimüiv, icas golhisch (gairdan) SdtäUesamtnein; die andern Sprachen 

und aUmrdiseh (gyrda) noch in Uelmng '^'^ AbUtlungen von allen Lautstufen. 

ist, ist angelsächsisch schon auszer Ge- 'i*?r^J*'**' ^*"^Jl7: ^\ l»*»'^*» ^pt. 

l>rauche: aöer ^reiche MUUungen ^J^^y^j:''J^^o:ät.f'^::Ti:^. 

10 sind noch vorhanden : Schätze sammeln Aelfb. hom. L 66. — 

geard (gerd, gyrd) m.die Gerte, RtUhe g olä'hordi&n Geldschätze sammeln Axlfk. 

(das älteste Bindematerial, die Wiede) auch: hom. I. 524. 

das Reisholz; so werden chart. anglos. 267. hord-clyfa m. die Schatzkammer. — 

sex fodur eerda erwähnt (was freilich auch hopd-fata (netUr. plwr.) Gefäsee, m denenu 

15 WeidennUhen zum Garbenbinden bei der Schätze bewahrt werden Aelfr. hom. I. 78. 

Aßmte, also Wteden sein können) der Zawn, — hord-cofa m. SchaizbehäUer , Tnihe 

der umzäunte Ort, der Garten, die Hofstatt, Wand. 14. 

dnsHaus (TyrrngetiTdas ScMangengehöfte hord-ern Schatzhaus. — hord-veard 

in der Hölle Sal. u. Sat. TL. 469.). Sdhatzbewahrer, Kämmerer Cabdm. Ex, 1. 35. «o 

cyne-geard (dte Königsgerte) das Dan. I. 65. - breosta-hord das Herg, 

Seepter. — frid-geard Fnedenshof, ge- ^ Seele, der Geist. ^ mä^m-hord Kki- 

friedeter putrid Cm Ca. 399. - leöd- nodienschatz Caedm. Ex. VI. 368. - vord- 

geard Volksumhegung , d. t. Stadt Caedm. hord Schatz der Rede b. m. modb 3. — 

XV. 1773. — ealdor-geard Leben^m- h e hg -hord Vorrathan Ringen und Ketten. i5 

25hegung, der Leu) AKDn.nS3. - middan- _ savl-hord Schatzhaus der Seele, der 

geard (der mttüere Garten zwischen Htm- Leib b. m. vybd. 34. — feoh-hord GM- 

mel und ütüerweU) die Erde Az. 118. Gyn. fjorrath. — flasc-hord SchatzhoMS des 

Ca. 882. - aegl-geard (seglgyrd) dt^ Fleisches, der Leib Äed. d. Sbel. 103. ~ 

Segelstange. - sund-gyrd das Senkbiet, brond-hord Schatzhaus der Feuerbrände, ^o 

30— vine-geard dte Rebe, palmes Hpt. gl. das Feuer Reiml. 46. — ge-hyrdan caus. 

496. — gjrd'Yite die durch Mosis Stab ^^erb. mit Schätzen versehen, reidi madien 

verhängte Strafe, dte Plagen Aegyptens ». m. vybd. 74. — hordere der Schatz- 

Caedm. Ex. I. 15. — gyrde, mßt-gyrde meister, Kämmerer Thobpe chabt. p. 438. 

swf. eine Meszrtähe, auch als Landmasz, _ horder vice Dienst des Schatzmeisters ^6 

85«»« Ruihe Land. — segl-gyrde Segel- two Sax. cb. p. 263. 
Stange, antemna Hpt. gl. 529. — reo -gyrde i,^^,^^ r a-- zr..^^^ 
di. ^^ni^e^Äe. - breost-gyrde da« he or^e f. dte Heerde. 

Seepter. - gyrde 1 (gerdel) m. der GürUl. ^ ^ Jr^ö masc. der Hwte, Schützer, Hort 

- bi-gerdel (big-gerdel) was an dem Cabdm. Dan. 1. 11. - feorh-hyrdS l>6eiM- 
io Gürtel hängt, die Tasäie. - gyrdels ein- ^!^^f.^ Schützer. - hrider-hyrdCio 

gtdum Hpt. gl. 494. Rtnderhtrt Aelfb. hom. L 322. — cü-hyrd9 

gyrdan caus. v. umzäunen, umgeben, ^*?^/^ ^t- «l. 464. - beor-hyrd« 

einfaszen, umgürten. Compos.: be-gyrdan R*^kellner b. m. cb. 75. ~ heäh-hyrd« 

umzäunen, gvidehegyrdun ringsum bdiämpfen archimandrvta Hpt. gl. 428. — hyrde-lic 

45 Sal. Sat. f. 124. begyrded eovre lendenu ««^f^- PoMoraits Hpt. gl. 528. -- hyrd-45 

umgwrUt eure Lenden Aelfb. hom. H. 264. l^^^^ri Bewachung Ablkr. hom. I. 516. - 

- öfer-gyrdan recingere gl. Pbud. 403. *»yrdel cr^s, plecta (Flechttoerk), catasta 
on-gyran (für ongyrdan, ungyrdan) (Schaffot, Marterplatz, Rost) Hpt. gl. 464. 

entgürten, entkleiden heil, kbbüz 39. — "i??- ^^^' ^F^ t»™ ^^^^ ^yrdl« auf dem 
ßOge-gyrte (/t«r gegyrdte) cultus, Pw^ir ^wwoste Aelfb. hom. I. 430. so 

Hpt. gl. 434. Letztere beiden Wörter übri- 
gens, da sie nur ohne d vorkommen, gehören 
möglicherweise attch zu gyran, gyrvan zu- 
rechtmachen, fertig machen, beklMen, tmd 
55 nidht 8u gyrdan. 

*96) HEOKDAN custodvre; thema hard; 
sanskr. kuf, kus amplecti, kdshta der 
Getraidespeicher, kosba die Schatzkam- 
mer, köshavat dwes, koshaka em Ch- 



hird (hired) Hofmannschcrft , Versamm- 
lung der Vasallen two Sax. cb. p. 248. — 
hirdclerc Hofgeistlicher. — Dtese Worte 
scheinen hierher zu gehören, denn das Wort 
hird ist offenbar von den aiten Nordiämdem 55 
aufgenommen, wo hird d>en die Q^sammJ^ 
heit der ritterlichen Dienstleute, der Garde 
des Fürsten bedeutet. Doch könnte es aUer- 
dings at$d% mit dem ädU angelsädiaischen 
Worte hired ztiuammenhängen , was (oicfSO 
hivred entstanden), fanUMa bedeute «nd 
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hiredes ealdor pater famüias; cf. unten 
hiYan. 

97) PEORTAN pedere ; thetna f ar t ; sanskr. 
pard pedere. 

5 Das Primitiv angehächsisdi im Ge- 

brauche in der Bedeutung: farzen. 
Ausserdem nur noch das Wort feort 
der Furz. 

98) 8TE0RTAN rigerUem enUnere; thema 
10 Start. 

D<is Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung : starr in die 
Höhe stehen , steif emporstehen. Ablei- 
ttmgen sind: 

15 steort (steart) der Sterz, der Schwanz. 
— steartliean (steartlian, stcartlan) de- 
nom. V. mit dem Schwänze schlagen^ hinten- 
ausschlagen, ccdcitrare Hpt. gl. 464. 

99) MEORXAX (raeorcnan) angi, tur- 
to bari, obscurefieri ; thema m&rc; sanskr. 

muröh linqui animo, conturbari. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: trübe, traurig, 
in Angst sein Jud. 154. Auch mit der 
is Präposition ongean und einer Perso- 
nal- oder Saclibezeichnwng : murren gegen 
jemanden oder gegen etwas. 

meorc (myrc) adj. dunkel, trübe. 
myrce das Vimkel, die Finsternias, dus 

io Leid Akdr. 1315. Caedm. Dan. III. 448. — 
guil-myrcedie kampfschwarzen ; Aethiopen 
nämlich Caedm. Ex. 59. — myrcan (mer- 
ean) caus. v. verdunkeln Caedm. Cr. u. Bat. 
710. 

S5 marcnian (meorcnian) denom. c. sehr 
traurig f sehr in Angst sein Aelfr. hom. L 
140. — m u r c n a n g (morcnung) die Betrüb- 
niss, questus, das Klagen, die Unzf$frieden- 
heit Hpt. gl. 472. 518. 

40 nn-mnrn-lice adv. ohne Trauer, ohne 
Mitleid, gleichgiltig Cyn. Cr. 813. 

♦100) CVEOENAN comminui, conteri; 
thema cvarn; sanskr. dum cofUerere, 
eomminuere. 
45 Das Primitiv ist angelsächsisch nicht 

im Gebrauche. Ableitungen sind: 

cveorn (cvyrn, cum) f. die Handmühle, 
das BuUerfasz. •— hand-cveorn dieHajid- 
mühle. — cveorn -stän (cvyrnstan) der 
ioMühisiein, scopulum Hpt. gl. 509. Aelfr. 
HOM. I. 514. — cveorn-ted (pl.) die Back- 
zähne. 

corn n. das Korn, das Getraide Puoen. 
m. 2Ö2. — cornappel der Granatapfel 

Leo, anffeUiohs. Wörterb. 



Hpt. gl. 496. — corn-treo Hartriegel, 
cornus. — corn-baer adj. körnertragend, 
graniger Hpt. gl. 439. — lyb-corn Pflanze 
mit purgirenden Eigenschaften. — cyrn n. 
der Kern. — aec-cyrn die Eichel, die 5 
Pistacie. — cyrnel die EicJiel, Ecker, der 
Kern — auch: die Drüse im Munde (grynel 
pl. grynlas Mones gl. 317). — gc-cyrn- 
lad mit Körnern versehen, gccyriuadc appla 
Granatäpfel Hpt. gl. 496. i« 

cernan caus. v. Butter schlagen. 

101) 8PE0RNAN calcitrare; thema sparn ; 
sanskr. sphur vibran, prorumpere. 

Das Primitiv im Gebi'auche in der 
Bedeutung: mit der Ferse schlagen; \b 
das Compos. ät-speornan (atspnrnan) 
bedeutet: mit den Füszen ausstoszen 
nach etwas Matth. IV. Jon. XL 10. 
Aelfr. hom. L 166. II. 158. 

sporne tan intens, u. iterat. v. spornen. 20 

— ät-spvrnan caus. verb. mit der Ferse 
liängen bleiben, straucheln. — spearn- 
lian (spcarlian, spearlan, spcarclian) denom. 
cerb. strampeln. Krankhaft mit den Beinen 
zucken, zappeln, calcitrare, palpitare Hpt. 25 
gl. 463. — sper-hlira (sperlira) iw. eigent- 
lich: die Fersenwange; daher: die Wade 
Hpt. gl. 478. 482. 483. — spör (sper) n. 
die Ferse. — spara m. calcar Hpt. gl. 
505. — hand-spor (der Handsporn) der 30 
Nagel Beov. 986. — sporn f. die Ferse. 

— 8 p 5' r i a n caus. verb. auf der Fuszspiir 
nadigehen, spüren, suchen, untersuchen, 
scruiari, investigare, vieditari, inquirere 
Hpt. gl. 410. 479. 498. — sp^ring argu-sb 
inentum, UntersudMng Hpt. gl. 524. — 

s p y r r i n g das SptirJwhen, ein die Localität 
ausforscliender , rä\d)$rischer Mensch, har- 
pago Hpt. gl. 526. — a-spjrian erspüren, 
e^' forschen Aelfr. hom. II. 284. Wund. d. 40 
ScH. 29. 

102) BBRSTAN (/ur br ecs tan, verwandt 
mit brCcan) rumpi; thema bracst; 
sanskr. bhaflg {für älteres blirafl^) fran- 
gere. 4 .'» 

Das Primitiv im Gebrauche in der 
Bedeutung: bersten, rumpi. Composita: 
— to-bCrstan (ein tvä) zerbersten (ent- 
zwei) Aelfr. hom. II. 154. — for- 
b e r s t a n zerbersten , verloren gehen 5 
PROv. ed. Kemble nr. 19. Miteller nr. 
18. Cyn. Cr. 1138. Phoen. VIE. 568. — 
a-berstan erbersten, enibersten, ent- 
kommen, durclibrechen. — üt-berstan 
emmpere Aelfr. hom. II. 290. — üt-55 
abirrst an erumpere, ausbrechen Hpt. 

16 
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GL. 512. — up-ab6rBtan emergere, 
in die Hohe dringen Hpt. gl. 512. — 
ät-bSrstan durchbrechen, davon korn- 
[ men two Sax. cr. p. 130. a. 992. — 
5 od-bSrstan entbersten, davon kommen. 
— niü<t-börsting (MauJberstung) das 
Oehisz am Zügel des Pferdes. 

umbyrst n.? das Entkommen Thorpe 
CHART, p. 217. — byrst n. der Bruch, der 

10 Verlust, der Schaden. — In Ortsnamen be- 
deutet byrst einen ErdfaU, eine Schlucht. 
ieordbyrst, eordgebyrst Erdspalte, 
iodenspalte chart. anolos. 559. 1151). — 
bänes-byrst Knochenbruch. — byrstig 

16 adj, praeruptiis, fractus Hpt. gl. 454. — 
berst-ful adj. voll GebrecTien, voll Ausfall 
TWO Sax. cr. p. 245. 246. 

b reo st /". die Brust , das Gemiith. — 
breost-bän das Brustbein. — breost- 

2obeorh der Brusthamisch, — breost-cofa 
die Herzkammer, Sitz des Gemüthes. — 
breost-loca die Umschlieszung der Brust, 
des GemOthes. — breost-net dcts Brust- 
netz, das Panzerhemd CAedm. Ex. IV. 236. 

25 — breost-vylm die Gemüthswallung. — 
breost-veal Briistwetir. — breost-ge- 
I>anc Herzensgedanke Faed. larcv. 33. — 
breost-cear Herzenssorge Seef. 4. Kl. d. 
Frau 44. — breost-hord riie Seele Caedm. 

30 Xn. 1608. — breost-sefa Herzensgesin- 
nung b. m. mode 19. — breost-gehygd 
Herzensgesinnung Caedm. X. 1289. XXI. 2316. 
Cyn. Cr. 262. Faed. larcv. 22. 

byrst f. die Borste. — brustian de- 

35WOW. V. sich wie Borsten aufrichten, sich 
brüsten. 

103) &ERSCAN tritwrare; thema f rase; 
sanskr. dhras sp^as coUigere, ejicere, 
dhräsayati spicas colligere, levare, ex- 

40 tollere. 

Das Primitiv angelsädisisch in Uebung 
in der Bedeutung: dreschen; — auch: 
schlagen, prügeln El. 359. mit den 
Nebenformen prßxan und {>rescaD. 

4 5 Compositum: to-presean zerschlagen 
TWO Sax. cr. p. 142. a. 1009. 

\iT\sce\'floT die Dreschtenne. — persc- 

vold (prexveald Hpt. gl. 513.) die Thür- 

schwelle, limen — nach Grimm von persean 

50 Gr. II. 332. weil vor der Thüre gedroschen 

ward. 

104) TEOLLAN (vyllan) tegi, pollui, 
aspergi; thema val; sanskr. vielleicht 
val oder vall tegi. 

66 Das Primitiv begegnet nur einmal 

Beov. 3032. vollen teare Thränen be- 



spritzt. Wie es scheint hat das Wort 
auch moralische Bedeutung: beschmutzen, 
begeifern, mit Schmähungen besprengen; 
daher: 

val neutr.? invectio, val adj. protervus 5 
Hpt. gl. 527. stydra vala asperae invectio- 
nes. — gavalian denom. v. proscrtbere, 
damnare, vogelfrei erklären. — vylnene 
swf. vetula Hpt. gl. 450. 

Vielleicht gehört zu diesem Thema auch lo 
veal (väl; l) w. die Mauer, der Wall (quo 
tegitur). — fore-veal propugnaevlum Hpt. 
GL. 499. die vordere Wand Caedm. Ex. V. 
297. — hege-veal einschlieszende Mauer, 
Mauer die als Zaun dient. — veal-geati5 
Thor in der Mauer Jüd. 141. — breost- 
veal Brustwehr. — holm-Yc&l die Wogen^ 
wand Caedm. Ex. VII. 467. — eord-veal 
die Erdwand, der Deich. — streäm-veal 
Stromwand, Ufer. — grund-veal Funda- 2 
ment, Grundmauer* Hpt. gl. 497. Aelpr. h. 
II. 588. — stän-veal Steinwand, Mauer. 

— veal-steäp adj. mauerhoch, steü Caedm. 
XV. 1803. XXm. 2402. — veal-stän 
Grundstein Cyn. Cr. 2. — vealian (vylian)«.'i 
caus. v. mauern, in die Höhe wallen. — 
grund- vealian (gmndvylian) cavis, den 
Grund legen. — veal-vyrhta der Mauer- 
arbeiter, Maurer. — veal-veorc Mauer- 
arbeit Aelpr. hom. II. 166. — veal-ge-so 
veorc Arbeit an den Landwehren; synonym 
mit burhbote chart. anglos. 530. — veal- 
fästi^n uminauerte, umwallte Burg Caedm. 
Vin. 1058. — veal-dor Thor in der Mauer 
Cyn. Cr. 328. 35 

*105) fldSLLAN sonare, consonare, con- 
cinere; thema hal; sanskr. kall indi- 
stinctum sonum edere, kallatva sonus, 
sermo indistinctus. 

Das Primitiv ist angelsächsisch nicht 4o 
mehr vorhanden; aber das Althoch- 
deutsche hat noch hellan sonare, das 
Altnordische noch hjallr sonitus , und 
lijala sich unterreden, schwatzen, hjal 
loqueln. Ableitungen sind: 45 

hild fem. (strepitus) der Kampf, die 
Schlacht B. M. CR. 63. — hild-frSca der 
Krieger Andr. 126. 1072. — hild -lata 
der die Schlacht verläszt, der Sckkuhtflüch- 
tige. — hilde-bil die Schlachthaue, das^o 
Schwert. — hilde-calla (für hildegalla) 
der Rufer zur Schlacht, der Feldherr 
Caedm. Ex. V. 252. — bilde- hl^mma 
der in der SchlacM lärmt, tobt. — hilde- 
leod das SchlachÜied. — hilde-nädre55 
die Schlachtnatter, d. i. der Pfeü. — hilde- 
raes der Schlachtatidrang, Sturmangriff. — 
h i 1 d e - 1 u X der Schlachtenzahn, das Schwert. 

— bilde- deöre der Kampftheure, der 



ik. 
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Held. — hilde-valf der Schlachtenwolf, 
der Krieger Caedm. XVm. 2051. — hild- 
fruma der Kriegs fürst, imperator El. 10. 
— hilde-cyst wcts einen in der Schlacht 
h ausjBeichnet , Tapferkeit, Heldenmuth, — 
hilde-Tr»8n Kriegs feszel Sal. u. S at. ü. 
292. — hilde-leäs adject, kampflos. — 
hild-stapa det* Kampfgänger , Krieger 
Andb. 1260. — hild-präc SchlcLchtandrang, 
la Kampfesstärke Caedm. XVllL 2157. 

häle der Mann Caedm. XTV. 1740. 
XXm. 2446. B. M. Vyrd. 32. — häled der 
Mann, der Held, (Sanskr. kali Krieg, Kampf, 
Held), 

n 106) STELL AN tumere; thema svall. 

Das Primitiv angelsächsisch in voller 
Uebung. Compositum :tosv6llan auf- 
sdhiDellen Aelfr. hom. II. 514. Hpt. gl. 
447. 

20 svclling w. dtc schwellende Woge, der 
Wogenberg El. 245. — ge-svel n. die 
Geschtotdst Aelfb. hom. I. 338. II. 192. — 
svyle w. die Geschioutst vit. Guthl. p. 68. 

107) 8CELLAN concrepare; thema scall ; 
J5 sanskr. gf, ^f sonum edere. 

Das Primitiv ist angelsächsisch im 
Gehrauche Hpt. gl. 518. 

8 c i 1 1 i n ^ der Schilling, solidus (1 man- 
^ cus =^ 6 sctüingas = 30 penningas). 

*o scyl adj, laut, schallend Reiml. 27. 

scylie /*. die Klippe (die rauschende, 
töneMe). — st an -scylie die Klippe Marc. 
IV. 5. 

108) 8CILJAN vtUnerare, dissecare ; thema 
35 scalj. 

Das Primitiv, an dessen Präsetis nur 
das Gothische scilja, der Fleischer, er- 
innert, kömmt überall nur im Präterito 
(ic sceal, v6 scuIod) vor, was Ursprung- 

40 lieh: ich habe verxcumUt, ich habe ver- 
letzt, bedeutete, aber nun Präsensbedeu- 
tung hat: ich bin in Folge eitier Ver- 
ujtmdung , Verletzung Ersatz schuldig 
(Grimm, G. D. Spr. p. 209). Dies Prä- 

45 sens in Präteritenform : ic sceal, ve 
scülon enticickelt dann für die Präsens- 
bedeutung eitlen neuen Infinitiv: sculan 
ufid ein neues Präteritum in schwachen 
Formeti: ic sceolde, und die Bedeutung: 

50 schiddig sein, verpflichtet sein, sollen, 
wird eine allgemeine, sich nicht auf die 
Folgen ron Verletzungen beschränkende. 
Daher: 



sceal a (scalu, scolu, sceal) die verpflich- 
tete Mannschaft, das persönliche Gefolge, 
die Hausdienerschaft, comitatus vit. Guthl. 
p. 14. — dann überhaupt: Mannschaft die 
zusammen umd zu einem Führer gehört 5 
Aelpr. hom. I. 440. Caedm. Cr. ü. Sat. 268. 
Cyn. Cr. 929. — ge-scola m. der mit 
anderen in derselben Mannschaft ist, comes, 
commilito. — scealc m. der verpflichtete, 
zu einer Mannschaft gehörige Mann, der lo 
Diener, der Gefolgsmann Caedm. Dan. HI. 
231. (bildlich werden die Schwerter: scealcas 
of sceädum, Gefolgsmannen aus den Scheiden, 
genannt Jüd. 230).— scylcön f. die Die- ' 
ncrin. — hclle-scealc masc. Diener der\b 
Hölle Caedm. Cr. ü. Sat. 133. 

scyld f. die Verpflichtung, die Schuld. 
scyldum bescyred von Schuld befreit b. m. 
MODE 8. — fr um -scyld ursprüngliche 
Schuld, erste Ursache eifier Sündenreihe 20 
Sal. u. Sat. II. 445. — de ad -scyld das 
Todesverbrechen, die Todsünde. — scyldig 
adj. verpflichtet, schuldig. f)ät s^ vasre his 
aldrd scyldig dasz der wäre bei seinem Leben 
schuldig (des Todes schuldig) Caedm. Dan. 25 
in. 450. — for-scyldig ctdj. höchst schul- 
dig^ sceleratus Hpt. gl. 515. — scyld-ful 
adj. schuldvoll. — scyld-hetö adj. um 
seiner Schuld icillen verhaszt, facinorosus 
Andr. 85. — scyld -free die Verwogenheit so 
der Sünde Caedm. VI. 898. — for-scyldian 
denom. v. beschuldigen, verurtheilen Aelfr. 
uom. U. 36. his sävle to gescyldnesse on 
langsumum side seine Seele zu einer Verschi^l- 
digung auf lange Jahre two Sax. cr. p. 121. 35 

*109) SCEOLC AN «remerc; thema scalc; 
sanskr. skhal vacillare, tremere. 

Das Primitiv begegnet angelsächsisch 
nicht, obwohl im AUnordiscIien sich das 
verwandte skjälfa tremere nicht blosz ao 
gehalten hat, sondern auch ein noch 
nälier stellendes Causativum skelkja ter- 
rere und dus Substantiv skSlkr metus. 
Angelsächsisch nur: scealc (scelc) tre- 
mor, terror, was Grimm (z. Andr. 512)45 
wie es scheint mit Recht vermuihet. 

110) GELPAN gloriari; thema galp; 
sanskr. ^^Ibh gloriari. 

Das Primitiv ist angelsächsisch vor- 
handen in der Bedeutung: sich selbst 60 
rühmen, sich vermeszen, prahlen, über- 
müthig sein Caedm. Dan. V. 712. 714. 
Composita: — f orc-gelpan rorÄcr da« 
grosze Wort führen. — a-gilpan an- 
fangen sich zu rühmen Red. d. Seel. 165. 5.5 

gil]) {gen. gilpes) kräftiges Selbstbewust- 
seiuj das Prahlen, jactantia Hpt. gl. 527. 
Aelfr. hom. I. 170. II. 218. 592. — gilp-lic 

16* 
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adj. prdhleriseh Aelfr. hom. I. 170. — 
gilp-vordjjraÄ/enrfcBede. — gilp-cvide 
prahlerische Bede , prahlende Rede. — 
gilp-cv6dol adj. prahlerische Rede füh- 
f^rend. — gilp-georn adj. zum Prahlen 
geneigt. — g e a 1 p lautes Getön. — g y 1 p i a n 
(gylpan) denom. v. applaudere Hpt. gl. 504. 
— gylp-plega vermesznes Spiel, Ruhmes 
Gewinn Caedm. Ex. IV. 240. — gulpe swf. 
10 Beifallsruf, gnlpan hebban lautes Getön er- 
heben, applaudere Hpt. gl. 504. 

111) HELP AN juvare; thema halp; 
sanskr. klrp sufficere, satis esse; Cau- 
sativum kalpayati parat, du^pertitur, tri- 

lö huit, curat, rationein habet. 

Bas Primitiv angelsäcfisisch im CrC" 
brauche: helfen, consulere, succwrere 
Gyn. Cr. 367. 1503. Hpt. gl. 503. — 
hölp die Hilfe, patrocinium Hpt. gl. 

20 529. — helpend-lic adj. helfend; 
ahhelfbar. 

♦112) SCEOLFAN titubare, vacillare, de- 
labi; Hienia scalf; sanskr. skhalj titu- 
bare, vacillare, cadere. 
25 Das Primitiv ist im Angelsä>chsischen 

nicht mehr vorhanden, woM aber ein 
Causativum : 

scclfan (scylfan) demergere, praecipi- 
tare, unterthun Caedm. X. 1306. und dazu 

3 Composita : — vid-scelfan praecipitare, 
imd — a-scylfan pessumdare gl. Prud. 
315. Ableitutia ist ferner: — scealfor 
(scelfre swf.) der Tauchvogel Hpt. gl. 418. 
GL. Mbtt. 505. Aelpr. hom. II. 516. — Wo- 

35 hin gehört aber scylfor, tcas durch fluvam 
auri speciem prae se ferens erklärt wird? 
Hpt. gl. 419; wahrscheinlicfi ist es auch 
eine Taucherart oder sonstiger nordischer 
Waszervogel, die ja zum Theil sehr sciume 

AO Gefieder färben hohen, und das Wort scheint 
das gleiche mit scealfor und scelfre zu sein. 

113) DELFAN fodere; thetna dal f. 

Das Primitiv aiigelsächsiscli im Ge- 
brauche (ic delfe, ic dealf, ve dulfon, 

4 5 dolfen, aher auch dölfen und sogar 
dilfen). Composita sitid: — a-d61fan 
ausgraben, ergraben Aelfr. hom. II. 
162. — b e - d e 1 f a n umgraben, zugraben, 
eingraben heil. kreuz 75. — gc-dßlfan 

50 aufgraben, umgraben vit. Guthl. p. 26. 

— undcr-delfan untergraben. 

go-dolf eine Mine, ein Bergwerk, ein 
Canal chart. anolos. 758. — stan-gedelf 
Steitibruch ciloit. anolos. 570. 1350. — 
ösleäd-gedölf Bleibergwerk, Bleimine. 



20 



114) BELGAX inflari; themahd^lg, balh; 
sanskr. phal d. 1. dehiscere, findi; de- 
siderativum: piphalsh. 

Das Primitiv nur in der Bedeutung: 
irasci (vom Zorne aufschwellen, vom 5 
Zorne aufgeblasen werden) vorhanden. 
Compositum: a-bSlgan in Zorn ge- 
rathen. 

g e - b 6 Ih (gebälg) Beleidigung, zornige Be- 
Jiandlung Aelfr. hom. 1. 96. — b äl c zorniges 10 
Wesen, Stolz, Uebermuth, Aufgeblasenheit 
JuD. 267. bälc forb^gan den Stolz demütigen 
Caedm. I. 54. — bälc an caus. v. Uebermuth 
äuszern, übermüthig sein b. m. mode 28. — 
a-bälian (abäligaD) caus.v. in Zorn brin- ih 
gen Caedm. Cr. u. Sat. 195. -- ge-abylian 
(geabyligan) caus. v. erzürnen Aelfr. hom. 
U. 100. 592. — abylignis Zustand des 
Erzümtseins. mid gedrefcdu abylignisse 
Aelfr. hom. U. 24. — abylgd n. Erzür- 
nung, Beleidigung El. 401. 513. 

bälg (bylig) m. der Schlauch, der Balg. 
— blaest-bälg der Blasebalg. — vin- 
bälg der Weinschlauch. — mete-bälg 
der Speiseschlauch. — herd-bylig der 25 
Hodensack. — belig-snnd spado, der 
Kastrat gl. Prud. 394. — bealcetan (byl- 
cetan) caus. v. rülpsen, aussprudeln, ebuUire 
Hpt. gl. 450. Aelfr. hom. U. 118. — b cal- 
ci an cat^. V. rülpsen. so 

*115) TELGAN crescere, virere; thema . 
talh, talg; sanskr. drh crescere. 

Als Primitiv angelsächsisch nicht im 
Gebrauche; toohl aber in zahlreichen 
Ableitungen: 85 

telga (tella, tälla) m. der Ast, Zweig 
Caedm. Dan. IV. 504. thifTSus gl. Prud. 430. 
eine Ackerzeige, calo telga die kahle Zeige 
CHART. ANGLOS. 204. — vud u - tcl ga eifi 
Zweig des Waldes, Baumzweig Sal. ü. Sat.40 
n. 421. — telgor das Ästicht, das Ge- 
sträuch und telgre oder telgra (unae- 
wiss, ob Masc. oder Fem. oder NeiUr., aber 
schwach flectirend) virgtdtum, surculus Hpt. 
GL. 433. 483. 496. — tolgetan (tolcetan)45 
caus. V. unfrudübare , geile Schosze treiben, 
in die Aeste schieszen, (von Bäumen) geü 
sein, infnUicare Hpt. gl. 435. — tolge- 
tung titilUitio, geile Aufregimg Hpt. gl. 
457. 520. — tolgend-lic (tolcendlic) adj.bo 
petulans gl. Prud. 927. 

116) 8YELGAN glutire, devorare ; thema 
svalg; sanskr. varh cl. 10, ferire, 
laedere, ni-varh destruere, delere, sam- 
varh? 55 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
braueJ^e, mit Dativ der zu verschlingen- 
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den Sache: middangeard svealh cvealm- 
dreöre monnes svate Caedm. Vn. 985. 
1016. auch geistlich: läre svelgan eine 
Lehre begierig in sich aufnehmen, ver- 
5 sMingen Andb. 709. 710. Gewöhnlicfi 
aber in sinnlicher Beziehung gebraucht: 
yerodam sySlgan Völkei' verschlingen, 
hinraffen Cabdm. X. 1301. Gyn. Cr. 560. 
Camposita: — for- svelgan verschlin- 
10 gen, devorare (forsvSlgende devoratrix) 
Hpt. gl. 458. 490. Caedm. XXIÜ. 2557. 
— a-8T61gan herunterkommen (afi- 
fangen zu verschlingen), devenustari. 

svylt ißr svylht) gurges Hpt. gl. 468. 

\b (verschrieben svytt). — ge-svölge n. ha- 
ratrum, charybdis, vorago, der schlingende 
Abgrund, Schlund Hpt. gl. 421. 513. — 
sYSlgend barathrum Hpt. gl. 529. — 
ge-sY^leend vorago Hpt. gl. 507. 

20 grund-sY^liffe (grundsvilge, d. i. Bo- 
denverschlingerin, Unkraut) das Kreuzkraut, 
senecio, 

117) MEIX3AN mulgere; thema male; 
sanskr. mr^ tangere, mxdcere. 

>) Das Primitiv ist angelsächsisch un 

Gebrauche; und ebenso von Ableitungen 
folgende: 

meoloc (meolc) die Mücli, — melcing- 
fät das Melkgefäsz. — mcolc-lide aaj. 
zamüchweich, butterweich. 

m i Ic e {falls nicht verschrieben für milde) 
die Milde two Sax. cb. p. 257. a. 1128, 
ebenso p. 260. a. 1132. 

118) s£LCAN languescere, hebescere ; the- 
35 Uta slac, salc. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche {das Particip solcen wird 
vielfach adjectivisch gebraucht, im Sinne 
von hebes, remissus Aelfr. hom. I. 306). 
40 Compositum: a-seolcan languescere 
Aelfb. hom. n. 592. sina beod asolcene 
die Sehnen sind erschlafft Red. d. Seel. 
111. Caedm. XIX. 2167. 

solcen nis desidia. — asolcennis 

45 ignavia, animus remissus, Schlaffheit Aelfb. 

HOM. I. 602. n. 46. 218. 564. cuabt. anglos. 

563. — nn-aseolcend-licacy. uwaWäs^e^, 

ohne schlaff zu werden Hpt. gl. 485. 

sSlma {für sSlcma) auch: sealma 

soBbov. 2460. das Buhelager, Bett HZ. XI. 

104. bonc-s6lma Kanape ibid. XI. 104. 

119) MELD AN oriri, conxpici, nurUiari; 
thema mald. 



Das Primitiv angelsächsisch; auch in 
dem Compositum up-amildan emer- 
gere, oriri, zum Vorschein kommen 
Hpt. gl. 463. vorhanden und dann im 
Causativum: 5 

meld an (myldan) reden, melden, — 
to-meldan zermeiden, d. i. durch Anzeige 
oder Beredung ins Veraerben führen domes- 
DAEG 26. 

meld Kunde, Bericht Caedm. Dan. IV. 10 
648. — a-meldian denom. v. anmelden. 
hi vurdon ameldode sie wurden angemeldet, 
Notiz ward von ihnen gegeben Aelfb. hom. 
11. 426. — be-meldian denom. v. offen- 
baren, peh hit some hvile forholen beö, hit 15 
vurd est ä bemeldod pbov. ed. Mueller 27. 

meldfeoh Geld, welches jemand be- 
kömmt, dafür dasz er etwas zur Anzeige 
brin0. — melda der Melder, Anzeiger, 
Angeber j Verräther Aelfb. hom. I. 46. 20 

120) GELD AN rependere, pendere; thema 
gald. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche; auch in dem Sinne von: opfern 
Caedm. Dan. HI. 212. Composita sind: 25 
— a-gildan bezahlen, entrichten, 
preisgeben, pä sael ageald masre ceastra 
Caedm. XVIII. 2008. — for-göldan 
vnederbezahlen, vergelten. — on-gäldan 
entgelten mit Genitiv dessen ^ durch 30 
welches man entgilt: monig sceal on- 
gt^ldan sävel süsles Faed. labcv. 71. 72. 

gild (geld) f. Geld, Tribut, Zahlung, 
Opfer Caedm. VII. 977. XXVI. 2842. Ersatz 
Caedm. U. 101. on vrädra gild zum Erscttzzb 
der Bösen. Abeles gild Abels Ersatz, seil. 
Seih Caedm. IX. 1104. a%Mh Opferbüd Caedm. 
Dan. UI. 175. 204. — vi h- gild Götzen- 
bild Dan. HI. 182. — and- gild Ersatz- 
geld, Entgeld. — ander-gild Vergeltung io 
pbov. ed. Muelleb nr. 37. Kemble nr. 41. 
— aef-^eid (aBVg€ld) superstitio, vanitas, 
Teufelsltst, machina Hpt. gl. 482. 500. — 
bryne-gild Brandopfer Caedm. XXVII. 
2891 . — hyd-gild Hautgeld , womit einer 4 5 
gerichtliche Prügelung abkauft. — hyd- 
g i 1 d a {pl.) Hafenabgaben, portiinalia Hpt. 
GL. 515. — hffiden-gild heidnische Fest- 
versammlung, Heidenopfer ; Pentat, Numebi 
XXV. 2. Andb. 1104. Heidenthum, heidni- 50 
sches Götzenbild Aelfb. hom. II. 64. 164. — 
deofol-gild das Heidenthum, delubrum, 
templum, tovearp ealla pa deofolgild two 
Sax. CR. p. 27. a. 639. Hpt. gl. 493. Götzen- 
bild Aelfb. hom. U. 169. 374. — vgr-eildss 
(värgild) das Wehr geld, Friedensgeld. — 
6d-gild Wiederbezahlung. — vi der -gild 
Vergeltung, CregenzaMung^ Beoy, 2051. — 
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leod-gild (Volksgeld) Geldstrafe, -- brö- 
dor-gild Caedm. Ex. 111. 199. — ge-gild j 
n. die Gilde chabt. anglos. 942. — niht- 
gilda (plur.) nyctelia. — gafol-giida 
5 der abgabepflichtige, zinspflichtige. — gaf ol- 
gilderl^ der zinspflichtige, tribtäpflichtige 
Aklpr. hom. 11. 482. — ge-gilda der mit 
weldiem man gleiche Verbindlichkeit zu zah- 
len ?Mt. — möd-gilda der Lohnarbeiter, 

10 gemietheter Knecht Aelfr. hom. 1. 242. 11. 
454. — un-gyld ungerechte Steuer two 
Sax. CR. p. 234. a. 1097. — nn-gilda der 
nicht Mitglied einer Gild^, einer Genossen- 
Schaft ist CHART. ANOLos. 942. — gegild- 

i.5heal GUdhaüe, Gesellschaftshaus chabt. 
ANGLOS. 942. — gild-scype Gilde, Ge- 
noszenschaft chart. anol. 942. — or-gilde 
(tdj. unvergolten, ungerächt. — gylt (gelt) 
m. wofür zu zahlen ist, die Smuld, Ver- 

io gehen, scelus Hpt. gl. 474. grimme gyltas 
Phoen. Vll. 461. Aelfr. hom. I. 516. Dütan 
älcan gylte ohne alle Verschuldung two 
Sax. CR. p. 188. a. 1055. — a-gyltan 
caus. V, in Schuld gerathen, sündigen Aelfr. 

25 HOM. 1. 258. n. 396. 446. 

gold n. Gold. — gylden adj. golden. 
— cyne-gold königliches Gold, Krone 
Phoen. V. 605. — gold-gifa der Gold- 
Spender. — gold -ho rd dei' Goldschatz. — 

3ogold-8mid der Goldarbeiter. — gold- 
vinS der geliebte Goldspender, der GoM- 
freund Wand. 22. — gold-fät Goldgefäsz, 
goldene Faszung, z. B. eines Edelsteines 
Phoen. IV. 303. — gold-burh Burg^ wo- 

35 Wn Geld verwahrt wird, reiche Stadt. — 
gold-aeht Goldcapital, Schatz. — gold- 
mädm Goldkleinod. — gold-sele SomI, 
worin Gold glänzt oder gespendet wird, 
Königssaal. — gold-veard Goldhüter. — 

iogold-fah adj. vergoldet, goldfage treov^ne 
cuppe ein hölzerner, vergoldeter Becher 
CHART, anglos. 1290. — gold-gercR adj. 
auro textus Hpt. gl. 506. 

♦121) HELDAN inclimiri; thema bald. 
45 (verwandt mit healdan cf. weiter hinten). 

Das Primitiv begegnet angelsächsisch 
nicht y sondern nur ein Causativum: hyldan 
(heldan, für healdian) neigen, inclinare heil, 
kreuz 45. inembra sopoi'i dare, einnicken 

50 Hpt. gl. 456. anlehnen, auf etwas beugen 
Luc. XXIV. 5. sieh stützen Beov. 2719. — 
Oll -hyldan caus. v. neigen; etwas dazu 
bringen, dasz es sich neigt, beugt, fügt; 
überreden, geistig gewinnen. — a-hyldan 
caus. r. neigen (wie man ein Fasz, ein Glas 
neigt) Aelfr. hom. II. 170. 184. 

h y 1 d e (beide) swf. Neigung, Zu/neigung, 
Unterstützung two Sax. cron. p. 231. — 
un-helde Abneigwng, Feindschaft, Unfriede 

60 two Sax. cr. p. 232. — beald (beld) adj. 
gestützt y gelehnt, gegen etwas geneigt. — 
nider-heald adj. niedergebeugt. — ford- 
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heald adj. abhängig, abschüssig, auch: 
zuaeneigt. — 6-beald (obyld für ofhyld) 
adj. abhängig. — ed-hyld adj. leicht ge- 
'neipt, AUes zufrieden Luc. III. — a-held 
adj. reclivis, pronus, geneigt, hingeneigt 5 
Hpt. gl. 458. Aelfr. hom. II. 508. — held 
f. die Halde, stanige held steinige Halde 
CHART, anglos. 987. — ge-heald Stutzer, 
Innehaher, Lehensherr Thorpb chart. p. 391. 

hyldo (heldo) f. die Stützung auf etwas, lo 
Neigung zu etwas Caedm. XXm. 2516. — 
hold -ad Treueid des Lehensmannes two 
Sax. CR. p. 719. — hold-scype Lehens- 
verhältniss ibid. 224. — hold (hold) adj. 
zu etwas geHeigt, auf etwas gestützt , einer i5 
Sache oder Person zugethan. holde fr^d 
Aelfr. hom. II. 414. treu ergeben ibid. U. 
518. Caedm. XVm. 2042. — unhold wi- 
geneigt, untreu, feindlich Cts. Cr, 762. — 
unhold-man ein widerwärtiger Feind io 
Math. XEH. — earfod-hyld adj. schwer- 
geneigt, ungetieigt Aelfr. hom. I. 400. — 
hold-scype das Verhältniss der Treue, 
Treuschaft, cf. oben. — hold-rseden (huld- 
rsßden) Geneigtheit y das Zugethansein, Treue. S5 
— hylde-mäg Verwandter auf den sich 
die Abstammung stützt, Vorfahre Caedm. 
Vin. 1094. XVIU. 2032. - ge-hyld Schutz, 
Vasallenverhältniss Caedm. Ex. VT. 382. 
beofona gehyld der Himmel Wölbung, Gegen- so 
einanderstützung Cyn. Cr. 545. — hold-lice 
adv. treulich. — healdan caus. v. treu 
inne haben Thorpe chart. p. 369. 

122) TELDAN Mwt5racuto eoctenso tegere; 
thema tald. (wohl eine an sanskrü.zb 
stbala, Zelt, sich anschlieszepide ver- 
bale Weiterbildung). 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauehe — auszerdem die Composita: — 
be-teldan bedecken Andr. 990. Phoen. * o 
IV. 273. läme bitolden Cyn. Cr. 138. — 
ofer-täldan überdecken, Überzelten 
Caedm. Ex. II. 81. — Dazu das Causa- 
tivum teldian zelten, ausspannen wie 
ein Zelt. ^'-^ 

teld das Zelt chart. anglos. 970. — 
ge-teld n. das Gezelie, die Hülle chart. 
anglos. 1290. Aelfr. hom. U. 242. — 
gange-tcld das Reisezeit. — bür-geteld 
das Wohnzelt Jud. 248. — teld-sticca^o 
der Zeltpflock. — teld-vyrhta der Zelt- 
weber Aelfr. hom. I. 392. 

123) 8PILDAN expendere, diffundere; 
thema spald; sanskr. sphal? vadUare, 
concntere, exsilire. J>5 

Da^ Primitiv, oft in der Form 
s p i 1 1 a n , angelsädisisch im Gebrauche. 
Es bedeutet im Angelsächsischen: ver^ 
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sehioenden, durchbringen, verderben, zu 
Nichte machen Caedm. XXIII. 2559. 
sumne man to Lnnden laedde and pä 
spilde einen führte man nach London 
6 und verstümmelte ihn da two Sax. cr. 
p. 233. a. 1096. six men spilde of hire 
eägan and of hire stanas sechs beraubte 
man ihrer Augen und ihrer Tesiikeln 
TWO Sax. cbon. p. 253. a. 1124. — 
10 spülend p^n parasitus Hpt. gl. 422. 
Com^situm: — for-spillan dn/i'ch- 
bringen, verderben two Sax. cb. p. 140. 
a. 1006. Doch auch in gutem Sinne: 
zu Ende bringen b. m. vybd. 59. Luc. 

15 XV. 1. CHART. ANGLOS. 1327. S. VeBON. 

p. 9. — feos Spilling Geldverschwen- 
dung TWO Sax. cb. p. 134. 135. a. 999. 
p. 233. a. 1096. 

spild w. der Abgrund, das Verderben 
"El. 1119. 

spil-sid expeditio exitiosa Caedm. Ex. 
m. 153. 

ge-spelia gehört wohl zu spelian erzäh- 
len, also zu spSl die Rede, altnordisch spil 
tieaniuSy Carmen und spiall verbuMy dictum, 
sermo, spjalla confahilari; gespelia wird 
also wohl: Cresellschafter bedeuten, two Sax. 
CR. p. 191. a. 1055. 

124) MELTAN liquefieri; thema malt; 
30 sanskr. rard conterere, 

m 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche [in der Bedeutung: weich wer- 
den, flüszig werden Caedm. Ex. VIT. 
484. schmelzen, sich auflösen, zu Grunde 

S5 gehen Cyn. Cb. 978. mutend liquidus 
Hpt. gl. 470. Compositum :for-m61tan 
sich auflösen, wegschmelzen Hpt. gl. 
490. — nn-formolten unaufgelöst 
Ablfr. hom. I. 488. — Für mältan sehr 

40 häufig die Form miltan. — Das Cau- 
sativum ge-myltan schmelzen (tran- 
sitiv) einschmelzen El. 1312. Andb. 1395. 

milde adject. müd, weich. — mild- 
heortnis Weichherzigkeit — milt adject, 

ibmüd, weich, — milt-beorht adj. luce se- 
rena Hpt. gl. 484. — milts die Gnade, 
Gunst Cyn. Cb. 299. mötudis milts Gottes 
Gnade Wand. 2. — miltsian (miltsigcan) 
denom. v. gnädig, barmherzig sein, mtsere- 

5o«cfrc Hpt. gl. 516. Aelfb. dom. II. 158. — 
miltsnng Erbarmung , Rücksichtsnahme, 
Providentia, respectus Hpt. gl. 487. — ge- 
miltsian (gemiitsan) denom. v. jemanden 
bemitleiden Mabc. VUl. miserescere Hpt. gl. 

65 503. 



moidc f. die weiche Erde, der Staub 
Cyn. Cr. 889. — mold-hjpe swf. Erd- 
haufe. — moldan-rice das Erdreich Jud. 
344. — mold-stov sepulcnim, Begräbniss- 
platz gl. Pbud. 209. — mold-graf Erden- 5 
grab Phoen. VÜI. 525. — mold-ern (das 
'Erdhaus) Grab Andb. 803. Phoen. VUI. 
561 . — mold-vyrm Erdwurm Red. d. Sebl. 
72. — mold-hrerend adj. die Erde auf- 
rührend WüND. D. ScH. 27. — be-myldan lo 
caus. V. beerdigen, dem Staitbe übergeben. 
— molsnian {für moldsnian) denom. v. 
in Statib verwandeln, verderben Phoen. VIII. 
564. zerreiszen (Irans.) — for-molsnian 
verfaulen machen, corrumpere Aelfb. hom. ir» 
I. 218. II. 608. — formolsung cormjdio 
Hpt. gl. 436. — un-molsnieudlic in- 
cormptus Hpt. gl. 407. 

125) 8VELTAN fame necari; thema svalt. 
Das Primitiv in der Bede%Uung: rer- 20 

schmachten, umkommen, sterben im Ge- 
brauche Aelfb. hom. ü. 34. Hpt. gl. 
470. sveltend adj. moribundus Hpt. 
GL. 436. Composita sind: — a-sv€ltan 
zum Sterben kommen. — for-sv(?ltan 25 
versterben. 

svilt m. der Tod. — sviltdäg Todes- 
tag. — svilt-cvalu elender Tod Andb, 
1370. — svilt- hvile Todeszeit, Zeit wä7«- 
rend deren jemand todt ist Phoen. V. 350. uo 
Vn. 566. — (Altnord, sultr inediu , sv^lta 
esurire). 

126) VEORDAN fieri; thema vard; samkr. 
Yrt fieri, existere, verti, versari. 

Als Primitiv im Angelsächsischen im 30 
Gebrauche in der Bedeutung: werden. 
to hvon scuion vit vcordan nü? was 
soll aus uns beiden nun werden? Cafjjm. 
V. 815. mid cilde veordan schwanger 
werden Aelfb. hom. I. 24. veordan on4o 
gystesalum im Banketsaale erscheinen 
Jud. 21. Composita sind: — forc- 
veordan bevorstehen. — for-veordan 
zu Nichte icerden, naufragare Hpt. gl. 
510. Jud. 289. Caedm. Cb. u. Sat. 21.4 5 
— a-veorttan verderben, tabescere 
Hpt. gl. 529. 

ge-vyrdan caiis. verb, sich erätignen 
Phoen. I. 19. — un-gevyrded dem nichts 
begegnet ist, dem nichts iciderfahren ist 50 
Phoen. II. 181. — vyrd (vnrd) fem, das 
Schicksal Caedm. XXU. 2389. Ex. VII. 457. 
vyrd de varnung Schicksal oder Widerstand 
dagegen Sal. Sat. II. 428. — for-vyrd 
(forvurd) das Verderben, occuiio Hpt. gl. 65 
426. lapsus, ruina Hpt. ge. 440. Aelfb. hom. 
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I. 112. JuD. 285. Ctn. Cr. 1615. — eft- 83. hbil. kkeuz 7. — vurÄ-mynt (veord- 

vyrd das künftige Schicksal Caedm. Ex. mypt,yyTimynt)Werihbestimmung, Ansehen, 

VIII. 1078. — ge-vyrd Eräugniss, fatum, Privilegium, praerogativa , eoccdUnUa Hpt. 

parca Hpt. gl. 529. Ablpb. hom. I. 110. gl. 411. 517. 527. 457. Aelfr. höh. II. 562. 

hfortuna Hpt. gl. 467. — gevyrde-lic Jud. 243. — \wr^'Scyi^eWüTdigkeü,gra- 5 

adj. fortuitus Hpt. gl. 410. 495. historialis vitas, inftUa Hpt. gl. 458. 469. — vurdig 

Hpt. gl. 506. gevyrdelice racu geschichtliche adj, würdig, — ar-vyrd adj. ehrwürdig, 

Darstellung Aelfr. hom. I. 58. — vurd- ehrenwerth. — ärvurd-ful adj. ehrwürdig. 

vriterö (v}Tdvritcr6) historiographus Hpt. — ärvurdnis reverentia Hpt. gl. 413. — 

10 gl. 452. 46*5. 410. Aelfr. hom. I. 454. — arvurdian denom, v. einen ehren, somnc, lo 

a-vyrd adj. verdorben Aelfr. hom. IL 154. Ehre' anthun Aelfr. hom. ü. 512. — 

— avyrdan caus. v. (trans.) verderben panc-vurde adj, acceptuSt gratus, carus 

Phoen. in. 247. — to-vyrd das Zertcer- Hpt. gl. 416. 510. — häls-vurdung 

den, sich Auflösen. — tö-vyrd das Zu- ehrende Bcgrüszung Caedm. Ex: VUI. 581. 

1 5 werden , Ursache , Motiv, — äf-vyrdla vurde (vyrde , vurdig , vordig , veordig) 1 5 

(äfveordla, äfvurdla) der Schaden, detrimen- die Hof- wnd Gartenioürte , eingezäuntes 

tum, dispendium Hpt. gl. 414. 417. 450. — Stück Land, Acker — auch ein Lafidmasz, 

for-vyrd Verderben two Sax. cr. p. 179. tüie unser: Morgen Beov. 1977. Ps. LIV. 

a. 1052. — forvordennis Verderbtsein, 10. In. ges. 40. Ruinb 1. praedium, vicus, 

20 Verderben two Sax. cr. p. 240. a. 1105. platea. 20 



veardian (vcordian) caus. v, (eigentlich: J.^^' J^^rrCr^^ZL "^^^^^V. 
werden .nachek; dahJ:) zu tH wenden 'ZTl^^irlT:!^' Z""..^ 3i^^ 



:^.: «iL**,vi Jf T.,, i,M^A^„„w« A«¥ ^« sanskritischen vrt noch naher zusammen- 

icux ^H^^' f^ Pu hdvengnmjst ^ ^ ^^ • . _ äf-veard 

vyjdest Andr. 482. 483. amphficare, hoch- ^j-^., V „j,,^*j ,^ n,r^ « »yn «r 

^r I. 1*^, ^1...^ A«x.« QA'? J^^^A urxrr;f <*^J* **' ^^' oowesena VIT. (jruTHL. p. 70.25 

iGhaltefi, ehren Andr. 807. — veora (vyra, sr*.^ ,r»««^ w:^i..„^wo «^j j 

♦ ♦ »\ ^^ iir ^1. A j!^^ — & tt Q -\ e Ära rückwärts. — and-veard 

vurd, vord, verd) n. der Werth Aelfr. hom. ^^^^^^„^^^,r„ ,„^ 0*^11^ a..^« hoa r^ j j 

I 64:316. AK J857 veorde gectpan «J««r J^^^^'^'^^ÄÄ.^'^ii'^ÄS. 

«« / 1 j ^ T -^ ij T» «ux * • i.« 1.^ « gegensein Hpt. gl. 477. — un-andveardso 

30 (al. /tfd. I)a volde Bnhtnc geamian hira here- ^f,. ,^„^„ ^^^^ »_,„ „„m T i%5^ 

vord) sceolde, pät he VulfnÖd cuconne odde „J'^f.^f^'T^ 
deädic bcgitan'(m sei^^e Gewalt bekon.nu^) ^Znän^np^^^^ 
sceolde TWO Sax. cr. p. 142. a. 1009. L 4T'-TyrTt"v^^^^ 

veard (vyrd, veord) adj. werth mit Ge- Glänze entgegen Caedm. Cr. ü. Sat. 238. — 35 

Zh nitiv der Sache, hväs bid J)ät treov vyrde for-veard ausgezeichnet Phoen. IV. 291. 
büton seearpre äxe wessen ist dieser Baum — fore-veard vorwärts, künftig. — 
werth, als einer scharfen Axt Aelfr. hom. fore-viarde Auszeichnung Thorpbchart. 
n. 408. — un-veard adject. unwerth. — p. 308. 312. 324. — foreveardnis die 
nnveardian nicht hochhalten, nicht ehren. Zukunft. — from-veard vorwärtsstrehend 40 

40— Yjräe die Würde. — ve or dian (fenom. Seep. 71. — ford- veard weiter, immer 
verb. beehren, Ehre zu Theü werden laszen zu, künftig Caedm. XII. 1658. II. 210. 
Cyn. Cr. 407. verehren, anbeten Fata ap. S. Veron. p. 5. — h in da n- veard in der 
48. — ge-veordian denom. Ehre zu Theü Richtung von hinten , tückisch , hinterwärt- 
V3erden laszen, werthhalten Cyn. Cr. 659. lieh Phoen. IV. 314. — inne-veard ein- 45 

45 heil, kreuz 15. — vyrde adj. würdig. — wärts, nach innen strebend, nach innen 
or-vyrde dedecus , Schande, Unwürdig- gewendet Caedm. Crist. ü. Sat. 707. — 
keit. — or-vyrde adject. untcürdig, — in-vurd-Iice medullitus, funditus, intime 
veard-ful (vyrdf ul, vurdful) adj, werthvoll, Hpt. gl. 4 53. — n i d r - v e a r d (nidervnrd, 
praestans, dignus, sublimis Hpt. gl. 463. — niodevurd) deorsum, inpraec^s Hpt. gl. 499. 5 

5oäd-vyrde Eides fähigkeit. — ad-vyrde Phoen. IV. 299. Aelfr. hom. n. 496. — 
adj. eidesicürdig , eiiesfahig, — vurdian ongean -veard ohvius Hpt. gl. 499. — 
würdiaen. — gevyrdian denom. Würde tö- veard zuwärts, künftig Hpt. gl. 491. 
verleihen Caedm. Ex. I. 10. — a-vyrdian Jud. 157. — toveardnis die Zukunft, — 
unwürdig machen, depravare, maculare Hpt. uf-veard (ufeveard) aufwärts, nach obenS»^ 

55 GL. 510. Aelfr. hom. I. 4. — avyrding Phoen. IV. 299. Aelfr. hom. ü. 496. — 
macula, Beschimpfung Hpt. gl. 421. — vider-veard (vidervnrd) importunus, im* 
fyrd-vyrd aestimatio müitaris. —■ man- pfrohus, contrarius, adversus, perfidus, in- 
vyrd aestimatio hominis. — unvurdian fidelis Hpt. gl. 415. 444. 502. — vider- 
denom. v. vilescere Hpt. gl. 420. 462. — verd-lice adv, toiderwärtig , feindUeh, — «^ 

eovurdung (veordung) die Verehrung Cyn. ford-veard ct7^, rasch, sva hit fordverdre 
Cr. 1137. — vurd-lic (vyrdlic) adj, wür- beon sceolde toenn es rascher g^ten soÜle 
diglich, digniiosus Hpt. gl. 521. Cyn. Cr. two Sax. cr. p. 134. a. 999. 
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hiredes ealdor pater familiafi; cf. unten 
hl van. 

97) FEORTAN pedere; tJieinät&ri ; sauskr. 
pard pedere. 

Das Primitiv angehächmcJi im Ge- 
hrauche in der Bedeutung: farzen, 
Auszerdem nur noch das Wort feort 
der Furz. 



98) STEORTAN rigentem eminere; thetna 
10 Start. 

Das Primitiv angelsächsfisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung : nt^rr in die 
Höhe steJ^en^ steif emporstehen, Ablei- 
tungen sind: 

15 steort (steart) der Sterz, der Schwanz. 
— steartliean (steartlian, stcartlan) de- 
nom. V. mit aem Schwänze scfdagen, hinten- 
ausschlagen, calcitrare Hpt. gl. 464. 

99) MEORNAN (raeorcnan) angi, tur- 
t« hari, ohscurefieri ; themam2^rc\ sanskr. 

miir6h linqui animo, conturhari. 

Das Primitiv angelsäcfisisdi im Ge- 
hrauche in der Bedeutung: trübe, traurig, 
in Angst sein Jud. 154. Auch mit der 
25 Präposition ongean und einer Perso- 
•ndl- oder Sadibezeichnung : murren gegen 
'jemanden oder gegen etwas. 

meo^c (myrc) adj, dunkel, trübe. 
myrce das Dunkel, die Finster nii^R, das 

io Leid Akdr. 1315. Caedm. Dan. III. 448. — 
gAä-myrce die kampfschwarzen ; Aethioj^en 
nämlich Casdm. Ex. 59. — myrcan (mer- 
can) caus. r. verdunkeln Caedm. Cr. u. Sat. 
710. 

S5 murcnian (mcorcnian) denom. r. sehr 
traurig, sehr in Angst sein Aelfr. hom. I. 
140. — mnrcnün^ (morcnang) die Betrüb- 
niss, questus, das Klagen, die Unzufrieden- 
heit Hpt. gl. 472. 518. 

40 un-murn-lice adv. ohne Trauer^ ohne 
Müleid, gleichgütig Cyn. Cr. 813. 

•100) CTEORNAN comminui, conteri; 
thema cvarn; sanskr, cfirn contcrere, 
comminuere. 
45 Das Primitiv ist afigel sächsisch nicht 

im Gehrauche. Ableüwngen sind: 

c V e r n (cvyrn, curn) f, die Handmühle, 
das Butterfctsz, — hand-cvcorndt« Hand- 
miihle, — cveorn-stän (cvyrnstän) der 
ifi MiiMstein , scopulum Hpt. gl. 509. Aklfr. 
HOM. I. 514. — cveorn-tdd (jil) die Back- 
zähne. 

com n. das Korn, das Getraide Phoen. 
in. 252. — cornappel der Granatapfel 

Leo, AngeUlehj. WÖrterb. 



Hpt. gl. 496. — corn-treo Hartriegel, 
cornus. — corn-baBr adj, kärnertragend, 
gramger Hpt. gl. 439. — lyb-corn Pflanze 
mit purgirenden Eigenschaften. — cyrn w. 
der Kern. — aec-cyrn die Eicliel , die 5 
Pistacie. — c y r n e 1 die Eichel, Ecker, der 
Kern — auch: die Drüse im Munde (grynel 
pl. grynlas Mones gl. 317). — ge-cyrn- 
1 a d mit Körnern versehen, gccyrrnadc appla 
! Granatäpfel Hpt. gl. 496. lo 

cernan cans. v. Butter schlagen, 

101) 8PE0RNAN calcitrare; thema sparn ; 
sanskr. sphnr vibrari, prorumpere. 

Das Primitiv im Gebrauclie in der 
Bedeutung: mit der Ferse schlagen;!^ 
das Compos. ät-spcornan (atspnman) 
bedeutet: mit den Füszen ausstoszen 
nach etwas Matth. IV. Jon. XI. 10. 
Aelfr. hom. I. 166. II. 158. 

spornetan intens, u, iterat. v. spornen. 20 

— ät-spyrnan caus. verb. mit der Ferse 
hängen bleiben, straucheln, — spcarn- 
lian (spcarlian, spearlan, spearclian) denom, 
x^erb. strampeln, krankhaft mit den Beinen 
zucken, zappeln, calcitrare, palpitare Hpt. 25 
gl. 463. — sper-hlira (sperlira) m, eigent- 
lich: die Fersenwange; daher: die Wade 
Hpt. gl. 478. 482. 483. — spör (sper) n. 
die Ferse. — Rpara w. calcar Hpt. gl. 
505. — hand-spor (der Hamlsporn) der 3 
Nagel Beov. 986. — spöru f, die Ferse. 

— sp^rian caus, verb. auf der Fuszspur 
nachgehen, spüren, sncJicn , untersuchen, 
scrutari, investigare, meditari, ittquirere 
Hpt. gl. 410. 479. 498. — sp^ring argu-d5 
mentum , Untersuchung Hpt. gl. 524. — 
spyrring das Spurliaben, ein die Localität 
ausfor seilender , räuberischer Me fisch, har- 
pago Hpt. gl. 526. — a-spyrian erspüren, 
erforschen Aelfr. hom. IJ. 284. Wund. d. 4o 
Scu. 29. 



102) BERSTAN ijür brecstan, verwandt 
mit brecan) rumpi; tJiema bracst; 
sanskr. bhaflg {für älteres blirailg) fran- 
gere, 4 

Das Primitiv im Gehrauche in der 
Bedeutung: bersten, rumpi, Composita: 
— to-börstan (em tvä) zerbersten (ent- 
zwei) Aelfr. hom. ü. 154. — for- 
b e r 8 1 a n zerbersten , verloren gehen 5 
pROv. ED. Kemrle nr. 19. Miteller nr. 
18. Cyn. Cr. 1138. Phoen. VIH. 568. — 
a-berstan erber sten, entbersten, ent- 
kommen, durclihreche^i. -- ut-berstan 
erumpere Aelfr. hom. II. 290. — ü t - .•> 
ab ür st an erumpere, ausbrechen Hpt. 

16 
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♦2) IDAN ardere; thenia id; sanskr. indh is n. d<i8 Eis, — isig o^;. eisig, glän- 

accendercy präs. mähe, idhe {edhsL Brenn- -^Jewd. — isig-federa mit glänzenden 
^j^\ Flügeln Seef. 24. 

T^ Ti . ... 71, ^ .. • A , - , irön (isön, isern) ckij. eisern, igern byrne 

Do« Pnmi^tr selbst tst im Angelsach- Eisenbrünne. is€ne näglas «wm« i^Toi^. - 5 
5 stscÄw verloren; nur Ableitungen vom isern-scür Eisenregen, d. h. der Regen 
Präsensund Präteritum sind erhalten: der Speere, Pfeile und Schwertklingen, die 
idel adj. glänzend, eitel, vanus, super- ^^f/^*: '^»®^° here tfwerne ÄcÄoar Caedm. 
stitiosus Hpt. gl. 498. idele gevilnung eitler *^- ^- 3^°- ^^^^^ »end Etsenband. — raearc- 
Wunsch Hpt. gl. 514. ^ät idel Müszigkeü, ^^.^^ cautertum. - isnan caw. r«*. mäio 
10 Eitelkeü prov. 2. on idel frustra, superflue ^^^ versehen, (geisned ferratus Hpt. gl. 
Hpt. GL. 466. 490. — idel-georn adfj. ocm ^^;) , , ^ ^ . „ 

wüs-ru; 8«iewd, et^«^ ohne Ernst. - idel- ^^*'' (®r) **• ^ -^*'^/ aeramentum Hpt. gl. 
h e n d e adj. der nur eüles, nichtiges betreibt, f^^- — » ^5.° ^T^ Aelfr. hom. H. 166. — 
— idalinga adv. frivole. — idelnis ar-smid ^r^ar6jrt/«r. - «r-gesco^^ 
15 ineptiae, superstUio Hpt. gl. 509. machina ^^ eiwrner Sdieidf. bü ffirgescöd ein ÄcÄircrt 
(Intrigue) ibid. 500. ker«- ÄcÄifin; im »»tt^cÄern^r ÄcÄeidc Bbov. 5551. 
Gegensatze von sodfästnis (feste Wahrheü, ^^^'^^^^ /• **« einem Menschen «i- 
Frötwwu^ifc«Y;AELFR.HOM.n.66. -idelian ^<^<^^^« höhere Fre%hextsrecht (also tooM 
(idlian) dewoin. r. coÄ^an, iPu nichte werden, ursprünglich: der Glanz) Andr. 1131. —20 
2 vereiteln (intrans.) Hpt. gl. 51 5. — a - i d 11 a n ^^f - f «^^ Gesinnung - aucÄ : Etgenihums- 
eitel machen, vereiteln (trans.) Aelfr. hom. Jl^^^ Aelfr. hom. I. 30. chart. anglos. 594. 
I. 56. U. 412. leer werden, nichtig werden, Thorpe cilirt. p. 148. 203. ar and aebta - 
verschwinden vit. Guthl. p. 34. — idese «^c»</«cÄ das. worauf Rücksicht zu nehmen 
swf juvencula, virguncula (die Glänzende) w<- — land-are Landeigenthum, Landes- iS 
25 Hpt. gl. 456. — ides /*. Frau, ein weibl. «f*^*«^ Aelfr. hom. I. 64. 316. H. 224. 
Wesen Überhaupt. — ideg adj. heftig ver- Thorpe chart. p. 47. 116. — un-är (onaar) 
langend, brennend auf etwas Froks.WI. 401. Z^r^.\-^ unar-lic worauf man keine 
ad masc. der brennende Scheiterhaufen, -R^i^suM zu nehmen, was man nicht zu 
Feuersbrumt, incendium, torris, roqus Hpt. »f^f^^^^ braucht, was einem keine Ehre bringt so 
30 OL. 440. 464. 489. 499. 500. ad gegärvan Caedm. Vni. 1092. — »ren de 1 ju6ar,GIa»tf 
einen Scheiterhaufen herrichUn Caedm. ®^- Mett. c/". earhv. — ar-cräftig ck^/. 
XXVII. 2855. — äd-f Jr das Hammende ehrentüchtig. ^ är-fäst adject. ehrenfest, 
Feuer Caedm. Ex. VI. 397. - ad- exe rechtschaffen, gläubig Faed. larcv. 11. 



Hpt. GL. 514. Aelfr. hom. U. 124. — in-ädl ^»- ^^^^' ^^^ ^^^ Gesinnung, ohne Er- 

Eifigeweideentzündung. — UH- idel para- ^rmen, gottlos Aelfr. hom. II. 510. — 

lysis. — lungen-ädl Lungenentzündung. ^rlea,Bm8 Ehrlosigkeit, gemeine C^esinnun^.io 

40- föt-ädl Podagra, regius morbus Hpt. r,*'*;^^'*,? adj ehrenwerth. — arvyrd- 

OL. 471. — feorh-ädl an das Leben i«l .cwO. ehrwürdig. — ärvurdnis reve- 

^ gehende Krankheit Aelfr. hom. I. 47a — rentm Hpt. gl. 413. — ärian denom. v. 

monad-ädl morbus menstrualis. — hörn- Cc/^aU ehren, mit Ehren, mü Freiheits- 

ädl bruch, hemia. — fefor-adl Fieber, rechten beschenken, begnadigen Cyn. Cr. 370. 45 

45— ädlung Krankheü Aelfr. hom. I. 122. ^^^- ^^*^^ «*^* «cho^^, verschonen 

— adlig adj. entzündet Phoen. III. 222. ^^^^' «om. I. 6. II. 62. 126. — ge-arian 

krank, valetudinarius Hpt. gl. 519. — ffchonen, verschonen two Sax. cr. p. 257. 

adled adj. krank Jon. V. 3. — ädligan *• ^^^- — (^^^' ^^* «^^ gloria, honor). 
denom. v. krank sein. — ge-ädlian denom. ^tr^nk^r 

50 V. krank werden Aelfr. hom. I. 610. V VIPAN tergere; thema vip {verwandt bo 

adre (aedre) die Ader {auch Waszerader ^ttit sväpan und svifan); sanskr. i zu- 



Caedm. X. 1374., sonst heiszt eine solche: 
väter-aedre Hpt. gl. 418. Aelfr. hom. I. 
562.) althochd.: ida vena (sowohl Waszer- 
bbader, als MetaJlader, als Ader im Leibe 
— ursprünglich wohl überhaupt: durch- 
glänzendes.) 

*3) tSAN splendere; thema is. 

Das Primitiv ist verloren; doch Ab- 
60 leitungen vom Präsens und Präteritum 
sind noch vorhanden: 



sammengesetzt mit Präpos. vi cl. 10. 
vyapayati, v^payati jacit, projicit. 

Da^ Primitiv angelsächsisch noch vor- 
handen in der Bedeutung: abreiben, ss 
abwischen, z. B, Aelfr. L 426. Sonst 
findet sich nur ein abgeleitetes Wort: 

vimpel (hvimpel) der Schleier, die 
Schürze; velamen, cyclas, virginale Hpt. gl. 
480. (Instrutnent zum Abtoischen) Hpt. gl. 60 
480. 486. 506. 515. 526. {cf vifan). 
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5) VIF AN mbrare; thema vif; saniihr. Cts. Cr. 1067. faran to vigge in den Krieg 

v^Yl projicere, — aber auch: concipere f«^*» Thorpe chart. p. 201. on vigge 

•MMäA mx^m^Mjmim'* feallaii tw Kriege fallen, den Tod finden 

unaparrwnre. , , . , Thorpe chart. p. 201. vig auch: der TodU 

Das Pnmütv ist angeUächstsch vor- schlag. — yigSL der Kämpfer, der Krieger 

5 handen in der Bedeutung: schwingen, Caedm. XVIII. 2040. Phoen. VU. 486. -— 

wie liUnord. veifa. peod-vigatftn gewaltiger Kämpfer, Erz- 

V AU1 -A. j T>i 7- Ti ^ •*• Ampfer Panth. 38. — gär-viga Speer- 

Eine Äblettung des Pluralts Pratentt, Ampfer.- cumbol-viga der in der Nähe 

also mU nUens%ver Bedeutung, tst: ut-^vi- ^^ cumhol und für das^lbe kämpft (dahin 

fian caus v. «xÄoZarc Hpt. gl 419, wid g^hf^^ten wie es scheint der Heerführer und 

10 wenn «w*< wn dem varhererwahnten Thema, ^^^^^ nächstes Gefolge). - byrn-viga mü 

dann ebenfalls von diesem Thema vif (^ der Brünne gerüsteter Kämpfer. -- vi ggend 

mtl ^ngescM>mem nasalem m mu^ dem der Kämpfer, Krieger. - sveord-Yiggenä 

Vocale und dadurdi verhärtetem Lab^l ^ SchweHkämpfer Caedm. Ex. V. 2^ - 15 

sdiewU auch yxm^Qla^eUüet zu sein. Da^ vig-cyrm Kriegsgeschrei, Kampflärm 

isgegen vom Präsens ist offerd^ar abgeleitet CaSdm. XVUI. 1990. - vig-räd (vigrod) 

vifel «fer vrferfviber) fl^Forinenfte- ^^ Kriegsfahrt Caedm. XVUI. öOftl. - 

m^):^ Oeschosz,der Wurfsptesz, der yig.^ia Kriegszug Caedm. X} 
Pfeü, überhaupt: das Projectü Hpt. gl. 405. ^ j ^ 

432. 
xo V if n. das Weib (das concipirende, empor- 
schwingende). — eald-vif matrona, — 
fröd-vif ein Weib was nicht mehr con- 
dpiren kann — ^ ein über die menses hinaus- 

ld>endes Weib. — vif-man (v6mman) der nocuiMw" Hpt gl 499 — viff-hyrst 

nweAlu^ Mens<h (im Gegensatze ronväpnian Kriegsschmuck, monig vighyrstum scan Äton- 

Chr. Hoellbnp. 16.) Ablfr hom. I. 442. ^j^ gj^^zU in kriegerischem Schmucke 

geofonnacode viminen Z>i«^orwivimman ^^^^ 35 _ ^ig.präc Schlachtandrang 

mU gekürztem Vocale begegnet auch cHiLRT. EL.4S0.6bS.- Yig-BmiÜ einer der Kampf, 30 

ä^QLOS. 1290. und eine noch corrumptrtere ^^ ^^ veranlaszen sucht, nachstellender 

so Farm v S m a n »n dem Coniposttum d r y h t - ^^^ ^aedm. XXIV. 2703. b. m. mode 14. - 

vCman (da* dryhtvemen) ^us Braut das yig.hUcadj. kämpf glänzend? kämpf bleich? 

begletieU Weib, ns becom hredding {>urh vim- ^^^^ g^ HI 304.- vig-lic adj.kriege- 

man A^fr. hom. I. 194. - vif-lic od;. rwcÄ Caedm. Kx. IV. 233. - (vigerteard? 35 

ma^onalts Eft. gl. 505. 520 - viflice ^^ ^j ^^rd amphitheatrum , Kampf- 

ibadv. muUebrUer Hpt. gl. 504. - vifian ^^^ hIt. gl. 484). - präc-vig harter, 

(vifigean) dwioi» 17. «n Weib nehmen, nübere bringender Kampf Caedm. Ex. IH. 182. - 

Hpt. gl. 436 485. Aelfr^h. U. 234. (Gegen- comp-vig der Kampf, die Schlacht Jüd. 

f^z von ceoihfui einen l^nn^ 363.- or-vig adj. der nicht kämpft, feig.io 

ioGi^Mecht, WetblichkeU Phoen. V. 357. vif- ^^^ j 342. two Sax. cr. p. 248. a. 1120. 

hades men Menschen weibltches Geschlechtes r^^^^ ^ lg _ yicnian denom. v. im 

Adr. p. 202. — vif-fögn leno (soll toohl jy^^^ ^^ ^^ der Bewirthung: aufwarten 

mir so vtelheiszen medas ttahen^che scu- Aelfr. hom. IL 170.- vicnere dcrfi'cÄa/r-45 

d^o). - brim-vif itfeeriw*, Ären«. - ^ dispensator Hpt. gl. 453. - hord- « 

^^y!'^y^^.]^^*^^^'^,.^^'^-^'J^lvice der Dienst des thesaurarius , des"'^ 
(oder ist vifmyne ncht^ Lesart^ Absteht jy^esslers tmto Sax. cr. p. 263. 
in Beziehung auf eine Frau?) 



2084. 
XVin. 2094. 
— vig-steal propugnaculum, obsUiculum, 20 
Rüsiham, Schanze Hpt. gl. 426. 487. 529. 
B. M. MODE 39. RüiHE 28. — vig-plega 
(Kampfwetter) Kämpfer, Krieger. — vig- 
haga Kampfzaun, Phalanx in der Schiamt. 
V i g - h ü 8 festes Haus , Thurm , propug- 25 

OL. 



*6) ytOAN pugnare; thema vig; sanskr, 
vish cl. 3. amplecti, permeare, visitare, 
so congredi (ad pugnam), Caus. vesbayati 
ministrcU, minister est. 

Das im Gothischen noch vorhandene 
Primüiv (veigan kämpfen) ist im Ängelsäch- 
»isdten versdiumnden , und nur eine causa- 

bitive Ableitung des Pluralis Präteriti ist 
übrig, also mit intensiver Bedeutung : v i g i a n , 
viggan kämpfen, kriegen, sowie andere 
AweUungen derselben Lautstufe, — wie vig 
der Kampf, der Krieg; bannan to' vigge 

60 «MM Kriege aufbieten Thorpe chart. p. 201. 



7) ViCAN cedere ; thema vic; sanskr. 
vi6 separare, secemere oder wohl näher so 
nodi liegt aggh decedere, relinquere. 

Das Primitiv ist angelsächsisch noch 
in Uebung in der Bedeutung: weichen. 
Als Composita begegnen: — ge-vican 
nachgeben, weich werden Beov. 2577. — 55 
üt-vican ins Ausland flüchten. — 
üt-vicing Flüchtling, der über die 
Grenze gegangen ist two Sax. cron. p. 
235. a. 1098. (ohne Zweifel hat das aU- • 
nordische Wort vikingr der Seeräuber bo 

17* 
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urfiprünglich dieselbe Bedeittung, da dcut 
altnordische vikja der Bedeutung des 
angelsächsischen vlcan entspricht). 

V a c adj, weich, schwach {Gegensatz von 
5 god Aelfr. hom. II. p. 48). surae sind väcran 

einige sind schwächer Aelfr. hom. II. 46. 
väce adv, schwadif ärmlich, gering Cyn. Cr. 
838. nüd väces olfendes haerum gescrydd 
mit annseligen Kameelhaaren bekleidet. — 

lovac-lic o^y. vüis, imttilis, contenitus Hpt. 
GL. 470. 523. unbedeutend Aelfr. hom. II. 
372. — väcmödnis Verzagtheit Aelfr. 
HOM. II. 220. — vaecan caus. verb. weich 
machen, mürbe machen, fatigare Hpt. gl. 

15 436. gevashtc beon schwach werden, müde 
werden Aelfr. hom. I. 614. 488. vit. Guthl. 
p. 32. — be- vaecan weich, mürbe machen, 
verfiUiren. — ge-vsecan labefactare Hpt. 
OL. 516. Aelfr. hom. I. 408. conficere Hpt. 

20 GL. 464. Aelfr. hom. II. 396. turlnren, 
plagen, Leides zufügen, afficere^ consumere, 
Hpt. OL. 500. durch den Tod bei Seite 
schaffen, umbringen, inid deade gevaican 
Marc. XIII. mid teonum gevscan ?whnen 

25 Luc. XX. 11. to deäde gevaecan zu Tode 
martern Aelfr. hom. II. 542. mid meteleäste 
gevaehte beon von Hungersnoth aufgerieben 
sein Two Sax. cr. p. 92. a. 894. — g e - 
V ae ce dn i 8 SchwachJteit Aelpr. hom. II. 552. 

30 — lide-vaecan weich machen , mitigare, 
sopire Hpt. gl. 501. 516. — lide-väc adj. 
weicht sanft, energielos, lentus Hpt. gl. 514. 
i*nd au>ch: gewandt b. m. cr. 84. 

väcian denom. v. weich, gering werden, 

:^5vilescere {Gegensatz von vel healdan Wund. 
D. ScH. 86.) Hpt. gl. 462. — a-vacian 
nachlaszen in etwas, von Grundsätzen laszen, 
gemein werden , vUescere, contemtibtlem esse 
Hpt. gl. 455. Aelfr. hom. I. 184. se hyht 

40 aväcode die Hoffnung trog vit. Guthl. p. 66. 
pät ne avacodon vereda dryhtne dasz sie 
nicht aus Schwachheit ahlieszen vom Herrn 
dei- Heerschaaren Caedm. Dan. IH. 220. — 
lide-väcian (lidevacan) lentescere, molles- 

45 cere Hpt. gl. 479. 

*8) VIHAN sanctum, dedicatum esse; 
thema vih; sanskr. vish cl. 9. disjun- 
gere, separare. 

Das Primitiv im Angelsächsisciven 

50 nicht fnehr wahrzunehmen, ohngeachtet 
im Gothischen ein causatives Verbumy 
dem in dieser Sprache das Primitiv 
ganz gleich gelaiUet haben musz (veiban), 
vorkömmt und auch im Afigelsächsischen 

55 noch viele und wichtige Ableitungen 
von diesem Thema vorkommen. 

V i h (veoh) da^ Götzenbild Gnom. Ex. IE. 
133. JuL. I. 23. Caedm. Dan. III. 170. 208. 
Fata AP. 48. — V i g - b e d (veöbed , veöfed, 



ve6fod, v^fod) der heilige Ort der Nieder- 
Ugung, der Altar Caedm. XXVI. 2841. — 
vih-gild Götzenbild Caedm. Da». UL 182. 

— vig-gild (der heilige TribtU) Götzen- 
dienerei, Götzendienst. — vig-vardung 5 
Götzenverehrung. — veodoma (veodnma) 
die Heirathsgabe (heüige Widmung). — 
viduni-bora dryhtvemen der der BratUdie 
Heirathsgabe zubringt, paranymphus Hpt. 
GL. 448. — vigle n. {pl viglu) die Vor- lo 
bedeutung. — steor-vigle die astrologische 
Vorbedeutung, Constellation, Astrologie Hpt. 
GL. 467. 468. 528. — viglian Jknom. v. 
hariolari, Vorbedeutungen nehmen Wright. 

p. T. 14. Aelpe. hom. I. 100. — viglercis 
der Wälirsager, chaldaeus, haruspex, ^rtö- 
lus, constellator Hpt. gl. 443. 502. Aslfr. 
hom. n. 330. — v i g 1 u n g das Nehmen der 
Vorbedeutung, die Wahrsagung, divinaüo 
Hpt. gl. 467. Aelfr. hom. I. 100. Zatfberei 20 
Aelfr. hom. I. 476. — lic-vigelung ^e- 
cromantie. — vic-bora {für vihbora) sig- 
nifer Hpt. gl. 495. 

V 8B g (viBgc, v6ge) n. der Weihebecher — 
dann überhaupt: der Becher. 25 

vicca (vuca) der Wahrsager, Zauberer, 
pytho, daemon Hpt. gl. 504. gl. Prud. 42. 

— vicce die Zauberin, Hexe, pylhonissa, 
divinatrix Hpt. gl. 451. 504. Aelfr. hom. 
n. 330. — viccung-döm Zauberkunst Z(s 
Caedm. Dan. II. 121. — vicca -rasd BaÜ^, 
den ein Zauberer ertheilt. - vicce-cr&ft 
magia, necromantia inortuorum, divinaüo, 
daemonum invocatio Hpt. gl. 501. Aelfr. 
HOM. II. 592. — viccian denom. v. Hexerei 9i 
treiben, zaubern, teuschen durch Zauber- 
mittel, Giftmischerei treiben. — viccung 
das Zaubern, Hexen, 

9) vITAN abire; thema vid; {verwandt 
mit thema mid); sanskr. vi ire, vidhi40 

via. 

Das Primitiv nur noch in dem Com- 
jx)situm ge-vitan gebräuchlidh in der 
Bedeutung: sich ins Weite machen, exire 
Hpt. gl. 441. evanescere Hpt. gl. 501.45 
aveg gevitan abscedere, occunibere Hpt. 
gl. 490. ellcra gevitan aliter evenire, 
atid^rs ausgehen, anders ablaufen Hpt. 
gl. 481. h»den gevitan ein Heide wer- 
defi. him gevitan (Gr. Gr. IV. 38.) pro- 5o 
ficisci. gevit I)ü nü gangan mache dich 
auf zu gehen Caedm. X. 1345. geveoton 
I)a mcarcland tredan sie machten sich 
auf den Weg Grenzland zu beschreiten 
Andr. 802. 803. gevitan bedeutet aucft: 55 
sterben, pä gefeol he adüne and gevat 
Aelfr. hom. I. 316. da fiel er bu Boden 
und starb. — on fleäm gevitan fliehen: 



oueft.* vtTurtheäl TO«rrfen Cabdh. Dam. 
IT. 614, — np gevitftn sich «rA«6eti 
Cardm. Ez. VIL 459. fram gevitaii 
tceggehm. nngovitendlic adj. unu 
j sidi nicht vermeiäen läszt. gevitend 
troMitariiis Thokpb chart. ji. 317. 

vid {Superl, Tidost) aclj. teeit. — Tide 
ade. longiMoäe Hpt. ql. 517. — vül-vide 
adr. tear ucit hiTaw, pnimin, aljique Hpt. 

io<3L.51ä. — V i d - B JB rfiV (crife Sfc, ittr Oceun 
Hpt.ol. 409. — Tid-list H-*i(AiH reithende 
Sjnir, leirUvr Weg Ahdr. 677. — vid-vSit 
in-ii.iJ,, „.I, I- Weg CiN. Ca. 4ö2. — »id-sia 
i'r,h R.;.., dae Leben S\\.. S,it U. S71. — 

is»iil-gille adi. .in-''"i:ii;i. o-^tus, spatio/iHg, 
gparnm ihr i.i . Inj |;ii.:,'*7. vggas vid- 
giile Cyh. Ca. 6«1. - vidgünia WHtge- 
räumigkeit, Äuxde/Mung, vagtitag vit. GtiHL. 
jj. 20. ÄELPB. HOM. I. ü!H), HrT. gl. 471. — 

lovid-land ein grosie», iceitet Ijund Gyn. 
Ca, 1385. — vid an adv. eon tüeü her 
cuART, ANOLOB. 704. — vid-msiro teeitbe- 
rühmt, elarus Caedm. XII. 163U. — Tid- 
ma:rBiaiL ikn-jin. c. clarescere, crebrescere 

«Hpt. gl. 471. 512. — ge-vidmsrBian 
darescere, crebrescere Hpt. oi.. 466. ober 
auch: proimdgare Hpt. gl. 4;{7. — vid- 
rioeg (/ur «idhring) adj weMöiicnd Aitdb. 
1509. c/: HZ. XI. 423, (leenn nicht die 

so Oonjectttr vidrynig weil rinnettd, täte pro- 
fiueiis von Orei» eonusteheit teiii sollte.) 

Noch möchte den za diexem Thema ge- 
hörenden Wörtern auch beizufügen sein : 
vffte I«. die vieite Enifernufui Wbioht. p. t. 

» V. 3. 

10) TITAN aninuidrertere, noKcere ; thema 
vit; iia>i«kr. vid scire, cogHoncere , ex- 
plorart. 

Das Primitiv kömmt im Präaen» sehr 

to selten cor; nur zuweilen in dem Com- 

jtonitum ge-vitan 'tud in der Bedeu- 
tung: in Erkundigmig tirifi/en, erfah- 
ren , sciscere , t'ntif icfrile» , seniire 
(.\püLL.: gä and gcvite peA.' underkwn- 

is Aige dich!) Im Uebrigen ist da* Wort 
in die Reihe derer gärrtcn, deren Prä- 
teritum ■■! HC J'räscnsbaleutung bekommen 
hat (it^i habe in Erfahrung gebracht 
^= ich weiss) and Kelche deshalb lu 

so diesem starken Präteritum (ic vät] als 
tu einem Präsens einen neuen Infinitiv 
vi tan und ein neues Pnilerilum ic 
visBe oder ic vistc in f^chrrachcr Form 
baden. Das Simplex steht im Präsens 

t» Cabdh. V. 511. 512: ^ vited on Jnu 



helmtan hcofona rico und Kl. d. Frau 5: 
iu vitc vonn minra vräcsida. 

vitan (ic vät. ve vitan, ic vist«) 
loilwwi Cys. Cr. 384. mit dem Dativ 
(einem etwas misten) bedeutet es: vor- : 
werfen Cabdh. V, 824. ]m niealit hit mc 
vitan du kannst es mir vorwerfen, vit 
]>at pinrc ceulau viach et deiner Kehle 
zum Vorwurfe 1'B>:iv kb. Kbmhi.k 54. — 
! nitao (für nB vitan) nicht xois:en Hrr, \- 
(IL. 461. nitende mincx fareii meinen 
Weg nic/K kennend Kivta. hon. II. 576- 
|iii nüt Md. U. 568. näst pü nä ibid. 
I. 14. 
v i t Geistenkrufi , Kunst (idtnordiseh : i '■ 
/.niiherei). — vit-räd (v\tTi>A) Zauberstrasie 
Caudm. Ex. VII. 491. 

vita (veota, viota Tiiohpr chart. |). 70.) 
ihr Zeuge, MiUeister — tiwh <lrr Uath- 
■l<b':r. der Bath des Köniii", Senator Ahlfk. ni 
'nosi. I. 60. Was». 6Ö. - liJ-vita ein Wei- 
srr . der die Dinge atiscrfi'r''i-hl hat, philo- 
Mphiis, sopliista HrT. i;i.. 4T:i, IlmNU z. Andb. 
110*;. - ge-vit das Beunistsein .^blfr. 
HOM. I. 4Sß. 480. die Kcnntnisseiaer Sachen- 
Ana«. 1W7. Cabdh. Dan IV 572, 
gcvit-loca Bewuslseins Verschliisz, Hm 
BOTsru. D. H. 14. — gevita der Zeuae, einer 
der dasselbe Bewwitsein, dieselbe Kennttnis 
lud. vilddeora gevita der dan Uewustsein v 
wilder Thiere hat Caedh. Dak. IV. 624. 
vriniiiics gevita der Schandthat Zeuge, Mit- 
irrster Paed, larcv. 19. — gevittig adj. 
bei };htrfm Bewujttsein seiend Aei.PR. hom. n. 
24, rerständig a.v. cb. 79. — gevitcniaa! 
die XeugensiAaft, Milu^ssensehaff. Icä» gc- 
viti'iiia falsdtes ZeugnifS Aklkk. höh. II, 
592, - gevitan gewahren Caki.m.VI. 8f(8, 
- BVBord-vita StAtcerlmtfsi-lier chart. 
ANOLOB. 722. — tcön-vit Zank Caedh. *< 
XVU, 19l'2. — for-vit Fürwilz «mi miß. 
fürwUäg. — forvit-gforniB Neugierde, 
curiositas OL. Mett. ^ furevitcgan de- 
nom. V. praesignare. — forevitung (fi>re- 
vitognng) 7T«r.«'i'iiriJ» , nitkiiintlti Hpt. (iL. i! 
416, 441. 4&<i- -IM. ■••J". C.r.vitifnd- 

lic adj. praescius Hpt. ol. 441. — viti- 
ond-lic «rf/, i.r>.i'lu'i..^ch Hpt. ol. 416,441, 
492. 505. 520. — fotcvittig praescias, 
praesagus Hpt, ol, 441. 45^. 493. — in-vitsi 
ilie SMmheit, List. — invit-feng listiger 
Angr^ Bbov. 1447. — invit-net eine 
lOckisdu SMinge. — invit-hiem Bos- 
heitsäuseerwtg heil, krbcz 47. — invit- 
flnn der Ränke Pfeil — invit-vräaen .■•! 
nodus dolosus, tückische Feszel Ahdr. 63. 
— invit-panc ränkctmller Oedanke. — 
invit-gecyndo ilir Niihir ilcy Bosheit. — 
invitta (rerschrieben invidda) Imshafter, 
gemeiner Mensch Jon. 28. — vittig ai^'.«( 
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verständig, — nn-Tittig adj. wwerstän- 
dig. — vitignis 8ollertia. — ful-vit adj. 
vollkommen in Ketmtniss gesetzt, belehrt 
Two Sax. CR. p. 204. a. 1067. — gevit- 
5leä8 ctdject. ohne Beumstsein^ irre redend 
Hpt. OL. 478. w^sinnig Ctn. Cr. 1473. — 
gevitleäst Unsinnigkeit, BetcusÜosigkeit 
Aelfr. hom. I. 424. — vit-seoc adj. wahn- 
sinnig. — or-vite adj. verstandeslos. — 

lobe- vitigean denom. v. als Zeuge dabei 
sein, bezeugen. 

vitian (veotian) denom. v. praestitueref 
constitiiere , voraiisbestimmen , festbedingen 
Caedm. Cr. u. Sat. 692. prädestiniren Beov. 

15 1963. — vitode adv. nach Übereinstim- 
mung, nach Zusage Caedm. V. 727. — 
vitega der Weiszage, der Prophet Cyn. 
C*R. 306. Aelfr. hom. I. 600. (viteguin vatir 
cinationibus , divinationibus Hpt. ol. 448.) 

20 — tu ngel- vitega der Astrolog Hpt. ol. 
467. Aelpr. HOM. L 78. — deofol-vitega 
der Teufelsprophet Caedm. Dan. U. 128. — 
Yitegestre die Prophetin Luc. II. — vite- 
döm das Orakel, die WeiszaguYig El. 1153. 

25 Hpt. gl. 409. 442. 493. — vitedöm-lic 

adject. jprophetisch vit. Güthl. p. 28. — 

vitegu-böc prophetisches Buch Abg. p. 2. 

V ü t a d constat Hpt. gl. 526. (ist woM 

nicht in svntelad zu ändern, sondern steht 

30 für vitad une cuman fOr cviman). — vuton 
(vatun) wiszt! wohlauf! laszt uns! Beov. 
2648. {für viton, toie vutad fikr vitad). 

be-vitan {Präter. bevät) besorgen, be- 
vormunden, bewahren, tünscj'pe bevitan ein 

85 Landgut verwalten Luc. XVI. 2. ealdor pe 
I)ät mynster bevät godes handa chart. an- 
glos. 753. der Vorgesetzte, der das Kloster 
verwaltet (bewahrt) der (für die) Hand 
Gottes. — be-vitian (beveotian) versehen 

40 mit etwas, beschenken (cum dat.). s»le be- 
vitian glücklich machen; auch: besorgen, 
bewachen two Sax. cr. p. 149. a. 1013. 
bevitian die Bedienung besorgen Thorpe 
CHART, p. 333. El. 745. Beov. 1428. — 

45stig-vita Diener, Verwalter, Stewart 
Caedm. 2079. — vitod pcfrtio, dos, haere- 
ditas, was einem zu/vor bestimmt ist, bestimm- 
ter Antheü, vorbestimmtes Schicksal, vor- 
J^erige Zusage von etwas prov. ed. Mueller 

so 21. Kemble'22. Caedm. XX. 2275. — rest- 
vitod Bi^hantheü, ein bestimmter Aufent- 
haltsort Caedm. Dan. IV. 576. — Sd-vitan 
(cum dat.) vwwerfen. — öd -vit Vorwurf, 
inproperium Hpt. gl. 505. ät ödvite veordan 

55 in Vorwwf gerathen. — Sdvit-ful adj. 
vorwurfsvoll, probrosus , vitiost^ Hpt. gl. 
471. — ät-vitan tadeln, verweisen. — 
6d-vitan tadeln, schelten, strafen Andr. 
1360. — vitß w. t*. /". die Strafe, sitppli- 

60 dum, tormentum Hpt. gl. 496. 499. 485. 
487. ne ondrasd pü pi deäd to svide for 
nänre vite (for nänum vite) prov. ed. Muel- 
ler 46. ed. Kemble 49. (vite und vnldor 
erscheinen als Gegensätze Rbd. d. Ssel. 7.) 



— helle-vitS Höllenstrafe. — vita toi 
Marter -Werkzeug Aelfr. hom. L 424. — 
fyrde-vitC Strafe für Verlaszen des Heer- 
ziMcs. — gyrd-vite die durch den SU»b 
Mosis über Aegypten verhängte Strafe Caedm. 5 
Ex. L 15. — fihte-vitö Strafe für un- 
befugten Waffengebrauch Thorpe chart. p. 
138. — vite-peov Strafldbeigener, Zücht- 
ung. — vite-hüs ZudUhaus Hpt. gl. 516. 
Straf haus, Gebäude, wo die Strafe durdiio 
Zerreiszung von Seiten wilder Thiere voll- 
zogen wird, amphitheatrum Hpt. gl. 484. 
4Ä. Cyn. Cr. 1536. — vitnigean (vitnian, 
gevitnian) denom. v. vap^Uare, flagellare, 
multare, strafen Hpt. gl. 477. Aelfr. hom. 15 
I. 486. büszen Aelfr. hom. II. 124. 574. — 
vitDere der Hettker, Peiniger Math.XVIII. 

— vitning-stöv Strafort, Fegfeuerstätte 
Aelfr. hom. II. 352. — vitnung das Feg- 
feuer Aelfr. hom. IL 356. — vite-8cr»f20 
Strafhöhle, Hölle Caedm. Cr. u. Sat. 691. 

— vites-bana der Henker Cyn. Cr. 264. 
vite-stenge equuleus, Folterstange Hpt. 
GL. 478. — vite-bröga fürchterliche Strafe^ 
StrcCfschrecken El. 932. Caedm. I. 45. — 25 
vite-raBden Strafe, Busze, Antheü am 
Buszgelde. — vite- fast adj. der zur Strafe 
in Haft ist^ strafgefangen chart. anglos. 
716. — vite-läc die feierliche Bestrafung, 
Strafprocession, Hinrichtung Caedm. XXIU. so 
2417. — gevitcne-mot (wohl für gevitena 
mot) StrafgerUhtsversammiung two Sax. cr. 

p. 253. 

visian (später vissian, visan, vissan — 
die Gemination als Zeichen der Länge desis 
vorhergehenden Vocals) denom. v. gubernare, 
leiten, führen Wand. 27. weisen, zurecht- 
weisen, anweisen Hpt. gl. 455. Aelfr. hom. 
II. 60. 576. — ge-visian (gevissan, gevisan) 
weisen Aelfr. hom. I. 78. ü. 130. — be-40 
visian (bcvissian, bevisan) regieren, gouver- 
niren Aelfr. hom. I. 10. ü. 418. two Sax. 
CR. p. 235. a. 1094. — visung (vissung) 
die Regierung, das Regiment Hpt. gl. 412. 
453. — to vissan (to gevissan) adv. prae-AS 
sertim, maxime, sattem Hpt. gl. 416. 450. 

— visiend (vissiBnd) rector Hpt. gl. 459. 

— vis adj. verständig. — vis- fast adj. 
vollkommen an Einsicht Ctn. Cr. 306. Faed. 
larcv. 57. — vis -hy dig adj. verständige so 
Gedanken habend Caedm. XVI. 1816. XX. 
2255. — geriht-visend der Bechtsver- 
ständige, itechtsbelehrende. — gevis adj. 
manifestus. (gevis is constat Hpt. gl. 419.) 
Seef. 10. — gevis-Iic adj. deutlich. —55 
to vissum adv. omnino, profecto Hpt. gl. 
431. 

vise f. Art, Weise Cyn. Cr. 315. on {« 
caldan visan antiquitus Hpt. gl. 505. on J)a 
visan gelogod beon in der Art düfpomrteo 
sein Aelfr. hom. IL 48. — gelim-vise 
(für gelimpvise) adj. quod evenit, iüie siehe 
ä}en getroffen hai Hpt. gl. 457. — man- 
vise Menschenweise, Talent, Sitte, Anlage 
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Ctk. Cb. 77. Cabdm. XVn. 1939. — neäd- 
vise €uHj, necesaarms, debüus Hpt. gl. 432. 
424. 506. Aelpb. hom. n. 338. — pearle- 
Yise a4j' districtus, rigidus, durus, streng. 
6 — cyne-vise Königsart two Sax. cr. 
p. 205. a. 1067. — vis a der Führer, Leh- 
rer, der Weise, der Fürst, der Regent 
Cabdm. IX. 1157. — heäfod-visa der 
oberste Lenker, Vorsteher Caedm. Xü. 1619. 

10 — an-stäfvisa tZZitero^u«. — hilde-visa 
der Führer in der Schlacht, Feldherr, — 
brim-visa der oberste auf- dem Meere, 
Admiral. ~ fyrd-visa Heerführer, Gene- 
ral B. M. CR. 77. — camp-Tisa agonotheta 

15 Hpt. gl. 405. — vis-söfa ein weiser Sinn 
Sal. Sat. II. 438. — vis-dom Weisheit, 
Verstand, richterliche Entscheidttng , Weis- 
ihum. — ünriht- VIS dorn ungerecfüe Ge- 
richtsentscheidung Aelfr. hom. I. 596. — 

«oun-visdöm Unverstand. 

*11) TILAN malle, inclinare ; thema vil; 
sanshr. vr eligere, desiderare, optare. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht 
mehr vorhanden, sondern nur ein vom 

f5 Plural des Präteriti neugebildetes Zeit- 
wort y i 1 1 a n {aus vilian), was nun cdso 
seine ursprüngliche Präteritenbedeutung 
in eine präsentische verwandelt (ma- 
luisse, erwählt haben = veUe, wollen) 

30 und in seiner Formation des neuen 
Singulars Präsentis noch dies unregel- 
mäszige hat, dasz auch er gleich dem 
anderweit Jtergebrachten Conjunctiv des 
Präteriti vom Plural des Indicativw 

35 Präteriti abgeleitet und auch in der 
Bedeutung dem Conjunctiv etwas ver- 
wandt ist: ic ville, f)ü vilt, he ville, v6 
villad — der neue Conjunctiv Präsen- 
tis ktutet dann ic ville, pu ville, he 

40 ville, v5 Villen. Das neue Präteritum 
ist dann natürlich schwach gebüde% 
ic volde und flectirt schwach weiter. 
Die Bedeutung ist c. acc. : etwas wollen, 
wünschen; c. gen.: einer Sache begehren. 

45 nillan {aus n€ vilian) ist nolle, nicht 
wollen; svider vilian malle Hpt. gl. 
470. 

vil der Wille {nur noch in adverbia- 
lischen Bedensarten: mines, pines, his viUes 

50fm< meiner, deiner, seiner Genehmigung 
Aelfr. hom. II. 334. — silf-villes gern 
Hpt. gl. 518. — un-villes ungern Aelfr. 
HOM. n. 184.) — Villa der Wunsch, libido, 
luxus Hpt. gl. 436. 480. Jüd. 295. {später 

isauch vil, z. B. {>urh his micele vilcs sehr 
gern two Sax. cr. p. 257. a. 1128.) vilna 



{für villena) breocan ein WunschUhen fuh- 
ren Caedm. XVI. 1812. — vilna-leäs adj, 
wunschlos, freudlos Sal. Sat. TL. 379. — 
Villa adv. uWro, sponte. — an- ville ac^j. 
der nur Einen Willen hat, standhaft, hart- 5 
nackig Hpt. gl. 475. 491. 523. — an vil- 
li ce adv"^ pertinaciter Hpt. gl. 482. 489. — 
villung das Wollen, das zum Wunsche 
gestimmt sein. — self-ville das Gelübde, 
dei* JEntschtusz ; c^j. voluntarius Hpt. gl. i o 
413. 415. 482. — v^i - s e 1 e Wunschwohnung 
Phobn. in. 213. — vil-vong Wunsch- 
gefilde, Paradies Phoen. U. 89. — vil- 
ge spring schone Ouelle, Wunschquelle 
Fhoen. n. 109. — vil-cuma der gern ge- 16 
seltne Gast, Wunschgast. — vil-siddtc 
Wunschreise (zum Himmel) Cts. Cr. 21. — 
vil-gesfd der erwünschte Genosze, liebe 
Gefährte Caedm. XVm. 2003. -- vil-däg 
der ertoünschte Tag Cyn. Cr. 459. — vil- 20 
tide adj. dessen Wu/nsch erfüllt ist, laetus, 
hilaris Hpt. gl. 458. 490. — ville-streäm 
der schone Strom, Wunschstrom Phobn. ü. 
105. — ville-burne der schöne, ervmnschte 
Quell Caedm. II. 212. -— vil-gesteald 25 
Wunschausrüsiungy dimHae Caedm. XVUI. 
2146. — vil-man (veolman) geliebter Mensch 
Cyn. Cr. 445. — gevill n. das Wünschen 
und Wollen Cyn. Cr. 362. ~ vil-gedryht 
eine erwünschte, herrliche Gefolgschaft, Ge-so 
Seilschaft Phoen. IV. 342. — vil-hr6dig, 
vil-hrömig adj. des Wunsches sich Hm- 
^nend^ freuend. — vil- fä gen adj. wunsch- 
heiter El. 828. — vilsum adj. freiwillig, 
gernwollend, ultroneus, wonnesam, demz6 
Wunsche gemäss Hpt. gl. 435. Phoen. U. 
109. — vilsum-lic adj. freiwillig, bereit- 
willig. — vilsumnis BereilunUigkeit. — 
vilful-lice adv. sponte, ultra Hpt. gl. 
435. — vil-gebrödor das erwünschte ao 
Brüderpaar. — vil-fämnedie erwünschte, 
herrliche Frau. — vil-gepofta ein er- 
wünschter Kamerad, Gefährte Caedm. XVIII. 
2026. — vil- gast ein erwünschter, will- 
kommener Fremder, Gast b. m. mode 7. —45 
gevilnian denom. v. (an es pinges) begeh- 
ren, optare, desiderare Hpt. gl. 491. 506. 
Aelfr. hom. I. 458. 512. — gevilnunp 
Lust nach etwas, appetitus, amor , cuHosx- 
tas Hpt. gl. 414. 434. 457. 469. 523. — 60 
vilnian denom. verb. wünschen, erbitten 
Caedm. Dan. EI. 215. (gevilnian bedeutet 
auch: zu Willen sein, einen Wunsch ge- 
währen und wird dann causativ flecttrt: 
gevilned). — gevilnang effecta voluntas,55 
der gewahrte, befriedigte Wtmsch Hpt. gl. 
514. — vild aaject. was nur dem eigenen 
Willen folgt, ujüd — aber auch: was in 
mächtiger Persönlichkeii und Stellung ist; 
vagus, errdbu/ndus Aelfr. h. I. 244. Caedm. 60 
X. 1460. ungezähmt b. m. vyrd. 85. — 
ge-vild (geveold) Willkür Beov. 2222. — 
vildnis lascioia, umgebändigtes Wesen. — 
vild-deor (vildr) n. {]ßl. vilddeora, vilderu 
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vildni) das wüde Thier, Wildpret Panth. 
9. 43. — vilddeornis Zustand wie er für 
toilde Thkre passt, Wüderniss, Wtldniss, 
Einöde. — vild-f Jr Wildfeuer, Blitz two 
5 Sax. cron. p. 164. a. 1032. — a-vildian 
denom. v. verwildern Aelpb. hom. II. 74. 

vel adv. erwünscht, wohh — for-v6) 
adv. sehr icohl Aelpr. hom. II. 2. 504. — 
vel-hva wohl jeder b. m. mode 30. — v6l- 

lodaed heneßcium Hpt. gl. 489. Az. 87. — 
vel-boren adj. von gtter Familie, gene- 
rosus. — vßl-villend-lic adj, wohlwol- 
lend Aelpr. hom. I. 338. — vSl-villend 
adj. wohhüünschend Aelfb. hom. U. 230. — 

lövelvillendnis das Wohlwollen. — v6I- 
bvär überall two Sax. cr. p. 126. 

vela m. Reichthuni, Gutes Caedm. Dan. 
I. 9. Caedm. Xu. ICaS. Cyn. Cr. 605. vgla 
and vava Gut^s und Böses Caedm. V. 466. 

20 — ar-völa (Ruderreichthum) das Meer. — 
blffid-vCla glücklicher ReicfUhum Cyn. Cr. 
1392. — lif-vela der Lebensschatz (das 
Himmelreich) Fata ap. 49. — böld-vela 
herrliche Wohnung Andr. 103. — fold-v6la 

2 Ct irdischer Reichthum. — eord-völa irdi- 
scher Beichthum Seef. 67. Sal. u. Sat. II. 
342. Caedm. XVII. 1878. Cyn. Cr. 611. — 
völig adj. reich. v?lig on finum mödc 
reich in deinem Gemütlie, Herzen prov. ed. 

soKemble nr. 50. — ve legi an (gevölegian) 
denom, v. woWuibend werden, mnari Hpt. 
OL. 480. 491. 499. Rbiml. 34. Aelfb. hom. I. 
296. II. 106. 



12) VRITAN exarare, scrtbere; tJiema 
vrit; sanskr. rädb perßcere: Desidera- 
titmm rirätsati laedit, evertit 

Das Primitiv in der Bedeutung scri- 
bere, exarare ist angelsächsisch im Ge- 
brancJie (die eigeniliche Bedeutwig ist 
wohl einritzen, reiszen, zeichnen) Hpt. 
GL. 507. — vriterc der Schreiber, no- 
tarius Hpt. gl. 473. 528. — vyrd- 
vriterc ( vurdvritcre ) histo^riograj>hns 
Aelfr. hom. I. 454. Hpt. gl. 410. 452. 
468. — tid-vritere chrcnographiis 
Hpt. gl. 410. — riht- vriterc ortho- 
grap/ius, der richtig scJireibt. — eald- 
V riter e antiquarius Hpt. gl. 428. — 
vrit-seax Reiszmeszer, Schrdhgriffel. 
— vrit-bec (pl.) Schreibtafeln, Reisz- 
bretter. — vrit-brßd Schretbtafel 
(Reiszbrett). — Composita von vritan 
sirul noch: a-vritan zu Ende schrei- 
ben, zusammenschreiben, — bc-vritan 
(in gevitt^ im Bewußtsein, im Geiste) 
aufzeichnen Wund. d. Sch. 19. — for- 
vritan zerreiszen, zerschneiden Beov. 
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2705. — on- vritan aufschreiben, — 
to -vritan zu scMieszen aus dem Sub- 
stantiv tovritenis Aufzeichnung, Auf- 
Schreiberei Aelfr. hom. I. 30. 

vrit (gevrit) n. der Risz, die Zeichnung, 5 
die Schrift, scheda Hpt. gl. 513. 517. 529. 
on gevrittum asettan aufschreiben, verzeich- 
nen Aelfr. hom. I. 30. tveogencUic gevrit 
apocryphum Hpt. 522. — mäg-gevrit 
genealogische Tafel, — band -gevrit Hand- lo 
Schrift, — üfer-gevrit Ueberschrift, — 
ärend-gevrit Botsdiaftsbrief Hpt. gl. 512. 
517. Aelfr. HOM. II. 512.— firn-gevritu 
(pH,) die alten Schriften, die Bibel Faed. 
labcv. 67. 73. — erfe-gevrit Erbschafts- i5 
ordmoig Thobpe chabt. p. 168. 

13) VRIDAN circumvolvi, adstringi, alli- 
gari (uti flores in Corona); thema vrid; 
sanskr, vi-vrt volulare, circumagi, cir- 
cumvolvi. 20 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung : binden, an- 
bindeti, stütze^i, hidten Hpt. gl. 483. 
Beov. 2982. Composita fimhn sidi : — 
a-vridan abbinden. — be-vridan25 
mit Binden, mit Bändern verseilen Cyn. 
Cb. 310. — ge-vridan binden chart. 
anglos. 75^1 Aelfb. hom. I. 216. 456. 
462. auch: stringere: gevridan sveord 
strictus gladius Hpt. gl. 490. auch : zu- so 
schnüren: gevrad fiä forvyrbtan protan 
Aelfr. h. II. 250. verbinden: bis vunda 
gevrad Aelfr. hom. TL, 356. gcvriden 
mid räpuni bis synna gebunden mit den 
Stricken seiner Sünden Aelfb. hom. I. 35 
208. — on-vridan entbinden, losbin- 
den, aus dem Gebinde ihnn Jud. 173. 

vreod-bilt adject, mit bekränztem, ge- 
schmücktem Handgriffe Bkov. 1698. — vridc 
die Binde, der Kranz, die Feszel Aelfr. 40 
HOM. I. 168. — bäsl-vride eine Hasel- 
buscJieinfaszung chart. angl. 399. — vrädu 
(vräd) fem. die Stütze, Utiier Stützung, Hilfe 
Phoen. III. 247. Caedm. II. 174. — vrae- 
dian caus.v. stützen. — under-vra;dian45 
fulcire, susteniare , levare, u}iterstützen , in 
die Holte binden Hpt. gl. 430. gl. Prud. 
202. — vra?d m. {pl. vraedas) das Band, 
redimiculum, fascia, vinculum, fascui, Bün- 
del, pondus, manijmlus Hpt. gl. 525. 529.50 
486. — vraede f. die Schnalle, die Spange, 
das Geheft, — undor-vraedel subliga- 
culum, 

vridels masc. die Binde. — vridian 
(vrcodian) denom. rerb. germinare , grünen hh 
und blühen {eigentlich: in Kränze wachsen. 
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Tynnum vridian sich in Wonnekränzen ent- 
wickeln Ain>R.635.) veaxad and vridad wachst 
und blüht Cabdm. XL 1532. XIV. 1702. se 
adela fSld vridad under volcnum vynnum 
5 gebloven die edele Gegend grünt unter den 
Wolken wonnig erblühend Phoen. L 2G. 27. 
— • beäh-vrida der Kettenumbinder, Ring- 
umbinder, der Fürst, — under-vridian 
denom. v, unterstützen Aklfr. hom. II. 282. 

10 gevrid neutr. dus Dickicht vit. Guthl. 
p. 22. 36. 

vrist der Risz an der Hand. 
vrsesn (vräsen, vräsne) die Feszel , die 
Binde {von vridan, wie bäsnian von bidan). 

15 — invit-y rasen noduj* dolosus Andk. 63. 

— bilde-vräsen torques bellicus. — 
fetor-vräsen Feszel. — freä-vräsen 
die Herrenbinde, herrliche Binde Beov. 1451. 

— vraest adj. gewunden, stark, ne viston 
20 TTHBstran ned Caedm. Dan. III. 182. — 

vraeste adverb, geivunden, gewaltiglich. — 
un-vraest adj, gebrechlich, unvraest scip 
Two Sax. CR. p. 187. 270. absurdus, incon- 
veniens Hpt. gl. 455. unvr»st vrence gebrech- 

15 liehe List two Sax. cr. p. 360. a. 1131. — 
aTrsestnis eruditio. — vraßstlung palae- 
stra Hpt. gl. 515. — vraöstan caus. verb. 
winden, ringen, vrasted bim J)ät voddor and 
bim pa vongan briced Sal. ü. Sat. I. 95. 

sosnere vrcestan die Harfensaiten anschlagen, 
in Bewegung setzen b. m. vyrd. 82. — vräd 
(vTffid) f. der Zornf die Wildheit, crudelitas 
Hpt. gl. 530. das Pathos (als ein Gebunden- 
sein) die kräftige, pathetische Vertheidigung. 

35— vräd adj. zornig, furibundm Hpt. gl. 
510. boshaft Andr. 614. Cyn. Cr. 16. — 
and-vrad adj. feindlich ergrimmt Panth. 
17, — vräd-lic adj. zornig, wHd, entsetz- 
lich Cabdm. IV. 355. — vrädian denom. v. 

Ad zornig sein, binden two Sax. cr. p. 208. 
a. 1070. (altn. reidi ira, reidr iratus) 

14) VLITAN aspici, sub adspecium venire ; 
thema vlit; sanskr. vielleicht vleksb 
videre — entstand aus vi -16k videre, 

45 conspicere und davon Nebenform 166. 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche im Sinne von: aussehen, aus- 
schauen Caedm. XXII. 2395. XXm. 2402. 
Composita sind : — be-vlitan schauen 

50 Caedm. XXVII. 2925. — geond-vlitan 
ganz hindurch schauen, durchblicken 
Caedm. Cr. ü. Sat. 9. Phoen. HI. 211. 
— purb-vlitan durcJischauen Cyn. 
Cr. 1284. 

55 YlitB m. der Glanz Caedm. I. 36. Dan. 
268. das Ansehen, das Antlitz, decus, species 
Hpt. gl. 520. 523. — neb -vlit 6 (nebvlitn) 
das Angesicht Aelpr. hom. II. 404. 426. I. 
45e. — vlitig adj. glättend, ansehnlich, 

Leo, angelB&chfl. Wörterb. 



formosus Hpt. gl. 520. I)€gna8 vlitige Andr. 
363. — vlitig-fäst vollkommen schön 
Phoen. II. 105. — vel-gevlite adj. von 
schönem Angesicht. — vlite-scine adj. 
von schönem Aussehen Caedm. Dan. IU. 5 
338. — un-vlite m. die HäszUchkeit. — 
mäg-vlitö das Familiengesicht, Familien- 
ähnlichkeit Cyn. Cr. 1384. — vlite-vara 
Gesichtsnarbe, Fleck im Gesichte. — and- 
vlitö {uyid schwach: andvlita) das Antlitz, to 

— vlitigean denom. r. schön maclien, 
schmücken, decorare, ornare Hpt. gl. 430. 
434. Aelfr. hom. I. 518. vuldre gevlitegod mit 
Herrlichkeit geschmückt Andr. 669. Caedm. 
Dan. in. 327. — unvlitegean denom. t?. 15 
unschön machen, entstellen. 

n V 1 ä t e forma , Erscheinung Hpt. gl. 
523. — nebvlät-ful adj. frontosus, scham- 
los Hpt. gl. 50(j. — vlätian denom. v. an- 
schauen Cyn. Cr. 327. ausschauen Beov. 20 
1916. — ymb-vlätian (emvlätian) betrach- 
ten, contemplari, zuschalten Hpt. gl. 488. — 
ymbvlatung (emvlätung) consideratio, con- 
templatio, spectaculum Hpt. gl 412. 435. 456. 
Aelpr. hom. I. 348. 26 

15) BIDAN exspectare , manere; thema 
bid. 

Das Primitiv im Sinne von: warten 
(El. 253. mit Getntiv des erwarteten) 
ist angelsächsisch im Gebrauche, beo- so 
fiende doraes bidan Cyn. Cr. 1021. 1022. 
Composita : — ge-bidan {mit aec. des 
erwarteten) erwarten, lauern, auf einen 
halten Caedm. Ex. III 137. Wand. 1. 
erharren Phoenix II. 152. ausdulden 35 
Seef. 4. — a-bidan {mit acc. des er- 
warteten) erwarten, verbleiben, erleben 
Cyn. Cr. 1631. Thorpe chart. p. 207. — 
öfer-bidan überleben Thorpe chart. 
p. 272. — bid- fast adj. aufzuhalten ao 
gezwungen Cyn. Cr. 1598. 

bid n. mora. — bidung das Warten. 

— bidian, onbidian, andbidian (bidan, 
onbidan, andbidan) detwm. v. mit intensive- 
rem Sinne: hoffen , harren, bei sich ver- iS 
ziehender Zeit. — n - b i d das Hoffen, Har- 
ren Caedm. Ex. VH. 533. — onbidung 
das Harren Aelfr. hom. II. 60. 172. — 

a n d b i d i n g spatium, mora, indudae, sich 
verziehende Zeit, Verzug. — gean-bidian5o 
entgegen liarren. — bidincg strictura, 
das AngeJuiltensein, Aufgehaltensein Hpt. gl. 

482. 

b ä d der Zwang. — neäd-bäd pignus. 

bäsnian {abgeleitet wie vräsen von vri- 55 
dan, bysnian von beodan, so von bidan) 
denom. v. riüxig ausharren, exspectare Andr. 
447. 1067. Caedm. XXffl. 2417. Ex. VU. 
470. 
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16) BITAN laordere; Vtema bit; »angkr. 
bind M. bhid findere, dividere, rumj<ere. 
Das Primitiv angthächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung : beiszen. 
b Ablpr. höh. [. 458. Componita tind: — 
a-bitan (c. gtn.) erbeiszen, anbeißen, 
aufessen, devorare , absorbere Hpt, ol. 
451, freszea (he abät bis sana er frass 
Btine Sühne de falbis diis 15.) Ablfr. ' 
10 HÖH. 1. 240. — on-bitau anbeinien, 

kosten; später auch con Flüszigkeiten:' 
he DKnigTc vatan oubitau Dolde er wollte 
keine Flüszigkeü kosten vit. Güthl. ' 
p. 16. 
15 bstan caas. v. mit einem Gebisse ver- 
sehen, zügeln, säumen Caedm. XXVII, 28G6. 
gristbitian denom. v. «tit deuZähnen 
knirschen Jun. 271. — grist-bite Bisi, 
viobei die Zähne wie Mühlsteine atif ein- 
30 ander gehen, das Zalineknirschen. — gebit 
neutr. das Zusammenbeisien. töda gebit tlas 
Zähneklappen Aelfr. iiou. I. 126. — bita 
der Bissen Ablps. hom. I. m2, 

bittor (beissig) bitler, acerbus (auch 
S5 von Klagen gebraucht Hpt. ol. 472.J bittor 
Bträl ein beiszender, schmerzender, verwun- 
dender Pfeil Ctn, Cr. 763. — Tinter- 
bitter veder bUterkalter Wind Az. 105. — 
purh-bittor dureli und durch biller. — 
sobittre oflr. beiszig, bitter Eeujl. 50. ^ 
bitrian denom. v. Wtter «-erden, bitler sein 
Aelfr. hom. 11, 254. — a-bltrian bitter 
uierden. — bittornis die Bitterkeit, acer- 
bUas Hpt. ol. 517. Aelfr. hom, II. 220. 
S5 2r>4, — bitter-vyrde udj. bittere Worte 
im Munde führend Aelpr. bou, I. SäO. 
II. 44. 

•17) BRJDAN exlendi; theiiia brid; 
»anskr. [irth extendere, prath exlendi. 
40 Das Primitiv angelsächsisch verloren. 

Es sind nur Abteitunyen vom Präterito 
übrig. 

hräd adj. breit, gross, bräd folc Cabdh. 
XXI. 2333. — un-bräd adj. schmal. — 
4sbr«do (brfflde, bncd) /'. die Breite, Grösze 
PiioEK. III. 24U. — brffidan cam. c. aus- 
breiten Wabd. 77. Caedm. Es. 132. — öfei- 
brffidDD überbreiteH,übersiehen Ablpr. höh. 
I. 508. Card«. Ei. U. lü. — to-bradan 
50 aus einander breiten. — brädnia das Breit- 
««'«, die Ausdehnung, superficies, latitvdo, 
vastUas Hpt. ol. 4.37. 451. 491. bnednia 
heortan Hersensgrösze Aelpr. hom. II. 576. — 
luoht-brEednis Liditattsbreitung, Fackel- 
U!<heleathtung, faces Hpt. ol. 515, — ufer- 
bricdelH das Uebergebreitete, die Decke. — 
hand-braid die Handbreite. — öfer-brted 
das Uebergebreitete, die Decke, die lieber- 



breitung Amdb. 1308. — »og-br»de Wi^jf- 

breit, plantago. — vearh-briede Impetigo, 
das Gerstenkorn am Auge (zu vear, Tearh). 

breodian (für bridian) luxuriare, steh 
breit machen, äbermülhiges Geschwätz treäien 5 
B.H.MODBS8. — broddian luxuriare Hpt. 
OL. 435. — broddetan infrvticare ibid. 

brädigean denom. v. grosz sein, breit 
sein Two Sax. ch. p. 256. 

18) BLICAN albere, splentUre; themaiv 
blic; sanskrü. bhlä; folgere, lucere, 
bhra^ fulgere, lucere, bhrf loqai, btcere, 
bhrßg fiilgere. 

Das Primitvo angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung : leuchten, is 
glänzen, blitzen Phobk. II. 95. Cabdm. 
V. 811. JuD. 137. 
bläc adject. tceisz, glänzend, blitzend. 
ligeta bläce, berhtmhvate glänzende Blitze, 
schnell wie der Augenblick Caedh. Dan. ITI. i» 
380, 381.— bläc-hleor adj. Keiszwantfig 
Juß. 128. — blmc o die Weisze, Blässe. — 
flüd-bläc adj. bleich vor Meeresschrecken 
oder : glänzend wie das Meer. — bläc -ern 
da« Gumzhaus (LicMhaiis), die Laterne. — a 
bläcian denom. v. weiss werden, bleich 
werden Seep. 91. 

a-bliece adj. glanzlos, erblichen, ex- 
sanguis, ptdlidus Hpt. ol. 450. — abltecang 
Am Erbleichen, die Erbleiehung , das Er-m 
blassen, pallor Hpt, ol. i>18. — a-blicgan 
caus. V. mit intens. Bedetdung: erbleichen, 
stupefieri, attonitum esse Hpt. gl. 488. Aelfr. 
uoM. I, 314. n. 166. FurfcuB veard ablicged 
Aelfb. iiom, II, M>. Eeliq. a»t, 280. — ss 
blicsan (bliscan) caus. v. mit intens. Be- 
deutung: corntteare, rutilare, erröthen, bMzen 
Hpt. OL. 434. — blanc udj. schimmernd, 
weisz. — blanca (blonca) d«s weisze Pferd, 
der Schimmel. ~~ blencan caus. v. tceiszto 
wasche», schöner etwas darsieUett, als es 
wirklicJi ist b. m. hode 33. 

Dem Thema nach (denn affenbar hängt 
es auch mit sanskr. bhrfig fulgere zusam- 
men) ist diesen obigen Worten als verwandt a 
za betrachten: heorht (bjrlit) adj. glän- 
zend, strahlend, berühmt, limpidus Hpt. gl. 
476. cUirus, splendidus Hpt. ol. 43G. fulgens 
Hi-T. OL. 434. 483. serenus Hpt. ol. 484. - 
[lurhbeorht durch und durch glänzend, ia 
^ durchsichtig. — freä-beotht adj. limpidus, 
clarus , herrlich glänzend Hpt. ol. 447. — 
'milt-beorht lace serena, freundlich glän- 
zend Hpt. OL. 484. — hiv-beorht adj. 
in glänzender Gestalt, schön. — heofon-55 
b e u r h t adj. himmelsglänzend. — r o d o r - 
bcorht himmelsglänzend Cagdh. Dam. m. 
369. — Bun-heorbtsonnenglänzend Phoem. 
IV. 278. — vlite-beorht adj. glänzendes 
Angesichts Caedh. II. 131. — Badol-beorht«« 
adj. wer einen gläneenden, gesiAmideten 
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Sattel hat, — beorhtian denom, v. glän^ *21) FIHAN inimicum esse; thema fih; 

zend sein corruscare, lucere Hpt. gl. 505. sanskr. vielleicht pish laedere , fenre, 

— beorhtnis das Glänzen, die Klarheit, ^^^j «^«^ , «„i, i ?. •• ^ u 

— ge-beorhtian denom. verb. verklären ^^^j^^' ''"f- ^''^^ hekampfen, pesha 
5J0H. XVII. 5. — äl-beorht, eal-beorht mderstrehend , verstockt, sündhaft, 

flw^/. ganz glänzend Caedm. Dan. 337. Cr. u. peshana feindselig, Schlacht, cf. Fott, 5 

Sat. 522. Cyn. Cr. 881. etymol. Forschungen II. 2. p. 440. 

b e a r h t m der Glatiz eines Blickes Andr. Das Primitiv angelsächsisch nicht mehr 

..^L^'f^^r r «5'^«'*'^*•• ^'* J'^^I]^'? im Gebrauche ; gothisch ist noch faian 

10 eines plötzlichen Creschretes. verodes bearhtme ^ . , , «. , , 

mit dem Geschrei des Haufens Caedm. Ex. anfeinden und fijan haszen zu bemer- 

1.65. — bearhtm-hvät (breahtmhvät) od;. ken; beide aber sind keine Primitive. ^^^ 

schnell wie ein Augenblick Caedm. Dan. UI. Im Atigelsäehsischen sind nur Ableir 

381 Az. 107. -- b y r h t m - h y il e (bearhtm- t^^gen des Präteriti übrig. 

ishvile) die Zeit eines Augenblickes Luc. IV. ^ 

punctum Hpt. gl. 482. — on berhtme (&h adj. welches adjectivischflectirt, aber 

adv. im Augenblicke, sofort Cyn. Cr. 882. substantivisch verwendet loird, daher acc. 

— bearhtme adv. augenblicks Jud. 39. — ^^- ^^ne {für fähne) z. B. fäne gefyllan den 10 
bearhtmian denom. verb. wie ein Blick Feind fällen Beov. 2655. gen. pl. fära {für 

io fliegen (van Pfeilen gebraucht). — byrht- ^^hra) Andr. 430. 1025. 1062. Beov. 578. 

veard adv. dem Glänze entgegen, glänz- ^*- P^- ^»^"1 (/***'* fähuin) Caedm. XXIII. 

wärts Caedm. Cr. ü. Sat. 238. ?'^-.~ **"'* ^^^^'^ begegnet auch die ad- 

jectivische Verwendung, wie z. B. veorcum 20 

. fäh El. 1243. feindlich (der Feind), — 

♦19) FIGAX consumi, moribundum esse; ge-fk {schwach flectirend: geik&n) der Feind 

tJiema (ig; sanskr. yii} formare, figurare. Aelpr. hom. I. 226. 

n Das Primitiv ist verloren; nur Ab- .^«hdo (faehd) fem. Fehde, FeindsclMft, 

leitungen äes PräUnH sinä üörlo. ÄlT^e^C™. Ca. Ä W°lm " 

faegan caus. v. feststellen, pflanzen. faehdc stälan Feindschaft feststellen, d. h. 

fa?ge dem Tode bestimmt, moributidus dauern laszcn Caedm. X. 1351. faedo modor 

Beov. 1755. 1527 w. a. 0, {altfr. fach, fai ^^ Feindschaft Erzeugerin Sal. Sat. 443. 

10 moributidus ; altn. (eigr) praeceps gl. Prcd. — un-faehd Friede. — väl-faehd Tod- ao 

— faegd mors instans {altn. feigd) Andr. feindschaft. — vär-faehd Fehde, durch 
284. — slegefiBge adj. zum Erschlagen- welche Wehrgeld verwirkt wird, Friedens- 
werden reif Jud. 247. bruch, — man-fsshd Me^isclienfeindschaft 

(Gottes in der Sinfluth) Caedm. X. 1378. — 

*a^\ ijfriAVT ^7^ * ^2. ^' fsehdrunga adv, feindselig Beov. 2128. 35 

♦20) FICA> dolose appeterc; thema fic; feogean (feoian, (eon) caus. v, haszen, 

35 sanskr, pesh operam dare, adniti. verfolgen Cyn. Cr. 456. 1599. feodon and 

Das Primitiv angelsächsisch verloren, fyldon verfolgten und erschlugen Cyn. Cr. 

obwohl im Altnordischen (fikiaz api)etere, '^^- T ^^t" ^ ^^^^^ feogend), fynd der Feind, 

n^' j \ ^ 1 u >» 41 -1 l aemulus Hpt. gl. 527. 469. — feondulfio 

fifann amdu.s) erhalten. Goth. ist noch f^^^f^^^ ^,,^^„ ^^„,^^ ^^ p^^^ ^^5 _ 

f&ihbii betrügen zu bemerken. Das Angel- feond-ras feindliche Leidenschaft, feind- 

40 Sachs, hat nur noch Ableitungen vom licher Angriff Casdm.YL. ^00. — feond-lic 

Präterito. ^J- f^^ribundus Hpt. gl. 507. — feond- 

^. \^ r 7 7 ^ TT scy\) e inimicitia, odium, Fei)ulschaft. \5 

facen n stropha, dolus, /raw^ Hpt. gl. feäBt-lice {für feähstlice) adv. feind- 
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adj. voll List und Betrug, dolosus Hpt. gl. grosze Todtenzahl fiel auf jeder Seite 
436. 469 471. - (icen-sUf Betrugs- Sax. cr. p, 141. a. 1008. 
dement, Schandthat. — facen-tacen das 
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Schelmenzeichen Cyn. Cr. 1566. - fäcen- *22) fItAN pinguem esse; thema fit; 

bo se SLT List durch Betrug B. M. MODE 21. — 1, -x j- 1. ^. j 

fjecene adject. trügerisch Elene 577. - sanskr. yit; vedisch: opimare, fecundum 

un-f»cene adj. treu, aufrichtig. reddere und fecundum fiert, pingues- 

ficol adj. versipellis. — befician (un- ^^^^' 55 

gewiss, ob causativ oder denominativ, wahr- Das Primitiv angelsächsisch verloren; 

55 scheinlicher das letztere) decipere; cf. Grimm aber wie im Altnordischen feita saginare und 

z. El. 576. — fec-vord ein trügendes Wort feiti pinguedo, so ist angehächsisch noch 

Bbov. 2246. — ge-fic fraus El. 577. faeted (Participium eines causativen fetan 

18* 
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mästefi) culj, gemästet, feist und fsetnis 
das Fettsein, die Mast Aelfr. hom. I. 522. 
Hpt. gl. 462. 481. übrig — entsprechend dem 
deutschen: feist; eben so noch faöt (t) fett: 
&öf erfaßt zu fett; freäfset licrrlich fett, 
sehr fett. 



*23) FILAN adpretiari, venalem esse; 
Üieina fil. 

Bas Primitiv im Angelsächsischen 
verloren. Dagegen sind noch eine An- 
zahl Präteritenableitungen übrig, 

faelian (faelan) caus.v. feil machen, zur 
Hure machen, verführen. — a-faelan tn- 
ficere, afseledum ädrum fibris infectis Hpt. 
i^GL. 415. — faele adj, feil, schlecht, hure- 
risch, — fselnis das hurerische Verhalteny 
Obscönität. — äl-faele adject, gnotäböse, 
grundschlecht Andr. 771. 



10 



24) FNISAN cum strepitu efflare, anhe- 
20 lare; thema fnis (aliliocM.: ftiehan, 
fnähtian). 

Bas Primitiv angelsächsisch noch im 
Gebrauche in der Bedeutung: heftig 
athmen, blasen. 

*5 f naß st der heftige Athemzug, flatus, an- 
helitus Hpt. gl. 454. 464. forstes fnsest 
Phoen. I. 15. 

f nö ra {für fnära) siernutatio, das Niesen. 

fnäs (fnaes, fnaed) n. die Franze, fimbria; 
^^ das vom Winde bewegte Ende eines Stückes 
Zeug, be pam fnaade bis gegyrelan am Saum 
seities Kleides Aelfr. hom. U. 160. 394. 
S. Veron. p. 7. — g e - f n » d das Gesäume 
Aelfr. hom. II. 394. 



3- *25) VRteA'S inquirere, experire; thema 
fris (scheint ursprünglich ein Compo- 
situm for-isan aus iscan zusammen- 
hängend mit sBsce). 

Bas Primitiv angelsächsisch nicht mehr 

•' " vorhanden (auch althochdeutsch nur die 
Substantive Ableitung: freisa tentatio, 
discrimen, periculnm und weitere Bil- 
dungen damit übrig; altnordisch freista 
prüfen, versuchen). 

45 fräsian (freäsian) detiom. verb, tentare, 
interrogare, versuchen, in Frage stellen 
(z. B. Gott) Caedm. Dan. V. 695. (mit dem 
Genitiv dessen, der versucht werden soll). 

fräsung tentatio Guthl. lü. 160. 

50 Frisa der Friese Aelfr. hom. II. 358. 

frise adj, crispus, comatus. 



26) FLITAN aemtUarif contendere; thema 
flit. 

Bas Primitiv ist im Angelsächsischen 
im Gebrauche in der Bedeutung: strei- 
ten, wetteifern. Cmnposita damit sind: 5 
— on-flitan angreifen Andr. 1201. 
(änne sumuin pinge einen mit etwas). — 
6d-flitan abstreiten Thorpe chart. 
p. 169. 

g e f 1 i t n. Streit , Gefecht , Beeiferung, i o 
disputatio, certatio, negotium Hpt. gl. 459. * 
527. ~ firn-geflit Kampf, den man aus 
der Ferne hört Jüd. 264. — geflit-ful 
adj. contentiosus, corUumax, pervicax Hpt. 
GL. 502. streitsüchtig, — flit-ful dialec-i^ 
ticus, streitsüchtig Hpt. gl. 482. 485. — 
vider-flita (vidflita) der Gegner. — 
firn-geflita mit dem einer seit alter Zeit 
im Streite liegt Panth. 34. — flit-cräft 
dialectica Hpt. gl. 479. - flitcräft-Iicao 
adj, dialecticus Hpt. gl. 481. — flit-miB- 
lum adv. streitweise Hpt. gl. 408. 

27) MICG AN ( m i h - i a n ) mingere ; thana 
mih; sansJcr, mih mingere, 

Bas Pnmitiv ist angelsächsisch imih 
Gebrauche in der Bedeutung: pissen. 

migda m. micge swf. der Urin Hpt. 
GL. 483. 487. — migol adj, diureticus, urin- 
treibend, 

mix (meox) m. der Mist, stercus Hpt. gl. so 
484. 488. Aelfr. hom. I. 118. U. 320. meoxes 
dun CHART. ANGL. 1232. — mix€n (meox6n) 
der Misthaufen, sterquilinium , die Miste 
Hpt. gl. 504. — mixSn (meox6n) adj. misten, 
den Mist betreffend, stercorarius. S5 

28) mIbAN vitarCy fugcre, latere; thema 
mid verwandt mit tliema vid; sanskr, 
vita äbsens, gm abiit, viti abiens, von 
vi ire, vetana merces^ argentum, 40 

Bas Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: verbergen 
etwas, vermeiden etwas, fliehen. n6 mid 
f)ü for menigo fliehe nicht vor der Menge 
Andr. 1211. möd niidan die Aufregung ib 
verhehlen E[l. d. Frau 20. Compositum: 
bemidan vermeiden, verhehlen durch 
Verstellung , dissinwdare, occultari, la- 
tere, delitescere Hpt. gl. 429. 455. 456. 
461. 505. 514. 522. Andr. 858. Gyn. Cr. 50 
1049. 

mädm (mädum) m, das Kleinod (was 
man nicht jedermann seJ^en läszt — oder 
gab es ein angelsächsisches catisatives Ver- 
bum wie das altnordische meida mutikire,f>h 
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sauciare? so dasz die ursprüngliche Bedeu- 
tung von mädum wäre: ein verschnittenes sc. 
Pferd, ein Wallach — und dann ei'st auch 
andere Kostbarkeiten? schwerlich!) mäduin 
5 renian ein Kleinod ausschmücken b. m. cr. 60. 
— peoden-mädm ein Königskleinod , kö- 
nigliches Geschenk Cabdm. IV. 409. — ofer- 
mädm überschwenglicher Reichthum. — 
gold-mädm Goldkleinod. — inädm-aeht 

10 Besüs an Kleinodien, Schatz. — mädra- 
c i s t e Kleinodienkiste. — mädm-fät Klei- 
nodwngefäsz, kostbares Gefäsz Aelfr. hom. 
fl. 66. 432. — mädm-gife kostbare Gabe. — 
mäddum-gifa Kleinodienspender ^ Dienst- 

15 herr Wand. 92. — mädm-hord Kleinodien- 
schaiz Caedm. Ex. VI. 368. — mädra-hüs 
Schatzhaus Aelpr. hom. I. 582. two Sax. cr. 
p. 223. — mädm-hirde der Tressler, 
Kämmerer, thesaurarius. — niädm-sygel 

jo Kleinodiensonne , kostbarer Edelstein. — 
madm-vgla Reichthum an Kleinodien. — 
hyge-mädm das Kleinod der Seele (von 
der Leiche des todten Herrn in Beziehung 
auf seine Vasallen gesagt). 

t& * 29) MILAN misceri, colorari, inquinari; 
thema mil; sanskr. mil misceri. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht mehr 
vorhanden, wohl aber Präteritenablei- 
tungen. 

so mael (mal) n. und masle (male) f. der 
Flecken, das Fleckzeichen, Mahl; Zeichen 
überhaupt ; Cristes raael Christi Zeichen, das 
Kreuz, (senne sylfrene male ein silbernes 
Kreuz), der bestimmte, notirte Zeitpunct, 

i^Eszenszeit Aelfr. hom. II. 590. Grenze, 
clasma (der Punkt, wo etwas der Zeit oder 
dem Orte nach abbricht) Hpt. gl 496. El. 
987. B. m. MODE 83. Caedm XIV. 1719. Cr. 
ü. Sat. 551. — ge-mael adj. gezeichnet, be- 

io fleckt. — un-msel adject. unbefleckt. — 
hring-msel adj. mit Ritigen gezeichnet, 
geschmückt. — vunden-mffil adj. mit ge- 
schlungenen, gewu/ndenen Flecken, Zeicfien 
geschmückt, damascirt, narbig. — mäl- 

458yeord Schwert mit damascirter oder ge- 
ätzter Klinge Thorpe chart. p. 560. — 
brogden-mael mit geflochtenen, gestrickten 
Zeichen geschmückt, damascirt El. 759. — 
msBl-mete bestimmte Mahlzeit Caedm. Dan. 

50 rV. 575. --- mael-däff bestimmter, anbe- 
raumter Tag; Versammlungstag, Gerichtstag 
Cabdm. XII. 1632. XXI. 2339. - däg-mal 
die Uhr (Tagmasz). — fot-mißl (fötmaele) 
das bestimmte Masz eines Fuszes. — undern- 

55mele die Mittagszeit. — öd-mael bestimmt 
wiederkehrende Zeit, Fest, — sam-msele 
adj. einmüthig. — scir-mseled adj. was 
glänzend gezeichnet ist Jüd. 230. — maela 
gehvylce adv. jederzeit. — sceäf-mae- 

solam adv. garbentceise Matth. XTTT . — 
stand-mslnm eins ums andere, allmählig. 



sensim, pautatim Hpt. gl. 482. — iiam- 
mselum adv. nominatim, Namen nach Na- 
men Hpt. gl. 427. — heäp-maßlum adv. 
haufenweise. — floc-mselum adv. lieerden- 
weise, nach Abtheilungen. — püsend- 5 
m sei um adverb. tausendweis Jud. 165. — 
daBl-mselum adv. partictUatim, per partes, 
theilweise Hpt. gl. 490. — stäp-mselnm 
adv. gradatim, per singulos gradus, schritt- 
weise Hpt. gl. 497. — lim-mÄlum adv.io 
gliedweise, articulafim, particulatim Hpt. gl. 
443. 486. — mael-dropiende adj. von 
Zeit zu Zeit einen Tropfen gebend, phleg- 
maticus. — m sei an caus. verb. inqtiinare, 
maculare, notare, signare (goth. meljan). 15 

mSle-deäv (mildeäv) Mehlthau, Honig- 
thau, befleckender Thau (die Ableitmigen 
vom Plural des Präteriti, also hier mit mil, 
haben alle intensivere Bedeutung) Phoen. 
III. 260. — mil-hycgend (inquinata co- s o 
gitans) schmutzige Gedanken hcd>end, eine 
Hure, scortum. — miltestre (das t 
wahrscheinlich nur aus euphonischen Grün- 
den eingeschoben) scortum. — miltestran- 
hüs lupanar Hpt. gl. 500. 25 

*30) GIGAN alte clamare, canere; thema 
gig; sanskr. gay canere; Intensivuni 
gegijati alte canere, clamare, gita can^ 
tus. 

Das Primitiv ist im Angelsächsischen 30 
nicht mehr vorhanden; aber wie im 
Altnordischen geigudr der Sturm als 
der heulende, tosende j laut singende^ 
und geiga tremere, oblique ferri, geigr 
laesio (wohl ursprünglich : das schmerz- 35 
lieh bewegt sein, Schmerz der schreien 
macht) vom Singular des Präteriti ab- 
geleitet sind, finden sich angelsächsisch 
eine Reihe vom Plural des Präteriti 
dieses TJiemas abgeleitete Wörter: 40 

g i h d (göhd, geohd, auch schwach : gihda) 
m. der Schmerz (das Schreien bewirkende) 
Aelfr. hom. I. 86. Caedm. Ex. VHI. 534. 
Red. d. Seel. 9. und gihdu (geohdu, geodu) 
!/*. der Seelenschmerz f die Sorge, cura, soZt-45 
citudo Andr. 66. 1550. 1010. Sal. ü. Sat. II. 
350. — gihdig (gidig) adject. schmerz- 
bringend, lymphaticus, vecors Hpt. gl. 520. 
— geocer schmerzeiregend. — deäh- 
g i h d e (deähgöde) podagricus. — iehdnösso 
Sorge, cura Thorpe chart. p. 125. 

Auszerdem kömmt von derselben Laut- 
stufe gid (gßd für gihd, gehd — in der 
Flexion: gidd) n. sermo, parabola, cantus, 
hgmm$s, proverbium, eloaium, vaiidnium, 55 
prophetia, der Spruch, aas Lied, der Ge- 
sang Hpt. gl. 460. 481. 493. 524. b. m. cr. 
76. gid avrecan ein Lied in Bewegung setzen, 
singen, dichten, prophezeihen Cyn. Cb. 633. 



Bkov. 1723. — giddi&n (giddiean, geddüui) 
denom. e. singen , Keisiogen Phoen. VIII. 
671. Cakbb. XVm. 2106. Ablfb.hom.I. 410. 
— goomor-gid ein Jammerlitd Andb. 
s 1550. — giddang dai Singen, da" Wei- 
Biagen Hpt. gl. 466. Wdhd. d. Sch. IS. 
Ablpb. hom. U. 420. — leod-gidding 
Vortrag de» Liedes, Lied Andb. 1481. — 
B 6 d - g i d teahres Lied , wahre Krzäk- 

lolimg, Wahrsagung, Orakel s. m. mode 15. 
Seep. 1. — cvida-gid SchwaUrede, Nacli- 
Ticht Warb. 55. 

Uem nordischen geiga tretnere, oblique 
ferri analog, findet sich anch angelsächsisch 

ticiiie Ableitung vom Singular des Präterili, 
nämlich g»gan, welches als Caufativuml 
fiectirt und Clique ferri, aberrare bedeutet, \ 
tieUeidit ursprünglich auch tremere (eigent- \ 
lieh: alle elamantemreddere); daher giB gang . 

sader Fehltritt Aedblb. oes. c. 84. — for-; 
giegan transgredi, übersdireiten in üblem' 
Sinne Aelfb. hom. I. 112. Jiät he godes 
geboda ne forgKge Aelpb. hom. ]. G04. for- 
gtegan ist synonym von forlietan und for- 

iS gJmeleäBian Hpt. OL. 512. — f>fer-g«gan 
'A ." HZ , 



.11) GlNAJi hiare, ajierliim stare; thema 

Bin- I 

go Das Primitiv ist angelsächsisch im ! 

Gebrauciie im Sinne von: weü offenl 
stehen, gähnen; als Uotnpositum findetl 
sieh: to-ginan ßndi, sich uxU ö/fnett, 
sp<dten Rbjj. D. Sebu HO. 
as glnian (geönian, gioigsD) denom, verb. ' 
den Rachen aufreisien, gähnen Aelfb. hom. ' 
I. 160. U. 176. 510. Hpt. ol. 490. i 

gänian (geänian, geäiian) eaus. v. gäh- 
nen. — on-gänian angähnen. — geä-l 
(ouang das Gühnen. 

*32) GlSAN agitari; thema gis; sanskr. 

yas operam dare, adniti; Desiderativum: , 

yiyasishati. ' 

Das Primitiv angelsächsisch »iclU im , 

4S Gebrauche. Ableitungen sind noch übrig: 

gast der Geist, gästa hülm (der Geister 

Schiüier) Gott Cabdm. XV. 179.3. gast sceötan 

den Geist treiben , heftig vorwärts treiben 

Sai. u. Sat. U. 437. - gäst-bona (Geist- 

6omorder) der Teufel Bbov. m. - gäst-lic 

adj. geistig, apiritiialis, praesagus Hpt. gl. 

442. 482. giestlie tangol der Alond Cvn. Cr. 

&>'■>. — gäat-gerfaeMysteriumdesGeistes, 

Gebet El. 1148. — gsat-BUDO geistiger 

SbSohn Gyn. Cb. 358. - gicat-hälig a^. 

im Geiste heilig Cvn. Ca. i84. — gäst-cofa 

(Geisle^kammer) die Brust b. m. lease 13. 

— giEBt-lnfe Oeistesliäte, Frömmigkeit 



hz. 172. 188. — gffiat-bSreDd mit Gäet 
begabt (Träger des Geistes) Ctn. Ck. 1600. 

gaatan (geBtan) caus. r. aufsprudeln, 
au/toben, umthen. gügtende rcöhniB turnen«, 
lurgens insania Hpt. gl. 465. i 

33) GNIDAN fricare; thema grid. 
Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung : reiben, abreOten. 
Das Compositum begegnet: for-gnidan 
terreiben, sich auftroddeln, abtragen, m 
exirieari Hrx. ol, 494. 

gnäBt (/i^ gnästas) m. collisio, das Zu- 
sammcnstosien , die Abreibung, das Abge- 
riebene Andb. 1548. — f^r-gnäBtae sprü- 
hende, abgeriebene Feuerfunken. — (in Süd- u 
deuischland noch: Gnciatlein i-'unX'e» ; im 
AUnurdischen: gncBta knistern, gnista knir- 
schen). 

34) GRtPAN prehendere; thema grip; 
sanskr, grbh prehendere, sumere. la 

Das Primäie angelsächsisch gebräuch- 
lich in der Bedeutung : greifen, ergreifen. 
gripan to gründe in die Tiefe rtiszen 
Cakdm. Ob. u, Sat. 269. — Composita 
sind: be-gripaD umfassen, begreifen. %:• 

i bcgripcn on iniddoDcardllcom iDstom i» 
irdischen laisten befangen Ablpb, hom. 

I IL 368. I. 240. 384. — for-gripan 
an sich reisien Peobk. VU. 507. - 
ge-gripan ergreifen Cabdh. XXVII.so 
2904. müde gegripan tni Oemüthe er- 
greifen Wund. d. Sch. 26. — ge-grip 
das Ergreifen. — öd-gripan ent- 

gripC masc. das Ergreifen, der Griffa 
BciKE 8. 

gräp ni. der Griff El. 760. — eotd- 
gräp der Griff der Erde, d. i. die festhal- 
tende Hand der Erde, das Grab Rimre 6. 

— ät-griepe adj. zugriffig Beov. 1269. — '" 
gräpian denom. ii, mtt der HoTid berühren, 
anfaszen Aelpr. hom. I. 230. — giipang 
das Anfaszen, Angreifen Aelpb. bom. I. 234, 

— gräpigend-Hc adj. greifbar Arlfe. 
hom. I. 230. *s 

gripa eine Handvoll, pugillus Hpt, ol. 
497. — gripn f. der Keszel, das Gefäsi. 
»rene gnpn efterner Keszel Sal. Sat. L 46. 

35) GLIDAN labi; thema glid; sanOsr. 
gri und gr debüitari, fragitem M«,i« 
con^'. 

Das Primitiv angelsächsistA ü» Ge- 
brauehe in der Bedeutung: gleiten, to 
acte glidan zum Untergange gleiten (vm 



der Sonne) Aitdb. 1250. Compoaita be- [ 
gegne«: — be>glidan Reinl. 14. me t 
leoda nS begläd Lieder entglitten mir 
nicht, fehlten mir nicht. — ge-glidaö 
gleilen Caedm. Caiai u. Sat. 376. — 
to-glidan Keggleiten, iergletten Ahdb. 
123. Crs, Cb. 1164. - öa-glidan 
entgleiten. Boad ödglided der Bisen- 
entgleitet, entfiült Sal. Sat. 11. 401. i 
plida die Weihe, milvua Ablfr. hom, 



gli. 



1 nulare Hpt. öl. 503. 



•36) GlÄTA.Vnitere,niicare;tliemaglii: 
sangkr. ghr Iwxre, splendere, ghrta ißi*- 
1 & minalug. 

Das Primitiv a ngeUädmisch nidit mehr 

vorhanden ; obwohl das gothische glit- 

muDJan g^än^en, daran erinnert, dast 

das Gothieche vielleicht auch noch ein 

t* Verbum gleitan gehabt hat, und das 

AlthochdetUfche noch das Primitiv in 

der Form glizan hat. Angelsächsisch 

sind nur Ableitungen vom Plural des 

Präteriti übrig. 

li glitian (glitnian, glitmian) caas. verb. 

eorruscare, ndilare Hpt. ol. 434. 447. 487. 

507. funkeln, fulgescerc, vernare, crescere 

Hpt. OL. 419. 506. 

gliterong (icas ein Verbum gliterian 
>• voraussetzt) das Blinken. — g 1 i s n i a n blin- 
ken, glitiem. 

•37) CIFAN mittere, conjiccre; themacit; 
sanskr. kship jaeere, miilere. 

Das Primitiv angelsächsisch verloren; 
IS obicohl das altnordische kifa litigare, 
certare, und das deutsche keif^D es noch 
zu enthallen scheinen. 
cäf adj. (fUitr. CSV« Aelfh. hom. II. 44.) 
schnell, praeceps, alacer, fortis Grimh z. El. 
*»5*>. ou V&vit. 323. — cäf-llc adj. schneit 
— auch: viriliter (versiArieben viritim} 
ÖL. Pbud. 471. ÄELkR. HOM. I. 494, ir. 282. 
— cäfer-tün Vorhof des Tempels, des 
Pallastes Llc. XI, 21. (Aufenthalt der Gar- 
'iden, der Läufer und Bolen, schneller, ener- 
gischer Männer, \edche icohl als cäferas 6«- 
leichnet wurden). — nn-cäf-scypc Zatuf- 
sandseit. Unbedeutendheit, Sddaffheü two 
Sis. CB- p. 7. a. 47. 
i« ceaf (Cef) die Spreu (der Auswarf, mis- 
stlia. tniscella; der Worfelausteurf) Hpt, ol. 
464, — vielleicht gehört hierher auch ceäfor 
(cefer) m. (der schnell «ich beilegende) der 
Käfer. 



38) CInAN findi, dehiscere; thema ein; 
golhisch keian , kcinan ; sanshr. fvi tu- 
mere , turgere; Caus. ^väjajttti facit ut 
tiirgeat ; crescul, ftoreat. 

Das Primitiv ist angelsächsisch in & 
der Bedeutung: eich spalten, aus ein- 
ander thuu , vorhanden. Als Compos. 
begegnet das Primitiv in t o - ci n a n 
zersiialten. (tocinenrimosu« Hpt, ol. 529. 
zerrisien, auch durch Schwären uniiio 
Hautieiden, wie beim Aussatze Ablpb. 
I HÖH. I. 336.) 

I c i n o (eine) f. die Spalte, der Risi, riiiia, 
icai-erna Ablfb. hom. IL 154. ol. Phcd. 77G. 
— tvicine die Wegscheide Marc.' XI. — i5 
cien (ceän, cen) das aufgespaltene HoU, der 

■ 39) CIdAN alte loqiii, declamare, voci- 
ferari; thema cid; sanskr, hit voci- 

Das Primitiv angelsädisisch vorhan- 
den in der Bedeutung: zanken, vid snmno 
Aelpb. kom. I. 96, II. 158. 
gecid (gecid) n. der Zank. 
cidan caus. verb. intensiver Bedeutung : ts 
heßig sanken, bedräuen Mabc. I. VIII. Luc, 
XVIII. 15. Aelpb, ho«. II. 44. hü cidde him 
er schalt sie, bedräuete sie Aülpr. hom, I. 
300. I«!äh he pe cidc obwohl er auf dich 
schelte, dich bedräue pbov. ed. HtiELLEBSO 
nr. 50. 

•40) CItAN gaudio moveri; thema cit. 
Das Primitiv ist angelsächsisch ver- 
loren. Althochdeutsch ist nur ein vom 
Singular des Präteriti gebildetes eheizan S5 
exullare übrig; und ebenso altn. kätr 
laetus, kilaris, kieti laetitia, k«ta gau- 
dium afferre. 
Angelsächsisch ist nur eine Ableitjmg vom 
Plural des Präter., also mit intensiver Be *0 
deidung, übrig: citelian kilz n \l a 
citelung das Kitzeln; wah che n h tst 
dies ein detiominatives Verbun tst auch 

althochdeutsch vorhanden : ü n a 

und altiuird. kiti litillafio ujid k a tt 
(griech. ytUia «nd y^li'is, lat. ga ider nd 
gaudium scheinen urverwandt) 

41) CrlXAN tabescere; thema cvin; 
sanskr, kühai, gai tabescere. 

Das Primitiv angelsächsisch im Sinne so 
von: tabescere, verkommen , elend wer- 
kten, rorhanden, so wie ein gleichbedeu- 
tendes Composkttm: acvinan. 
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cvaene iabes, der heruntergekommene Zu- 
stand. — cvänig adj, weinerlich, traurig. 
— cväDian denom. v. im Unglück jam- 
mern, jämmerlich klagen Caedm. Cr. u. Sat. 
r» 320. 

Verstümmelte Form vänian denom. v. 
weinen , Jaulen Cts. Cr. 993. — v a n u n g 
das Heulen Aelfr. hom. I. 466. 592. 



10 



15 



42) CVIDAN inetuere, territum esse, angi; 
thema c v i d ; sanskr. khit terrere, 
timere. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauclie mit der Bedeutung : in Bedräng- 
niss , in unbezunnglicher Bewegung, in 
Angst sein, ängstlich fürchten Caedm. 
VII. 996. Gyn. Cr. 892. 962. 1131. 1286. 
Wand. 9. heil, kreuz 56. 

cvisian (cvissan für cvidsan) caus. v. 
intensiver Bedeutung: in arge Furcht und 
^Q Schrecken setzen, schütteln, quetschen. — 
to-cvissan caus. knicken, zerquet seilen, 
vernichten Aelfr. hom. I. (JO. II. 166. 510. 
512. zu Tode ängstigen Math. XII. Luc. 
XX. 18. Aelfr. hom. U. 294. veard to deade 
2. 5 tocvissed Aelfr. hom. II. 26. 

cvis harathrum, infernum Hpt. gl. 458. 

— cvis-süsl Höllenstrafe, tartarus Hpt. 
GL. 4.36. — bismor-cvßs (schändlicltes 
Furchtloch) der Selbstmörder Hpt. gl. 469. 

30 — ge-cvis conspiratU) Hpt. gl. 519. 

Vielleicht hängt mit diesem Thetna auch 
zusammen: curs (für cvis) der Fluch, ma- 
ledictio chart. anglos. 766. und cnrsian 
(für cvissian) denom. v. verfludien (altnord. 

35 knssa gestu dedignari, sich aufgebracht 
zeigen). 

43) ClitFAN adhaerere, conjungi; ifiema 
clif; sanskr. lip ungere, oblin&re, pol- 
luere. 

*o Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 

brauche in der Bedeutung: kleben (in- 
trans.) Compositum: od-clifan an- 
kleben Cyn. Cr. 1267. 

clifian (clibban, cleofian, cleobian, cleo- 
45 vian, cleofan, clnfan) denom. v. kleben (trans.) 
Hpt. gl. 421. — a- clifian ankleben, an- 
hängen, — stoc-clif was an der Stadt- 
trompete hängt, die Bürgerschaft. — cluf- 
f)ung (clifpung) an einen Pfeil oder an 
^0 eine andere Waffe geschmiertes, geklebtes 
Pflanzengift, mid aetrigere clufl)ung letali 
toxa, mortali veneno Hpt. gl. 427. 

cläm (gen. clämes) litura Hpt. gl. 509. 

— claeman caus. v. kalfatern, zustopfen, 
s 5 festmachen, — ge-claBiuan verschmieren, 

zuschmieren Aelfr. hom. I. 20. 

claeg (für clsev) da.s sich anhängende, 
klebende, der Lehm, die^Kleie (Kleiboden). 



*44) CLINAN subtilem, nitidum esse; 
thema c 1 i n ; sanskr. ghrn lucere, splen- 
dere. 

Das Primitiv ist angelsächsisch nicht 
mehr gebraucht, nu/r causative Ablei' 5 
tungen : 

c 1 ffi n e adj, rein ; mit Genitiv der Sache, 
voti der das Reinsein stattfindet: leahtra 
cliene von Sünden rein Phoen. VIII. 518. — 
claensian cau^. v, reinigen, hine clsnsian lo 
sich gerichtlich durch einen Eid und dergl, 
reinigen. — ge-claensed adj. macilentus, 
extenuatus Hpt. gl. 456. — clasnsQng die 
Reinigung, purgamentum Hpt. gl. 498. — 
clsßnnis ReinJieit, castimonia, pudor Hpt. 15 
GL. 423. 504. 510. 523. Aelfr. hom. I. 346. 
aber auch: anfänglicJie Kleinheit und Fein- 
heit: OD claenDisse in initio, in proposito 
Hpt. gl. 466. 487. — claBn-georn adj. 
Retfüichkeit liebend. — un-clasne adj. im- 20 
rein. — unclaBDsian caus, verb. veruiv- 
r einigen. — anclsennis obscoenitas, im- 
mnndities, squalor Hpt. gl. 505. 506. 509. 
spurcitia Hpt. gl. 439. 

Wahrscheinlich gehört zu diesem Thema 25 
auch als eine Nebenform: hlaene (laene) adj. 
mager, macilentus, schwächlich, hinfällig, 
gebrechlich. — hlsennis Magerkeit, Dünn- 
\ heit, Schwächlichkeit Aelfr. hom. I. 522. — 
hliensigan denom. v. absttnere, macerare,^o 
castigare Hpt. gl. 433. — np-ahlffinan 
caus. V. »ich fein, elegant, weichlich m^adien, 
verweichlichen, in Schwächlichkeiten einen 
Ruhm suchen b. m. mode 53. — (altn. hlä 
liquescere, hlana tabescere, tepescere, schwach, 35 
lau werden, in der Strenge nachlaszen ; ahd. 
leni tenuis, lenne meretrix; süddeutsch: 
leinen thauen; litth. laiuas sdüank). 

*45) HtVAN formari, creari; thema hiv; 
sanskr. kshi habitare, morari; Causatio 
kshayayami pacare, wohnlich machen. 

Das Primitiv ist angelsächsisch ver- 
loren; aber Ableitungen der mannich- 
fachsten Art sind vorhanden, 

h i V (heov Reiml. 43. heö El. 6.) die Er- 45 
scheinung, Gestalt, Farbe, habitus Phoen. I. 
81. Symbol Aelfr. hom. II. 272. typus, spe- 
cies, similitudo, imago, formula, color, prae- 
textus, velamen, ef/igies, statua, simulacrum 
Hpt. gl. 460. 465. 481. 413. 419. 431. 469. 486. so 
495. 498. 508. Gattung Wright p. t. p. 2. 

ae- h i V Farblosigkeit, pallor Hpt. gl. 518. 
— se-hive adj. pallidus gl. Prud. 274. — 
»v (aus aßhive corripirt) farblos. — »fian 
denom, v. in farblosem, gestaltlosem, elen-S5 
dem Zustatide sein Cyn. Cr. 1357. — - ävor 
(aus ähivor; weiter corrumpirt in avur, avr 
und äfor) adj, farblos, formlos, häszHdi, 
linkisch, abicht, widerwärtig, geschmacklos, 
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sauer gl, Pbud. 415. Jud. 257. — asfrian 
denom. v, formlos, häszlich sein Hpt. gl. 
494. — ffiven {aus aehiven) geschmacklos, 
vndrig, schmählich, — aevst (»efst, aefest) 
5 SchtnählichkeU, Schmach (Gegensatz von äre) 
Andr. 610. El. 207. 309. livor Hpt. gl. 471. 
475. der Genitiv lautet »festes, sevstes Hpt. 
GL. 527. Caedm. I. 29. irre for aefstuin zornig 
vor Scheelsucht Caedm. VII. 982. — aevstig 

io(8efe8tig) adj. amarus, rancidm Hpt. gl. 
475. — aefesn obscoenitas Hpt. gl. 492. — 
sefstung temptatio Hpt. gl. 436. — aef- 
ponca {für aehivfonca) ahscJietdicher Gedanke 
JüD. 265. B. M. MODE 26. Sal. u. Sat. II. 

15 497. VIT. GuTHL. p. 14. Caedm. XX 2237. 
B. M. LEASE 3. — aevisc (asfesc) n, niedriges, 
gemeines Dasein, Schrnddi, livor Hpt. gl. 
527. — aesvic {woM für aevisc verschrieben) 
accusatio Hpt. gl. 517. — jevisc-lic 

i9 schmählich, infamis Hpt. gl. 507. — aBvisc- 
nis schmählidies, ehrloses Benehmen, Frech- 
heit, impiidentia Hpt. gl. 507. — levisc- 
ni öd adj. zu gemeinem, zotigem Wesen geneigt 
Caedm. VI. 896. ides aeviscmod Faed. labcv. 

«37. — un-»visc von Gemeinheit freies 
Wesen. — jescetung {für aeviscetxing) ca- 
tillcUio, calumnia, vituperatio Hpt. gl. 510. 

— asfol-sang (efolsung) die Lästerung. — 
sf-gäld superstitio, vanitas Hpt. gl. 482. 

so ap-hive adj. uniformis Hpt. gl. 430. — 
^tsend-hive adj, milleformis. — mänig- 
h i V e adj. mtdtiformis. — -hiv-fäst adj, von 
vollendeter Gestalt , schön, formosus, specio- 
BUS Hpt. gl. 417. 431. — h!v-leäs adj. 

iS gest€iltlos , deformatus, — hivleäsnis rf^- 
formatio Hpt. gl. 510. — scin-hiv Ge- 
spenst, Truggestalt Aelfb. hom. II. 388. — 
hiv-lic adj, figuratus, hivlice spaece tro- 
pologia, figuratus sermo Hpt. gl. 432. — 

4ohiv-beorht adj. von glänzender Gestalt 
und Farbe Caedm. III. 266. 

sam-hivan (plwr.) die zusammen eine 
Gestalt bilden j Eheleute. — sin-hivan 
(vi.) die allezeit eine Gestalt zusammen bil- 

iiaen, Eheleute. — hiv-scype die Zusam- 
mengestaltschaftj die Familie. — hiv-rajden 
die Familie, das Hauswesen Aelfb. hom. II. 
72. — h I - g e d r y h t die Ha iisgenoszen^clmfl, 
die Familie Reiml. 21. — hiv-gedal cli« 

50 Ehescheidung, — h i v o (higö) f. die Familie. 

— hivan pl. (higan Thobpe chabt. p. 70. 
gen. hina) die zur Familie gehörigen Leute, 
Hausgenoszenschaß , Klostergenoszen, — 
in-hivan pl. die Hausgenoszen. — hina 

S5(fer Hausgenosze. — hivisce dus Familien- 
gut, das Vermögen. — hlv-cund der von 
der Familie, aus dem Hause stammt, fami- 
Uaris, domesticus Hpt. gl. 413. 427. — 
h i V - c ü d adj, der Familie bekannt und be- 

*o freundet, domesticus Hpt. gl. 427. 472. 504. 
523. — hivcüd-lic adj. domesticus Hpt. 
gl. 465. — hired n. das Familienwesen, 
familia, clientela, sodalitas Hpt. gl. 472. 
483. Haus, Familie Aelfb. hom. I. 582. 

Leo, AogeUächs. Wörterb. 



hlredes ealdor pater famüias Hpt. gl. 485. 

— in -hired clientela S. Vebon. p. 7. Hpt. 
GL. 523. r— hired-lic adj. famiiliaris Hpt. 
GL. 463. 504. — (hired [hird] wa^ nicht hier- 
her sondern zu heordan gehört, s. o. bei 5 
thema heordan). 

hüs {für hivs) das Haus, cubiculum, 
domunc^üus, cella Hpt. gl. 491. 514. — 
hüsincle das Häuschen, Kämmerchen. — 
ambiht-hÜ8 die Werkstatt, die Arbeits- 10 
Stube, — böd-hüs das Bethaus. — gest- 
hüs das Hospital, Gebäude zur Aufnahme 
Fremder Aelfb. hom. II. 234. — v in -hüs 
apotheca, horreum, Gemach zw Aufbewah- 
rung geistiger Getränke Hpt. gl. 468. — 15 
cuniena hüs die Herberge, das Gasthaus 
Luc. II. — dorn -hüs das Gerichtshaus. — 
dym-hüs das Gefängniss. — vig-hüs 
propugnaculum, ScJianze, Rüsthaus. — eor d - 
hüs die Erdwohnung, unterirdische Woh-^o 
nung. — föld-hüs das Haus im Gefilde, 
Zelt Caedm. Ex. IL 85. 133. IV. 223. — 
feoh-hüs dcks Schatzhaus. — frid-hüs 
das Asyl, die Freistätte. — mordor-hüs 
Haus des Frevels, der Meinthat Cts. Cb. 25 
1625. — gift-hüs hochzeitliches Haus, — 
geofon-hüs, mere-hüs das Meerhaus, 
d. i. Schiff Caedm. X. 1303. — reard-hüs 
Speisehaus, Tafelzimmer. — vite-hüs Straf- 
haus Hpt. gl. 516. Cyn. Cbist 1536. — so 
forliger-hüs Hurenhaus, prostibtdum. — 
meltestre-hüs Hurenhaus, lupanar Hpt. 
GL. 500. — Icorning-hüs Schulhaus, Gym 
nasium. — hüs-carl geringerer freier 
Mann, dei' als Diener doch zum Hause ge- 35 
hört Thobpe chabt. p. 372. — hüs-ceorl 
der Hausmann, etwas vornehmerer freier 
Hausdiener. — hüs-veard der Hauswart, 
Hausvater. — hüs-bünda Hausbewohner, 
HauseigefUhwner two Sax. cb. p. 177. a. 1048. 40 

— ge-hüsa mit dem man im selben Hause 
wohnt. — hü ei an (hüsigan) denom. v. einen 
mit Wohnung versehen, einen hausen. — 
hüsting scheint aus hüsping entstanden 
und: eigene Gerichtsversammlung, Ortsgericht 4 5 
zu bedeuten: two Sax. cb. p. 146. a. 1012. 
genämon [>ä |)one bisceop Iseddon hine to 
hcora hüstinga on [>one sunnan äfen octavas 
Pascae and liine [)är oftorfodon mid bänum 
and niid hridera heafdum and sloh hine |)ä5o 
an lieora mid änre äxeyre on pät heäfod, 
bat mid pam dymte he nider asäh and bis 
nälige blöd on pa eordan feol and his hälige 
sävle to godes rice äsende. — Man darf 
bei diesen Zusammensetzungen mit hüs nicht 55 
vergeszen, dasz die angelsächsi^ie Bauweise 
für jede bedeutendere Richtung des häus- 
lichen Lebens nicht ein bloszes iÜmmer, deren 
Gesammtheil in Einem Baue, unter Einem 
Dache vereinigt war, herstellte, sondern jedes 60 
solches Zimmer unter ein besonderes Dach 
stellte und hüs nannte, so dasz Alles, was 
die Atigelsachsen hüs nannten, in unserer 
Zeit durch „Zimmer^* fast entsprechender 

19 
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übersetzt werden kann. Diese Bauweise ward 
durch die angelsächsischen und keltischen 
Missionare auch auf die von ihnen in 
Deutschland neu errichteten Klosterbaue über- 
5 tragen und dann (da une es scheint , Karl 
der Grosze auf diese Bauweise einging) auch 
wohl auf gröszcre Bu/rgenbaue hei könig- 
lichen Domänen, cf. G. H. Krieg von Hoch- 
felden, geschickte der militärarchitectur p, If^ 

lotwid 203 ff, 

hivian (gehiviaa) denoni. i^erb, Gestalt 
haben, erscheinen, verklärt werden, Schema- 
tizare Hpt. gl. 501. — ge-hivod verklärt 
Math. XVII. Marc. IX. — öfer-hivod 

15 verklärt, in erhabenerer Gestalt erscheinend, 

hivian (gehivian) caus. v. vorwenden, 

eine willkürliche Gestalt annehmen, fingere, 

dissimulare, mentin Luc. XX. 47. Hpt. gl. 

472. 517. Aelpb. hom. I. 484. U. 240. 50fi. 

20 Plane machen Aelfr. hom. n. 104. gestal- 
ten, aussehen machen Aelfb. hom. I. 6. — 
hivere fabricator Hpt. gl. 505. dolosus, 
fraudulentus , Simulator Hpt. gl. 471. — 
ge-hived dissimulatus Hpt. gl. 517. — 

25un-gehivcd non fictus , non simulatus 
Hpt. gl. 447. — tvi-hived bis tinctu^ 
Hpt. gl. 431. — hivung (hiving, heovaing) 
Gestalt, Erscheinung, Abbildu)ig, Gleichnüs, 
Bild, Nebelbild, fictum, machinamentum, 

30 commentum, scena, phantasma, nebulo Hpt. 
GL. 474. 451. 459. 501. angenommene Ma- 
niren Aelfb. hom. II. 220. two Sax. cr. 
p. 172. a. 1049. 

hivid (higid, corUr. hiJ, hfd) f, die Hufe, 

35 Landgut von bestimmtem Masze , wahrschein- 
lich 30 — 33 acres nach jetzigem englisclien 
Landmasze chabt. anglos. 243. 

hive {pL hiva auch hife pl. hifa) der 
Bienenstock, der Bienehbau , alvearium 

4oHpt. gl. 408. 409. 496. — hünig {für 
hivenig) Honig. — hünig-flövend adj. 
honigtriefend. — hünig-smäc Uonigsüszig- 
keit B. M. LEA8E 23. — hünig- süce Lieb- 
stöckel, Liguster. — hare-hünig (harehüne) 

45 Andorn, mairubium (Hasenhonig). — hüni- 
tear (hünipear) Nectar Hpt. gl. 468. Honig- 
seim. — hünitearSn adject, nectar eus 
OL. Pbüd. 128. — hünig-baer (hünibser) 
mellifluus Hpt. gl. 408. 457. — hüni-sväs 

boadj. honigsüsz, melUus Hpt. gl. 481. 

häve der Anblick, die Aussicht. — 
hsevSn adj. farbig wie das Blau der fer- 
nen Au>ssicht, hyacinthinus. hsevän deäh 
color hyacinthinus. haevene lyffc Ex. XVn. 

55 476. — basu-hflBven adj. violettblau. — 
blffi-hffivön adj. glaucus Hpt. gl. 419. — 
hävian denom. verb. schatten, spähen two 
Sax. cb. p. 138. a. 1003. Aelfb. hom. I. 332. 
U. 392. 442. hävian and hercnian spähen 

eound horchen vit. Guthl. p. 42. gehävode 
hvär man etc. two Sax. cb. p. 94. a. 896. — 
h ä d m. die Substanz, die gestaltende Kraft, 
Würde einer Saclie oder Person, sexus, 
gradus, nomen, persona Hpt. gl. 461. 497. 



hiv and häd species et substantia, GestaU 
und die dieselbe hervorbringende Kraft Sal. 
Sat. II. 408. häd auch: kirchliche Weihe, 
ordo Aelfb. hom H. 14. vorldcund häd Per- 
sönlichkeit, welche irdisches Ursprunges ist 5 
Gyn. Cb. 285. 286. herigean on häde lob- 
preisen in seiner Eigenthümlichkeit Casdm. 
Dan. in. 371. Iiri on hädum drei den Per- 
sonen nach Aelfb. hom. II. 42. häd öfer- 
hogedon hälgan lifes sie überhoben sich deno 
Substanz des heiligen Lebens Cabdm. Dan. 
HI. 300. — hädian denom. f. einen mü 
einer Substanz, Eigenthümlichkeit, Kraft, 
Würde, Weise ausstatten Aelfb. hom. U. 14. 

— ^e-hädod ordinirt {Gegensatz von keved 15 
Laie chabt. anglos. 433. two Sax. cb. 

p. 146. a. 1012). — un-hädian einem eine 
Substanz, Persönlichkeit, Würde, Weise neh- 
men. — v6r-häd, väpned-häd mann- 
licJies Geschlecht. — vif-häd weibliches 20 
Geschledit — 6fen-häd Gleichheit. — 
cainp-häd Kriegswesen. — geo^ud-häd 
Jugendlichkeit. — bisceop-häd bischöfliche 
Würde. — brodor-häd Brüderlichkeit. — 
cild-häd Kindheit, — cniht-häd </ufM-25 
herrlichkeit. — mägd-häd Ju/ngfräulich- 
keit, virginitas, coelwatus, castitas Hpt. gl. 
411. 441. 444. 453. Gyn. Gb. 85. — cyric- 
häd Kirchlichkeit. — man-häd Me^isch- 
lidikeit. — mäden-häd Jungfräulichkeit. 3 

— p reo st -häd Priesterwürde, — peov- 
häd KnechtsaH. — häd-lic adj. was in sei- 
^ler Eigenthümliclüceit ist, ungetrübt, würdig. 
hädlk side reine Sitte Hpt. gl. 449. — 

h äd r adj. {pl. haedre) was in seiner Eigen- 35 
thümlicJikeit ist, ungetrübt (aber mehr in 
sinnlicher Beziehung als hädlic^ klar, heiter 
Az. 79. Phoen. UI. 212. — hasdre adv. 
heiter, klar, — ge-häda der von derselben 
Art, Würde, Beschaffenheit ist, College, io 
Standesgenosze. — hädungdtc Einweihung, 
Ordination Aelfb. hom. fi. 124. — häd- 
sväpa und h&d-B\ kpe paranymphus, pro- 
nubus. 

Man kann sich versucht fühlen , auch 45 
hkm zu hivan zu ziehen, doch hat dies offen- 
bar Beziehung zu einem anderen, im Angel- 
sächsischen nicht mehr vertretenen TJiema, 
mit ursprünglich offenbar stärkerem guttu- 
ralen Anlaute, wie man aus folgender Zu-io 
sammenstellung erkennen wird: häm «n. das 
Hauswesen b. m. cb. 76. häma bereäfod der 
Heimath beraubt two Sax. cb. p. 126. Doch 
kann häma bereäfod auch bedeuten: seiner 
Domänen, Landgüter beraubt, d^im häm 55 
bedeutet auch: Wohngut, praediolum Hpt. gl. 
515. 517. Gaedm. XIV. 1721. — cyne-häm 
königliehe Domäne Thorpe chabt. p. 235. 
chabt. anglos. 598. — heofon-häm Hirn- 
melswohnung, — mynster-häm Kloster- 60 
Wohnung. — häm-veard adv. heimwärts. 

— häm-färeld Heimkehr. — häm-fäst 
adj, der Heimat treu, mit festem Wohnsitze 
versefien Gyn. Gr. 1555. — hämetan einen 
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mit einer Wohnung versehen Thorpe chart. 
p. 152. CHART. ANGLOS. 1079. — ham-tüii 
das heimische Gehöfte, — häm-vyrt Haus- 
wurz, semperviffum tedorum. — häm-verod 
.'> die Mannen des Wohnortes. — häm-brin- 
gan heimfuhren, heirathen (sc. eine Frau) 
Hpt. gl. 43<5. — häm-söcn Verletzung des 
Hausfriedens. — hämdc das Hauswesen 
Two Sax. CR. p. 167. a. 1030. — Gothisch 

1 haims Borf, Flecken, haimopli Heimatthsgut, 
Acker; litth, kaimas das Dorf; griedt. xojuq, 
sanskr. kshdma Grundlage, Unterlage, Auf- 
enthalt, Ruhe, Friede, BeJuiglichkett ; als 
Ädjeciiv: bonus, fclix, faustiis, von ksham 

15 aequo animo ferre, ignoscere, condonare, 
valere, posse und als SubstatUiv kshama 
patientia, proprietas, cotidonatio , kshemya 
felix, kshetra ager, locus sacer, kshetrapati 
agriccla. — Es scheint demnach, dasz der 

80 cdteste Punkt, auf den wir mit harn zurück- 
gelten können, das sanskritische llietna kshi 
(eUiss. 6) ist, welches habüare , morari ist, 
oder möglidier Weise ksbam — und in bei- 
den Fällen glaube ich nicht, dasz wir an 

ih angelsächs. hivan anknüpfen dürfen. 

*46) HITAN fervere; thema hit. 

Das Primitiv im Angelsächsischen 
verloren. Auch Ableitungen vom Prä- 
sens sind nicht mehr vorhanden; nwr 

30 noch vom Präterito, ohngeachtet noch 
gothiscJi heito, das Fieber, als Präsens- 
ableitung begegtiet. Im Altnordischen 
ist heitr heisz nicht Ableitung vom Prä- 
sens, sondern vom Singidar Präteriti, 

35 entsprecJiend dem angelsächs. hat. 

hat adj. heisz, ardens, torridus Hpt. gl. 
448. 453. 482. Caedm. Dan. III. 352. Gyn. Cr. 
1060. brand-hät Andr. 769. bryne-hät 
DoMESDAEG 51. — hasto (hsste) f. die Hitze, 

ioincentiva, accensio Hpt. gl. 505. — hat 
m. die Hitze. — haetung das Heiszmachen, 
Erwärmen Aelfr. hom. I. 186. — haetan 
caus. V. heizen, heisz machen. — ou-hsstan 
einheizen Phoen. UI. 212. blöd onhatan 

ihdas Blut erhitzen Sal. Sat. I. 43. ofn on- 
haetaD Caedm. Dan. UI. 225. — onhät adj. 
torridus, eingeheizt Hpt. gl. 448. — hatian 
denom. v. heisz sein, heisz werden, incan- 
descere Hpt. gl. 515. Wriout p. t. p. 17. — 

50 hat vi an denom. v. heisz machen Caedm. 
Ex. IL 74. — vylm-hät adj. kochheisz. — 
hat-heort (gehätheort) adj. iratus, incen- 
sus, inflammatus, aufgebracht, hitzig Hpt. 
gl. 477. 500. Wand. 66. gehäthyrt veordan 

^h aufgebracht , hitzig werden Aelfr. hom. II. 
176. — hätheortnis der Zorn, die Wuth, 
der Wahnsinn Marc. III. Aelfr. hom. I. 
360. — haettian (haetiaii) denom. v. scheint 
Euphemismus für : scalpieren, two Sax. cr. 

60 p. 164. a. 1076. 



h i t Ableitung vom Plural des Präteriti, 
also mit intensiver Bedeutung: starke Hitze, 
Glut Beov. 2649. 

47) HVInAN fremere ; thema h v i u , einen 
durchdringenden Ton con sich geben, h 
sausen, kreischen. Da^ Wort und zwar 
das Primitiv begegnet nur einmal Vids. 
127. ful oft of pam heäpe hvinende flcäh 
göllende gär on gronic peoäe oft genug 
flog der gellende Speer sausetid aus dem i o 
Haufen gegen das feindliche Volk. 

* 48) HVITAN albere; thema hvit ; sanskr. 
9vit, 9vind albere. 

Das Primitiv ist angelsächsisch ver- 
loren , aber Ableitungen vom Präsens 1 5 
und Präteritum sind vorhanden. 

hvito adj. weisz, leuchtend, candefis 
{synonym mit linSn leinen, linnen Hpt. gl. 
526). Hpt. gl. 525. Cyn. Cr. 447.— meolc- 
hvite milchweisz. — sna-hvite schnee- 20 
weisz. — I)urh-hvite ganz weisz. — 
miere-hvite herrlich weisz chart. anglos. 
675. — h vi tan caus. verb weisz inachen, 
weiszen, blasz machen, tödten Rbiml. 63. — 
h V i t n i s das Weiszsein , nix capitis , und 25 
überhaupt: die Weisze gl. Prud. 24. Aelfr. 
HOM. II. 242. 

hvaete masc. der Weizen, triticum. — 
hläf-hvaete Brodweizen Thorpe chart. 
p. 144. — hvaßtön adj. weizen. 30 

hvitel der weisze Kittel, Mantel, Tejy- 
pich — überhaupt: Weisztuch Aelfr. hom. 
II. 166. — Vielleicht gehört hierher auch 
hvid {verschrieben für hvitV) stragula Hpt. 
GL. 430. 35 

49) HNIGAN inclinari; thema hnig. 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: sich neigen, 
niedergehen: to helle hnigan zur Hölle 
niederducken Caedm. Cr. ü. Sat. 375.40 
Composita: — a-hnlgan occumbere, 
cadere Hpt. gl. 485. — ge-hnigan 
sich herabbeugen Reiml. 58. — on- 
hnigan sich zuneigen, sich beugen, sm- 
pereminere Caedm. Dan. UI. 361. Hpt. 45 
GL. 421. — under-hnigan über sich 
ergehen laszen. underhnigan sveordes 
ecge durch das Schwert hingerichtet wer- 
den Aelfr. hom. I. 426. prövung under- 
hnigan den Märtyrertod erleiden. 50 

hnaegian (hnsegan, negan) caus. verb. 
beugen, bezwingen (trans^. ät gude im 
Kampfe Ande. 1331. antreiben, ho^ri, ex- 

19* 
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citare Oaedu. Ex. II. 260. Pabd. larcv. 65. l^ Geiste heüig Gyn. Cb. 584. ~ halig-dom 
geistig bezwingen, mit sich fortreiszen. vor- ^ Heiligthum. — hälignis Heüigheit, — 

dum negan exhortari Caedh. Ex. I. 23. El. , sandor-hälig ein sich abgesondert JuHten- 

287.385.559. — on-negan cajcitore Caedm. !(itfr Frommer, ein Pharisäer. — häli-ern 

5 Dan. V. 697. — ge-hnaegan (viges) siegen sacellum Hpt. gl. 482. — hälig-hryft the- 5 

Andb. 1185. 1321. 1)6 gehnsehte dicJ^ besiegte rintrum Hpt. gl. 525. ein leichter orienUtr 

Andb. 1193. yttes ^enaegan Cyn. ('r. 875. — lischer Mantel. 

hnah adj, niedrig, demüthig, freundlich halgian (tenow. t?. ireiÄen Caedm. XXI. 

Andb. 1600. ]irah hnkgre freutidhcherer Ver- 2310. — ge-hälgian toeihen Andb. 586. 

10 lauf Andb. 1600. El. 668. he gehälgode vin of vätere. — hälgungio 

hnecca der Nacken. — hnäccan caus. die Weüie. — h»lan caus.v. heuen Aelpb. 

tj. an«eo«zcn Csanfifcr. snaya, snäva, sbnayu, hom. II. 240. — h»lend der Heiland 

sboava mnsculus, Undo). — (altn, hnacki Aelpb. hom. I. 136. — haßlend-lic adj. 

occipul, occipiHum, hneckja repellere, con- heüsam; salvans Hpt. gl. 442. prosperus 

ibtradicere, hnecking obstaculwn, hniggia re- Hpt. gl. 511. — halvenda der Heiland ib 

peüere, hneykir repuUor, oppiessor, hneckja Aelpb. hom. I. 136. — hasld Gesundheü, 

reprimere). Heilung Aelpb. hom. I. 466. IL 396. 540. — 

Hierher gehört wohl atu^ noch nivc un-hffildiCrawJfcÄei< Luc. V. — bynd -bald 

{für hnive) und nivol {für hnivol), jenes ambrosia (eine Pflanze). 

20fürursprüf^lichhmge und dieses für ur- ^^j „ ^^ Vorbedeutung, der Grusz. -20 

sprunßltcn hmgoi. müd-hiel ausgesprochene Vorbedeutung, 

ni ye die ahschusztge Sette eines Terrains ^^g.^^chener gZz Caedm. Ex. VUI. 5^! 

dteNeige. Dive be nasse Beov 2243.- nivel _ Uf^^asHeü Gyn. Cb, 587. ~ mnnd- 

(neovol neol, mfel) adj. abschuszig tiefab^ he^U Heß des Schutzes Gyn. Cb. 446. - 

25 fallend JvB. 113. Andb. im Llene 832 hälsian (hielsian) denom, v. Vorbedeutung 2s 

CAia)M Cb. ü. Sat 31. nivel feallan gruszend ^^ Vorbedeutung suchen, beschwören, 

nieder/allen, sidi zur Erde beugen.^ obsecrare Hpt. gl. 503. AelpiI. hom. L 72! 

nivelni8(neovelm8)der^6i/n^^^^ _ ^^Uv^ng Besdiwörung, Gebet, halsunga 

r^l VIll *?0 "^^ ^&/;n*tMfe. Ps. ^.^ ^^^^ j^,^ V 33 ^^ cyrclicere halsnnja 

30i>AljVili. lu. ecclesiastica benedictione , adjuratione, (w-30 

secratione Hpt. gl. 502. — bäletan (hele- 

*50) HILAN rythmum servare, bene se tan) caus. v. grüszen. — hseletend der 

tenere, bene se habeie; thema hil; Gruszfinger, MiUelfinger (dies germanische 

sanskr. kel ire, se movere, vacülare, Oruszzeichen hat skh nodi in It^ien er- 

, , / , . . . halten). — nsal et a Begruszupig, Hostanna ib 

voluntatem mutare, voluntatetn manv- Hpt. gl. 467. — balatung desiderabüis? 

35 festare, titubare, lascivire; kil ludere; Hpt. gl. 403. — bäls-vurdung ehrende 

keli ludus, lusus, deliciae; kaila ludus, Begrüszung Caedm. Ex. VUI. 581. 
deliciae, (Litth. czelas ganz, vollständig; aitslaw. 

Das PrimÜiv ist angelsächsisch ver- ^jer totus, integer, -lieUü sanare, zjeliteUo 

, • . • 7^ t 4ti Vi • j medtcus, zielo per/ecte, zielieti sanart; goth. 

loren, aber vielfache Ableüungen suid j^^^^ h^l/ gestand, hailjan heikn). 

40 Übrig. 

bal ajj.heil,gesuful,incM^ sanus r,i) HRINAN tätigere; thema hrin. 
Hpt. gl. 487. beo bal sei, bleibe gesund! ' t^ • .• . ' , . ^ . , . 

der gewöhnliche angelsächsische Grusz. - ^^^ Pnmitw ist angelsächsisch m 



ge-bäl adj. heü, ganz. — on gehälum fin- 
45 gom bei heiler Haut Aelpb. hom. II. 352. 

— un-bäl adj. krank, 

on-bsßle {loie onsund) adv. gänzlich, 

völlig, cf. HZ. IX. 211. onbasle omne. 

van-häl adj. verstümmelt, auch: krank 
soAelfb. hom. IL 506. I. 124. 

h 8B 1 (bffile) f. Gesundheit, Wohlsein, in- 

columitas, Prosperität, sospitas Hpt. gl. 508. 

518. — balor sdlm Jül. 327. 360. 440. — 

bsßla-bearn das Kind des Heues Gyn. Cb. 
r.5 586. — un-hffilo Verderben, üngesundheit 

PBOV. ED. Eemble nr. 61. — hälig (beälig) 

adj. heilig, — hälgost sacrosanctus Hpt. 

GL, 442. — furb-bälig adj. sacrosanctus 

Hpt. gl. 409. furhbalig blöd sacrosanctus 
CO sanguis Hpt. gl. 503. — gsest^halig im 



Gebrauche, hrinan sumes {)iDges etwas ib 
mit Händen anfaszen Caedm. V. 616. 
brän ät heortan er berührte das Herz 
Caedm. V. 724. hrinan beomdolgara zur 
BeriUirung nahe sein, ganz hinrühreti 
an die Schwertivunden Andb. 944.50 
brinan samnm I)inge etwas anrühren 
Caedm. X. 1396. Composiia sind: — 
ät- brinan berühren, bis hrageles fnäd 
ätbrän S. Vf^on. p. 7. — ge -hrin an 
mit etwas sich zusammen berühren sb 
Caedm. Cb. u. Sat. 267. — od- hrinan 
berühren (entrühren), — OQ-hrinan 
anrühren. 



297 



HLIFAK — HLIOAN 



298 



*52) HLIYAN tegt, ttUum esse; the^na 

hliv. 

Ängelsächsisdi begegnen nur Ableitungen ; 
zunächst vom Plural des Präterüi hlcovian 
5 (hleovan , blivan) caus. v. decken , schützen, 
begünstigen, fovere Az. 85. Aelfr. hom. II. 
448. — and-hleovan besdiützen, begün- 
stigen. 

hleov (bleo) masc^die Bedeckung, der 
10 Schutz, die Zuflucht, ein gedeckter Raum, 
die Liewe. eorla hleo* der Fürst (Zuflucht 
der Edlen), — nn-hl«ova adj. der nicht 
schützt, keificn Schutz gewährt Caedm. Ex. 
VII. 494. — hleov-ätöl sicherei' Sitz, 
ii»icherer Aufenthalt Caedm. XVm. 2011. — 
hleov-feder schützender Fittich Caedm. 
XXIV. 2740. — hleo-sceorp schützende 
• Bekleidung, Bedecktmg Raeths. X. 5. — 
hleo-burh Asyl, Zufluchtsstätte. — h 1 e o - 
so in ä g Verwandter, der zu rechtlicJiem Schutze 
terpflichtet ist Seef. 25. Caedm. XI. 1556. — 
hleo-leas adj. schutzlos. — hleov-lora 
einer der den Schutz verloren hat Caedm. 
XVn. 1953. — hleov -fast adj. vollkom- 
nmen schützend Cyn. Cr. 358. — hligian 
denom. t>. jemanden, etwas als Schutz suchen 
Caedm. Dan. 311. — hleovd (hleod, hlid, 
hleod, hlid) n., pl. hleodu, Bedeckung, Schutz, i 
Grabhügel, Hügel, tumba, tumulus, das 
30 Dach, der Deckel, die Kleidung, vcalsteäp 
hleod .Hteüer Hügel Caedm. XV. 1803. Cyn. 
Cr. 1354. Andr. 843. Caedm. XXIII. 2594. 
Aelfr. hom. I. 222. II. 2«2. 462. Hpt. gl. 
442. 490. — näss-hleod Vorgebirgshügel. 
j5— beorh-hleod (beorhlilid) Hügel, Grab- 
hügel Caedm. Ex. VII. 448. El. 788. Caedm. 
XVIII. 2159. — mist-hleod Nebelhügel, 
Berg der Finsterniss Wund. d. Sch. 60. — 
stan-hleod (stanhlid) Klippenhügel, Fels- 
iohügd Andr. 1235. 1579. toird aber auch von 
einer noch stehenden alten Matter gebraucht 
Wand. 101. Steinbedeckung Caedm. Dan. I. 
61. — burh-hleodu Stadtberge, Burg- 
berge Caedm. Ex. II. 70. — fen-bleod 
ih SumpPhügel , Feenleite, sumpfiger Bergab- 
hang. — ß&nd-hleod Sanddüne, Düne. — 
(Goth. hlija Hütte, Zelt, Obdach, hlcidra 
Hütte, Zelt; altn. hliä defendere, tutare, 
blif protectio, hlifa parcere, pericuXum aver- 
hotere, Üfd clipeus; lat. clipeus, clivus; litth. 
kloju ich decke y überdecke). 

hlaev (hlav) n. der Grabhügel, der Er d- 
waU VIT. GuTHL. p. 26. masc. plur. hlaevas 
Phobn. I. 25. 

55 ♦53) HIJtFAN alimenta parare, coquere, 
opitulari; thema hlif; sanskr. ^ri co- 
quere ; Causativum ^räyayati coquit. 

Das Primitiv in keiner deutschen 
Sprache mehr vorhanden ; doch gothisch 

(0 noch hleibian als caus. Verbum, wohl 
ursprünglich in der Bed^^ung: Speise 



bereiten laszen, Speise gewähren — in 

der That aber nur in der allgemeineren 

Bedeutung : opitulari. 

hläf m. dos Brod. greät hläf ufid smal 
hläf groszer und kleiner Brodlaib Thorpe 5 
CHART, p. 158. feorf blaf ungesäuert Brod, 
Pumpernickel, gebynned hläf gesäuert Brod. 
gesutt hlaf Speisebrod chart. anglo8. 226. 
hvit hläf Weiszbrod. elnies hläf Almoseti- 
brod, Ärmenbrod chart. anglos. 231. — lo 
bläf-leäst Brodmangel S. Veron. p. 10. 

— hläford (aus hläf- veard) der Brodherr, 
der Herr. I)äs I)egnes lof is pe& hläfordes 
vurdinynt Aelfr. hom. IL 562. — hläford- 
döm HerrscJiaft, Fürstenthum, consulutus, i5 
principatus Hpt. gl. 412. — hläford- 
scype Herrsdiaft chart. anglos. 726. — 
hläford-gift Herrschaßs - Ausstattung , 
Fürstenthum Hpt. gl. 412. — hläford- 
searo Verrath gegen den Herrn. — 20 
hläford-svica einer der seinem Herrn 
sein Wort nicht hält. Um im Stiche läszt, 
betriegt. — hläford-leäs adj. herrenlos. 

— larid-hläford der GuisJherr. — cyne- 
hläford der königlidie Herr , Stammherr 25 

HOM. in. DOM. IN QÜADRAG. p. 21. — Scip- 

hläford der Schiffsherr, — hlsefdige die 
Herrin Cyn. Crist 284. — hläf-aeta der 
Brodeszei', Dienstmanny der abhängige Mann. 

— h G -hl kf Brodvorruth Aelfr. hom. II. 3 o 
172. — (Altn. hleifr libum, place nta; goth. 
hläibs Brod, Speise; litth. klepas ein Brod; 
letthisch klaips ein Brod ; aha. bleib panis 
tortula). 

*54) HLIFAN cjicere, in die Höhe wer- zb 

fen; thema hlif. 

1 Das Primitiv verloren und nur noch 

Ableitungen vom Plural des Präteriti 

übrig, wie bei Thema hliv. Hier aber 

nur in denominativer Bildung: 40 

hlifian denom. v. sich emporrichten, 
hervorragen, überragen ; he hlifode to beofon 
tunglum er ragte zu den Sternen des Him- 
mels empor Caedm. Dan. IV. 501. Andr. 843. 
Caedm. X. 1321. XXVH. 2877. — öfer-45 
hlifian darülßcr herausragen, supereminere, 
praecellere Caedm. XXIII. 2403. Hpt. gl. 413. 
430. 489. Phoen. IL 121. — oferblifing 
excellentia gl. Prüd. 318. 

55) HLIGAN praedicare de aliquo, lau- 50 
dare, confiteri; tfietna hl ig; sanskr. 
kle^ loqni. 

Das Primitiv begegnet noch im Angel- 
sächsischen in der Bedeutung: loben. 
for fäm railtsum t)e {hJc men hligad 55 
Caedm. Dan. III. 311. 

gehlaeg Nachrede (wie es scheint auch 
spöttliche Nachrede) Geklätsch Domesdaeo 15. 
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56) HLIDAN conjungi , incluäi ; ihema 
hlid; sanskr. krt vesHre, circamdare. 

Das Primitiv begeg^iet im AtigeUäch- 
sischen in der Bedeutwng: bedecken, 
•) einschlieszen, Composita sind: — on- 
h 1 i d a 11 entschlieszen, er öffnen, auf gehen, 
üiihlad Andr. 1271. onhlulen ibid. 1079. 
— to-hlidaii sich anseinarider geben, 
sidi zerschlieszen , aufschlieszen , findi, 
10 hiare Andr. 1589. Red. d. Seel. 109. — 
be-hlidan bedecken, zuschlieszen Jül. 
287. El. 1230. 

ceaster-hlid Burgverschlnsz, Stadtver- 
schlusz, Thor Cyn. Cr. 314. — hlid- fast 

ibadj. vollkommen zugedeckt, mit einem Deckel 
versehen chart. anolos. 1290. — ge-hlid 
n. die Decke, das Haus, heah heofona ge- 
hlida die Ihohen Himmelsdecken Caedm. V. 
584. — helle-gehlido die Höllendecken 

20 Caedm. V. 764. — (cf. hleov und hlivan, zu 
welchem Thema genlid vielleicht gefiört). 

lilinian {aus hlidnian) denoin. v. sicher 
ruhen (geschützt sein), lehnen, accumbere 
Hpt. gl. 414. sich in die Höhe lehnen 

25PHOEN. I. 25. Caedm. Cr. u. Sat. 433. - 
hlin-bed Lehnbett, Soplui. — hleonad 
Wohnung, Sicherheitsplatz, hüs and hleonad 
GuTHL. III. 222. — hlin-duru die va- 
schloszene Tliüre, Thorverschlusz. — hlin- 

soscuva die Dunkelheit eines verschloszenen 
Baumes Andr. Iu73. — hlin-rcccd das 
versMoszene Haus Andr. 1465. 

57) NIPAN obscurari, obnuhilari; thema 
nip. 

35 Das Primitiv ist angelsächsisch vor- 

handen in der Bedeiäung : finster sein, 
trübe sein Wand. 104. Seef. 31. Com- 
positum: — ge-nipan dunkel, finster 
sein oder tcerden Wand. 96. 

40 nip n. Nebel, Wolke. — ge-nip n. {pl. 
genipu) Nebel, Wolke Aelfr. hom. I. 504. 
614. van genip dunkelfarbiger Nebel Wund. 
D. ScH. 79. Az. 105. Caedm. Cr. u. Sat. 102. 

♦58) NIBAy studere , niti, urgere aemu- 
45 latione, invidia, agitatum esse, iratum 
esse; thenm nid; sanskr. nind vUupe- 
rare, spernere. 

Das Primitiv ist den deutschen Spra- 
chen verloren, Ableitungen sind nur 
50 vom Präsens vorhanden, 

nid m, Hasz, Neid, Bosheit, widrige 

Aufregwng, (langsum nid dauernde Misgunst 

Caedm. XV. 1757.) Caedm. XVin. 1995. 

Aelfr. hom. I. 388. II. 64. — niding ein 

bb boshafter Mensch two Sax. cb. p. 174. a. 



1 049. — un-niding ein eJirenhafter Mensch 
TWO Sax. CR. p. 226. a. 1087. — nida ein 
Bösewidit Jüd. 34. — nid-ful adj, ama- 
rus, randdus, lividus Hpt. gl. 475. 519. 
bosheitsvoll Aelfr. hom. II. 162. — nid- .5 
heard adj. gegen Bosfieit hart, stark El. 
195. Jud. 277. — nide-rof durch Bosheit 
berüchtigt. — nid-vräce exilium. — nid- 
syn Bosheitssünde Caedm. Cr. u. Sat. 180. 

— nid-getcona boshafter Vorwurf. — 1 
bealo-nid Eifer im Bösen. — väl-nid 
Beov. 85. bosluifte Seh}isudit nach Mord, 
nach Menschentödtung. — spere-nid Speer- 
eifer, Schlacht Caedm. XVUI. 2059. — 
sin -nid unaufhörlicher Hasz, Eifer, Bos- ib 
heit Reiml. 52. — ge-nidle Studium, 
Leidenschaft, insbesondere: Hasz Cyn. Cr. 
1440. — feorh-genidla der boshaft das . 
Leben verdirbt, Mörder'. — eald-genidla 
der von jeher boshaft war Jud. 228. — so 
läd-genidla der auf Leides sinnt, bos- 
haftes erstrebt Phoen. I. bO, Jul. 232. — 
torn-genidla qui studet irae, zornmüthig 
Andr. 1232. — sveord-genidla der sich 
des Schwertes befleiszigt, Kämpfer. — nid -2.') 
gefafa der seiner Bosheit nachgeht, von 
Bosheit beseszen ist Caedm. Dan. IV. 633. 

— nid-cvale Tod durch Bosheit, durch 
Sünde Cyn. Cr. 1258. 

* 59) DIHAN bene constitutum esse ; thema 30 
dih; sanskr. dhi cl. 4. continere, dishtya 
domus; Desiderat, didishate susiinet, 
sustentat. 

Das Primitiv ist verloren und nur 
Ableitungen vofn Plural des Präteritizb 

m 

begegnen noch im AngelsächsiscJien. 

diht die Anordnu/ng. nolde faran be his 
dihte wollte nicht gehen in seiner Ordnung 
Aelfr. hom. II. 64. vö nö beod be ägenum 
dihte acennede. — dih tan caus. v. ordnen, i€> 
digerere, ordinäre Aelfr. hom. U. 56. sS 
cyng bat land on his geveald dihte and sette 
der König ordnete und setzte das Land in 
(unter) seine Gewalt two Sax. cr. p. 141. 
geräd dihtan Rechnung abhalten Math. XXV. 4 s 

— dihtan bedeutet auch: dictiren. god s^lf 
hi dihte and Moyses hi avrät Aelfr. hom. 
I. 186. — ge-diht digestus, ordinatus 
Hpt. gl. 409. Zusammenstellung Aelfr. hom. 
n. 520. — d i h t e n d der Schaffner, dispen- 5 
sator Hpt. gl. 453. — dihtnero der Ord- 
fier, Verwalter Luc. Xu. 42. Aelfr. hom. 
n. 344. — (altn. dikta excogitare, versus 
facere, diktr vena poetica). 

00) DVtNAN {zuweüen auch: I)vinan)55 
contrahi, decrescere, marcescere; thema 
I)vin; sanskr. tun contrahi, corrugari. 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: schwinden. 
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Compositum: f or-dvinan disparere, de- 
lUescere, evanescere, adnullari Hpt. ol. 
446. 455. 457. 483. 485. 501. 502. 515. 
Ablfr. hom. I. 592. ü. 504. 

5 Das Wort andvennis (was Hpt. gl. 
438. durch viliUM übersetzt icird) kann 
on - dvffinnis sein, was dann auf ein Compo- 
situm on-dvinan zurückweisen würde, oder 
and-vennis von einem and-vanan, and-venan 
10 — €Uis letztere scheint beina?i€ wahrscheinr 
licher. 



*61) TtNAN regi, rigescere; thenia tin; 
sanskr, dän rectum esse, rectum facere, 
caedere, comminuere (didänsati). 

15 Das Primitiv ist angelsächsisch ver- 

loren (im Altnordischen ist ein Causa- 
tivum noch vorhanden: tina sammeln, 
aufschütten, aufrichten und ein Deno- 
minativum tina stier auf etwas blicken; 

10 das eigentliche Primitiv fehlt auch 
da). 

tan m. die Ruthe, Gerte, das Scepter, 
palmes , antes , virgultus Phoen. VII. 4.30. 
Caedm. Ex. V. 281. Hpt. gl. 496. das Losz; 

th daher : tan veorpan das Losz werfen Aelfb. 
HOM. I. 246. II. 254. der aus Ruthen ge- 
floMene Korb. — tan adj. verzweigt. — 
tan-tuddor verzweigte Nachkommenschaft 
Caedm. XXI. 2360. — taenön adj. scep- 

i^trinns, regalis Hpt. gl. 483. — ätcr-tän 
die Giftruthe Beov. 1460. — hearm-tän 
die Sdimerzensruthe Caedm. VII. 992. — 
tenel {pl. taenelas) m. das Körbchen, fis- 
ceUa, fiscelhis Hpt. gl. 468. 497. — tind 

^^{pL tindas) m. die Zacke, Zinke Sal. Sat. 
KD. Kemble p. 150. — (altn. tindr apex, 
summum fastigium, aculeus, teinn ramus, 
teina Stabeisen ausschmieden, tanni ramus, 
ramulus; nordfr. tene ein dünner Zweig, 

*(ivimen; fries. ten ein Zweig, vimen; goik. 
tains ein Zweig, eine Rebe, tainjo der Korb; 
httir. zain Ruthe, Gerte, Rohr, Weiden- 
gebH^ch, Weülicht, Röhricht, Pfeüschaft, 
Metallstab, Draht ; der Zain ufid die Zainen, 

^b Ruthe ngeflechi, Korb; der Zain der Haufen, 
strues , Scheiterhaufen, Stosz Reiszwellen, 
anfzainen aufhäufen; hessisch zeinen korb- 
flechten, Zinkel ein einzelnes Reisz, Zankel 
langer, dünner, hervorstehender Zweig, Zinn 

b^Korb mit Hetikel und Deckel). 

Das angelsächs. Wort tin na n sdieint 
doch eine gewisze Verwandtschaft mit tinan 
zu haben, und olme die daneben begegnen- 
den tindan imd tennan würde man tinnan 
55/ttr ein Causativum, was aus dem Plural 
Präteriti des Wortes tinan erwachsen, fuä- 
ten können. So ist es wohl als selbststän- 
dig, aber verioandt, anzuerkennen. 



62) DRIFAN pellere; thema drif; sanskr. 
drai fugcre, currere; Caus. dräpayati 
cu^entem facit. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: treiben. 5 
his spraece drifan seine Rechtssache vor- 
bringen Thobpe chabt. p. 376. Compo- 
sita: — a-drifan austreiben, abigere, 
auferre Hpt. gl. 492. Aelfb. hom. I. 
406. B0T8CH. D. M. 6. — to- drifan 10 
zertreiben, auseinander treiben Aelfb. 
iiOM. I. 406. — öfer-drifan überbieten, 
durch Ueberbieten von etwas zurück- 
schrecken Aelfb. hom. I. 176. — for- 
drifan vertreiben , zu etwas antrei- 1 5 
ben, was eigentlich nicht sein soll, ver- 
locken Judith 277. — pur h -drifan 
durchtreiben Caedm. Cb. u. Sat. 163. — 
üt- drifan austreiben. — in- drifan 
eintreiben, vord indrifan in vitum Worte so 
während der Strafen, in die Strafen 
eintreiben Caedm. Cb. ü. Sat. 80. — 
be- drifan betreiben, z, B. steäme be- 
drifan mit Dunst, Feuchtigkeit beschlagen 
HEIL. KBEUZ 62. uuch : gerichtlich (zur 2b 
Zahlung) nöthigen In. ges. 62. zusam- 
mentreiben Caedm. Cb. u. Sat. 192. — 
— of-adrifan hinwegtreiben. 

dräfu (drafe) f. der Trieb, päre heorde 
dräfe das Treiben, die Trift der Heerde so 
Aelfb. hom. I. r)02. — draf (dröf) eapulsio, 

— dräf-lic (droflic) adj. mit Vertreibiing 
zusammenhängend, z. B. dräflic vite Strafe 
der Verbannung Domesdaeg 19. 

d rief an caus. v. treiben laszen, jagen is 
B. M. CB. 38. -- a-driefan austreiben laszen, 
excludere, arcere , prohibere two Sax. cb. 
p. 126. Hpt. gl. 412. 425. 501. 518. Aelfb. 
HOM. II. 88. 170. — üt-adraefan exter- 
minare Hpt. gl. 502. eliminare Hpt. gl. 426.40 
Aelfb. hom. I. 410. Thobpe chabt. p. 227. 

— to-driefan auseinandertreiben machen, 
auseinandertreiben laszen, zerstreuen two 
Sax. cb. p. 126. Matth. XXVI. 31. Aelfb. 
HOM. I. 144. — todr»fene\pf4Z«afMraw4 5 
Hpt. gl. .01 8. — d riefe gerichtliche Nöthi- 
gung zur Zahlung, Auspfändung, 

ge-drif n. das Treiben, Jagen, Ij^ftes 
gedrif, väteres gedrif das Treiben, Bewegen 
oei* Luft, des Waszers Sal. Sat. ed. Kemble 6o 
p. 186. — ge-drif (Ableitung vom Plur, 
des Prätei'iti, also mit intensiverer Bedeutung) 
n, der Schosz, der Trieb, der Halm. 

drif (masc. oder neutr,) die Diarrhöe 
TWO Sax. cb. p. 219. a. 1086. 65 
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63) TiUAN argtiere, indica/re (cUis Wart | dere, incendere, suscUare, insHgare, numere, 
zuweilm hinübersdiwanketid in Formen ^^ocere , persiuidere Hpt. gl. 491. 496. 501. 

von teöhan;,- thema tih; sanskr, di^^^l-^]^- ^^'^^^^ ^.?*'- ^ '^^' T ««"^i^t 

... , .. ^ , ' insttgattut, praemonitua, crnnpunctus Hpt. gl. 

tndtcare, exhtbere, offtendere, iesteni pro- ; 420. - i n - 1 i h t a n : utIäDdisce hider intihte 5 

5 ducere ; Cansatimwi dc^ayati ; zetul. di^ ! Fretnde lockte er hier herein two Sax. cb. 

docere , monstrare. p. 121. — tihting fem. die Änreizung 

r, Ti • M- 1 . I 1 1 Aklpr. hom. n. 546. incitamentum Hpt. gl. 

Das Prmitw angeUachsisch rorhan- 5.^ ^^ ^^^^ ^elpr. hom. H. 126. 226. 

dentnder BedeiUiing: zeihen, anklagen, 546. — to-tihting Anreizung two Sax. 10 

mit dem Genitiv der Sathe: pj las pö cb. p. 231. a. 1094. — tincting niomtio, 

10 men leäsunga teo dasz dich niemand doctnim, insinuatio, suggestio Hvt. Qh, 410. 

1 o 1-7 iZ- 1 M i. — tihtnis der innere Trid) , Inatinct, 

der Schledittgkeden zeihe pbovebb. ed. Ueberzeugung.^ mis-tihte^n verleiten, übel 

Kemble nr. 46. Compostta: — fore- anstiften, — for-tihtan denam. v. macu- 15 

gc-tihan anzeigen, ostendere, produ- lare, corrumpere Hpt. gl. 484. — fore- 

cere Hpt. gl. 411. — be-tihan (meist tihtan destinare, praedestinare. — tihtle 

,5 in beteöhan, beteäh Hingesetzt) bezieh- ^^J^^*^"**^- "" *^^*^i*° ^*^' ^• 

tigen zeihen two Sax. ce. p. 233. a. ^e-tähan caus. verb. deptdare, tradere.o 

l"^"' Hpt. gl. 458. — tncan caus. verb. eeigen, 

j. • /^~ i-t \ 1 • Tr ^ lehren Aelfb. hom. I. 412. mödnm tiecan 

teona(/uftihna)t«.ca?u«ni«, Vorwntf ^ Gemüther belehren Cabtm. Ex. IV. 527. 

^^!»<'^"^'^«*g' /?***'■« 9^»"- ^J"- - ge-tascan cauÄ.r. ingtruWen, einem er- 

io 1896 XX. 2274. Schaden l erletzurw Hpt. ^^^^ verfügen; - denom. v. Thobpb chabt. « 

OL 510. 514. Matth. XIX. - teön (ft^ ^' .^^ _' be-tKcan committere, commen- 

tihn , gen. pl. teona) calumma Hpt. gl. 506. ^ i^^^ überweisen Hpt. gl. 486. 513. 

teönum georn calumnuirum cupidus Cajsdm. i^nd betiecan to anvedde JÄs feos «n Land- 

V. 581. - n- teona Ärfeid«p.n^. - lad- ^ „j, Unterpfand für geliehenes Geld über- 

jjgeteona gehasz^ Bektd*gmig hmy. h^\i. -{^^^^^ Thobpe chabt. p. 201. - tiecungso 

- hyge-teonti getsttgeVerachtu,^ Her- f ^, j^^^^^ _ tg^/j die Regel, dU 

Hbsetmng Cabdm. X. 1380. p. ^61-- Vor«c/.ri/-t chabt. akgl. 583 THOBprc^T. 

nid-geteona letdenschaftlicher, boshifter 227. - mis-tascan ca««. v. falsch Uhren 

4"^€- T iVV/^*^°" v^l?* a/f^*"" Aelpb. hom. H. 50. - täcian detwm. v. 

soAngnff, Schicht Cabdm. XVI II. 2068. - ^omare gl. Pbud. 1018. - täcen n. dassi 

Uon-cviie Vm-wurf beleidigend^, zeihende x^i^hen, der CharacUr Andb. 29. täcn slea- 

Rede. - teon-vord Scheltwort, Vorwurf ^^„ ^^^^ Anschlagen ein Zeichen geben 

B. m. lbase 4. - teon-vit KomMf/; Zank y„ q^^^^ 54 5g_ _ yeä-täcen t,^»- 

Caedm. XVII. 1912. - teon-hete flas/, t,iäckszeiehen A»t,il 1121. - fäcen -täcen 

Sider auf Vorwürfe sich gründet oder in Vor- •^,„ Schelmenzeichen Cynev. Cbist 1566. -40 

würfen ausbricht Oaedm. Ex. IV. 224. - täcen-bora <fer Fahnenträger Phobn. I. 

teonan (/-«r tihnan t)-nan) caus. v. durch 51. _ täenian denofn. v. zekhnen, bezeick- 

Vorwurfe und Scheltworte reizen, i^tre adumbrare, signare Jüd. 286. Hpt. gl. 

xrritare Aelfb. hom. II 216 Caedm. XXIII. ^^^ 443 522. 525 Aelpb. hom. II. 58. 88. 

402543. - a-tconan herabsetzen, strafen ^^^ ^etäcnod das zeichnet vor, bedeutel,Ki 

Thobpechabt p.202. - tcon-lig FeM«r, S«^«« a» Aelfb. hom. H. 42. - täcnung 

HammedesVonowrfs d^ Strafe, Holleti- d,^, Zeichen. - ge-täcnnng typus, figura 

flamme El. 1279. Cvk. Cb.969. - tin-trega „p, ^^ ^^j aIlfb. hom. U iTpi-J^ 

. 50 

cnuAäre, torqitere quälen Hrr. ol. 482. didion^ Thoup^^cZbt. v'^UG. 

AEI.FB. HOM. II. 590. — teon-rieden fem. 
angethane Schmach, Voncurf, Beleidigung 

60 - tihhian (tihian, teohgian, teohian) vom »,;4j xlDAN firmiter tenere, observare; 
Plural des Pratentt, also mit tntenstver Be- ., ... , ,,. . , » 
deutung <djgeleUetes denominatires Verbum: "*«'»« *'^! satiskr. ihi tenere, das In- 
zuweisen, einem auf Rechnung schreilien, tensivum dürfte lauten; dedhiyati undü 
statuere Aelfb. hom. I. 198. decemere, repu- bedeuten: ganz festhalten, etwas ein- 

bhtare, deliherare, cogitare Hpt. gl. 412. 505. halten. 




hafast nO I>S änam cal getihhad du hast 
nun dir allein Alles zugeschrieben, zugewie- 
sen Andb. 1322. — tibtan catts. v. reizen, 
locken, verführen, minari, intentare, accen- 



Das Primitiv ist angelsächsisdi meht 
vorhanden ; aber Ableitungen vom Prä- 
sens und com Plural des Präteriti. o 



905 



t!tAH — piHAM 



306 



iid f, die bestimmte, begrenzte Zeü, die 
Stunde; die Zeü der Fluth. ymbe I)reöra 
tida facce nach Verlauf von etwa drei Stunr 
den AsLFR. hom. U. 162. an väcce häfd preo 
5tida eine Wache hat drei Stunden Aei^b. 
HOM. n. 388. onMre toyeardan tide in der 
bevorstehenden Ftuthzeit Cabdm. X. 1283. 
nyded cräftd üd die Fluth drängt inü Ge- 
teaU Sal. u. Sat. n. 394. od ba nigodan üd 

10 El. 870. — dann heiszt üd überhaupt: Zeit, 
tempus Hpt. ol. 496. — heäh-tid das 
Hoihgeuite, das Fest, — gebyrd-tid Ge- 
burtszeU Hpt. gl. 473. — getide adj. was 
zu rechter Zeit ist, rechtzeitig, beque m, pas- - 

15 send. — äfen-tid Abendzeit Caedm. XXilL 
2424. — nn-tide adj. unzeitig, uvibeqaem, 

— tid-fara der zu gelegener Zeit reist 
(Gegensatz van n^dfara der zum Reisen ge- 
zwungen ist) Gyn. Cr. 1674. — tid-rSn 

soem Begen der zu rechter Zeit sich einstellt, 

— leikcteu'tld {lentenüd) Zeü der groszen 
Frühjahrsfasten two Sax. cbon. p. 249. a. 
1022. — tid-ecg (Zeitschneide) Termin, 
är bis üdecge vor seiner rechten Zeit, vor 

tbdem eigentlichen Termin Seef. 69. — tid- 
dag Lebenszeit Cabdm. IX. 1165. — dag- 
tid bestimnUe Zeit, Periode Caedm. XII. 
1659. — tid-geng Menstruation, — tid- 
vritere chronographus Hpt. gl. 410. — 

sonht-tid Zeit des Tagesanbruches, Früh- 
seit Cabdm. Ex. IY. 216. — morgen-tid 
Mor^nzeit Jud. 236. — tidian caus. v. 
conttngere, sich eräugnen, pa tidde hit on 
Wodnesdäg da eräugnete es sich am Mitte- 

liwoche TWO Sax. cb. p. 249. a. 1123. gemang 
pam geüdde während dem eräugnete siai 
Thobpb chabt. p. 207. 

tid fem. das Innehaben, der Besitz. — 
tid adj. besitzend, inne habend, pü scealt 

4o(&re b^ne tida yeordan dir soil deine Bitte 
erfäOt werden Cabdm. XXm. 2525. 2526. 
bü päs tide beo dir sei das gewahrt (sei 
dm dessen innehabend) Cabdm. XXI. 2360. 
bire päs fader tide ge^emede Jüd. 5. 6. — 

46vil-tide adj. voti compos, dem die Wünsche 
erfüllt sind, laetuSf hOaris Hpt. gl. 45S. 490. 
TWO Sax. cb. p. 250. Ablfb. hom. I. 136. — 
tidian denwn. v. gewahren, vaada tidian 
Kkider gewähren Ablfb. hom. II. 108. (mit 

^^ Genitiv der gewährten Sache), getid (f'&r 
getided) synorygm von geeoded: fretus Hpt. 
GL. 503. byldo tidian Huld zu Theil werden 
laszen Cabdm. Xjlll. 2516. päre bdne getidod 
beon einer Bitte Gewährung erhalten Aelfb. 

&SBOM. n. 528. (getidian ist Caedm. XXIV. 
2752. für getigdian zu lesen), bene Täs ge- 
tidod feäflceaftom men die Bitte ward dem 
%mglü€kUehen Manne aewährt. 

tidder (tSder, tidre) adj. von der Zeit 

^0 angegriffen , matt, schwach, zitternd, fati- 
gcius, fessus, fragüis, tener Hpt. gl. 436. 
Cnr. Cb. 29. 371. — tiddernis fragüitas 
Hpt. gl. 437. Wbioht. p. t. p. 1. Aelfr. hom. 
n. 6. 88. — un -tidder adj. stark, nicht 

Leo, a]ifeliIohB.W0rt«rb. 



schtoach.— ts^dr Q adj. zärtlich^— t^drviTxg 
sterüitas, ariditas, das Ausgetrocknetsein, 
das Unfruchtbargewordensein, — tiddrian 
denom. v. schwach werden, wankend wer- 
den, zittern Cyn. Cb. 1683. 5 

♦65) tITAN deliciose ludere, delicatum 
esse; thema tit; sanskr. dsA purificare, 
lustrare, bellum reddere. 

Das Primitiv angelsächsisch verloren; 
nu9* Ableitungen vom Präterüo si/ndi^ 
noch übrig, 

tat adj. zart, zeiz, fröhlich. 

t aßt an caus. v. laetxficare, blandiri b. m. 

VTBD. 4. 

ttetere f. die Lumpe, das zarte, leicht i 5 
zerreiszbare Läppchen Ablfb. hom. I. 256. 
(die altnord. Worter: tlta res tenera, tetur 
lacera vestis, teitr laetus, teta lanugo, mi- 
nimum quid, tasta lacerare, lanificio vacare 
können als Erläuterung dienen und als 90 
Beleg, dasz dies Thema einmal in den deut- 
schen Sprachen lebendig war; ebenso die 
althocha. Wörter: zala fmbria, vülus, coma, 
zeiz tener). 

titte m. der Zitz, die Brustwarze. »5 

* 66) T YtDAN tourde als ein von EtttmMer 
lediglich erfundenes Verbum gelten kön- 
nen, wenn das im Beowulf 1708 begeg- 
nende ea] lang-tvidig mit Thorpe m 
eal lang-tidig zu beszem wäre (HZ. XI. so 
93.) — allein es begegnet in den chabt. 
anolos. nr. 219. auch das Wort tv»de 
in der Bedeutung: Ghunst, Vergünstigung, 
was doch nur von einem Zeitworte tn- 
dan begünstigen, gnädig sein, abzuleiten 35 
sein dürfte, so dasz unr also doch 
tvldan, t?iema tvid, in der Reihe mü 
aufzählen müszen. 

67) ^IHAN crescere, proficere , vigere, 
florere (mit öfterem Hinübersdiwanken ao 
in Formen von peohan — das Wort 
scheint auch verwandt mit pingan^; 
thema pih. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge^ 
brauche in der Bedeutung: gedeihen, ^b 
schön und grosz werden Caedm. XXV. 
2671. kniht veöx and pah. florere, pol- 
lere, vigere Hpt. gl. 436. 466. 511. 529. 
Composita sind: ge-plhan (wieist in 
der Form: gepeöhan, gepeön) gedeihen 60 
Aelfb. hom. I. 12. IL 22. (se msMta 
dsel pära roanna p8 gode gepo6d, pnrfa 
clflMinisse hi gepeöd). gepog«ii aduUus, 

20 
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maturus Hpt. ol. 491. Aslfb. hom. n. 
38. — gepihde das Gedeihen, gedeih- 
liches Dasein, Ehre, — pihdig adj, 
validus. — 6d-pihan einem etwas ab- 
5 wachsen; durdi eigenes Zunehmen einen 
anderen einer Sache berauben Cabdm. 
Ex. V. 338. — on-pihan (onfeohan, 
onI)e6n) entwachsen, ausfallen, entgehen 
Caedm. Ex. IV. 241. Beov. 900. — 
10 6fer-{)ihan (öfer{>e6haii , öferpeön) prae- 
Stare, antecellere Hpt. gl. 417. meliorem 
esse Hpt. gl. 418. superare Hpt. gl. 
480. Ablfb. hom. I. 448. 

picce adj. (Ableitung vom Plural des 

16 Präteriti, also intensiveres Sinnes) crassus, 
denstis, dick Hpt. gl. 446. picce peostra 
dicke Finsterniss Ablfb. hom. II. 194. picce 
adv, oft. — biccol adj. wohl beleibt. — 
pic-feald adj. oftfältigi, vielfältig, spissus 

so Hpt. gl. 413. — ge-picfyldan cau>s. v. 
verdichten, densare gl. Pbud. 970. — pic- 
lice adv. oft, in Eins fort. — picnis 
callositas Hpt. gl. 519. densitas, z. B, dich- 
ter Qualm Hpt. gl. 499. dichter Megen. 

25 pära Yolcna ^icnis Wbight p. t. p. 1. — 
peoh das Ihckbein, der Schenkel Ablfb. 
HOM. II. 234. 

psesma (für psehsma) fermentum, was 
wachsen, in die Höhe gehen macht; Hefe, 

zo Sauerteig, — paes-lic (für paehslic) adject. 
gedeihlim, idoneus, congruus, aptus, conve- 
niens, opportunus Hpt. gl. 432. 437. 443. 
497. dignus, paBslic getyngnis pulchra sen- 
tentia Hpt. gl. 528. — un-paßslic adj. 

zft ungedeihlich, malecongruus,ineptus Hpt. gl. 
510. — p»slicnis GedeihliMceit , conve- 
nientia, dignitas, — anpsBslicnis incon- 
venientia, Unordnung Ablfb. hom. II. 316. 
pses-laBcan congrttere, convenire, passen 

40 Hpt. gl. 508. — ge-I>»slffican quadrare, 
congruere Hpt. gl. 506. 523. — Es musz 
angelsächs. auch ein Wort pseb oder pseg 
gegeben haben in der Bedeutung: Teig, das 
Aufgegangene, denn das wahrscheinUch für 

45t)8egee verschrieene dsgee (swf) begeg- 
net in der Bedeutung: Teigkneterei Thobpe 
chabt. p. 641. 

pögn (pön) m, (eigentlich die Form des 
Participii PräteriH von pihan, also: ge- 

60 diehen) bedeutet: einen freien Diener, einen 
ritterlichen Dienstmann (der frei in Dienst 
getreten, weder unfrei gekauft noch unfrei 
zugeboren, also nur frei gelaszen ist) mini- 
sterialis, Tischgenosze (parasitus) Hpt. gl. 

66 483. 504. 514. (die Glosse zu PrudenHus 375 
erklärt Mgn aurch lupercus, dessen mittd- 
lateinismen Si^m ich mcht verstehe), — |)6gn 
bezeichnet überhaupt den , der dem ritter- 
lichen Dienstmanne ebenbürtig ist. päs pSge- 

eones lof is päs hläfordes Turdmynt Ablfb. 
HOM. n. 562. — Auch pin Hpt. gl. 523., 



pinnm vemacuiis, würde hierher gehören, 
falls hier nicht pinum für pinenum steht. — 
pinSu (für pignSn) die freie Dienerin, ver- 
nacula, aneilla Hpt. gl. 498. — in-binSn 
zum Hause gehörige Dienerin, incola gl. 6 
Pbüd. 948. — bür-p6gn Kammerherr, 
Kammer Junker two Sax. ob. p. 248. a. 1120. 
^disc-p6gn der Truchsesz Thobfb chabt. 
p. 289. — gura-pSgn ein Mann, ein Vor- 
nehmer B. M. CB. 83. ~ ambiht-pSgn ruio 
einetn Amte bestellter Dienstmann , Hof- 
junker. — heäh-pSgn oberer Crefolgsmann 
Ablfb. hom. U. 520. Casdm. Dan. ni. 443. 
— vuc-pögn Dienstmann der den Wochen- 
dienst hat. — mago-pSgn Dienstmann, i^ 
der zugleich Verwandter des Gefolgsherm 
ist. — cyric-p6gn zu einer Kirche bestell- 
ter Dienstmann. — ealdor-pSgn höherer 
Officier Jud. 242. Cabdm. Cb. u. Sat. 66. — 
hand-Mgn Dienstmantf, der zur Hand 20 
geht, Adjutant vrr. Güthl. p. 62. handpSgn 
helle ein Adjutant des Teufels, der HoUe 
Cabdm. Cb. u. Sat. 485. — hors-pCgn 
mulio GL. Mett. 516. Hpt. gl. 438. — 
mete-p6gii der Dienstmann welcher furis 
Speise (des Hofes) zu sorgen hat Cabdm. Ex. 
n. 131. — pägn-riht rfo« Recht ritter- 
licher Dienstmannen. — pögn-scype dcw 
ritterliche Dienstmannenthum, — gepnngen 
pegn-veorod eine geehrte, wOrdevoUeso 
Ritterschaar Cyn. Cb. 751. — pägn-rseden 
(pCnraßden) dientela Hpt. gl. 504. die Dienst- 
mannschaft. — p6gn-lic adj, dienstmann- 
lich, ritterlich Aelfb. hom. I. 342. — pög- 
nian (b^nian, pSnan, peonan) denom. verb.tb 
ritterlicher Dienstmann sein, diefien; auch: 
jemanden mit etwas bedienen, beiöirthen, 
jemanden etwas vorsetzen Aelfb. hom. H. 
114. servire, ministrare, prosequi, ducere, 
exponere Hpt. gl. 451. — a-p6gnian40 
(apänian) sumne einen verehren, sich ihm 
dienstlich erweisen Math. E. — pSgnnng 
(pSnnng) das Dienen, die Bemrthung, die 
Mahlzeit Aelfb. hom. 1. 58. — auch : Gottes- 
dienst Aelfb. hom. I. 104. ministerium, i& 
cultu/ra, sacrifidum Hpt. gl. 495. 521. pa- 
trocinium Hpt. gl. 519. — vuc-pSgnung 
(vucpönung) der Wochendienst. — uht- 
pegnnng der Frühdienst, d€M Frühamt, 
die Frühmesse, — lic-pögnung die Exe-^o 
quien. — pSnestre die Dienerin, cultrix, 
ministra Hpt. gl. 438. — pöning-gäst 
dienender Geist Aelfb. h. I. 510. — plning- 
hüs officina. — pSning-man der Diener 
Aelfb. hom. I. 58. — ge-pSnaum adject. ^^ 
diensam. — pSning-böc gottesdiensUuhes 
Buch, Messebuch Ablfb. hom. I. 98. — 
pßnest Dienst, Lehen, Pfründe two Sax. 
CB. p. 189. a. 1054. 

68) tVITAN abscindere; ihema pvit. 60 
Nur das Primitiv und dies nur ein" 
mal begegnet, in der Bedeutung : absein- 
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dere (Bxjml, 63.) — Wie pvingan und 
tvicdan, pyeahan tmd traban, {)eorh und 
detUsches zwerch zusammenhängeti und 
verwandt sind, acheint mit pvitau auch 
TViTAN identisch, dessen Thema nur 
einnml begegnet in dem Compos. feor- 
t V i t n i s , was für f Jrtvitnis verschrieben 
scheint Hpt. gl. 429., und durch ardor 
erklärt wird. 

69) PRIX AN destruere; thema prit; 
sanskr. trd occidere, destruere. Das Pri- 
müiv selbst begegnet nicht, sondern nur 
ein Compositum damit: of-pritan in 
der Bedeutung: ausrotten. 

70) SlGAN deorsum ferri, procumbere; 
thema sig {verwandt mit sincan und 
sihan). / 

Das Primitiv sigan oder segan ist 
offenbar eine einfachere Form von sin- 
can; es begegnet in der BedetUung: 
herabsinken , z. B, sigan laßtan herab- 
gehen laszenj herabsinken laszen (wie 
Gott den Regen) Caedm. X. 1349. Aelpr. 
HOM. II. 508. B. M. VYBD. 25. dcorsum 
ferri. sigan togeanes entgegen Jierab- 
schweben Cyn. Cb. 548. 5.50. od seo 
adele gesceaft sah to satte bis das edle 
Geschöpf (die Sonne) herabsank zur 
Buhestätle two Sax. ce. p. 112. Com- 

I posita dieses Zeitwortes sind: a- sigan 
procumbere, cadere Hpt. gl. 443. Paed. 
LAÄCV. 75. untergehen (von der Sonne) 
Luc. IV. 40. seo sunne asihd die Sonne 
neigt sich Aelfb. hom. II. 76. — be- 

i sigan (besegan) abwärts gehen (z. B. 
die Sonne) . — ge-sigan herabkommen, 
unterliegen Beov. 2659. — to-sigan 
extricari. heora reäf näs tosigen ihre 
Kleidung war nicht abgetragen, herab- 

) gekommen Aelfr. hom. II. 196. tosegen 
abgetragen Aelfb. hom. I. 456. — on- 
sigan auf etwas herabsinken, appro- 
pinquare. pär sä svearta deäd onsigende 
bid wo der schwarze Tod herannahen 

s wird HOM. IN S. CuTHB. I>ät him väs 
godes grama onsigende Aelfb. hom. I. 
246. dasz Gottes Zorn auf ihn fallen 
solle, ingruere Hpt. gl. 503. 

sigg m. eigentlich, da es Ableitung vom 
D Plur. Präteriti, also von intensiver Bedeu- 



tung ist, bedeutet sigS oder (auch in in- 
tensiver Form: sigor^ die Masse der in 
einem Kampfe gefallenen, caedes; da nun 
aber der, welcher diese Gefallenen, das 
Leichenfeld der Schlacht gewinnt, atAch die 5 
Victoria hat und triumphirt, bedeutet das 
Wort in der Wirklichkeit: den Sieg 
(daher es auch mit Recht Caedm. XVIII. 
2005. von dem Sieger heiszt: veöld välstöve 
er war Herr des Leichenfeldes, rfet* lo 
Walstatt), den Triumph Hpt. gl. 447. 473. 

— nider-sige der Untergang, das Unter- 
sinken (z. B. der Sonne). — sigor bedeu- 
tet nicht blos Sieg, sondern auch Siegesfest, 
Triunvpli und Tropäum Hpt. gl. 425. 508. i5 
JuD.2y9. — sigora-valdend 0(icr sigora- 
veard der Siegverwalter, Siegwächter, d. i. 
Gott der Herr, — sigor- veorca der Sie- 
ger (Niederlage -Bereiter), — sige-folc 
das siegende Heer, siegende Gefolge, Volk. 20 

— sige-rice die siegende Macht Caedm. Ex. 
I. 27. — sige-leän Siegeslohn, Triumph, 
palma Hpt. gl. 424. 432. 4B2. — vig-sigor 
Kampfsieg Caedm. XVUI. 2003. — sige- 
döma der Richter, Verleiher des Sieges 2b 
Andb. 661. — sige-b^me die Siegestrom- 
mete Caedm. Ex. VIÜ. 565. — sige-peod 
siegendes, herrliches Volk botsch. d. m. 19. 

— sige-mece das Siegesschwert Cyn. Cb. 
1531. — sige-beäcen das Siegeszeichen, ^0 
Tropäum, vexillum Hpt. gl. 450. - sige- 
vang das Siegesfeld Judith 295. dann 
überhaupt: herrliches Gefilde Phobn. I. 33. 
— •sige-tiber (dieser letztere Ausdruck 
vor AUem macht gewisz, dasz die Ursprung- 35 
liehe Bedeutung von sigS gleich lateinischem 
caedes ist) Schlachtopfer Caedm. Ex. VI. 402. 

— sige-preät Siegeschaar , triumphirende 
Schaar Cyn. Cb. 844. — sigor-lic adj, 
triumphalis Hpt. gl. 438. 473. — si^e-io 
leäs adj. sieglos, — sige-rice adj. sieg- 
mächtig, siegreich Caedm. Ex. VIII. 562. — 
sige-fäst adj. vollkommen triumphirend, 
ufZesiegbar, victoriosus Hpt. gl. M7. 489. 

— ^e-sigefästan caus, v. jemanden zumib 
vollkommen triumphirenden machen, ihn 
krönen, — sigerian (sigeran) denom. verb. 
(ic sigrige); triump^re, imperare Hpt. gl. 
455. Aelfb. hom. I. 424. 

s segan caus. verb, niedersinken ma>chen, 50 
schlachten, opfern; lac onssBgan Caedm. 
XV. 1792. tiber onsaegan Caedm. XV. 1807. 
XXVn. 2852. (in letzterer SUlle ist onsecpin 
wohl verschrieben für onsaBgan, wenn nxcht 
die Präposition to einen Unterschied bezeich- 55 
net und onsecgan to tibre heiszt: geloben 
zum Opfer, verheiszen zum Opfer), — on- 
sffigednis das Opfer, das Abendmahl Sal. 
Sat. ed. Kemble p. 152. de falsis dus 80. 
Aelfb. hom. H. 60. 244. 576. — ssßgennis 60 
Opfer Hpt. gl. 477. — Von der sinkenden 
Sonne wird au^Ji saegan gebraucht, z. B. 
sseged veordan gesenkt werden, sich zum 
Untergcwge neigen Phokn. II. 142. 

20* 
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71) BIHAN defiuen, eoiare; tham sib; 
sangkr. eik effundere, pluere (offenbar 
verwaitdt mü sigan und sincan^. 

Das Pritaili« angehächgiteh im 6t- 
S brauche im Sinne von: herabfiiegten, 
sidcern, leihen, 

sie ein dünner Strom , ein schmales 
Rinnsal chabt. anqlos. 61. 126. 442. 

sibtro (seohtre) f. sumpfige, abhängige 
Wiete, ein Ort, durch Vielehen Wasser aik- 
kerl CHART. ABQLoa. 987. (das Locol igt 
xwisAen Berg ttnä Bach). 

siht ranne höUerne Wasierröhre cuabt. ' 

ANSL08. 18. 154. i 

:6 *72] StNA-K refvfieri, tardum, segnem esse; 
thema Bin; sanskr. &ai tabescere. 

Das iVtmdn) angetiädMisiA verloren. 
Es sind nur Abkitimgen vom Singu- 
laris Präterüi Übrig. So ist es auch 

>o im GofhisiAen und Altnordis^n ; in\ 
jenem bedeutet saisjan säumen, sich 
verspäten; in diesem aeioa langsam; j 
auch aUhochd. seine tardus — nur das 
Nordfries, hat noch siiinig oder aennig 

■a laiurmm , all Ableitung vom Thema 



snne adj. langsam, Irä^, stgnit. tö 
UBoe beÖD eu langsam setn, versäume» 
DoHiBDUs S8. Mne veoraan morari El. 220. 

30 — a-BäniftD denom. v. inertem ^ert, mo- 
rari GuTHL. XL 1148. — In Folge einer 
öfter vorkommenden Wandelung auslauten- 
des n in m scheint m diesem Thema auch 
n> gehören setue ad}, langsiwi, träge, satt- 

Simig. Btem-tinges adv. langsam Wriohi^ 
r. 1. p. 19. 

73) StDAN exUndi; thema sid; «ane£r. 
sidb d. I. irt, rf. IV. prosperari, tue- 
cedere (vermmdt mit aisdan). 
40 Das Primitie begegnet Bbul. 65. 

Ableitungen sind: 

8 i d adj. ampht», se extendent, weit am' 
gedehnt, verbreitet, aide reced ein wettiöu- 
figes GAmide, geräumiges Haas b. ■. cb. 47. 
lande beardsa breite Barte äblfb. höh. I- 
466. Bid vSrod eine grosse Schaar Caidv. 
XVIIL 1963. aide vigaa weite Wege El. 282. 
— Bide adv. proltxius Hpt. ql. 52G. — 
Bide twf. die Seite, latus (Ausdehnung in 
bo einer Sichtung); Mb aide väs on päre rödc 
geTTmded äxlfb. höh. n. 302. 448. 

Bidn (aide) Ableitung vom Fturai def 

Präteriti, also mit intensiverem Sinne: dan 

toeitverbreitete und aUgemein gellende, die 

6i Sitte, castilasjpudicäia Hpt. ol. 154. 449- 



461. — Bide-fnl w^'. sittaam, lAamhaft, 
pudicut, castut Hpt. ol. 428. 439. — side- 
fal-Iic adj. sittenstreng, severus ol. Pkcd. 
T9. — aidefalnia £'itt*amteit , pudidtia 
Bpt. OL. 433. 440. 447. — eidian denom. 5 
0. wohlgesogen, sittsam sein, geeidod eon- 
einnus ol. Pkdd. 620. — elfieodige unsida 
fremde Unsitten two Sax. cb. p. 121. a. 959. 

74)8TtFAIf celerttermotim; thenta avif; 
sanskr. vyay, vip, v)"ap; Causatttntm n, 
Ton vi + i, jacere, projicere; (verwandt 
mit sväpan, audi wohl mit vifan; mittel- 
englisch bedeutet to Bwive, concubiiam 
exercere von der Seite der Frauen). 

Das Primitiv angelsäduisdt im Gc- u 
hraudie in der Bedeutung: sich rasdt 
bewegen, sich rasch auf jemanden hin- 
wenden Tborpe ckabt. p. 172. Compo- 
situm: on-Bvifan entg^ten, entkom- 
men u. (ran«. : ausschwingen, schwingen 10 

I Bbov. 2559. 

, Bvift adj. rasch. — sTiftlice odtierb. 

IriMCÄ Ablfh. hom. I. 580. — sTift-leri 
in. der Knöchelschuh, der Halbstiefel. 

*75] STlHiK vertigine lurbari; thema ts 

Das Primitiv angelsächsisch verloren ; * 
öfter das Gausatio und sodann Präsens- 
ableäungen begegnen noch: 
BTnmaD caus. verb. schweben, umher- tt 
streifen Outhl. XU. 1326. — eimm masc. 
nugator, Schwmdler ql. Pbud. 



Kreise bewt 



•T 



herwHjchuwben , heruwt- 



schweifen, die JJmriste im Sehen verlieren, 3S 
duaAet werden, verschwinden Caboh . IV. 376. 
Güthl. X. 1069. 

Bvimad^r.S'iAwimdel. ^heäfod-BTima 
Kopfschwindet CiUDM. XI. 1S68. 

76) STICAIT imm Stare promiasis, dere-t* 
linquere, faOere; thema avic; (veneandt 
mä vican). 

Das Primilü) im Angelsädwis<Aen 
gebräuchlich in der Bedeutung: etwa» 
ver^irochenes nicht erfüBen, im Btiehe*i 
laszen, teutchen. ~ Compoeüa sind: 
a-svican im SticAe lasten two Sai. 
CB. p. IbS. a. 1016. betriegen Fasd.labct. 
29, — ge-svican im StiiAe latien, 
verlasien, ablassen, von etwas iuch-)0 
lassen, etwas unterlassen. ]i6 hi her»- 
gni^ gesricoD dass sie die VerwOelung 
einstelUen two Sax. ob. p. 138. «. 994- 
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hi nasfre heora yfeles gesvicon sie lieszen 
nie von Q^rer Bosheit two Sax. cr. 
p. 137. a. 1001. cedere , müescere, auf- 
hören Hpt. gl. 497. 502. El. 516. Luc. 

5 XI. 1. ASLFB. HOM. II. 516. TWO SaX. 

CR. p. 153. a. 1016. p. 178. a. 1048. — 
be-svican betriegen Hpt. gl. 525. — 
üt-8Tican entvnschen. 

sTic (be-8vic, bi-svic) ckis Nicht- 

lofDorihalten, Teuschen, deceptio, fraus, deci- 

pula Hpt. gl. 425. 433. 520. — a-svice 

insimuUUio Hpt. gl. 517. — nn-svice das 

WorthaUen, Redlichkeit, sittliclie Sicherheit. 

— sYic-döm Betrugswesen, Äergemiss 
15 (im biblisdien Sinne) Math. XVIII. Hpt. gl. 

502. — sYicol adj. der geneigt ist zum 
Nichtworihaiten , zum Imsiichelaszen , zum 
Betriegen Aslfb. h. H. 214. — un-svicol 
adj. ÜMTOcterfest, non falsus Hpt. gl. 432. 

jo— hläford-svica einer der seinen Herrn 
im Stiche läszt, verräth. — {)gs cynges svica 
des Königs Verräther two Sax. cb. p. 189. 
a. 1055. — svican denom. v. sich ärgern 
(im biblischen Sinne), zu moralischer Un- 

ii Sicherheit kommen, charakterlos werden 
Math. XI. Jon. XVI. 7. — a-svician 
argern (im biblischen Sinne) Math. V. — 
be-8vician Aer^niss geben Math. XVIII. 

— svic-ful adj. (= svicol) Hpt. gl. 423. 
30444. 517. 521. 523. — gesvicenis das 

Unterlaszen, Beiseitelaszen, z. B. yfelra dseda 
gesricennis Aelfr. hom. U. 48. 

ge-STicnan denom. v. enttoischen. — 
^esvicte das Entwischen. 

35 77) SVITAN e corpore effundi, efßuere, 
exhalare; thema svit; sanskr. svid su- 
dare, effundere. 

Das Primitiv im Angelsächsischen 
verloren bis auf das Compositum: for- 

40 sTitantn der Bedeutung: verschwen- 
den Thobpb chabt. p. 584. Aber das 
CauseUiv und Ableitungen des Präteriti 
sind übrig: 

SV» tan (schweiszen) caus. v. Feuchtig- 
ibkeit durchgehen laszen, bluten heil, kreuz 
20. schwitzen Aelfb. hom. I. 414. n. 162. 

gyat mase. Flüseigkeit, die der Körper 
aussondert: Schweisz, BltU, Austourf on 
srate Jiines andylitan im Schweisze deines 

hoAngesuMes Thwait. Hept. Gen. UI. 19. 
Anbb. 1241. — 8vät-cläd Schweisztuch 
Aelfb. hom. II. 414. — svät-Iin das 
Schweisztuch Luc. XIX. 20. — svät-svada 
(Bluteinschnitt) Mord, Blutspur. — s v ä t i g 

sso^;. blutig Ctk. Cb. 1459. — svätig-bleor 
an der Wange schwitzend, im Schweisze 
des Angesuhta Caedm. V. 934. 



78) SPtVAN spuere ; thema s p i v ; sanskr. 
sbthiv spuere (bei diesem Worte findet 
vielfach Hinilberschwanken in die u- 
Form speovan statt). 

Das Primitiv ist im Angelsächsischen 5 
im G^auche, sowohl in der Bedeutung : 
spucken, als in der: speien, sich er- 
brechen: holm beolfrß späv das Meer 
spie Blut aus Caedm. Ex. Vn. 449. he 
gebräd hine to spivenne er veränderte lo 
sich zum vomvren two Sax. cr. p. 130. 
h6 ongan hine br6can to spivenne ibid. 
p. 139. 

3 p i V a n (speovan) caus. v. Ableitung des 
Pluralis Präteriti, also intensiv: spucken, 1 5 
spützen Gyn. Cb. 1122. — spigetan com«. 
V. wiederholt spucken, spützen. — speovde 
^f. das Brechen, Vomiren. drincan and 
speovdan Aelfb. hom. II. 292. 

spivol adj. speiend. — lig-spivolao 
(ligspivel) adj. flammenspeiend, feuerspeiend 
GL. Pbud. 212. 

spädl (spätl, spaetl) neutr. der Speichel 
Aelfb. hom. U. 248. — on-spaBtan an- 
spucken Luc. XVUI. 32. 25 

79) SPRItAN explicare; thema sprit. 
Das Primitiv im Angelsächsischen 

vorkommend in der Bedeutung: aus ein- 
ander breiten, ausbreiten. — Composi- 
tum: to-spritan ausbreiten Aelfb. so 
HOM. I. 536. 

sp raste (pl. sprastn) n. labrusca, die 
Weinrebe, Weinranke Hpt. gl. 454. 

s p r ae ta n (versdirieben sprsedan) caus. v. 
extendere. S5 

80) SMItAN adiposum, lutosumy lubri- 
cum fieri, ungere; lutosum reddere, per- 
cutere; thetna smit; sanskr. mid adi- 
posum, lubricuim esse. 

Das Primitiv ist angelsächsisch im io 
Gebrauche, aber nur in der Bedeutung: 
per cutere, schlafen, schmeiszen. vräd ad 
smited Reiml. 64. die anderen Bedeu- 
tungen treten in dem Compositum mehr 
hervor: — be-smitan beschmeiszen, Ab 
verunreinigen Jud. 59. Aelfb. hom. IL 
304. Fabd. labcv. 85. hine sylfne be- 
sraitan männliche Onanie treiben Ecgb. 
POEN. IV. 15. on slffipe besmiten beon 
im Schlafe Pollutionen haben Ecgb. 50 
POEN. IV. 56. 

smitian denom. v. (vom Plur. Präter. 
abgeleitet) scheiszen Hpt. gl. 514. — be- 



315 



SM19AN — 8C1MAK 



816 



smitian denom, verb, bescheiszen Hpt. gl. 
504. — smitte naeviis, MtUtermahl, nota, 
Schmitz Hpt. gl. 421. — besmitenis das 
Verunreinigtsein, Unsauberkeit Hpt. gl. 442. 
5 448. Aelfr. hom. I. 538. 

8 m i t e f. ein trübes Waszer, ein Su$npf, 
ein fauler Strom chabt. anglos. 618. 

s m ffi t e adject, nur in der Verbindu^ 
smaBte gold vorkommend und durch obryzum 

10 Hpt. gl. 449. 489. erklärt, Aelfr. hom. ü. 
304. also entweder (aber unwahrscheinlicher) 
verunreinigtes, mit anderem MetaUe gemisch- 
tes Gold -- oder besonders feines — viel- 
leicht: geschmiedetes (geschlagenes) Gold; 

1 5 aurum obrussu^t oder (mruzum ist ganz fei- 
nes Probegold, — smast gold Sal. Sat. I. 15. 



*8l) SMIDAN artificiose perficere; thema 
smid; sanskr, mith, inidh intelligere, 
scire. , 

Das Primitiv angelsächsisch verloren, 
ebenso in allen anderen deutschen Spra- 
chen; aber Ableitungen sind überhaupt 
und namentlich Ableitungen des Plu- 
ralis Präteriti sind angelsächsisch noch 
vorhanden. 



so 



S5 



smidian (smeodan) caus. v. kunstreich 
bereiten, fabricare, kunstreich arbeiten Aelpb. 
HOM. n. 304. Hpt. gl. 418. — be-smidan 
caus, kunstreich bereiten. — s m i d der etwas 

io arbeitet, bereitet, der Künstler (in Sonder- 
heit: der Schmied) b. m. cr. 62. — smidde 
f. die Werkstatt (die Schmiede), — vröht- 
smid der Beschuldiger, Ankläger, Satan 
Andb. 86. — lär-smi d der die Lehre schafft 

siund leitet. — vig-smid der den Kampf 
künstlich herbeiführt^ Unfriedenstifter, fiach- 
steüender Feind. — helle-smid der Höl- 
lenschmied, Teufel. — smid-cräftig adj. 
schmiedekundig, künstlicher Arbeit kundig 

40 Caedm. VIII. 1084. 

82) SCtMAN splendere; thema sc im (ver- 
wandt mit Thema sein, indem Wand- 
Iwng des auslautenden m und n gegen- 
seitig öfter begegnet); sanskr, vielleicht 

45 irgendwie kan lucere, videre. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: glänzen; 
womit auch goth. skeinia die Leuchte 
und deutsches schimmern zusamfnen- 

50 hängen. Compositum davon ist for- 
sei man den Glanz verlieren, sich schä- 
men, nicht mit der Sprache heraus wol- 
len. {)ä he forscSäme him openlic secgan 
da er sich scheute ihm geradezu zu 

55 sagen vit. Cuthb. 



scima der Glanz Ctnet. Gbist 697. 
scedes scima der Schimmer des Schattens 
Cabdm. Ob. ü. Sat. 106. — äfen- scima 
der Abendglanz Caedm. XXIII. 2448. — 
scimian denom. v, Glanz haben, Glanz 5 
bekommen. 

sceäm masc. das weisze Pferd, der 
Schimmel. 

scimmerian caus, u. frequ. v,, Ableitung 
vom Plur, Präteriti: schimmern, lo 

Wenn die Grundlage des angelsächsischen 
sciman und scinan wirklich in dem sanskr, 
kan leuchten, durch Schwächung nachher 
in den deutschen Sprachen kin und durch 
verstärkten Anlaut sein und scün wäre, 15 
würde zu diesem Thema auch noch zu zie- 
hen sein: 

sceamn (scamu, scom) f. das Erröthen 
und das Erbleichen, rubor, pcdlor, der Far- 
benwechsel im Leuchten des Gesichts, dieto 
Scham Hpt. gl. 474. 475. scoma mseste 
dreögan Ctn. Cbist 1274. 1275. on scome 
adverbicUisch : in Scham? oder in Gluth? 
Phoen. VII. 502. — sc6ame-lic a^j- ^^ 
worüber man sich schämen musz. — un->5 
scom-lice adv. schamlos Cabdm. XXIII. 
2459. — scäm-lic adj, puddbundus, ge- 
schämig Hpt. gl. 492. — sceam-fäst atfj. 
schamhaft, erubescens, pudicus. — nn- 
sceamfäst adj. impudens, inoerecundus io 
frech. — sceam-leäs adj, schamlos, fron- 
tosus Hpt. gl. 506. procax, superbus Hft. 
GL. 525. — a-sceame-lic adj, worüber 
man sich schämen musz, detestabüis , odio- 
si^ Hpt. gl. 500. — sceamleäst f. dieib 
Schamlosigkeit, Frechheit Hpt. gl. 526. — 
sceam-lim das Schamglied. — sceamigan' 
(sceamian) denom, v. schämen — ^auch: einen 
beschämen, lest p^ sceamian ^nrh hlysan 
lasz dich beschä^nen durch Rühm fbov. ed.40 
MuELLBB 68. ED. Eemblb 69. nS sceamige 
nänmn men es schäme sich niemand Aelfb. 
HOM. n. 602. him päs sceamode sie schäm- 
ten sich dessen Aelfb. hom. I. 18. gehvam 
sceamad jeder schämt »ich Aelfb. hom. L45 
528. nä pearf ^ päs eaforan sceamigan du 
brauchst dich des Nachkommen nicht zu 
schämen Caedm. XXI. 2327. — ge-scea- 
migan (cum gen. der Sache, der man sieh 
schämt) sich schämen Cyn. Cb. 1303. — so 
a-sceamigan roth werden, oder bleich 
werden aus Scham, sich schämen. — sceande 
die Beschämung, Schande, sceande vid ge- 
sceapti fremman Schcmde wider die Natur 
üben Caedm. XXIII. 2469. tävian to sceande 55 
zu Schande machen (castriren?) two Sax. 
CB. p. 214. — scendan (scyndan) caus. v, 
Schande anthun, schänden, spemere Redel. 
60. Hpt. gl. 417. Aelfb. hom. EL. 66. be- 
schämen , zu Schande machen Aelfb. hom. 60 
n. 340. beschämt forttreiben Aelfb. hom. II. 
476. — seeand-lic adj, ridic%dosus, um- 
brosus, der Scham preisgebend Hpt. gl. 524. 
Aelfb. hom. £[. 66. spurcus Hpt. ql. 447. — 
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gescyndDis Beschämung, Schande Ablfb. 
Hox. n. 66. 604. 

83) SCINAN apparere, efftdgere; thema 
sein (verwandt mü thema scim q, v.) 
5 Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 

brauche in der Bedeuttmg: scheinen, 
glänzen, effulgere , fulgere, fulminare, 
clarere Hpt. gl. 509. 512. 457. Ablpr. 
HOM. U. 242. Caedm. Ex. II. 125. im 
blähenden Zustande sein, praepollere, 
florere Hpt. gl. 491. — Composita sind: 
a-sc!nan aufglänzen, deutlich, klar 
werden. — ge-scinan beleuchten, be- 
glänzen, gnmd bescinan die Erde be- 
15 glänzen Phobn. II. 118. — geond- 
scinan durchscheinen, forhvon nö mot 
seo snniie aide gesceafte scire geond- 
scinan Sal. ü. Sat. n. 338. 339. — 
jinb-scinan umglänzen, umscheinen. 

»• seine (scinne; ^ter wird ja oft die 
Länge eines Vocals durch Gemination des 
folgenden Consonantes ausgedrückt) f. der 
Glanz, die Schönheit Caedm. Cb. ü. Sat. 72. 
— sciue (scyne, scione, sceone, scone) adj. 

»isehön, glänzend, splendidus Hpt. gl. 447. 
AsDB. 767. Gyn. Cb. 695. — älf- seine 
adj. glänzend, schön wie ein Elfe Caedm. 
XVI. 1827. — vlite-scine adj. von schö- 
nem Angesichte Caedm. Dan. Hl. 338. 

so scaenan caus. v. facere tU aliquid appa- 
reat; ferire, d. h. verwunden, machen dasz 
man den Glanz des Blutes oder Gebeines 
si^ (Grimm z. Andb. 1143.) auch : putzen, 
poliren: svide gescaned sehr blank Sal. ü. 

s^Sax. n. 222. — bord-scBBnan mustern, 
die Schade zeigen laszen El. 151. 

sein Trugerscheinung, Gespenst Wallp. 
31. — scin-läc superstitio, praestigiae, 
Phantasma, nebulo, necromantia, fantasia 

*oaPT. GL. 459. 482. 488. 500. 501. 502. 509. 
die Wundererscheinung, das Gespenst, das 
Sehinieich. — scin-l»ca der Wunderthäter, 
Wahrsager, Geister citirer. — scin-gelac 
Zauberei Andb. 767. — sei na (latmisirtes 

*5 Wort) die Maske (grima) gl. Mett. 799. 
800. — scin-cräft hierophantasma Hpt. 
OL. 483. Gaugeki Aelpb. hom. H. 330. — 
scinere scenicus , Zauberer, Comödiant, 
Taschen - Spieler. — scin-hiv Gespenst, 

^^ Scheingestalt Ablpb. hom. ü. 388. 

*84) SOlDAN scindere; thema seid; 

sanskr. dhid scindere, discindere. 

Das Primitiv angelsächsisch verloren; 

van Ableitungen sind noch zu bemerken: 

&5 seid das Scheit. — seid-hräe die 
SeheOklafter Thobpe chart. p. 145. — (alt- 
nord, Skid hgnum). 



85) SCldVAN ( Serif an) praescribere , 
ordinäre , judicare; thema s e r i v. 

Die Wurzel angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung praescribere 
Andb. 788. ordinäre Red. d. Seel. 70. 5 
102. judicare Cyn. Cb. 1220. verurtfiei- 
len — daher : 'Beichte hören, serifene 
praejudicati Hpt. gl. 440. serifen fest- 
gesetzt Andb. 297. — Composita sind: 
ge-serifan zutheHen Caedm. Ex. III. lo 
139. Beov. 2574. geserifen adductus, 
nominatus, praejudicatus Hpt. gl. 440. 
— fore-geserifan vorher anordnen, 
befehlen Andb. 848. ~ for-serifan 
verderbliche Zeichen auf etwas schreiben, i6 
z. B. bill forserifan auf ein Schwert 
Todesrunen (välnota heap) schreiben Sal. 
Sat. I. 162. Caedm. Cb. u. Sat. 33. 

serift die Beichte f. auch als mascul. 
der Beichtvater Aelpb. hom. U. 94. s€ serift 20 
Cyn. Cb. 1306. 

86) SCRIBAN gradi; thema serid. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: schreiten, 
gehen Caedm. Ex. I. 39. 25 

seridol adj. herumgehend, unstät. — 
scräd der Gang, Bewegung, das Gehende 
Reiml. 13. 

serid (seröd und auch schwach: serida) 
masc. carpentum, currus, vehiculum, biga,3o 
basterna, das Gefährt Hpt. gl. 457. 504. 
GL. Pbud. 370. 



87) SNITAN ningere ; thema s n i v ; sanskr. 
ninv, sinv irrigare — oder vielleicht: 
nig purificare, lavare. 35 

Das Primitiv im Gebrauche in der 
Bedeutung: schneien. 

snäv m. der Schnee Aelpb. hom. 222. 
Caedm. Dan. IE. 378. Phoen. L 14. 

snivan caus. v. Ableitung vom Plwr.^o 
Präteriti, also intensiver Bedeutung: mit 
aller Macht und Dauer schneien Seep. 31. 

88) SNIBAN secare, herbas, frumentum 
meiere; thema snid. 

Das PHmitiv angelsächsisch im Ge-ib 
brauche in de( Bedeutung: schneiden — 
— auch: ärnten. Composita sind: — 
be-snidan einem etwas wegschneiden 
(sumne Yi6i sumhvät), einen eines Dinges 
berauben (sumne snnrnm ^inge) Andb. 50 
1326. — from-snidan wegscl\neiden. 
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— ymb-snidan (emsnidan) beschnei- 
den, circumddere Aelfr. hom. I. 90. — 
of-snidan ctbschlachten Aelfr. hom. 
n. 62. 264. 

5 snäd (gen. snädes, also wahrscheinlich 
m.) occisio, mortißcatio Hpt. gl. 478. 

snaed m. die Handhabe (an Sensen) 
Aelfb. hom. II. 162. — snaßd (pl. snasda) 
/*. der Schnitt, der Biszen, offtda, particula 

10 Hpt. OL. 500. snsed odglided aer Biszen 
entfällt Sal. Sat. II. 401. seo an snasd der 
eine Biszen Sal. Sat. II. 404. — snäd 
(snaed) masc. (vi. snädas) eine abgegrenzte 
Länderei; snäd landes. 

15 snsedan caus. v. speisen, Biszen machen 
Two Sax. CR. ü. 177. a. 1048. (das Wort 
toird hauptsächlich vom Frühstücken ge- 
braucht). — be-snsBdan beschneiden Caedm. 
Dan. IV. 514. — snid-isen das Meszer. 

80 — snidß m. incisio, offa, der Schnitt, der 
Biszen. 

afesne adj. abgeschnitten. 
snäs (snses) der Spiesz, der Braispiesz; 
auch: von gefangenen Vögeln oder Fischen 

i^eine bestimmte AnzaM: einen Spiesz voll. — 
on-asnsßsan caus. verb. auf einen Spiesz 
rennen. 

89) STIGAN ascendere; thema st ig; 

sanskr. stigh ascendere, adoriri. 
so Das Primitiv im Angelsächsischen 

gebräuchlich in der Bedevtwng: steigen. 

Aelfr. hom. I. 580. heähland stigan auf 

d<is Hochland steigen Caedm. Ex. VI. 

385. under bord sügan zu Schiffe gehen 
8 5 Caedm. X. 1369. — Compos. : a - s t i g a n 

ersteigen, in die Höhe steigen Caedm. 

Dan. rv. 597. on fämnan asttgan Cyn. 

Cr. 720. — ge- stigan besteigen, reste 

gestigau das Bett besteigen Caedm. XX. 
40 2228. — öfer-stigan übersteigen, 

supereminere Hpt. gl. 489. sich erheben 

über, obenan kommen Aelfr. hom. II. 

564. — nider-a stigan in die Tiefe 

steigen Aelfr. h. II. 78. — up-stigan 
45 ofer sumhTät in die Höhe steigen über 

etwas Caedm. X. 1375. 

st lg (auch schwach: stige) f der Steig, 

Fuszweg, trames, via Hpt. gl. 486. 493. 

509. 513. Andr. 1444. — etwa auch: Be- 

60 dientenzimmer oder Treppen? Thorpe chart. 

L612. — stige auch: pordle, Schweine- 
ben. — stign f, die Stiege, Treppe. — 
stigele ein in die Höhe führender Fusz- 
weg; auch: was man jetzt in England a. 
55 Stile nennt, Steige über einen Zaun Thorpe 
» CHART, ü. 146. — stig-vita Einwohtier? 
Diener? cf.T>iETR.z.CAXDM. 2013, stig-vit 



Caedm. XVin. 2079. — fore- stige wtu 
vor der Stiege ist, Hausflur, vestündum 
Hpt. gl. 514. — up -stige die Himmel- 
fahrt Aelfr. hom. II. 380. Cyn. Cr. 655. 

— ofer-stigennis exstasis, transgresdo, 5 
Auszersichsein, Verklärung Hpt. gl. 416. 

stflBger die Stufe. — stsBlie (für sta&- 
gelig) adj. steil, in die Höhe gMwd. sum 
mag heähne beäm' staelgne gestigan einer 
kann einen hohen Baum, einen steilen be- lo 
steigen Cyn. Cr. 678. 679. 

sticol adj. ho(h Aelfr. hom. IL 300. 
510. — sticelnis die Höhe, fastigium, 
altum, editum Hpt. gl. 509. 

90) STRIBAN ingrcdi; thema strid. is 
Das Primitiv angelsäehsisch vorhan- 
den in der Bedeutung: steigen, mit 
groszen Schritten einhergehen. Das Com- 
positum ge- strid an bedeutet: besteigen 
z. B. ein Pferd. «o 

strid der Fuszweg, Steig. 

strsBdg m. der Sd^ritt. — straet adj. 
gehbar. — Wewn auch strast f. die Strasze 
mit lateinischem (via)strata zusammenhängen 
sollte , jedesfaüs farul das Wort auch arigd- 25 
sächsisch einen etymologischen Verwachsungs- 
punkt, und ward von den Angelsaehsen als 
ureignes Wort und in bedeutend anderem 
Sinne als das lateinische strata empfunden. 

— here-straßt die Heerstrasze Caedm. Ex. so 
V. 284. — stän-straet der Steinweg, ge- 
pflasterte Strasze Andr. 775. — ranc-striet 
der Schlachtpfad, die Kampfgasze Caedm. 
XVm. 2112. — rand-straet die SchOd- 
strasze, Strasze durch feindliche Rethena 
Caedm. XVIII. 2112. (conj. von Dietrich für 
rancstraet HZ. X. 331). 

^91) SliPAN labi, solvi; thema slip; 
sanskr. rSb fluctuare^ salire, vre. 

Das Primitiv angelsächsisch vcrhanr io 
den in der Bedeutung: abschüssig sein. 
Compositum: to-slipan dissolvi. Das 
Primitiv ist offenbar verwandt mü 
sleöpan (sl^pan) und tauscht auch öfter 
mit sleöpan die Formen. ' 45 

8 1 se p f. der abschüssige Weg, die SMeife 
CHART. ANGLOS. 1279. — sllpoT fsUfer) adj. 
schlüpfrig, unsicher zu betreten, lubricus, und 
unsidher gehend Aelfr. hom. U. 92. 

92) SLtTAN findi, discerpi (auch trans. so 
findere, discerpere); Ihema slit. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung: scMeiszen, von 
einander speUen, conficere, carruv^pere 
Hpt. gl. 454. Redcl. 61. aUtend rabidut 55 
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vorasc. Hpt. gl. 423. hungor innan slät 
mereverges möd Seep. 11. 12. — Com- 
positum: to-slitan zerschleiszen , zer- 
reiszen, zerspellen, discerpere, düaniare 
5 Hpt. gl. 423. 

sliting das Zerschleiszen, Zerspellen, 

düficerdUio Hpt. gl. 499. — slit das Beiszen, 

Zer reiszen Cyn. Cb. 1251. — bäc-slitol 

adject. geneigt jemanden hinterem Bücken, 

10 verläumderisdi zt* zerreiszen. 

slit m, laqueus, der Strick (zum Auf- 
hängen), Mittel (zum Verderben). — ge-slit 
w. der Bisz, die Verumndung. päre naddrena 
geslit Aelfr. hom. 11. 238. deora geslit das 
\b Zerreiszen durch Thiere Aelfr. hom. II. 
544. — slitennis das Zerschliszensein 
Hpt. gl. 490. 

slaeting — Holzfällung ? Jagdrecht K — 
he geätte mannan heora Vudas and slaBtinge 

20 er gewährte den Männern in ^Gnaden ihre 
Wälder und Uwe Holzfällung (oder ihr 
Jagdrecht). Im Althochdeutschen wird 
sleizung in Glossen durch fissura erklärt, 
das ist doch wohl eher das Becht Holz zu 

i^ spalten, als Thiere zu iödten? s laß tan 
ist dann wohl das zu si4pponirende causn- 
tire Verbum: machen, dasz etwas geschliszen 
wird — also: Holz fällen, Holz schleiszen 
laszen. 

30 93) SLIBAN labi, prolabi; thema sliit. 
Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung: ausgleiten. — 
sliden beon ausgeglitten, ausgleitend sein 
Wand. 30. — Composita: a-slidan 

35 ergleiten, ausgleiten, irre gelten, Idbes- 
cere , elidi, labefactari Hpt. gl. 514. 
516. Aelfr. hom. I. 170. asliden ge- 
fallen, ausgeglitten (auch maralisch) 
Aelfr. hom. I. 492. relapsus^ labefac- 

40 tatus Hpt. gl. 515. 516. — ät-slidan 
weggleiten, entgleiten, davon kommen 
Aelpr. hom. n. 512. — on-aslidan 
hinweggleiten, davon kommen. 

sliden aäj. dahingleitend, seo slidne 
45tid die dahingeglittene Zeit b. m. mode 52. 
— sliden-searo ein auf Ausgleiten hin- 
auslaufender Fallstrick, eine Intrigue Wallf. 
42. — slidor adj. schlüpfrig. — sliderian 
denom, v, ausgleiten, glitschen^ schlittern, — 
öOslid adj. vom Bechten abgleitend, malus, 
saevus, infelix El. 857. — slid-heard adj. 
Caedm. IV. 378. slidhearda säl ein zum Aus- 
gleiten nöthigender Strick. 

s 1 ä d (slsed, sied) neutr. Terrain, worauf 

ibfnan leicht weg- oder ausgleitet. Ebene, 

was man jetzt in England a slade nennt, 

ein flaches, niederwärts liegendes, feuchtes 

Leo, ange1«ich8. Wörterb. 



Stück Land Thorpechabt. p. 146. fugel- 
slaed Ortsname chabt. anglos. 1218. 

slide lapsus, ruina Hpt. gl. 440. — 
slidor (gen. slidores) die Lawine. 

*94) RtPAN colligendo conservare: thema r> 
rip; (verwandt mit rinmn); sanskr. riv 
sumere, tegere; rivya qnod sumi, tegi, 
recondi potest. 

Das Primitiv ist angelsächsisclt rer- 
laren. lo 

ri j) e adject. was eingesammelt werden 
kann (skr. rivya), reif. — un-rip'e adj. un- 
reif, immaturus Hpt. gl. 518. — f ru m- ripe 
adj. frühreif. — frum-ripe der Erstling. 
— ripian denom, v. reif werden, reif sein, 15 
maturescere. on vintrum geripod an Jahren 
reif, bejahrt Aelfb.hom. U. 24. Hpt. gl. 419. 

räp m. (pl. räpas) das Seil, der Beif, 
(ursprünglich: Aernteband, wodurch gesam- 
meltes zusammen geluüten wird) das Band, 20 
rudens, funis Aelfb. hom. I. 208. 400. Hpt. 
gl. 529. — väl-räp das Eis, die Feszel 
der Fluth Beov. 1610. — sei p- räp ein 
Schiffsseil, ein Tau. — raäst-rap ein Tau 
am Mäste Caedm. Ex. IL 82. — bealo-25 
räp Sünde nfeszel Cyn. Cb. 365. — oncer- 
räp Ankertau Wallp. 14. — äfter-räp. 
der Schwanzriemen. — räpincle ein Bänd- 
chen, Seilchen. — räp-lic adj. seilartig, 
funalis , seilen gl. Pbüd. 845. — r^panao 
denom. r. binden, mit einem Bamle versehen, 
inretire, co^üingere Hpt. gl. 507. 512. üre 
earme folc raipton unser armes Volk banden 
sie Two Sax. cb. p. 145. a. 1011. — rasp- 
ling der gebundene, in Bauden gehaltene, 3^ 
der Gefangene. 

rip n. die Aernte Phoen. III. 246. eine 
Aerntegarbe , das Gebinde. — ge-rip die 
Aernte Aelfb. hom. H. 530. Thobpe chabt. 
146. — bide-rip (wohl verschrieben für ao 
b te d e - r i p , bederip ) Ernte froh n Thobpe 
ciLABT. p. 438. — ripian (ripan) caus. v. 
ärnten Cyn. Cb. 86. fe nt? sävad ne ne 
ripad die weder säen noch ärnten Aelfb. 
hom. U. 462. — ge-ripian ärnten. — 45 
un-geriped ungeärntet Aelfb. hom. I. 340. 
Hpt. gl. 507. — ripere der Aernter, 
Schnitter. — riftere der Schnitter Aelfb. 
HOM. I. 570. II. 530. — rifter das Instru- 
ment des Aerntens, die Sichel. — ripol50 
das Instrument des Aerntens, das Aernte- 
band, läszt sich schlicszen aus dem Adjectiv: 
riplen sparteus , seilen, aus einem Seil, 
Strick bestehend. 

*95) RIMAN amplecti, complecii; iJiematb 
rim; (verwandt mit rip — also sanskr. 
auch riv). 

Das Primitiv im Angelsächsisciten 
verloren; wahrsclieinlich bedeutete es: 

21 
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ztuiammengefaszt , durch seine Art 
verbunden sein, zusammefi gehören, 

r i ni m. die Zahl, (die Zusammenfaszung 
der Art nach), rim niyclian die Zahl ver- 
r» mehren Cakdm. XX. 2221. — un-rim (un- 
^eriiii) die Unzalü, Menge (was nicht zu- 
sammen zu faszcn ist) Bkov. 2G24. Aelfr. 
HOM. II. 584. — un-rim (un^erim) adj. 
innumerns, umahlig Oaedm. 2014. El. 61. 

10 Pantii. 2. Hpt. OL. 522. — däg-rim Tages- 
Z(üü, Zahl der Tage, das Alter, das Leben 
Oaedm. XIX. 2173. — do gor -rim Zahl 
der Tage, Lebenszeit Phokn. VII. 485. — 
vintcr-rimf Winterzahl) Zahl der Jahre, 

1 r» Alter. — gcär-rim Zahl der Jahre, 
(Frühjahre) b. m. vyrd. 5. — cnco-rim 
(cneovrim) Geschlechtsmitgliederzahl, Stamm- 
baum Oaedm. VIII. 1065. — fad -rim die 
Klafter zahl Phoen. I. 29. — rim-cräft 

20 Arithmetik Hpt. gl. 479. 528. — rim- 
getäl Zahl. — rim-stäf Vers (Elernent 
der Faszuiig), rim-stafas Beschwörungs- 
formeln. — go-rim die Anzahl, Aufzählung, 
Verzeichniss , lateradwn Hpt. gl. 482. — 

2 f) rim an caus. v. zählen, supptUare , nume- 

rare Hpt. gl. 482. 496. — go-riman rt*- 

samme n zählen , numerare Hpt. gl. 516. — 

a-riman aufzählen, bis zu Ende abzählen 

' ('aedm. Or. u. Sat. 11. — un-arimed un- 

io gezählt, viel. — un-arimcnd-lic adject. 
unzählbar. 

heafod-gerim die Hauptzahl, der 
grosze Haufe, Heerhaufe Judith 309. — 
ende-rim die letzte Zahl, Summe Oaedm. 
ar. (^R. r. Sat. 12. — earfod-rimc adject. 
schwer zu zählen (schwer zusammen zu 
faszen). 

rim m. die Einfaszung, der Band, das 
Band, der Biem, die Ümfaszung; fast nur 

4 in Comp^jsitis begegnend : — däg-rim der 
Band des Tages, die Morgenröthe two Sax. 
CR. ]). 249. a. 1122. dägrima Aelfr. hom. 
I. 442. — hasmed-rim der Band, die 
Grenze der Beiicohnung, die Morgenrötlie 

4 r, (auch in der Bedeutung : lenacinium , wenn 
es da nicht hajmedr^m zu scfireiben sein 
sollte) Hpt. gl. 521. — vudu-rima der 
Waldsaum, die Waldtraufe chart. anglos. 
556. — sae-rima die Seekante two Sax. cr. 

r.o]). 95. a. 897. — süd-rima südliche See- 
iw-s/e Und. p. 96. — tod-reoma das Zahn- 
fleisch, die Einfaszung der ZäJine Hpt. gl. 
423. — rim-geattor Umfaszungsthor- 
thurm Ruine 4. — (Das Wort rim noch im 

b:^ EmjUscIien). — reomig adj. (wohl eigent- 
lich: zusammengetiommen, zujuammengehalten, 
gefaszt) rtdiig, still (goth. rimis^. 

Tifraan ampUctendum reddere: vnldor- 

torht däges ord a-rtemde Oaedm. XXVII. 

«o282(J. — ii])-arajmde se öorl Oaedm. Ex. 

VI. 411. se erigere, se levareY sidi in die 

Höhe zusammennehmen. 



96) RIHAN jüngere, seriem canstituere; 
thema rih; sanskr. riv ire. 

Das Primitiv' angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: aufreHien, 
jüngere, 5 

rige n. (jpi, neu) der Complex, der Be- 
reich, Bezirk, Geriaitsbezirk , emunitas, die 
verbundene Landschaft, das Beich (im alt- 
deutschen Sinne) Luc. II. rice vind ongean 
rice ein Beich kämpft wider das andere \o 
Aelfr. hom. II. 538. üres rices (unserer 
Gewalt) adv. freiunllig Oaedm. IV. 360. — 
abbot-rice der Bezirk, Bereich einer Abtei. 

— biscoprice Diöcesis Hpt. gl. 454. — 
eord-rice das Erdreich, — moldan-rice i5 
das Erdreich Jüd. 344. — s ige- rice ein 
siegendes Beich Oaedm. Exod. I. 27. — 
up-rice das Himmelreich. — rice adject. 
einen Bereich habend, Macht lutbend, mäch- 
tig. — ßige-rice adject, Oaedm. Ex. 562. io 
siegesmächtig. — ric-lic adj. mächtig, in 
der Weise eines mächtigen. — r i cl i c e adr. 
gewaltig Aelfr. hom. II. 128. — rica der 
welcher einen Bereich, eine Macht hat, ein 
Gebieter, ein Fürst, — land-rica Gebieter, j5 
Fürst des Landes. — fyder-rica ein Vier- 
fürst, Tetrar ch Hpt. gl. 448. 

räve (raeve, reve, für rahe) die Beihe. 
on {)a brädan nevc chart. anglos. 1246. -— 
h e g e - r ä V e die Zaunreihe, der fortlaufende z o 
Zaun CHART. ANGLOS. 272. — rsecan caus. 
ti. sich erstrecken , reichen Oaedm. VII. 9fK). 
auch: darreichen (sumum sumhvät) Lucas 
XXIV. 30. Joh. XIIL 26. raehte mid hondum 
to heofoncynincge Oaedm. Or. u. Sat. — s» 
vider-rajhtcs adv. gegenüber Bbov. 3039. 

— to-raccan applicare, jüngere Hpt. gl. 
510. — a-rsBcan darreichen, herreichen, 
nehmen. — gc-rsBcan reicheti, erreichen, 
nelimen two Sax. cr. p. 82. 83. a. 885. audio 
Jia acipo alle geraehton wid naJunen alle die 
Schiffe, grund geraecan Sal. u. Sat. II. 227. 
Aelfr. hom. I. 450. Beov. 556. Oaedm. VI. 
934. XXIII. 2555. Oaedm. Or. ü. Sat. 169. 

TiIORPE CHART, p. 70. 45 

rices masc. der Herrscher El. 1235. — 
ricsian denom. v. einen Bereich verwalten, 
darin gebieten, in ihm lierrschen Andr. 1118. 
Aelfr. hom. EI. 128. -- rice t er (fem.?) 
die Herrschaft, inonarchia, principattis Hpt. so 
GL. 414. 422. 453. 465. 511. gloria gl. Prud. 
89. tyrannis chart. anglos. 503. poiestas 
GL. Prud. 242. purh ricetere durch Gewalt 
Aelfr. hom. H. 592. 

97) RIDAN equis moveri, equitare, cw-55 
rum agere; thema rid. 

Da^ Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: sich mit 
Pferden bewegen, reiten, fahren, equi- 
tare Hpt. gl. 515. ridad racentan saleo 
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das Seü reitet die Kette, d. h. ich bin 
fest gebunden , auf d^r Kette sitzt noch 
ein Seil Caedm. IV. 373. ridan in der 
Bedeutung fahren wird auch von der 
5 Arche Noae gebraucht, die auf dem 
Waszer reitet , wie ja Schiffe oft Pfer- 
den verglichen werden, räd ofcr bolines 
hrincfe' Caedm. X. 1392. 1303. Auch vom 
Galgen braucht nian ridan, wegen der 

10 zuckenden Bewegwngen des erdroszelt 
werdenden, sum sccal on geapum galgan 
ridan b. m. vybd. 33. — Composita: 
a - r i d an erreiten, erlangen, hingelangen 
(aröd für aräd verschrid)cn steht Jud. 

15 275.) — äftcr-ridan tuichreiten. — 
ge- ridan zubereiten two Sax. cb. p. 
168. a. 1043. Az. 175. herstellen Tuobpe 
CHABT. p. 295. erobern, an sich nehmen 
TWO Sax. cb. p. 152. — in -od -ridan 

so hinein entreiten Chb. Hoellenp. 40. — 
fore- ridan vorreiten. — forridel 
Vorreiter Aelpb. hom. II. 168. — mid- 
ridan mitreiten. — öfer-ridan durch 
Reiten zuvorkommen. — of-ridan durch 
ih Beilen einholen two Sax. cb. p. 181. 
a. 1052. — up- ridan in die Hohe 
fahren, fana uprad die Fahne fuhr in 
die Höhe an dem Baum (es scheint ein 
Fahnenwagen zu sein) Caedm. Ex. IV. 
so 248. 

ridere der Beiter, der Bitter, hc dub- 
bade bis sunu to ridere er schlug seinen Söhn 
zum Bäter two Sax. cb. p. 219. a. 1085. 

räd /*. das Beiten, Fahren— auch: der 

i5 Wagen, der Weg. — fioc-rädum in 

Haufe nfaJirten two Sax. ob. p. 90. a. 894. 

— Vit- räd (vitröd) die Zaxdjerstrasze 
Caedm. Ex. VU. 491. scheint schon Dietrich 
HZ. X. p. 353. ganz richtig erklärt zu haben, 

40— vig-räd Kampf weg, Kampf sirasze, Kriegs- 

fahrt Caedm. 2084. — b ran -räd (der 

WaUfischicagen) das Meer. — svan-räd 

(Schwanenwagen) das Meer Andb. 196. — 

J»unor-räd das Fahren des Donners, der 

Kh Donner, tonitru Hpt. gl. 509. — segel- 
räd e2ü; Segelfahrt, Segelstrasze^ SchiffahH. 

— svegel-räd das Fahren , die Straszc 
der Musik, die Melodie Reiml. 29. — sun- 
nans^tl-räd Sonnenimtergamf Caedm. Ex. 

50 II. 109. — streäm-räd der Weg des Stro- 
mes, Strombett b. m. cb. 54. — briin-räd 
das Meer Andb. 1264. — räd (rted) adj. 
1) bereit (eigentlich: reitlich, wie man zum 
Beiten oder Fahren sein musz). 2) beritten. 

55 räd here, raed bere equitatus Hpt. gl. 525. 
Aus der ersten Bedeutung hat r sb d a n caus. 



v. bereit machen, atwrdnen, besorgen, con- 
stUere, providere, seinen Ursprang Hpt. gl. 
469. Aelfb. hom. I. 538. — a-riedan ZU'- 
bereiten. vyrd bid ful arajdd Wand. 5. — 
be-rajdan caus. in Ordnung bringen Beov. 5 
1239. — r 83 d- 1 i c adj. bereit, — r le d n i s das 
Bereitsein, die Gewandiheä. — g c - r ä d adj. 
quoll ficatus , instru<Aus, in Bereitschaft ge- 
setzt Hpt. gl. 412. 430. — un-geräd adj. 
unbereit, untüchtig Aelfe. hom. II. 444. — lo 
ge-rsed n. das PferdegesdUrr, der Pferde- 
schmuck , das Gereite, — ried-gafol^e- 
reiter, ausgemachter Zins, Pacht. — raedcn 
mf, der Zustand des Bereitseins, die Ord- 
nung , das Wesen, conditio Hpt. gl. 436.15 
pani ra)d6ne ea conditione Hpt. gl. 492. — 
un-raedön was nidit sein sollte, Unord- 
nung, Unwesen, Frevel. — freönd-raeden 
Freundschaft, — folc-raeden GefolgscJiaft, 
Aidtang b. m. cb. 42. — gaf ol-rasden 20 
Zinszahlung, Zinsvertrag Andb. 296. — 
gefär-raßden Genoszenschaft. — gecvid- 
r aj d ön Uebereitikunft, Beredung Math. XIX. 

— gild-rsBdän Antheü an da' Güde, Gilde- 
verhältniss chabt. anolos. 942. — frum-25 
rfflden praestabilitum decretum Andb. 147. 

— brödor-raedön Brüderschaft. — biv- 
riedön das Hauswesen Aelfb. hom. II. 72, 

— beord-riedön (byrdraedön) Bewachu/ng 
Aelpb. hom. I. 516. — buld-ra)dön (bold- 30 
raeden) Geneigtheit, Treue. — gcfeod- 
rie d e n innige Gemeinschaft, inniger Zusam- 
menlmng Aelfb. hom. I. 516. — 1 i m - r ai d e n 
chlamys Hpt. gl. 465. — m a n - r aj d e n 
Vasallenschaft, Clientel two Sax. cb. p. 245. 35 

— mago-r«den Verwandtschaft. — t c ö n - 
raedön Bezichtigung, Beleidigung, Voriourf. 

— treoY-rseden Treuevertrag Caedm. XX. 
2305. — veorold-rajdön das Fat um, 
Schicksal , Weltlauf, — vite-r«den Be- 4. 
straf ung, — pegn-raeden ritterliche Dienst- 
mannschaft. — ping-rasdön Intercession 
Aelfb. hom. II. 292. 536. — poft-raedön 
Gemeinschaft , Kameradschaft, — v u d u - 

r aj d e n Waldwesen , Waldordnung , Holz- x 5 
gerechtigkeit. — r ae d a (plur. ?) das Gezeug. 

— brand-raßda (brandrcda) der Feuerrost, 
das Feuerkreuz. — scild-raeda (scildreda) 
das Schilddach, Schild, testudo. 

rida der Bitter Aelfb. hom. II. 19i. — 00 
un-geridu |)/. unebene Wege Luc. III. 5. 

— bed-rida (bedrcda) adject. bettlägerig, 
fortwährend das Bett reitend, krank Aelpb. 
hom. I. 472. n. 422. — ajf-rida fm-mlos 
Hpt. gl. 494. 55 

98) R18AN surgere, se erigere, altiorem, 
honebtiorem esse, decorum esse; thema 
ris; sanskr. r ire , adire, adoriri, ex- 
citare; Desid. aririsbati. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- co 
brauche in der Bedeutung: in gehobe- 

21* 
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fiem, erregtem Zustande nein, sein täte 
man sein soll, decere. — Composita: 
a-risan s^ich erheben, aufstehen, sich 
aufraffen. --- on-arisan aufstellen . — 
5 ge-risan ziemen, wohl anstehen, vel 
J>e gcrised es ziemt dir Cyn. Crist 3. 
Afjj'r. hom. I. 418. cyninge gcrist riht- 
visuis Aelfr. hom. H. 318. 

raes m. elevatio, der Andrang, Anlauf, 
1 Aufschivung, Sturm Math. VIU. beaduniäg- 
nes ries der Schlachtamirang Oaedm. Ex. V. 
329. — on-ra3s der Andratig, irruptio, in- 
gressio IIpt. gl. 464. — syn-raes Atidratig 
der Sünde, Versuchung. — deäd-rses An- 
1 5 drang des Todes, plötzlicher Tod Andr. 997. 

— güd-riDs Kampfandrang, Angriff. — 
heado-rajs Kampfsturm Beov. 526. — 
feond-rajs feindlidier Angriff Caedm. VI. 
900. — hildc-ra)s Schlachtangriff, Sturm. 

20 — mägen-raBS der gewaltige A ngriff Beov. 
1329. — rais-bora der Stürmer , Führer 
eines stürmenden Zuges Caedm. XVI. 1811. 

— rajsva der Gewaltige, der Fürst, rajs- 
van herges die Kriegsfürsten, Heerobersten 

2.5 Caedm. Kx. IV. 234. — here-raesva der 
Kriegsgcwaliige El. 995. — mago-rajsva 
der Geschlechtshäuptling Caedm. XII. 1624. 

— raesan caus.v. anstürmen. — ge-raesan 
anstürmmi, kämpfen Caedm. XVIII. 2095. — 

30 a-r iß s?in erstürmen. — ford-raßsan, ford- 
ariesan fortstürmen; auch: hervorquellen, 
hervor spnuleln Jon. IV. 14. liflica blsed ford- 
araest die abgetriebene, lebendige Fracht 
Aelfr. hom. II. 92. — on-bera;san an- 

3 :y fallen. — räsian in Aufretp^ng gerathen. 

— a-räsod beon beschämt werden Aelfr. 
hom. II. 168. Cyn. Cr. 1230. he aräsode er 
beschämte, machte zu Schatiden Aelfr. hom. 
II. 472. 

4 rajran caus. r. in Bewegung bringen^ 

in die Höhe bringen, aufrichten, burh raeran 
eine Burg, eine Stadt bauen Caedm. XVII. 
1880. — a-raeran in Bewegung bringen, 
aufrichten, erigere, elevare, edere, constrnere, 
\h aedificare , suscitare , excitare , instaurare 
Hpt. gl. 445. 449. 456. 486. 488. 503. 507. 

— up-araeran emporrichten Andr. 1320. 
Caedm. XIII. 1667. 

a-rist (arest, ärist) fem. Auferstehung 

50 Andr. 781. Phoen. VII. 495. anastasis Hpt. 

GL. 470. Aelfr. HOM. U. 224. — ge-risen 

n. (2)1. gerisnu) methodus, geziemende Art 

und Weise vit. Guthl. p. 78. Caedm. XX. 

2245. XXIII. 2432. — ge-riscnc adverb. 

.5.'» wohlatiständig, congrue. ne I)iihte pä gerisene 

rodora veardc I)ät Adam leng äna vserc 

Caedm. IL 169. 170. — un-gerisen adj. 

indecens, infamis Hpt. gl. 492. 507. — 

and-risen n. geziemende Manier, Etiquette 

•oBeov. 1796. — and-risen (ondrisne) adj. 

von reiner Form, tadellos Caedm. XXVII. 

2861. — ungerisnis dedecm Hpt. gl. 



507. — gerisen-lic adject. wohlanständig 
prov. ed. Kemblb 8. ed. Muelleb 9. 58. — 
ungorisenlice adv, unziemlich, abscheur- 
lieh Two Sax. CR. p. 152. a. 1015. 

99) LIFAN relinqui, remanere ; thetna 5 
lif; sanskr. ri6 cl.7. vacuefacere, dis- 
jüngere; Causativum: recayati cL 10. 
relinquere; reöita relictus. 

Das Primitiv angelsächsisch itn Ge- 
brauche im Sinne von: zurückbleiben, lo 
übrig bleiben. — Composita sind: be- 
lifan bleiben, auch: unterbleiben two 
Sax. CR. p. 183. a. 1052. bclifen übrig 
geblieben, super st^s Hpt. gl. 484. bäftan 
bclifan zurückbleiben, nicht mit fort- is 
können Aelfr. hom. I. 108. — ge-lifan 
zurücklaszen , übertreffen. — un-ge- 
lifend-lic unübertrefflich. — biet- 
lif an übrig bleiben. — öfcr-Iifa der 
übrig gebliebene. 20 

lif-fästan caus. v. beleben, mit Leben 
x^er sehen (das Bleiben befestigen) Aelfr. hom. 
I. 12. IL 604. — ge-lij'fästan causat. 
lebendig machen Jon. V. 21. Aelfr. hom. I. 
496. n. 206. 270. 598. — lif- fast adjed.th 
lebenskräftig b. m. vyrd. 6. — lif n. (das 
Uebrigsein, Dableiben) das Leiten, lifes man 
Mann des Lebens, vir vitae Hpt. gl. 493. 
füle lif schlechtes Leben, foetida anima Hpt. 
GL. 472. ungelicea lifes non aequalis vitae so 
Hpt. GL. 438. — be-Iifiaii denom. v. efU- 
leiben, tödten Aelfr. hom. II. 308. 36. — 
edvit-lif schmachvolles Leben. — ende- 
Vif der Tod El. 585. — lif- dag Lebens- 
tag, Leben Caedm. Ex. VI. 409. — lif -lade S5 
Unterhalt. — lif-freä Lebensherr, Herr 
des Lebens, Gott. — lif-gedal Trennung 
vom Leben, Tod Caedm. XXIIL 2561. — 
lif-cearo Lebenskummer, Schmerz bei 
lebendigem Leibe Andr. 1430. — lif-lyre40 
Lebensverlust. — lif-vög Weg des Jjcbens, 
Lebensweg Caedm, Exod. ü. 104. (lyftveg, 
Dietrichs Conjectur, hat in dieser Stelle viel 
für sich HZ. X. p. 340.) — lif -v6la Lebens- 
reichthum, Jierrliches Leben Fata ap. 49. — i"» 
lif-vynne Lebenswonne, Freude. 

läf f. (auch schwach: läfe) das Erbe 
Caedm. Dan. IL 153. lU. 453. das lieber- 
bleibsel, die Hinterluszenschaft Hpt. gl. 484. 
die Wittwe two Sax. cr. p. 152. a. 1015.5^ 

CHART. ANGLOS. 704. ThORPE CHART, p. 272. 

das Erbschwert, gara läf das was die Speere 
übrig gelaszen haben, einer der der Schlacht 
entronnen ist Caedm. XVHI. 2019. to läfe 
beon super stitem esse Reliq. ant. I. 12. a. s*» 
väpna läf das geschlagene Heer Caedm. XVIII. 
2005. vätera läfe was aus der Sindfluth ent- 
kam, hamora läfe (was die Hämmer zurück- 
gelaszen haben) die Waffe, das Schwert. — 



329 LiMAN ■ 

e g e - 1 ä f e imw dem SchrecklidieH , dem 
Untergänge entronnfn itit Cakdh. Kx.VI, S70. 
— yT{e-\kie dcuhinterbtiebe»e Krbe Cabdii, 
Ei. vi. 403. — raete-Ufa pl. die Reslt 
ider Mahheit. — svoleii-läfe das UnbeT' 
bleibsel der Fetiersbmnst Phoen. IV. 2G9. — 
ades-iäfe UeberbMbsel des Ijckhenbrande» 
Pbobs. IV. 272. — here-Ufa pl Heer- 
trümtner. — yd-läf was die Wogen des 

1 Sturmes übrig gelatzen haben , die glatte 
See Anbb. 499. — fjres-läfc Ueberbleib- 
.tel des Brandes Phobn. IV. 270. — yncge- 
1 äfV Beov. 2577. — Iiefan cans. v. ziiTvck 
lassen, übrig lassen, übriff blähen Abi^r. 

\i HÖH. II. 40. liefan rünies Raum taszen 

CHAKT. AN0I.03. 29«. — bs-liefan übrig 

laszen, überlassen, he bflfefilc äs U> secanne 

er überliest uns, tu suchen Aelfb. h. II. 90, 

iifian (libban) caus. vcrb. (intenairer 

so Bedeutung, da es mm Plural des Präterili 
abgeleitet ist) gam übrig bleiben, leben; 
aneh im Sinne von; Unterhalt luibeii, Lebens- 
bedürfnisse gewinnen, hi lifcJon of Gäat- 
Seaxnni sie übten von den Üst-Sadtsen, sie 

ti nahmen ihren UnteHialt von den Ost-Sacluen 
Two 8as. CR. p. 143. a. 1009. godc libban 
Gotte leben (nuAt sieh selbst) Aelfr. höh. 
II. 78- vel libban lugendkafl leben. — ge- 
leofan (geüfian) denom. p. erleben etwas 

lOPBOv. ED. Kemble ig, two 8ax. CR, p. 229. 
a. 1093. gif he hit gelifodc wen« er es er- 
lebte. — big-leofa (bileofa, bigleofen) »i. 
Lebensanternalt , Nahrung Hpt. gl. 429. 
Stipendium Hpt. ol. 519. alimonia Hpt. »l. 

J6458. — leofon (lufen) in. Nahrung Bbov. 
2886. Andb. 1125. — and-leofcn (and- 
lifen) m, Lebens -Unterhalt, ärlic anleofcii 
H. M. LBASE 20. — a-lifian fortleben, zu 
Ende lehen,erleben vit. Gdthl. p. 26. Dohes- 

loOAEG ea. — big-Iibban subsistiren, sich 
nähren. — ge-lifed bejahrt. — m i a - 
libban ein schlechtes, irriges Leben führen. 
rel libban ein gutes, reines Leben führen 
.iKLPR. HOM. n. 500. — lifer f. (SUz des 

ijLebens) die lieber. — lifer-ädl, lifer- 
seöcnis Leherkrankheit. — Hfcr-aeüc 
adj. leberkrank. — lif-fäst orfj. hörig, 
le&eigen Thorpe cuabt, p. 476. 

»n-lipig adj. einzeln lebend, einzeln, 

meinzig vorhanden Aelpr. höh. U. 158. 512. 
574. — sen-lipe adj. .lohtarius Hpt. gi.. 
433. — aunder-Iipes (syndcrlipca) adv. 
sequestratim, alienatim, dirise Hpt. ol. 411. 
438. 473. — Bynder-Hpig adj. specialis 

SäHpT. OL. 411. 484. — lipea adv. singula- 
räer Hpt. gl. 521. 

C ö t - 1 i f Baiiernerbgrundslüek cihrt. an- 
GLoa. 895. Thobpe chart. p. 308. 



• 100) iJMA}< cohaerere, adhaerere ; Üteiiia 
lim; sanskr. lip uiigere, oblinere, pol- 
luere (limpati); Intensioum lelepti. 
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Das Primitiv ist den Angctsachsen 

verloren; aber Ableitungen sind von allen 

drei Lautstufen iäirig. 

lim masc. der Leim, Kalk, Mörtel. — 

fugel-Iim der Vogelleim Hpt. gl. 479. — 5 

lim au caus. v. conjungere, glutinare, leimen. 

— Urning litara (versdmeben linnng in 
Hpt. OL. 509.). 

läin m. der Lehm, Leimen, Thon Aelfb. 
HOM. I. 12. Cyn. Crist 1:182, — läni-fäti» 
Thongefäsz, der Körper Red. d. Seel. 1,*13, 

— IieniSn «dj, (Aöiiern, Wimcra Hpt. gl. 
435. Cy». Cr. 15. 

Hdi (leoin) n, {jil. Icomu) das fest und 
lebendig verbundetie, das Glied Aelpr. iiom. i5 
I. 490." II, 204, 276. (über den Unterschied 
von lini und liä cf. Reo. d, Seel. 96. nienig 
lytel liit on lime aveaien und b. m. vykd. 
4— 6 od [lät seo tid cymed — [jät [la geon- 
gan Icoina liffästan Icödn geloden rcordad). m 

lim-nacod adj. gliednackt, i^littemackt 

Caedm. XI. 1566. — bryne-leom adject. 

feuergliederig Beov, 2313. — sceam-Iim 

das Schamgiied. — geoynd-lim vutva Hpt. 

441. — lim-seöc adj. arihriticus. — «5 

i-»ßrig adj. gliedermüde, aufgerieben 

[..KREi'z 63. — lini-majlnm adv. glie- 

derweise, membratim, partieulatim Hpt. gl. 

443. 486.— Iim-r*den cMamijs Hpt. gl. 
465. — lim-lam adj. gliederlahm. — lim- 3« 
viBatm der Gliederwuchs, die Gestalt. 

*101) LICAN sibi adjimgere; thema lic; 
sanskr. H sibi adjungere, oblinere; pass. 
xiihaerere, se adjungere; Desiderativum: 
lilishati. (Hopp will lican mit dih zu- 3ü 
sammenstellen , weil deha sanskritisdt: 
der Körper, also angels. lic bedeutet; 
mir scheint das wenigstens bedenklich, 
tvenn aucA sanskr. d öfter in deutsches 
l übergeht). 40 

Das Primitiv ist verloren; aber Ab' 
Uitnngen sind vom Präsens und vom 
Plufal des Präteriti übrig. 
lic n. (das Zusammenpassende, Zusam- 
laenhängetide) Körper, Gestalt, Schema, Leib, *!> 
Leiche, iicea gedäl Abtrennung des Körpers, 
der Tod Phobk, K. 651. lices hrjre des 
Körpers Zusammensturz, der Tod Guthl. 
80], Phobm. IX, 645. Cabdh. VUI. 1099. 
WcismiigedieBliasveneanätin Caedm, XXIV. ^o 
2683, — lic-bama (lichoma) Gestaitum- 
kleidnng, Körper, Leib Gyn. Cb. 1032, auch: 
Leichnam Ansb, 791. — licham-Iic a4j. 
körperlich, leiblich, camalis Hpt. ol. 440, 

444, 490. — lic-raan et» Leicheniräger,ia 
einer, der mit der Leiche zu Ihun hat 
ABLFR.HOM. U. 98. 334. S48.— lic-reate 
Tjcibesruhestätle , Grab. — lic-beorg der 
Sarg. — lic-Ieod, lic-song Begräbniss- 
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lied, epicedütm Hpt. gl. 427. 488. — lic-tün 
der Gottesacker, — lic-hryst Gottesacker, 
coemeterium Hpt. gl. 507. ■— lic-vigclung 
Necromantie. — lic-Jiönung exequiae , 
5 Begräbnissfeierlichkeü Ablfr. hom. I. 86. — 
lic-proverc der Leide^nde am Körper, 
Aussätzige Luc. IV. Aelfb. hom. I. 328. 
Gyn. Ch. 1430. — lic-sär die Leibestournle, 

— lic-lajla der Blutfleck Andr. 1445. — 
lolician denom. v, Gestalt von etwas hohen, 

einem gleichen, zu einem passen, ihm gefallen 
Cynev. Crist 1081. — ge-lician (gelican) 
gleichen, einem passen, niö gelicad on sumum 
mir ^xws* zu einem, d. h. er gefällt mir, 

i^behagt mir Math. III. — of-liciau mis- 
fallen. J)ä oflicode mS I)earlc da misfiel mir 
höchlichst Aelpr. hom. II. 354. — gelicnis 
Ebenbild, Äehnlichkeit, Gleichniss Hpt. ol. 
465. — g e - 1 1 c adj. passend, gleich, aequa- 

20 lis Hpt. gl. 512. 517. föla gelices viel der- 
gleichen Phoen. vi. 387. — ge-lica der 
Gleiclie , eines gleichen. — gelic-lic aptus 
PROv. ED. Kehble 9. Hpt. gl. 506. — un- 
geliclic adj. ineptus vit. Güthl. p. 12. — 

258vin-lica eitic Schweinegestalt. — vyrm- 
lica Schlangengestalt Wand. 98. — aiid- 
gelic adj. ungleich, dispar , dissimüis. — 
nn-gelic (unilic) adj. dissimüis, non ac- 
qualis, dispar Hpt. gl. 428. 438. 461. 508. 

.30— on-lic (anlic) efßxfies, imago, Bild Hpt. 
GL. 509. 529. — onlicnis (anlicnis) die 
Ebenbildlichkeit, simiUacrum, imago Hpt. gl. 
487. 493. — on-lician denom. v. ähnlich 
machen, vergleichen, ähnlich sein. — g e - o n - 

35 1 i c ad 6 consimilati , unter sich ahnliche 
Hpt. gl. 426. — mis-lician detiom. verb. 
schlecht zusammenpassen, misfaUen, ungleich 
sein, him sylfum mislician mit sich unzu- 
frieden sein Aelpr. hom. I. 512. — lic- 

4oveord adject. gefallenswerth , beifallswerth 
PROV. ed. Mueller 60. ED. Kemble 62. 

o-liccan {für aliccan) causatives und 

von dem Plural des Frateriti abgeleitetes 

^ Verbum, also intensiver Bedeutung: ganz 

Angefallen Rebh. 12. — o-lajcan (/«r alsecan) 
caus. gefallen machen, sich einem anschmie- 
gen, consentire, conspirare, adulari, inservire 
Hpt. gl. 519. prov. Mueller 76. Kemble 
79. Aelpr. hom. II. 330. 514. — olfficung 

50 adulatio, parasitis Hpt. gl. 527. conspiratio 
Hpt. gl. 519. blandimentum Hpt. gl. 485. 

— ge-olsßcan schmeicheln, freundlich, 
mild behandeln, gefällig sein. — liecan in 
ähnlichen Compositis bedeutet überhaupt: 

.'»5 etwas passend, einer Sachet gemäsz, gefällig, 
entsprechend einrichten: — Cd-lsscan er- 
neuern, wiederholen Aelpr. hom. II. 214. 
Hpt. gl. 450. 460. 516. — neä-laecan 
nähern, nahe bringen. — an-lsecan adu- 

60 nare, componere, adsciscere, vereinigen, zur- 
sammenstellen Hpt. gl. 72. 471. 479. 504. 

— riht-lsecing ratiocinatio , sermocinatio 
Hpt. gl. 481. — ge-rihtlsecan in Ord^ 
nung bringen Ablfb. hom. II. 352. — ge- 



f)V8er-laBcan einwilligen. — - ge-dreog- 
Isecan trocknen. — gefär-laecan in Ge- 
sellschaft bringen, zusammenschaaren Ablfr. 
HOM. I. 122. — Sfen-lffican gleiehtnaehen, 
oersöhtien. — ge-cncord-lascan Fleisz 5 
thun, üben, anhaltend und oft thun. — gc- 
dyrst-liBcan wagen. — gc-lom-la)can 
frequentari, iterare, oft thun Hpt. gl. 457. 
496. Aelpr. hom. I. 578. II. 350. — prist- 
laBoan sich erdreisten. — cyd-laßcan sich 10 
bekannt machen, berühtnt werden Hpt. gl. 
506. — ge-pK»-lsdCSiTiquadrure,congruere 
Hpt. gl. 506. 523. — paes-lsecan con- 
gruere, convenire Hpt. gl. 508. — geong- 
laecan verjüngen. — lof-liecan loben. — 15 
äfcn-laecan Abend werden. — 8umor- 
laecan Sommer werden. — vist-lascan 
schmausen. — vintcr-liecan Winter wer- 
den. — vundor-lascan unmdern u. s. w. 

licet an caus. x$nd intens, die Gleichheit 20 
mit etwas suchen ^ es darstellen, figurare, 
sich als etwas stellen, heu,cfieln, insimulare, 
schematizare Hpt. gl. 475. 501. J)ät is vis- 
döm, pät vis man liceto d^sig and fiät is 
I)ät masste djsig, J)ät d^sig man licete vis- 25 
dorn PROv. ED. Kemble 37. Mueller 34. 
— licetung die Heuchelei. — licetere 
der Heiwider. — I)6od-licetore ein Erz- 
heuchler. 



102) LIHAN tradere, mutuo dare; tliema 
lih; sanskr. rih, riph dare. 30 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: leihen. Im 
Plural des Präterüi geht der Guttured 
oft in den Labial über, so dasz livon 
ebensogut vorkömmt wie ligon und im 35 
Participio liven sogut wie ligen, worin 
sich wohl die ursprüngliche Entstehung 
des sanskritischen rih aus riph noch 
abspiegelt. Compositum: — on-lihan 
überlaszen, darleihen Jud. 124. geben, i^ 
verleihen Reiml. 1. (mit Genitiv dessen 
was verlieJien, was gegeben tvird b. m. 
CR. 30). 

lajn w. das Ueberlaszene , Dargelehnte, 
die Gabe Caedm. V. 601. — laen f. Thorpb45 
CHART, p. 147. das Ueberlaszene, Dargelehnte, 
die Gabe Aelpr. hom. U. 176. 

la^nan caus. verb. darlehnen, darleihen, 
geben Caedm. XVHI. 2059. — a-Isenau 
darlchnen Aelpr, hom. II. 102. 518. — on-50 
Iffinan darleihen (mit Genitiv der Sache, 
die dargeliehen, gegeben wird). — Isegen 
gelehnt, entlehnt, nicht eigen, precarius. — 
un-lfflgen nicht entlehnt, in festem Eigen- 
thum, firmus, ratus. 55 
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103) Li9AN transgredi, transire (trans 
tnare, trans fines) navigare, proficisci 
(trans dolorem, perpeii; trans vitam, 
mori); thema litt. 

5 Das Prunitiv angelsädisisch im Ge- 

brauche in der Bedeutung: über etwas 
hinübergehen; daher 1) übers Meer gehen, 
Seei'eise viachen; 2) über die Grenze, 
über ein Gebirg gehen, reisen überhaupt; 

1 3) über etwas dazwischen liegendes, über 
eineji Sclimerz, über einen Kummer u, 
dergl. hinüberkommen, es überstehen, 
leiden, ausstehen. — Composita sind: — 
be-lidan durch Hitiübergehen verlie- 

15 ren. lifes beliden des Lebens durch den 
Uebergatig in den Tod beraubt Jud. 280. 
Andb. 1091. — üfer-lidan transire, 
iransfretare Hpt. gl. 492. — to-lidan 
über etwas hinüber zu etwas kommen, 

so anlanden. — for-lidan beim Hinüber' 
gehen über etwas nicht zu Stande kom- 
men, Schiffbruch leiden, sclieüern Hpt. 
GL. 510. 513. — ymb-lidan etwa^s 
umreisen. — v ae g - 1 i tt a n die Wogen 

25 überfahren, über schiffen Wallpisch 11. 
Caedm. X. 1432. -— ge-lidan übej- 
etwas hinübergehen, reisen, sterben, 
gcliden verstorben. 

Iid (lid) n. navigium Andr. 398. on 

solides bösme in des Schiffes Schosze Caedm. 
X. 1332. 2491. sp(iter ist lid, wie nordiscJies 
lid, soviel als „ Heer ge folge*' two Sax. cr. 
p. 200. a. lOCG. — y d - 1 i d Meerschiff Antjr. 
445. — litsman Schiffsmann two Sax. cr. 

351). 175. a. 1047. 

ladu (lad, laede) f die JReise (der 
lieber gang) Cardm. XVI. 1841. — auch: der 
(Janal, der Abz\i>gsgraben chart. anglos. 135. 
157. — auch: im Gericht der Beinigirngs- 

Aoeid Thorpe chart. p. 373. — brim-l&d, 
sffi-läd, scip-läd die Seereise, — eä-läd 
die Seereise Andr. 441. — from-lad die 
Wegführung, Wegbegleitwng Caedm. XVIII. 
20H8. — laguläd die Seereise Wand. 3. 

45— mere-lad botsch. d. m. 27. — circan- 
lade eine Leistung an die Kirche, die am 
Grundbesitze hieng chart. anglos. 530. — 
ge-läd der Weg, der Steg, uncüd geläd 
Caedm. Ex. V. 313. deöp geläd (der tiefe 

50 Weg) das Meer Andb. 190. Cyn. Cb. 857. 
— fen-geläd der Sumpfweg, die Sumpf' 
gegend Beov. 1359. — ge-lädian (hinc) 
denom. v, sich davon machen, sich durch 
einen Reinig^ingseid aus einer Sache ziehen. 

55 — be-lädian (hine oder sumne) entschul- 
digen, reinigen, weg frei machen Luc. XIV. 
18. Ablpb. hom. II. 372. 516. — beladi- 



gend-lic adject. apologeticus , excusabilis 
Hpt. gl. 460. 471. 505. — belädang J57n/- 
schiUdigung Aelpb. hom. I. 330. II. 76. 98. 

— preo mot-lffidu ungeboden on XII raon- 
dum drei ungebotene Gerichte (zu besuchen) 5 
in 12 Monden Thobpb chabt. p. 433. 

Isedan caus.v. über etwas hinübei'gehen 
machen, über etwas hinüberführen, dirigiren, 
leiten, irrogare, ingerere Hpt. gl. 484. redu- 
cere Hpt. gl. 516. sehte laedan eine Heer de lo 
führen, treiben Caedm. XXIV. 2621. — 
ät-lißdan wegführen. — a-lsedan heraus- 
führen, nach etwas hinführen Caedm. Cb. 
u. Sat. 178. dvrigere, mittere Hpt. gl. 484. 
üt-alaBdan herauskriechen Phoen. III. 233. 1 5 

— ge-lißdan führen, se bö bis heortan 
vuht lädes gelasde der welcher in seinem 
Herzen etwas Arges bei sich führte Caedm. 
V. 530. auch als causativ von gelidan ster- 
ben, so viel als: tödten Caedm. Dan. III. 20 
453. — vid-lffidan wegleiten, wegführen, 
eripere, — 6d-lsedan wegleiten, entführen 
Caedm. Ex. VIII. 569. — on-laedan ein- 
führen, hinführen, — on-belaedan irro- 
gare, ingerere, inducere Hpt. gl. 499. 507. 25 
516. — for-laedan verleiten, verführen. — 
of-alsedan wegführen. — tö-geliedan 
hinzuführen. — vord-laede f, Wortleitung, 
Darlegung, Erzählung Andb. 635. — mot- 
liede Gerichts-Versammlung, Versammlung ^(^ 
Thobpe chabt. p. 433. — un-laed {schlecht 
geführt) schlecht, improbus Sal. u. Sat. II. 
365. Andb. 745. — lad -man der Führer. 

— lät-peöv (lätteov, für ladpeöv) der Füh- 
rer, z. B. eines Blinden Aelpb. hom. II. 25. 35 
der Heerzugsordner, Zugordner, Herzog, 
jmedagogus, custos Hpt. gl. 485. 523. Caedm. 
Ex. li. 104. — lät-toga {für lädtoga) der 
Zugführer, Anführer, dux. — lädteöv- 
döm {für lädpeovdom) die FührerscJmft,AO 
magisierium, paedaqogium Hpt. gl. 477. — 

1 8B d a der Bote, — {"rid-lteda der Friedens- 
bote Andb. 174. 

* 104) liiSAN praecedentem esse, expcrire, 
cognoscere; thema lis. 45 

DoÄ Primitiv angelsächsisch verloren; 
es sind nur Ableitungen vom Singular 
Präteriti übrig, (Im Gothischen ist das 
Primitiv leisan in der Bedeutung: er- 
fahren, lernen noch vorhanden, aber als 50 
Präteritenverbum : lais prät, sing, ich 
habe erfahren, ich weisz, pl, lisnm^. 

lar Z'. {für las) — eigentlich: das Er- 
falirenhaben — (aas erste Eintreten einer 
Fuszspur) die Lehre, Ueberlieferung , das 65 
Dogma, traditio, magitsterium, ducatus Hpt. 
GL.* 432. 522. disciplina Hpt. gl. 459. para- 
digma, exemplum Hpt. gl. 439. 468. Klug- 
fieit Caedm. XXIV. 2B94. 
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läre mf,, gen. plur. lärena pinra est 

Andr. 482. 483. die Liebe, Gnade, dasz du 

belehrest. lärena göd gütig in Lehren Beov. 

2G9. — mis-lär die falsche Lehre. — 

ölär-hus Schule, Gymnasium Hpt. gl. 40;'). 

— lär-cvide die Lehre, lärcvide Isßstan 
einer Lehre folgen Andr. 674. — lär-spöl 
eine HomUie, Predigt. — lär-smid tnasc. 
con»iliator , Leiter , Lehrer Andr. 1222. — 

10 1 ä re V m. der Lehrer, dogmatist^i Hpt. gl. 
508. — heäh-läreov Hochlehrer, ma- 
gister, didascalus Hpt. gl. 485. — läreov- 
döm das Lehrersein, die Lehrerwürde, das 
Collegium der Magistri, die Lehrer (magi- 

15 stratus) Hpt. gl. 511. — läreov-lic adj. 
exhortatorius , zur Nachfolge reizend, er- 
mahnend Hpt. gl. 512. — lär-lic gymni- 
cus, Scolaris, schülerartig Hpt. gl. 4(50. — 
Iseran c«wä. verb. lehren, ermahnen, zur 

io Nachfolge reizen. — laerestre die Lehre- 
rin Aelfr. hom. II. 548. — for-la5ran 
jemandem schlechtes lehren, ihn auf falsclie 
Nachfolge verführen. — nj-ltered neo- 
phytus Hpt. gl. 480. 

25 last (laß st) IM. rfi« Fuszspur, Fusz- 
tapfe, der Schusterleisten, die Art und Weise. 
ürig last feuchte (thränen feuchte) Spur b. m. 
vyrd. 29. lästas lecgan (dichterisch) gelten 
Caedm. XXm. 2400. 2536. brydelästum 

30 in dei' Art »und Weise einer jungen Frau 
Caedm. XX. 2234. XXHI. 2602. i des e laste 
in der Weise einer Frau Oabdm. XX. 2247. 
vräccan läst^ in der Weise eines Vertriebe- 
nen Caedm. XXÜl. 2478. vräccan lästuni 

35 Sref. 15. vräclästum two Sax. gr. p. 
196. a. 1065. folces on laste in des Weise 
des Volkes Andr. 1598. on laste — auch: 
an der Stelle Wand. 97. — auch : auf der 
eigenen Spur, also: zurück, rückwärts, hin- 

4 (» ter. n last adw nach , hinterher Caedm. 
XXIII. 2449. — fütlaest Fusztapfe Aelfr. 
HOM. I. 506. — fede-läst der Fuszweg, 
die Fuszspur Jüd. 139. — äf-läst Ab- 
spurung vom Geleise? Caedm. Ex. VII. 473. 

4 5 — vid-läst weite Spur , weiter Weg des 
Nachfolgens Andk. 677. — läst-veard 
der der Spur folgt und sie hütet ; der Erbe, 
der Sohn, Nachfolger Caedm. Ex. IL 138. 
VI. 400. CHART. ANGLOS. 95. — vräc-läst 

50 Weg, Spur des Verurtheilten, des Verbann- 
ten Wand. 32. vadan vräclästas mühselig 
die Wege des Verbannten gehen Caedm. Cr. 
u. Sat. 121. Wand. 5. vräclästas settan als 
Verbannter Üben Caedm. Cr. u. Sat. 188. 

55 189. vräclästas vunian Caedm. Cr. u. Sat. 
259. als Verbannter leben. — feorh-lästas 
Spuren des Lebens, Spuren, Wege die zur 
Lebenserhaltung ful^ren, Flucht. — läst- 
vord Nachrede Sebf. 73. — Ijest-vyrhta 

60 der 7iach dein Leisten arbeitet, der Schuster. 

— l^estan caus. v. in die Fusztapfen Je- 
mandes treten, ihm folgen, durch Nachfolge, 
durch Gehorsam etwas vollbringen, persol- 
vere, exsolvere, leisten Hpt. gl. 453. 507. 



fortdauern two Sax. cr. p. 249. a. 1122. 
pät f^r hi seägon in I>e dagrime and laeste 
svä lange pät hit väs fiht öfereall das Feuer 
sahen sie in der Frühdämmerung und es 
dauerte fort so lange, dasz es überall hell 5 
war, firena Isstan dem Frevel nachgehen 
Sal. Sat. II. 315. 316. lärcvide Isstan der 
Jjchre folgen Andr. 674. — ge-laestan 
solvere Hpt. gl. 462. exsolvere, reddere Hpt. 
GL. 496. väre gelsstan Treue halten Caedm. lo 
XXI. 2307. 2308. — ful-liest (fylst) Voll- 
leist, Trost, Hilfe Caedm. Ex. VIU. 554. — 
fal lies tan cauA. v. trösten, helfen Beov. 
2668. Raeths. XXV. 8. 

*105) LINAN adjungere, inJiaerere; mo-ib 
rari , tabescere; thenui lin; sanskr. li 
cl. 9. sibi adjungere, cl. 4. med. se ad- 
jungere, adhaerere, inlmerere , morari; 
lyi cl. 9. adjungere se alicui; prali eva- 
nescere, mori; vili evanescere, dissolvi ; -»a 
Causativum vilinyati liquefacere; samli 
abscondere se; li cl. 10. dissolvi; Par- 
tie, lina dissolutus, extinctus. 

Das Primitiv angelsächsisdi verloreii; 
aber zahlreiclie Ableitungen sind übrig. 25 

line die Leine, das Band, das Segel- 
band (Cristes line Sal. u. Sat. I. 17. Christi 
Bindung). — toh-line Zugleine, J^eine, 
Strick zum SchiffszieJien , remidctim. — 
sceät-line unteres Segelband. — s u n d - su 
line die Leine am Senkblei, — lin n. der 
Lein, der Fladis. — lin-ssßd Leinsamen. 

— linete f. der Flachs finke, carduelis. — 
1 i n - V SB d leinen Kleid. — s v ä t - 1 i n 
Schweisztuch Luc. XIX. 20. — linön adj.th 
leinen, byssinus Hpt. gl. 526. linöne cyrtel 
odde linnen veb leinener Rock oder Lein- 
wand CHART. ANGLOS. 1290. 

Isene adj. gebrechlich, sdiwächlich. pät 
Itene lif das armselige Leben Aelfr. hom. II. 4 o 
282. 508. 516. Caedm. Ex. V. 268. — lan- 
d ä g gebrechlicher Tag, armseliges Leben. — 
läne (lone) f. ein schtnaler Weg chart. 
ANGLOS. 485. 549. 

linian (leonan) caus. verb. schwächen, kh 
brechen, mildern, frei machen Caedm. XVIH. 
2048. retten. — üt-alinian (ütaleonan, 
ütalenan) caus. v. frei machen, retten, her- 
ausreiszen, elicere Hpt. gl. 453. 509. evel- 
lere, exstirpare Hpt. gl. 433. 509. eveüere,50 
extinguere Hpt. gl. 435. 487. 

lide (für linde) adject. gelind, schwach, 
mild, Clemens, mulsus, angenehm, süsz Cyn. 
Cr. 1638. Hpt. gl. 431. 481. Caedm. H. 211. 

— 1 i d n i s Gelindigkeit Aelfr. hom. I. 222. 55 

— lide-byge CMJ. gelind biegsam, nach- 
gebend, sanft Aelfr. h. IL 242. — lid-vac 
(lideväc) aaj. gelindweich, energielos, lentus, 
sich fügend, gewandt b. m. cr. 84. Hpt. gl. 
514. 520. — iideväcan (lidevaecan, leode-^o 
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YiecaTi, gelidevsecaTi ) caus. verh. nwUeseere, 
mitescere, delenire, mitigare, Sijpire, paci- 
ficare Hpt. ol. 479. 455. 481. 495. r)01. — 
lide-päce adj. weich, enerffielos, langmm. 
5 Me|)äc h^lm müdes, weiches Blättenoerk» — 
1 i d (leod) n. der weiche, sich biegemle Theil 
des Körpers, dcts Glied, artus, articiüus 
Hpt. gl. 443. 489. — auch : das Glied eines 
Gesanges, die Stroplie, der Vers, das Lied. 

io(leoni und lid sind verschieden, od pät söo 
tid cyraed, pät [»a geongan leomu liffastan 
leodu geloden veordad b. m. vyrd. 4 — 6. 
nänig lytel lid on lime aveaxan Ked. d. 
Sbkl. 96). — leodu- syrce die aus Glie- 

ihdem bestehende Rüstung, das Panzerhemd 
Beov. 1505. — leodu-cäge swf. Gliedver- 
scMusz, hymen Gyn. Cr. 834. — liä&Motiat 
gelindes Wetters, sä ärra lida Juni, so äfterra 
lida Juli. — leodo-lic adject. gliedlich, 

io leiblich Andr. 1630. — lidian (leodian, 
lidegian, gclidegian) denom. verh. mitescerc 
Hpt. gl. 497. Aiilfr. hom. I. .322. Eeiml. 40. 

— auch: in Glieder tJieilen, dimdere, sepa^ 
rare. — a-leodian denom. r. abgliedern, 

ts auflösen Caedm. IL 177. — on-lidigan 
denom. nachgd)en Sal. u. Sat. IL 356. — 
to-lidian denom. zergliedern, gliedweise 
zerschneiden Aelfr. hom. IL 272. Red. d. 
Seel. 109. — up-alidian denom. absein- 

i%dere Hpt. gl. 474. — üt-alidigean (üt- 
aleodigean) evellere, abscindere Hpt. gl. 487. 

— Icodo-cräft Glieder - Geschicklichkeit 
B. M. CR. 29. — 1 e d u - b e n d Gliedband, 
Feszel Andb. 100. — lids (liss) /'. weiche 

i^Buhe, Friede, Freude, Milderung Aelfr. 
HOM. I. 562. Milde, mid lissum mit weicher 
Ruhe, ohne den Schlaf zu \mterbrechen, 
zart, vorsichtig Andreas 826. mit innerer 
Freude Gyn. Gr. 434. milde Gesinnung, 

^^favor. — gäst-lidnis Gastfreundlichkeit 
Caedm. XXIII. 2446. — cum-lidnis Gast- 
freundlichkeit Aelfr. hom. IL 286. — lideg 
adj. mild, weich Aelfr. hom. IL 298. 512. 

— lid- 3 um adj, friedlich, ruhig Caedm. 



XUL 1671. — byrg-leod Grahlied, Car- 
men funebre Hpt. gl. 427. — füs-leod 
Sterbelied Andr. 1551. — lic-leod Leidten- 
lied, Carmen funebre Hpt. gl. 427. — v 6 p - 
leod Trauerlied, Indus, traqoedia Hpt. gl. 5 
488. — sorh-leod Klagelied heil, kreuz 
67. — harm-lcod Schmerzenslied, Wehklage 
Andr. 1129. — bismör-leod Schimpf lied, 
Anklagelied, naenia Hpt. gl. 522. 524. — 
dag -leod ein Tagelied. — fyrd-leodio 
Kriegslied. — hilde-leod SchlacJttlied. — 
sffi-leod Seelied. — br^d-leod epithala- 
mium Hpt. gl. 481. — vig-leod Kampf- 
lied Caedm. Ex. IV. 221. — leod-lic ar/j. 
was zum Verse gehört, poeticus. — on leod-i5 
V i 8 a n in Versen , in versificirter Form 
Aelfr. hom. IL 520. — leodo-gleäv adj. 
liederkundig, liedergewandt b. m. cr. 52. — 
leodu-fäst vollkommen in der Versbil- 
dwng b. m. cr. 95. — leod-cräftig adj.%o 
liederktmdig Deors kl. 40. — leod-gid- 
ding Vartrag von Versen Andr. 1481. — 
1 e d - r ü n a in Versen gefaszte tiefe Weis- 
heit El. 522. — leod-vord dichterisches 
Wort Andr. 1490. 25 

löder neutr. (weiche Haut) Leder. — 
l6der-hose Lederstrumpf. — spor-löder 
Sporenleder. — lidrgn (Ißdrön, lidrin) adj. 
ledern. — leder-vyrhta Lederarbeiter. — 
1 i d e r e lederne Waffe , Schleuder , fundibu- so 
lum Hpt. gl. 422. ~- stäf-lidere Stah- 
schleuder, Armbrust, ballista Hpt. gl. 423. 
487. 521. 

linde swf. (der weicJie Baum) die Linde. 
— lind f. die Linde, der Schild (von lAn- 3.5 
denholz) Jud. 214. — atu:h: die Wolke; 
auch: der Vorhang, den der Schild bildet 
Caedm. Ex. IV. 239. — lind-viggend 
der Schildkämpfer, der Kriegei'. — lind- 
eröda das Schildgedräng , die Schüdburg,^o 
Phalanx Caedm. XVIU.* 1998. — lind- 
geborga der mit dem Schüde schützt 
El. 11. — lind- gel äc der Kampf Fata 
AP. 76. — lindön tiliaceus, linden. 



*5 V. Verbalstamme, welche ursprünglich u als Vocal des Stammes 45 
haben und denselben im Präsens in ft verwandeln, oder in 
iü (eö) umsetzen, dann im Singular des Präteriti in au (angel- 
sächsisch eä) verändern, und nur im Plural des Präteriti u 
behalten und im Particip das u in der Kegel in trüben. 



50 Dasz das Präsens schon eine Steigerung des h, nicht wie die Themata mit a als so 

Vocal groszestheils eine Herabsetzung des Vocales erhielt, rührt wohl daJier, dasz schon 
in ältester Zeit eine solche Steigerung des Vocales in ü im Präsens stattfand, oder dasz 
die Einschiebung eines Nasals, Gutturals oder Palatals nach dem Vocale vorkam; so 
dasz sich dann wohl in den deutscihen Sprachen, nachdem dieser eingeschobene Conso- 

Leo, angelftHchs. WOrtcrb. 22 
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nant nieder ausgefallen, eine Steigerung des Vocales als hefrschende Form festsetzte, 
und der Vocal ü als sieifreidier Buchstabe blieb oder sich in m spaltete, und der Singu- 
lar des Präteriti wegen seiner Endungslosigkeit eine neue Steigerung in au erlebte, oder 
statt der Abwerfung der Reduplicationssilbe eine Versdüeifung derselben mit der Stamf»- 
5 Silbe, also Wandelung eben des iHt in au, dann der Plural aber, wegen der gewichtigeren 
Endungen, zu gänzlicher Abwerfnng der Reduplicationssilbe und zum einfachen Thema- 
vocal u zurückführte. Die Vocalver ander ung dieser Verba geht also von ü (eö) zu an 
(eä) und u, endlich zu o über. 



1) VREÖHAN tegere, operire ; thema v r u h ; 
10 sanskr. vr tegere, operire. 

Das Primitiv angelsäcJisisch im Ge- 
Inauclie in der Bedeutung: bedecken. 
sS I>e väterum veold, vreäh and I)eahte, 
manfaehda bearn middangeardes vonnan 

15 viBge Caedm. X. 1377 — 79. flöd ealle 
vreäh heä bcorgas Caedm. X. 1386. XIX. 
2170. lagustreamas vreäh pryni mid fystro 
sses and sid land ibid. XXIII. 2449. 
Die Flexion dieses Wortes schwankt 

20 oft hinüber in Formen einer geschwädi- 
ten a-Rethe, als lautete dasselbe vreohan, 
vreah , vnBgon , vrögen , wahrend das 
richtige doch ist vreohan, vreäh, vrugon, 
vrogen. Compos. sind : — un-vreohan 

25 (on vreohan, on vreohan) aufdecken, ent- 
schleiern, offenbaren, lehren, entblöszen 
Aelfr. hom. I. 580. II. 334. Gyn. Cr. 
316. Reiml. 1. onvrigene bec in apoca- 
lypsi Hpt. gl. 523. — a- vreohan auf- 

30 decken, entschleiern, offeiibaren, ent- 
blöszen. — öfer-vreöhan überdecken, 
verhüllen, bekleiden, öfervrogen contec- 
tus Hpt. gl. 417. Aelfr. hom. II. 17H. 
194. TwoSAx.cB.p.221. — be -vreohan 

35 (bevrcohan, bevrihan) überdecken, be- 
decken (von Wolken, Decken, Kleidern 
gebraucht) Caedm. Dan. I. 44. Az. 160. 
Wand. 23. 

onvrygennis revelatü), traditio Hpt. 

40 GL. 410. apocalypsis Hpt. gl. 435. — öfer- 

vrygels die Ueberdecke. — vr^gels die 

Decke, — vreo swf {pl. vreön) die Decke. 

— vr^ge adj. bedeckt, versteckt, verborgen. 

2) BEÖOAN inclinari, declinari, vergere; 
45 thema bug; sa^nskr. bhng flectere, air- 

vare. 

Das Pnmitiv (was mundartlich auch: 
bügan lautet) ist angelsächsisch im 
Gebrauche in der BetleiUung : sich biegen, 
60 ffich wenden, declinare, vergere. hi bugon 
and flugon sie gaben nach, wiclien und 
flohen Two Sax. cr. p. 134. a. 999. 



Hpt. gl. 486. beögan to snmam pinge 
sich einer Sache unterziehen, he beah lo 
to fulluhte er unterzog sich der Taufe, 
liesz sich taufen Aelfr. hom. I. 386. 
bügan änum sich einem unterordnen, 
bügan him svylces geongerdömes ihm 
als LeJiensmann sich unterordnen Caedm. i5 
III. 283. Composita sind: — in-bügan 
inire, ingredi S. Guthl. IX. 997. väs 
him inbogen bittor bäncoda es war in 
Um hineingekommen eine schmerzliche 
Kfwchenkrankheit, — on-bügan eläbiio 
Raeths. IV. 15. — a- beögan to änum 
sich vor einem verneigen Aelfr. hom. 
n. 30^). abeögan änne einen unterwerfen 
TWO Sax. cr. p. 148. a. 1013. — n n der- 
be ögan eine Sache auf sich nehmenib 
Aelfr. hom. H. p. 600. sich in etwas 
ergeben Aelfr. h. I. 382. — for-bügan 
evitare Aelfr. hom. I. 206. — un-for- 
bügend-Iic adj, unvermeidlich Hpt. 
gl. 440. 30 

b^^gan (began) beugen, niederdrücken, 
unterwerfen Phoen. VIL 459. Red. d. Sbbl. 
153. Caedm. Cr. u. Sat. 381. 446. — f or- 
bjgan (forbegan) verbiegen, wegbiegen, de- 
clinare Hpt. gl. 520. Jüd. 267. Cyn. Cr. 731. 35 

— a-bjgan (ab%an^ erbiegen, erweichen, 
unterwerfen, — nn-ao^gend-lic adj. un- 
beugsam. — ge-b^gan amplectari, reflec- 
tere , obuncare Hpt. gl. 475. perstMdere, 
toi'quere, inclinare, curvare Cyn. Cr. 1126.*^ 
Hpt. gl. 436. 481. 493. 510. Aelfr. hom. ü. 
164. — geb^gednis curvatura, das Ge- 
hogensein , Gekrümmtsein, — on-b^gan 
änum sich vor einem biegen, einem zu Ge- 
fallen nadigeben Aelfr. hom. II. 298. etiicm*^ 
Gewähr zuneigen, willfahren Matth. V. — 
lide-b^ge adj. leicht biegsam, nachgebend. 

— beugol adj. biegsam, einstimmend, — 
ge-b^'gle dön zu Gefallen sein two Sax. 
CR. p.'227. a. 1091. so 

beäh (b^h) m. der Ring, die Kette, das 
Geld, begas dextralia, Armringe Hpt. gl. 
525. J)inre brjde beäh Red. d. Sesl. 59. — 
arm- beäh Armring, Armkette. — heals- 
bcäh Halsring, Halskette. — sveor-beähsö 
Halsriug, Halskette Aelfr. hom. II. i^.^-' 
CHART, anglos. 721. Hpt. gl. 434. — heä- 
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fod-beäh Kapfring, Krone. — vulder- 
beäh Gloriep^ritig, Krone Hpt. gl. 438. 458. 
460. trophaeum Hpt. gl. 508. — rand-beäh 
Schüdring, umbo Hpt. gl. 521. testudo Hpt. 
5 OL. 495. — beäh-broden adject, ringge- 
schmückt, kettengeschmückt Judith 138. — 
beäb-gifa Bingvertheiler , Fürst, König. 

— bean-hord Ringreichthtim , Schatz, — 
beäb-sele (beahselu) Halle, wann Hinge, 

\o Ketten glänzen, Fürstenhalle Andb. 1659. — 
beah-vrida der Ringumbinder , Ketten- 
umwinder, der Fürst. — bjcgean (b^cgan, 
«m beah das Geld) caus., abei' unregel- 
mäszig (prät. bohte, partic. geböht Hpt. gl. 

t5 500.) kaufen two Sax. cb. p. 121. 203. — 
be-b^cgean verkaufen Caedm. Cb. u. Sat. 
577. — ge-b^cgean kaufen Cyn. Cb. 2b\K 

— of-betata {für ofbehtata) sponsdlia 
Hpt. gl. 498. — bjcgan üt auskaufen 

so (aus der Leibeigenschaft), freikaufen cilaüt. 
AHGL08. 433 — 436. — a-b5'cgan sich los- 
kaufen von Strafe two Sax. cb. p. 253. a. 
1125. |)ät hi ealle abohton was sie alle los- 
kauften. 

t5 byh w. {auch schwach byga) der Win- 
kel, awbages, orbis, dtdjitatio , an fr actus 
(Ableitung vom Pluralis Präteriti, also in- 
tensiverer BedexUung) Hpt. gl. 488. (in cas. 
obUqu. wird das g oft ganz erweicht, z. B. 

sobyam für bygum Hpt. gl. 488. 490J. — 
b'yge Flechtwerk, plecta Hpt. gl. 497. — 
bygnis die Windiwg, Biegung vit. Guthl. 
p.40. — byg-beäm ( böcgbeäm ) Busch, 
Broinbeerbusch, Maulbeerbaum Luc. XX, '67. 

35 — b y h t Winkel , wo zwei Linien , zwei 
Grenzen an einander stoszen, Bucht Cakdm. 
XIX. 2213. — bygels j>Z. bygclsas m. die 
Wölbung, fornur, curvatura Hpt. gl. 418. 
458. Aelfb. hom. I. 170. II. 498. — boh 

*opl. bogas m. der Bug, die Schlüter y Ober- 
arm, Ast, ramus Hpt. gl. 458. stijyes Hpt. 
OL. 464. 478. propago Hpt. gl. 454. — vin- 
bob die Weinrebe, propago, rirgultuin, jhiI- 
mes Hpt. gl. 468. 496. Aelfb. hom. H. 74. 

*5 — boga der Bogen, Ast. — sciir-boga 
Regenbogen Caedm. XI. ir)4n. — regn-boga 
der Regenbogen. — hring-boga ein in 
Ringen sich bewegender , ringelnder Drache, 
eine ringelnde Schlange Beov. 25G1. — 

*<>bregd-boga (brägdboga ) der Bogen zum 
Schieszen mit Pfeilen Cynev. ('bist 765. — 
bogincle ein kleiner Ast. — bogiht adj. 
gebogen. — bogan caus. verb. (vom Plur. 
Prdt. abgeleitet) stark biegen. — bogung 

^^die Krümmutuf, Biegung, Schiefheit Aelfb. 
HOM. II. 428. — on-bogan einbiegen, e/ii- 
krümtnen. — a-bogan einbiegen, sicii biegen, 
krümmen, 

3) BEÖDAN o/ferre, inogare; thema bud; 
80 sanskr. budh animadvertere , certiorem 
facere, excitare; Causatirum bodhayati 
certiarefn facit, mottet. 



Das Primitiv angelsäclisisch im Ge- 
brauche in der BedctUtmg: durbringen, 
bieten, inrogare Hpt. gl. 507. — auch: 
bedeuten, hvät seo rün bude was des 
Geheimnisses Sinn bedeute Caedm. Dan. 5 
IV. 542. 741. hvät sc beäm bude tcas 
der Baum bedeute Caedm. Dan. IV. 545. 
Composita sind: — be-beOdan ge- 
bieten, imperare Hpt. gl. 51G. El. 710. 
— for-beodan verbieten , compescere, 1 
prohibere Hpt. gl. 470. 523. vetare Hpt. 
gl. 448. Aelfb. hom. I. 14. — on- 
beodan entbieten, — gc-beodan in- 
dulgere, concedere, geboden indultus, 
concessus Hpt. gl. 498. — beod-lacis 
das Gebot, feierlicJie Gebot two Sax. cb. 
p. 258. 
g e b e ü t n. Verheiszung, Drohung Aelfb. 
hom. I. r)68. — beOtigean (beotian, beö- 
tan) denom. v. oerliciszen Kl. d. Fbau 21. 20 
Beov. 480. drohen, mvnari, intentare vit. 
Guthl. p. 38. 48. Hpt. gl. 519. — beotung 
Drohung. — beöt-lic adject. verheiszetul, 
droheiid. — beot-liceorfi'. drohend Aelfb. 
hom. I. 380. — bcöt Verheiszung, Drohung ^h 
Caedm. Dan. III. 200. Wand. 70. beöt väs 
hini geborsten die Verheiszung war für sie 
verloren gegangen Caedm. I. 70. — vord- 
b e ö t die wörtliche VerJieiszufig Caedm. XXV. 
2761. — vord- beotung die mündliche ao 
Verheiszung botsch. d. m. 14. 

beod masc. der Tisch (Ort der Dar- 
bringung) sors, urna Hpt. gl. 449. — beöd- 
gereard Tischmahlzeit Cakdm. XI. 1518. — 

- beod-reäf Tischdecke, — bcod-ernas 
Tafelzimmer, refectorium chabt. anglos. 766. 

— beöd-land Tiscidand , La)ui wovon 
Speisung in Klöstern und Stiftern bestritten 
werden stdl, terra mensalis Thobpe chabt. 

p. 105. 10 

be-bod n. imj)erium, jtraeceptum, man- 
dutum, lex Hpt. gl. 430. 513. tcn bebodu 
die zehn Gebote, decahgus. — ge-bod n, 
edictum, nuuulatum HPr. gl. 503. — boda 
der Bote. — spel-boda dei' Bote, welcher 4 5 
Nachricht bringt Caedm. Ex. VII. 513. — 
heäh-boda ein herrlicher Bote , Engel 
Cyn. Cb. 21K5. — bod-scype Botschaft, — 
bod-läc feierlicJie Botschaft, Befehl, An- 
erbietung, Anordnung. — bydel masc. der bo 
Herold Aelfb, hom. II. 36. :)20. godes bydel 
Aelfb. hom. II. 530. Pedell, Stockmeister 
Luc. XU. 58. — bodian caus. v. verkün- 
den JuD. 244. — bodigean (bodian) denow. 
V. feierlich verkündigen, predigen Hpt. gl. 55 
442. Aelfb. hom. II. 412. — bodung rfi« 
Predigt, praedicatio , praedicamentum, cate- 
goina HvT. gl. 479. Marian bodung dag an- 
nuntiatio Mariae, Marien Verkündigung 
Aelfb. hom. I. 200. 60 

22* 
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bj'scn f. die Vorschrift, Nortn, Bcisjnels- 
haiuÜutuf, tiortna, regulaj documentum Hpt. 
OL. 410. 430. 460. 511. Aelpr. hom. I. 492. 
Vorschrift, Gebot Caedm. V. 651. 680. — 
sfore-bj'sen Vorbild, Muster proverb. ed. 
MüELLER 40. — bf snian denoin. v. {wie 
vräsen zu vridan, bäsnian zu bidan) durch 
Beispiel, Handlutig, Vorbild darthun. yfel 
b^snigan ein böses Beispiel geben Aelfr. 

1 HOM. II. 48. 406. zum Beispiel nehmen prov. 
ed. Mueller 40. — b^snung documentum 
Hpt. gl. 511. — ge-bjsnung dus Dar- 
thun durch Vorbild Aelpr. hom. II. 48. — 
b^sig adj. handelnd j thätig, geschäftig. — 

löbjscgian ( bf sgian ) denom. v. beschäftigt 
sein, mid sumum hine b^sgian sich einer 
SacJiC befkiszigen Aelfr. hom. II. 406. vrace 
bjsgian Caedm. X. 1264. — ge-bysgian hine 
sich beschäftigen Aelfr. hom. I. 524. inöde 

20 gebjsgad voll Arbeit im Gemüthe b. m. vyrd. 
20. — a-bjsegian (ab^sgian) denom. v. 
Jiatuieln, thätig sein — bjsgu f. Geschäft, 
Arbeit Aelfr. hom. I. 524. — njd-b^sgu 
nothwendige Arbeit Reiml. 44. — mis- 

25bf8nian ein schlechtes Beispiel geben 
Aelfr. hom. II. 50. 

4) BREÖVAN coquere, cerevisiam coquere; i 
thema b r u v , goth, vielleicht briggvan ; ! 
sanskr. bhrag frigere, assare. i 

30 Das Primitiv angelsächsisch im Ge- ; 

brauche in der Bedeutung : durch Hitze 
gar machen, kochen, sieden, brauen — 
vorzugsweise : Bier sieden, bratien Aelfr. i 
HOM. I. 352. ' 

35 breäv-ern Braufiaus, Küche. — b r e ad 
Brot, — beo-breäd die Honigscheihe. — 
brjden (für breäden) das Brauen Güthl. 
953. — sorh-brjden Brauen, Koctien 
der Angst Andr. 1534? — brddan (für 

iobrjdan) wärmen, brüten, durch Wärme gar 
machen. 

b r d Brot, id)er aucJi : Brühe, Fleischbrühe. 

br ün (für brcövn) adj. heisz farbig, braun, 

stahlbraun, stahlblau, stahlfarbig, dunkel, 

iS purpuretis Hpt. gl. 419. Caedm. Ex. IL 70. 
— brün-ecg die staJilf arbige Schneide, 
das Schwert. — brün-baso, brnn-bas- 
V e n adj. jmrpureus, coccineus Hpt. gl. 408. 
456. 522. 533. — brj^nnis Stahlartigkeit, 

50 rigor, durities, fortitudo Hpt. gl. 409. 

5) BREÖTAN frangere, vincere; thema 
brut. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
bi'auche in der Bedeutumf: brechen, be- 
55 siegen Cyn. Cr. 485. Compositum: — 
a-breotan zerbrechen, billum abreötan 
mit Hauen massacriren Caedm. Ex. III. 
199. 



brytan (brjrttan, vom PlurcUis PräUriti) 
caus, V. mit intens, Bedeutung: zu Grumde 
richten, zerstören, gänzlich brechen El. 579. 

— to- brytan in Stücke brechen, zer- 
brechen, — to-bryt contritus, obrutus, at- s 
tntus, violatus Hpt. gl. 474. 482. 506. 515. 

— for- brytan zerbrechen, zu Grunde 
ricJUen (prät, forbrytte) Luc. XX. 18. — 
b r y t - li c adj. stückig, stückweise, — b r y t- 
sen /l (pl. br>i»ena) das Bruchstück, die lo 
Krume Jon. VI. 12. -- brystmian {für 
br)tsmian) denom. v. dividere Hpt. gl. 458. 

— brytsian caus. dividere, zerkrümeln. — 
of-brytstig (für ofbrytsig) adj, praerup- 
tus Hpt. gl. 454. — brosnian (broslian) 15 
denom. v. in Stücke aus einander faüen, 
zerbröseln Phoen. I. 38. verderben, — bros- 

n i e n d - 1 i c adj. coiTuptibilis Hpt. gl. 407. 
436. Cyn. Cr. 13. — un-brosniendlic 
incorruptibilis Aelfr. hom. I. 230. — bros-g« 
nung das Verfallen, der Zerfall Aelfr. 
HOM. U. 536. — un-brosnung das dem 
Verderben nicht unterworfen sein Aelfr. hom. 
IL 206. — un-gebrosned unverdorben 
Aelfr. hom. IL 568. ih 

bryttigean (bryttian , brytnian) denom. 
verb. dividere, pensiones tr ädere, gubermire, 
expendere. ead bryttian den Besitz, das 
Vermögen verwalten Caedm. XII. 1602. gold 
bryttian Gold vertheilen Caedm. IX. 1181. 30 
gife bryttian Gnade zu T/ieil werden laszen 
Andr. 755. mägen bryttigan die Majestät, 
die Herrschaft zertheilen Caedm. I. 52. sajd 
bryttigan Saat ausstreuen Caedm. Ex. VI. 
374 — 376. — brytta divism', gubernator,i^ 
Scluiff'ner, Verwalter, — brytön (breoten) 
diiHsus, diversus, lote distributus, burh and 
breotone böld Städte und zerstreute Wohn- 
sitze Caedm. Cr. u. Sat. 687. bryten grun- 
das zerstreute Länder, bräde bryten grundas 40 
die weiten, serstreuten Länder Cyn. Cr. 357. 
bryten rice Az. 107. — brytnian denom. 
verb. verwalten, austJieilen, veolan brytnodon 
(wofür verschrieben: veolm br.) den Beich- 
thum verwalteten sie, theilten sie aus two45 
Sax. CR. p. 196. a. 1065. 

6) BREÖBAN perire; thema brud. 

Nur das Primitiv begegnet in der Be- 
deutung: umkomtnen; und ein Compo- 
situm: a-breödan, welches dasselbe bo 
bedeutet. 

* 7) BLEÖHAN concussum , verberatum, 
coloratum esse; theitui blüh; golhisch 
bliggvan schlagen, geiszeln, bläuen; 
sanskr, bharv ferire. 55 

Das Primitiv ist angelsächsisch ver- 
loren, Ableitungen sind: 

bleöb (bleo) masc. Farbe, color, fucus 
Hpt. gl. 431. 524. 529. hvites bleos aWi 
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eohris Nun. XI. 7. — vundor-bleöh Füefmn. — foc^an-grund«!, fogga- 
herrKdte Farbe Cyv.Cu. HO. — hl ab 'hör d grundel der Füchnin Irinktrog (LocaU 
Farbenbrett, Schachbrett b. m. vyrd. 71. — name) chabt. anolos. 1309. 1322. 
bleö-fah adj, bunt, versicolor Hpt. gl. 
5 419. — bleöan cam. r. gefärbt .sem, ge- Vielleicht ist mich wegen des Wortes 
färbt aussehen, — ge-bleöh n. Färbung, forht ein Thetna furh, folglich ein wm^ä- 5 
Colorit Aelpr. hom. II. 464. \maszliches Verbum FEÖRHAN anzusetzen, 

b 1 e ä d 6 adj. erröthend » blöde , timidus, | falls die früher (Sp. 3. 4.) bei dem Verbal- 

— herc-bleäde adject. heerblöde, feig \ iftamme ahan angegebene Vermuthwng über 
10 Caedm. Ex. VII. 453. i den etymologischen Zusamnienfuing von forht 

Mit der älteren Form, die noch im Goth. j nicht halÜ)ar sein sollte , — doch ist das 1 
bliggvan hervortritt (und aiut der sich erst \ unwahrscheinlich^ wegen der auslautenden 
bleohan entwickelte) hängt wohl bläc adj. : doppelten Consonanz — es müste denn das h 
schwarz , zusammen. — bläc die Tinte, zur Ableittmg gehören und feöran der Stamm 

15 cUramentum Hpt. gl. 504. — a-blacian sein — auch sehr unwaJirscJieinlich, 
denom. verb. schwarz werden, — bläc-ern, 
das Tinten fasz. — bläcce swf. atramentum 
Hpt. gl. 421. — bläc-fäxed schwarz- 
haarig Aelfr. hom. I. 456. 

1 Ferner auch : blaj-hteven adj. (schlag- 
farbig) glancus, dunkelblau Hpt. gl. 419. 

— blät adject. {für blaatV) super l. blätast 
Uüidus Andr. 1090. — blätan caus. verb. 
dunkelblau werden, blatende nid Caedm. VII. 

25 981. blätast benna Gyn. Cr. 771. 



* 8) FEÖGAN circumerrare, vagan; Hienia 
fug; sanskr, puch negligentemy socor- 
dem esse, errare; phuka avis. 

Das Primitiv angelsächsisch, wie 
30 überhaupt in allen deutschen Mundarten 
verloren. Nur Ableitungen vom Flura- 
lis Präteriti, also mit intensiverer Be- 
deutung, sind übrig. I 

f n g 1 adj. fugitivus, iiiid fugolum färel- j 

35 dum fugitivis decursibus Hpt. gl. 412. fugol j 

dag eiti Tag, der kein Fasttag ist, d, h, 1 

keinen bestimmten festen Anordnungen utiter- | 

worfen, dem Belieben mehr freigegeben ist \ 



9) FREÖAN Iwnorare , laudare , eligere^ 1 5 
diligere; thema fru; scheint erst später 
aus Sanskrit, prabhu entwickelt, also 
bhü -{- pra. 

Das Primitiv ist angelsächsisch selten, 
doch noch im Gebrauche in der Bedeu- 20 
tutig: als Freien, als Herren anerken- 
nen, frei geben, ehren, lieben Gnom. II. 
103. frcod hi fremde monnan, {>onne se 
oder feor gevited. — Caedm. XX. 2258. svä 
|)in mod freöd wie dein Getnüth beliebt, 2.5 
freigiebt, — das Wort schlägt zuweilen 
in schwactie, causatire Formen um Cyn. 
Cr. 558. gefreöde aud gefreodade folc 
under volcnuiii maere meotudes sunu es 
machte frei und gab Frieden dem Men- 30 
schenvolke unter dem Himmel der herr- 
liche Sohn Gottes, se cyng gefreöde föla 
bund manna two Sax. cron. p. 216. 
a. 1081. 
freu fem. die Herrin Caedm. V. 457.35 



CHART, anolos. 226. ThORPE CHART, p. 468. 

40 fugol m. der Vogel, ales Hpt. gl. 463. ,f reo adj. (freOb, frig) wer wie ein Herr 
526. — fugelere der Vogelsteller. — ' ist, herrlich Aelpr. hom. I. 76. Thorpe chart. 




ibfvLgel-treoY der Spannrettel, das Schlag- Knechte ('aedm. XXIV. 2746. — f reo du 
holz beim Vogelheerd. — fugel-spise (freöd, freöt) /: die Herrlichkeit, Freiheit, 
Bittersporn. — here-fugel der Aasgeier, yreude Beov. 1707. Caedm. XIV. 1711. — 
Babe — überhaxqit: der Leichenvogel , der freö-scype die Herrlichkeit, Freiheit. — 
SchUicMfelderyi nachzieht QxYiDyi.Y^x.Ul.l^l. freö-nama ein herrlicher Name Cyn. Cr. 45 

50— fen-fugel Sumpfvogel. — dop-fugcl fjae. _ freö-Hc adject. herrlich, fröhlich 
Tauchcogel. — carl-fugel Vogelhahn.— (suj)erl. freölicast Cyn. Cr. 72) Caedm. XIV. 
cven-fugel Vogelhuhn.— iie-fugel ein nog. XX. 2217. 2226. auch: frei Hpt. gl. 
Leichenvogel Caedm. XVIII. 2158. ~ fugel- 43(5. 437. Cyn. Cr. 1291. — freö-läc freie 
bona Vogelsteller b. m. cr. 80. — heofon- Qabe, Herreyigabe. — freö-riht Herren- hO 

55 f u g e 1 Himmelsvogel, Vogel unier dem Hirn- recht , Becht des Freien. — freö-bearn 

mef Caedm. U. 201. — brim-fugel See- heirliches, vornehmes Kind ('aedm. XIX. 

vogel, Möve Wand. 47. — fugcl-timber 2182. J]l. 672. — freö-mägrier herrliche 

eine Vogelgestult Phoen. III. 236. Verwandte Wand. 21. — freö-brödor 

fox m. der Fuchs. — foxcs-glöfa herrlicher Bruder Caedm. Kx. V. 338. — 

9Q cynoglossum (Pflanzennofne). — focge dielt reö-dbm Heirenrecht Thorpe chart. p. 90. 
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— frovßr (für freö ver) herrlicher Mann 
Two Sax. CR. p. 226 a. 1089. 

freogean (freogan) zum Herrn oder zur 

Herrin machen, wie einen Herrn oder eine 

5 Herrifi halten, ehren, lieben Cyn. Ch. 1648. 

— freönd einer der einen als Herren be- 
handelt und hält, ein ehrender, liebender, 
ein Freutid, in ^cie: ein Blutsfreund. — 
freönd-sped Freundschaftsglück Caedm. 

lOXXI. 2330. — freond-raynde Minne, 
Liebesgedanken Caedm.XWI. 1831. — freönd- 
s c y p e Freundschaft Andr. 4. — freond- 
lufu Caedm. XVI. 1834. — agend-frigea 
besitzender Freier, ächter Etgenthümer. — 

isfrig-däg Freilag.-- frige äfen Freitag 
Abend Aelfr. hom. 1. 216. — lang-fridäg 
Charfreitag two Sax. cr. p. 263. — f rician 
denom. v. fröhlich sein, tanzen Matth. XI. 

— freöls (fr^ls) m, (jpH. freolsas) die Frei- 
20 heit Thorpe chart. p. 115. 116. rfcw Herren- 
leben , das Fest , jubilans annus Hpt. gl. 
496. freöls veorcan ein Fest feiern, freöls 
ffifan Freiheit gebeti, freüa^zen chart. angl. 
025. auch: immnnitas, privüegium. nivan 

25 freöls settaD novam immmiitatem constituere 
CHART. ANGLOS. 731. — freöls-tid Zeit 
des He^renlebens, Festzeit, solemnitas Hpt. 
GL. 467. Aelfr. hom. JI. 264. — blöstm- 
freöls florealia Hpt. gl. 515. — gal- 

30 freöls ein lustiges Fest, lujyercalia Hpt. gl. 
515. 518. — hrider-freöls taurüia Hpt. 
OL. 515. — sundor-freöls immunita.s, 
Privilegium chart. angl. 715. — f r e ö 1 s i an 
denom. v. ein Fest feiern, feriari, comecrare 

35 Hpt. gl. 430. 441. Aelfr. hom. II. 198. 

freä swm, der Herr, freän dorn domini 
Judicium, concio coi'am domino Andr. 653. 

— freä-dryhten ein edler Hausherr, edel- 
freier Mann, Herr Caedm. XXIV. 2729. — 

4oaldor-freä Herr des Lebens , regierender 
Herr Caedm. Dan. I. 46. — lif-freä Herr 
des Lebens. — folc-freä Gefolgsherr, Fürst. 

— heäh-freä Jwher Herr Cyn. Cr. 253. 

— agen-freä {verschrieben: angenfreä) 
45 Cyn. Cr. 237. Herr und Eigenthümer. — 

ge-freä mit Herrenrecht versel^n Thorpe 
CHART, p. 105. — freä-, fraj- in Compo- 
sitis ist ein Präfix, ivelches auszeichnet: 
freä-beorht herrlieh glänzend Hpt. gl. 

50 408. 447. — freä-torht clarissimus, herr- 
lich strahlend Hpt. gl. 446. 511. — freä- 
fet (frfflfet) sehr fett, lierrlich fett. — freä- 
gleäv herrlich gebildet, herrlich geioandt, 
von vornehmen Fortnen Caedm. Dan. I. 88. 

65— freä-maere ( fraßmaBre ) sehr berühmt 
Panth. 10. — f r e ä - m y c e 1 (fraemycel) herr- 
lich grosz. — frae-öfestlic sehr eilig. 

In welcher Weise das Wort fride (freode, 
frid) 7nit dief^em Verbalstamme zusammen-- 

^0 hängt, utt mir nicht klar. Die Bedeutung 
scheint einen gewissen Zrusammeyihang an- 
zudeuten, — oder ist das WoH fremdher 
eingeschlepj)t, (d)er woher? sollte es ursprüng- 
lich keltisch sein? Im irischen Gaelisch be- 



deutet friothola (spr. friola) einen Vertrag 
und friotholadh (^. friolah) in einem Dienst- 
vertrage stehen, dienen, besorgen — ebenso 
frith {spr. fri) Dienst, Dienerschaft, Ge- 
folge — indessen das wül Alles nicht recht 5 
sich anfügen, — auf der andern Seite sind 
die langen Vocaie von freö, freönd, freöls 
und frf Is und dagegen die kurzen von fride, 
freode nicht zusammen zu bringen und 
auch eine angelsächsische Etymolog schwer lo 
zu begründen. Ohne also nach der Seite 
der Etymologie irgend etwas behaupten zu 
wollen j wollen wir die Wörter, die mit un- 
serem Worte Friede im Angelsächsischen ni- 
sammenhängen, hier aufziMen und die Ver- 15 
bindung derselben nach anderen Seiten an- 
deren überlaszen: 

fride (freode, frid) m. der Friede Caedm. 
XXm. 2471. — das Wort bedeutet auch: 
das wahre Beste Andr. 622. to fride standan so 
samum jemandem zum Schutze dienen Caedm. 
Dan. I. 64. — fride s adv. in Frieden. — 
fridsura adj. friedsam. — frid-geard 
Friedenshof friedlicher Platz Cyn. Cr. 399. 

— frid- laß da d&r Friedensbote Andr. 174.25 

— frid-candel Friedenslicht (die Sonne) 
Caedm. XXM. 2539. — frid-bena der um 
Frieden bittet. — frid-hüs Zufluehtshaus, 
Asyl. — frid-mael Friedensvertrag. — 
fri^-stov gefriedeter Ort, Asyl. — freodu-30 
V e b b a Friedensweber , Friedensgesandter 
El. 88. — freodu-vebbe Friedensgesatid- 
tin, Vermittlerin, Hausfrau Vids. 6. — 
freodu-scealc friedlicher, treuer Diener 
des Hauses Caedm. XX. 2301. — frid- 35 
gedäl fremman sterben Caedm. IX. 1142. 

— unfrid-here feindliches Heer two Sax. 
CR. p. 141. a. 1007. - frcodo-sped Frie- 
densglück Caedm. IX. 1 198. — f r e o d o - v ä r e 
Friedenstreue Caedm. Ex. V. 306. — freoda-40 
beäcen Friedenszeichen Caedm. VII. 1045. 

— freodo-{>eäv Friedenssitte, freundliche 
Sitte Caedm. II 79. — freode geschützter, 
gehegter Platz, Zufluchtsort. — frido- 

t ä c e n Friedenszeichen (in der Beschneidung). 45 

— fcn-freodo Zufluchtsort im Sumpfe.— 
fridian (freodian) denom. verb. schützen, 
Frieden gewähren Aelfr. hom. II. 166. El. 
1147. Cyn. Cr. 588. two Sax. cr. p. 108. 

a. 921. — fridian caus. v. Frieden mac/ien. 50 
man sceolde fridian two Sax. cr. p. 138. — 
ge-freodian denom. v. schützen , Frieden 
gewäfiren Phoen. IX. 630. — Beinahe scheint 
mir nun doch die keltische Etymologie den 
Vorzug zu behalten, da das irisch -gaelischebb 
Wort frith auch einen unbewohnten, in der 
Wildniss liegenden Platz bezeichnet, der 
wohl unter Umständen auch als ein Zufluchts- 
ort, als ein Asyl dienen konnte. 

10) FREOSAN frigere; thema frus. 60 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: frieren. 



3*0 FLEÖOAN - 

ComposUuiH : öteitfeäa&nüberfriereri, 
mit Eige belegt icerden, 
forst mase. der Frort, forstea rjle die 
Käue des Frostes Sal. r. Sat. II. 708. 
6 forste gebunden Sbbf. 9. forsti^ forsodenc 
AsLFB. ROM. I. 84. forstas and snävaa Caedh. 
Da». III, Ctm. Cii. 1547, aled hi mid pj 
ecsan forste. — treftrig adj. kalt, schau- 
airrtd Jod. 281. fflnndam freürig av (fm 

10 Händen kalt, frierend Ands. 4Ü1. (lut/i ^n- 
stis. — ferse [für fyrac) adj. frindj . 'iii- 
gemixcht, ganz (Gegensatz von seilte sn' iM 
ferece sse ^- toie als Gegenmtz von ,S'i,hi;i/' 
da« /VucV Land auftritt: ne ferac eG nn^rsi- '■ 

liteeder festes Land noch Sumpf — iit d-cm 
merciscaii äde anc. laws I. 184.^ — fru-^c 
». (jrf. froacas und froiaa ) der FrostVi — 
tonst auch blosx fiog der Frosch, wulil 
«rf? er siiA immer kalt anfüiilt Aelpb. hosi. 

*on. 192. 

11)PLE6GAN (fleöhan, fleön) nlav' 
und fugere; thema fing; gofh. |ilnihaii 
fagtre; saTiskr. trksh se movere — oder: 
palayate fagä (Causativiim awn jinrä 

» »nd i?J. 

Das Primitiv ist angelsäcksiscJi rtir- 
handen in der Form fleögaci imil 
fleöhan nnd in der Bedeutung : jlieijen 
umd fliehen, die formell im Grunrk iiitr 

m in der Infinitirform auseinander i/rhiil- 
ten leerden können, denn das Prate-^ 
ritum /oMtet von beiden im Singular ' 
fleäh «tid im Plural Öngon — in der 
Regel miisi also der Zusammenhang ent- 

)6 scheiden, ob von fliegen odei' flieheti die 
Rede ist; erklärt werden die Wort-e 
aitch durch declinare, abominare Hpt. 
OL. 493. Sonst begegnen sie Phobn. Vn. 
460. in Hpt. OL. begegnet noch }>. 457 

40 OD rSge fle6han aufugere; calfran flcod 
bim flocmielnm Tauben fliegen heerden- i 
weise Aelfk. hom. I. 142. Comjmnta 
sind: — be-fleühan aainhvät eiicfis 
fliehen, scheuen, vermeiden, hit älc bc- 1 

ti Hnge jeder hätte es geflohen vn. Griiir,. | 
p. 20. — ät-fleohan entfliehf». -I 
avüg-fleölian evolare, aufugere, rein- ] 
euer cwrrere Hpt. OL. 517. - öa-fl.-r>-' 
han entfliehen Aelpb. hom. II. 21-1. - 

so for-fleögan aufugere Hpt. ol. VJO. , 

fleöge siof. die Fliege. — fieö tiioiwhe 

volanle vor dem Äitge, albugo gl. A.mi'i.iis. 

50. VIT. GüTHL. p. 96. — fleöh-iivl 

Fliegeiinetz, leichter, durchmehliger Vcrlt^""/ 

ttJuD. 47. 



■ FLBÖTAH a.'iO 

fljgan (prät. flehte) caus.v. scheuchen, 
fliehen niitchen Cubb, p. 27. — a-CIfgan 
«. a- fl yli an fiujare, profiigere Hpt. bl. 447. 
Aelpe. hom. !. 460. — fUä der Floh. — 
fleäm »). die l-lucht. snm jiing mid fleanie R 
forbngan einer Sache durch Flucht aus dem 
Wege gehen Aelpr. hom. I. 206. — fleä- 
III i n g der Flüchtling, exul. — f 1 ^ m a (fl^ma) 
der FlüdUling, apostata Hpt. ol. 510. — 
here-fl*raa der Flüchtling vom Heerzuge, 10 
der Deserteur. — ge-fl^man caus.v. sich 
zur Flucht irenden Cabdm. Dan. IH. 261. — 
a-fl Jman (afliiman) fortsdteiKlien, tu Ver- 
bannung treiben, eliminare, exüire two Sas. 
CK. p. 170. a. 1044. Hpt. ol. 452. 517. -is 
üt-aflfman (ütatliimaii) expellere, abdicare 
Hpt. OL. 518. ötafljnied explosus, duaus, 
exlinctus Hpt. ol. 520. 

fluh (flyh) der Flug b. m. ck, 66. die 
Flucht Betml. 4i, — flyge-vyle Flug- to 
list, Kunstgriff in schneller Betcegang b. ». 
MODE '27. — fljht M. convolatus Hpt. gl. 
529. das Fliegen El. 744. Crs. Cr. 399. 
B. M. VYRD. 22. - flugul (tioeol) itdjecf. 
fläcktig. — floga der fliegende. — än-!S 
floga der einsam fliegende Sbkp. 02. — 
uht-flogtt der in der Morgendämmerung 
ausfliegt. — ■ flogetan caus. «. iniensiK-iie- 
rativ flattern. — flacor [wohl für flocor) 
flatternd, dwrcA die Luft sausend Gyn. Gb. so 
676. — flyceran denoiii. von docor stam- 
mendes Verbum: fliegend sdiweben Aelpb, 
BON. U. 156. 



, 12) FLEÖTAN navigare; thema flut; 
«onstr. pln. Eine Fortbildung dieses ss 
sanskr. Wortstammes ist sotcohl angel- 
sächsisches flövan als fleötan. 

Das PrimittB fleötan kommt noch, ob- 
wohl selten, vor, und wie es scheint nur 
in der Bedeutung: navigare, schiffen, m 
segeln. Das Präterüam fieät findet sich 
Beov. 1909. 

Abgeleitet von diesem Wortstamme sind: 
fleöt(fliet) n. das Flosi, Schiff. — fleötig 
adj. celer, velox, rasch vorwärts kommend.*^ 
— not Flosz, Schiff, FlotU. — flot-here 
S<Ai/f«Äeer. — flot-acip Schi^. — flot- 
man Seemann, Seeräiä>er, arehtpirata Hpt. 
OL. 501. — flota das Schiff, du Flotte 
TWO Sax. CR. p. 139. — flot adj. fliestend,60 
leicht betceglieh Caebk. Ex. II. 132. — 
flotorian denom, verb. fluetibus ferri ol. 
Phüd. 862, — flötan (fletan, fleötan) caus. 
f. BcAioimmen lassen Bbov. 542. flöszen — 
tofloten beön durclt das Waster eersWrtsi 
Min, setst ein Compositum tofleötan vom 
Wasser zerstört werden, zerstört sein, vor- 
aus TWO Sax. CR. p. 234. a. 1097, 



•13) GEdlUN curare; ihema guni. 
Das Primitiv i»t aiuieliächMticIi ver- 
loren und Ableitungen «W mir ttmi 
Pfäterittim vir ig. 

G frJman (gieman) caiis. verh. besorgen,' 
regitren, sorgen (äneB pinges etwas, um etvras] 
Bßov, 1557. CvN. Cr. 1546. Aelph. hom. 11. 
282. — geäme (gymc, gome) die Sorge. — 
feorh-gonmm Cyk. Or 1549. — gjmen 

10{geineii) Studium, cura, rinjimen, i/ubernatio, 
regniim Hpt. et. 498. — be-gf ming gufcer- 
nacula Hpt. gl. 520. — gjme-lcäa adj. 
was keilte Sorge hat — afm im actimadien 
Sinne: sorglos, leichtsinnig — im j)assivi- 

tischen Sinne: unverpfkgt , uttbesOTgt, ver- 
nachtäszigt — f oT-g^iiioleäsian denom. 
vcrb. verwahrloxen ; non ercipi, also aaeh: 
verwahrlost, vcrnacHäszigt «erden Hpt. ol. 
612.— for-gjman cuns. v. »orglo» behan- 

iodeln (äneB pinges) Aelfr. hon. II. 328. 
Beov. 1751. - forgymednia die Sorg- 
losigkeit, der Ijeiehtsinn. — geäme-lic 
at(i. sorglieh. 

gcoinor (das e vor o ixt nur worfcond«! 

itum die Ausspradie des g aU j m bezeich- 
nen: Ableitung also vom J7tir. Prät., folg- 
lich intensiver Bedeutung:) voU Sorge, jam- 
mernd Seep. 53. JcD. 87. geomre Ijft heu- 
lende Luft Caedm. Es. VI. 430. — geoiii- 

sorian denom. e. jammern (wie Turteltmdieii 
einen klagenden Ton von sich geben) Aei.pr. 
HOM. I. 142. — gtorarnng das .lammern 
Aelpb. HOM, I. 142.11.86.— geomor-niöd 
adj. sorgeniwU gestimmt. — geonior-gid 

asKlagelied Amdb. 1550. — geomor-fröd 
adj. im Jammer, in der Sorge klug, weise 
Caedm. XX. 2224. — Bid-goomor durch 
die Reise elend, reisemüde, reiseaufgerieben 
Fata AP. 1. 

io guma stein, (allhd. gomo, komo; goth. 
gama; lat. homo — mit humus verwandt; 
litth. znione, imonja, FvrtbUdung des ver- 



tsvericandt mit zemä terra, humus, humüi«, 
grieeh. x'*'"''' /nuüfi. x^nualos. jfi-i-rjXiU; 
litth. zemas hutnilis) der Mensch, der 'Mann, 
das gedrückte, sorgenvolle, das niedriiir, 

Jeduldig ausharrende, kräftige Wesen (siinxhr. 
shabh commoveri, perUtrbari, tremere, depra- 
vari; Cawsativum kshörayati concutit, per- 
turbat, prakshubbyate pertitrbalur , kaham 
perpeti, aequo animo ferre, vaiere, potse, 
kahamayati veniam ctüpae implorat, kshaina 
bbpatiens, kshainä f. patientia, terra, kshama 
patiens, condonans, ksbanta j>aeteiis, kshäma 
debilis, kehaDni terra, kdhms terra, kabmäy 
tremere, moveri). — gum-cjat das mensch- 
lieh Ausenoählte, menschliclt Vortreffliche, 
eobona vilae hiunanae, mimificentia , vis, po- 
tentia Bbov. 2543. — gnm-cyst a4j. aua- 
ermiltU, vortrefflich unter Männern Andr. 



UM 

1608. — trnin-rinc der kämpfende Mann, 
der Held Cabvh. Xl. 1552. — gnm-pGgn 
der vornehme Mann b. h. cr. 83. — gam- 
cyn das Menscltengeschlecht. — gum-rice 
das Menschenreich, dasErdreich. r— drvht- ; 
guma der Gefolgsmann. — gura-Btül der 
Thron. 

14) <;EÖTAK j)ai#K, partum euiii, fun- 
dere; thema gut; »aiiskr. KZ. XIV. 26«. 
über Thema hn. n 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung : gebären, 
Husgieszen Cyk. Cr. 172. 173. ic toaras 
Kceal geütan geomorniüd ich werde 2hrä- 
nen vergiesien traurig gestimml. — esis 
bedeutet auch: sich ausbreiten, niid 
gootcndart hare »tt( sich ausbreitendem 
Heere two Sak. cr. i>. 184. a. 1052. 
Componta sind: — a-geötan (ag^n, 
agi'tan) ergiesien, herausgiessen Ansr. le 
1145. 144J. 1451. (zuweilen mischt sich 
agita» so ein, dasz es formell in ageötan 
lierOber schwankt, z. B. das Particip 
agotcn für agetcn in der Bcdeutimg: 
rergeszen habend Jud. 32. agotenc göda !5 
gehvylcea vergeszea habend alles Gute). 
— bc-gcötan begieszen, übersiehen, 
bedrücken Reov. 2130. bogoton mid golde 
i»i( Golde überkleidet heil, kreuz 7. — 
in-gcütafl hereiiistromen vit. Gutiii_i* 
p. 34. — oti-geötan eingieszen. — 
geond-geötan dnrchgieszen , miffun- 
<lere Hpt. ri.. 447. — to-geütau zer- 
gieszen, vergieszen. — forü-geütan 
weggiesien. « 

gjte dasGieszen, Hinuntergieszen, Trin- 
ken Aelfr. hom. II. 184. 252. blüdea gjte 
Blutvergieszen Math. XXIII. Aelfr. höh. 1. 
SU. — hlüA- gjte Blulvergieszen Gyn. Cr. 
708. DoMESDAEo 56. — gyte-aalo Trink-io 
saal Jud. 23. — ingeoting lustramentutit 
Hpt. OL. 483. _— geDtend-lic adj. fusUis. 



gotft (gyta) der gieszende. — vSter-t 
gyta aquarius (das Sternbild des Waster- 
maniies, Waszergieszers) Wright'p. t, p. 7. 
— üt-gota (der Ausgieseer) der Ver- 
Kchwender. 

gut receptaeulum eiscerum Hpt. ol. 408. 6i 
MoNB OL. 198, 



* 15) OKEÖTAN granatim digerert, sub- 
unter meditari; thema giut 
Das Primitiv angelsächsisiA verloren. 
Nw nocit Ahieitungen sind vorhanden: ss 
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^redt (grüt, grot) n. Qries , Steingerüll, 
Staub DoMESDAEG 98. — poetisch : für „Erde'* 
Andb. 795. Ablfr. hom. I. 79. Jud. 308. 
Phobn. VII. 556. Caedm. VI. 909. — mere- 
sgreot margarita, die Perle Aelfr. hom. I. 
596. — sand-greöt (sandgrot) netUr. {pL 
sandgrotu) Sandkorn Chr. Hoellenp. 117. 

— grüt die Grütze chabt. anolos. 235. 
saxum aaperum Hpt. ol. 449. 

10 Vielleicht gehört hierher auch grut der 
Schlund, vorago Hpt. gl. 423. 507. — 
grntte abysaw Hpt. gl. 529. — helle - 
grut der tLöllenschlund Hpt. gl. 422. — 
Vielleicht ist, wie grond mit grindan, so 

isgrat mit greötan zusammenhängend. 

16) GBEÖSAN horrere, thema grus. 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung : grausen, 
von Grausen ergriffen sein. Ein Com- 
to positum begegnet: be-greosan von 
Grausen ergriffen werden, süsle begro- 
ren Caedm. Cr. u. Sat. 52. 

• g r r D (gewöhnlicher der Euphonie wegen 
gnorn oder auch gryrn u. gyrn Andb. 

IS 1152. Beov. 1775. Guthl. 405. 417. 434.; 
m. Betrubniss, Grolle Schmerz Caedm. XXIII. 
2420. Cyn. Cb. 1205. Rbiml. 49. — grorn 
aidj. betrübt, groUend, — grorn an (gnor- 
nan, gnornian) denom. verb. betrübt sein, 

zo grollen f beklagen Caedm. Cr. u. Sat. 134. 
274. 280. Cyn. Cr. 971. — gnyrn-vrace 
groüende Verfolgimg El. 360. — gnorn- 
hof ciedes moestttiae, carccr. — gnornnng 
das betrübte Wesen, das Grollen. 

35 gryre m. das Grausen Caedm. Vm. 
2203. egsan gryre Caedm. Cr. ü. Sat. 454. 

— gryre-hvile grausige Zeit Andr. 468. 

— gryre-gäst ein grausiger Gast. — 
gryre-leod ein grausiges lAed. — gryre - 

40Bia eine grausige Reise, — gryre- bröga 
ein grausiger Schrecken. — vösten-gryre 
das Grausen was einen in der Wüste über- 
kömmt Caedm. Ex. n. 117. — väl- gryre 
das Grausen vor dem Tode in der Schlacht 

46 Caedm- Ex. in. 137. — faer- gryre ctnpto'te- 
Ueihes Grausen Caedm. Dan. III. 463. — 
gryre- fast dem Grausen verbunden, voll- 
kommen ergraust El. 760. — gryre-lic 
adj, grausig Andr. 1551. — on-gryrlic 

iOadj. nicht grausig vit. Guthl. p. Sfe. — 
a-grysan caus, und durch seine Ableitwxg 
vom Plur. Präteriti intens, v, durchschauert 
werden, ergrausen. 

•17) GLEdVAN agüiter, decenter mini- 
55 strare; ihema glav; gothisch vielleicht 
gliggvan; sanskr. vielleicht 9lägh adu- 
lari, blandiri, laudare. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht 
mehr vorhanden, sondern nur Ableitungen 
60 vom Präsens und Präterito: 

Leo, anRelnächR.Wörtcrb. 



gleö (gljg, gif V, gen,^lfgesu,glfYes) 
m. das Spiel, der Gesang, die Musik (auch: 
der ünterhcUtung gewährende, der Musiker, 
der Gesellschafter), glfa ludiorum Hpt. gl. 
481. Aelfb. hom. I. 484. glfves cräft Ge- 5 
Sangkunst Wund. d. Sch. 11. — gleö-man 
(glfgman) der Musiker, sedudor gl. Pbüd. 
sophista, parasitus Hpt. gl. 406. 483. 504. 

— gleö-beäm m/usikalisches Instrument 
von Holz, hölzernes Hom; auch: Harfe i^ 
B. M. CB. 50. gleöbeäm ^^tan ein solches 
Instrument, ein Hom, eine Harfe ertönen 
laszen Cyn. Cb. 670. — gleö-dreäm Ge- 
sangesjubel, Musikjubel, — gleo-gamen 
musikalische, lustige Unterhaltung. — gleö-i5 
cräft die Musik. — glfv-stäf die Me- 
lodie Wand. 52. — gleö-daed tras zur 
Unterhaltung geschieht, Amüsement b. m. cb. 
83.— gleövian (glfvian) denom, v. singen, 
musiciren gl. Pbüd. 697. — glfvere 3fit- 20 
siker, Schauspieler, parasitus, scurra Hpt. 
OL. 422. GL. Pbud. 618. glfvra parasitorum 
Hpt. gl. 504. — gl^v-lic adj. mimicus. 

— glfvung gannitura , cachinnatio Hpt. 
gl. 441. lusHges Lachen. 25 

gl e ä V adj. wer zu spielen, zu unterhalten 
versteht; gebüdet, begcSbt, klug, beredt, pru- 
dens, sagax, providus, solers HpT. gl. 481. 
524. — freä-gleäv adject. herrlich klug 
Caedm. Dan. I. Sb. — fore-gleav adj. tmao 
voraus klug, praesagus Hpt. gl. 493. 517. — 
gleävnis Bildung, Bedegabe, dissertitudo, 
sagacitas , sollertia, Providentia, industria 
Hpt. gl. 426. 437. 512. 529. strenuitas 
Hpt. gl. 407. — un-gleävnis rusticitas, S5 
Unbildung Hpt. gl. 529. — gleäv-scype 
Bildung, Klugheit, Crewandtheit — gleav- 
lice adv, klüglich, gleävllcor enixius, 
saaacius Hpt. gl. 479. — gleav-h^dig 
adj. der gewandte Denkkraft luU. — 8B-gleäv 40 
adj. gesetzkundig Luc. XI. El. 806. — nn- 
gleäv adject. rücksichtslos, gesellschaftlich 
ungebildet, (ecgom angleäv rücksichtslos 
schneidend Beov. 2564.) — meares-gleäv 
rossekundig b. m. cb. 69. — f er h d- g 1 e a v 45 
adj. seelengewandt Jud. 41. — (Das angel- 
sächsische gleäv stimmt zu goth. glag^o 
genau, präcis, und zu alts. glau gewitzt, 
klug, weise; ahd, glaw perspicax, intentus, 
ingeniosus, düigens, prudens, providens, m- so 
dustrius; neuhochd, klug; plattd, glau; äUn, 
glög^ diligens, acutus, cLCCuratus, distvncttM, 
constderatus), 

18) CEÖVAN manducare; ihema cav; 
ein altes gothisches kiggyan verwandt 55 
mit kinnus das Kinn — dann würde 
das im deutschen Sprachgebiete neu ent- 
standene Thema mit sanskrit, han «u- 
sammenhängen und mit hanu das Kinn, 

Das Primitiv ist angelsächsisch vor- 60 
handen in der Bedeutung: kauen, beissen 

23 
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Aelfr. hom. n. 488. 510. I. 404. Com- 
posita: — be-ceövan behauen Red. d. 
Skel. 111. — to-ceovan zerkauen 
Aelfr. hom. IL 270. 

5 ceäfel (ceäfl und schwach ceäfla) phir. 
ceäflas m. rictuSf faux, mandibiäum Hpt. gl. 
441. 426. 484. 490. 508. 510. 520. Gyn. Cr. 
1252. Andr. 159. 

ceägel (ceägl, ceäcl) ma.<;c., pZ. ceäglas, 
10 faux, mandibiUa, dentes molares Hpt. gl. 
454. 464 435. {verschrieben gealgan für geag- 
lan) 520. 

ceäce stcf, die Kinnlade, Wange, man- 
dibula Hpt. gl. 435. 520. 

15 Vielleicht gehört hierher auch: gömam. 
der Gaumen Aelfr. hom. II. 530. Red. d. 

SeEL. 110. WALLF..62. 

cinne da« Kinn. — cin-bän der 
Kinnknochen, mandibula Hpt. gl. 520. 

20 cin-b6rge der untere Theil des Helmes, 
welcher das Kinn birgt Cabdm. Ex. LH. 
175. 

♦19) CEÖFAN ttieri; thema cuf; sanskr. 
gup custodire, defendere; Causativum: 
25 göpayati arcet. 

Das Primitiv ist angelsächsisch ver- 
loren, Ableitungen sind nur von dem 
PlfMral Präteriti vorhanden, 

cof (u. schwach: cofa Caedm. X. 1464.) 
30 w. dca Lager, der Lagerraum, die Kammer. 

— bed-cof (bedcofa) cubile S. Veron. p. 15. 

— c f- godas |>enato8 gl. Prüd. 1051. — 
in-cofu neutr. pl, penetralia Hpt. gl. 528. 

— br^d-cofa Brautgemach, thalamus 
35 Hpt. gl. 445. — hord-cofa Schatzlager, 

Geldkasten Wand. 14. — breost-cofa 
Sitz des Gemüthes, Herz. — ferhd-cofa 
der Seelen Lager, das Herz Caedm. XXIH. 
2603. — hröder-cofa Brust, Herz, Sinn- 

AO verschlusz Gyn. Cr. 1329. — gäst-cofa 
Geisteslager, Brust, Herz b. m. leabe 13. - 
neäd-cofa das Gefängniss Andr. 1311. — 
mearh-cofa (Marklager, Markverschlusz) 
der Knochefi, — ban-cofa (Knochenlager, 

45 KnochenverscMusz) der Leib b. m. yyrd. 35. 

— heolstor-cofa das Versteck, Verberge- 
lager Phobn. I. 49. — cyfese die Bei- 
liegerin, pellex, concubina, Kebse Hpt. gl. 
498. 511. — cyfes-born von einer Bei- 

50 liegerin gd)oren, unehelich Hpt. gl. 521. — 
cyfes-dora (cyvesdom) pellicatus Hpt. gl. 
521. 

cuffie f. eine Haube, Kopfbedeckung 
CHART, anglos. 1290. (altn. knfl amictUum, 
itsalthocM, kuppa mitra, capitio), 

Coferflöd ein Gewäszer, öfer Coferflöd 
Caldeas secan Sal. Sat. I. 20. ob Vendelsae 
Ofer Coferflöd Sal. Sat. U. 204. 



* 20) CEÖPAN längere ; thema c Q p ; sanskr. 

öup cl. 6. längere. 

Das Primitiv angelsächsisch verloren. 

Ableitungen nur vom Präteritum, 

ceäp Besitz, Geldeswerth, Vieh, Kauf; 5 
überhaupt : Gesdiäft und Besitz und Geldes- 
werth. voh ceäp betriegerisches Geschäft 
Thorpe CHART. D. 138. — ceäpian (ceäpan, 
cepan, c^pan) aenom. verb. halten, an sich 
nehmen, in Besitz nehmen, kaufen, Geschäfte lo 

I machen ; c. gen. einen festhalten , ergreifen 
Aelfr. hom. II. 246. 506. frides ceäpian 
Frieden unterhandeln two Sax. cr. p. 139. 

fa. 1004. bis cepan ihn festhalten two Sax. 
CR. p. 183. a. 1052. harmes cepan Schadend 
anthun Aelfr. hom. I. 56. ü. 522. to annm 
samniTi pinge ceäpian einen durch etwas be- 
wegen, zu etwas bnngen Caedm. Dan. V. 
739. 740. c^pan sumhvät on suranm pinge 
etwas an einer Sache festhalten, bei einend 
Saclie nach etwas strdten. ceäpan dysigra 
manna bdrnnga on ärfestum veorcum bei 
frommen Thaten alberner Menschen Lob im 
Auge haben Aelfr. hom. I. 412. andagfn 
cex)an einen Tennin eifüialten Aelfr. hom. s5 
II. 172. timan cepan seine Zeit halten 
Aelfr. hom. U. 324. — c^pa der Geschäfts- 
inann, Kaufmann gl. Prud. 92. — mynet- 
c^pa der Wechsler, Geldgeschäftsmann 
Aelfr. hom. I. 412. — c^ping nun^ina«, so 
mercimonium Hpt. gl. 468. — c^p-man 
der Kaufmann Aelfr. hom. I. 410. Hpt. gl. 
468. — ceäpung Handel, Geschäft Aelfr. 
hom. I. 406. — land-ceäp Landkauf, 
Gutskauf. — a-ceäpian erkaufen. — of-85 
aceäpian loskaufen. — be- ceäpian ver- 
kaufen, verhandeln AeLfr. hom. I. 62. 316. 

II. 244. 400. PROVERB. ED. MUELLER 21. — 

un-ceäpunga adv. Caedm. Dan. V. 746. 
or-ceäpunga adv. or-ceäpes adv. un-AO 
entgeldlich Hpt. gl. 478. — cep-setle 
der Geschäftsplatz, die Zollstätte, das Bu- 
reau Marc. U, — c^pe-cniht ein junger, 
verkäuflicher Sclave. — ge-cfpe adject. 
käuflich, p&T vseron gec^pe hrldera Aelfr. 45 
hom. I. 406. 

(Goih. kaupön kaufen, Handel treiben; 
aUnord. kaup sors, conditio, kaupa mercari, 
emere; lat. caupo; griech. xunriXog; alt- 
hochd, kouf negotiatio, commercium, contrac- so 
tus, koufön (koufön) negotiari, emere, redi- 
mere, koufari institor, mango; litüh, knpczas 
ein Kaufmann, kupczanti Handel treiben; 
slaw. kupiti kaufen). 

Vielleicht gehört hierher auch cfye (cfie)5S 
fem. dolktm, das Fasz, der Korb, die Kufe, 
kurz, ein Gefäsz, ujorin etwas enthaUeti ist 
Math. V. Aelfr. hom. I. 58. Luc IX. 17. 
Hpt. gl. 492. — c J p e eine Kauf bude. — 
cjf n. das Fasz Aelfr. hom. II. 178. — 6C^ 
cuppe swf. ein kleines Gefäsz, ein Kelch. 
blidfaste cuppe mit Deckel versehener Beaher 
CHART. ANGLOB. 1290. — SCO ncing-coppe 
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Schenkbeeher chart. akqlos. 1290. — cop 
Kelch — dann der Form halber wohl auch: 
Schädel — und : oberste Spitze, Kopf, suvi- 
mitcts, Conus Hpt. gl. 443. — coppan 
5 eausat, verb. küpfein , koppen. coppede äc 
(fekupfelte Eiche Thobpe chart. 145. chart. 
AN0LO8. 1077. copped porn geküpfelter Weisz- 
dambaum chart. anolos. 1121. — cop ctdj. 
pretiosus, — cop-llc adject, pretiosus. — 
loun -gecoplic incongruus, — copnian 
(copenian) denom. v. theucr halten, cuper e, 
amare, — copener^e amator, 

21) CEÖSAN gratum habere, eligere; tJiema 
cus; sanskr. gash gi'atum höhere, diu- 

15 9^^f betievole accipere. 

Das Primitiv angelsäcJisüicli im Ge- 
brauche in der Bedeutung: kiesen — 
mit üebergang des s in r im Plurali 
Präteriti utid im Particip: curon, coren. 

«0 Composita sind: — vider-ceösan 
verwerfen (im tf^eol. Sinne) Aelfr. hom. 
I. 396. — a-ceosan erwälUen. 

CÜ8C {für ccosig) ndj. wer sich nicht 
jedem hingiebt, wählerisch, keusch, vorsieh- 

ihtig Cardm. V. 618. — cüsnis {für cüscnis) 
wählerisches Wesen, Stolz, fastidium 
OL. Mett. 

cyre masc. die Kt^r, Wahl, arbitruim, 
Judicium Hpt. gl. 437. 469. 527. mid frium 

30 cyre arbürio Hpt. gl. 436. — cyre-beald 
adj. der eine kühne Wahl getroffen hat 
Andr. 171. 

cyst f. auserwählte Eigenschaft Cabdm. 
Dan. III. 350. ^es laDdes cysta des Landes 

35 Vortrefflichkeiten two Sax. cr. p. 12. a. 449. 
cyst Oberhaupt : Vorzug, Bildung, litteratura 
Hpt. gl. 477. munificentia Hpt. gl. 414. 
STgfha cyst ein ausgezeichneter Traum, eard- 
vica cyst ausgezeichneter Wohtiplatz Rebh. 

40 15. f>g las [)€ luen leäsunga teo, bat pü 
Inne cysta cyde damit man dir nicht vor- 
werfe, du wollest deine Vorzüge sehen 
laszen, cyst abeödan Caedm. XVII. 1919. 
PROV. ED. Kemble 46. — g u ni - c y s t was 
*!i einen Mann auszeichnet, Herrlichkeit, mu- 
nificentia, vis, potentia Beov. 1486 2543. 
— un-cyst wobei nichts ausgezeichnetes, 
herrliches ist, frugidüas Hpt. gl. 425. Karg- 
heit Aelfr. hom. I. 66. 328. Häszlichkeit 
•**o Cyk. Cr. 1330. — adj. verhaszt , häszlich 
Phobn. VIII. 526. — cystig adj. atisUindig, 
edel, freigebig Aelfr. hom. I. 60. prodigus 
Hpt. gl. 517. — un-cyst ig ehrlos, gemein 
Aelfr. hom. II. 108. karg Aelfr. hom. I. 
^•*> 328. — cystignis (cystinis) edle Haltung, 
Freigebigkeit, gratia, munificentia, liberalita-s 
Hpt. gl. 434. 466. 478 496. Aelfr. hom. II. 
222. — cyst-leäs adj. armselig Cabdm. 
VII. 1004. — cyste-lice adr. liberaliter 

<(oAblfb. hom. U. 228. — hilde-cyst was 



einen in der ScMacht auszeichnet, Tapferkeit, 
HeldenmiUh, Kriegsiüditigkeit, — eorod- 
cyst was in der Menge der Mannschaften 
Auszeichnung gewährt, höfische BH^ng, höfi- 
scher Schmuck El. 36. — vider-corenis 5 
reprobaivt Aelfr. hom. II. 290. — a-coren- 
l\c adj. auswählbar. — costian (costnian, 
costigan, costnigan, costan) denam. v. ver- 
suchen , kosten , prüfen , in Gefahr, in Fci*- 
suchung bringen Caedm. XXVI. 2846. Aelfr, 10 
HOM. II. 560. snäv ful oft gecostad eäc vild- 
deoravorn Sal. Sat. II. 304. 305. — costung 
das Kosten, Versuchen, Prüfen. — costere 
der Versucher, der Teufel Aelfr. hom. II. 
156. — costnung Versuchung Aelfr. hom. 15 
I. 156. II. 344. — costnere der Versucher 
Aelfr. hom. II. 392. 

Hierher gehört vielleicht (als Liebeszeichen, 
als Wahlzeichen) auch: 

cus (cos, cys) m., pl cossas, der Kuss, 20 
die Lippe, labrum Hpt. gl. 481. Aelfr. hom. 
I. 166. — cys 8 an caus. v. küssen Aelfr. 
HOM. II. 422. Wand. 42. — cossian denom, 
V. küssen Aelfr. hom. I. 566. — sibbe-cos 
FriedenskuHS Aelfr. hom. II. 422. — Groth. 25 
kukian küssen; wälsch cus u. cusan der Kuss, 
cusaiiu küssen ; irisch mit regelrechtem Üeber- 
gang der Gutturale in die Labiale: bus der 
Mund, busog das Mündchen, der Kuss; 
sanskritisch kus ampledi; griechisch xrijV»» 30 
{l^xvna). 



* 22) CNEÖHAN cmnprimere ; thema c n u h. 

Das Primitiv im Angelsächsischen ver- 
loren. Es hieng ohne Zweifel mit altnord. 
knya {prät. knuda) ziisammen, ioelches cogere, 35 
urgere bedeutet, und als sichere, diesem knya 
entsprecliende Ableitung dürfen wir im Angel- 
sächsischen cnucian (cnucan, aus cnuhian) 
annehmen, welches ursprünglich causaiiv 
flectirte (also vom Plural des Präteriti a&-40 
geleitet ist) Math. VII. Aelfr. hom. IL 422. 
aber auch denominativ flectirt ward Aelfr. 
hom. I. 248. 516. 518. U. 382. 468. 548. 
und: anklopfen, schlagen bedeutet. Sehr 
wahrscheinlich aber gehört hierher auch d<isi5 
ebenfalls catMotiv flectirende cneocan (cnu- 
can) knacken, pressen, z. B. Oliven, Nüsse; 
gecnuccd ele gepresstes Oel, Baumöl. — Zu 
cneöhan gehören wohl auch noch : cnyssian 
(cnyssan, hnyssian) caus, anschlagen, stoszen, 50 
conterere , tundere, quassare Wand. 101. 
Aelfr. hom. n. 382. nc se hearda forst 
cnysed ainigne Phoen. I. 59. gehnyst coit- 
trttus DiETR. PS. 128. gehnsest der Zu- 
sammenstosz Caedm. XVIII. 2015. u. cno8-55 
sian(hno88ian) denom. angeschlagen sein, 
angeschlagen werden Seef. 8. Gehnajst frei- 
lich weist eher auf ein in die Formen der 
mit i gebildeten Themata hinüberschwanken- 
des hneotan hin, wovon weiterhin noch mehr 60 
zu sagen sein wird. 

23* 
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*23) CNEOTAN arcte jundutn, nexum 
esse; thetna cnat. 

Das Bnmüiv ist im Angelsächsischen 
verloren. ^B« sind nitr Ableitungen des Prä- 
bteriti übrig: cnot m. der Knoten, nexus 
Hpt. gl. 481. — cnatta das Gebinde, der 
Kranz, sertum — auch: der Knoten Aelfr. 
HOM. II. 386. I>a fästan cnottan chart. an- 

• GLOS. 753. 

10 cnyttan nodare Hpt. gl. 520. Aelfb. 
HOM. I. 476. — be-cnyttan zt^ammen- 
Jcnüpfen Aelfb. hom. IL 28. — un- cnyttan 
enoaare, solvere (von Schuhen gebraucht) 
ausziehen Hpt. gl. 482. sceona pvangas nn- 

15 cnyttan die Scfyuhriemen auflösen Mabc. I. 
— cnyttels nervus Hpt. gl. 475. 

cneätian (toohl ursprünglich: verkno- 
tigen) recht fest verbunden sein machen, 
den 2kisammenhang ganz genau angeben — 

iodann: indcigare, aisceptare, enucleare, scru- 
tari, litigare, contendere Hpt. gl. 410. 428. 
437. 450. — cneätnng scrutinium Hpt. gl. 
432. 

24) CREÖPAN repere; thema er u p ; sanskr. 
85 kru6 cwrvari, tortuose incedere, parvum 

esse. Das c in die Labiale übergehend 
wie bei panöan = fif; öator = feöver 
etc. krn6 steht unserem deutschen älte- 
ren kriuchan, jetzigen kriechen näher 

30 als dem angelsächsischen creöpan in den 
Lauten. 

Das Primitiv ist angelsächsisch vor- 
handen in der BedetUtmg: kriechen. 
Aelfb. hom. L 486. two Sax. cb. wo 

35 crape für creape steht p. 260. a. 1131. 
Als Compositum begegnet: — un der- 
er e 5 pan unter etwas, zwischen etwas 
kriechen, ondercropeu beon heimlidi er- 
faszt werden, als wenn eine Lust in 

40 einen hineinkröche Aelfb. hom. I. 400. 
creöpend das Kriechihier, Reptil. 

crepel (cr^ele) masc. cuniculus, fovea, 
domunculus, lairina (im Sinne von Versteck) 
Hpt. gl. 473. 484. — crf pe (verschrieben: 
45gr^pe) cuniculus, latrina Hpt. gl. 484. — 
craft (gen. croftes; auch sdiwach: cruftan) 
crypta, antrum, spdunca Hpt. gl. 485. 518. 

25) CREÖDAK concurrere , condensare, 
drängen, zusammen drängen; thema 

60 crud; sanskr. radh öbstruere, impedire, 

includere, arcere, removere; samradh 

öbstruere, impedire, cohibere, refrenare, 

turbare. 

Angelsächsisch ist das Primitiv vo}'- 

66 handen Rasths. IY. 28. Adelst. 35. 



creäd enear on flot es drängte das Schiff 
auf die Flotte two Sax. cb. p. 114. 

crud multüudo, turba confertissima. 

Vielleicht geführt hierher auch er 6 da m. 
die Umzäunung. — lind- CTO da. die Schild- 5 
bürg, Phalanx. — lind-gecröde die Schild- 
burg Andb. 1222. — (altnord. kröa sepire; 
althochd. kmsta die Kruste, Umschlieszung) 

— doch gehört das wohl eher zu hreodan. 

26) CLEÖFAN findi, dissecari; thema lo 
cluf; sanskr. öolump runipere. 

Das Primüio angelsächsisch in^ Ge- 
brauche in der Bedeutung: spalten, 
einen Spult machen, aushöhlen. Com- 
posita sind : — t o - cl eöf an zerspalten, 15 
zerbrechen Ablfr. hom. II. 154. — 
a-eleöfan spalten, Holz klein machen 
Thobpe chabt. *p. 145. 

eleäfa (c\f{&,c\Qbf&) die Klufl, Spalte, 
Höhle, Lager, Keller, Vorrathsketlcr, Celle i^ 
Aelfb. hom. 11. 416. — in -eleäfa (incl^a, 
incleöfa) umhegtes Lager, Zimmer, Kammer, 
gemauertes Herrenhaus chabt. anglos. 591. 
Thobpe CHABT. p. 230. — bed-clJfaÄcWa/*- 
kammer. — hord-cl^fa Schatzkammer, der >5 
wohlverwahrteste Theil des Hauses. — njd- 
cleäfa (nj^dcleofa) Gefängniss El. 711. 

c 1 y f (cleof pl. cleofa) n. der abgespaltene, 
jähe Feh, die Klippe Aelfb. hom. II. 236. 
Cyn. Cb. 979. Sebf. 8. — stan-clyf die so 
Felsklippe Phoen. I. 22. — brim-clyf, 
bolm-clyf die Meeresklippe. — cleofa 
f. die Klippe. 

cleä (clävo, cleo, pl. cleäva, cleova, cläva) 
f. die Klaue. isSne cläva EisenkUtuen (ein^i 
Marterinstrument) Aelfb. hom. I. 424. 542. 

— cläva arpago gl. Amplon. 86. — cl»f- 
vyrt (für cleäfvyrt) Froschkraut, batra- 
chium. — clefer (claefer für cljfer) f., pl. 
clefra, der Klee (wegen der klaitenartig ge-^^ 
spaltenen Blätter) Hpt. gl. 408. 

clyfru f. die einzelne Klaue gl. Pbud. 
683. Hpt. gl. 526. — to-clyfrian denom. 
verb. zerriszen, zerschunden sein, werden 
Aelfb. hom. I. 596. — ymb-clypping45 
Umarmung Hpt. gl. 511. 

•27) CLEÖTAN diveüere (spalten, ab- 
spalten); thema eint. 

Das Primitiv angelsächsisch verloren; 
aber altfwchdeutsch (kliozan) noch vorhan-b(^ 
de^i. Angelsächsisch ist nur noch übrig: — 
clot (clat) die Masse (wovon abzuspalten 
ist, oder die selbst von einetn Gfröszeren ab- 
gespalten ist), der Klotz, Klumpen, Haufen, 
Knäuel Hpt. gl. 488. — isen-clnt Eisen- b^ 
klumpen Aelfb. hom. I. 424. — clntian 
denom. v. zusammenfügen, zusammenflicken 
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(masstren, einer grösseren Masse zufügen) 
Thwait. J08UA IX. 5. •— geclutade bytta 
zusammengeflickte SMäwSie. 

♦28) CLEdSAN canjungere, contrahere, 
5 includere; thema clus. 

Das Primitiv y was, durch ein anlaur 
tendes s enoeiteri , im detUschen Worte 
schlieszen noch begegnet, ist angelsäch- 
sisch verloren. Aber Ableitungen sind 
10 vorhanden. 

clöse swf. die Klause, der VerscMusz; 
conclave, corpusculum Hpt. gl. 479. — bc- 
cl^san caus.v, einschlieszen , zuschlieszen, 
z, B, die At^en Math. XTTT. recludere, in- 

isdudere Hpt. gl. 433. 480. — becl^sing 
die Celle, Einschlieszung, Clausur Hpt. gl. 
442. conclusio, Syllogismus Hpt. gl. 481. 
503. daustda Hpt. gl. 527. — cl^sing 
syüogismus, der logische ScfUusz Hpt. gl. 

20 503. — einsang das Eingeschloszensein. 
on hellicre cl^Bunge im Eingeschloszensein 
in der HöUe Aslfb. hom. U. 80. seo hellice 
clysing (verschrieben für einsang) der Ver- 
sMusz der Hölle Aklfr. hom. I. 332. — 

sscl^snian eingesckloszen sein, werden, 

clnstor Schhsz, Verschlusz Gyn. Ce. 
314. Chb, Hoellenf. 40. — clyster n., pl. 
dystra Traube am Weinstock, an der Dattel- 
palme (wegen des Zusammengeschloszenscins 

soder Früchte) Hpt. gl. 468. 496. 417. 

29) HEÖAN vüescere ; thema h u ; sanskr. 
ha cedere, relinquere, deserere; pass. 
hiyatS relinqui, amitti, omitti, demissum 
fieri. 

Das Primitiv begegnet angelsächsisch 
nur einmal in einer Glosse bei Haupt 
430, wo heb (für heöe, wie es genauer 
heiszen müste) durch vilescat erklärt 
wird. Verwandt ist der weiter unten 
noch anzuführende Präteriten - Stamm : 
heänan erniedrigen, in der Ehre herab- 
setzen, 

bnhs (hohs, hux, hox, husc, hose) ironia 
Mpt. gl. 524. verächtliche Behandlung, Be- 

*5 schimpfung, Beleidigung Cabdm. XXI. 2337. 
XXn. 2382. — hox-lic (huxlic) adj, be- 
leidigend, verhöhnend, erniedrigend Aelfb. 
BOM. II. 216. — hyhsan (hyscan) conviciari 
OL. Pbüd. 696. suhsannare Hpt. gl. 524. — 

^Oon-hohijnian denom. v. despice^'e, cavillare, 
eaeprobrare, — husc-vord Schmährede Andr. 
669. 

hnsp (hosp) gen. hnspes der Uebermuth, 

die Verhöhnung, contumelia , improperium, 

^^ealumnia, ironia, opprobrium Hpt. gl. 417. 

505. 506. 524. camllatio, vituperatio Hpt. 

OL. 510. Aelfb. hom. U. 110. 228. Jud. 216. 
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— hyspiaii (hyspan) caus. v. stibsannare, 
exprobrare, verhöhnen Hpt. gl. 516. Cts. Cb. 
1121. herme hyspan schmerzvoü verhöhnen 
Andr. 671. — ge- hyspan verhöhnen, in- 
stUtare, exprobrare Hpt. gl. 441. — on- 5 
hyspan mit Uebermuth behatideln, jettian- 
den schmählich tadeln, — onhosp der 
schmählidie Tadel, 

*30) HEÖPAN circwmagi, saltare; thema 
hnp. 10 

Das Primitiv ist angelsächsisch verloren. 
Zunächst bieten sich als Ableitungen nt*r 
solche vom Plurai des Präteriti, also mit 
intensiverer Bedeutung: — hup die Hüfte, 

— hup-ban das Hüftbein, — hap-seaxi5 
das Meszer, was man an der Hüfte trägt 
Jud. 328. b. m. cb. 64. — h p p i a n denom, 
verb. hüpfen, tanzen, hoppade ongean bis 
dryhten er hüpfte seinem Herrn entgegen 
Aelfb. hom. L 202. — hopetan iter, v.20 
hüpfen. — gräs-hoppa die Heuschrecke, 
der Grashüpfer. — hopig adj. springend, 
hüpfend (Beiwort der Meerestioelle), — 
hoppestre die Tänzerin Aelfb. hom. I. 
484. — Diese Wörter aber scheinen ver- 25 
wandt mit hop m. circulus vimineus, der 
Reif, ein Weidenband, da ja auch im deut- 
schen Tanzen ein Ringelreihen, ein Umdrehen 
im Hüpfen stattzufinden pflegte — Und aus 
demselben Grunde mag das althochdeutsche zu 
hopho wilder Hopfen, der in seinem Wüchse 
die Stütze, wie mit Reifen und Schlingen 
umheist, hierher gehören, und wegen ähn- 
liches reifartiges, bogenartiges Wt*chses nun 
auch eine angelsächsische Ableitung des Prä- 35 
sens: heöpe die Hiefe, die Zaunrosenfrucht 

— ursprünglich wohl mehr der Zaunrosen- 
strauch, denn auch die Himbere wird als 
heöpe bezeichnet, und althochdeutsch bedeutet 
auai biofo sowohl die Frucht als den Strauch 40 
der Zaunrose, des Weiszdorns, <jter Brom- 
beere und anderes Gesträuch (tribulus, sen- 
tis). Ob sich irgend eine Verwandtschaß 
zwischen heöpan und hopscyte das Bett- 
tuch nachweisen läszt, müszen wir unent-ih 
schieden laszen ; jedesfdlls sind mit letzterem 
Woiie die altnordischen Wörter: hiüpr ve- 
lamen, indusium, linteum ferale, hiüpa tegi- 
men, vestis, hypia textura ampla et rudis, 
und hypill vesüs ampia, rudis et levis ver-50 
wandt. — raörhopu Beov. 450. (einst- 
weilen unerklärt — oder sollen es Moor- 
dornichte sein?) 

*31) H£ÖDAN tectum esse; thema hud; 
sanskr. kund cl, 10, tueri, servare, 55 

Das Primitiv im Angelsächsischen ver- 
loren; aber zahlreiche Ableitungen sind 
noch vorhanden, 

beodo umbraculum Beov. 8ü3. (das ge- 
deckte Innere), — hel-heodo dcts Höllen- ^o 
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getoöJbe, HöllehbeschcUtung Cabdm. Cr. u. 
Sat. 700. — hfßi die Rhede, portus, recessus, 
der gesicherte, gedeckte Landeplatz El. 248. 
VIT. GuTHL. p. 54. Aelpb. hom. II. 440. 560. 
5 Gyn. Ce. 860. — h^d-gilda pl poi-tuna- 
lia, Hafengelder Hpt. gl. 515. — ge-hjdan 
anlegen (von Schiffen) Wallp. 13. — hyde- 
lic adj. wie im Hafen Ruine 42. 

h^d /*. (für heäd) die Haut, das Fell, 

1 der Ueherzug , corium , byrsa Hpt. gl. 483. 
Aelpr. hom. II. 156. — h f d ö n (hedßn, hedin) 
der Pelz, (purh läreolicum hedene) melota 
Hpt. gl. 440. — h^dan (hedan) caus. v. 
t^erbergen, hüten, begraben Gyn. Cr. 1467. 

i.^ — geh^dan hine steh verstecken, umhüllen 
VIT. GüTHL. p. 40. — b e - h J d a n (behddan) 
hinc sich verstecken, umhüllen; ohne hine 
behüten, verstecken Ablfr. hom. ü. 170. 429. 
Gyn. Gr. 845. Phobn. II. 17<». — hjdels 

20 das Versteck, — h^dend-lic (hedendlic) 
adj. captiosus , wogegen man sich zu hüten 
hat Hpt. gl. 481. ~ a-hfdan (ahödan) 
hüten Gaedm. Ex. n. 115. bedecken, bewq/iren 
Phoen. II. 96. — h^d-ern (hedern) Auf- 

2bbewcthrungsraum, Vorrathsgetoölbe , Keller. 
hod der Hut gl. Mbtt. 245. 
hodma w. die Wolke, die Verhüllung 
Gyn. Gr. 45. 

(Das sanskr. Thema kad, kand, kund 

30ti4eri, servare; griech. xhu-ffir (x^xrihor), 
xtr'h,g; goth. hefgo die Kammer; altn. ha 
2>ellis, hedinn iunica, pellicea, hüd ctitis). 

32) HEÖBAN prehendere; thema hud; 

sanskr. hu sacrificare, sumere, accipere, 
35 huti captura (verwandt mit hvi invo- 

care, provocare). 
Das Primitiv angelsächsisch noch im 

Gebrauche in der Bedeutung: ergreifen, 

nehmen (Wund. d. Sch. 42 isi head viel- 
40 leicht für heodad). — Compositum: 

a-hcödan erkämpfen, mit kämpfender 

Hand einfiehtnen Gaedm. XVIII. 2007. 

erfaszen, wegtragen b. m. vyrd. 15. 

h5'dan caus. v. Beute machen, depopu- 
4 5 /«n Sal. Sat. EI. 292. Gyn. Gr. 1044. — 

a-h^dan de]x>pulari El. 41. hungor he 

ahyded dem Hunger jagt er Beute m Sal. 

Sat. I. 72. 

hüd (hyd) f, acc. hüde, h^de, d<is Er- 
ho jagte, die Beute, praeda. hüde hremig sich 

der Beute rühmetCi El. 149. Gyn. Gr. 568. 

Hpt. gl. 522. Gaedm. XVIU. 2066. hüde 

hlyhhan über die Beute lachen, sich der 

Beute rühmen Gaedm. I. 73. two Sax. cr. 
55 p. 132. a. 993. he smeäd embe pa voruld- 

lican hydda er denkt an weltlichen Geunnu. 

— hero-hüd (herehyd) Kriegsbeute Wallf. 

61. — hyd fem. commodum Ablfr. hom. I. 

240. 550. II. 100. — ge-hyde-lic (geh^d- 
•oUc) a4j- opportunus , vortheilhaft , gewinn- 



bringend Hpt. gl. 470. — be-hyde-lic 
adj' opportunus. — ge-h^degian denom. 
verb. expedire, voi'theilhaft sein gl. Prüd. 
229. 

heädo Kampf, Kriea (nur noch in Com- 5 
positis, — das Wort scnemt in Urverwandt- 
schaft auch keltisch; irisch cath Kampf; 
wälsch cäd Kampf; breton. kaz oder kas 
Hasz, Feindschaft). — heädo-seoc in der 
Schlacht verwundet. — heädo-vasd Kriegs- lo 
kleid, Panzerhemd. — heädo-rinc Krieger, 
Held JuD. 179. häre heädorincas wraue Hel- 
den Gaedm. Ex. IV. 241. — heaao-byrne 
Schlachtpanzer , Kriegspanzerhemd b. m. cr. 
64. — heädo -läc SMachtspiel, SMadit.tb 

— heädo-vylm Schlachterregung Andr. 
1544. Gaedm. Exod. DI. 148. El. 578. — 
haderian denom. v. eohiberi El. 1276. im 
inneren Kampfe bedrängt sein, hadern. — 

h e ä d r dei' durch Zurückhaltung entstehende so 
innere Kampf, 'Seelenhader, ohnmächtige 
Wuth, furor impotens. 

hüsl {für hunsl) n. Opfer, das Abend- 
mahl, Gottesdienst Cts. Gr. 1685. — hüsl- 
g a n g Theünahme am Abendmahl. — h ü sl - 25 
fät Opfergefäsz Gaedm. Dan. V. 705. — 
hüsl-genga Abendmahlsgänger. — hüs- 
lian, ge-hüslian sumne oder sumum de- 
nom. verb. mit dem Sacramente des Abend- 
mahls versehen Aelfr. hom. I. 430. II. 186. so 
336. — (Goth. hunsl Opfer, hunslian sacri- 
ficium facere; altnord. husl Sacrament des 
heiligen Abendmahls, husla das Abendmahl 
reichen.) 

* 33) HE6RAN haurire ; thema hur; sanskr. 35 
kush cl. 9. extrahere. 

Das Primitiv ist im Angelsächsischen 
verloren^ aber Ableitungen vom Präsens 
und Präteritum sitid noch vorhanden. 

heöre (h^re, geh^-e) adj. wer dem Zu-io 
rufe, der Weisung, der Warnung hört Beov. 
1372. sanft, artig, angenehm Gaedm. X. 1468. 

— h^rnis (hernis) das Gehör. — h^re- 
vord (herevord, herevurd) das Gerücht, 
rumor, fama Hpt. gl. 423. — un-h^reis 
(unheöre) adj. wüd, unartig, nicht geheuer . 
Gaedm. XX. 2287. — geh^rsum adject. 
gehorsam. — geh^rsumian denom. verb. 
gehorchen. — to-h^ran ztthören und: zu- 
gehören zu etwas. — hfrig adj. dienstbar, b 
der zu hören hat, hörig. — on-hjriend 
adj. zelotypus, suspiciosus, aufmerksam Hpt. 
GL. 419. — on- hörige an denom. v. wett- 
eifern, wetteifernd begleiten Raeths. IX. 10. 
(gewöhnlich auch onh^rgan oder onh^anss 
und dann causativ flectirend: onh^redej. — 

— h^rig-man höriger Mann, Diener. — 
heorcnian (hercnian, h^rcnan) horchen, 
ausctUtare Hpt. gl. 472. Andr. 654. hävian 
and hercnian spähen und horchen vita S. 60 
Guthl. ed. Goodwin p. 42. — h ^ r n S s was 
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eu ettpos gehört, Gratet, District two Sax. 36) HREOVAN moestmi esse, poenitere; 

CB« V» ^a4> tJietti/z hriiv 

Golh. haasian imd hausion hören, hau- r% n • -va. ^*.«^i« ..i. •- r -^ /^- 

»eins da« CeÄör; aünord. haura und' heyra ^«^ ^"'"•**1 "»Selsachmch tm Ge- 

saueUre, heym auditus; aithoehd. hörian, brauche in der Bedeutung : retten, trawng 

höi4n attdir«, obedire, hörechen atMCultare, ««tn. Compomta sind: — ge-hreövan 

eahdrida auditus, gahörig obediens, »ibdüus, reuen, him pät eft gehreäv e« reute 

Börsam o6«Kens, hdrsamön obedtre. ^ ^^ C^^^ Cb. ü. Sat. 374. Cyk. 

•34) HNEdYAN indinari; thema hr>u^. <^"- "» *•, " "f " •» " \^''" erftam«». 

Ti n-j •^- ---1 • A I •• 1. • T. mö ofhreav, bat mir that leid, aasz 

Das Pnmitw tst tm Ängelsachstschen t « 
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verloren oder mekaehr m hnigan ganz 



Aelfr. hom. I. 2. 10 



aufgegangen; was von Ableitungen noch hreöv (reov, hreö, hreoh) adj. moe- 

übrig ist, ist ^mr folgendes: «*^'. dirus, Moronis, von Trauer Schm^z 

. zemszen, stürmtsch Andr. 467. 1336. li)44. 

hneäv adj, dem gothtschen hnsiys humi- Wand. 16. 105. ofer hreoDe hrygc über den 

islts {von hneivan incltnan, hnaivjan htmi- stürmischen Aücken, d. i. die See Gyn. Cr. i5 

Itare) entsprechend, bedeutete wohl Ursprung^ 859. Reiml. 43. Caedm. X. 1325. 1387. Jüd. 

Itch iiberhaupt: humüts, gemein, und dann: 282. Phoen. HI. 217. — dead-reöv adj. 

pwHtt«, avarus, gemein geizig, karg Caedm. arausam wie der Tod Andr. 1315. — veal- 

XXVi. 2823. hreöv adj. tyrannicus (gewöhnlicher välhrcöv 

20 nyve {für hnyve) die abschüszige Seite, geschrieben, s. u.) Hpt. gl. 434. — hreövigao 

dte Steile; die Bedeutung ist wegen der Ab- adj. traurig, reuig. — hreöh-möd orf;. wHd- 

leitung vom Plural des Frätenti eine inten- bewegtes Gemüthes Caedm. Dan. III. 242. — 

sive; also: sehr geneigte Stelle, sehr herab- hreöd (/wrhreövd oder hreöhd; aitcÄ hrjd) 

gebogene Stelle, nyve be nässe Beov. 2243. der Sturm, tempestas Hpt. gl. 421. Wand. 

25- nyvel adj. {für hnyvel - sonst auch io2. — hreöhnis (hröhnis) der Sturm, 25 

geschrid>en nivel, neovol, nifel, neol) El. 331. tempestas, turbo Hpt. gl. 444. 463. 464. 509. 

. abschüszig, steil, tief abfallend Jud. 113. in 512. Aelfr. hom. H. 378. — hreöv-lic 

|K)ne neovlan grund Caedm. Cr. ü. Sat. 31. adj. calamüosus Hpt. gl. 518. — ge-hreöv 

91. neovol nyhtscuva Caedm. Ex. H. 114. der Schmerz, die Trauer, die Heue Cyn. Cr. 

soneole gmndas dte Hölle Guthl. 535. nifle 999. _ hreovig-möd adj. trauriges Ge-zo 

nädre Schlange des Abgrundes Ps. 148. 11. müthes seiend Jud. 290. — hreöv-cearig 

— nyvelnis (neovelnis, nifelnis) der Ab- adj. reuetraurig, schmerzlich sorgend Cyn. 

grund. pa nivelnisse pc undor pisre eordan Cr. 367. heil, kreuz 251. 

sind Aelpr. hom. I. 8. 22. on päre deöpan h reo vsi an (reövsian) c^cwom. 1?. «cÄm<?r2f- 

»5 nivelnisse Aelfr. hom. I. 174. lieh empfinden. — hreövsung die schmerz- zb 

liehe Empfindung, poenüudo Hpt. gl. 510. 

35) HNEÖTAN concutere, comu petere; — be-hreövsian (behruvsian) compatire, 

ihema hnut; {cf. cneöhan). «^- gj^" «^•^' «^- ^25. - behreöv- 

Das PrimÜiv ist angelsächsisch vor- ^'^ jL Sin!nesvermitUlung' und der Zusam-io 

handen, aber mit einer fortwährenden menhang dieses Stammes mit hraev (hrä, 

40 Neigung in die Reihe der Themata mit hreäv, hreäf, flfen.hnss, plur.\iTVi\)m.der 

i in seinen Flexionen überzugehen, so Leich^'^ ^ ist mir nicht klar doch scheint 

j 1 «X r.. /» i . 1 t /x «»* solcher etymologischer Zusammenhang 

daszhniiajihaufiger begegnet alshneoiAH; ^^^^^ ^ ^^^ jf^ y^^ h^ffiv bedeutet 15 

cumbel hneotan Signum concutere, cer- auch den lebendigen Leib (als solchen und 

tare Andr. 4. Compositum: of -hneotan ohne Beziehung zur Seele) Gyn. Cr. 14. Hpt. 

<5 (ofhniten) zu Tode stoszen. ol. 441. 518. Caedm. XVUI. 1985. Jud. 314. 

cuced hreaf redtmvum, ttemm vtvum Hpt. 

hnytol adj. (hnitol) stoszig. gl. 458. — hrä-vdrig c^dj. leibmüde (u:ie 50 

hnut {pi. hnuta) f. die Nusz, die Man- Hiob) Phoen. VHI. 554. — hreav adject. 

dd gl. Amplon. 66. — hnut-beäm der fleisdiern, roh, rauh, crudns , immaturus 

Ifuszbaum, Mandelbaum. — pin-hnyt der Hpt. gl. 482. 503. — väl-hreäv adj. mord- 

^0 Kienapfel Wright p. t. p. 11. roh, saeviens, crudescens, tyrannicus, carni- 

hnoBsian (hnyssian) denom. v. tun- fex, lictor {auch välrsev geschrieben, Aelfr. 55 

dere, quassare, conterere, zerstoszen, zer^ hom. I. 192.) Hpt. gl. 434. 443. 483. 515. 

quetsdUn. — ge-hnsst (gchnäst) der Zu- Andr. 1213. — hreavnis cruditas Hpt. gl. 

sammenstosz Caedm. XVUI. 2015. {cf. cnys- 483. — yHlhre&ynia Grausamkeit. — (Goth. 

&&Bian 8. V. cneöhan) — cumbol-gehnäst hraiv Leiche; ahd. hrdo, hr6, hräo cadaver, 

(verschrieben cul bod gehnades) Zusammen- funus, hraw, raw crudus, recens; altn. hraer, 60 

^szen der Heerfahnen two Sax. cr. p. 114. hrso cadaver, funus, hrär crudus; griech. 
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xn^ng; lat. cmoTf crudus; litth. kn,n}\ka Blut, componere , coadanare, congpirare, 

Iffuvinas blutig; dltskiw. kr''v* mnguis; zend, ^^ig^ . harmonisch, milde werden; te- 

khnu ci-ucUlts: sanskr. Thema kru, was - . „ ä^e^ »n^ 

zwar als Verben nicht begegnet, aber davon ^*^^' fngescere Hpt. gl. 469. 471. 

5 abgeleitet kravya Fleisch, rohes Fleisch, kru- ^72. hreönungdo« harmonische Zvr 

ras blutig, wund, krüra crudelis , kranrya sammensein, eonstelUUio Hpt. ql. 468. 

crudelOas.) Wird auch ohne h im Anlaut geschrie- 

^ _A_,.__ , ben und durch constellatio , f actio, ge- 

♦37) HREOFAN scabrosum, scabtosum ^„^ 4^^,*.^ ^hia^ tTpo. nr. 4!^« 
esse; thema hruf. 



heinie Andeuttmg erklärt Hpt. gl. 458. 



10 Bas Primüiv angelsächsisch verloren. rün (/ur hrün) f. der geheime Wunsch, 

Die vorhandenen Ableitungen sind: das Geheimniss, die Vertraulichkeit Caedm. 10 

hreöfla der Aussatz, die Krätze, Haut- ^J"' ^ID. 525 die geheifne,veHrafae Bera- 

krankheit Überhaupt; auch: der Aussätzige '^f^',, ?^«** him sundor at rüne er s^ 

Math. Vin. Aelfr. hom. I. 120. - hreöf- «««ä «?^«w t*m su^ ms Gehern (m sich) zu 

islic adj. elephantinus, mit der Elephantiasis ^cra<Äcn Wand. 111. to nine gegangan zur 

behaftet Hpt. gl. 519. - hreolTlig adj. geheimen BercUhung gehen, mn Wird auch 15 

aussätzig, krätzig, leprosus Aelfr. hom. II. ^*^ O^hei^^ Bedeutm^ eines Traumes ge- 

178. Hpt. gl. 455. 490. hreöflic vorms ele- nann« Caedm. Dan. IV. 542. ~ t e on^ adv. 

phantinum tabum. »nne hreöfligne rnannan »^ ^«^*« Chb Hoellenp 6. - ge-r^ne 

20 Aelfr. hom. H. 512. - hrcöf adj. aus- (gereone, ger^ne) n. das Gehetmmss, sacra- 

sätzig, krätzig El. 1215. unegal, rauh auf ^^jitum, mystermm, munus divvnum , ora- 1^ 

der Oberfläche Wallf. 8. ^ hreöf dIs ^^^?^' ^^^*^^^;^f ^??r*, ,9^^^ 

KrntginkJit ^' 723. Hpt. GL. 473. 482. 442. 458. 466. 

n^ra^zigM^, ^^ ^.^^ ^^ ^,^^ ^^^^ ^^^ jj ^g __ 

*.>o\ nni^AvAv i xi i. vofd-gerVne geheimnissvolle Rede Ctk. 

*38) HREOMAN clamare ; thema hrum; Cr. 463. b m. 4 96. - gä8t-gerjne25 

25 sanskr. 9ram vocare. Mysterium des Geistes, Gebet El. 1148. — 

Das Primitiv angelsächsisch verloren, geryne-lic adject. mysteriös, ger^elice 

Die vorhandenen Ableüungen sind : smeägung scrutinium mysticum Hpt. gl. 432. 

, — rünerö Geheimnissherumträger, Zurau- 

hream m der iom Aelfr. hom. U. 336. yier. — ge-reönan cat*«. v. sich schicken,sQ 

mid deöflum hre&m Gegensatz zu: mid dryh- gich eräugnen S. Veron. p. 6. - reönig 

soten dreäm Cynev. Crist 594. - hrjman (rfnig) adj. geheimnissvoll El. 834. 1083. - 

(hreman) caus v. lärnien Aelfr, hom. I. 46. reönig-möd adj. gemütMich, wenn einem 

458. n. 294. Caedm. Dan. V. 756. — hrö- nachsinnlich zu Muthe ist — auch: traurig 

mig (Timig) adj. lärmig glonosus Am)R. Wallf. 23. b. m. cr. 51. - ge-re6nians5 

866 Cyn.Cr.54. geMxun hiemig vor Schmer- denom. v. conspirare , conjurare se , suswr- 

3b zen schreiend Red. d. Seel. 9. bhssmn hremig r^re Aelfr. hom. I. 388. — rünian (reö- 

in Segnungen preisend El. 1138. Phoen. IL nian, reonigean, rtnan) denom. verb. mur- 

126. hude hröinig über seifte Beute Lai-m murare, susurrare, mussitare, raunen, brum- 

machend, der Beute steh rühmend El. 149. men (auch: brüllen, es wird z.B. vom LöumiO 

— Yil-hTQ mig adj. der mit seinen Wün- gcl^aucht); dann auch: fingere, mentin 

AO sehen vtel Wesens macht. — s ige -hremig Hpt. gl. 472. prov. ed. Kemblb nr. 12. - 

sich des Sieges rühmend, triumphirend Cyn. gereöned cancinnatus , compositus , coa- 

^\^^}' ^^ , , , . .„ ,, ai*na(us Hpt. GL. 471. 472. — ge-reonung 

bröme (für be-hrerae) illustns, celeber fictio, mendacium Hpt. gl. 459. ComploUiS 

Hpt. gl. 460. — br^miste opinatissimus Aelfr. hom. I. 380. — ge-rün die Bera- 

45 Hpt. gl. 526. Caedm. Dan. H. 104. — thung, geheime Berathwig El. 321. — ge- 

br^man (für be-hröman) caus. v. rühmen, r^na der vertraute Freund. — hel-rüna 

conceld>rare , honorare Hpt. gl. 467. 470. der Vertraute der Hölle BEOv.lQS. — Ttning 

517. 519. Caedm. Dan. HI. 406. Cyn. Cr. f, das Raunen, Zuraunen. — rüning m.50 

483. — a-bremende Cyn. Cr. 387. — der Runbuchstabe. — TÜn stA f das Bunenr 

60hTSm-nc (für he-hrfm\ic) adj. ceUbrandus zeichen Aelfr. hom. IL 358. — rün-cofa 

Hpt. gl. 513. — bremend-lic (für be- Geheimnissbehältniss, die Brust. — itn-cri^a 

hr^mendlic) adj. celebrandus Hpt. gl. 413. Kumt der geheimen Dinge, Zauberei. - 

rün -cräftig adj. zauberkundig, gehemniss-i^ 

39) HREÖNAN intime conspirare, consen- verständig Caedm. Dan. V. 734. — väl-r^n 

tire; thema hrun; sanshr. vielleicht die Seh^isucht wich Leichen El. 28. - 

«- ^77.-«^- ^^^^o-^^««^ ne^nTxiJxe f. Wahrsagertmm Tempdiewt- 

55 9rü9 colltgere,coadservare ^^^j ZaubeLeib E^. gl. 451. -hygc- 

Das Pnmitiv angelsächsisch im Ge- rüne Mysterium des Gedankens, Gebet El.60 

brauche in der Bedeutung: concinnare, 1099. — searo-rüne ein Mysterium, was 
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in ftich pLjnvoUen Ztisammenhang hat, ein 
tiefes Gedankensystem Wund. d. Sch. 15. 

40) HREÖBAN incrustari, vestiri; thema 
hrni!; sanskr, krt vesiire, circumdare. 
5 Das Primitiv atigclsächsisch im Ge- 

brauche in der Bedeutung: mit einer 
Kruste überzogen sein, bedeckt sein. 
bledam gehroden mit Früchten bedeckt, 
beladen Andk. 1451. hringum gehroden 

10 JüD. 37. meahtum gehroden in Macht 
gehüllt Gyn. Cr. 330. Cofnposita: — 
on-hrc6dan übeikrusten , mit einer 
Kruste versehen Caedm. XXVII. 2931. 
— ge-hrcödan bedeckt sein Phoen. 

15 I. 79. 

bord-hreöda clypeus, die Bedeckung 
durch das Schild, das ScJiild Andr. 128. — 
SGÜd-hreoda (scildhreada) das Schild 
Cakdm. Ex. IL 113. Gyn. Cr. 075. — Hier- 
ioher gehört wohl auch er öd a, {in lindcröda 
und lindgecröde) tcas bedeutet: Umzäu- 
nung; s. oben unter creödan. 

earm-hread der AnnscJimuck, die Arm- 
bedeckung, Ar tnschiene Beov. 1194. — beäh- 
ts h T d c n mit Ringen, Ketten geschmückt, be- 
deckt JuD. 138. — gold-hroden mit Golde 
geschmückt , bedeckt. — sin-hroden ,mit 
Sdiatzkleinodien geschmückt «otsch. d. m. 13. 

hrcodnis Scabies, 

30 41) HREÖTAN (hrütan) cadere ; aber 
auch : rapUlo motu sonnm edere, stri- 
dere, rauschen, rotzen, schnarchen ; thema 
hrut; sanskr. krath, wovon nur das 
Caiisativum vorkommt krathayati occi- 

85 dere, laedere; altn. hriota cadere, aber 
auch stertere. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den Raeths. XXXVI. 8., sowie das ab- 
geleitete : 

40 hrütan {für hrcätian) oder hrötan 
sternere , fallen nutchen: aber auch: einen 
abgeriszenen Ton von sich geben, stertere. 
hrut (hrot) der Botz. 

42) HREÖSAN corruere , occumbere, ca- 
45 dere; thema hrus; sanskr. srans deci- 
dere, cadere. 

Das Primitiv angelsächsisch im 6?e- 
brauche in der Bedeutung : stürzen, fallen, 
nutari, cadere, corruere, occumbere 
60 Hpt. gl. 422. 443. 490. ongean pam 
hrcöscndum treove Aelfr. uom. IL 208. 
Gyn. Gr. 811. reöftendlicum räscum 
ruitftris imbrürus Hpt. gl. 499. Com- 

L e o , angelR&chs. WOrterb. 



posita: — behreosan befallen, hrime 
behroren von Reif befallen Wand. 77. 
hyrstum behroren t?on dem der Schmuck 
abgefallen ist Beov. 2762. — ge-hrc6- 
san stürzen machen, sich verkiiimeln 5 
Reiml. 55. Sal. Sat. IL 457. Gyn. Gr. 
439. — of-hreösan abstürzen, zu- 
stürzen, oft eordstyrung gehvär föla burga 
ofhreäs Aelfr. iiom. I. 608. of-hro- 
ren obrutus, contritus, düisipatus Hpt. lo 
GL. 487. 478. 506. mid stänuni ofhrorcn 
gesteinigt Aelfr. iiom. I. 542. mid sumrc 
moldhjpan ofhroren Aelfr. hom. L 492. 
— on-hreösan sumne einem ankommen, 
einem über kommen (von den Affectenir» 
des Schreckens und der Angst gebraucht) 
liUC. I. — a - h r e o 8 a n zusammenstürzen 
Aelfr. noM. I. 72. 192. — hreösend- 
lic adj. cassabiindus, corruendus Hpt. 
GL. 422. 459. — to-hreösan zerfallen. 2 o 
fingras beod tohrorene Red. d. Seel. 112. 

a-hr^san caus. verb. destruere, diruere 
Hpt. GL. 459. 

hrüse f. die Erde (eigentlich: die Tiefe 
der Erde im Gegensatz zu Bergen) Caedh. Dan. 25 
m. 383. Wand. 23. — hr Jsel (r^sel) Theer, 
resina Hpt. gl. 501. überhaupt: Schmiere, 
Wagenschmiere, Schuhschmiere, Fett, aocun- 
gia Hpt. gl. 471. Aelfr. hom. I. 522. 

hrj^re m. der Einsturz, die Zertrümme- ^o 
rung, der Fall, der Tod. hägles hr^re Puoen. 
I. 16. des Hagels Fall Caedm. Ex. I. 35. 
Aelfr. iiom. t. 32. 144. vinemaga hr^re 
Wand. 7. lic-hr^re der Todschlag, das Um- 
kommen Caedm. VIU. 1099. — nider-hr^re 35 
der Nieder Sturz. — to-hrjran (tohröran) 
catis. v. diruere Hpt. gl. 487. — hrus n. der 
Grus, Schutt, Erd- und Mülla^ihäufung 
Wand. 102. der Abfall von etwas. — hreorig 
adj. abstürzend, zerfallend Ruine 3. 40 

lic-hryst coemeterium Hpt. gl. 507. 
(ist wohl verschrieben für licrest das Leichen- 
lager, das Grab.) 

hrost RuiNB 32. moles collapsa, collap- 
sia, einstürzende Masse. 45 

43) HLEOtAN sorüri; thema hlut. 

Da^s Primitiv ist angelsächsisch im 
Gebrauche in der Bedeututig: zugetheilt 
bekommen, mit dem Dativ: leänum hle5- 
tan Lolm zugetheüt bekommen Gyn. Gr. r>o 
783. Paed, larcv. 89. Compositum: — 
ge-hleotan sortiri, adipisci. 

hlot (hlyt, hlet) m. das Losz, der An- 
theil Hpt. gl. 449. 453. 460. be biete sorU 
Hpt. gl. 426. nö sec fü purh hlyttas, hftss 
j)e geveordan scyle prov. ed. Kemblr nr. 32. 

24 
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BD. MüELLER 29. hl)*! vlsode das Losz he- 
fftimmte Fata ap. 9. — j^e-hlot n. das Er- 
loszlCy der Anilieil. — QtAxX-^idt. der gleiches 
Losz hat, der SchicJcsalsgeiwsze. — öfen- 
h 1 j' t a der gleiches Losz hat. — öfen-hlyt 
ftdject, gleiches Losz habend Hpt. gl. 50G. 
Aelfr. hom. I. 34. — or-hlyt adject. er- 
mangelnd des AntJieils an einer Sache Andr. 
680. pjis andptes orhlyt beoii lein Verstand- 
niss haben Aelfr. hom. II. 180. orhlvt ideles 
gilpes Aelfr. hom. II. *280. — on-hlyte 
adv, loszweise. — un-hlytme (onhlytme) 
ohne Veranlaszung Beov. 3126. 

*44) HL£UBAX sonore andiri; thema 
hluct; sanskr. 9ru audire, ^ruta au- 
ditus. 

Das Primitiv angelsächsisch verloren, 
aber Ableitungen sind in Menge vor- 
handen. 

20 hleodor das laute Ionen, fcierlid^e 
Rufen, das Orakel, die Offenbarung; die 
Sjyraclve Caedm. XIII. J6*J3. der Gesang 
ViDSiD 105. Reiml. 28. ganetes hleödor des 
Waszerhuhns , der Möve Schreien Seef. 20. 

25 hleödra vyn Phoen. I. 12. — sveg-hleodor 
Tonei'schallung Panth. 42. — vord-hleo- 
dor die mätidliche Offenbarutig Andr. 93. 

— efen-hleödre mit gleicher , feierlicher 
Aeuszermig Phoen. IX. 621. — hlcodrian 

30 (hliidrian) denom. v. concreparcj laut rufen, 
vaticinium reddere, resonare Hpt. gl. 451. 
498. 519. luid hleodrigende dreame consona 
vocis harmonia Hpt. gl. 467. Az. 2. Phoen. 
VIII. .539. — hleöderung das laute Rufen, 

li 5 Schreien. — ofcr-hleödrian übertötien 
Sal. Sat. ed. Kemble p. 152. — hleodor- 
stede Stätte wo eine Weiszagung, Verkün- 
digufig, Orakel statt hat Cafj)m. XXIII. 2399. 

— hleödor-cvide der Orakelspruch Az. 32. 
4 hlüd adj. laut Cakdm. Ex. II. 107. Jud. 

205. 270. — üfer-hlüd adject. überlaut, 
sdireietul. — h 1 J d i g adj. garrulus Hpt. 
GL. 439. — ge-hljd n. strepitus, clanwr, 
verbositas, garrulitas Hpt. gl. 495. 439. 444. 

4 5 528. Aelfr. hom. II. 252. 336. — hljda 
der Märznumat Aelfr. hom. I. 100. — 
h 1 ^ d an caus. v. schreien, lärmen, persultare, 
clamure, reboare, vociferare, garrire Hpt. gl. 
445. 452. 504. Jüd. 23. Gyn. Cr. 883. — 

5ohl^dend garrulus Hpt. gl. 528. — hlyn 
{für hljdn) der Lärm, der musikalisdie Ton 
Caedm. VUI. 1080. XXIH. 2546. hearpan 
hljn der Harfe Ton Phoen. U. 135. — 
hl^dnian (hl^nan, hlynnan, hlönnan, blfn- 

55 sian) denom. verb. tönen, lärmen, insonare 
Hpt. gl. 441. Andr. 1547. Reiml. 28. Jud. 
23. (hljnan utid hlynnan flectiren causativ). 

— yin-hljdnian (ymbhlcdnan, ymbhlen- 
nan) caus. v. mit Lärm jemanden umgeben, 

tioumlärmen Hpt. gl. 40J). ynibhledned ()TDb- 
hlenned) stipatus, vallatus, circumseptus. 



circumdatas, von lärmenden Haufen umgeben 
Hpt. gl. 406. 409. 422. (bei den Formen van 
ynibblennan wäre möglicher Weise auch an 
ein Verbum ymbhlaevnan zu denken.) 

hl Jsa swm. das Gerücht, der Ruf; was 5 
man hört, fama Az. 85. rumor, opinio Hpt. 
GL. 423. 451. 512. prov. ed. Kemble 69. vid 
hltsan um des Rufes willen. — hljs-ful 
adject. berülimt, famosus Hpt. gl. 511. — 
hl^st-ful rumigerulus, Gerüchte herumtra- 1 
gend Hpt. gl. 508. — un-hl^stful infa- 
mis (wohl nur: unberuhmt , von dem nicht 
gesprochen wird) Hpt. gl. 524. — h 1 ^ s - 
baer adj. berühmt, famosus Hpt. gl. 472. — 
bc-hli'snian detwm. v. um den Ruf, um 15 
die Ehre bringen, mactdare, stuprare Hpt. 
GL. 507. — hljst das Gehör Luc. VII. 1. 
Aelfr. hom. II. 550. Caedm. Dan. III. 178. 
he hl^st gefed er empfängt das Gehör, fängt 
an zu hoi'dien Phoen. IL 143. — hl^stanso 
(hlestan) caus. v. hören Aelfr. hom. I. 54. 
hl Jstan unrd mit Genitiv construirt : nö hljst 
pü na nnsccädvises mannes vorda prov. ed. 
Kemble nr. 47. — h lastend auditor Hpt. 
GL. 461. — hl^sterc auditor Aelfr. hom. s5 
11.56. — geleäf-hiystend catechumenns 
Hpt. gl. 457. 458. — lär-hl ästend cate- 
chumenns Hpt. gl. 473. 

hlosnian denom. verb. aufhorchen, ab- 
lauschen Andr. 762. — hlosnere «ferso 
Horcher, auscultator Hpt. gl. 461. 

45) XEÖHAN appropinquare , attingere, 
sufficere; thema nuh; sanskr. ist wohl 
nah nectere verwandt, was durch die 
Bedeutungen des entsprechenden zendi-zb 
sdien naz cnchainer, joindre, rapprocher 
besonders deutlich wird. 

Das Primitiv ist als Präsens nidU 
mehr im Gebraudte, sondern nur das 
daraus entwickelte Präteritums - Verbum ao 
nugan {jrräs. ic neäh, pü ncaht? oder 
pü nugc, he neäh, plur. ve nugon etc., 
prät. ic nohte) in der Bedeutung: zu- 
reichen. Composita: — be-nugan zu- 
reichen, vermögen, in der Gewalt haben. 45 
I>onne he bega beneäh wo er beides ver- 
mag El. 618. gif he I>m beneäh wenn 
er dich in der Gewalt hat botsch. d. m. 
46. vßlan nS benohton Sehätze vermoch- 
ten sie nicht, hatten sie nicht. — ge-50 
nngan zu/reidien, sufficere Grimm zu 
Andr. 1160. El. 616. 1066. on firhde 
genugan Wund. d. Sch. 35. Reiml. 57. 

n^gan (n^gan) caus. verb. Genüge thun 
Red. d. Seel. 40. ^^ 

geneohhe (gen^hhe, gcneähhe, genoh) 
adv. satis Jud. 26. nis na genöh es ist nicht 
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genug Aelfr. hom. II. 340. — genyht die 
Genüge, vilna genvht der Wunsche Genügen 
Cabdm. XVII. 1890. Red. d. Seel. 146. — 
genyhtsnm (nyhtsam) adject. genugsam, 
5 über Caedm. XVÜI. 1995. opulentus, copio- 
. sus Hpt. gl. 413. 433. 449. — ge nyht- 
sam i an denom. verb, genug sein, genügen, 
exvberare , abundare Hpt. gl. 419. 446. im 
üeberflttsze vorhanden sein Aelfr. hom. ü. 

10 542. — genyhtsumnis copia Hpt. gl. 484. 
Ueberflusz Aelfr. hom. II. 540. 

n e äh (n^h, n«h) adj, heranreichend, nahe. 
him pät n^h geveard es kam ihm das nahe 
Caedm. Dan. IV. 497. Cr. u. Sat. 339. Super- 

iblativ: nyhsta, nehsta, n^xta, naBhsta. nyhsta 
sid die nächste (letzte) Eeise, d. t. der Tod. 
— neä-lsecan nahebringen, nahern; nahe 
herzu machen, adire^ vmtarc Hpt. gl. 452. 
JuD. 34. 261. — for-neäh, vel-neäh 

20 sehr nahe, beinahe two Sax. cr. p. 134. 135. 
a. 999. — neä-vist das Nahesein, die 
Nachbarscliaß (auch in obscönem Sinne: 
die Beiwohnung), beorna neävlst Caedm. 
XXIII. 2467. — neä-m an Nebenmann, Nach- 

isbar. — ncä-gebnr (nehgebür) de^' nach- 
barliche Gutsbesitzer, Mitbürger Aelfr. hom. 
II. 508. — for-neah adv. circiter, nahezu 
Hpt. gl. 486. — neän adv. nahezu, etwa 
El. 657. — for-neän adv. propeniodum, 

30 circiter, paene Iü»t. gl. 469. 493. 511. Aelfr. 
hom. U. 210. 350. 

Vielleicht gehört zu diesem Stamme auch 
najdl (nedl) das Instrument des Zusammen- 
fügens, Naneheranbringens, die Nadel Red. 

35 d. Seel. 119. hscrnaßdl Haarnadel Hpt. gl. 
435. falls es nicht zu einem angelsächsisch 
verlorenen nähan, ncähvan nähen, zu steilere 
sein soüte. 

*46) NEÖBAN studiose appetere; thema 
40 nud. 

Das Primitiv im Angelsächsischen ver- 
loren ; ober Ableitungen vom Präsens 
und Präteritum sitid übrig: 

neöd Eifer, Ltist, nöthigcnder Grund, 
isdringetule Ursache, Studium, veneratio, offi- 
cium, causa, neode sine studio S'^w Caedm. 
VI. 854. väs him neöd mycel valde appete- 
bant Andr. 158. embe sumere neode um 
einer dringenden Ursache willen Aelfr. hom. 
50 n. 508. na for his neode ac for mancynnes 
neode nicht weil für ihn, sondern weil für 
die Menschheit ein dringender Grund vor- 
handen war Aelfr. hom. I. 140. for his 
neode um seiner selbst als dringendes Grün- 
er* des willen Aelfr. hom. H. 340. ynibe {)ä8 
mynstres neode um des Klosters willen 
Aelfr. hom. H. 166. f(>r lyttelre neode aus 
unbedeutender Veranlaszung two Sax. cr. 
p. 222. 
60 neode (njde, nedc, nide) adj. was hin- 
reichenden Grund hat, was sich geziemt, 
förderlich, vernünftig ist, tUüis, — neode 



adv. vernünftigerweise, neode and neäde ver- 
nünftiger und nothwendiger Weise Cyn. Cr. 
1072. fät pär {»ü neode irsian scyle wo du 
mit Grund (vernünftigerweise) zürnen must 
PRov. ED. Eemble 24. Caedm. Ex. II. 116. 5 

— neode subst. hinreichendes Auskommen^ 
Bedürfniss Aelfr. hom. II. 106. Eädsige 
arcebisceop hine (den König) hälgode and to 
foran eallnm folce hine v61 laerde and to his 
ägenre neode and ealles folces v€l manode lo 
TWO Sax. cr. p. 168. a. 1043. I)ät he volde 
gän embe his neode ford dasz er seinem 
Bedürfniss nach (auf den Abtritt) gelten 
wollte Aelfr. hom. I. 290. — öfer-neode 
penäilis. — neöde-lic adj. ziemendlich, 1 5 
förderlich. 

nead (njd) f Feszel (Niet), Noth, Be- 
dürfniss, debitum, necessitas (eigentlich das, 
was ein dringender Grund, ein unwidersteh- 
licher Trieb gefordeH hat) Hpt. gl. 440. 456. 20 
him on njd dyde Israela bearn er legte in 
Feszel das israelitische Geschlecht Caedm. Dan. 
I. 72.73. — nead-pearf Jic^ofÄ. — neäd- 
{) e a r f adj. nothwendig. — neäde (n Jde, niede) 
ctdv. nothwendigericeise two Sax. cr. p. 141. 25 
a. 1006. — neädinga adv. in der Noth, 
gezwungener Weise. — neädnnga ad/o. mit 
Gewalt. — ne ädi an (nedian, neadan, njdan) 
caus. V. zwingen, nothwendigen, impellere, co- 
gere, corripere, urgere Hpt. gl. A^. 503. 508. 30 
513. 519. he njdde er nöthi0e Aelfr. hom. 
I. 216. — n^diend abominandus Hpt. gl. 
515. — neädung Gewalt, Nöthigung Hpt. 
GL. 435. — a-neädian (an^dian) abnöthi- 
gen. an^dd abgenöthigt two Sax. cr. p. 62. 35 
63. a. 823. — of-neädian abnöthigen, ab- 
zwingen CHART. ANGLOS. 717. — ät-neädian 
cogere, compellere. — ge-neädian ca-us. 
und zuweilen denom. v. cogere, compellere 
Hpt. GL. 452. 490. Aelfr. hom. I. 484. fi. 130. 40 

— n^dling m. Mann dei' Noth, d. i. 1) der 
Dränger, NotKbringer. 2) der Notherlediger, 
Freund, Diener, Gehilfe. — preä-n^dle 
harte Noth Sal. ü. Sat. H. 241. — breä- 
neäd (breänied, freän^d, preän^d) Caedm. 45 
Dan. nl. 213. El. 884. Andr. 1266. — 
ne&dni 8 debitum Hpt. gl. 456. neädignis 
debitum Hpt. gl. 456. — neäd-vis adj. 
necessarius , debitus , justus. — neädvisnis 
debitum Hpt. gl. 462. — nead-pearf-lic 50 
adj. necessarius, debitus j justus Hpt. gl. 424. 
432. 433. 499. 506. Aelfr. hom. II. 338. — 
neäd-haemestre amatrix Hpt. gl. 509. 

— n^d-peov der Sklave Cyn. Cr. 361. — 
beov-nead ( feovn^d ) Sklaverei Caedm. 5 5 
XVIII. 2030. — aht-neäd (ohtnied) Ver- 
folgungsnoth Caedm. Ex. HI. 139. — njd- 
geveald Tyrannei Cyn. Cr. 1451. — 
n^d-boda gezwungener Bote. — n^d- 
bysgu nothwendige Arbeit Reiml. 44. — eo 
n^d-daßda, njd-vyrhta der zum Han- 
deln, Thun gezwungen ist. — ntd-fara, 
njd-genga der zum Gehen, tleisen ge- 
zvDungen ist Caedm. Ex. IV. 208. — njd- 

24* 



375 



NEüTAN — DEOFAN 



376 



maga, nyd-gcstealla der nothwendig 
verbundene Verwandte, Gcfäfirte, der Bluts- 
freund, der Freund auf Leben und Tod, 
Stallbruder. — neäd-vädla (niedvädla) 
5 ein aus Noth herumirrender Caebm. VI. 929. 

— neäd-behefe (n5'dbehöf) necessarius 
Hpt. gl. 524. Aelfr. hom. II. 440. — njd- 
vracu nothwendige liacke, nothwendige Ver- 
folgung. — njd-nffime gewaltsame Weg- 

1 nähme. — neäd-cofa das Gefäfigniss Andb. 
1311. — n^d-cleofa d^s Gefängniss El. 
711. — nead-bade tributum, Schiffszoll. 

— nead-baadere der Zöllner, — häft- 
n eäd (häftnjd, häftned) die Haft, Gefangen- 

15 Schaft Aelfr. hom. IL 84. 294. 

47) NEÖTAK /Viit, uti; ihemanxit; sanskr. 
nand gaudere aliqtia re. 

Das Primitiv im Angelsächsischen im 
Gebrauche in der Bedeutung: genieszen, 

20 brau<iheyi. sum«B Ringes villum neotan 
etwas nach Wunsch genieszen, gebrau- 
chen Cyn. Cr. 1344. Compositum: — 
be-neötan einen auszer Genusz setzen, 
berauhen mit Dativ : aldrc bcneotan des 

25 Lebens berauben Caedm. VII. 1041. XVI. 
1831. Fata AP. 46. 

ncät n. Vieh (weil es blosz genieszt — 
wie im Althochdeutschen nbz). — n Jten n. 
Vieh. — ge-neät m. mit dem tnan gemein- 

so schaftlich genieszt, der Genosze; dann auch: 
eine Art Lehensbauern (Mitgenoszen am 
Landgute), eald geneät vasallus senilis. — 
veorc-n^ten Arbeitsvieh. — n^ten-lic 
adj, viehiscfi, wild. — n^tennis Viehisch- 

sbkeit, Dummheit. — sleg-neat Schlachtvieh 

ThOBPE CHART, p. 105. 

nyt Nutzen, Gebrauch. — circ-nyt 
Nutzen, Gdrruuch der Kirche b. m. cr. 91. 

— nyt adj. utilis. — un-nyt adj. inxMis. 
40 — nyt-vyrdnis utilitas. — nytvurd-lic 

adj. nützlich Thorpe chart. p. 366. — 
un-nytvurdlice adv, nichtsnutzigerweise 
Aelfr. h. II. 220. — n o t u f. usus, munus, 
fnuius, officium Aelfr. hom. II. 592. — 

458under-note /*. officium praeclarum. — 
notian (nyttan) denom, verb. sich bedienen 
einer Sache, sie gebrauchen, c. gen., z. B. 
sidan rices nyttan einer ausgedehnten Macht 
gebrauchen Caedm. XI. 2598. gif I)ü bis 

50 vgl notast wenn du dich seiner wohl be- 
dienst Aelfr. hom. II. 408. and biora mcte 
genotudne und ihre Speise verbraucht two 
Sax. CR. p. 90. a. 894. 

*48) DEÖVAN madidum esse; thema duv; 
55 sanskr. dbäv lavare, abluere, dauta 
ablutus, purus. 

Das Primitiv angelsächsisch verloren. 
Von Ableitungen ist nur vorhanden: 



d e ä V neutr. der Thau Cyk. Cr. 609. — 
sun-deäv Sonnetithau (Pflanzenname). — 
deävian (|)avian) ihauen, rorescere. — 
m e 1 e d e a V Mehlthau, Honigthau Phokn. III. 
260. — deav-dreas Thau fall , gefallener r> 
Thau Caedm. Dan. III. 277. — deavig 
(deäig) adj. thauig, roscidus Hpt. gl. 408. 

— deavig-födera der Gefiederbethauete, 
feuchtbefie&rU Caedm. XVIII. 1984. Ex. 163. 

49) DEOFAN (deopan) inergi; themaio 
duf (dup). 

Das Primitiv angelsächsisch voi'han- 
den in der Bedeutung: tauchen, unter- 
tauchen Aelfr. hom. II. 390. 392. Com- 
posita: — ge-deofan (gednfan) ein- 15 
dringen, untertauchen, pät he in helle 
gedeäf Cr. u. Sat. 670. 30. Beov. 2700. 
Andr. 1333. Math. XIV. — be-deöfan 
zu sifiken anfangen Aelfr. hom. II. 392. 
472. — up-J>urh-deöfan in dieHöheio 
durchtau^dten , d. h. aiM dem Waszer 
u. s. w, in die Hohe kommen Bbov. 
1619. 

djpe (depe, f. deope) die Tiefe, das 
höhe Waszer, alveus, fiuimen, gurges, fundus S5 
Hpt. gl. 492. 516. — deöp die Tiefe Caedm. 
Ex. V. 281. — deöp adj. tief. — nn-deop 
adj. seicht, untief. — deöp-lic adj. tief. — 
deöpnis d€is Tief sein, die Tiefe, vorago 
Hpt. gl. 507. — deöp-pancol adj. tief-^o 
denkend. — deop-bydig adj. tief denkend 
Wund. d. Sch. 18. 

deopian (dyppan) caus. v. eirdauchen. 

— be-dyppan eintauchen Aelfr. hom. IL 
244. rm-are, tingere Hpt. gl. 439. — on-85 
bedyppan einweichen, mit Feuchtigkeit 
umgeben. — doppetan caus. verb. oft und 
wiederholt untertau>chen (wie Waszervögel) 
Aklfr. hom. IL 516. — dop- fu gel der 
Tauchvogel Mone gl. 314. 40 

*50) DEOFAN (deöban) stupere; thema 
duf (dub); sanskr. stambh, stombh 
stupere. 

Das Primitiv angelsächsisch verloren. 
Ableitungen sind folgende: 45 

d e ä f adj. (eigentlich: stupefactus) surdus, 
absurdus. — a-deäfian denom. v. swr- 
descere. — a-d^fan caus. v. taub machen, 
übertätibenj betäuben Sal. Sat. ed. Kemblb 
p. 152. 60 

dofian denominatives , vom Plur. Prot. 
abgeleitetes, also eine intensive Bedeutung 
habendes Verbum: (ganz taub sein, nichts 
mehr hören wollen) toben. — dofung das 
Toben, der Wahnsinn. — ge -dofung deU-Si 
ramentum Hpt. gl. 416. 
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(Das Wort dofung wird m den Glossen 
bei Haupt auch einmcU (Gl. 421) durch 
machinafnentum, insidiae erklärt. Dabei kann 
nur entweder ein Schreibfehler untergelaufen 
bsein, oder es miiszen un sinnige Umtriebe 
gemeint sein, wahnsinnige Intriguen der 
Leidenschaß, die sich als ein Toben der Ver- 
blendung bezeichnen laszen,) 

51) BEOHAN pulchrum, splendidum esse; 

10 thenia dnh; sanskr. dhu9, dhush pul- 
chrum r edder e, splendidum reddere. 

Das Wort köfnmt im Angelsächsischen 
nur noch als Präteritenverbum , d. h. 
als ein solches vor, dessen Präteritum 

15 Präsensbedeutung angenommen hat und 
das also ein neues Prätentum in schwa- 
cher Form entwickeln musz, wie neöhan. 
Seine Form ist also: ic deah , pü duge, 
be deäh, ve dagon etc. ; ic duhte (dohtc) 

to dngan; mit der Bedeutung: tüchtig sein, 
taugen (eigentlich: sich schön, glänzend 
gemacht haben), so 1)6 bis heorte deab 
der welcfier in seinem Herzen tüchtig 
ist Caedm. Cr. ü. Sat. 283. 

15 dugnd (dugbed) f. (der Gegensatz von 
geognd, also:) 1) Tauglichkeit, Kraft, 
Tugend, dugudnm vlanc in der Kraft über- 
müthig Caedm. XXIU. 2419. 2) das Officier- 
eorps der Gefolpschaß, tribuni Wand. 79. 97. 

90 Überhaupt : die höhei' gestellten Menschen 
(Thorpe CHART, p. 139.), senatus Hpt. gl. 
501. Caedm. Ex. II. 91. Az. 168. leoda dagud 
die auserlesene Mannschaft Caedm. Ex. III. 
183. |>€genas ägder ge of Eäst- ge of Yesi- 

35 Cent, eal seo dagud chart. anglos. 929. 
dagud und drvbta bearn neben einander 
gestellt Caedm. XIV. 1718. 3) auch die an- 
gesehensten Chrundbesitzer (J^egnas) einer 
Landschaft, abbod and l)egnas ä^der ge of 

4oEa8t- ge of Vest-Cent, eal seo dugad Abt 
und Ritterschaft von Ost- utid West-Kent, 
alle die Vornehmsten Thorpe chart. p. ;J02. 
dngadain dernan Caedm. XIV. 1718. könnte 
aUesf alles übersetzt werden: um seiner Tüch- 

45 tigkeiten willen preisen — bedeutet aber wahr- 
scheinlich: durch seine Beamteten, durch 
seine Officiere richten, regieren. 

ädel-dngad die edelste Genoszenschaft 
(durch Geburt) Cyn. Cr. 1012. — aldor- 

50 dagud das Officiercorps Caedm. XVUI. 
2081. JüD. 310. — dugad-gifu (dugud- 
gife) liberalitas, munificentia Hpt. gl. 434. 
478. — dugad-lice adj. tribunicius (in 
Officiers Art) Hpt. gl. 511. 

55 gedygan caus.v. zu bestehen vermögen, 
siegreich überstehen, saune bit ne gedygedon 
mid l^m life einige überstunden es nicht 
lebendig two Sax. cr. p. 127. a. 978. bi j)ät 
Teorc ne gedygdon Sal. Sat. II. 327. Az. 194. 



— dobtig adj. (dybtig) validus, probus, 
tüchtig, älc dobtig man on Cent and on 
Sadseaxon chart. anglos. 732. Thorpe chart. 
p. 313. sveord ecgam dybtig Caedm. XYIII. 
1993. dobtig eorl two Sax. cr. p. 162. 6 
a. 1023. — dybte Tüchtigkeit, Vermögen. 
äfter bis dybte dön nach seinem Vergnügen 
ihun , so handeln wie ein Mann handeln 
soll two Sax. cr. p. 234. a. 1097. 

♦52) DREÖPAN stülare; thema drap;io 
sanskr. drav currere, dravayämi curren- 
tem facio, fluentem facto, liquefacio, 
drapsa stillans, rorescens. 

Obgleich im Altnordischen das Primi- 
tiv (driüpa) ebenso noch vorhanden ist, 15 
wie im Althochdeutschen (triafan), fMt 
es doch schon im Angelsächsischen, und 
es sind nur Präteritenableitungen übrig. 

dTf^,y(esdTfp die Traufe, stülicidium, 

— dr^pan (aus dreäpian) caus. v, träufeln, 20 
triefen. 

dropa der Tropfen. — tän-gedropa 
digitalis f dactylicus (eigentlich die wie 
Tropfen zusammenhangenden Zehen). — dro - 
petan caus. v, tröpfeln. — vöp-dropa25 
die Thräne Sal. u. Sat. IL 283. — drop- 
raaelum adv. tropfenweise Aelfr. uom. I. 
508. — maeldropiende adj. von Zeit zu 
Zeit einen Tropfen gebend , langsam , phleg- 
maticus, 30 

*53) DREÖVAN diffluere; thema druv; 
sanskr. drä fugere ; ni + dra dormire. 
Das Schlafen wird also als ein Fliehen 
in die Tiefe bezeichnet; drava die Flucht, 
und als Adjectiv: flüchtig ^ vergänglich; Z5 
dravya eigentlich das, was zu fliehen 
oder zu flieszen ?Mt, was vergänglich 
istj der Beichthum. Der Grundbegriff 
von dra wird also wohl auch nicht das 
handfeste Fliehen sein, sondern: prae-AO 
terire , diffluere, abire, zergehen, zer- 
flieszen, verschwinden, und ni + dra hin- 
unter vergehen, hinunter entschweben, 
und dann: schlafen, weshalb ni -f drä 
auch den Begriff des Sanftschlafens ib 
einschlieszt. — Das lateinische dormire 
und altslawische drjemati gehören offen- 
bar zu demselben Thema, 

Das Primitiv dreovan findet sich in 
deutschen Sprachen nicht mehr; aber 50 
wohl Ableitungen von diesem Stamme: 

dreäm m. (das Wort ist Gegensatz von 
breäm, also von wildem, leidenschaftlichem 
Geschrei; es bedeutet:) das Entschwtben, 
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also fiamentUch : einen Traum, aber in der 
Regel nur einen sanften, schönen Traum, 
einen Jitbeltraum — weiter aber: herrliche 
Musik, psalmodia, Jidrmonia, concentus, mf- 
5 lodia Hpt. gl. 429. 438. 467. 478. 498. 514. 
515. 519. — eivdlich überhaupt: Spiel der 
Phantasie, sowohl innere Herrlichkeit, Ideal, 
wie in svegles cireämas die Himmels - Herr- 
lichkeiten Andr. 641. — als innere Aengsti- 

10 guna, wie in: on pani vödan dreäinc in der 
wüihigen Phantaste Aelfb. hom. I. 524. on 
vöduni dreäme in Fieberphantasie Aelfr. 
HOM. II. 50. 110. am häufigsten aber bedeu- 
tet es: Jubel, Jubelmusik, z, B. b^mena 

1 5 dream der Homer herrlicher Klang Aelfr. 
HOM. II. 86. — sele-dreaiTi Herrlichkeit, 
Jubel des geselligen Ijcbens Caedm. Ex. I. 
71. — glcö-dreäm herrliche Musik, Mu- 
sikjubel. — ddel-dreäm häusliches Glück, 

20 herrliches Iidyen auf dem ererbten GtUe, in 
der Heimat Caedm. XII. 1607. — m an- 
dre am das Glück, die Freude des Menschen- 
lebens, Lebensfreude, Leben Caedm. IX. 1176. 
Andr. 37. — voruld- dream Weltfreude 

25 Caedm. Ex. I. 42. — sin -dream eujige 
Herrlichkeit. — dreäm-llc adj. harmtmisdi, 
orqanicus Hpt. gl. 498. — dream-leas 
aäj. freudlos Caedm. Dan. IV. 558. Cyn. Cr. 
1628. 

30 dr^mian (dreman) caus. v. laut singen, 
jubiliren Cynev. Crist 1679. freudig Musik 
machen , modtduri, canere Hpt. gl. 438. 467. 
dol sgldan dr^mcd sorhful ein Thörichter 
läszt selten in seinem Jubel der Sorge Raum, 

35 dn Thörichter träwnt selten kumtnervoll 
Faed. larcv. 55. — geon-dr^mian (geon- 
dreman) mit Freude entgegenkommen, an- 
nuere, permittere Hpt. gl. 500. — ge-drjme 
(gedreme) adJ. harmonisch, freudig zusammen^ 

\o stimmend, consonus, non dissonus Hpt. gl. 
513. 519. Caedm. Ex. ü. 79. Aelfr. hom. I. 
38. 600. mid gedr^mere svinsunge consona 
vocis harmonia Hpt. gl. 467. — dr^me 
(dreme) adj. harmonisch, passend, angenehm, 

45 canorus Hpt. gl. 467. Caedm. Dan. I. 37. 

54) DREÖGAX (dreöhan) foHem esse, 
valere, sufficere, perpeti, müitare; thema 
drag; sanskr. dhru fixum esse, agere, 
facere. 

50 Das Primitiv in beiden Formen (mit 

g und mit h als Stammauslaut) im Angel- 
sächsischen im Gebrauche in der . Be- 
deutung : auf sich nehmen , vollbringen 
(Caedm. VI. 888. Cr. u. Sat. 74. ic I)ät 

55 ylce dreäh ich that dasselbe Caedm. 
XXIV. 2707.) festhalten, sibbc dreuhan 
Friede halten Caedm. XXIV. 2738. er- 
dulden, dreögan äftcr dugedum ertragen 
wie es tüchtig ist Caedm. XX. 2282. 



livät drnge Jm dreorega Red. d. Sbsl. 17. 
anmcdlan dreögan Caedm. Cr. u. Sat. 
148. sidas dreögan Reisen auf sich ndi- 
men Caedm. XX. 2270. godes lof dreögan 
Gottes Preis vollbringen, bereiten, ar- 5 
Leiten, auf sich nehmen Thorpe chabt. 
p. 355. Compositum: — a-dreögan 
(adreöhan) aushalten, ducere, trahere, 
exigere, percurrere, transigere , gerere 
Hpt. gl. 452. 453. 4J)5. 485. lif adreöban 10 
Aelfr. hom. I. 10. 530. — nn-adreö- 
gend-llc adj. was nicht auszuhaUen 
ist, — dreögian denom. v. erdulden 

VIT. GüTHL. p. 32. 

dreag larva mortui (einer, der in Er-ii 
duldung, in Pein ist). — ge-dreag die 
Pein Cyn. Cr. 1000. kl. d. frau 45. 

drecan (dröccan, prät. dreahto) caus. v, 
einen plagen, ihm zu ertragen auflegen, 
einen bemühen Caedm. XIX. 2179. affligere,i(t 
punire Aelfr. hom. I. 156. ü. 296. 540. — 
ge-drocan (gedrtnxsan) mühen Luc. VÜI. 
49. offendere Hpt. gl. 471. Cyn. Ca. 994. — 
gedrecednis ( gedreccednis , gedreccenis) 
afflictio, rexatio, punitio Hpt. gl. 409. 499. 25 
Aelfr. hom. I. 4. 244. 454. — ge-dr^bt 
Mühsal, Plage two Sax. cr. p. 179. a. 1052. 

dryht (dreht, droht) Kriegsgenoszen- 
Schaft, Gefolge; aber audh überhaupt: Ge- 
sellscfMft, Umgang, Lebensweise, conversatio so 
Hpt. gl. 465. — dryht-ealdor der Haus- 
herr, Vorgesetzte des Gefolges Aelfr. hom. 
II. 70. major domus. — dryht-gama der 
Gefolgsmann Jcd. 29. b. m. cr. 72. — vitam- 
bora dryhtvemen paranymphus Hpt. gl. s5 
448. — dryht-folc das Gefolge Cyk. Cr. 
1042. — dryht -selS Saal, worin dca Ge- 
folge verkehrt. 

gedryhta der Mitgefolgsmann. — gc- 
dryht die GesammtTieit des Gefolges, pegnaio 
gedryht Cyn. Cr. 457. folca gedryht die Ge- 
sammtheit der Gefolgschaften El. 27. gedryhta 
elementa, sidera, fortunae Hpt. gl. 462. — 
vil-gcdryht eine herrliche, eine Wu/nsd^ 
schaar Phoen. IV. 342. — sib-gedryhtis 
(ias verwandte Gefolge, Gefolge von Ver- 
wandten Caedm. Exod. IV. 214. — folc- 
dryht Schaar des Gefolges.— hi-gedryht 
Hausgenoszenschaft Reiml. 2. — dryht-vCr 
Gefolgsmann? Gefolgsführer'f Cabdm. XV. 50 
17t»8. — dryht-lic adj. gefolgsmäszig, ge- 
sellschaftsmäszig, hofmäszig, ehrenhaft Seif. 
85. — in-dryht (indryhto) edle Gefolg- 
sclmft Phoen. m. 198. Seef. 89. — in- 
dryhten adj. was die Sitte eines indryhtss 
(edlen Hauses) anbetrifft Wamd. 12. — 
mago-dryht Schaar von Verwandten, die 
Verwandtschaft. — vin- dryht Schaar der 
Freunde, Bundesgenossen. — dryht-acype 
Gefolgsherrschaft, Herrschaft Bbuil. 55. mm 60 
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geTeorcan dedres dryhtscypcs sich eine köst- 
liche Gefolgsherrschaft erwerben, d. h. wohl : 
eine Stelle in einem Gefolge gewinnen Sal. 
Sat. 11.387. — dryht-vuniend adj. poe- 
5 tisch für: unter Menschen lebend b. m. cr. 7. 

— dryht-ne Leichnam avut der Schtiar 
(auf dem Schlachtfelde) Caedm. Ex. III. :V2C. 

— dryhtön adj. was das Gefolge betrifft, 
subst. Herr des Gefolges, Fürst, Herr. — 

10 — frea-dryht6n ein edler Herr Caedm. 
XXIV. 2729. — dryhtön-bcalo Fürsteti- 
Unglück, Hauptübel b. m. vyrd. 55. — 
man-dryhtSn der EJieJierr Caedm. XX. 
2243. Gef Olgsherr Wand. 81.— vinc-dryh- 

i5t6n geliebter Fürst Jüd. 274. Wand. 37.— 
drohtnian denom, v. in bestimmter Weise 
leben Aelfr. hom. II. 78. Sal. u. Sat. 446. 
degere, conversari Hpt. gl. 440. — drohtad 
UnterJtaltung , Lebensweise Cyn. Crist S57. 

«0CAKDM.XVL1818. PuoEN.VI.416. — droht- 
nung conversatio Hpt. gl. 466. Aelpr. hom. 
I. 126. 



55) DREÖSAN deorsum ferri, cadei'e ; tlie- 
ma d r u s ; sanskr, straiis decidere, cader e 
15 oder dhrans decidere , cadere, perire. 

Das Primitiv dreosan (aber auch 
dreoran u. drüsan^ im Angelsächs. 
im Gebrauche in der Bedeutung: fallen, 
zerfallen Phoen. V. 368. lierabkommen 

so Cyn. Cr. 609. abnehmen, schwach wer- 
den Phoen. I. 34. Composita: — ge- 
dreosan (gedreoran) fallen Caedm. 
Ex. Yll. 4^9. in helle grund gedreosan 
Cyn. Cr. 265. Wand. 36. — be-dreo- 

35 san um etwas kommen Wand. 79. be- 
triegen Caedm. V. 528. 823. XVIII. 2099. 
Sebf. 16. 

dreorang das Fallen, das Herabfallen 
Caedm. Dan. III. 349. — dr^re das Fallen. 

4olir!ine8 drjre das Fallen des Reifes Phoen. 
I. 16. — dreörig adject. herabgekommen, 
traurig Red. d. Sbel. 17. Caedm. Cr. u. Sat. 
700. — dreörig-ferhde adj, trauriges 
CiemUthes seiend Cyn. Cr. 1109. — dreö- 

iiTigniBTratirigkeit — dreörigean denom. 
verb. herabgekommen sein Ruine 30. 

dreor rinnendes, vergoszenes Blut Cyn. 
Ce. 1087. Caedm. VII. 1031. — dreör-sele 
verfalletie, traurige Wohnung kl. d. fraü 50. 

50— heoro-dreör was vom Schwerte her- 
abfäUt, BhU Caedm. XXVII. 2907. — 
heoro- dreörig adj. schwertblutig Phoen. 
DL 217. — dreöre-fah adj. blutfarbig. — 
skYl-dre 6t Menschenblut Caedm. XI. 1520. 

55Beov. 2693. — cvealm-droor Mordblut 
Caedm. Vn. 985. — väl-dreor Leichen- 
blut Caedm. VII. 1016. Vni. 1098. 



dreäs das Herabfallen. — deäv-dreäa 
der Thaufall , der gefallene Thau Caedm. 
Dan. IV. 277. 

drosen (drosm) der Bodensalz, die Hefe, 
die Unreinigkeit. — drysiniaii (dryrmian) 5 
denmn. verb. unrein sein, Bodensatz haben. 
land drysmodc deädra braevuin Caedm. Ex. 
I. 80. das Land war unrein durch die 
Leichen der Todten. 

drusian labi, exddei-e, caus. v. trauren, lo 
verfallen, im Verfall, im Verlösclien, schwach, 
träge sein. 

*56) TEOVAN scheint nur eine schwan- 
kende Form von tivan zu sein, und: 
geschickt, eifrig machen bedeutet zu Imben, 1 5 
weshalb wir einige Wörter, die viel- 
leicht zu diesem Stamme geliören, oben 
Sp. 129 zu tcovan gestellt haben, was aU 
Primitiv auch verloren ist, für welches 
aber das att/iochdeutsdie zawian (zauen) 20 
mit kurzem a hinlänglich Zeugniss gicbt 
und auf ein althochdeutsches ziwan so 
bestimmt hinweist, wie auf ein, diesem 
entsprechendes , angelsächsisdies teovan, 
für welches auch tcavian, sich zauen, 2 li 
Zeugniss ablegt; doch sprechen nocli 
einige Ableitungen dafür, dasz doch auch 
ein Stamm teovan existirt haben musz, 
z. B. tyan geschickt machen, imbuere, 
docere, erudire. getjdd jyeritiis vita 30 
Guthl. p. 18. cräftum getydde artibus 
eruditi El. 1018. gud-getäva Kriegs- 
bereitschaft Bbov. 2636. (oder steht letz- 
teres verschrieben für gudgeatva ?) Jedes- 
falls, wenn ein solches Primitiv teovan 35 
anzusetzen ist, ist dessen Thema tuv, 
wie zu einem dlthochdeutsclien zinwan 
es zuw sein würde. Graff (Sprachsch. 
V. p. 713) denkt an zu und bringt es 
mit sanskr. du ire in Verbitidung. 40 

♦57) TEÖNAN septum esse, sepiri; thema 
tun; Sanskrit, vielleicht tbud operire, 
tegere. 

Das Primitiv ist angelsächsisch ver- 
loren, aber die Ableitungen: 45 

tun m. der Zaun, das eingezäunte oder 
abgesteckte CrrundMück, das Landgut; auch 
eine Ortschaft (Aelpr. hom. ü. 54.) cdtn. 
tun area septa, tünhlid porta oppidi, sanskr. 
sthüna piUar of a house. — tunincle dasr.Q 
kleine Gut, praediolum, vüla Hpt. gl. 515. 
— cafer-tün der Vorhof des Tempels, 
PeUlastes (Ort wo die Garden und Läufer sich 
aufhalten) Aelfr. hom. I. 422. — äppel- 
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tun Obstgarten Aelfb. hom. II. 406. — 
burli-tün Burg-, Stadteinschlieszung kl. d. 
PRAü 31. — ha m -tun det* Heimatsort, das 
Wohngut, — vyrt-tün der Würzgarten, 
6 Krautgaiien. — lic-tün der Gottesacker 
HpT. GL. 507. — vic-tünas (pL) der Vor- 
ho f. — tün-gerefa der GiUsverwdlter, Orts- 
beamteter Aelfr. hom. I. 422. -- tün-cersö 
Zaunkresse, Gartenkresse (Pflanze). — be- 

10 tf^nan denom. v. bezäunen, umzäunen Phoen. 
yl, 419. — betyning Einzäunimg, Ab- 
schlieszung, conclusio Hpt. gl. 481. — 
gavol-tjning Zaunpfahl, der als Zins 
von einem Lehngute gegeben wird Thobpe 

15 CHART, p. 145. CHART. ANGLOS. 977. — Un- 
tenan entzäunen, den Zaun abbrechen, 
öffnen ; auch von Thüren, Kisten und Schatz- 
beuteln im Sinne von „öffnen" gebraw^ht 
Math. IT. VIT. — tünnis(teni8) lautomia, 

ioGefängniss Hpt. gl. 513. 

59) TEÖHAX trällere; thema tuh ; sanskr. 
duh mtUgere, emidgere, eoctrahere, ex- 
primere, elicei'e. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 

25 braudie in der Bedeutung: ziehen, togen 
ductus Hpt. gl. 525. Composita sind: — 
a-tcöhan wegzielien, aus dem Wege 
räumen — aber auch: hervorziehen — 
es bedeutet eigentlich : an eisten bestimm- 

30 ten Punct hin oder zu einem bestimmten 
Zwecke ziehen, atogen sveord strictus 
gladius Hpt. gl. 490. atogen prolatus 
Hpt. gl. 505. vigsidateöhan einen Kriegs- 
zug volWnngen Caedm. XVIII. 2094. — 

35 dann bedeutet das Wort: anwenden 
Aelfr. hom. ü. 552. erziehen, anhalten 
zu etwas Caedm. XX. 2258. wande^-n, 
dahin ziehen Caedm. Dan. IV. 650. er- 
retten, from helle ateohan aus der Hölle 

40 erretten, hinwegziehen Cyn. Cr. 1494. — 
ge-teöhan zuwenden, erzeigen, erziehen. 
he him <^st geteäh meara and raädina 
er wandte ihm Huld zu der Bosse u/nd 
der Kleinodien Beov. 2165. trahere, du- 

45 cere Hpt. gl. 510. 511. educare, edocere 
Aelfr. hom. I. 576. — un-getogen 
nicht erzogen, ohne Kenntniss und Bil- 
dung Aelfr. H. I. 576. — of-teöhan 
entzielien Aelfr. hom. II. 96. 530. ic 

50 ofteo, he oft^hd Aelfr. hom. II. 102. 
462. abwenden Beov. 2489. ve ofteod 
Aelfr. hom. IT. 554. mit Genitiv der 
entzogenen Sache ärna ofteön die Ehren 
entziehen Caedm. VI. 953. sumum sumes 

65 pinges ofteohan Cyn. Cr. 1505 — 1507. 



— of-ateöhan wegziehen. — up- 
ateohan aufziehen^ auf er ziehen — auch 
in die Höhe ziehen, aufrichten Aelfr. 
HOM. n. 514. — to-teöhan zerzerren, 
auseinander ziehen Red. d. Seel. 115. 5 
totogen dttradus Hpt. gl. 515. — ford- 
teöhan fortziehen, TiervorzieJten , gum 
Vorscfiein bringen. — ford-ateöhan 
edere, progignere Hpt. gl. 419. 460. ford- 
atogen progenitus. — for-teöhan wr- lo 
ziehen, zu weit ziehen. — to-geteöhan 
zuziehen, an sich ziehen, usurpare Hpt. 
GL. 422. — I)Qrh-te6han fertig ziehen, 
vollbringen, z. B. vö nö magon pyllic 
fasten Jmrhteön wir können ein solches ^^ 
Fasten nicJU durchführen kRisFvu hom. 
II. 100. etwas ausrichten, bestreiten kön- 
nen Aelfr. hom. L 138 — 140. 584. sva 
hi saelest purhteön maegen wie sie es am 
besten durchführen können Thorpe chart. to 
p. 476. 

g e t e h das Machen, Hervorbringen, die 
Schöpfung Reiml. 2. — teöan (tioan) caus. 
verb. hervorbringen, schaffen, frea almyhtig 
fultura tiode Caedm. II. 173. Dan. IL 111. «5 
— ge-teohan caus. v. machen, hervor- 
bringen Caedm. Dan. HI. 204. 208. hSlp 
geteon Hufe schaffen, säre getcohan Schmerz 
bereiten, — tuddor-teond Nachkommen- 
schaft erzeugend Caedm. Exod. VI. 373. — ^o 
teohhe das Erzeugte, Gemachte, das Ge- 
schlecht Caedm. XIII. 1688. Beov. 2938. Ut 
tuddor - teöndra teohha gehvilce er befahl 
jedem der sich fortpflanzenden Geschlechter 
Caedm. VI. 959. « 

tyht die Zucht, Disciplin — aber auch: 
der Zug, der Heerzug, brond bid on tyhte 
die Brunst wird im Zuge, im Wachsen sein 
Cyn. Cr. 812. f^ bid on tyhte Phoen. VIIL 
525. — tohte die Nachzucht, Na<hkommen- *^ 
Schaft, progenies, soboles Jüd. 197. Fata ap. 
75. Caedm. VI. 914. (wo nach nivre ein SevU- 
colon oder Colon zu setzen und tuddor mit 
dem folgenden zu verbinden ist) — aber 
auch: der Heerzuß El. 1180. — teage^s 
(t^ge) masc, der JÜioten, der Zusammenzug, 
das Band, das SeiL fyrnum teägum mit 
alten Banden Panth. 60. Cyn. Cr. 733. der 
Zug, tfvaa (t^gum) tractibfis Hpt. gl. 406. 
der Canal, aquaeductus Hpt. gl. 418. chart. 5« 
ANGLOS. 594. (sonst: vätert^ge Canal, 
aquaeductus Hpt. gl. 418.J pSs godsp^l haf3 
t^ge on his trahtnunge hat einen weiten Zu- 
sammenhang Aelfr. hom. IT. 72. L 248. — 
fore-ttge die Gemeinschaft , GeseUsdk»ft^^ 
Math. XI. 16. — ford-t^ge vesti^um, 
atrium Hpt. gl. 496. — t^gian (t^gan» 
get^^gan) caus, v. knüpfen, gusammeni^n, 
anbinden Aelfr. hom. I. 374. sn&v vSstmas 
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getfgeS d€T Schnee bindet • die Gewächse 
Sal. Sat. n. 302. get^ged be päm horDum 
an den Hörnern angebunden Aelfb. hom. II. 
62. get^ged asse eine angebundene Eselin 
5 Aelfr. hom. I. 206. mid tväm racenteagum 
getfged mit zwei Ketten gefeszelt. — un- 
tfgian losbinden, entfeszeln Matth. XXI. 
Ajblfb. hom. I. 206. 374. 

tucian denom, vom Plur. Präteriti ab- 

10 geleitetes , also mit intensiver Bedeutung ver- 
sehenes Verbum: zucken, mit Gewalt wohin 
ziehen, zunchten in üblem Sinne, to sceame 
tncian Thwait. Heft. Jud. XV. 8. zu 
Schanden nuichen, svylce he for his synnum 

issva getucod v»re Aelfb. hom. IL 454. — 
mis-tucian übel behandeln two Sax. cb. 
p. 217. a. 1083. — toea der Führer, — 
here-toga der Heerfimrer, Herzog Aelfb. 
HOM. I. 342. In Älfrics homüien ist heretoga 

so der constante Titel des Moses, z. B, I. 134. 

— folc-toga der Gefolgsführer Caedm. 
Ex.V. 254. Dan. II. 108. - läd-toga der 
Zugführer, Anführer. — breost-toga der 
Herzenslenker Sal. Sat. II. 184. 

S5 * 60) TREÖVAN fixum, firmum esse ; tivema 
truv; sanskr. drh crescere , drdha /?r- 
mus; goth. triggvs treu, zuve^'läszig. 

treöv f. die Treue, hälegn treöv Caedm. 
XVni. 21 18. — vine-treöv Freundestreue 

so BOTSCH. D.M. 50. — h y g e - 1 T c 6 V Herzens- 
treue Caedm. XXI. 2367. — treöve (trjve) 
adj, treu, gläubig, verschiciegen, secretarius 
Hpt. gl. 415. — ge- treöve (getrjve) adj. 
getreu pbov. ed. Muelleb 73. — or-treöve 

85(ortrüve) adj. ungläubig, untreu, perfidus 
Hpt. gl. 415. 521. — getreove-lic adj. 
getreulich. — treövian (tr^vian, trüvian) 
denofn. v. trauen, treu sein Caedm. XXI. 
2324. Aelfb. hom. II. 82. 508. — hine 

40getrjvian caus. v. sich treu erweisen, sich 
rechtfertigen, — ortr^vian (ortrüvian), ge- 
ortrüvian denom. v, das Vertrauen verlieren, 
verzweifelft Aelfb. hom. I. 252. be his nex- 
tnm das Vertrauen auf seinen Nebenmen- 

Absehen verlieren Aelfb. hom. II. 82. — 
ee-trjvan caus, verb. sich auf etwas ver- 
taszen, mägne getrjved er verläszt sich auf 
seine Macht B. M. LEABiz 34. — on -treövian 
caus. V, zum Glauben bringen, treu machen. 

50 — treövsian denom. v, gläubig werden. 

— ge 'VLntr e öy si&n denotn. zum Unglauben 
(durch Aergerniss) geführt werden Matth. 

• xTT T. — treövd (treöfd) f. der Glaube, der 
Vertrag, der Treubund, foedus Hpt. gl. 416. 

56 469. — ge -treövd die Zusage, das Ver- 
iprechen two Sax. cb. p. 229. a. 1093. — 
tredv-rteden der Vertrag, die Ueberein- 
hunft Caedm. XXI. 2305. — treöv-loga 
der eine Zusage, üebereinkunft bricht. — 

«otreöv-fäst adj, vollkommen treu, gläubig. 

— treöv-fui adject. treu, vertrauend. — 
tredv-leas adj. treulos, glaubenslos. — 

Leo, mageUlcha. Wdrterb. 



treöv-gepoftan socii fide juncti Andb. 
1052. — vid-trjvsian denom. Treue zu- 
sagen two Sax. cb. p. 125. a. 972. 

treov (triv, tr6v, treo, tr^) n. der 
Baum, das Holz (das gewach'iene , feste) 6 
Aelfb. hom. II. 240. (in Zusammensetzungen 
wird das Wort oft abgekürzt in ter oder 
der). — & ^nl-d er Apfelbaum. — iuc-ter 
Fpheu. — corn-treov Hartriegel, cornus. 

— V in -treov Weinrebe. — läd-treovio 
der Leidbaum, Sündenbaum im Paradiese 
Caedm. V. 644. — röde-treov Kreuzes- 
baum Phoen. IX. 643. — äc-treov Eich- 
baum KL. D. FBAü 28. — treov-cyn eine 
Baumgattung Thwait. Hept. Ex. XV. 25. 1 5 
B0T8CH. D. M. 2. — trcov-gcvrid ein 
Dickicht von Bäumen vit. Guthl. p. 20. — 
treov-västm Baumfrttcht. — treov- 
vyrhta Holzarbeiter, Zimmermann, Schrei- 
ner. — treov-geveorc Holzarbeit. — 20 
treov-vyrm Holzwurm. ~ treovßn adj. 
hölzern. 

trum adj. fest, ratus Hpt. gl. 528. — 
trum-lic adj. festgegründet Caedm. Cb. u. 
Sat. 294. — un-trum adj. unfest, krank. 25 

— untrumnis Unfestigkeit, Krankheit, 
Unglück vit. Güthl. p. 84. — untrumian 
(ge-untrumian) denom. schwächen, krank 
maxhen Aelfb. hom. I. 4. II. 294. 296. 516. 

— truma acies, exercitus Hpt. ol. 426. 447. 30 

— scild-truma (sceltruma) phalanx Hpt. 
GL. 475. — trym das feste, genaue Masz. 
fötes trym eines Fuszes Breite Beov. 2525. 

— fyrd-getrum adj. reisetüchtig Caedm. 
Ex. II. 103. — vyrt-trume die Wurzel- s$ 
feste. — vyrttruraian denom. radicare, 
fundare Hpt. gl. 479. — met-trum adj. 
misfest, krank, schwach Hpt. gl. 415. Aelfb, 
HOM. H. 512. — niöttrumnis Schwäche, 
Kra nkheit vit. Guthl. 82. — än-getrum40 
adj. fest wie ein Mann Caedm. Ex. V. 334. 

— trumian (tryman, treman, tyrman, 
geterman) caus. festigen, stärken Gyn. Cb. 
1151. 1360. Faed.läbcv. 14. El. 35. Hpt. gl. 
432. Caedm. XIX. 2166. — trymnng (tre-46 
mung) Festigung. — trymraing Stütze, 
Halter. — ym-tryniing Sicherung rings- 
um. — trymnis (trumnis) Festsein, Festi- 
gung, Ermahnung. — ge-trum der Haufe 
Andb. 707. — ge-trum e adj. fest zusam- 50 
men Caedm. XVHI. 2046. — be-tryman 
caus. belagern two Sax. cb. p. 184. a. 1052. 

*61) PEG VAN ducere, in ordinem redi- 
gere; thema puv; {cf. teöhan u, teövan). 

Das Primitiv begegnet im Angelsäch- 55 
sischen nicht, aber Ableüwigen vom 
Präsens und Präteritum. 

feöv (pl. peövas) masc. der Ordner. — 
lad-beöv (laßdpeöv, beszer lätteöv geschrie- 
ben) der führende Ordner, Heerführer, dux^Q 
two Sax. cb. p. 233. a. 1097. — aber auch: 

25 
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Erzieher, paedagogus Hpt. gl. 485. — muh: 
der Führer eines Blinden. 

peäv m. die Ordnung, Sitte, der An- 
stand, claene peävas reine Sitten Aelfr. hom. 
S I. 208. peävas sectae Hpt. gl. 503. — peäv- 
fäst adj. vollkommen in sittliclier Haltung 
B. M. CR. 109. — pe&vfästnis disciplina, 
guUy feste Zucht. — un-J)eävfäst adj. hv- 
disciplinatus Hpt. gl. 5'26. — un-|)eäv 

10 Unsitte Aelfr. hom. H. 88. 154. two Sax. 
CR. p. 204. — män-peäv Frevelsitte, Laster 
El. 929. — freodo-peäv Friedenssitte, 
freundliche Sitte Caedm. H. 79. — peäv- 
lic adj. sittlich, anständig, moralis Hpt. gl. 

1^410. Aelfr. hom. U. 110. — leöd-beäv 
Volkssitte. — pjvan caus. v. zur Ordnung 
anhalten, comprifinere, bedrohen Beov. 1827. 
leiten, führen Jon. XVI. 8. Aelfr. hom. II. 
174. — ge-{)Jvan (gepjn) comprimere, be- 

«0 drohen Sal. Sat. 11. 803. Aelfr. hom. 1. 
378. — ge-p^ve adj. wohlgezogen Beov. 
2332. — (Älthochd.: daubön domare, ga- 
daubön subigere, sidtjugare , triumpliare, 
ungidouwig lascivus, dawjaii, daujan digerere, 

25 gadaajan digerere, verdauen, dau mos, dau- 
lih moralis, gathaa disciplina, gadofta socia). 
Von dem Plwralis Präteriti scheint abge- 
leitet: poftian vergesellschaften, verbinden, 
und J)ofte die R^iderbank, tceil sich auf 

^^ derselben immer mehrere zu derselben Thä- 
tigkeit zusammenordneten; vielleicht bedeutet 
auch pofte ursprünglich nur: die Zusammen- 
ordnung — und dann erst: Ruderbank, xceil \ 
diese mächtig zusammenordnet. — ge-pofta 

Zb Genosze, mit dem man zusammengeordnet 
ist , auf derselben Ruderbank sitzt , contu- 1 
bernalis, sodalis, Schifsgesell, Rudergesell — 
aber hauptsächlich: Genosze überhaupt, der 
mit dem man zu derselben Beschäftigutig 

^0 verbunden, zusammengeordnet ist Hpt. gl. 
480. VIT. GüTHL. p. 14. — treöv-gepoftan 
socii fide juncti Andr. 1052. — vil-ge- 
pofta ein erwünschter Kamerad Caedm. 
XVm. 2026. — poft-scype Freundschaß, 

*^ Kameradschaft vit. Guthl. p. 52. — poft- 
r 88 den (gepcft-rseden) Gemeinschaft, 
Freundscluift , Kamerad^^chaft , freundlicher 
Verkehr Hpt. gl. 416. Aelfr. hom. I. 90. 
n. 416. 

50 pufg masc. {p^. pufas) die Fahne, das 
Feldzeichen, das Ordnungszeichen Caedm. 
Ex. in. 158. pufas vundon die Fahnen flat- 
terten Caedm. Ex. V. 342. — pufe f. üppi- ; 
ges Laub (was also wohl oft als Feldab- 

^^ zeichen gebraucht werden mochte). — puf- 
baer adj. laubtragend, laubig Hpt. gl. 458. 
— pufig adj. laubig. — pufian denom. 
verb. ins Lata) treiben, üppig wachsen. — 
pü-pistel sonchus oleraceus, lactuca gl. 

coMett. 458. 

*62) tEOFAN clandestinum esse, celari; 
thetna puf; sanskr. tamp cl. 10. invi- 



sibüem esse; (goth. piubjo adv, heimlich, 
im Verborgenen). 

Das Primitiv im Angelsächsischen 
nicht mehr vorhanden, sondern nur die 
eine Ableitung: 5 

peof (pjf) m. der Dieb. — peöfa der 
Dieb. — gold-peöf der Golddieb. — stöd- 
peof der Pferdedieb. — beo-peöf der 
Bienendieb. — regen-peof der FrzcUeb. — 
vörgild-peöf etw Wehrgelddieb. — pedvdio 
(p^vd) die Deube, der Diebstahl. 

*63) PEÖHAN pungere; thema puh; 
sa^nskr. tug ferire, oder tuh vexare, lae- 
dere. 

Das Primitiv nicht mehr im Angel- u 
sächsischen vorhanden, sondern nur Ab- 
leitungen vom Plurdlis Präteriti. 

peöan (peön, pyan) caus. v. stoszen. 
pä gesävon hi ätforan päre cyrcan norddura 
on pam marmenstane svylce mannes fötlssteso 
on pam staue gepyde Aelfr. hom. I. 506. 
egesan peön mit Furcht anstoszen Beov. 
2736. — for-peon fortstoszen heil, kreuz 
54. — purh-pyan durchstoszen Hpt. gl. 
411. — Von dem Particip gepyd vd «»85 
weiteres Causat, abgeleitet pyddan stechen, 
stoszen Aelfr. hom. I. 88. U. 478. — 
on-pyddan impingere Hpt. gl. 505. — 
pnrh-pyddan transfigere Hpt. gl. 501. — 
vid-pyddan retundere Hpt. gl. 505. so 

peox (piox) venabulum Hpt. gl. 423.— 
püma der Daumen (weil er drückt, stöszt) 
Hpt. gl. 489. — p ^ m e 1 adject. daumesdick 
(diese beiden letzten Wörter sind wohl vom 
Präsens abgeleitet). 85 

Vielleicht gehört hierher: pistel (für 
pystel) Distel. — smäl-pistel die kleine 
Ackerdistel. — pistel-tvige der Distelfink. 

— du- pistel {holländ. daanwdistel) son- 
chus oleraceus, lactuca gl. Mett, 458. *ö 

podor der Ball, weil er gestoszen oder 
geschlagen wird, potor ptla gl. Mett. 644. 

— podetan ptdsare gl. Prud. 769. 

64) tEOTAN sonare, uluJ^ire, murmurare; 
thema put; sanskr. tud, tund curvum,*^ 
inflexum esse, tunda os, tundila pro- 
nundatio acris et infleaca ad sonum se- 
verum (althochdeutsch diozan fremere, 
sonare). 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan-^^ 
den in der Bedeutung: murmurare, 
uluiare, z. B. wie Wölfe duten, fietden. 

peöte das Duthorn; dann überhaupt: 
tubus, Röhre, Düte Hpt. gl. 418. — a-pj tan 
cau^. V. erduten, durch ein Hom blasen. 55 
hörn ap^tan Dombsdabg 109. — ge-peöt 
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das Heulen (z. B. der Wölfe), das Gedute 
VIT. GuTHL. p. 4. — Väter- peote eine 
Waseerröhre, — lic-peöte eine Pore am 
Körper. — poteran denom. verh. klagen, 
5 heulen, svä pät hi pot€rodon svylce ödere 
Tnlfas Aelfb. hom. U. 488. — {lotärung 
<7as ImUe Heiden, das Wehklagen Aelfb. 
HOM. n. 302. I. 68. — (Goth. puthaum Dut- 
hom, Posaune, puthaumjan auf der Posaune 
10 blasen; litth. duda u. tuta das Hirtenhom, 
dndoti das Hirtenhom blasen). 

* 65) PEOLAN ponderare, comparare, ser- 
mocinarifpers^uadere ; thema pul; sanskr. 
tul sursum ejicere, ponderare, tül (tulati) 
15 ponderare, tulita pondtratus , compa 
ratus. 

Das Pnmitiv angelsächsisch verloren. 
Es sind nur wenige Ableitungen übrig: 

pyiö der Bedner {altnord. pulr), der Er- 
20 Wäger, der gehorchen macht (pulur altnord. 
sententiae moraUs, Erwägungen), und da- 
von pjl-cräft ([»^Icräft) die Bedekunst 
(die Kunst des Erwägens einer Sache, des 
üeberredens, des Gehhrchenmachens). 

25 Vom Plural des Präteriti sind abgeleitet: 
polian (poligean) denom. v. Last tragen, 
dulden, ferre, perferre, sustinere, tolerare 
Aelfb. hom. I. 358. Beov. 2499. Hpt. gl. 
470. 474. 506. poligean sumes pinges von 

so etwas zur Strafe ausgeschloszen werden two 
Sax. cb. p. 256. Aelfb. hom. I. 140. his 
hädes polian seine Würde verlieren Aelfb. 
HOM. II. 94. Caedm. V. 600. päre gefarraedene 
poligean chabt. anglos. 942. polian päs Scan 

sstifes das ewige Leben verlieren pbov. ed. 
Eemblb nr. 17. — a- polian aushalten, 
bleiben Aelfb. hom. II. 30. 164. — ge- 
polian aushalten, bleiben Beov. 3109. — 
pole-mod adj. langmüthig, geduldig Hpt. 

40 GL. 437. Aelfb. hom. U. 456. — for-po- 
lian schmerzlich entbehren Wakd. 38. 

ge-pylan caus, v. succumbere, consent 

tire Hpt. gl. 482. — ge-pyld f. patientia, 

Geduld B. M. CB. 71. Aelfb. hom. I. 170. 

45gepvld bid middes eädes Geduld ist die 

Häifte des Glückes pbov. ed. Kemble nr. 25. 



-- gepyldig adi. geduldig Aelfb. hom. I. 

Q-gepyldi 
patiens gl. Pbüd. 629. Aelfb. hom. t. 472. 



472. — un-gepyldig adj. ungeduldig, im- 



50— for-pyldian denom. v. tolerare Hpt. 
GL. 506. Aelfb. hom. U. 84. 174. — ge- 
pyldian denom. geduldig sein, unterthänig 
sein, beherrscht werden, consentire, succum- 
bere Hpt. gl. 482. — pyla swm. vernus, 

ib höriger Knecht. — pyle verna, ignobüis, 
hörige Magd. — (Gothisch pulan dulden, 
tragen, pulains das Dulden, Leiden; altlat. 
tolo, tetuli, tlatus; tolerare; griech. rl^vatt 
Talag, rXrjfitov, rnlagog, rokfin; slaw. tul" 

Boder Köcher, wie (fa^^T^a von (fiQuv). 



^^) PREOVAN agonizare, laborare, misere 
• vivere; thema prav; sanskr. tax^repre- 
hendere, conviciari KZ. XIH. 454. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung : agonizare. Com- 5 
positum a-preövan aufregen, durch- 
quälen. is min svät aproven Ain)B. 1427. 

preävian caus. v. arguere, castigare 
Hpt. gl. 475. anfahren, bedrohen Hpt. gl. 
500. 526. he is idel gepread er wird des lo 
müszigen Wesens beschuldiget Aelfb. hom. 
II. 78. — preä die Beschuldigung, das An- 
fahren Gyn. Cb. 1064. 1092. — broh-prea 
Schreckensnoth Caedm.XVI. 1813. Schreacens- 
bedrohung. — preävend (provend) 1) der\b 
Basilisk, regulus serpens Hpt. gl. 450. — 
2) der Skorpion Wbight p. t. p. 7. pone 
vyrm provend Aelfb. h. I. 248. — cve alm- 
p r e ä Todesnoth, Todesdrohung Caedm. xxi i. 
2507. — heäh-preä grosze Noth Caedm. 20 
XXin. 2545. — prea-neäd (preänM) harte 
Noth, Tod Andb. 1266. El. 884. Caedm. 
Dan. n. 213. — preä-n^dle harte Noth 
Sal. Sat. n. 241. 428. 

provian (prövigan) denom. v. martyri-is 
zari, martyrium pati, leiden, büszen Hpt. gl. 
485. 487. tom provian den Zorn z\4/rückhalten 
Caedm. XXHI. 2422. vop provian Jammer 
erleiden Sal. Sat. II. 466. — prövung 
das Leiden, Büszen, martyrium Aelfb. hom. so 
n. 50G. — pröving das Leiden Cyn. Cb. 
470. 1130. — provere der Büszer, Dulder, 

— provestre die Dulderin. — lic-pro- 
vere der Aussätzige, Lazarus Lucas IV. 
Aelfb. hom. I. 328. — 6fen -provian Mit- 35 
leid haben. — provigend-lic (proviendlic) 
adj. leidend f passiv, leidensfähig Aelfb. hom. 

I. 120. n. 6. 

preägan (prean) caus. v. (Nebenform 
von preävian) züchtigen Aelfb. hom. I. 470.40 
quälen, schnöde behandeln, angere, schelten, 
mit Worten strafen Aelfb. hom. I. 66. ü. 
256. preägend corrector Hpt. gl. 527. beon 
preäd arctari, ligari, stringi Hpt. gl. 484. 

— of-pr^gan caus. qualvoll tödten. — 45 
preähnis (preohnäs) twrbo tribulationum 
Reliq. ant. I. 11. a. — preal invectio, in- 
vectiva Hpt. gl. 448. pwnitio Aelfb. hom. 

I. 362. n. 436. — preävung castigatio 
Hpt. gl. 476. 50 

probt aushdltende Kraft, Arbeitskraft 
El. 704. Cyn. Cb. 1268. — preohtig ckf;. 
der aushaltende Kraft hat, hart, streng 
aushaltend. — pryaian caus. v. cogere, 
premere El. 549. — of-prydian compri-5b 
mere Hpt. gl. 489. — a-prydian eajpri- 
mere. — ge-prydian compnmere Phoek. 
Vn. 486. — be-prydian umaeben. — 
prydo die Menge, der •drängende Haufe, 
drückende Menge, folca pryde Volksmassen eo 
Panth. 51. vätera pryde zu groszer Schwaü 
der Gewäszer. — m öd- prydo GemtUhS" 

25* 
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stärke, Energie (auch Frauenname). — 
hyge-pryde Gemüthsuberlastung Caedm. 
XX. 2238. — fryd-ern ein mächtiges 
Haus. — pryd-bord ein mächtiger Schild. 
5 — fryd-bearn ein mächtiges Kind , ein 
Kind von anhaltender Kraft Andr. 494. — 
pryd-veorc ein ungeheures Werk Andb. 
774. — pryd-lic adj. stark, gewaltig Beov. 
2869. — prydig violentus, potens Caedm. 
loXVm. 1986. — pryde Stärke, Gewalt, 
Heftigkeit. 

A 

*67) PREOPAN associari, congregari; 
thema prup. 
Das Primitiv ist im Afigelsächsischen, 
16 toie überhaupt im Germanischen, ver- 
schwunden. Ableitungen sind vom Sin- 
gular und Pli4ral Präteriti vorhanden. 

preäp m. socius, commanipularis. 
porp m. die Gemeinde ^ das Dorf (goth. 

20|>aarp Vorf, Feld, Land; ältn. porp oppi- 
dum, pagus, pyrpaz congregari; ir. treabh 
ein Landgut, eine Familie, die ein Landgui 
inne hat ; ein Stamm ; wälsch tref das Land- 
gut, Heimwesen, Stadt, torf eine Heer de, 

%bevne zusammen gehörige Menge, ein Zug, 
torfa in einen Zug, in eine Menge sammeln, 
tyrfu sich versammeln ; lateinisdk turma und 
turba^. 

68) PREOTAN taedio affici, pigere; thema 

80 p r u t ; sanskr, trd spernere, vüi pendere. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
hrauche in der Bedeutung : pigere (goth. 
printan beschwerlich sein; altn, frjota 
entkräftet werden^ aufhören, nicht mehr 

85 zureichen, ein Ende nehmen, pijötr der 
seine Pflicht nicht erfüllt, sich aus 
Eigensinn widersetzt, prot das Aufhören, 
weil etwas nicht weiter reicht). Compo- 
sita sind: — vid-preötan taedere, 

40 widerwillig sein El. S69. — a-preötan 

(afr^tan) taedio affici Aelfr. hom. II. 

. 446. hväder ne apreötad welches inm 

beiden nicht matt wird Sal. Sat. U. 428. 

n6 sceal päs apreötan |)6gn mödigne 

45 einem geistbewegtem Mann soll das nicht 
zuviel sein Wund. d. Sch. 21. — un- 
apreöted unermüdet Gyn. Cr. 388. 

preätian caus. u.denom.v, verdrieszen 
machen, verleiden und verdroszen sein, ver- 
50 droszen werden, corripere, schelten, ängstigen, 
ärgern Hpt. gl. 508. Aelfr. hom. I. 416. 
592. — a-preätian (apretan) longum, 
pertaesum esse Hpt. gl. 512. 

preät masc. was beschwerlich wird, zu 
^^gro9Me Menge, Masse, zu groszer Haufe, 



zu grosze Schaar. preäta brydum in der 
Macht der Menge Andr. 376. picfeald preat 
^issa cohors, dichter Haufe Hpt. gl. 412. 
41:J. — here-preat Heerhaufe Caedm. Ex. 
II. 122. Vm. 574.— beadu-preat Zfie^«- 5 
fheer El. 31.— beorn-preat 3/änner»i«fi^c 
Panth. 50. — güd -preat Schlachthaufe 
Caedm. Ex. ni. 193.— vaeg-preat Wogen- 
masse Caedm. X. 1352. — preät (pr^t) 
adj. ungeduldig, vom Gefühl des Zuviel, der lo 
zu groszen Menge befallen. — a-preät 
adject. ungeduldig geworden El. 368. — 
a-pr^t astyrigan Ungeduld erregen Aelfr. 
HOM. II. 520. — ge-preätnis der Verdrusz, 
verdrieszliche Stimmung. 15 

prutigan caus. v. sich unnütz beschwer- 
lich machen, zu imponiren suchen Aelfr. 
HOM. n. 168. 

69) 8EÖVAN suere; thema suv; sanskr, 
siv stiere. so 

Das Primitiv ist im Angelsächsischen 
nicht eigentlich verloren, sondern ist nur 
zu den Formen der factitiven Verba 
übergetreten: — seövian (seovan, 
s^van) flechten, stricken, nähen gl. 85 
Prud. — ge-seovian ad«*€rc Hpt. gl. 
526. 

s^ven-^ge lippus (wie mit zugenahten 
Augen, wie Triefäugige in der Begel aus- 
sehen) gl. Prud. 605. so 

8eöd(8eäd) der Säckel, der Beutel (das 
gestrickte, geflochtene, genähte) Hpt. gl. 500. 
Luc. Xn. 33. XXn. 35. 

seäm der Saum, die Nath — dann 
auch: die Nuthe Aelfr. hom. I. 20. — '* 
seamere der Nähter, Schneider. — aek- 
mestre (s^mestre) die Nähterin, 

70) SEdCAN sustinere, perferre; thema 
suc; sanskr, snb tolerare, sustinere, 
perferre. *• 

Das Primitiv ist im Angelsächsischen 
nur noch in Umbildung des gtttturalen 
Auslautes in einen labitden, also s e 6 f a n 
(Seef. 10) oder des Vocdls, also s^can 
für seöcan, vor?iand^ und beide nur^^ 
cUs causative Verba behandelt in ihren 
Formen. Sie bedeuten: siech sein, krank 
sein, sich krank zeigen, seufzen, leiden; 
auszerdem aber begegnen Ableitungen 
vom Präsens und vom Plural des lVa-5 
teriti. 

seoc (seoh chabt. anglos. 922.) a^ed, 
siedle, krank. — s^c-ryrae schw. (dfzs Wart 
ist verschrieben: secne man) Siechenraum, 
Krankensaal. — öfer-seöc adj. sehr krank. ^^ 
— vit-seöc adj. wahMinnig Ablfb. hom. 
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I. 458. — inoaad-seoc adject. lunatictM, 
aber aud^: in der monatlidien Reinigung 
begriffen Aelfr. hom. U. 94. — feorh- 
seöc cui/. todtkrank. — heort-seöc adj. 
5 herzkrafüc, — lim-seöc adj, arthriticus, 
Tan-sedc adj, lunaticus Hpt. gl. 519. — 
deöfel-seöc adj, vom bösen Geiste be- 
testen, energumenos Hpt. gl. 519. — feond- 
seöc vom bösen Geiste beseszen. — vater- 
los e ö c (tdj, lymphaticus , waszersüchtig Hpt. 
OL. 478. 514. — bragen-seöc adj, hirn- 
krank, phreneticus Hpt. gl. 514. 520. — 
seöce die Sucht, das Siechthum, die Krank- 
heit, — väter-seoce die Waszersucht. — 
i&8eöfüng(PB0V. bd.E£mble23.) u, s^cnnng 
das Seufzen, — s^cetan iter.v, wiederholt 
seufzen, schluchzen, — ^fceixin^ singuUus, 
der Schlucken — aber auch: suspirium 
Hpt. gl. 431. 472. 504. 511. 514. Aelfb. 
so HOM. I. 8. — sydian (seöclian) denom. v, 
erkranken Joh. IV. 46. svide gesceöclod beon 
sehr erkrankt sein chart. anglos. 758. 
Thorpb chabt. p. 339. 612. and cväd [)ät 
he ges^clod viere und sagte, er sei in Krank- 
nheit gefallen two Sax. cr. p. 139. a. 1003. 
p. 186. a. 1052. 

suht (syht) die Krankheit, Sucht, — 
fit-syht Diarrhöe, 

71) 8EÖBAN sacrißdutn parare, coqui, 
so uri; thema sud; das Wort wird ur- 
sprünglich vom Opfer gebraucht, wie 
noch gothisches sauf s das Opfer beweist 

— imd dann, weil eben alles Opfer- 
fleisch gesotten ward . (Grimm Myth,^ 

85 p. 49,) wird das Wort auch vom Sieden, 
Kochen gebraucht; sanskr, su succum 
exprimere ad sacrificium parandum. 

Das Primitiv wird im Angelsächsischen 

nur noch vom Sieden gebraucht — dann 

*o auch vom Brennen der Wunden, sar- 

bennam soden Andr. 1241. — auch von 

Sorgen die das Herz brennen Beov. 190. 

— Composita sijid: — a-seödan gar 
sieden Gyn. Cr. 995. auskochen, durch 

*5 Auskochen reinigen El. 1308. — for- 
seodan verbrennen — wird auch von 
der Wirkung des Frostes gebraucht: 
STjlce mid forste forsodene AELPRf hom. 
I. 84. 

^o sead der wallende Brunnen, der Sod- 
brunnen — dann aber auch: jede brunnen- 
artige Vertiefung; cistema Aelpr. hom. L 
488. clocLca, locus Hpt. gl. 484. 508. heil. 
KSEüz 95. infemum Hpt. gl. 422. Gyn. Gr. 
^51545. — adel-seäd (FauXbrunnen) cloaca 
Eft, gl. 506. 515. 516. — väter-seäd 
cistema Ett, ol. 416. 



*72) SEÖNAN sacrificium offerre, puri- 
ficari; thema sun; sanskr, sirna obla- 
tum, acceptum; snnvat sacrificans, süna 
camifidna, sauna mactatus, camificialis. 

Das Primitiv ist angelsächsisch ver- 5 
loren (doch deutet altnord, son piaculum, 
expiatio, und synd quod expiandum est, 
peccatum, synia negare, infitiari, prohi- 
bere, sowie gothisches saon Siihne, den 
Stamm an), 10 

Im Angelsächsischeti ist mit diesem 
Stamme zusammenhängend nur noch übrig: 
syn die Sünde, das zu sühnende, — 
syn-lic adv, sündlich Gyn. Gr. 1480. — 
two Sax. cr. p. 220. a. 1086. — nid -syn 15 
Bosheitssünde Gaedm. Cr. ü. Sat. 180. — 
syn-byrden die Sündenlast Gyn. Ca. 1300. 

— syn -In st die Lust der Sünde Gyn. Gr. 
269. — syn-vräc (synvracu) Swidenver- 
folgufig Gyn. Gr. 794. 1540. — syn-vund20 
die Sündenwunde Gyn. Gr. 757. — syn-fnl 
adj. sündenvoll, — syn-leäs adj. sünden- 
los, — syn-vyrcend Sünden begehend 
El. 396. Gyn. Gr. 842. — s y n n i g cu^, sün- 
dig Gyn. Gr. 920. Gegensatz von södfast 25 
Phoen. Vin. 523. — un-synnig adj, un- 
sündlich Aelfr. hom. U. 524. 526. — syn- 
fali adj. sündenbefleckt Gyn. Gr. 1083. — 
syn-raes Atidrang der Sünde, Versuchung. 

— syngian denom. v, sündigen Aelfr. hom. 30 
I. 496. — un-syngian von Sünden los- 
sprechen, entsündigen, — syn-rust der 
Sündenrost Gyn. Cr 1321. — Für syn be- 
gegnet auch die schwache Form synne 
(senne) facinus Hpt. gl. 519. 35 

73) STEÖHAN in deliquio esse; thema 
svuh. 

Das Primitiv ist angelsächsisch noch 
vorhanden, denn das Particip gesvogen 
ohnmächtig, ohne Bewustsein, von einem 40 
Compositum ge-sveohan setzt das 
Primitiv voraus — es begegnet aber nur 
jenes Particip Aelfr. hom. IL 356. 

74) SPRE6TAN excrescere, ascendere; 
thema sprut; sanskr, sphont efflores-i^ 
cere, germinare (die deutschen Worte 
Spiesz und Spitze zeugen dafür, dasz 
eine ältere Form ohne r vorhanden 
war). 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge-bO 
brauche in der Bedeutung: sprieszen, 
sproszen Gaedm. VII. 995. Composita 
sind: — a-spreotan keimen, ersprie- 
szen. — up-aspreötan (npaspr^n) 55 
herau^ceimen , aufkeimen, aufaprieszen. 
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geond-Bpreötan fMch allen Seiten 
dwrchsprieszen Gyn. Cb. 42. — spryt- 
tan catAS, verb, erziehen Thobpb chabt. 
p. 116. 

5 spreöt (spr^t) der Sprosz, der Keim 
— dann auch (wegen der Aehnlichkeü im 
EmjHyrstehen) : der Spiesz, die Stange — 
namentlich : die Stange zum Fortstoszen von 
Fahrzeugen im Waszer, — ßofor-spreöt 
10 der Schu^inspieaz. 

spreätian (spr^tan, spryttan) caus, 
verb. keimen machen, hervorlocken , locken, 
anreizen Aelfb. hom. I. 216. hervorbringen, 
trafen (von Blumen und Früchten u. 8. w.) 
15 Aelfb. hom. U. 74. västm spryttan Frucht 
tragen Aelfb. hom. II. 90. 

sprot (schw. sprota) m. der Sprosz, sar- 

mentum, ramus Hpt. gl. 445. 478. 489. 

sprytting incrementum, fructtis, plan- 

20 tatio Wbioht p. t. 2. Hpt. gl. 429. 433. 443. 

445. 491. — on-sprytting Anstiftung 

Two Sax. cb. p. 238. a. 1101. 

sprytling der Spröszling, die Pflanze, 

75) 8MEÖHAN repere, irrepere, serpere; 
25 thema smnh; sanskrit. vielleicht mank 

ire, tolutim incedere. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Form smügan kriechen, 
serpere Hpt. gl. 527. — Compositum: 
80 furh-smügan durchkriechen (durch 
kleine Löcher), fät he fa todas furh- 
smyhd dasz er die Zähne durchbort 
Red. d. Seel. 121. 

smjgel ein Loch zum Hineinkriechen, 
if^cuniculus GL. Mett. sodann: ein Oberkleid, 
in welches man hineinsMieft, ein Mantel. 

76) 8MEÖCAN fumare; thema smuc; 
sanskr. mud solvere, eff lindere, emittere. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
40 den in der Bedeutung : rau^ien, schmau- 
chen, 

smeäc (smöc, sm^c) der Bauch, der 
Schmauch Hpt. gl. 501. Aelfb. hom. I. 530. 
n. 68. 202. 
45 smocigan denom. v. rauchen, Dunst 
von sieh geben Aelfb. hom. II. 202. 

♦77) SCEÖVAN tectum, obunibratum esse ; 
thema scuv und sc ah; sanskr, skn 
tegere; Causativum skävayati. 
50 Das Primitiv im Angelsächsischen 

verloren; aber Ableitungen sind von 
allen drei LatUstufen vorhanden. 

Bceo (sco) m. überhaupt: Bedeckung — 
dann in gpecie: ledernes Behältniss, also: 



Degenscheide, Lanzenschuh, menschlicher 
Schuh, Fuszbedeckung. forverode scös abge- 
nutzte Schuhe Aelfb. hom. I. 486. — ar- 
ge scö d partic. mit eherner Scheide versehen 
(setzt ein causatives Verbum s c e 6 a n , scoan, & 
scoian mit Scheide, mit Schuh versehen 
voraus), bil aargescod Schwert mit eherner 
Scheide Beov. 2777. — hann-scö {für 
hand-scö) der Handschuh. 

ge-sc^ n. das Schuhwerk Aelfb. hom. lo 
n. 532. (gescj uncnyttan die Schuhe aus- 
ziehen). — un-8ceöda der Barfüszer. — 

— g e-s ceoan caus. v. mit Schuhen, Scheide 
versehen, beschuhen Mabc. VI. 9. Aelfb. hom. 
II. 264. 15 

sceava der Anblick (was anzusehen ist 

— eigentlich: die Abschattung, daher alt- 
nordisch: skuggi umbra, und sknggva' der 
Spiegel, die Abschattuna). — sceävigean 
(sceäviaD) denom. v. schauen Caedm. XIX. so 
2189. god sceäve fore! Gott bewahre! sehe 
vor! TWO Sax. cb. p. 256. a. 1127. — fore- 
sceävian vorher schauen, vorher sehen — 
auch: sich vorher versehen, ic foresceavode 
of his Sanum me gecorSnne cyning ich habe%5 
mir unter seinen Söhnen einen vorher aus- 
ersehen zum Könige Aelfb. hom. II. 64. 
auch: besorgen, für etwas sorgen Aelfb. h. 

I. 392. — ät-foresceavian voraussehen. 

— be-sceavian beschauen, considerare, so 
contemplari Hpt. gl. 415. — geond-scea- 
via n aurchscha%Aen vit. Guthl. p. 22. Waiid. 
52. — eft-sceavian zu/riuikschauen. — 
sceavere der Kundschafter — oAich: der 
Spiegel. — foresceavang dos Voraus-%b 
sehen, die Voraussicht — auih: voraus ver- 
sehenes, die Bestimmung Aelfb. hom. I. 234. 
godcandllce foresceavang divinatio Hpt. gl. 
466. — un-foresceavodli*ce culv. unvor- 
herversehen Aelfb. hom. I. 234. — sceä-40 
vend-vise ludus scenicus Eaeths. IX. 9. 

scava (scaa) der Schatte, umbra, Trug- 
bild, faUax Hpt. gl. 459. Caedm. Cb. ü. Sat. 
455. — deades-scava der Todesschatte. — 
dum-scaa umbra obscura, caligo Andb. 141- ^^ 

— hlin-scava die Dunkelheit eines ver^ 
schhszenen Baumes Andb. 1073. — nyht- 
scaa nächtliclier Schatte Caedm. Ex. ü. 114- 
Wand. 104. Seef. 31. — dasd-scaa Thaten- 
schatte Gyn. Cb. 257. so 

78) SCEÖPAN includi; thema scap; 
sanskr. skombh sistere, impedire, tenere. 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge^ 
brauche in der Bedeutung: von etwas 
abschlieszen, ausscMieszen etwa^: sceäp^^ 
he and scyrede scyppend üre öferhydig 
cyn engla of heofenam Cabdm. I. 65. — 
Composita sind: üt-asceöpan aus- 
schlieszen, a'ustreiben. be-sceöpan ver- 
wenden (für etwas besMiessm). ne be- 60 
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BCfp pü pin vitod on v^n beschränke 
(verwende) deinen Beschlusz nickt auf 
Hoffnung pbov. ed. Muelleb nr. 21. 

sceoppa der Gotteskasten am Tempel 
tic. XXL 1. — BcypSn f. der Schuppen 
lABT. ANOLOS. 1 247. — s c y p (s c 6 a p) dolium, 
is Schaff. 

yidsceöp adj. weitschichtig, was einen 
eiten Baum einschlieszt Panth. 6. 

79) 8CE6FAN trudere; themascni; sanskr, 
kshubh concuti, commovcri, loco moveri. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
ftrrtucÄ« (sceöfan und scüfan) in der 
Bedeutung: schieben; (auch intransitiv: 
scüfad to gründe sie schieben sich in 
die Tiefe Caedm. Ckist u. Sat. 633.^ 
sceofan sumne of sumere stöve einen von 
einem Platze schieben ; sceäf reaf of lice 
er schob das Kleid vom Leibe, entblöszte 
sich Caedm. XI. 1564. 1565. XXVI. 2812. 
trudere Hpt. ql. 406. stoszen Caedm. 
Dan. III. 231. snmne to band sceofan 
einen aushändigen, ausliefern two Sax. 
CR. p. 179. a. 1052. Composita sind: — 
be-8ceöfan (bescüfan) damnare, tru- 
dere, praecipiiare Hpt. gl. 495. 529. 
Reliq. ant. I. 12. a. Andr. 1193. nider 
besceöfan Luc. IV. — to-sceöfan zer- 
werfen, aus einander stoszen, schieben 
Caedm. Dan. III. 340. Az. 55. — ät- 
sceöfan wegschi^en, — hineod-scüfaii 
sich wegmachen Phoen. IL 168. — for- 
8ceöfan &ei Seite schieben? verschieben? 
Caedm. Ex. III. 204. — a-sceöfan 
jemanden hinstoszen Aelfr. hom. II. 1 74. 
üt-asceöfan (ütascüfan) eliminare, pel- 
lere Hpt. gl. 426. 54. — nider-asceö- 
fan herabstürzen Aelfr. hom. IL 236. 

8 c ^ f e Fortschiebung, Antrieb. — n i d c r - 
cf fe adj. praeceps (vom Strome) Hpt. gl. 
68. — sceöfel die Schaufel, — steol- 
cedfel Stielschaufel; so wird die Witz- 
ohne (vielleicht die Stengelwitzbohne) ge- 
annt, phaseolus gl. Prüd. 869. 

8 c e ä f das Zusammengeschobene, die Garbe, 
er Bündel, fasäculus Hpt. gl. 520. der 
\ehober. — sceäf-maBlum a4v. garben- 
Teise, in Garben Math. XIII. 

80) SCEÖTAN irruere, efßuere, jaculari; 
ihema acut; sanskr. kshöt, ksbod jacere, 
jaaüari. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- \ 
brauche (sceötan, sc^tas) in der 



Bedeutung: schieszen; intransitiv: liget 
began sceötan Aelfr. hom. n. 106. der 
Blitz begann zu schieszen, d. h, in 
schieszender Bewegung zu sein, auf einen 
Punkt hin zu zielen, zu stürmen, vorzu- 5 
dringen Jüd. 305. traiisitiv : sceötan to 
annm auf einen verweisen, sich auf 
einen berufen Aelfr. hom. H. 306. appel- 
liren Thorpe chart. p. 288. auch von 
Gewäszern die einen starken Fall haben lO 
wird sceötan im intrans. Sinne gebraucht, 
also: flieszen, strömen. Auch saltare 
bedeutet es z, B. gl. Prud. 400. (wohl 
saltare im Sinne von: springen, laufen 
zur Erklärung gebraucht — wenigstens 15 
bedeutet sceötan dieses, was auch Aelfr. 
hom. 1. 170. verwendet) auch vom schwim- 
menden, der ins Waszer springt, er 
schieszt ins Waszer Jon. XXL 4. on 
fen sceötan in den Sumpf versenken 20 
TWO Sax. cr. p. 166. a. 1040. gast sceötan 
den Geist mächtig bewegen, vorwärts 
treiben Sal. u. Sat. IL 437. Composita 
sind: — ge-sceötan zuschieszen, wo- 
hin kommen Beov. 2319. zuflieszen, von 25 
Glücksgütern gebraucht, an um: ziehen, 
dirigere Aelfr. hom. U. 104. 272. Hpt. 
GL. 505. feoh gesceötan for änom für 
jemanden Geld auszahlen, vorschieszen 
Thorpe chart. p. 558. — on-sceötan so 
(änum) zuschieszen einem, — of-8ce6tan 
er schieszen (änne) Aelfr. hom. I. 502. 
506. two Sax. cr. p. 235. a. 1100. peah 
bim pät vord ofsceote bis an{>ances ob- 
wohl ihm das Wort wider WUlen her- 35 
ausfuhr ibid. p. 189. a. 1055. — öfer- 
sceötan über etwas hinwegschieszen, 
etwas überspringen Aelfr. hom. I. 484. 
— un der- sceötan unter etwas durch- 
schieszen , unter etwas durchlaufen ao 
Wright p. t. p. 60. — pnrb- sceötan 
transfigere Hpt. gl. 526. — 6d-sceö- 
tan, ät-8ceötan wegschieszen , ver- 
laszen, entgehen, man gebylt pät be 
bäfd, gif be bim ondnet^ pät bit bim 4 5 
odsceöte PROV. ed. Kemblb 18. ed. Müel- 
LER 17. — fore-sceötan snmne einem 
zuvor kommen Aelfr. hom. I. 500. 540. 
576. — üt-sceötan herausschieszen, 
erumpere, — a-sceötan hinschieszen 50 
Aelfr. hom. I. 568. — of-asceötan 
abfahren, losgehen Aelfr. hom. IL 162. 
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nider-aseeötan in die Tiefe springen 
Arlpr. HOM. I. 170. — nider-sceötan 
praecipiiem ferri Hpt. gl. 468. — on- 
gend-sceotan retorquere, widerschie- 
5 szen, introrsum jacere Hpt. ql. 505. — 
be-sceötan spondere, desponsare Hpt. 
GL. 511. on grund besceötan in die Tiefe 
fahren Luc VIII. 31. — on- besceötan 
plötzlich herbeiführen , ausnahmsweise 
10 heranbringen Aelfr. hom. II. 224. 

ge-sceot GeschosZf THbnt two Sax. cr. 
p. 232. a. 1095. — scot Geschosz ibid. 250. 
a. 1123. — ge-sceote Schusz, Beürag, — 
corn-gesceote Getreidebeitrag Thorpe 

16 CHART, p 606. 

8 c e 6 1 a <ii« Forelle (wegen ihrer schieszen- 

den Schwimmart) . c ü s c e ö t e dte w'dde Taube 

(wegen ihrer schieszenden Flugart) Mone gl 

p. 314. sceotend der Schütze, einer der in 

20 der Avantgarde zu Felde zieht, Vorwächter. 

sceät (pl. sceätas) u. sceäta (pl. scea- 
tan) der Sdhosz, gremium (aus icelchem Ge- 
burten , auch Excremente hervorschieszen. 
Die schwache Form bedeutet auch : pes veli, 

i5 der Segel fusz, daher sceätline das untere 
Segelband) Casdm. XI. 1534. foldan sceätas 
das Innere den' Frde, aus welchem Pflanzen 
hervorschieszen, d<is Gefilde Caedm. Cr. u. 
Sat. 3. Sal. u. Sat. IL 458. Caedm. Ex. VI. 

30 428. vomma sceätas El. 583. Frevelschösze 
eordan sceätas Gefilde Caedm. XIX. 2206. — 
grund-sceät der innerste Schosz , die 
Erde, der Erde Schosz Cyn. Cr. 42. 649. — 
ge-sceätan to caus, v. einer Sache zu- 

86 getheilt werden, zu etwas gehören, einer Sache 
anheimfallen, 

sceäte (sc^te)tn Zusammensetzungen : 
eckig utid Ecke, eigentlich: Ende z. B. f y d e r- 
sceäte, fyder-sc^te viereckig^ vierendig, 

40 — under-sc^t masc. das Ztcischendurch- 
laufen, seo snnne bid hviltidum purh I)äs 
inonelican trendles anderscyte apystrod Aelfr. 
HOM. I. 608. die Sonne vnrd zuweilen durch 
der Mondscheibe Ztoischendurchlaufen vcr- 

ihdi^siert. — sc^te swf. ein Tuch was da- 
zwischen gelegt wird, sindon Hpt. gl. 494. 
pällene sc^ ein seidenes Tuch S. Veron. 
p. 15. sc^ auch: das Betttuch, das Leichen- 
tuch VIT. Güthl. p. 84. — väter-sc^te 

60 Handtuch, Waschtuch Aelfr. hom. IL 242. 
— hop-scyte das Bettuch ? chart. anglos. 
694. — üt-scjt m. der Ausgang, wo etwas 
ausgeht, ütscttas faera vöga die Wegenden 
Aelfr. hom. I. 526. — sc^tel der Pfeil, 

65 auch: der Testikel. — sc^te-finger der 
Finger, der zum Abschieszen des Pfeiles 
gebraucht wird. 

scot i an (sceotian) denom.v. mit dem 
Pfeile oder Wurfspiesze schieszen. — for- 

60scyttan caus. v. verriegeln, einen Riegel 
vorschieseen — (zuweilen vielleicht auch: 



wegschieszen machen?), pät pa sceortan Tita 
pires gevinfollan Itfes forscyttan pa tövear- 
dan A^LFR. hom. II. 328. — scyttels der 
Riegel. — fore- scyttels der vorzuschie- 
bende (vorzuschieszeride) Riegel. — Bcotung6 
das Schieszen (mit Pfeil oder Wurfspiesz) 
VIT. GuTHL. p. 24. — fier-scyt «n uner- 
warteter (Pfeil-) Schusz Cyn. Cr. 766. — 
a n - s c u t lancea magna, phalarica Hpt. gl. 
425. — scyt ictus, percussio, der Sdiusz lo 
Hpt. gl. 478. — ge-sceot (gescot) das Ge- 
schosz, das Schieszwerkieug ; aber auch: das 
Geschosz, Stockwerk, was unter Einem Ver- 
schlusze ist; daher auch: ein Gitter Aelfr. 
HOM. II. 32. — sele-gesceot ein Saal-i^ 
geschosz, ein Saalverschlusz, Gebäude, Schlosz 
Cyn. Cr. 1481. ein groszer Zoll. — scytta 
swm. der Schütze. — riht-scytt6 m. ein 
guter Sdiütze b. m. cr. 51. 

81) SNEÖVAN celeriter ire , fe8tinare;iO 
thema snav; sanskr. snu fluere, snäva, 
snävu eine Flechse, ein Muskelband. 

Von dem Primitive sind bis jetzt nur 
der Infinitiv und die 3. sing, praes. 
angelsächs. begegnet. Es bedeutet nicht ii 
blosz schnell gehen, sondern auch schnell 
segeln — also überhaupt: schnell sich 
bewegen. Es wird von der Bewegung 
der Sonne gebraucht Wund. d. Sch. 62. 

sneöme adv. sofort Andr. 795. (Com- so 
parativ lautet sniömor). 

snüd agilii€i8, celeritas. snüd adj. agüis, 
celer. snüde adv. rasch, plötzlich Jüd. 55. 
Cyn. Cr. 297. 

82) SNEÖTAN emungere; thema snu t; »'S 
sanskr. nud removere. 

Das Primitiv ist angelsächsisch im 
Gebrauche in der Bedeutung : schneuzen. 
^ Ableitungen sind nur vom Plurali Prä- 
teriii vorhanden. ^^ 

snotor (snottor) adj. (eigentlich: wöht- 
geschneuzt) urbanuSy gebüaet, einsichtig, fa- 
cundus Hpt. gl. 481. 528. Aelfr. hom. IL 
562. (snotor ist der Gegensatz von stunt). — 
gearo-snotor adj. vollkommen einsichtigem 
Cyn. Cr. 713. — vord-snotor adj. graiH- 
maticus, rhetor, orator Hpt. gl. 48L — 
vordsnoterung sophisma Hpt. gl. 459. 
503. — mod-snotor adj. von gebildetem 
Gemüthe Faed. larcv. 2. — snotor-lic^^ 
adj. gebildet, phüosophicus Hpt. gl. 459. — 
snottornis Klugheü, Bildung. — snytro 
f. Klugheit, Bildung Caedm. Cr. u. Sat. 207. 
snytrum blovian in Weisheit blühen, mit 
Weisheit geschmückt sein. — snytrum adv. S» - 
klug. - flre-snyttro Weis^^eü. ealra ge- 
snyttra gVldhord ein Schatz aller Weisheit 



TIT. QüTiu.. p. 92. — snytrn-cräft Weü-^ 
heit, Philosophie Phoen. IX. 622. — snj-i 
trian denom. v. phihsophari Hpt. gl. 527. 
Keine nein Sal. Sat. U. 23«. 

5 • 83) STBÖPAS altam esse, emina-e ; thema 
Btup; »oiwIt. Btüp coMervare, erigere. 

Dan Primitiv angelsächsisch verloren; 
aber Ableitungen sind von allen Laut- 
stufen vorfuxnden. 
10 Bteüp adj. (eigentlich: zugehäiift, auf- 
gehäuft). — ateSp-cild (Aelfs. höh. U. 
3-i2.), steöp-bearn das Stie/kiiut (eigeni- 
lieh : das eugekäufle Kind). — s t e ö p - 
döhtoT Stieftochter (zagehäuße Tochter).— 
ISBteöp-sunn Stiefsohn (zugehänfter Sohn). 

— ateöp-fäder Stiefvater ol. Mett. 904. 

— Bteöp-iiiödor Stiefmutter. 

Bteap adj. hodi, herixirragend. stcäpo 
eägan AECfB. boh. I. 4-56. stenpes and geäpes 
tuadv. hoch und ireit Caedm. XXIII. 2556. — 
Bteäp der hohe Becher, poculuiH Hpt. al. 
450. — atepe-gang i» die Hölle gehend, 
aufstrebend, Gang, hoher Corridor Reiml. 22. 

— steäpan (stepan, stfpan) caus. v. aaf- 
Uriehten, in die Holte richten, erhöhen, ehren 

Cabdm. Ex. V. 297. Gen. XXI. 2.3ü6. XÜI, 



— veal-steäporfj. maturhoch, steil, 

'H artig in die Bijhe gehend Caedm. XV. 1K03. 

XXill. 24()2. - ateapel (atepel. stjpel) det 

Ifinrni, turris Hpt. ol. 4!)9. Aelfb. how. 1, 



•84) STEdBAN inhibere, deciirtare; themo 
Btub; sanskr. atombh stupefaeere, in- 
hibere, expellere. 

Das Primitiv verloren und mir Ab- 
* O leitungen des Pluralis Präteriii sind 

atab (Btyb) m. der Stumpf, Baum- 
stumpf, Sauiiistock.— poin-&tyh der Stumpt 
eines Weiszdornbaumes thart. anolos. 1221. | 
^^ Btnbian (verschrieben sta^ian) denom. t.' 
abnehmen , Iterabkominen , gekürzt werden 
(tont abnehmenden Munde) Wrioht fop- te. 
p. 15- 

•85) STBEÖPAN nudari; thema Btrnp. 

*0 Das Priptitiv kömmt nicht vor, son- 

, dem nur ein davon abgehitetes Causa- 

itTeäpan (off. atreäfan ?) he bestrf peS, 
beitrj^te ausziehen, entbläsien. berauben 
Bstwo Sax. cb. p. 196. a. 1065. 

La«, Hueli^bi.WOrtcrb. 



•86) STBÖRAN vigere, poliere; thema 
stur. 

Das Primitiv ist ungelsäckniich ver- 
loren. Ableitungen sind aber noch 
manche übrig: 5 

Bteöran (stjran) caus. »erb. steuern, 
regieren mit .iccusatic; hindern mit Dativ 
Aelfr. hom. II. 532. — also in summa: sich 
mächtig einer Sache, förderlich oder hinder- 
lich iuiceiiden. — ge-ateöran Igestjran) lo 
hindern mit Dat. d. P. u. Gen. d. S.; einer 
Sache steuern, ac he bim jias [lingea geatjrde 
JuD. 60. 

ateör das Steuer, die Leitung, Zucht, 
giibemaculum, diseiplina Aelfb. höh. II, 532. la 
Hpt. (iL. 432. ateöre gcfreman einer Sache 
steuern , ihr ein Ende machen Caedu. XIU. 
168*1. {läa uniffidea atidferhd cyning st^rü 
gcfreracde. — steörn das Steuerruder, — 
stedr-loäa adj. steuerlos, ohne Richtung, te 
lohtte Zweck. — steör-aBtl das Hintertheü 
des Schiffes. - steör-man (stjrman) der 
Steuermann. — Rtcöra der Steuermann, 
Lenker Wvsd. n. Sc». 4b. ~ BtSiuia Steue- 
rung, Regierung Aelpe. ho». I. 3>iO. st 
stör adj. (loohl aus stoör enistatulen) 

styrian (aus sturian) caus. u. denom. v. 
sich mit Heftigkeit bewegen. streämaH styre- 
don die Ströme tobten Andr. 374. druncenois 3( 
Btyrian Trunkenheil zu Wege bringen, er- 
regen Aelfr. uou. II. 298. sva hrade sra [riit 
TolcGn styrode sobald sieh die Wolken be- 
wegten, hcarpan Btyrian die Harfe schlagen 
Cys. Cr. 669. — atyrung (aternng) mo-Sl 
tus coiporis, gestus, desiderium animi, das 
beu-egte Beuntstsein, das Toben, die Leiden- 
schaft Aelf». ho«. II. 210. I. 360 Hpt. gl. 
455. Math. VBI. — eord-atyruDg Erd- 
bebe» Aelfr. hom. II. 5m. - eordaD-41 
sty mag Erdbeben Math.XXIV. — a-aty- 
.rian (a-atcriau) commoecre, perturbare, 
^removere, suscitare, in Bewegung bringen, 
stören (auch moralisch: rühren) Hpt. ol. 
493. 505. 511. 527. astyred veordan besorgt t: 
werden Aelfr. höh. II. 56. — astyriend- 
lic adj. laobitis. — atyria der Stör (Fisch). 
on stjrian p61 zum Stör -Teiche chabt. am- 
OLOS. 1221. 

1 atorm m. das Toben der Elemente, aU-si 
gemeine Bewegung, der Sturm, nimbus, tem- 
pestas Hpt. gl. 439. Caedm. Cr. u. Sat. 387. 
KL. D. FHAU 48. — Btorm adj. (atormig) 
stürmisch, — styrnian (atryman) caua. 
verb. stürmen Job. 25. n 



87) STREÖTAK eniti, effer, 
tum erescere; thema atruv; sanskr. bto 
efßuere, emanare. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhat^- 
den in der Bedeutung: Streben, vtitt' 



BTREÖNAM — BLb6pAII 



Ungegtüm sieh «oncärts oder gich naek 
oben erUwickeln. Ableilungen sind: 

i proceriias, longiludo Hpt. 



,. 443. - 



? lf"r 



5 vnng) vegetatio Hpt. 

stream m, der Strom, alveus Hpt. ol. 
468. — väl-streäm der Tudeteirotn , Lei- 
ekenstrom (Sinfiuth) Caeqm. X. 1301. — 
eä-atreäm dei- Wagiemtrom Cakdm. Dan. 

iolll. 38ö. — mere-streäni, lagn-Btreäm 
(Cabdm, Ex. vi. 367), brira-atreäm Mee- 
resstrom. — ville-streäm enoänsckter. 
schöner Strom Phobn. II. 105. — tirffen- 
streäm (firgendBtretttn ) der wilde Strom, 

umäehtige Strom Andb. 390. 1575. Pboen. II. 
100. — streära-stä^ das Ufer deg Stro- 
meg Cakdu. X. 1434. — Btreäm-racu 
(aüekmiäce) Stromeslauf Asdb. 1582. Cabdm, 
X. 1355.— Htreära-velm das Wallen der 

ao Strömung Andb. 495. 

Stromrand, das Ufer. — atreäm-räd der 
Stromweg, das Strombett b. k. cb. 54. 

•88) STKEÖNAN procreare, generare, ae~ 
quirere; thema strun. 

IS Hos Primitiv ist angelsächsisch verloren, 
(oberdeutsch: Btreonea -nach guten Bisxn, 
kleinen Genüszen und Vortheilen umher' 
suchen, Iverari; dann: in Folge soldter Ab- 
sichten, sich amhertreiben, schlieszliclt auch: 

30 als Vagabund leben, betteln — in allhoch- 
deutschem giatrianaji lucrari und gaGtrinnida 
fucrum — altsächsisch striunian mit Kosl- 
barkeiien versehen, schmücken). Indessen int 
streönan doch inelleichl kein Primitivum, 

t& sondern aus stteoTniBn als Causatitmm ent- 
standen und gekört also zu dem Primitivum 

•89) 8TREÖGAK sUrnere, expandere; 
thema strah; sanskr. Btr slemere, ex- < 

40 Dies Primitiv ist übrigens im Angef- 

sädmsdten awA nicht gebräuehlich ; ] 
Ableitungen oom Präsens und Prdleri- ' 
tum komtnen aber vor: 
BträKBü (Präteritum strMde) caus. r. 
t&streuen Sebp. 97. — Btreovian denom. v. 
(Präteritum atreo\ode) streuen, ^be-atreo- 
yian bestreuen. — geond-atreoviati 
(geondstr^gan ) dttrchstrewen (wie etwa mit 
SaUe) Ablfb. höh. II. &36. 
so Btreä Stroh Ablfr. höh. I. 404. ~ 
atreä-berie (Btreävbarige) die Strohbeere, 
Erdbeere. 

Wenn atreönan (für atieoTnian ) hier- 
her gehören sollte, so müste jedesfalls die 
SB Vermittelung der Bedeutung noch gefunden 
Verden, denn atreönan heisil entschieden, er- 
langt haben, enixum esse, gewonnen haben. 



^icerben. — Vielleidtt liegt die Vrrmäleltmg 
der Bedeutung darin, dasi eine Streu eine An- 
häufung ist, und daSM ein cumulare auth als 
erwerben, gewinnen gefasit werden kanti, 
iiamentlieh bei Vermehrung von KiHdem ~ t 
daher aatreönan gani natürlich aucA für 
erzeugen gebraudU werden kann. — »treön 
Hpt. Gl.. 452. und geatreon Erwerb, Vor- 
ruth, htcrum, emolumentum , negotium, di- 
ntiae, facultales, commercium', mercaturam 
Hpt. ql. 432. 468. 469. 478. 491. 500. 517. 
cald gestreön der alte Erwerb, sied eald 
gcstreön das Feuer, der alle Erwerb (die 
alte Erfimlang) Ctk. Ca. 813. — feoh-ge- 
»tieira Gelderwerb, GeldgemAenfk. ~ heah-is 
geatrcön ein hoher, herrlicher Schale Sal. 
D. Sat. n. 317. — voruld-geatreon welt- 
licher Gewinn, irdische Schätie Cabdh. IX. 
1177. — geatreönan (gestrVnan, ge- 
BtTÖuan) caus. Dcrb. erwerben. bimByl&nio 
geBtreünan für sich selbst Gewinn machen 
Ablfb. nOM. n. 46. — fäder-geatreön 
jiatriinonium, Gewinn vom Voier her, Erbe 
Hpt. gl. 513. 517. — bStl - gestreön 
Ueichthum dfs Hauses Caedm vUI. 1075. ü 
rX. 1621. — ffibt-geatreön Eigenthums- 
gewinn. — ar-geEtreön alter KeidiÜnAm 
Cakdm. XVIII. 2147. - geetreOn-ful adj. 
copiosus, fructuosua Hpt. gl, 413, 452. 491. 
— eori-geetrcön edles Mannes Besiti,M 
Erwerb sotsch. d. m. 45. — eormen- 
strfnd Menschengeschlecht Sal d. Sat. H. 
329- — ge-atF^nde das Geschlecht, die 
Abstammung. — gestrjnde-lic a4j- pro- 
creandus, generandus. li 

90) SLE6PAI4 silenler intrare, vd abire, 

reperc , labi , induere ; thema a 1 u p ; 
sanskr. Brp repere, ire. 

Das Pritnitio angetsächsiich vorhan- 
den in der Bedeutung ; schliefen, schliefen, tt 
gleiten. — un-sleöpan fortsMi^en 
Caedm. Ex. VI!. 490. onsleäp, — to- 
b1 eüpan tergleiten, sich unter den 
Händen veilieren, entschlüpfen, dittoM, 
eollabi Aeub. hom. I. 86. Hpt. ou 502. ti 
tonlopcn remissiu qi.. Prdd. toslopen od 
limom unfähig die Glieder zu braudten 
Ablpb. hom. n. 510. — a-aUpan eiit- 
schliipfen Caedm. XXV, 279C. 



gewinnen Ähdb. 331. nielo str^an Seligkeit \ f. Aermd, 



al^pan (slepan) caus. verb. »MiefeniO 
maiihen. ha alüfde pät reäf on [«ne min 
er mg dem planne das Kleid iingsstüdi 0» 
VIT. GuTHL. p. 68. — nn-slj'p»n löien, 
aufbinden, ausschliefen maelien Hasc. VilL 

— elopder Ueherwurf. — fort-gloprtrfii-»* 

— öfer-alop das Uebergewand (dat. Mn- 
Ivpe) AB«ra. hom- I. 456. — »Itr (elif) 
I. 876. (««* 
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schwach: sifie, slefe). - slef-leäs cidj, 
ohne AermeL 

91) B£6FAN abreptwn, solutum esse; 
thema ruf; sanskr. rup pertwbare, vio- 
5 lare; lup irrumpei'e, rutnpere. 

Das Primitiv begegnet ntAr noch in 
einem Compositum: be-reofan abge- 
brochen sein, entbehren Caedm. XVIII. 
2078. ExoD. 1. 36. VU. 463. Gyn. Cr. 
10 1526. 

reaf (ref) neutr. der Batib, (las Kleid. 
tosigen reäf ein abgetragenes Kleid Aelfb. 
HOM. I. 456. — d e ad -r e af Beute vom todten 
Feinde. — sige-iekiSiegeskleid. — mässe- 

15 reäf Messgewand chabt. anglos. 694. — 
bed-reäf Bettzeug chabt. anglos. 694. an 
bedreäf, eal pät to änum bedde gebyred ibid. 
1290. — heal-reaf em Hallenbekleklung, 
Teppich ibid. 694. — here-reäf Heer- 

20 beute Hpt. gl. 451. — ©-reäfe BechtS' 
bruch, Friedensbruch chabt. anglos. 571. 
Thobpe chabt. p. 230. — reäf ol adj. zum 
Bauben geneigt, rapax, captator gl. Pbüd. 
675. — reäfolnis rapadtas Hpt. gl. 508. 

25 — reäfian caus. v. berauben, (rjpd, rjpte) 
two Sax. cb. p. 196. a. 1065. — reäfian 
denom. verb. zeneiszen Chb. Hoellbnf. 36. 
Red. d. Seel. 113. berauben sumne Caedm. 
VI. 901. — on-reäfian durch Baub ent- 

so reiszen Thobpe chabt. p. 139. (causativ : 
berjpd, bertpte Ablfb. hom. I. 66. 582. IL 
102.) auszienen, berauben, plündern, popu- 
lari, vastare Hpt. gl. 409. 512. 526. c. gen, 
privare Hpt. gl. 413. Caedm. Ex. 45. b. m. 

35 MODE 63. — rf^ingfraudatio Hpt. gl. 480. 

— a-reäfian denom. v. wegnehmen Caedm, 
Ex. V. 290. — reäfere (r^fere, r^pere, 
hreäfere) der Bäuber , praedo, raptor, 
grassator Hpt. gl. 460. 501. — reäf-läc 

*o der Baub Aelfb. hom. II. 46. 592. — reäf- 
lieca der Bäuber. — ryft adj. laceratus 
(setzt ein Causativum rvfian lacerare voraus). 

— be-rjpan wegnehmen (mit Genit. der 
geraubten Sache) Thobpe chabt. p. 203. — 

45reäfung f rsefung) Bäuherei two Sax. cb. 
p. 245. a. 1116. 

92) REOCAN excrescere, asc^ndere, vapo- 

rare, fumare; thema ruc; sanskr. ruh 

prodire, crescere, e semine ascenäere, 

50 röha die Knospe, gemma, ascensus, rö- 

haka ascensus. 

Das Primitiv in der Bedeutung : aus^ 

dünsten, rauchen, im Angelsächsischen 

M» CMfrauche Aelfb. hom. n. 320. Hpt. 

U «L. 516. 

re&c (r^c) der Bauch Caedm. XXIII. 
^(f8w ^ güd-reäc der Schlachtenrauch, 



Schlachtendunst. — vud-reäc der Holz- 
rauch. — r^cels der Weihrauch, thymiama, 
odoramentum incensi Hpt. gl. 442. — rä c e 1 s - 
fät die Bättcherpfanne. (recan als causati- 
ves Verbum müste also wohl: räuchern be- 5 
deuten, ist aber in diesem Sinne nicht 
gebräuchlich, sondern gehört als verwaistes 
Causativum zu racan qu. v.). 

98)REdDAy rubere; thema rud; sathskr. 
rohita ruher; rudhira ruber, rudhiram lo 
sanguis (vielleicht verwandt mit rud oder 
ruth ferire, mq ferire, partic. ru9at ru- 
tilans; desid. rurukshati^. 

Das Primitiv in der Bedeutung: röthen 
im Angelsächsischen vorhanden Caedm. i5 
Ex. VI. 412. 

read adj. croceus, purpureus Hpt. gl. 
475. 511. 524. — boc-reäd der Mennig, 
die rothe Tinte. •— veolc-reäd (viloc- 
reäd, volcreäd) adj. purpurroth, schar- 20 
lachroth, cocci/neus Hpt. gl. 431. 523. 524. 
526. — blöd -read adj. bhUroth. — vyrm- 
reäd adject. pwrpurroth. — däg-r^d die 
Morgenröthe Jud, 204. — reäd-fah cidj. 
rotJwunt Ruine 10. — reädlesc adj. rubru is 
catus Hpt. gl. 426. — reädnis die Böthe, 
das Bothsein , rubor, pwrpura, ostrum Hpt. 
GL. 503. 522. — a-reädian (areodian) 
denom. v. erröthen. — reädan (reädigan) 
denom. purpwrescere Hpt. gl. 503. reaagodso 
l»fer auri obryzae lamina. 

rußt der Most. — syn-rust der Sun- 
denrost Cyn. Cb. 1321. 

rüde die Böthe. mid vsettere rtde (wohl 
vaßttere verschrieben für hvasttere) roseo ru- 35 
bore Hpt. gl. 507. — rüdduc das Both- 
kehkhen Mone gl. p. 314. 

94) REÖTAN plorare; thema rut; sanskr. 
rud flere, rodas, rödasi coelum (gym 
inde pluit). 40 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche im Sinne von: weinen, plorare 
Cyn. Cb. 136. 1230. roderas reötad die 
Himmel weinen, d. h. es regnet Beoy. 
1376. Composita sind: — vid-reötan45 
repugnare El. 369. wnd Grimm zu die- 
ser Stelle (370) — soll entgegen weinen, 
entgegen heulen einen ohnmächtigen 
Widerstand, einen Abscheu, der kein 
Mittel mehr hat sich zu äuszem ah 60 
Thränen bezeichnen? oder gehört das 
Wort zu dem folgenden Thema reddan, 
wozti es dem Sinne nach passt? — 
g r e 1 a n (für ge-reötan) weinen, klagen 

26 ♦ 
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Beov. 1342. — be-reötan beweinen \ los, kleinglät^ig, — geleafleast (geleaf- 

Chr. Hoellenp. 6. '•' 15'st) die Vertrauenslosigkeit, Kleingläubigkeit 

,-. , ,. . . j ^ ,, 3 / -t ^ ! Aelfr. HOM. I. 220. II. HO.— geleaf-ful 

H^her gehört jedesfaUs rodor (rador) ; ^dj. gläubig, orthodoxus, catholicus, ecelesi- 

dsr Himmel der Aether Hpt. gl. ..m.(vom ^^i^us Hpt. gl. 512. 522. 52«j. - leäf-ful 5 

bSanskr radplorare pluere, dessen Dental, ^^ject. gläubig. - leaf-hl ystend (leäf- 

weil das Wort zugleich der Oottesname Westend) ca^ecÄu^nenw» Hpt. gl. 457. 458. - 

Rndra war, als tn einem heiligen nomen pro- leäfan (I5fan) caus. v. gewähren, erlauben, 

pnum geschont, (L hunver schoben blieb).- _ ge-leäfan (gelefan, geljfan) caus. verb. 

roder-lica(/j.Äfmw^.^cÄ.-rodor-beorht glauben, von Glaubenskraft durchdrungen x^ 

10 adj. himmelsglänzend Caedm. Dan. UI. 3biK g^i,, hine gelefan to sumum sidi im Glauben 

77 gim -roder ein hdelstein, dracotitia f^^t an einen halten Caedm. Cr. z. Sat. 291. 

Hpt. gl. 431. - up- rodor der obere Hirn- (5^) gvj^je gcljfed sehr gläubig, glaubens- 

mel Ll «31. Caedm. Ex. I. 4. Cyn. Cr. 1129. kräftig Aelfr. hom. U. 306. geleäfan be- 

— under-rodor der untere Himmel -Reutet zuweilen auch: Gnade erweisen, scÄo-i5 

isvest-rodor der Abendhimmel Wund. d. „^,, Thorpe chart. p. 177. Caedm. Dan. I. 

ScH. 68. - rador-tungei Htmmehgestirn. 53 _ geleaf-lic adj. Glauben verdienend, 

zuverläszig, treu Aelfr. hom. II. 42. — 

* 95) REOD AN contra ferire , resistere ; —riht-geleafed orthodoxus Hpt. gl. 468. 

thetna rud; sanskr. rut, ruth contra i— a -leäfan (al^an) caus. erlauben, per-io 

fprirp rp^iniPTP ' ' ''»^^^''^ y consentirc Hpt. gl. 486. Phoen. 

renre, resistere. ^^ ^^^ Cakdm. Cr. u. Sat. 116. 278. gif 

ao Das Primitiv angelsächsisch verloren; him aljfed v*re wenn es ihm gegeben wäre, 
übrig ist die Ableitung reue (Snperl. leäMst wenn er vermöchte Aelfr. hom. II. 512. 
Chr. Hoellenp. 36.) adj. trotzig, truculen- \ — un-altfendlic adj. was nicht zu er-n 
tus, dir US, saevus, furibundns, iratus, rüde lauben ist', illicitus Hpt. gl. 505. — un- 
Hpt. gl. 421. 422. 449. 450. 487. 518. Caedm. aljfedlic adject. unerlaubt. — IJft (left) 
25 Cr. u. Sat. 104. Cyn. Cr. 790. 810. 1528. das Gelübde, die Zusage. IJft v}iina Caedm. 
Aelfr. hom. U. r>10. rede gelimpan Caedm. ! Ex. 531. 

Dan. 114. — red ferocitas, crudelitas Hpt. lufu (lofu, auch schwach flectirt: lofe)so 
GL. 476. — rede-möd adj. mit trotzigem f die Liebe. — sib-lofu (schwach: siblofe) 
Herzen, grausam. — t edni» seceritas, fero- Liebe unter Verwandten, Pietät Caedm. I. 
ZQcitas Hpt. gl. 448. 450. — un-rede adj. 48. XXIII. 2514. — vif- lofu Liebe zur 
sanft, nicht grausam, nicht trotzig Aelfr. | jPVau. — sorh-lofu Neigung zur Sorge, 
hom. II. 44. [ das Nichtloswerdenkönnen der Sorge Deoes s5 

kl. 16. — möd-lofu Neigung des GemOths 
96) LEÖFAN tueri, diligere; tliema luf; (Neigung zur Gemüthsaufregung? leiden- 
sanskr. lubh aipere, avere; Causativum f laftliches Wesen?) -- feorhä-l^^^ 
i-i-i ^- -71- / 71 1 u . lufe) Ltebe zur Seele Andr. 83. — lofsum 

35 lobhayaü illicet, hbidinem excttat. ^jj ^^^^^ ^,-^^^,.^^ - lof -raden /em. rf(M4 o 

Das Primitiv ist angelsächsisdi vor- \ Lieben. — lof-täcen Liebeszeichen. — 
handen in der Bedeutung: tueri (Caedm. lufian(lofian, leofian, leofvian) denom. 

Dan. I. 56.) und dann nutürlicli: dili- "^^^^^ ^^'^^^'*» ^^^«"; - ^°:i^^°<i «^^'- *"*" 

,^ p. 1 no\ gelobt pRov. ed. Müeller 60. Cyn. Cr. 400. 

gere (Caedm. Dan. i. 7.3.) j— lyffettan caus. liebkosen, scfimeicheln ^^ 

40 leaf fem. der Schutz, die Deckung, die \ Aelfr. hom. I. 492. — lyffettun^g die 

Erlaubniss, die Gewährung, licentia Hpt. gl. 

522. — leaf n. (pl. leafru, laefru für lefru) 

das Laub, frons (tegmcn arboris) Hpt. gl. 

529. — leäf-sceade Laubschatten, Banm- 
45 schatten Phoen. III. 205. — höc-leäf, 

georman-lcäf die gemeine Malve. — fif- 

leäf quinquefolium. — leäf-hSlm (lefhelm) 

die Belaubung, Laubbedeckung. — leäf- 

h 6 Im ig adject. belaubt, buschig. — lefer 
50(l®fer) die Binse, das Grasblatt. — gold- 



Schmeichelei Aelfr. hom. I. 492. II. 404. 
560. 570. 572. — lyff ettere der Sdimeich- 
ler Aelfr. hom. I. 494. — luf (lof, leof) 
adj. lieb , voluntarius Hpt. gl. 435. optattis -^ 
Hpt. gl. 485. — ge-leof adj. amicabilis. 
— leofvend liebend, liebenswürdig Cyn. 
Cr. 471. B. M. CR. 84. Andr. 1292. — ge- 
luftan denom. liebgewinnen vit. Guthl. 
p. 22. ■- un-leof adj. unlieb, gode unleof i5 
(?o«c rerÄttW^ Caedm. XXIII. 2452.— leo f - 

lefer (goldlsefer) auri lamina, das Goldblätt- ! täl adj. lieblich redend Cyn. Cr. 913. Panth. 

chen Hpt. gl. 431. Hom. anglos. IL 298. — ' 32. — lof-lic (leoflic) adj. lieblich, lau- 

l6feT 'hcdilfBferhed) das Binsenlager, Laub- ' dabilis, honorabilis Hpt. gl. 498. Caedm. 

lager, Binsicht, Röhricht. ! XIV. 1713. Cyn. Cr. 400. — lof-tyme «0 



66 leäfa m. das Vertrauen auf etwas, der 
Glaube an etwas. — ge- leäfa (^der schüz- 
gende) der Gla%U>e, die lieber einstimmung. — 



gele&f-le&s adj. vertrauenslos, glaubens- lof neutr. {jfi. lofu) das Lob, Lobwürdiges, 



(lofteme, luftyme) adject. angenehm Aelfb. 
HOM. n. 126. — lofere der Liebhaher. — 
lofestre die Liebhaberin Hpt. gl. 509. — 
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praeconium Hpt. gl. 500. — lof w. {plur. 
lofas) Ehrenzeichen, Kranz tmd der gl, Hpt. 
GL. 525. — mod-leof von Herzen lieb 
Fa£d. larcv. 28. — lof-song der Löbge- 
b sang, — 1 o f - s i n g a n hymnizare Hpt. gl. 
519. — here-lof ma^c. Ehrenzeichen des 
Heeres, Trophäe Hpt. gl. 447. — here-lof 
n. der Ruhm, rumor Hpt. gl. 406. — lof- 
g e o r n adj. lobbegierig, — lof-laecan caus. 
loverb. loben. — lof-bora der Lob'spender. 
— lof-dsed lobenswerthe Ihat, — be-lufe 
8chw. Belieben two Sax. cron. p. 250. 
a. 1123. 

97) LEÖOAN mentiri; thema lug; sanskr. 

15 lang, läng calumniari. 

Das Primitiv im Angelsächsischen 
vorhanden in der Bedeutung: lügen. 
Composita sind: — ge-leögan lügen. 
— a-leögan erlügen. — be-leögan 

^0 von Lügen freimachen, Lügen als Falsch- 
heilen aufweisen Aelfr. hom. U. 76. — 
for-leögan einen zum Lügner machen, 
d^r Lüge zeihen Aelfr. hom. II. 248. 

1 ^ g 6 m. die Lüge. ~ 1 ^ge n f die Lüge. 

25 — Ifge-Yorä Lügenrede. — l^ge-searo 

List durch Lüge, tntrigue Gyn. Cr. 776. — 

IJge-vyrhta der Lügenschmied b. m. lea- 

SE 11. 

leägene (leäne) adj. voll Truges prov. 

so BD. Müeller 8. — un-leägene adj. zu- 
verläszig. — l^gnan caus. verb. läugnen 
Caedm. Dan. V. 764. Cyn. Cr. 1120. — ge- 
l^gcnian denom. v. Lügen strafen, he ne 
bld gelygenod er wird nicht Lügen gestraft 

Z5wer£m Aelfr. hom. I. 54. 

vär-loga der die gegebene Gewähr bricht 
Cyn. Cr. 1562. — vord-loga der eine 
trügeriscfie Rede, Zusage gegeben, — tre 6 v - 
loga der trügerisch Treue gelobt, seine Treue 
%ozitr Lüge gemacht hat. — ätt-loga der 
Eidbiecher, Meineidige Cyn. Cr. 1605. — 
^eod-loga ein Erzlügner. — lycce adj, 
mendax, lügnerisch. 

♦98)LE6CA]S' appetere; tliema lue; sanskr. 
15 luh desiderare, appetere. 

Das Primitiv angelsächsisch verloren; 
nur eine Ableitung der Pluralis Präteriti 
ist übrig: lucian (locan) caus. v. raufen, 
rupfen, vellere (locken). 

50 ♦ 99) LEÖHAN lucere, videre ; thema luh; 
sanskr, löd, lök videre, lucere (litth. luku 
ich erwarte f lett, lukot sehen, griech, 
Xivaofiv, Xfrxog; lat. lucere). 

Das Primitiv angelsächsisch verloren ; 

hh Ableitungen sind übrig: 



lox m. der Luchs. — loxanvudu der 
Luchswald chart. anolos. 118l^ (liUh. Inszis 
der Luchs, griech, Xvy^.) 

löciau denom. lugen, schaueti Sal. Sat. 
II. 265. El. 87. Aelfr. hom. II. 576. two 5 
Sax. CR. p. 258. — on-löcian anschauen, 
zuschauen Aelfr. hom. I. 286. two Sax. cr. 
p. 221. him onlöciendum während sie zu- 
schauten Aelfr. hom. I. 290. 466. — up- 
löcian empor schauen Caedm. Dan. IV. 623. lo 

— tö-löcian auf etwas den Blick richten, 
in Beziehung zu etwas stehen, hingehören zu 
etwas, — tö-onlöcian genau zuschauen 
Caedm. Ex. V. 278. 

He der schauerte Blick Aelfr. hom. II. 1 5 
374. — on-lec das genaue Ansehen, Hin- 
sehen, die Rücksicht, büton onl^ce sijie re- 
spectu, rücksichtslos Hpt. gl. 487. 

100) LEÖDAN crescere; thema lud; sanskr. 
rdh (rdhnöti) crescere, florere (womit ruh 20 
zusammenhängt, was wohl aus rudh ent- 
standen ist, loie rödhras der Baum zeigt). 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche im Sinne von : wachsen Caedm. 
VII. 989. leodende bän ein wachsender 25 
Ktiochen, os vivum Caedm. ü. 182. — 
Composita sind : ge-leödan erwachsen 
El. 1227. folc geludon Völker stammten 
ab, erwuchsen Caedm. XI. 1553. geloden 
veordan b. m. vyrd. 6. a-leödan Ä^-30 
vorwachsen laszen Caedm. II. 177. 

leöd f. der Stamm, das Volk, plural: 
1 e 6 d ö Leute. — leöd m. der Stammführer, 
Stammrepräsentant. — ge-leöd der Stamm- 
genosze. — leöda(geleöda) der Stamm- 35 
genosze two Sax. cron. p. 140. a. 1006. — 
leöd-bjgen Menschenhandel. — leöd- 
b e a 1 Volksverderben, Calamität. — 1 e 6 d - 
hyrig Stamm feste, Stadt. — leod-gebyrgea 
ein angesehenei' Mitbürger, Volksgenosze El. 40 
204. 556. — in-leöda (inleda) accola, ha- 
bitator Hpt. gl. 490. — leod-raearc von 
Einem Stamme bewohnte Landschaft Andr. 
778. — leöd-fruma Stammfürst Caedm. 
XXI. 2332. Ex. V. 354. kl. d. frau 8. — 45 
leöd-bata der Tyrann (Menschenhaszer) 
Caedm. Exod. I. 40. — leöd-hvata der 
V olkser munterer , Volks führer El. 11. {oder 
heiszt leödhvät der nach Volke begierige?) 

— leöd-maga der Stammverwandte Caedm. 50 
XXIV. 2694. — leöd-mägen Volksmacht, 
Heeresmacht Caedm. Ex. II. 128. HI. 167. — 
leod-bisceop Getneindebischof (gebildet wie 
das deutsche Wort: Leutpriester). — leod- 
evide sermo vulgaris, Stammsprache, — 55 
leöd-göld Volksgeld, Geldstrafe. — 1 e ö d - 

g e a r d Stadt, Stamm feste, Land Caedm. U. 
229. IX. 1225. XV. 1773. — leöd-sceare 
die Volksabtheilung, der Stamm Caedm. Ex. 
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V. 337. - leüd-sceada dtr VollOsehä- 
diger, MenKclienmAädiger , der Teufel, der 
tatflisehe Mensch Ahdb. 80. — leöd-scype 
die ütammgchaft, die Stamiaobrigkeit ; was 
s den Stamm in »einer Einheit darstellt , 
Volk Aelpb. hom. I. 370. 451. PiioEtr. VIII. 
562. StaiHtnlandgchaft iwo Sax. ca. p, 150. 
a. 1014. — Ieod-|)eäv VolkegitU. — leöd- 
värod Volksmannschaft, Heer Caedh. Ei. 

10 11. 77. — loöd-vSras Vulkimänner, Stamm- 
genosie», ausr/ezeichnete Mäntier eines Stam- 
mes CABDii.XVI.lK33. — b^^b-le6dBlW<^ 
manmehuft, Stadtvolk Jud. 176. — burh- 
\eoit, Stadtführer, princepn Hpt. gl. 517. 

i.'i -- leöd-veard fem. des Volkes, der LeiUe 
Obhut, Pflege, die Regierung Oaedm. IX. 
118a ll!i6. — leüd-riht gesetzlich be- 
stimmte Volksart (so wird das Judenthmi 
im Gegensatte des neunnftretenden Christen- 

io Ihums bezeichnet) Ahdr. 679. 

lOn LBÖSAN abire, imiiH; thema lug; 
snnskr. lü secare, deseeare; Vesidera- 
tivum lulush&ti vull secare. 
Das Primitiv angelsächsifiA im Ge- 
is brauche in der Bedeutung: fortgehen. 
Compositasind: — toi-lisbaAn(eigent- 
lieh: durch Weggehen, Wegkommen ver- 
lieren; dann überhaupt:) verlieren, ein- 
büszen Bdine7. — be-leÖBan berauit 
so mei-den, verlieren. — to-leüsan auf- 
lösen CiK. Cr. 1043. 
ge-leöro n. der Abgang. — iJrK m. 
der Verlust Ablpk. hom. IL 546. Hpt. gl. 
480. — land-lf re Verlust des Landes. — 
sslif-ljre Verlust de» Lebens. — leöran 
caus. p. (es ist das, das s inr verschiebende 
Primitiv , was zugleich in schaiacke Flexion 
übergegangen ist) fortgäien Akdb. 124. und 
Grimm za dieser Stelle. Das Wart wird 
1 besonders gebraucht , um das Weggehen im 
Geiste, das Verzücktwerdm , zu den Seligen 
kommen, lu bezeichnen, — leörednis der 
Zustund des Veriücktzeins , des sich Ver- \ 
lieren in Gedanken, visio Hpt. ql. 486. — ' 
i;ige-le6redDis exstasis Hpt. ol. 416. visio 
Hpt. OL. 459. auch: das Weggeführtsein, 
Exil Math. 1. geleörednis Babilonia das ba- 
bvluninche Exü. — leörnia der Abgang, 
Abtritt, latrina. — for-Ieöran verlaszen, 
ioaufgebcn. — be-leöran berauben, verlieren 
machen. — gd-Ieöran fortgehen, rerschmii- 
den RciNB 7. — ford-geleöred fort- 
gegangen, nach dem Uingange, Tode Thobfe 
CBABT. p. 138. 
ii leäa adj. (was sein ursprünglidica Da- 
sei«, seinen tieferen Zusammenhang verloren 
hat) lose, ledig — dann aber auch: von 
Q<M und dm Guten los, lose, böse, falsus, 
»trophimi«. jKiiiihu Hpt. ol. 505. 521. — 
tabe-ljüuian am der Saft Uuzen, frei- 
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laszen two Sax. cb. p. 233. o. 1096. - 
leäso (If Bo) pl. liave adj. gleiiAbedeutend 
mit Icäf Akdb. 1222. — uc-leäs at(i. no« 
frivolus, non fatsus Hpt. ol. 432. - leäa- 
lic adj- lose, taugenichtsig. — un-leäBÜc s 
ohne Lüge, treu, ohne Losigkeit Abub. bom. 
II. 168. 286. — leasig adj. was sich ver- 
stecken mus2, sich zu verbergen hat, ein 
Trugbild vormachen musz. — ain-leäaig 
adj. was sich immer zu verbergen hat, ico* i« 
immer ein Trugbild vormachen must Bbov. 
2227. — niägen-leäs adject. kraftlot. — 
hlaford-leäa adj. herrenlos. — är-I«äs 
adj. edler Gesinnung baar, erbarmmigshs, 
gemein, barbarisch. ~ ge-leäa adj. «cAfccM, is 
falsch. — leitB - brSd uis sehleehtes Bein- 
unterschlagen, sdtlechtes x für u madien 

DB PALSIS Diia 74. 

-leii9t(-IieBt)ni(rinCoi«ponfis.- fder 
Mangel. — barn-leäBt lünderU>sigixit,U 
Mangel an Kindern Hpt. gl. 518. — ge- 
leäf-leäst Glaubenslosigkeit Ablpb. hob. 
n. 110. — aceam-leäat Schamlosigkeit 
Hpt. OL. 526. ^ vit-leäs t Verstandeslosi^ 
keit. — bläf-teäat Brodmangel, Brodlostg-K 
keit S. Veron. p. 10. — raete-least JVoA- 
rungslosigkeit Hpt. gl. 480. 497. 517. - 
hyge-leäst Gedankenlosigkeit. — slap- 
leäst Schlaflosigkeü Aelfb. hob. I. 86. - 
ge-lcäst die Schleehtigkeä. — leäBohtio 
(leäB-viht) ein sehleiAter Kerl, ein Suffian. - 
leäsian denom. v. lügen, Trugbilder vor- 
madien, sich verbergen. — leäanng (leäaiüg) 
iiiendaciuni, Trugbild, Trügerei, Schieditig- 
keil lenociniim Hpt. gl. 459. 472. 500. — 15 
auch: ein Betrüger, Buffian, faOax, lena 
Hpt. gl. 500. p^ Iäbs be men leäaunga tefl 
damit man dir nicht als Schlechtigkeit an- 
rechne FROY. ED. Eemble i)r. 46. — leäaan 
(Ifsan) caus. verb. los machen, lösen. — l~ 
leäsettan caus. lose Beden treiben. — 
n erlösen, loskaufen, in Pfandsdiaß 
TWO Sai. CR. p. 233. a. 1096. — 
n i H das ErlÖslsein. — a 1 j e n i a 
Er'löstmg. — aiysend der Erlöser. — ^* 
alfsend-lic adj. wer erlösen kann oder 
itolt — to-ljaan (toleeanj auflösen, dit- 
solvere Hpt. gl. Ü02. — oii-Ij-aan auf- 
lösen (auch unleaan two Sax. cb. p. 223. 

freilOszen aus der Haft). ^* 

loa n. Verlust, das Abhandenkommen. — 
losiati (lusigan, loaian) denom. verloren 
gehen: frei, las werden, him losan versdiwin- 
den,perire, davongehen Cis. Cb. 1559. Aeltb. 
HOM. I. 182. n. 90. 336. Hpt. Ol- 524. OL. &— 
pRU». 196. Beov. 2062. — losigend-lle 
adject. jieriturus Aelfb. höh. IL 638. — 
bleov-lora der den Schutt verloren Hat 
Cabdü. XVII. 1953. 

102)BRtlCAN(bre8can)/ru»,«ri;lAe»w ^ 
bruc; das r vielleiiAt später in dat 
Wort gekommen, oder audt im <S'aMirtt 



a-]jHi 
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{iusgefcUlen : tote bbraksh neben bhaksh 
(comedere) steht, so ist früher vielleicht 
ein bhrug neben bhu^ (h'u>i) vorauszii- 
setzen. 

Das Primitiv ist angelsächsisch im 
Gebrauche im Sinne von: yenieszen, be- 
nutzen, brauchen. Es wird mit dem 
Genitiv des genoszenen, gebrauchten con- 
struirt: bis ätviste brtcan seiner Gegen- 
wart genieszen Gyn. Cr. 392. vilna breö- 
can em Wu/nscMeben haben Caedm. XVI. 
1812. brüc pinra aehta geniesze dein Ver- 
mögen PROT. ED. Eemble 52. hebt bis 
licboman bäles brucan er verhiesz ihm, 
dasz er seines Leibes als eines gesunden 
genieszen solle Andr. 1468. 14t)9. Doch 
kömmt dus Wort auch mit dem Dativ 
ccmstruirt vor; Hpt. gl. 494. brocen 
cyrtel ein gebrauchter Rock chart. an- 
OLOs. 1290. 

b r y c e C/*. ?) der Nutzen, Gebrauch, hierum 
[n. OL. 484. to bis br^cum habban zu sei- 
em Gebrauche haben Aelfr. hom. II. 460. 
- br^ce adj, brauchbar. — uii-br Jce adj. 
mbrauchbar. — vaed-br^c (vasdbröc) Klei- 
)migsbedarf. 

broc materies. — an-broc materies 
icaselbe, was antimber) El. 1029. 

103) 8ÜPAN bibere, exsugere; thema 
snp. 

Das Primitiv, und zwar ohne schlechte 
Nebenbedeutung, im Angelsächsischen im 
Gd>rauche blosz im Sinne von: trinken, 
aufsaugen Aelfr. hom. II. 244. es ist 
möglich, dasz dasselbe wrsprünglich aus 
derselben Wurzel entsproszen ist, wie 
sncan und nur durch Wechsel des 
schlieszenden Consonanten differenzirt. 
Ableitungen sind daneben nur vom Plu- 
ral des Präteriti vorhanden. 

8op-cuppe swf Trinkschale f Becher 
?HORPE CHART, p. 553. 554. — s u f 1 (sufel, 
ttfl) die Zukost Jon. XXI. 5. — syfling 
\er Brei, pulmentarium Hpt. gl. 494. Ueber- 
\aupt das Zugericht: Brühe, Suppe. — 
^esufl-hlaf eine Art Brot chart. anglos. 
126. — gesyfl-melo eingeweichtes Mehl, 
Veig.— g^e-syflan caus.v. ohne zu kauen 
Bten, einschlürfen Sal. ü. Sat II. 403. — 
ymbel die Mahlzeit Wand. 93. symbla 
^esetu. — symbel-däg Mahlzeittag, Fest- 
of Aelfr. hom. II. 242. — symbel-tid 
Ue Festzeit. — symbel-vynne die Freude 



festlicher Mahlzeit, symbelvynn dreögan der 
Mahlzeit Wonne au^thalten, sicli der Mahl- 
zeit freuen. — symbelnis (semelnis) 
Schmauszerei , Festlichkeit, festivitas, solen- 
nitas Hpt. gl. 49(). 500. — syrabel-veriff 5 
adj. vom Schmauszen ermattet Caedm. XL 
1564. — symbel-vlonc adj. vomSchmau- 
sze übermüthig b. m. vyrd. 40. — symbel- 
gäl adj. lusttg bei der Mahlzeit Domesdaeo 
79. — symbel-gereard Mahlzeit Sal. ü. 10 
Sat. II. 407. — peorf-s ymbel Mahlzeit 
mit einfachen Speisen. — symble (symle) 
adv. und symbles (symies) adv. mahlzeit- 
lich, täglich, immer Aelfr. hom. I. 378. 
Andr. 64. i5 

Fs scfieint deshalb unter den sanskritischen 
Verwandten ein Verbalstamm der m ein- 
schiebt zu sucJien^— etwa subb, sumbb nitere, 
splendere — weil Mahlzeiten und Trink- 
gelage zu festlichem Glänze gehörten. Frei- xo 
lieh giebt es ein sanskritisches Wort süpa 
Brühe, Suppe, wovon das Compositum süpa- 
kära der Koch. Das Wort ist wohl aus 
SU -j- upa entstanden, da upakära Herrich- 
tung bedeutet. 25 

104) SÜCAN sugere; thema suc. 

DaA Primitiv angelsächsisch in der 
Bedeutung : saugen gebräuchlich, pa sü- 
cendan cild Aelfr. hom. I. 246. Com- 
posita sind : — ge-sücan hom. III. so 
DOM. IN QU ADRAG. p. 20. saugcn. — for- 
sücan sugillare Hpt. gl. 484. 

s^can caus. v. säugen. — ge-s^can 
säugen {prät. gesübte) Aelfr. hom. I. 84. — 
ge-s^ce neutr. das Säugen. — süce diezs 
Brust, der Zitz. — hunig-süce Liguster. 

g e - 8 ö c (geseac) das Säugen. — söc f. 
die säugende Frau Ps. LIL 4. pä väs soc 
ne man da war weder Frau noch Mann. 

105) STÜNAN strepere; thema 8tuii;40 
sanskr. dhvan soruire, strepere (mit vor- 
tretendem s, wodurch dh in d, also ger- 
manuich in t gewandelt ist, und mit 
vocalisirtem v, wodurch dbvan in tftn 
verwandelt ist). 45 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: dröhnen. 

B. M. CR. 40. 

ge-stün das Dröhnen Cyn. Cr. 991. 

st^nan (st^nan für steänan) caus. v. 50 
stöhnen machen, stöhnen. m6 st^nt ege pissere 
andsvare Aelfr. hom. II. 482. — ge-stfne 
n. das Gestöhn. — stönecend anhelans 
Hpt. gl. 406. {doch steht das wohl für 
stencend und gehört zu stincan.) 55 
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106) STRÜDAN populari; thema strud; 
sanskr. trut d, 6. 4. findi, solvi; cl. 10. 
scitidere, dissecare (mit vorgetretenem 8, 
wodurch t gegen die Verschiebung in 
detUsches d gesichert worden ist). 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
hranche in der Bedeutung : plündern, 
verwüsten El. 905. Caedm. XVin. 2006. 
strüdend fjr verwüstendes Feuei' Caedm. , 
XXIII. 2556. Compositum: — ge-strü-j 
dan plündern, zusammenranhen c. gen. 
der geraubten Sache Caedm. Dan. I. 61. 
helle gestrüded er plündert die Hölle 
Sal. Sat. I. 73. 

15 strüderß praedo, raptdr, grassator Hpt. 
GL. 469. 513. 

107) LÜCAN claudere; thema lue; satiskr. 
mg frangere. 

Das Primitiv im Sinne vmi : schlieszen 

io angelsächsisch im Gebrauclie; locen das 
Verschloszene Caedm. Cr. r. Sat. 300. 
Cotnposita sind : — be-lücan abschlie- 
szen, verschlieszen Aelfb. hom. II. 574. 
(wo belicd für bel^cd verschrieben ist) 

25 Cyn. Cr. 334. Hpt. gl. 442. Caedm. X. 
1363. Ex. VII. 456. einschlieszen Caedm. 
Cr. u. Sat. 1624. umfaszen, enthalten 
Beov. 1770. Aelpr. hom. II. 314. I. 90. 
— un-lücan (onlücan) auf schlieszen, 

so öffnen, onleac Caedm. XXIV. 2752. he 
onlüced Cyn. Cr. 325. h? onl^hd Caedm. 
Ex. Vm. 529. 522. Cyn. Cr. 314. — 
a -lue an ausschlieszen , trennen, ent- 
fernen Luc. XXII. 41. — üt-alüean 

35 evellere, abscindere, ausschlieszen, ab- 
thun Hpt. gl. 474. 

loca die Haspe, clustella, serra, die 
Spange Hpt. gl. 500. 527. — loc n. {plur. 
loeu) der Verschlusz, die Hürde, mayidra, 

Aocaula, clustella, serra Hpt. gl. 476. 500. 
527. auch: der Schlusz, Syllogismus, con- 
clusio Hpt. gl. 481. auch: Zeitabschlusz, 
Termin gl. Prüd. 57. chabt. anglos. 929. — 
auch: Schlosz, claustrum gl. Prüd. 516. 

4 i auch: Veriragsschlusz two Sax. cr. p. 230. 
a. 1094. — loc masc. {pL loceas) das sich 
scJUieszende Haar, die Locke, criniculus, 
cincitmus. c^rrpsum pravendum loccum cris- 
pantibus capiltis Hpt. gl. 435. 504. 521. 526. 

soAndr. 1423. 1426. auch: der Schlusz der 
Mauer, die Befestigung Thorpb chart. 
p. 233. 



gevit-loca septum meniis, der zusam- 
merüidltende Verstand botsch. d. m. 14. — 
förhd-loca der Seelenverschlusz , das Herz 
Andr. 58. Cabdm. Ex. V. 267. — breost- 
loea septum pectoris, da^ an sich haltende 5 
Gemüth. — hröder-loea der Verschlusz 
der Sinne (Schlaf?) El. 86. Seep. 58. — 
hreder-loeen in der Brust verschloszen 
Cyn. Cr. 1056. — fjr-loca feuriger Ver- 
sdilusz Caedm. Cr. ü. Sat. 58. — hearm-10 
loea das Gefängniss. — burb-loea der 
Burgzingd. — bän-loea septum ostium, 
das Fleisch Cyn. Cr. 769. — h»r-loc eine 
Haarlocke Hpt. gl. 526. — eär-loc eine 
Locke an der Seite d^s Gesichts, Ohrlocke. 15 

— in -loc adj. innerlich, inloeast inner- 
lichst Cyn. Cr. 432. — vunden-loe adj. 
einer der genngelte Locken hat Jud. 77. 

108) LÜTAN humilem esse, inclinari, pro- 
cumbere, latere; thema lut; sanskr. lutJO 
cl. 1 u. 4. volvi, circumagi; cl. 1. pro- 
sternere, lunta a horses rolling him seif 
on the ground. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauclie in der Bedeutung: am Bodeni^ 
liegen, niedrig sein, sich niederbeugen. 
lütan vid sumes pinges sich auf etwas 
niederlaszen Aelfb. hom. I. 296. lütan 
äfter sieh nach etwas, vor etwas beugen 
Sal. Sat. II. 402. lütan tö eorde sich»^ 
zur Erde neigen vit. Güthl. p. 74. Com- 
posiia: — a- lütan sich niederbeugen 
Aelfb. hom. I. 38. II. 158. 510. he aleat 
vid ])ä8 hselendes Aelfb. hom. I. 120. 
hi ealle to him aluton sie neigten sich ^ 
alle vor ihm vit. Guthl. mannum h6 
gesealde upriht gang, pa n^tene he 1^ 
gan alotene Aelfb. hom. I. 276. — 
ge- lütan tö sumum sich vor jemand 
verneigen vit. Guthl. p. 72. 

aleat adv. nieder, zu Boden. 

lutian denom. v. torpere gl. Pbud. 972- 
gebeugt, geduckt seih, latere Aelfb. hom. I.^ 
496. n. 474. lutend und lutiend delüescenss^ 
Hpt. gl. 994. — ät-lutian denom. torpere^^ 4 
latere, sich verkriechen Aelfb. hom. IL 122 

— on -lutian denom. v. sich beugen, sicf^^ 
unterordnen Sal. Sat. U. 356. latere in aU — 
qiM re Wright p. t. p. 17. — ge -lutian*- 
denom. latere, sich ducken Caedm. Cr. v ^ so 
Sat. 130. — lut-vränce (lotiq;änce) ge^ 
meine Intrigue, nichtswürdiger Rank Aelfk.- 
HOM. L 192. 376. Marc. XIL — lytig adß. 
geduckt, niedrig der Gesinnung nach, gemein, 
schlau, callidus Hpt. gl. 501. — Ijtigtkuss 
denom, gemein, schlau, niedrig gesinnt sein. 
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— be-lytigean denom, v, durch gemeine 
Schlauheit betrügen. — lytel adj. niedrig, 
klein {campar. lässa, superl. last), lyttan and 
Ijttan minutatim, particulatim , klein bei 
5 kleinem. — an -lytel adj. grosz. — lytel- 
hydig adj. kleine Gedanken habend, sorg- 
los B. M. CR. 10. — lyt-hvon klein wenig, 
SH wenig Jim. 311. — lytlian (lytligan) 
denom. klein werden, abnehmen Caedm. X. 
1 1413. — ge-lytlian denom. verkleinern 
Thobpe chabt. p. 168. — lytelingei» klei- 
ner Knabe, ein Kind, Kleinchen Aelfr. hom. 
IL 286. — lytluc (c) niasc. segmentum 

GL. PBüD. 

15 *109) EOFAN turbare, violare; thema uf; 
sanskr. yup pertarbare, violare. 

Das Primitiv angelsäcJisisch nicht mehr 
vorhanden, aber Ableitungen vom Prä- 
sens und dem Situjular des Präteriti. 

20 eöfot (geeofot) Uebelthat , crimen cf. 
GsisiM z. El. 42f3. 

^fel n. das Uebel, der üble Zusta7id, 
adj. übel, böse, boshaft, verletzend, yfel eilen 
Getcaltthäiigkeit prov. ed. Mueller 37. pam 
25 ^flum mädlan zu den boshaften, verletzenden 
Beden Gyn. Cr. 1303. — yfelian (efelian) 
denom. v. schlecht, boshaft beluiiideln Sal. 
u. Sat. 96. — ge-^felian sumne, einem 
schlecht werden, erkranken Thorpe chart. 
30 p. 272. aber auch: schlecht behandeln einen 
Aelpr. HOM. I. 54. — yfelnis der schlechte 
Zustafid Aelfr. hom. I. 4. — yfel-daida 
der üebelthäter, maleficiis Hpt. gl. 487. — 
^1-ful {für ^elful) adj. voll böser, boshaf- 
tster Gedanken, morosus Hpt. gl. 529. (goih. 
ubils adj. übel, schlecht; alttwrd. illr, aus 
yfillr wie es scheint, bös, schlecht, yfa horri- 
dum, facere, exasperare; althd. ubil malus, 
vitiosus.) 

«D *110) EOS AN urere, illucescere; thema u s 
(uh); sanskr. ush urere, vexare, laedere, 
illucescere. 

Das Primitiv ist angelsächsisch ver- 
loren, aber Ableitungen von beiden Lant- 
us stufen des Präteriti sind zahlreich übrig. 
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eäst (,^8t) Osten, Osticind, Sturm, 
procella, turbo Hpt. gl. 401. — eäst-vind 
( ^stviod ) Ostwind. — eäst-dajl Osttheil 
der Erde, des Landes, irgend eines Ortes. 

— eäst-healf Ostseite. — eästeru adj. 
orientalisch, östlich; subst. der Orientale 
Aelfr. hom. II. 446. — e äster (pl. eastra) 
fem. Ostern. — easter-däg Ostertag vit. 
GuTHL. p. 82. — eäster-lic adj. österlich. 

— eäster-vuce Oster woche vit. Guthl. lo 
p. 80. — eäster-nyht Osternacht Chr. 
Hoellenf. 15. — eäster-tid österliche Zeit, 
Ostertermin Aelfr. hom. II. 242. — eästan 
(eästeii) adv. von Osten her Caedm. V. 555. 
Gyn. Cr. 886. -- südan-eästan von Süd- i^ 
Osten her Cyn. Cr. 901. — eäst-veard 
adv. osticärts. — ystian detwm. v. furere 
(wie der Oststurm), feivere Hpt. gl. 464. — 
(Zeml. ushavtora orientalis ; altnord. austr 
Olsens, austroen adj. orientalis, eysa ruere, 20 
magno impetu ferri; cdthochd. ost Osten, 
üstaii Osten, ostarland Morgenland, österlih 
die Morgenrötlie, ostra Ostern, östrig öster- 
lich, östarlih österlich). 

ysla (ysela) pl. fem. glimmende Asche, 2b 
favilla Hpt. gl. 495. Caedm. XXIQ. 2553. 
vindige ysla Aelfr. hom. II. 322. 456. vit. 
Guthl. 38. pa yslan (schwach flectirt) Phoen. 
m. 224. IV. 271. (sanskr. usra ein Strahl; 
altfu)chd. wohl usil glühende Asche, Asche, zo 
da usilvar durch gilvus glossirt wird: hell- 
aschfarben; altnord. usli cineres, huiendii re- 
liquiae, eysa favilla, cineres igniti , und 
poetisch: ignis; lateinisch: urere %ind ustio, 
griech. (cvo) und iVtü). 35 

uhtc swf. die frühe Morgenzeit Caedm. 
Cr. u. Sat, 406. Wand. 8. Kl. d. Frau 35. 
(gothisch uht frühe Zeit, uhtvo dei' Margen; 
alttwrd. otta tempiis antelucanum; althocJid. 
uohta Morgendämmerung; sanskrit. ushas4o 
Morgemlümmerung, usha der frühe Morgen). 

— uht-floga der am Morgen ausfliegt. — 
uht-song Morgenlied , FrüJigottesdienst, 
matutina, Mette. — uht-tid hora matutim 
Caedm. Ex. IV. 216. — uht-ceare Frül^^', 
sorge, Morgenkummer Kl. d. Frau 7. —'*• 
uht-gebed FiiUigebet. — uhtön adj. ma- 
tntinus, morgendlich. — uht-lic adj. uml 

|uhtern-lic adj, morgendlich. 



Wir haben nun, nach Beendigung der Reihen, in welche die starken Verba,uQ 
deren Flexion auf LautwecJisel der Vocale ihrer Themata beruhen, zerfallen (also der 
Verba, weiche ursprünglich ein a oder ein i oder ein u als Stammvocal hatten) noch 
ein Anhängsel zu diesen Verbalbüdunaen abzuhandeln, deren ursprüngliche Stämme 
iwar auch nach den Voccden a, i, n steh unterscheiden, die aber nicht mehr ursprüt^- 
Udie, sondern mü den Präteritenvocalen der ursprünglichen gebildete Infinitive zeigen, 55 
deren Flexion daher auch nicht auf Ablaut der Vocale ruht, sondern die sehr lange noch, 
ja bis in sprachhistorisch sehr scharf erkentibare Zeiten herein, ihr Präteritum durch 
JRedupilieaHon büden, und nur allmählig dann die Stammsilbe von der Bedupilikations- 
sUbe resorhiren %md dadurch auch Präterita mit scheinbarem Ablaute erhalten. Wir ordnen 
sie wieder, je nachdem ihre ursprünglichen Stämme a, i oder u haben, in 3 Reihen. co 

Leoy angelsftchii. Wörtorb. 27 
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a) Verba mit Präteritenvocalen im Präsens, 

die ursprünglich nur durch Jieduplicatiofi ahgeicandelt werden — und zwar Stämme, 
welche a oder ea mit folgeiider doppelter Comonanz oder Stämme, weldie 6 mit folgen- 
der einfacher Consominz enthalten — beiderseits Stämme, welche urspiiinglich a im 
5 Präsem haben. 5 



1) BANNAN proclumare, concionare; 
thema b a d ; sanskr. bhan sonare, loqui, 
dicere. 

Das Verbum angelsächsisch gebrauch- 

10 lieh im Sinne von: concionare, loqui, 
öffentlich aufbieteyi. — Nebenfoiin ist 
bonnan. Dasz das Wort in diese Reihe 
gehört, zeigt sein Präteritum beon, was 
in Urkunden (ciiabt. anglo8. 449. 

15 Thorpb chab§. p. 201) begegnet, — 
ge-bannan fledirt gewöhnlich me ein 
Causatiiuim , doch begegnet (Thoepe 
CHABT. p. 201) auch das Particip ge- 
bannen (Dohesdag 100): als Anordnung 

20 öffentlich bekannt gemacht, auch begeg- 
net das Präteritum gebeon (Thorpe 
CHART, p. 139. — a-baiinan befehlen 
Caedm. Dan. 428. abannan ut: f)a het 
se cyng abannan üt ealne peodscype of 

25 Westseaxnm and of Myrcean da befahl 
der König, aufzubieten alles Volk von 
Westsachsen und von den Grenzland- 
schaften Two Sax. CR. p. 140. a. 1006. 
u. p. 142. a. 1009. 

30 ge-bann. öffentliche Anordnung, edic- 
tum, pi'aeceptum (geban settan befehlen 
Aelfb. hom. I. 30) decretum Aelfb. hom. II. 
500. Hpt. gl. 437. 477. 487. proclama; auch 
indictio, Zinszahl. — bannend concionator 

36 Hpt. gl. 528. — bannuc buccella Hpt. gl. 
462. 463. (bannuccamb ijec^cn). — geben n- 
ger Indictionsjahr Thoepe chabt. p. 139. 

Vielleicht gehört zu diesem Stamme als 
Präteritenableitung : ben fem. das Flehen, 

40 Gebet: fü scealt färe bene. . . tida veordan dir 
soll deine Bitte erfüllt werden Caedm. XXIII. 
2526. 2527 . — b 6 n s i a n Causativum : flehen, 
bitten. — bena der welcher anfleht Caedm. 
XX. 2248. frid-bena der um Frieden bittet. 

46 — on-b6n das Anflehen. — ben wäre dann 
eigentlich das Machen, Veranlassen eines 
Befehles, einei- Anordnung, Proclamaiion. 

2) FANGAN capere; tfiema fang oder 

f ah; sanskr. pa9 ligare, pakshämi capto. 

50 Das Primitiv (obwohl im Infinitiv 

in der Regel ohne Nasal: fahan auch 

ohne zweiten Guttural: fön) ist angel- 



sächsisch gebräuchlich in der Bedeutung 
von: fangen, nehmen. Es wird in der 
Regel mit dem Dativ construirt : fangan 
sumum, doch in gewissen Bedeutungen 
audi mit Präpositionen fangan to fnltum lo 
oder fangan on fultum snmum einen in 
Schutz nehmen, fangan to I>äre cartan 
nach dem Papiere greifen vit. Güthl. 
p. 50. fangan to folgod nachfolgen, die 
Nachfolge antreten chabt. akglos. 541.15 
fangan to rice die Henschaft antreten 
Aelfr. hom. II. 66. fangan to bisceop- 
rice das Bisthum antreten two Sax. 
CB. p. 170. a. 1046 und an vielen andern 
Stellen. so 



Camposita : ge-fangan; — sumn e lifes ' 
gefangan einen lebendig gefangen nehmen 
TWO Sax. cb. p. 232. a.* 1095. gefangan 
sumhvät etwas anfangen Phobn. II. 143. — 
be-fangan ampiecti, cingere, circumdare,is 
umfassen Hpt. gl. 422. 454. 506. Cyn. Ob. 
80. Particip befangen bekleidet, amictus 
Hpt. gl. 4b0. oder ohne Nasal im Stamme 
bifen Cts. Cb. 1158 (wie forden ibid. 1207). 
— unbefangend-lic adj. unfaszbar, — so 
for-fangan verwirken Caedm. Dan. IV. 
614. wegfangen Cyn. Cb. 874. forne for- 
fangan antecipare Hpt. gl. 420. — on-fangan 
samum einen empfangen, etwas in Empfang 
fiehmen El. 1128. Caedm. VIÜ. 1073. XXIIL » 
2736. Auch von Weibern wird onfangan 
gebraucht im Sinne von: empfanaen; 6cum 
beäge onfangan die himmlisme Krone emp- 
fangen VIT. GuTHL. p. 12. roägenstrengo 
on fahan b. m. cb. 34. auch: anfangen chabt. -^^ 
anglos. 1290. sund gründe onfeng Andb. 
1528. — on-fangennis (onfengennis) das 
Erhalten, Empfangen Aelfb. hom. H. 80. 
das Empfängnisz. — nnder- fangan emp- 
fangen, z. B. mäde Lohn Ablfb. hom. II. -*^' 
80. Hpt. gl. 496, aber auch: unternehmen, 
coepisse, inchoare, concipere Hpt. gl. 423. 
528. 465, au^ch: umarmen, receptare, susd- 
pere Hpt. gl. 496. auch: aufnehmen, fä 
he underfehd to his vSrode die er aufnimmt 5o 
unter sein Volk Aelfb. hom. I. 204. — 
a nd- fangan ati/ne^9it€n. — ymb-fangan 
umgeben. — a-fangan ergreifen, forht 
a-fangan von Furcht ergriffen, voll Fwrcht 
Cynev. Cbist 1184. 55 
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f^ng m. das Ergreifen, gärbeämes feng 
Casdm. Eil IV. 246. — on - f ^ n g inasc. der 
Empfang, receptticuium, sinus, Kahüaculum 
Hpt. gl. 408. 498. Ande. 1341. — nnder- 
&f^D? m. das Unternehmen. — and-feng 
m. die Aufnahme Cabdm. Cb. u. Sat. 425. 
auch: die Einnahme, die Kosten Luc. XIV. 
28. — ymh'feng m. die UmJiüllung, tegtnen, 
operimentum Hpt. gl. 417. — ofcr-feng 
1 j»». die Spange, fibula, ligula Hpt. gl. 523. 

— heals-fang das Hdlseisen, coUistrigium 

— feai-fang das Packen, Beiszen bei 
den Haaren. — list-fang der Grund, 
das Motiv. 

V5 fynger m. der Einger Aelfe, hom. H. 
512. — eär-fynger, lytel-fynger der 
kleine Einger, — gold-fyogor, lajce- 
fy Hg er der Ringfinger. — middel-fyngcr 
der Mittelfinger. — scytc -fynger der 

«0 Zeigefinger y der Schieszfinger. — f y n g e r - 1 1 c 
der Eingerring. — f y n g e r - a p p e 1 die 
Battd, dactilus Hpt. gl. 417. 496. 

fäc n. der Raumf Zwischenraum, das 
Each, intervallum, intercapedo Hpt. gl. 434. 

15 462. 491. 493. 509. od ]mm hundseofontig 
geara face in dem Zeitraum von 70 Jahren 
Aelfb. hom. IL 86. ymbe brcöra tida fäcce 
ohngefähr nacJi drei Stunaeti Ablfb. hom. 
n. 162. — face dasina Hpt. gl. 496. — 

sofeccan Causativum (prät. feahte) herbei- 
bringen {offetibar für fengan fangen lassen, 
greifen machen) Aelpe. hom. H. 160. two 
Sax. ce. p. 170. a. 1046. ])& het feccan him 
to fA abbedissan on Lconiynstrc ac häfde 

35 hi pä while fe him gelyste. — fengel der 
Etlrstj der König (föngel und |>engel der 
Einnehmer j ümfaszer tind der Spender) 
Beov. 2156. 2345. 1400. 1475. — foax (fex) 
n. das Haupthaar, caesaries (weil man am 
<o Haupthaare fassen und jemanden fangen 
kann) Hpt. gl. 435. 504. 510. 521. Andb. 
1429. JüD. 281. — goinel-feax adj. der 
greises Haar hat. — and-feax adj. kahl. 

— and-fexe die KahlJieit. — feax oder 
45ge-feax adj. hauptbehaaH. — blonden - 

feax adj. grauhaarig^ melirtlMiirig. — 
fore-feax antiae, die Straube Hpt. gl. 526. 

— bläc-fexed adj. schwarzhaarig Aelfb. 
HOM. I. 456. — fexede steorra der Haar- 

^Ostern, der Könnet two Sax. ib. p. 198. 
ann. 1066. 

3) GANOAN ire; thema gab; sanxkr. 
kshag, kshang, ganksh ire. 

Das Primitiv ist angelsächsisch im 
65 Gebrauche in der Bedeutung: gehen. 
Der Infinitiv meist sowohl ohne die 
Nasale als ohne die zweite Gutturale 
gän, gon (für gähan). Das Präteritum 
in sehr verschiedeiien Formen: goöng, 
«0 giöDg, gieng — und atidi in causativer 



Eorm gengde (Caedm. V. 767. Rbiml. 
11). Die Unsicherheit wohl (weil es eben 
selten gebraucht ward und dagegen 
häufig das Präteritum des andere^i 
Stammes eode) mag an der schwanken- ^ 
den Eorm mit Schuld getragen haben. 
Auch das Particip ist nicht fest und 
allezeit in der Eorm gangen, sondern 
zuweilen schwach gengd ; der Conjunctiv 
Präsentis gcnge begegnet nur Caedm. i o 
V. 834. Ueber him gangan wie him 
gevitan vergleiche man Ge. Gb. IV. 38). 

— Composita sind: a-gangan (a-gän) 
vergelheuy weggehen, ergehen Casdm. XX. 
2250. — ge-gangan gehen, zu Eiule^^ 
gehen b. m. vybd. 5. — ge-gang;in 
an um adire, aliquem; he gc-gad godo 
venit ad Deum Aelfb. hom. IL 462. 
auch: ergehen, zu Ende gehen b. m. 
VYBD. 10. auch: erlaufen, erlangen, er-^o 
werben: gold gegangan Beov. 2536. 
täcen gegangan ein Zeidien erlangen 
Caedm. XXI. 2324. — be- gangan 
(bigangan) begehen, üben, anbaueut 
pflegen, bewohnen, cnihtlice gälnisse 25 
begangan jwnA:cr/ic/*en Ueber muth treiben 
VIT. QuTHL. p. 12. (beeode incoluit, ha- 
bitavit Hpt. gl. 426. exercuit Hpt. gl. 
491). begangan bis vingeard seinen 
Weinberg bauen Aelpe. hom. II. 74. — »o 
in-gangan eingehen. — tö-gangan 
hineingehen, togengdon on I)one grcnan 
veald Caedm. V. 841. — üt- gangan 
ausgehen, herausgehen. — on-gangan . 
adire, herankommen Caedm Ex. 111.35 
156 — ufer-gangan überholen, über- 
treffen, übericinden Caedm. Ex. VIII. 
5061 .--uf- gangan abschreiten, erlangen 
Aelfb. hom. I. 118. fordern, rächen; 
ofgän |)ät land das Landgut fordern, \q 
erbitten, losmachen Tuobpe chaet. 300. 

ic ofgä bis blödes gyte ät pinum banduui 
ich fordere, räche seines Blutes Ver- 
gieszung an deinen Händen Aelfe. 
hom. IL 340. ic volde min ägen ofgän 45 
mid ])am gafole Aelfb. hom. IL 554. 
b(J ofgsed Aelfb. hom. II. 554. ic ville 
ofgän ät |)ö his blöd von dir werde ich 
sein Blut fordern Aelfb. hom. L 242. 
IL 126. — up-gangan aufgehen. — 50 
nider-gangan niedergehen, untergehen 

— 6d-gangan vorgehen, davonkommen, 

21* 
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entkommen. — än-gangan allein gehen. 

— fore-gangan (forne gangan) prae- 
pedire, praeoccupare Hpt. gl. 499. vor- 
angehen. — nyht- gangan in der 
Nacht herumgehen, — ford-gangan 
vorwärts gehen, fortgehen. — ymbe- 
gangan um etwas herumgehen. — 
f r - gan gan vorbeigehen , sich einer 
Sache enthalten Aklfe. hom. I. 14. 92. 
II. 100. — äfter-gangan nachfolgen. 

— purh-gangan hindurchgehen (pone 
here durdi das Heer hindurchgehen) 
Aelfb. hom. II. 502. — ful-gangan 
erfmit werden, bis zu Ende gehen, bis 
auf den Grund dringen Wünd. d. Sch. 
22. zu Ende dulden, vollbringen Caedm. 
V. 782. XVm. 2153. 

S^^g (geng» gencg) m. der Gang, Lauf, 
das Gehen — au^: die Zusammengehenden, 

ioder Zug. — gang-däg einer der drei 
Fasttage zwischen dem 5ten und 6t en Sonn- 
tage nach Ostern, an denen man mit Lita- 
neien die Flur durchzog Thoepb chabt. 
p. 145. Two Sax. cb, p. 188. a. 891. — 

26be-gang (bigeng, bigencg) m. pl. bigengas 
die Pflege, üebung, Anbau, cultura, caeri- 
monia, cultus Hpt. gl. 467. 458. 512. 523. 
bigeng gödra veorca di£ Uebimg guter Werke 
Aelfb. hom. ü. 48. godes bigengas Gottes- 

80 dicns^e Aelfb. HOM. n. 66. 520. — bi-gengere 
der Pfleger, Verehrer. — be-ganga (bi- 
genga) der Pfleger, Anbauer, Bewohfier. 
heofenlic bigencga coelicola Hpt. gl. 499. — 
bi-genge cultrix, ministratrix Hpt. gl. 

35 455. — bi-gengestre cultrix Hpt. gl. 438. 
509. — land-begenga der Landesein- 
wohner. — vär-genga der Irrfahrer, Aben- 
theurer Caedm. Dan. IV, 663. — in- gang 
m. der Eingang, — in-genga der Hin- 

AO eingehende. — nt-gang der Ausgang. — 
tt-g eng Ader Herausgehende. — on-genga 
adiens. — on-gang masc. aditus. — 
np-gang m. der Aufgang. — up-genga 
der Hinaufgehende. — od-genga adj. ver- 

A 5 gänglich. — än-genga der alfein gehende 
Aelfb. hom. I. 5Cß. — fore-genga ante- 
cessor Hpt. gl. 421. Phoen. VII. 457. — 
fore-genge Dienstmagd, Begleiterin Jud. 
127, — fore-gang das Vorangehen. — 

6onider-gang m. der Niedergang. — nyht- 

fenga der des Nachts herumgeht. — 
ord-genge c^j. Fortschritte machend, 
vorwärts gehend, fordgenge veordan zur 
Ausführung kommen Aelfb hom. I. 560. — 
55for-genge beon ein Präcedent bilden ('/) 
Thobpe chabt. p. 159. — ymbc-gang 
(ymgang) m. das Umsehen Aeleb. uom. IL 
216. — äfter-gang m. die Nachfolge. — 
äfter-genga ^ Nachfolger, Nachkomme, 



fiUus Hpt. gl. 420. futurm Hpt. gl. 485. 

— äfter-gengnis die Nachkommenschaft, 
posteritas Hpt. gl. 426. 439. 469. 491. — 
sffi-genga ein Schiff. — f öde-gang m. 
das Gehen zu Fusze Caedm. XXIII. 2513. 5 

— tid-gang w. Menstruation. — sceadd- 
genge Zeit wo die Mai fische in süszes 
Wasser treten Thobpe chabt. p. 544. — 
gQ-gQngQ die Zusammenkunft. — ge-^enge 
adj. gäng und gäbe, bequem, ziemlich. -— lo 
stepe-genge adj. in die Höhe gehend, 
aufstrebend Eeiml. 22. — gange-teld Zelt. 

— gang -here Fuszheer, — gang-väg 
Fuszweg. — gang-vuce septimana am- 
bulationum. — gang-stol der Abtritt. — 15 
gange -vyfre die Spinne. — väfre-gang 
das Spinnengewebe, — beö-gang m. der 
Bienenschwarm. — geong {für gong) semita, 
Her Hpt. XI. 105. — 6d-gengel (o-gengel) 
der Riegel. — fäst-gongel &r einen festen 'tQ 
stäten Gang hat b. m. cb. 80. — after- 

g e n g e 1 der Naclif olger chabt. anqlos. 990. 

— gegnum adv. auf etwas zu, entgegen, 
geradezu in der Richtung Hpt. XI. 91. — 
Jud. 132. — gegnunga (gegninga, geo-i5 
gninga) adv. geradeaus, unmittelbar, sofort, 
sicherlich Caedm. V. 672. Dan. III, 212. 
El. 673. Andb. 1351. — gegna (gena, gien, 
gen) iterum, porro, annoch, noch Caedm. . 
XIX. 2195. XXI. 2362. Gyn. Cb. 192. Panth. so 
28. — iu-gena irgend weiter Sal. u. Sat. 
II. 249. — gencges adv. bäd heora gencges 
bat um ihren Zuziuf, bot sie rasch auf 
TWO Sax. cb. p. 179. a. 1052. 

4) HANG AN pender e; theina hah. 85 

Das Primitiv angelsächs. gebraucht 
(der Infinitiv meist ohne Nasal und 
zioeiten Guttural, blosz hon (han) für 
hah an in der Bedeutung: hangen, 
schweben. — Composita: be-hangan^o 
behängt sein, bihongen hrim - gicelnm 
mit Eiszacken behangen Sbep. 17. — 
a-hangan (ahon) erhängen two Sax. 
cb. p. 96. a. 897. u. p. 233. a. 1096. 
on rode ahön an den Galgen hängen. 45 

henge etwas überJiangendes. — stän- 
honge überhangender Fels, Felswand. — 
hengene der Galgen, das Kreuz Aeleb. 
hom. I. 426. — röde-hengene das Hangen 
am Krtuze Aelfb. hom. II. 78. 600. — 5o 
hengene audi: eine Torturanstalt (toit^ 
ein Galgefi? wie eine Wage?) Aelfb. hon. 
II 308. — ge-honge adj. anhängig 
Reiml. 42. — holor (heölor, helor) lanx, 
trutina, die Wagschale, Wage, bUanXbb 
gl. Mett. 464. 833. Hpt. gl. 447. 512. - 
h 6 1 r i a n denvm. v. trutinare, cogitare, er- 
wägen Hpt. gl. 443. — a-hölrian denofn. 
wägen Hpt. gl. 512. 513. — Den Zusam- 
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menhang dieses Wortes mit hangan macht 
das althodhdeutsche hähala, mittelhoch' 
deutsche hahel der Äufhängepßock, Haken 
deutlich. 

6 5) SPANNiJf tendere, adstringere; thema 
span (verwandt mit spinnan). 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: spannen, 
fest anziehen, fest machen, spen mid 

10 Bpangum Cabdm. V. 445. — Composita 
sind: on-spannan (un-spannan) ent- 
spannen , freimachen Elenb 86. — 
ge-spannan festmachen: gespeon grim- 
helm er machte den das Gesicht decken- 

15 den Beim fest Caedm. Ex. III. 174. 

eaxle-gespeann der Baum zwiscJ^n 
beiden Schultern auf der Brust Heil. 

KBEUZ 9. 

Spange die Befestigung, der Stiel, die 
io Spange Caedm. V. 445. — hringa ge-spong 
der Hinge Vergliederung , d. h. die Kette 
Caedm. fv. 377. 

6) TEABMAN edlere; thema warm; 
sanskr. ghr conspergere, Iticere, splen- 
dere. ghanna calidus. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 

*den im Sinne von: heisz sein, heisz 

werden Andb. 770. veörm blsedum fäg. 

vearm adj. heisz. 
so vyrman {fwr veannian) caus. Zeitwort, 

wärmen, heisz machen. — vearmian denom. 

Zeitwort, warm sein, warm werden Phoen. 

ni. 213. — vearmelle origanum (Pflanze). 

— vörmod Wermuth. — be-vurman? 
s^Deobs Kl. 1. — deali- vyrmed e adj. 

farbig entzündet, erhitzt. 

7) VEALCAN volvi, effervescere ; thema 
valc (Einceiterung der Verbi veallan 
nr. 10 dieser Beihe). 

*o Das Primitiv angelsächsisch vorhaf^- 

den im Sinne von: voM, effervescere ^ 
wogen, on bis möde vealcan in seinem 
Gemüthe hin und her wogen Aklfr. 
HOM. I. 448. vealcendc suj fervens oceanus 

*5 Hpt. OL. 464. — Compos. on-vealcan 
einherwogen Az. 127 : väter onvealcad 
Wasser wogt eitüier, heran. 

vealcan caxis. v. obvolcere, fervere, in 
Wogen walzen. 
50 y e al c e (valce) /*. ein tcogendcs Kleidungs- 
stück , ein Schleier; auch: Wasserwogen 
Andb. 1526. das Wogengewicht vit. (juthl. 
p. 14. 



vealcol adj: mobilis gl. Pbüd. 826. — 
ge-vealc n. aas Wogen Seef. 6. 

8) VEALDAN potestatem exercere, regere, 
imperare; thema vald; sanskr. viel- 
leicht mrd, mrl reficere, corrigere, ex- * 
hilarare, gaudere. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung: sich in jemandes 
Gewalt geben, jm Jiis veolde pü sylf 
du gabst dich selbst in seine Gewalt ^^ 
PROV. ED. Kemble 39. mit dem Dativ 
oder Genitiv : regieren, burgnm vealdan 
Städte regieren Caedm. Dan. I. 9. 
rices vealdan das Beich regieren Aelfb. 
HOM. I. 488. — mit dem Accusativ:^^ 
herrschen, regieren Caedm. Ex. II. 105. 
hine ge vealdan sich beherrschen Aelfb. 
HOM. II. 544. Hpt. gl. 515. — Com- 
positum: ge-vealdan (gevyldan) in 
letzterer Form zur causativen Fonn^^ 
übergegangen; übeitcaltigen, in der Ge- 
walt haben, refrenare, prohibere Hpt. 
GL. 432. 458. Aelfb. hom. I. 552. II. 72. 
308. — beon gevyld mancipari, su^di 
Hpt. gl. 469. vis and gevealdcn weise ^^ 
(geschickt) und wohl zusammen genom- 
men B. M. CB. 46. gevealden möd das 
bewältigte Gemüth b. m. cb. 70. two 
Sax. cb. p. 119. a. 959: eal be gevylde 
pät be sylf volde. 30 

gevcaldes adv. willkürlich, bis KQvealdes 
sponte swa. — un-gevealdes aar. wider 
Willen, üres ungevealdes wider unseren 
Willen. — veald, Partikel mit feäh in 
Verbindmig, soviel^ als unser provinciales: ^5 
halt, veald peäb vielleidit: halt doch Aelfb. 
hom. II. 466. veald bvä J)a myclan yrrade 
gebidan sceole ob einer etwa das grosze Elend 
erleben möchte Aelfb. hom. I. 6. veald bim 
getimode wenn ihntn etwa etwas sich er-io 
äugntte Aelfb. hom. I. 316. 

ge-veald, on- veald (Phoen. IX. 663. 
Cyn. Cb. 159). and-veald n. {pH. gevoaldu, 
onvealdu, andvealdu) Macht, potestas, scep- 
trum, regia virga Hpt. gl. 414. 424. 501.45 
511. 513. monarchia, principatus Hpt. gl. 
443. — an-veald monarchische Herrschaft, 
Monarchie Hpt. gl. 443. — on-vealda 
Gewaltiyüiabery Magistrat. — veald-genge 
Bäuberei (könnte auch: Waldzug, TFald- bo 
expedition ursprüngl. bedeuten). — al-vealda 
der allwaltende Gott. — ge-veald (ge-vyld) 
adj. tyerge wältigt , domitus, unterthänig. 
deöfle gevyld dem Teufel anteiihänig Aelfb. 
hom. I. 268. — un-ge-veald (ungevyld)56 
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adj. indonUtus, affrenaius Hpt. gl. 434. 457. 
461. — un-ge-vyldlic adj. unzähmbar 
Aelfb. hom. IL 92. — teht-geveald 
Gewalt des Eigenthums, fester Besitz zu 
^thun mit dem Gegenstande desselbeti, was 
einer will Andk. 1112. 

9) VEALTAN circumvolvi, circumverti; 
thema valt; (Erweiterung des Themas 
von veallan nr. 10 dieser Reihe). 

10 Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 

brauche in der Bed^Uung: volvi, pro- 
volvi, walzen. 

vealtian (vyltan) caus. verb. tcalzen 
machen, wälzen. — (id-vealt adj. versa- 

ibtüis, was sich hin und zwUck wälzen läszt 
Hpt. gl. 433. — sine-vealt (sinvält) adj. 
was immer walzt, rund Hpt. gl, 418. 446. 
494. — un-vealt {scheint für on-vealt zu 
stehen) adj. versatilis, lenksam, was sich 

«0 hin und her drehen läszt two Sax. cb. p. 95. 
a. 897. 

10) YEALLAX ferverc, scaturire, ebuüire, 
cogui; thema val; sanskr. g?al arder e, 
lucere, vadllare; gvalana ignis, flamma; 

26 adj. ardens, fervens, flammans; ^väla 
flamma. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung : wallen, sieden, 
fluthen, fervere, scaturire, ebullire Hpt. 

30 GL. 499. 519. madan veallan Maden 
in Masse heranquellen lassen, voller 
Maden sein Aelfb. hom. I. 86. — auch: 
schmerzen, in heiszen Schmerzen kochen. 
veollon välbcnna es schmerzten die 

35 Todeswunden Caedm. Ex. VII. 491. — 
Cmnposita sind: a-veallan erqudlen. 
vymiüm aveallan in Würmern erquellen, 
voller Würmer sein Cyn. Cb. 625. 

veal (vyl, vel, pl. vellas) mctsc. ardor, 

^^fervor Hpt. gl. 465. die Quelle, der Brun- 
nen Caedm. Dan. III. 386. auch : eingekochter 
Wein, defrutum Hpt. gl. 520. — vella 
die Quelle, der Brunnen. — crund-vel 
(cmnd- vella, crundel) früher masc, später 

*5 ncutr. (pl. cnmdelas und crundela) der Trog- 
brunnen, mit einem Troge versehene Quell. 
— vel-burno (vylburne) die Quelle Caedm. 
II. 212. X. 1373. CHABT. ANGLOS. 622. 979. 
314 alibi. — vel-sprinc (vyl-sprinc) die 

50 Quelle Hpt. gl. 509. 418. Aelfb. hom. I. 
562. — velra (vvlm) das Wallen, Sieden, 
fervor, ardor. vylm päre södan Infe Aelfb. 
HOM. II. 128. Hpt. gl. 465. 469. vunian in 
vylme in Feuer bleiben, leben Sal. u. Sat. 

Soll. 466. — vylm- hat adj. siedend hdsz 



Caedm. XXIII. 2584.— välnf-f^r wallen- 
des Feuer Cts. Cb. 932. — ä-velm (avj'lm) 
m. die Quelle. — flöd-vylm Wogenwallen 
Phoen. I. 64. — bryne-velm Feuer- 
flammengewog Caedm. Cb. ü. Sat. 27. — ^ 
streäm-velm dorS Wallen der Strömung 
Andb. 495. — föt-velm (föt-vylm) masc. 
Ballen unter dem Fusze, Fuszsohle Hpt. 
gl. 472. Aelfb. hom. II. 480. — val n. 
{pl. välu, vealu) fluctus, alveus, gurges,io 
fltimen Hpt. gl. 409. 466. 492. — väl-rap 
das Eis, die Fessel der Fluth Beov. 1610. 

— välic (velic) adj. wellenschlagend, wogend, 
wellig, on velicum gründe s»ve in imo 
fundo moris Hpt. gl. 452. — breost-velmis 
(breost-vylm) das Wallen, Wogen der Brust, 
Klopfen des Herzens. — brim-vylm die 
Meeresfluth. — sorh-vylm der Andrang 
der Sorgen, die Herzensbedrängnisz. — 
heado-vylm Erregung der Schlacht, dos 20 
Wogen der Schlacht, feindliche Erregung. 

— vylian denom. v. sich walzen, wogen. 
hine sylfne vylian sich wälzen, herumwälzen 
Aelfb. hom. II. 156. — a-vylian caus. v. 
erwälzen. hi hine avgg avyligdon sie wälzten 25 
ihn hei Seite Aelfb. hom. fl. 426. — pot- 

V e a 1 1 e r e Topfkocher, Inhaber einer Feuer- 
statt, Haushälter. — vyling fervor Hpt. 
GL. 419. — veld {s. oben veal, vel) vinum 
coctum, defrutum {verschrieben feld Hpt. gl. so 
408). 

vuldor Glanz, Euhm, Glorie, Erschei- 
nung und Eigenschaft des Herrschenden 
Caedm. I. 11. (vite u. vuldor werden als 
Gegensatz gehraucht: Pein, Strafe nndzs 
Glorie Red. d. Seel. 7). vuldor secgan sumne 
einen preisen, einen eine Pracht, eine Glorie 
nennen; mit Genitiv der Sache wegen der 
man preist. — vuldor-beäh Gloi^nring, 
die Krone Hpt. gl. 438. 458. 460. irophaeum lo 
Hpt. gl. 508. — vuldor-fäder Glorien- 
vater, Gott. — vuldor-blffid Glorienglück, 
grosze Glückseligkeit Jud. 156. — vuldor- 
fäst adj. vollkommene Glorie habend. — 
vuldor-ful adj. glorienvoll. — vuldor -45 
hama qlänzende Bekleidung Caedm. Dan. 
m. 338. Az. 53. — vuldor-gestealda 
Glorienausrüstungen , Glorien Wohnungen 
Andb. 1688. Caedm. I. 64. — vuldrian 
denominaiives verb.: glorificiren, gloriirenbo 
Hpt. gl. 501. 

11) FEALDAN plicari; thema feald; 
satutkr prc cl. 1. cl. 7. miscere, con- 
jungere, cl. 10. colligare; hat die Guttural 
verloren, die in fleohtan erhalten ist. s* 

Das Primitiv (fealdan, faldan) ist in 
der Bedeutung: zusammenlegen, auf- 
bewahren im AtvgelsächsiscJien erhalten. 
Caedm. Ex. VI. 369. — Composüa: 
be-fealdan eintoickeln (von Büchern : 60 
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msMagen), umgehen Bbiml. 26. syn- 
nom bifealden m Sünden eingewickelt, 
versunken Gyn. Cb. 117. svegl-befealden 
adj, ätherumfloszen Caedm. Cr. u. Sat. 
5 588. — un-fealdan auftmckeln (von 
Büchern: aufschlagen). 

IHe causative Form fyldan (feldan) 
begegnet nur in Compositisrgepic -iyldKJi 

. densaA. — mänig- fyldan (raenig-fyldan, 

1 meni - feldan ) vervielfältigen , amplificare 
Aelpb. hom. it. 102. 

feald adj, nur in Compositis = fältig. 
än-feald (äj. einfach, einfcUtigUch Cts. 
Cr. 1578. .— hund- feald adj. hundert- 

^b faltig Aelfb. hom. II. 106. — mänig-feald 
adj. vielfach, manmchfach; augynentatus, 
ornatus Hpt. gl. 440. creber Hpt. gl. 512. 
copiosus Hpt. gl. 468. — menig-f ealdlic 
adj. mannigfcdtiglich. 

«0 fyld revolutio, spaiium, volumen, Ab- 
wickelung Hpt. gl. 494. 

12) FE ALLAN cader e, occumbere; thema 
fall; sanskr, sphal, sphul vacülare, 
concutere, exsilire (an diese Form knüpft 

25 litth, pnlti fallen, pMs der Fall, der 
Untergang [der Sonne^ an). 

Das Primitiv angelsächsisch vorJian- 
den in der Bedeutung: fallen, cadere, 
occumbere Hpt, gl. 470. 485. — Com- 

30 posita sitid: a-feallan labefactari 
Hpt. gl. 516. Caedm. Dan. IV. 557. — 
be-feallan on sanihvät hineinfallen, 
hineingerathen in etwas (on yfel in Un- 
glück) Aelfr.hom.I. 408. — on-feallan 

85 in etwas fallen, hineingerathen. — 
od-feallan entfallen, wegfallen, zu- 
saminen fallen. — ät-feallan weg- 
fallen. — ge-feallan anfallen, fallen 
auf etwas Caedm. Ex. VII. 482. — 

40 of-feallan durch Fallen einen weg- 
schaffen, einen todtschlagen Aelfr. hom. 
U. 510. 

feil an (fyUan) caus. v. (prät. fealde) 
fällen, hauen, niederhauen, niederwerfen 

*5 Cyn. Cr. 486. erschlagen, consummare, finire 
Hpt. gl. 457. — a-fyllan niederwerfen, 
fäüen Sal. ü. Sat. II. 458. — be-fellan 
tödten Caedm. VU. 1010. — in-fyllan 
{prät. infylde) einströmen Thorpe chart. 

^<^p. 232. CHART, anglos. 594. 

fealle f. die Falle, muscipula, laqueus, 
decipula Hpt. gl. 502. 520. — fyl (fei) f 
der Tod, der Todesfall, das Gefälltwerden, 
dcts Fallen Akdb. 1611. Caedm. Dan. IV. 

56 513. — valfeal (välfyl) das Fallen in der 
Schlacht, Menschenuntergang Caedm. XXTTI. 



2563. — on-fylt das Instrument, auf 
welches die Schläge fallen, der Ämbosz 
Hpt. gl. 417. 

13) HE ALL AN inclinari; thema hall; 
hit ne forheöl näht es half gar 5 
nichts; es machte nichts geneigt; es 
verschlug nichts two Sax. cr. p. 244. 

a. 1114. — (Das althochd. hala u. hall 
clivus, bald und altnord. hallr pro- 
clivis, pronus, althochd. halda clivus, lo 
halden vergere, haldjan inclinare schei- 
nen mit diesem Thema zusammen zu 
hängen, sowie das altnord, halla m- 
dinare.) 

Hierher gehört wohl auch das Wort^^ 
healm der Halm, das Stroh (also eigentlich 
das sich steigende [althochd. halm; altnord, 
hälmr culmus, stipula; IcUein, calamas cnl- 
mus; griech. xnXuuog; sanskr. kalama ein 
Schreibrohr, eine Schreib feder, kalamba ein 20 
Pfeil, ein Pflanzenstengel; slav. slama der 
Halm)]. 

14) HEALDAN firmum esse, sustentari, 
inclinatum esse in fvdcrum, fulcitum 
esse, tueri, de f ender e, servari, pasci,2i 
nuirire; thetna bald {verwandt mit 
heldan). 

Das Primitiv ist angelsächsisch vor- 
handen. Es bedeutet: in einer Lage sein, 
in der man nicht fällt — also : auf etwas so 
gestützt, geneigt sein, lehnen (intransitiv) — 
und: nicht fallen lassen, pflegen, erhalten, 
zu seinem Dienste halten, weiden, ernähren^ 
vertheidigen, schützen (transitiv), äna äte 
eallum heolde allein alle mit Speise erhielte 35 
Caedm. Dan. 506. oebte healdan das Eigen- 
thum vertheidigen, behaupten Caedm. vTI. 
973. Thwait. Gen. XXXVII. 2. Jon. XXI. 
15 — 17. healdan heähgesceap ein erhabaies 
Schicksal haben Beov. 3084. — Composita ao 
sind: be-healdan nicht f edlen lassen 
TWO Sax. cr. p. 153. a. 1016. fruchten two 
Sax. CR. p. 140. a. 1006. erhalten, bewahren, 
übrig haben Phoen. II. 90. 114. two Sax. 
CR. p. 134. 135. a. 999. hinblicken Phobn. II. 45 
87. Beziehung haben, bedeuten, in sich 
schlieszen Aelfr. hom. II. 546. Phoen. ü. 87. 
namentlich auch wird das Wort von dem 
Gedächtnisse gebraucht, behealded eovre 
peävos bewahrt eure Sitten Aelfr. hom. U. 50 
76. — ge- bald an nicht fallen lassen, er- 
halten, bewehren, bewachen, conservare 
Caedm. Dan. I. 77. Hpt. gl. 501. 507. 508. 
Aelfr. hom. II. 84. beo gehaldan on pam 
pe pü bäbbe Proverb, anglos. 26. beo 55 
gehealden on pinnm gecynde, ponne häfst 
pü genöh sei zufrieden mit dem, was dir 
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angeboren ist, dann hast du genug pbov. 
ED. Kbmble 50. BD. Müller 47. — for- 
h e a 1 d a n fallen machen, treulos an jemandem 
handeln Caedm. II. 102. — a-healdan 
f> etwas stützen, es avdehnen, neigen Math. 
VIII. 20. Aelfr. hom. II. 258. 

he alt adj, (gehemmt j gehalten) lahm, 

— hylt n. der Halt, Haft, das Ueft, der 
Chriff, die Hilze. — ge-hyltu n. pL das 

10 Heft, der Griff Caedm. XXII. 2905. — 
h y 1 1 i n (mit einem Griffe , eitier Hilze 
versehen) das Schwert Hpt. gl. 424. — 
hylta der Griff, die Hilze, capulus Hpt. 
gl. 519. — helma (für heldma) der Griff 

15 am Steuerruder, an der Axt, der Halm der 
Axt. 

healfter f. die Halfter (aithochd, halap 
halb manubrium, halftra capistrum, half- 
tan cöllyra, d. i. cöllyris, das Halstuch, 

^0 Halshand). Die Wörter alle scheitien zu 
dem Ihema von healdan zu gehören. 

heals {wohl für healds) m. dei' Hals 
(der Halt, Griff des Kopfes, oder auch: 
Neigung, Lehnung des Kopfes). — heals- 

s 5 m e n e (heals - my ne) Halszier , lunula , cre- 
pundium, ornamentum Hpt. gl. 434. 458. 
517. — heals-gund Halsskropheln. — 
heals-beäh Halsring, die Halskette. — 
heals-beorhdic Halsberge, Imica Hpt. gl. 

80 521. — heals-beorge (healsberge) die 
Brünne, Halsberge, lorica Hpt. gl. 423. — 
heals-fang das Halseisen. — hcals-böc 
der jüdische Denkzettel Math. XXIII. 5. — 
heals-gebedda geliebter Bett genösse. — 

35heals-mäged geUebtes Mödctwn Caedm. 
XVm. 2155. — heals-fäst adj. stolz, mit 
festem Halse, halsstarrig Caedm. IU. 2238. 

— hcalsian denom. v. umhalsen, flehent- 
lich bitten. — healsung die Umhalsung, 

4 das flehentlicHie Bitten. — mund-heals 
die beschützte Geliebte Cyn. Cr. 446. twa 
seolfer-hylted sweord zwei Schweizer 
mit sübernen Chriffen Thorpe chart. p. 544. 

15) STEALBAN instructum esse rebus 
45 necessariis, prospera fortuna uti; bene 
dispositum esse; thema stald; sanskr, 
vielleicht athül pinguescere, crescere. 

Das Primitiv angelsächsisch gebräuch- 
lich in der Bedeutung: erwerben, be- 
50 sitzen, innehaben, reich sein, stadol- 
aBhtnm steold Kbiml. 22. 

flet-gesteald f. der Reichthum der 
Halle, Ausstattung der Halle Caedm. VIII. 
1074. XII. 1611. fletgesteald daslan das 

b 5 Hausvermögen verwalten. — ge-stealda 
Wohnungen, Einrichtungen El. 802. — 
▼ ill-gestealda Wunscheinrichtungen, 
Beichthum Caedm. XVIII. 2146. — vuldor- 
gestealda Glorieneinrichtungen Andr. 1688. 

60 Caedm. I. 64. — häg-steald (hagosteald) 



adj. behaglich lebend, daher: ein junger 
Mann ohne Familie b. m. vybd. 92. ein 
mächtiger Mann, ein Fürst two Sax. cr. 
p. 196. a. 1065. — ferner: ein Kriegsmann, 
ein Held {Christus wird so genannt Chr. 5 
HoELLENP. 21). — pr^d-gesteald Stärke, 
Reichthum der EinriMtmg und Besorgung 
Cyn. Cr. 354. 

16; VfiPAN {für vöpian) plorare ,\nisere 
clamare; thema vap; sanskr. väshpaio 
die Thräne, va^, väsh clatnare, ululare. 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: loeinen. — 
Compositum: be-vepan (bev^pan) be- 
weinen Aelfr. hom, I. 84. 604. II. 1 5 
602. 

vöp das Wehklagen, Weinen Proverb. 
ANOLOS. 45. Aelfr. hom. II. 518. vöp veccan 
Weinen hervorrufen Sal. ü. Sat. II. 437. 
vöpe forcuman in Wehklagen zu Grunde 20 
gehen Cyn. Cr. 151. vop prö?ian Jammer 
erleiden Sal. ü. Sat. II. 466. — vöp-dropa 
die Thräne Sal. ü. Sat. IL 283. — here- 
vöp Heer Jammer Caedm. Ex. VII. 460. — 
vöp-leod tragoedia Hpt. gl. 488. —25 
vöp es bring Cyn. Cr. 537. — vöp-lic 
adj. lacrimosus, flebilis Hpt. gl. 472. 504. 
518. Aelfr. hom. I. 354. — vöp-lig adj. 
lacrimabundus Hpt. gl. 522. 

17) HRllPAN {für hropian) acclamare,ifi 
e.xclam>are; thema hrap; Benfey meint 
satiskritisch sei 9rü das primitive Thema, 
dessen Causativ jetzt 9ravayati lautet, 
aber einst ^räpayati gelautet haben 
müsse. Sollte nicht vielmehr an hrap s 5 
loqui, laudare, dicere zu denken sein? 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: laufen. 
El. 54. Caedm. Ex. III. 161. — Com- 
positum be-hröpan einen mit Geschrei 4 
übertäuben Luc. XVIII. 5. — ge-hröp 
n. das Rufen. — on-hröp das An- 
rufen, Ansuchen, zudringliche Verlangen 
Luc. XI. 8. Aelfr. hom. I. 248. 

Vielleicht hängt mit hr6pan, hropanis 
zusammen röf für hrof; rof adj. bedeutet 
berühmt. — sige-röf siegberühmt Jüd. 177. 

— socg-röf adj. männerberühmt Buine 
27. — hand-röf c^'. durch starke Hand 
berühmt, manu fortis Caedm. Ex. IV. 247. 50 

— daßd-röf durch Thctten berühmt, — 
hete-röf adj, durch seinen Hasz berühmtt 
Andr. 1422. — ellen-röf adj, kraftberühmt 
Jüd. 146. — pr&c-rof adj, krtiftberühmt 
Caedm. XVIIL 2030. — heädo-rof adj bi* 
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hoehberuhmt (von heädo) oder schlachtherühmt 
{von heado die SMacht, der Kampf) Phoen. 
111. 228. — cvyld-röf durch groszes Ver- 
derben berühmt Caedh. Ex. III. 166. 

6 18) BLOVAN spirare, redolere; thema 

blav; sanskr. phull? dehiscere florem, 

floreseere? — oder phal fructiitn edere? 

Das Primitiv begegnet angelsächsisch 

Reiml. 46. Die Bedeutung läszt sich 

lO twch nicht ganz feststellen, ist aber 
wahrscheinlich: sich blühend entfalten, 
duften. Es schei'»^ im Infinitiv bldvan 
{für blövian) zii latUen; snyttrum 
blÄvan Andb. 646. — blöstma (blösma) 

15 die Blume Caedm. Ck. u. Sat. 357. — 
blösmian denom. v. Blumen tragen, 
blühen. — blöstm-bsr adj. blumen- 
tragend Hpt. gl. 425. — blüst-baer 
adj. blumentragend Hpt. gl. 409. 417. 

20 blöd n. das Blut Hpt. gl. 503. — 
blod-seax Messer zum Aderlässen^ flebo- 
tomus Hpt. gl. 453. — blöd ig adj. blutig. 

— blodigean denom. v. blutig sein, bluti/ 
fnachen, cruentare Hpt. gl. 505. vit. Guthl. 

25 p. 46. Aelfr. hom. II. 88. — blod-g^te 
Blittvergieszen Gyn. Cr. 708. Domesdäg 56. 

— or-olede adj. blutlos. — blöd -le äs 
o^;. blutlos, — blöd-fäh adj. blutfarbig, 
hlutbefleckt , roth. — mönad-blod Men- 

iostruation. — bled (blaed) f. die Frucht 
Caedm. Cr. u. Sat. 418. 484. Caedm. VI. 883. 

— vudu-bl6d Phoen. IU. 194. — bledu 
die Schale f der Teller, patera gl. Prud. 

125. CHART. ANGLOS. 685. 694. 

35 Gehört hierher vielleicht auch blysoan 
denom.: roth werden, das Blut ins Gesicht 
bekommen, verlegen sein, sich schämen ? nicht 
zu verwechseln mit bliscan (für blixan) 
blitzen, eorruscare. 

40 19) FLOVAX fluere; tliema flav; sanskr. 
plu, plav fluctuare, natare, tiave vehi. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung: flieszen, strömen 
Aelpr. hom. II. 158, es flectirt nicht 

45 nur stark (prät. fleov) soyvdern auch 
schwach (prät. flövde) regelrecht. Es 
bedeutet auch: im Flusse sein, unuuf- 
gehalten fortgehen, gedeihen, floriren, 
praepollere Hpt. gl. 491. — Composita 

50 sind: üt-flövan herausfliessen Aelpr 
HOM. II. 260. — to-fl6van zer flieszen, 
defhtere Hpt. gl. 473. — ongend- 
flövan, eft-flövan zurück flieszen 
Hpt. gl. 418. 462. — öfer-flövan 

65 überfUeszen, super fluere Hpt. gl. 527. 

Leo, angelsftchs. Wörterb. 



flove die Welle, das Wasser fliesz. — 
öfcr-flövednis Ueberflusz, luxuria Aelpr. 
hom. U. 218. 540. 1. 168. — hunig-flövend 
adj. von Honig triefend. — flöd n. die 
Fluth, das Fliesz, der Flusz. — flöd-v6g 5 
Wasserweg Caedm. Ex. II. 211. — flöd 
m. fluctus (Hpt. gl. 464. 492) flumen. — 
brim-flöd Meeresfluth. — mere-flöd 
Meeres fluth. — drence-flöd (drenc-flöd) 
Ersäufungsfluth Caedm. X. 1398. Ex. VI. lo 
364. — flöd-vudu (Fluthholz) das Schiff 
Gyn. Cr. 854. — flöd-bläc adj. bleich 
der Fluth — oder: bleich wie die 



vor 



Fluth, d. i. hellgrau Caedm. Exod. VII. 
497. — flede die Fluth. — flede adj.is 
fluthend. — in-flöde adj. im Innern 
strömend Caedm. U. 232. — öfer- flede 
die Ueber schwemmung. — fleding das 
Flieszen. 



*20) MOVAN agitare , peragitare ; thema %q 
ma; sanskr. mä, was auszer metiri 
auch afficere, dare, largiri bedeutet und 
nismä auch: creare, so dasz mödor 
auch ursprünglich: erzeugende, gebä- 
rende bedeuten kann oder auch Schaff- 25 
nerin. Vielleicht spielt auch sanskr. 
matb agitare, peragitare, agitafido ex- 
citare, producere bei diesem Stamme 
in Verwandtschaft mit. 

Auszer mede und mödor scheinen die so 
anderen sonst zu diesem Thema ge- 
zogenen Wörter alle zum Stamme 
madan zu gehören. 

mödor fein. anom. (dat. sing, raöder, 
nom. pl. mödru Aelfr. hom. II. 34.) die 35 
Mutter. — eald-mödor die Ahn fr au. — 
föstor-mödor Pflegemutter, Amme. — 
beö-möder Bietienweisel Hpt. gl. 412. 

— mödröü (medren) adj. mütterlich Hpt. 
GL. 404. 441. mcdrön cyn mütterliches Ge-40 
schlecht Gyn. Gr. 346. — ge-mödrid (se 
gemcdrida bröder Bruder mit dem man die- 
selbe Mutter hat) adj. gleiclie Mutter habend. 

— raödrie (möddrie, modrige) Mutter- 
schwester, Tante von Mutterseite, Muhme a& 

ThORPE CHART, p. 651. TWO SaX. CR. p. 233. 

Aelfr. hom. I. 58. II. 94. 412. — mö-lic 
(für möder-lic) adj. matei-nus Hpt. gl. 522. 
(altnord. mödir, althochd. muotir, lat. mater, 
griech. /ttyjirjo mater, /ji^tqu uterus, litth.bo 
mota, mote, motere Mutter, slaw. mati 
mater, sanskr. matr vom Stamme mä). 

mede a^. innerlich aufgerieben, müde 
Phoen. VI. 422. — raedra fröfrend 
Tröster der müden , der erschöpften Phoen. 6 5 
VI. 422. — med ig adj. milde. — sae- 
m e d e adj. seemüde. — hyge-mede adj. 
seelenmüde Beov. 2442. 

28 
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21) HLOVAN rehoaref vociferare; thema 
hlav; sanskr. 9ru audire; Caiisativum 
9rävayati audientem facit. 

Das Primitiv angelsäcJmsch im Ge- 
5 brauche in der Bedeuttmg: brüllen, 
reboare, tnugire El. 54. Aelfr. hom. I. 
590. Hpt. gl. 440. — Camposita sind: 
ongean-hlüvan remugire, entgegen 
brüllen f wieder brüllen ^ mit Gebrüll 

10 antworten Hpt. gl. 513. — ge-hlöf 
n. das Gebrüll Hpt. gl. 440. woraus 
sich wohl auch ein Compos. gehl o van 
schlieszen läsztj dessen Bedeutung sein 
müsste: brüllen machen^ oder in Gemein- 

15 Schaft brüUen. — hie tan caus. verb, 
grunzen Hpt. gl. 507. 

22) SPOVAN pi'oficere, bana fortuna uti; 
thema spav; sanskr. sphäy ci'escerCf 
augeri; Causativum sphävayati crescen- 

20 dum curat, läszt wacfisen, grösser 
werden* 

Bas Pritnitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: guten Fort- 
gang haben, glücken. — Compositum: 

25 ge-spövan glücken; Jud. 175: hü hire 
on headuYe gespeöv wie es ih-nen im 
Kampfe glückte. 

8p ed (pl. spcda rel. ant. I. 11. 6. divi- 
tiae Thorpb chart. p. l24), guter Fortgang^ 

zo Förderung Caedm. I. 3. Glücke Reichthum 
Luc. Vin. 4. rihtvisnisse speda das Ge- 
deihen der RecJUschaff'enJieit Aelfr. hom. 
II. 58. facultas Hpt. gl. 437. — gesped- 
'snmian denom. v. prosperati, bene agere 

35 Hpt. gl. 4yl. — spodan (gespedan) caus. 
V. vorwärts kommen, glücklich fortschreiten 
Caedm. XI. 1527. two Sax. cr. p. 233. 
a. 1096. p. 245. a. 1114. — freodo-spod 
Friedensglück Caedm. IX. 1198. — land- 

40sp6d Gutsreichthum, — mägen-sped 
Machtfülle Andr. 1287. Wund. d. Sch. 21. 

— tuddor^spüd Fruchtbarkeit Caedm. 
XXIV. 2752. — spedig adj. glücklich, 
wohllebig, sumt%u>sus Hpt. gl. 491. — 

45m@d-spedig adj. gute Belohnung empfan- 
gend, in Beziehung au f Lohn glücklich b. m. 
CR. 9. — heän-spodig adj.dir wenig Glück 
und kleine Gaben hatj armselig b. m. cr. 26. 

— {)urh-8pedig adj. ganz gedeihlich. — 
5ofcde-spedig adj. im Laufe glücklich, 

schnell b. m. cr. 53. — land-spodig adj. 
mit Landgütern glücklich Hpt. gl. 480. — 
van-spedig adj. nicht vorwärts kommend, 
verarmt Aelfr. hom. I. 66. II. 100. b, m. 
65 CR. 31. — spcdignis optdentia Hpt. gl. 
491. 



23) RÖYAN remigare; thema rar; sanshr. 
r (rnöti) excitare; Intensivum aräryaie; 
antra st*bst. das Steuerruder, adj, trei- 
bend, aritram da^ Stetterruder. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 5 
brauclie in der Bedeutung: rudern. — 
Composita: ofer-rovan Mnüberruda-n, 
transfretare. — öd-ruvan davon- 
rudern two Sax. cr. p. 96. a. 897. — 
be-ruvan berudern, umrudern. two 10 
Sax. CR. p. 96. a. 897. 

rövet n. remigium Hpt. gl. 529. remi- 
\ gatio. — revit (revut) n. das Ruderboot 
Aeler. hom. I. 162. II. 290. — rövnis 
das Rudern Aelfr. Beda V. 1. 15 

rödor n. das Ruder. — scip-rödor 
das Schiffssteuer. — redra der Ruderer. 

— ge-redra der Ruder genösse^ Mitruderer. 

— ge-rödra plur. aplustra gl. Mett. 15. 
Amplon. 57. der ScJitnuck des Schiffshinter- 20 
tlieüs, der Steuerstelle. 

röran {für röderian) rudern, steuern 
Andr. HI. 473. 

24) HVOPAN atrociter minari; thema 
hvap; sanskr. vielleicht hve vocare^is 
aemulari, certari, Causativum hvayayati, 
upahvo provocare, samahve provocare. 

Das Primitiv angelsächsisch vorluin- 
den El. 82. Caedm. XXIV. 2636. Exod. 
II. 121. laeddum hvöpan Phoen. VIH. 30 
582. grimmig bedrohen, geofon deade 
hveöp das Meer droht grimmig mit dem 
Tode Caedm. Ex. VII. 447. 

25) SVOGAN strepere; thema svag; sanskr. 
vä9 vagire, ejulare; Causativum vä^-ss 
ayati; TäyaväDa strepens, mugiens. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung: tönen, rauschen, 
brausen. 

svegan (sYogian, svccan) caus. verb.i^ 
lärmen uyn. Cr. 950. tumultuari — rauschen 
(vom Meere) Aeler. hom. I. 566. Caedm. X. 
1375. — svegend-lig tosende Flamme 
Aelfr. hom. II. 510. sonare, increpare Hpt. 
GL. 445. 528. — audi blosz: klingen, z. B.iö 
Gregorius is grecisc nama, se svegd on 
ledennm gerearde der klingt in lateinischer 
Rede Aelfr. hom. II. 118. — svegan üt 
herausrauschen (von einer Quelle) Aelfb. 
HOM. I. 562. — svegung der Lärmen. — 50 
sveg-leoder (Tomeder) der Duddsack 
Phoen. II. 137. — sveg m. das Gelärm, 
clangor, sonitus, tonitru Hpt. gl. 451. 452. 
528. — hlüd-sveg heller Ton Aeler. hom. 
II. 248. — benc-sveg Banklärm, der Lärmig 
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zusammen schmausender. — here-sv6g der 
Lärm der Mannschaften Ruine 23. — 
sYcg-hleodor Tonerschallung Panth. 42. 

— svid-8veg adj. heroicus Hpt. gl. 440. 
5 — sveg-dyn lärmendes Getön Cyn. Cr. 

955. — ge-8veg adj. consonus. — un- 
ge-sveg od;, dissonus Hpt. gl. 505. 513. 

— svegel-räd Melodie Rbiml. 29. — 
svdgel-horn sambuca. 

10 26) BLOTAN »mmotorc, sam/icare; t/>ema 
blat; sanskr. scheint dieses Thema an 
mrd, mrad terere^ conterere, fricare, 
devastare, apamrd necare verwandt- 
schaftlich anzurühren. 



Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche im Sinne von: opfern Cabdm. 
XXVII. 2856, anbeten. — Compositum: 
on-blötan opfern Cakdm. XXVII. 2933. 
onbleot pät läc gode er opferte die 5 
Opfergabe Gotte. 

blot-orc das Opfergefäsz. — blötere 
der Opferer. — bletsian (entstellt in 
blessian, blidsian) denom. v. segnen Aelfb. 
HOM. I. 100. Phoen. IX. 620. einsegnen, lo 
loeihen Twq Sax. cr. p. 168. a. 1043. — 
bletsung Segnung Aelpr. hom. I. 100. 
crucis signaculum Hpt. gl. 465. Caedm. XV. 
1761. — hletain g 'hoc eine Schrift j welche 
Segensformeln enthält chart. anglos. 940. 15 



15 b) Verba mit Präteritenvocalen im Präsens, 

die ursprünglich nur du^ch Beduplication abgewandelt werden, — und ztcar Stämme, 
welche ä oder <b als Vocal enthalten und ursprünglich von Verhis herstammen, die i im 
Präsens ?Mben. 



1) VA VAN flare; thema viv; sanskr. vi 
20 und vivi ire, pervadere; litth, wyti; 
slav. vjejat' {goih. vaian wehen). 

Das Primitiv in der Bedeutung: 
wehen ist angelsächsisch vorhanden. — 
Compositum: be-Yävan Wand. 76. 

25 vinge /". der Flügel (altn. vings, neutr. 
agitatio^ vingsa ventilare, agitare, quatere, 
yingall mobile quid pendens , ein Pendel, 
vinge vertigo; es scheinen dies alles nasa- 
lirte aus sanskr. vi oder vig (cl. 10) afflare, 

ZQventilare entsprtmgene Wörter). 



2) BLAVAN spirare, sibilare, spirando; 
thema bliv; sanskr, blesh tVe, se mo- 
vere, vacHlare. 

Das Primitiv (zuweilen in der Form 
blsevan) angelsächsisch gebräuchlich in 
der Bedeutung: wehen, blasen Aelfr. 
HOM. II. 196. and pa muneces h^rdon 
|)ä hom blävan pät hi blcven on nyhtes 
und die Mönche hörten da ein Hörn 
blasen, das sie bliesen in der Nacht 
Two Sax. cr. p. 256. a. 1227. b>^an 
blävan die Trompeten blasen Caedm. 
Cr. ü. Sat. 602. Cyn. Cr. 881. 882. — 
blävan g das Blasen. — Composita: 
geond-blävan durchblasen , durch- 
wehen Hpt. gl. 407. — a -blävan er- 
blasen, af flare. b^man ablävan die 
Trommete blasen Domesdag 110. — 
on -blävan anblasen, inspirare Hpt. 
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GL. 442. — on-a-blävan hineinblasen io 
Aelfr. hom. I. 12: god him anableöv 
gast. — tü-blävan inflare Hpt. gl. 
423. — tü-bläven inflatus Hpt. gl. 
421. 423. — to-blävenis inflatio, Auf- 
getriebensein Aelfr. hom. II. 86. 25 

blsBd m. günstiger Wind, Glück, Ruhm 
Phoen. VI. 391. spiraculum, Spiritus, gästes 
blaed des Geistes (günstiges) Wehen Phoen. 
VIII. 549. flatus Hpt. gl. 450. 442. 518. 
Äthem Aelfr. hom. II. 294. auch: Flamme io 
Andr. 770. näh seo inodor geveald, ponne 
heo inagan cenned, beornes blsedes die Mutter 
hat keine Gewalt, wenn sie einen Knaben 
gebiert, über das Glück ihres Kindes Sal. 
ü. Sat. n. 383. 384. — blsed-völa glück- ib 
licher Reichthum Cyn. Cr. 1392. — blaed- 
däg glücklicher Tag, glückliches Leben 
Phoen. IX. 674. Caedm. II. 200. IX. 1201. 

— vuldor-blaed Glorienglück Jud. 156. — 
blscd-ägend adj. Glü^k, Ruhm habend. io 

— blffid-fäst adj. vollkommen an Glück, 
an Ruhm Beov. 1299. — blädian caus. v. 
flammescere HZ. XI. 96. (prät. blädde, blöde). 

— blädesian denom. v. spirare, redolere. 

— blaed -hörn (Glückshorn? Blashorn? ih 
bl^thorn) WaldJwi'n chart. anglob. 722. 

blase (blaBse, bljse) die wehende Flamme, 
Lohe, flamma, facula Hpt. gl. 478. 489. 
509. Joh. XVra. 3. — bael-blf se Brand- 
lohe, Feuerflamme Caedm. Ex. VI. 481.60 
Dan. III. 232.. — bl*sere (bljsere) der 
Mordbrenner Ädelstan 699. 6. — a-blsest 
afflatus Hpt. gl. 468. — vederes-blflBst 
Windes Wehen Andr. 839. — blsest das 
Wehen der Flamme Cyn. Cr. 976 (f^es 55 

28* 
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egesan blaest). — b&d-vßges blaest die 
Meeresströmunp Caedm. Ex. V. 290. — 
blfflst-bälg der Blasebalg gl. Mett. 313. 
blaBmd das Wehen, Blasen. 
6 blaBgen /*. pustula, die Blase. — blajdre 
die Blatte^', 

3) MA.VAX meiere; thema miv; sansJcr. 
mi projicerej ddere, me delere. 

Das Primitiv angelsächsisch gebrauch- 
10 lieh in der Bedeutung: mähen, miecl 
die Heumaht. — mädmönatl Juli. — 
majd das gemäht ^ abgehauen wird^ der 
Baumstamm f die Wiese, die Matte 
Hpt. gl. 409. — gavol-maad eine Eins- 
ts wiese Thorpe chart. p. 145. — niaedve- 
land Wiesenland chart. anglos. 229. 
339. Thorpe chart. p. 109. — meävle 
(meovle) juvencula Hpt. gl. 456. Jüd. 
56. 261. es scheint auch: Frau, junge 
io Frau b. m. vyhd. 46. und ursprünglich 
bedeutet es wohl : Mähderin.— mk^wldiT Q 
(mäpuldur, msefaldur) der Ahorn, die 
Lenne gl. Amplon. 130. gl. Mett. 33. 
(ursprünglich also tcohl: ein Baum, der 
2 6 nur durch Äbscfmeiden der Zweige, durch 
s, g. Belauben zum Viehfutter , nicht 
durch seine Frucht, nützlich gemacht 
werden kann). — mapuldra-stoc ein 
Ahornstumpf, Ahornstock chart. anglos. 
»0 1239. 

ma)V m. die Möve Mone gl. 314. Seef. 
22. maevea edel das Land der Möve, d. i. 
das Meer Botsch. d. m. 25. Wie dieser 
Vogel dazu kömmt als Mähen' bezeichtiet zu 

^^ werden, ob wegen seiner Gefräszigkeit, oder 
weil seine Flüge über dem Wasser, wie die 
Mäherschaaren auf der Wiese aussehen, oder 
ob der Name noch in ältere Zeit zurück- 
greift und an die Bedeutung projicere des 

'^^ sa/nskr. mi anknüpft, da er verfolgt seine 
Beute vofi sich speit, wage ich nicht zu ent- 
scheiden (altnord. mäfr, mär ; althochd. mCh ; 
litth, mewas). 

4) GEATAN (g = j) clemetiter tradere, 
45 concedere ; thema git; sayiskr. kslivid 

effundere, sölveie, lurgiri. 

Das Primitiv angelsächsisch (später 
schwach flectirend, prät geätte, plwr. 
geätten two Sax. cr. p. 123. u. 203. 
60 a. 1066.) in der Bedeutung: in Gnaden 
gewähren, zugestehen two Sax. cr. p. 33. 
aud feola ödre I>ä vseron p&t cyninges 
peönest-men hit geöton p. 33. Ic Yite- 



Hanns papa geate pS Vulfhere cyning 
and Densdedit arcebiscop ealle ^ ping» 
pe ge geornon ibid. p. 121. a. 963. 
Ic Adgar geäte and gife to däi etc. 
ibid. p. 203. 5 

here-geat f. (und schwach heregeätve, 
pl. heregeäta und heregeätvan) das, was 
der Kriegs- und Lehensherr nach dem Tode 
des Gefolgsmannes von dessen fahrender 
Habe (als Bückgewährung für die früJiere i o 
Aufrüstung) erhält Thorpe chart. p. 499. 
(in dieser Urkunde zwischen 946 und 95') 
werden als heregata aufgezählt fcover sveord, 
feover spa?ra, feover scyldas, feover beägas, 
feöver hors, twä sylfrene fata). 15 

geätve (geäte) f. apparatus ; das was 
dem Gefolgsmann von seinem Herrn in 
Gnaden gewährt wird, und was nach dessen 
Tode an den Herrn zurückfallen soll — 
dann: überhaupt Ausstattung, Ausrüstung. 20 
freOlic in gcätvum Iherrlich in Ausstattungen 
Reiml. 38. 

geäto-lic adj. was man als Gnade 
gewähren kann; was zur Ausstattung gehört, 
stattlich, herrlich El. 258. Beov. 215. 25 

bc-gcät adj. was einem recht dient, 
ihn rüstet, ausstattet Aelfr. hom. II. 104, 
für bcicäte d. i. for begeäte obteyitu, occasione, 
oj)tatu Hpt. gl. 469. 



5) CVAVAN? ist wold verschrieben füno 
cnävan; thema cniv, mittelengl. knawe 
(das jetzige englische to know). — Com- 
positum on-enävan ( Jiises geäres ford- 
ferde Elias corl, pe pa Monnie (Maine) 
of pam c} nge Henri geheöld and oncncov, 35 
and äfter bis fordside etc. two Sax. cr. 
p. 243. a. 1110.) als Lehen anerkennen, 
die LeJiensj) flicht leisten. 

6) CR \ VAN crocitare; thema criv; 
sanskr. gi sonum edere, canere. 40 

Das Primitiv im Angelsächsischen 
gebräuchlich in der Bedeutung: krähen, 
krächzen — überhaupt zu Bezeichnung 
jedes hell- und mistönenden Vogelrufes. 
Zuweilen lautet der Infinitiv nicht a 
crävan, sondern enevan. 

cräve f. die Krähe. — craed das Krä- 
hen, Krächzen. — han-crsed das Hahn- 
krähen , gallicinium Hpt. gl. 518. Aelfh. 
hom. I. 74. Red. d. Seel. 68. so 

cräcetan caus. v. krächzen. — hräfene 
cräcetung der Baben Gekrächz vit. Güthl. 
p. 48. 
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7) CNAVAN eognoscere; thema cniv 
{Versetzung toie es scheint von cinv); 
das Wort ist wohl verwandt mit cinnan, 
caB — wie sich ja auch im Sanskr, 
5 gaä und ^^ neben einander finden. 
Das sanskr, ^oä bedeutet animadvertere^ 
nasse; Causativum gnäpayati horta- 
tur, acuit. 

Das Primitiv begegtiet angelsächsisch 

10 in der Bedeutung: erkennet^. — Com- 
posita sind: ge-cnävau (ge-cnajvan) 
JoH. VII. 17. Gyn. Cr. 654. Walp. 38. 
— on-cnäTan erkennen, anerkennen 
Aelfb, hom. II. 174. {als Lehen aner- 

15 kennen^ dafür die Lehenspflicht leisteti^ 
s. o. unter dem verschriebenen cvävan). 
Qocnäven beon ^losci Hpt. gl. 440. — 
on-cnäyennis das Erkennen, Erkannt- 
haben Aelfb. hom. I. 410. IL 284. — 

20 to-cnävan auseinander kennen, unter- 
scheiden, einsehen Aelfr. hom. II. 60. 
110. 

ge-cnaöve adj. (sumes {»ingeB gecnaeve 
beon) wissend, Bewusztsein von etwas habend, 

25 etwas bezeugend Luc. IV, 22. Aelfr. hom. II. 
168. 378. 510. — or-cnaeve adj, unbekannt 
£l. 229. — cnäv-lece {für cnäv-lice) adv. 
deutlich, besonders, namentlich, unterscheid- 
bar TWO Sax. cr. p. 123. 

80 cnif der Kneif, das Messer. 

cneov {für cniv) neutr. das Knie, der 
nächste Verwandte {wie im Sanskrit ^änu 
das Knie mit gan zusammenhämjt, so unser 
cneov mit cnävan (gnä). — cneo-mäg 

^^ der Sohn, der Descerident in gerader Linie 
ersten Grades, Blutsverwandter Andr. 685. 
Caedm. XIV. 1733. Ex. I. 21. — cnco-sib 
die Descendenz. — cneo-rim Generationen- 
zahl, Stammbaum Caedm. VIII. 1065. XII. 

* 1639. — frum-cneov primus gradus (in 
der Abstammung) Stammvater Caedm. Ex. 
VI. 371. — cneoris {gen. cneorisse) Ab- 
stammung, Nachkommenschaft, posteritas, 
origo, genesis, propinquitas, Geschlecht Jüd. 

*5 324. Hpt. gl. 420. 467. 504. Wund. d. Sch. 5, 
bütan cneorisse sine genealogia, »ine gener e 
Hpt. gl. 522. — ge-cneorednis genea- 
logia Hpt. gl. 522. — cneovian denom. v. 
knieen Aelpr. hom. II. 166. — ge-cneovian 

^^ denom. verb, knieen Aelfr. hom. I. 578. 

cniht {für cneoviht) m. da' Knabe, der 
Diener, der Edeldiener, parasitus, der in 
eines anderen Brode steht Hpt gl. 504. — 
cniht-geong adj. als ein junger Mann 
55 El. 640. — Teorning-cniht der Schüler 
Aslfb. hom. U. 162. — cniht-vise Ju/nker- 
art, Knabenart vit. Guthl. p. 12. — in- 
cniht em Gefolgsmann, der am Tische des 



Herrn mit iszt, parasitus, eliens, damesticus 
Hpt. gl. 427. 483. 514. — cniht-lic adj. 
knabenhaft, junkerhaft vit. Guthl. p. 12. 

— cniht-had Jugend, pubertas, adolescen- 
tia, Juventus Hpt. gl. 462. Aelfr. hom. H. ö 
76. — c^pe- cniht ein junger verkäuf- 
licher Sklave Aelfr. hom. IL 120. — cnapa 
der Diener, der Knabe Aelfr. hom. U. 120. 

— peov- cnapa leibeigener Diener Aelfb. 
HOM. IL 510. — cnsepling der BurscJie,^^ 
Knabe, puer Hpt. gl. 466. Aelfr. hom. H. 
576. — in-cnäpa Knabe im Hause ge- 
braucht und verpflegt, wnerwachsener Diener, 
Fage. — cn ösl (für cuävsl) n. das Geschlecht, 

i die Nachkommenschaft , stirps, proles Hpt. i* 
GL. 444. 521. Caedm. VIL 1049. 



8) tRAVAN torquere; thema priv. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung: drehen, winden, 
sich umdrelven (Aelfr. hom. IL 510). 2 
prävend tortxis, crispus Hpt. gl. 435. 
— Composita : ge-prävan torquere 
Hpt. GL. 435. — a-prävan crispare 
Hpt. GL. 526. — 6d-prävan doppelt 
drehen Hpt. gl. 431. — präving-spinl 26 
die Haarnadel, Nadel zum Aufwinden 
der Haare, calamistrum Hpt. ol. 435. 
513. 526. — prasd m, der Faden, filum 
Hpl. gl. 494. der Draht. — col-prsed 
(Kohlenfaden) Reiszschnur. — be-fel-30 
praed licium Hpt. gl. 489. der Auf- 
schlagsfaden, 

proes instita, limbus. 

p r ae s t i a n arctare, constringere, retinere, 



35 



domare Hpt. gl. 434. 456. 480. 518. com- 
pellere, coarctare Hpt. gl. 469. — for-prae-. 
stian umbringen, erwürgen, obtruncare, 
occidere Hpt. gl. 425. suffocare Hpt. gl. 441. 
— ge-prsestian adducere, praejudicare 
Hpt. gl. 440. — a-prae stian arctare, con- ^q 
stringere, würgen Hpt. gl. 456. 

*9) pRlHAN odorare; thema prih. 
Das Primitiv angelsächsisch ver- 
loren, nur Ableitungen sind noch cr- 
halten: 46 

pro (für präh) adj. rancidus , foetidus 
Hpt. gl. 472. — preäcs masc. caries. — 
präcian denom. v. einen starken und üblen 
Geruch e^np finden, sich ekeln, sich scheuen 
(gewöhnliches Compositum : on-präcian,50 
and-präciauj. — an-praec adj. was einen 
üblen Geruch verbreitet, Scheu einflöszt, 
widerlich ist. — prsel der Leibeigene (eigent- 
lich: Stänker, der einen üblen Geruch ver^ 
breitet [ganz ebenso slav. 8mr''di8chi stinken, 55 
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smrad" der Gestank, smr'Mni Bmiem, Leib- 
eigene; althochd. drähjan odorare, dräho 
stark riechendy drek Koth; alttutrd. Juaesla 
der Gestank, [»raell der Leibeigene, prsela 
^servire, l)rär randdtis, präna rancescere, 
fräi rancor), 

Wahrscheifüich gehört hierher auch das 
CMgelsächs. frösm vapor, Dampf, Bauch, 
Dunst Aelfr. hom. I. 332. Caedm. III. 326. 

10 XXIII. 2450. Gyn. Cr. 116. — prysinian 
denom. v. dampfen, mit Damj)f t^erdunkdn, 
ersticken Beov. 2730. — a-|)r5'smian ver- 
dunkeln, umnebeln Gyn. Cr. 1134. J]xet. 
GoD. 70. 5. — forpr^smian denominativ 

^^ ersticken (transitiv) Math. XIII, 22. Aelfr. 
HOM. II. 92. 

10) SA VAN serere, seinen spargere ; thema 
siv; sanskr, scv colerc, habitare, mo- 
ran, 

20 Das Primitiv angelsächsisch vi/rhan- 

den in der Bedeutung: säen, seov 
sfcda f^la Caedm. XI. 1559. — Com- 
posita : geond-sävan nach allen Seiten 
ausstreuen, verwehen Caedm. Dan. III. 

26 278. — to-sävan zersäen, auseinander 
streuen, ausstreuen Aelfr. hom. I. 438. 
B. m. CR. 110. 

sjfid f die Saat Caedm. Ex. VI. 374. 
auch: Mannssame, — auch: Geschlecht, 

30 Stamm Aelfr. hom. II. 234. gästlico sied 
geistliche Saat Aelfr. hom. II. 534. — 
god-ssed die Gottesfurcht Caedm. 1804. 
Caedm. Dan. 90. — lin-sajd Leinsaat. — 
saed-berend adj, samentragend (auch: 

^^ kindererzeugend) Cakdm. IX. 1145. der Säe- 
mann, sator Hpt. gl. 461. 

sävol (flävl) f. die Seele (eigentl.: keim- 
tragend). — sävlian denom. v. beseelen, 
mit einer Seele versehen; zur Seele werden, 

^^ sterben Aelfr. hom. IL 518. — sävl-dreor 
Menschenblut, — sävl-hord Schatzhaus 
der Seele, d. i. der Körper b. m. vyrd. 34. 

— er- sä vi adj. ohn^ Seele, leblos Jüd. 108. 

— sävl-leas seelenlos. 
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11) SV AP AN tergere ; theina s v i p ; sanskr. 
vyay, vip, vyap, Causativum von i + vi 
jacerc, projicere {verwandt mit vipan 
und s vif an). 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung: kehren (das 
entsprechende altnord. sveipa bedeutet: 
involvere, percutere und svipa celeriter 
movere) Caedm. Ex. VII. 480. Cyn. Cr. 
1531. — Composita sind : ymb-sväpan 
circumdare, circumamicire Hpt. gl. 430. 
— forsväpan samhvät etwas weg- 



kehren Cabdm. rV. 391. Beov. 477. — 
OD-svapan adflare gl. Mett. 32. — 
a-sväpan auskehren, in Ordnung kehren 
homil. ni. domin. in qüadr. p. 25. — 
to-svapan zerkehren, auseinander 5 
kehren Caedm. Dan.. III. 342. Az. 59. 
— ge-8väp neutr. Kehricht, beo he 
gehealden for äsce-gesväp er sei gehal- 
ten für Aschenkehricht Thorpb Chart. 
p. 318. 10 

y m b - 8 V e 6 p a n caus, v. um etwas herum- 
kehren. 

bäd-sväpa (hädsväpe) paranymphus, 
pronubus. — svaepig adj. frauauUntus 
Hpt. gl. 474. i5 

svip (sveöpu und schwach svipe) f. die 
Geisel Hpt. gl. 487. 527. Cyn. Cr. 1442. — 
svipian denom. v. peitsclien'i Caedm. Ex. 
VII. 463. Sal. u. Sat. I. 92. 

12) SVAFAN pellere; thema svif ; viel- 20 
leicht sanskr. kship jacere, conjicere, 
objurgare. 

Das Primitiv kömmt angelsächsisch nur 
in einem Compositum vor: for-svafan 
pellere, repellere Beov. 2814. 25 

A. 

13) SCEADAN (scädan) s^i)arare, distin- 
guere; thema seid; sanskr. chid scitt- 
dere, discindei'e. 

Das Primitiv ist angelsächsisch vorhan- 
den und bedeutet: scheiden, trennen. svaNilus 30 
sceädcd Caedm. XIX. 2208. — Composita 
sind: to-scädan zertrennen, discemere, 
itUeresse, dijudicare Aelfr. hom. II. 232. 
Hpt. gl. 416. 439. — a-sceädan abschei- 
den, trennen Caedm. Cr. u. Sat. 177. — 35 
ge-sceäd (gesceöd) n. die Scheidung, Ab- 
trennimg, discretio Hpt. gl. 447. Verstand 
und Urtheil Aelfr. hom. I. 96. 552. Urtheü 
Aelfr. hom. H. 186. Keiml. 13. der Theä 
Wrigut p. t. p. 14. oratio, collatio, com- 40 
paratio Hpt. gl. 412. 413. mid gesceäde 
mit Angebwng des Grundes Aelfr. hom. IL 
226. gesce&'d agildan Bechenschaft gaben 
be sumum von etwas Math. XU, 36. Aelfr. 
hom. IL 50. 220. 570. niman priddan gesceäd45 
deti dritten Theil nehmen Ines lego. 52. 
on gesceäd vitan genau kennen b. m. modb 8. 
— gQ&CQkü adj. gescheidt. — gescead-vis 
adj. gescheidt prov. ed. Kemblb 2. — 
gcsceädvfs-nis Gescheidtigkeit. — ge-^o 
scesLd-Tiiis Gescheidtigkeit. — mid snmain 
gescäde quadam ratione Hpt. gl, 428. — 
un- gesceäd mycel unvernünftig grosz 
Caedm. Dan. VI. 243. — un-gesceädvislfc 
ctdj. thöricht Aelfr. hom. II. 210. — tungel-55 
gescäd astrologia Hpt. gl. 479. — sceäd 
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(Bc»d) die Scheide Math. XXVI. 52. Joh. 
XVm. 11. Ablfb. hom. I. 482. Jüd. 79. — 
seid scindtUa, Scheit, Schindel, 

14) GR^DAN plorare, misere aliquid 
,^ desiderare; thema grid; sa^iskr. grdh 
appetere^ cuper e; Intensitmm: gari 
grdhyate. 

Das Primitiv angelsächsisch gebräuch- 
lich in der Bedeutung : weinen^ laut weinen, 

1 dcunare — %i/rsprünglich musz es bedeutet 
haben: weinend, schreiend, nach etwas 
schmerzlich hegehren , denn graeda (greäda) 
bedeutet: gremium, Schosz, als der Sitz der 
heftigsten Sehnsucht Hpt. gl. 475. Luc. XVI. 

15 22. — grsedelic adj. bedeutet gierig Aelfb. 
HOM. I. 66. II. 516. — grsBdig adj. aviduSj 
voraXj cupiduSy fervidus in lascivia Hpt. gl. 
422. 441. 484. Caedm. Cb. u. Sat. 32. — 
Yäl-grffidig adj. leichengierig Andb. 135. 

20 — heoro-grffidig adj. über das Schwert, 
über Wundenschmerz weinend Andb. 38. 
aber auch: nach dem Schwerte schreiend 
Andb. 79. 
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15) DR£DAN timere, terreri ; thema d r i d ; 
sanskr. dr timere, dadrt terribilis; Cau- 
sativum darayati tei'ret, perterret. 

Das Pritnitiv angelsächsisch vorhanden 
in der Bedeutung: fürchten {mit Äccusativ 
samne drwdan). Die alte Präteritenform ist 

sodreord (später dred). Das Wurt kömmt 
fast nur als Compositum vor: on-draedan 
sd^euen, fürchten, expavescere, pertimescere, 
horrescere, von Furcht befallen werden 
Hpt. gl. 470. 480. 510. him ondrajdan sich 

^^ fürchten Caedm. XIX. 2168. — on-draödung 
Befürchtung. — on-drsedend-lic adj. be- 
fürchtlich, was zu fürchten ist, was Schauer 
einflöszt Aelfb. hom. I. 420. II. 82. two 
Sax. CB. p. 235. a. 1100. — a-draßdan von 

*^ Furcht erfüllt werden. — of-drsedan 
perterrerij sich abschrecken lassen aus 
Furcht, erschrocken sein Aeleb. hom. II. 
502. 

ondrisßD (für ondridsön) adj. furchtbar. 

*5 ondrisen-lic adj. furchtbarltch. ondris 
(ondrisn f. ondrids, ondridsön) der Schrecken. 

16) B^BAN providere, regere, consulere; 
thema rid; sanskr. rdh prosperare, 
amplificare, florere, colere; Desidera- 

&o tivum ardidhishati und irtsati optat, ut 
aliquid prosperet; Causativum ardyati 
prosperandum curat. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhanden 

in der Bedeutung: rathen, cum dativo: 

55 etwas regieren Caedm. XIX. 2186. consulere, 

providere, canciotiari, loqui, sermocinari, 

consüium dare Hpt. gl. 460. 461. 491. — 



Composita sifid: a-rjaedan errathetv, aus- 
legen Caedm. Dan. V. 734. — for-raödan 
üblen Bath geben, verratlien. — be-rsedan 
rathlos machen, stürzen, vernichten, zuge- 
stehen Thobpe cuabt. p. 70. de Abqabo 6 
beoe p. 1. — ufer-raedan conjicere Hpt. 
OL. 439. — raed (pl. rsedas) m. was einem 
gut und angemessen ist, Bath, Anordnung. 
raed ahycgan einen Bath erdenken Caedm. 
XVIII. 2031. XIX. 2181. Hpt. gl. 433. 504. lo 
517. — raed adj. angemessen Caedm. I. 24. 

— an -raed consequent, einetn Beschlüsse 
treu bleibend Aelfb. hom. II. 228. — än- 
racdnis Bestätidigkeit des Sinnes, perseve- 
rantia Hpt. gl. 434. 445. 510. — tvi-raedis 
adj. discors, uneinig Matth. XH, 25. — 
tvi-raednis discordia Aelfb. hom. II. 338. 

— ge-rsed Urtheil, Bath. hffileda gonedam 
nach d^r Ansicht der Männer El. 1054. 
1108. — heard-raßd adj. der festes Sinnes ^0 
ist Caedm. XXI. 2348. — vider-raed adj. 
der feindliches Sinnes ist, sich entgegetisetzt 
Aelfb. hom. II. 92. 238. — m i s - r aB d falscher 
Bath Aelfb. hom. II. 320. — folc-r»d 
was zum Besten des Volkes ist Andb. 622. 25 

— un-raed Unklugheit, böser Bath (con- 
spiratio) Caedm. XHI. 1682. Dan. III. 186. 
TWO Sax. ob. p. 224. — un-rsedlic adj. 
inconsultus Hpt. gl. 474. 509. — un-raedum 
adv. unklugenceise Phoen. VI. 403. — 30 
vicca-raed Bath, den ein Zatiberer giebt. 

— raedere Wahrsager, from raederum a 
pythanibus Hpt. gl. 504. — raed-lic adj. 
räthlich. — un-for-rädlic adj. inextrica- 
bilis. — oft-raedlice adv. oft. — rsed-fulsö 
(rädful) adj. klug. — raed-fäst adj. voll- 
kommenen Bath wissend Caedm. XI. 1497. 

— raod-leäs adj. rathlos. — rasd-bora, 
raöd-gifa Bathgeber, juris peritus Hpt. gl. 
524. — sam-raed (samräde) gleichgesinnt. 40 

— raed-gift consulatus Hpt. gl. 412. — 
gc-räd die Bechnmig, Ordnung Thobpe 
chabt. p. 147. Bedingung two Sax. ce. 
p. 229. a. 1093. geräd dihtan Bechnung 
abhalten Math. XXV. bo avcnde ure 8tant-45 
nisse to gerade er verwandelte unsere Dumm- 
heit in Ordnung Aelb. hom. I. 208. — 
goräd-vyrce schriftliche Disposition, testa- 
mentarische Bestimmung, Substitution und 
dergl. chabt. anglos. 530. 531. — geräd- 60 
igean denom. v. urkundlich verordnen; 
mit jemandem abrechnen Math. XVIII. — 
rädian denom. v. sermocinari Hpt. gl. 460. 
461. — raedelse concio, locutio Hpt. gl. 
461. — raßdels m. das Bäthsd, conjecturab6 
Hpt. gl. 443. 460. — ge-räd adj. geschickt, 
tüchtig Hpt. gl. 412. 430. — nn-geräd 
adj. imtüchtig. 

17) GRMTA^ plorare ; thema grit; sanskr, 
klind lamentari, flere. 60 

Das Primitiv allein angelsächsisch er- 
füllten in der Bedeutung: weinen. In den 



•18) M.ETAN incidere, secare; thema 
mit; eanakr. mi delere, jacere, proji- 
b cere; Intemiimm mits. 

Das Primitiv {gothigch inaittLn, althochd. 
meizaD) is( angdsächsisch verloren; von 
Abteitungen ist nur noch übrig: met (t) 
(«y. ans Stein gehauen, gemeUt. — motere 
ö der Südhauer, Steinmetz cbart. ANoLoa. 922. 

— mettoc (mattoc) das Instrument des 
Steinmetzen, die Bille, Haue. — mettan 
eaua. V. in Stein aushauen, metzen, abbildeti. 

— ge-mot adj. gemahlt. — mettan irtahien, 
A ab&lden. 

19) €£LAIf luxuriare; thema gil-.sanskr. 
kil ludere, tei, bhcl lascivire, racülare, 
gill laecivire, cül, cell, ^el vacillare. 
Das Primitiv ist nur in einem Com- 
IQ posiium ajigelsäch»ig<A erhalten, aber 
vielleicht zur causativen Flexion über- 
gegangen: ft-gcelan übermülhig, geil 
werden Gyn. Cb. 817. übermülhig be- 
handeln Two Sax. CR. p. 198. a. 1093. 

i5 ThOBFE CllABT. p. 476, 

adj. niuni 
I, geil Hpt. 
29. — rüm-gäl »ich des veiten Maumes 
freuend Caedm. X. 1466. — ealo-gäl adj. 
Zobierlustig Caedm. XXIII. 2408. - raedn-gäl 
adj. tnetMustig. — vin-gäl aiij. Keinlustig 
Caedh. Das, U, IIG, — gäl-ferh<t, gäl- 
mtid adj. lastiges Gemüthes seietid JvD.2ö6. 

— gäl-fnl voll übermüihiger Lustigkeit. 
35— gäl-lic adj. geil Abwr. mou, II. 150. 

— gäl-ois petulantia, libido Hpt. ol, 457. 
Aelfk. hom. n, 54, — g&l-nis forligeres 
lupanur Hpt. ol. 505. — " gäl-freöls 
lupercalia Hpt. OL. 515. 518. — gailsa nt. 

*ou. gKlse f. Schwelgerei, Ucppigkeit, luxtis 

AELfB. UOH. I. 544. B, M. UODE 11. LOC, 

XV. 3. Hpt, ol, 420. — hygc-gjels adj. 
Übermäthig Phokn, IV. 314. ^ ür-gäl-soifii 
petulaniijx Hpt. gl, 525, — gil Weit^rig- 
4S keit, Zerfahrenheit, Hingegebensein, — 
oi-gSI adj. ohne Zerfahreiiheit , exdusiv. 

— or-gSllic (arglic) adj. stolz Ablpb. hom. 
II. 250. — or-gEl-nis Exdusivitäl, Stoh, 
elatio Hpt. gl. 432. — orgBl-vord stolze 

MRede äklpb. hom. II. 248. — gülc adj. 
geräumig, sich breit machend. — vid-gille 
adj. weitgeräumig Hpt. gl. 405. 434. 627, 
Ctm. Cb. 681. — vidgilaia mastitas Hpt. 
8l. 471, Aelfb. HOM. 1. 296. — stäD-gilla 

tiader Pelikan Mone ol. 315. — ge61a das 
fröhlich machende, ausgelasseti machende 
Mitminterfest vnd dann die begleitenden 
Monate ärra geäla und &ftera geöla, 



wovon jener unserem December, dieser unse- 
rem Januar ohngefiikr entspricht. — geöl- 
»can caus. e. fröhlich machen, erfreuen 

UFT. Gl.. 476. 

20) U.ITAN vocare; thema hit; samkr. s 
kit nosse, scire; Causativutn Vetajati 

Das Primüiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung: heiszen, befehlen 
(prät. höht Sal. c. Sat. n. 459. später lo 
liet — man sieht, icie die Äbsorplum 
der Stammsilbe fortschritt, irte gothisch 
haihait, lautete das prät. offenbar angel- 
sächsisch in vorhistorischer Zeit hebet, 
dann höht, eitsteh bet, tcie althochd. li 
heihaz, dann heiaz, dann hiaz) Bpt. gl. 
456. hü tan tu aamuin })iuge su 
elKas einladen (in der Bedeututtg : 
getumnt werden ßectirt das Wort auch 
angelsächsisch: hätte u. hatte (goth.io 
haitftda) doch kann bei dem häufigeren 
Vorkommen, wo die Verba, die ur- 
sprünglitA im Prät. redupUciren, sieh der 
schwachen Flexion zuwenden, der Ver- 
gleich mit dem gothisrAen Passiv auch i.i 
verfehlt sein), od p^re ])eode, pe svä 
hätte bresne Babilonige Caeüu. Dan. 
III. 172. 173. Zacbarias hätte snm miase- 
picost Ablpb. »ou. II. M. bis fäder 
väa englisc, Raulf hätte two Sax. cb. so 
p. 213. a. 1075. 

häta der Atiordner, Befehlshaber. — 
beö-häta der Bienenweisel — dann über- 
haupt: Anführer, Fürst Caeom. Ex. V. 253. 
— be-hätaB (behEPtao) verheiszen IIpt> ol. 31 
438. 529. {prät. be-heöt two Sax. cb. p. 217. 
a. 1083). — ge-bätan (gebibtan) zusagen 

BOTSCH. D. M. 10. B. M. LBA8B 14. — hat 

Verheiüsung. das Verheissene Casum. Dak. 
III. 321. — be-hät Verheiszung Aelfb. hom. 40 
11. 130. 284. — ge-hät Verheiszung, Zu- 
sage Cyh, Cb. 541. — gc-hät-land das 
gelobte Land, Land der Verheissung. — 
and-hietan sich jemandem gegenüber er- 
klären, sich zu jemandem bekenrien, bekennen *i 
DiETB. Pb. 29, wo andhötte begegnet ~ es 
scheint sich dies Wort mit andettan vermengt 
zu haben. — hxa der Befehl, das Geheiss 
(atreclieero hisse rigido imperio H.pt. ol, 
437). die Forderung Thobpb chabt. p. 1G3. »o 
Anforderung two Sax. cr. p. 122. 

21) i:DAN halare; thema iS; sanOtr. it 
ire (at continuo ire, ire solere). 
Das Primitiv angelsächsisch vorhanden 
M» der Bedeutung: hauchen, alhmen; aberü 
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nur das Pariicip »den begegnet. — »dang 
das Athmen Sal. u. Sat. Prosa kd. Eemble 
p. 180. {)anon him vas seo sedung geseald 
daraus ward ihm (Adam) das Athmen 
5 gegeben, — »dm m. {pl. »dmas) hälitus, 
vapar Hpt. gl. 516. Dunst Aslpr. hox. U.' 
350. — »dmian deitam. ausathmen^ aus- 
Watten {sanskr, ätman anima; breUmisch 
a^zen vapewr, exhalaison, zephyr) — auszer 
la diesem Pariicip und den erwähnten Ablei- 
tungen kömmt von »dan nichts vor^ sondern 
an dessen Stelle tritt das von diesem Thema 
ebenfcdls abgeleitete Denominativum aedian 
(^igean, edian) exhalare El. 1107. 

15 22) SLJEPAN dormire; thema slip {ver- 
wandt mit sHpan); sanskr. vielleidU 
reb fluciuare, salire, ire {iiber die Ver- 
mittdung der Bedeutung ist das bei 
dreOvan u)xd dreäm beigebrachte zu ver- 

20 gleichen). 

Das Primitiv angelsächsisch vorhanden, 
zuweilen in der Form släpan; die Bedeu- 
tung ist: schlafen, üs släpad pä lima die 
Glieder sind ims eingeschlafen Aelfb. hom. 

25 1. 490. släpende Aklpb. hom. I. 56G. — 
Composita sind: on-slsepan einschlafen. 
— sl»p m. der Schlaf, söftum slaepe in 
sanftem Schlafe Ablfb. hom. I. 566. se slcaca 
slap der schlaffe, faule Schlaf Aelfb. hom. 

sol. 602. — fram-8l»p der erste Schlaf 
Cabdm. Dan. II. 108. — ofer-slaep zu 
langer Schlaf. — slaep-georn adj. sdUaf- 
begterig, schläfrig. — elapol (släpor, slaepor) 
adj. zum Schlafe geneigt, vei^schlafen tbov. 

S5 ANGLOS. 2. — släpol-nis Verschlafenheit, 
Schläfrigkeit Aelfb. hom. II. 220. — simp- 
le äst Schlaflosigkeit Aelfb. hom I. 86. 

23) LVCAN certo et sdemni quodam or- 
dine maveri, caeremoniis celebrare, 

4 choream ducere, secundum certos leges 
ludere y sacrificare, solemnite)- offtrre; 
thema lic; sanskr. diksh sacrificare, 
caerimonias praevias facere, cjhiberi, 
refrenari. 

45 Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 

den. Der Infinitiv lautet laß c an und 
das Particip 1 ob c e n ; das alte Präte- 
ritum lautet leolc {aus leoläc oder 
leolaec) später wird es zu lec. Die Be- 

50 deutung ist: in bestimmter angeborner 
(wie bei Vögeln) oder angeordneter (wie 
bei Menschen) Weise sich bewegen, in 
bestimmtem Fluge fliegen, in Procession 
gehen, tanzen, sidi feierlich in fester 

55 Ordnung beioegen; spielen, friedlich 
darbringen, opfern. — Composita sind: 

Leo, angeliftchs. Wörlerb. 



lyft-läcan sich in der Luft in be- 
stimmter Weise, gewissermaszen spielend 
bewegen (wie Vögel in ihrer Flugart, 
wie Bauch nach bestimmten Gesetzen 
der Luftwelle nbewegungJC ABDM. Dan. III. 5 
386. El. 796. — darod-läcan mit 
dem Wurfspiesze exerciren, spielen; 
daher darod-läcend ein Krieger Panth. 
53 El. 37. — farod-läcan mit dem 
Fahrzeuge sich regelrecht bewegen, da- lO 
her farod-lacond ein Seefahrer, ein 
Schiffer Walf. 5. 20. — geond-läcan 
sich durch etwas hindurch bewegen 
Phoen. I. 70. — for-läcan einen aus 
der regelrechten Bewegung her ausbringen f 15 
verführen, seducere, decipere. forlßc hi 
pä mid lygenum Cabdm. V. 647. hi seo 
vyrd besväc, forleolc and forl»rde 
Andb. 614. 

läc neutr. {doch auch masc: lac I)e hire 20 
brungeu väs El. 1138. au^h fem. toforau 
j)äre cynelican läce Aelfb. hom. IL 584. 
5^« Zeile V. unten) Darbietung, Opfer Cabdm. 
VII. 975. XXVI. 2813. feierlidie Bezeigung, 
Tanz, munus, donum, xenium, euiogia,2js 
benedictio Hpt. gl. 496. 505. muniftcenlia 
Hpt. gl. 414. Heilmittel (wrsprünglidi haupt- 
sächl.: durch Opfer erlangte SegenssprikHie) 
medicamen Hpt. gl. 415. 507. 527. hvylce 
£PQigc odre läe quodlibet munusctdum Hpt. gl. so 
528. — läclic adj. sacrificalis. — läc-dssd 
munificentia Hpt. gl. 496. — freö-lac 
Herrengabe , herrliche Oabe. — bod-läc 
Anordnung, Befehl two Sax. cb. p. 258. — 
beado-läo Kampf. — feoht-lac Kampf S5 

— ellen-läc Kampf— güd-lac Kampf. 

— gud-geläca der Kampfgenosz Andb. 
1602. — brjd-läc Hochzeit (eigentlich: 
Brautprocession , Brautopfer). — scin- 
geläc Zauberei, Schinieich , Gaukelei Andb. 40 
767. scin-Mc superstitio, praestigiae, Phan- 
tasma, necromantia, auch als ScJnmpftoort : 
nebtdo, Schirdeich, Gespenst, Trugerscheinung 
Hpt. gl. 459. 482. 488. 500. 501. 502. 509. 

— reäf-läc Baub Aelfb. hom. II. 59J. — 45 
sib-läc Friedensopfer ^ das heil. Abend- 
mahl. — ssB-läc die Schiff .rlh. — ved-läc 
Vertrag, brjdelice vedlac sponsalia Hpt. gl. 
496. '- lyb-lac Giftmischung, Zauberei 
Thobpe analecta p. 179. — vite-läc feier- 50 
liehe Bestrafung, Hinrichtung, — berne- 
läc Brandopfer, holocaustum Djetb. P8. 124. 
{für bryneläc). — ge-läc die religiöse Be- 
gehung, das Opfer fest, das Spiel, das 
Gesdienk Gyn. Cb. 896. — lyft-geläc dasbb 
Sind der Winde Andb. 1554 . — lind-geläc 
d^as Spiel der Schilde, Kampf Fata ap. 76. 

— bord-geläc das Spiel der Sdiüde, 
Kampf (nämlicfi ein plötzlicher Pfeüschusz, 

29 
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der mit dem Schüde aufgefangen wird) 
Gyn. Cr. 769. — yda geläc das Spiel der 
Wogen Seep. 35. — ge-ljecea der mit dem 
man dieselbe Gabe, dasselbe Opfer bringt, 
6 denselben feierlichen Gang geht, tanzt, spielt, 
acfnulus. — nyht-lsBce die Wachtel. — 
Ifficö m. (pl. lacas) der Arzt Aelfr. hom. 
II. 546. — voruld-lasce der weltliche, 
irdische Arzt Aelfr. hom. I. 472. — heäh- 

lOlsBce der Oberarzt Hpt. gl. 477. — laoce- 
CT &it Heilkunst Hpt. gl. 479. — laece-döin 
Heilthum, Heilkraft, Medicin, malagma 
Hpt. gl. 415. Caedm. Cr. u. Sat. 589, auch: 
Heilung, heilendes, verzeihendes Urtlieil Gyn. 

16 Cr. 1573. — laece-finger der Ringfinger, 
digitus median. — Ijece-vyrt Heilkraut, 
officinelle Pflanze Aelfr. hom. I. 476. — 
laBcnian (lacnian, läcnigean) denom. verb. 
heilen, procurare, sanare Hpt. gl. 4.55. 

socwrarc, observare, sanare Hit. gl. 453. — 
Aelfr. hom. I. 124. H. 512. Gyn. Gr. 1309. 

— un-läcniend-lic adj. unheilbar. — 
läcDiendlic adj. medicinalis , läcnigendlic 
töl medicinisches Werkzeug Hpt. gl. 478. — 

25lacnTing ärztliche Behandlung , medica- 
mentum Hpt. gl. 478. 

l.'ecan in Compositis (pi'ät. Ijehte) dnkckt 
das Begehen, Vencirklichen, Thun dessen 
aus, was in dem mit Isecan componirten 

^0 Worte liegt, z, B. äii-la3can zu Einem 
machen, vereinigen, adsciscere, componere, 
concinnare, adunare Hpt. gl. 479. 471. 472. 
504. — äfen-laBcan Abendwerden, vespe- 
rascere. — Sd-Iflßcan wiederholen, erneuern, 

Zhiierare Aelbr. hom. II. 214. Hpt. gl. 516. 

— ed-Iaecend reciproci^ Hpt. gl. 450. 
460. — öd-laöht iteratus, reciprocus Hpt. 
GL. 484. — öfen-laecan gleichmachen, 
nachahmen. — vär-lsBcan consentire. — 

40Tandor-l8Bcan wundem. — vist-laBcan 
schmausen. — gefär-lsecan in Gesellschaft 
bringen, zusammenbringen Aelfr. hom. I. 
122. — geong-lsBcan verjüngen. — cyd- 
laBcan bekannt, berühmt werden, innotescere, 

Ah manifestare, — gedreog-laecan trocken- 
harten Aelfr. hom. II. 316. — gecneord- 
Iffican iiben, anhaltend und oft thu/n, eifrig 
sein. — gedyrst-l»can wagen. — {)ri8t- 
Isecan sich erdreisten. — gcpses-laacan 

bQquadrare, cöngruere Hpt. gl. 506. 523. — 



geJiraBr-laöcan etnunfligen. — paBS-laecan 
cöngruere, convenire Hpt. gl. 5(^8. — 
flumor-IsBcan Sommer werden, — geriht- 
laBcan verbessern, in Ordnung bringen 
Aelfr hom. II. 352. — riht-laecing ratiO' 5 
cinatio, sermocinatio Hpt. gl. 481. — lof- 
la?can loben. — gelofo-IaBcan firequentari, 
iterare Hpt. gl. 496. Aelfr. hom. I. 578. 
II. 30. 

24) LATAN (Ijetan) sinere, dare, emittere i*) 
(hine dysig latau se simulare stultum); 
i/^ma lit; sanskr. möchte das Intens. 
von da geben, nämlich dediyat^ die etym. 
Grundlage dieses Verbalstammes sein. 

Das Primitiv ist angelsächsisch vor- 1 5 
handen, gewöhnlich in der Form Isetan 
{prät. leot). Die Bedeutung ist: geben, über- 
lassen Two Sax. CR. p. 67. a. 852) lassen, 
sich auslassefi, sich anstellen, gehen lassen, 
veranlassen, zulassen, hine rihtvise läßtan^to 
sich fromm stellen Luc. XX. 20. hine dysig 
la3tan sich dumm stellen prov. ed. Mueller 
34. Composita sind: on- las tan entlassen; 
for-laetan verlassen, venmiden, praeterire, 
einen gehen lassen Hpt. gl. 484. 512. Aelfr. J5 
hom. I. 578. forlaet fät J)i^ näbbe to odres 
mannes gode andan hüte dich eines anderes 
Mannes Gutes zu beneiden ~ prov. ed. Kem- 
ble 33. sona forlaet veal vid vealle Gyn. Gr. 
10. 11. hier scheint forlaetan zulassest, zu-zo 
fügen zu bedeuten, ebenso Gyn. Gr. 30. 
büton tOforla^tnisse ohne Aufhören Aelfr. 
hom. II. 350. 582. — a-lsetan erlassen, 
weglassen, aufgeben Gyn. Ck. 167. vergeben, 
freobearn vurdon alseten liges ganga die^^ 
herrlichen Kinder wurden ledig gelassen 
der Flammengänge Caedm. Dan. III. 263. 
— to-laetan (zerlassen) nacMassen, auf- 
hören, un-töl»tendlic iidj. unablässig. — 
än-for-Isptan einen sich selbst überlassen, ia 
einen im Stiche lassen Caedm. Cr. u. Sat. 
228. Andr. 1289. 

ge-l»te neutr. der Ausgang, Auslas: 
(vöga gelspta compitalia Math. XXII, 9.) — 
väg-gelajte compitalia Hpt. gl. 515. de 45 
FALsis DHS 77. — earfod-ljpte adj, schwer 
wegzulassen. 



c) Verba mit dem PrSteritenvocal eä im Präsens, 

welche Verba ursprünglich nur durch Reduplication abgewandelt werden, — und zwar 
Stämme, welche ursprünglidh von Verbis herstammen, die ü oder eö im Präsens haben, so 



1) EACAN augeri, crescere; thema uc; 
66 sanskr. ög validum esse, valere, vigere. 

Das Primitiv angelsädmsch gebräuch- 
lich in der Bedeutung : zunehmen, anwachsen. 



bedeutet oft nicht blosz im AUgem,: auctus, 
magnus, sondern insbesondei'e : gravidus, 
trächtig, schtcanger. eäcne egesan mächtige 
Schrecknisse Sal. u. Sat. II. 473. ädelum 
^cen nobilitate, magnus, oonspicuus Andr. 636. 55 



augeri. Das Particip oacen {^ceu, ^cen) , feorh-eäceu lebensmächtig Gabdm. IL 204. 
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eäca m. der Zuwachs, vopes eäca Zu- 

wachs des Jammers Sal. u. Sat. IL 460. 

to eäcan eäc (zum Zuwachs auch) adv. 

überdies auch Aelfb. hom. ü. 504. par tu 

5 ekaai adv. da üib&dies, de caetero Hpt. gl. 438. 

öfer-eäca was noch über den vorhan- 
denen Zuwachs hinzukömmt, Uehei'schusz 

CUABT. AKGLOS. 721. AbLFB. HOM. II. 66. — 

bearn-eäca Schwangerschaft mit einem 

10 Kinde Ablfb. höh. I. 30. — eäcnian 
auffere, crescentem facere two Sax. cb. 
p. 204. a. 1067. 

ge-eäcnian denom. verb. sd^wanger, 
trämtig werden, concipere Hpt. gl. 480. 

iboder auch: zufügen, zugeben Aelfb. hom. 
IL 464. ge-eäcnun^ conceptio, Schwanger- 
schaft. — bearn-eäcnigend schwanger 
Aelfb. hom. II. Ö4. — eacnung partus, 
Puerperium, conceptio, incrementum, supple- 

%Qmentum, augmenium, fructus Hpt. gl. 430. 
441. 448. 49L — un-eäcniend-lic in- 
fecundus, sterilis Hpt. gl. 430. 

tcan caus. v. {prät. Jhte) vermehren, 
hinzu thun, erzeugen Caedm. IX. 1122. — 

2&ge-^caii caus. mehren, gröszer machen, als 
Kesiätat hinzufügen Luc. III. 20. Aelfb. 
hom. II. 362. he geübte Aelfb. hom. I. 254. 
hvylc eöyer m&g ge^can äne eine to bis 
lenge Aelfb. hom. II. 464. — ät-5can 

30 hinzufügen zur Vermehrung. 
eäc conj. auch. 

fege {gewöhnlich icge geschrieben) adj. 
grosz, mächtig. 

2) EABAN optimis auspiciis frui; thema 
35 od; sanskr, Ädb crescere, florere; Cau- 
sativum: edhayati prosperat, äuget, 
(goth. andags selig). 

Von dem Primitiv ist nur das Parti- 

dp eäden im Angelsächsischen übrig; 

40 es bedeutet: begnadet, glücklich geboren. 

me eäden veard es ward mir die Gnade 

zu Theü Gyn. Cb. 200. 

eäd guter Genius, Glück Judith 270. 
Reichthum Caedm. XII. 1602. gepyld bid 

45middes eädes Geduld ist das halbe Glück 
PBOv. ED. Eemble 25. ächte menschliche 
NcUur. — ead adj. reich, glücklich Caedm. 
Ex. IIL 186. JüL. 352. — eäd-nis innerer 
Friede, Seelenglück , Seligkeit vit. Guthl. 

50 p. 18. — ead-möd ein Gemüth voll Ach- 
tung, Ehrfurcht, Bescheidenheit, Frömmig- 
keit, ein Gemüth voll inneres Friedens. — 
ead-möd (eäd -med) adj. achtungsvoll, 
demüthig, fromm, bescheiden (mediocris, 

hbcernuus, humilis) Hpt. gl. 436. 503. gehor- 
sam B. M. VYBD. 91. — cäd-möd-lic adj. 
demüthig, bescheiden, ohne Ehrgeiz und 
Anmaszung, in sich glücklich. — g'»-eäd- 
medan denom. v. achtungsvoll, bescheiden 

60 sich benehmen, demüthig sein, cedere Hpt. 



gl. 430. — eäd-gifa Glückspender Cyk- 
Cbist. 546. — eäd-fruma Urheber des 
Glückes Andb. 1294. Cyn. Cb. 532. — eäd ig 
adj. reichbegabt (sowohl von inneren als 
äuszeren Gütern gebraucht), beatus Hpt. gl. ß 
441. eädiges orblyt de^' Habe ermangelnd 
Andb. 680. — seft-eädig adj. der sanft 
im Glücke ruht Sbef. 56. — e ä d g i a n 
denom. v. glücklich machen, Segen bringen, 
reich begaben (mit Genitiv dessen, womit ^o 
glücklich gemacht, begabt wird) sS {>€ eäd- 
god Ü8 siges Cyn. Cb. 20. — eäd-brodig 
adj. sich rühmend des Glückes, der inneren 
Genugthuung Jud. 135. — hred-eädigacfj. 
ruhmreich Cyn. Cb. 945. b. m. cb. 37. » & 

3) BEATAX verberare, tundere; thema 
but; sar^sikr. put, mut, mud corUerere, 
but conterere. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhanden 
in der Bedeutung: aufschlagen, schlagen io 
mit dem Hammer und dergl. , hautzen. hi 
beöton heora breöst sie schlugen an ihre 
Brust Aelfb. hom. IL 258. stoimas stän- 
clifu beöton Seef. 23. — Composita sind: 
a-beätan abschlagen Cyn. Cb. 941. — 25 
of-beätan todtschlagen. — of-a-beätan 
herausschlaaen. — to-beätan zerschlagen. 
I)a scipu t)a ealle tobeot zerschlug da alle 
die Schiffe two Sax. cb. p. 142. a. 1009. — 
by tel der Schlägel, Hammer (Thwait.) lib. 30 
Jud. IV. 21. — g o - be ät das Drauf schlagen, 
Dr einschlagen, Durchhaueti Aelfb. hom. 1. 
406. 

4) BREATAN rumpere, frangere; thema 
brut (verwandt mit breötan). 35 

Das Primitiv angelsächsisch vorhanden: 
breötan böc-cräftige sie tödtet^n (zerbrachen) 
Schriftgelehrte Jul. 16. Die Bedeuttmg ist 
durch Brechen, Zerschlagen, Zerreiszen ver- 
nichten. — Compositum : a-breätan zer- 4 o 
reiszen, zerhauen, zerbrechen Beov. 1298. 
2930. Andb. 5L 

brset [verschrieben braed) tieutr. Bruch, 
Atnderung Thobpe chabt. 478. 

5) CEASAN certare, pugnare; thema cus; 45 
sanskr. öyü delabi, periri ; Causativum 
cyävayati pereuntcm facit, interficit; 
davon das DesideraHv: öuöyavayishyati 
interficere desiderat, praedpitat, dejicit. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan^ 50 
den in der Bedeutung: streiten, kämpfen. 
— Compositum: bc-ceäsan bestreiten 
(unbeceäsen unbestritten). 

ccäs der Streit Aelfb. hom. IL 80. — 
ceäst (cM) der Streit, Hs Hpt. gl. 495.55 
Aelfb. hom. I. 604. IL 420. — an-ceäst 

29* 
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^■) a*' jj ^^ficart. — CuusaUvuw 
"^^ti ««*«'<»*''"" ""'■'''■ f'"* 
l-"*^^^; «Krfup. kopjto rfer //«/. 

j^„ ,,1 rfw -ßerfw'fu'itf.- hauen. — Cum- 
ii^I^ik: fhe&y an abhaimi, zusammen 

kau"* • ^»'■''*' liaven Heil, kkeuz ad. 
alieävcn ahtcitgiis Hi-t. gl. 4!)3. »uk- 
^A(i««rt f'eie *. B. Chrinti Grab ait> 
fditm) Lüc. XXIU. 53. uf-a-h.ävan 
MaMn. — for-heävBD zerliaiKn. — 
on-a-heävan einJumen. 



r Primitiv angelnächniKch im Oe- 
fi„iue/te; daa Fräleritum ItnUft zuweik» 
ieöf für heöfi dit Bedeuiitn;/ ist: :■■ 
KehXtagen, heulen, hie'en Carmi. Cr. 
r. S>T. 511. 
heif (heöf, hiöf) hi. rfiM Geheul, qiiei>tii>i 
irpT. OL. 472. Sal. u. S*t. U. 467. Caebsi. 
l!x. I. 35. der Ton des Chugexchreicf, i •> 
ilex Hielhuriten. — heöfnn (hnJfon) da>i 
IVehklni^n Caki»!. Kxod. 46. 

hcofif^an dttuim. r. trehklaqen Ata.ra. 
iioM. I. 8<>. 180. II. 420. hi h>-c'>^odun Mets 
);.viina .4ei.fr. hox. I. 4rA). i.^ 

heäfttnif ilK'i>funp{) tamenlum. pluraliu 
Hi'T. <i[.. ilä, <[aaeriiHüiiia , fiagiilttiii lli'T. 
Gl.. 4«i. AüLFB. BOM. II. 18. 121. 51« {iiber 
an^: jttbilalh, exiiUatin Hpt. gl. 438|. 
hüf der Vlia. ;,) 

H) UEiykS dehuiu!''tari,hiimili(tri; thcma 
baa (irernfuiKn mit lieüiin); sanskr. küii 
corruyari, contrtihi. 

Das J'rimidv aHgelnächsiiich im Ge- 
braiiclie in der liedeiUiiug: erniedrigen, i^ 
in der Khre herabsetzen Akij'b. hom. 
II. 508. i-iillo [•& mcn |ie ht'.'mon hora 
hi'äfod for hira inete un I>äii) jünm 
(lagniu CHART. ANOLdH. fla,') ~ t's <>i( rfa 
CO» Leuten die Rede, die nicA iit ifcr»« 
Hnnijcranoth la Leibeigenen ergebe« 
haben. 

heäno (LfniO ui^. rnocAfW, armmlin 

[auch heän Cv.n, Cb. 2B5). — liiäii-si.(dig 

adj. der nur geringeii Gliii^ nad Guben hat, a 

■iHfelig ». iL TR. 2(1 — lieän-lic adj- 



ge-heiv danGehaii, ZHsammeitnelilaiieii. ,„„^„, ^ .^ ,„ 
tftto K;'ht;4v ji,w ZHsaunneiuclilaae» d»''^j1'^^^^^u c^^^c,^,•i^2. -^hina«{hiDi 
Zähtte,Zahitekhi]>pernC\Ki.X.Cn.i:.SjiT.!ad ' ff,„g^ p_ refficftf/icft behandeln, «Im in Oer 

vudu-htävere der Ilohhaucr. I ^-/.^ ;,er«V«L-* behainleln Cjs. C». SW). 

heuvian «tu«, i: abhauen lassen. rer-\r^2, Cakuh. Cr. i'. Sat. 190. Xki-vr. iioii.4u 
i^'rtf''.)^ii MritJwcn Cakiim |ii 310 schädigen Abli-b. uoji. II. 510. - 

XäIV. 2i01. itje-hjnan rerädiflich behandeln, demülhi- 

h*Ke (heg) neutr. das gehauene ('ras,\^,^ Cvh. Cr. 1525. — hindo (hendo, bi-ml) 

" ' f. Schmneh, damnam {Gegensati ron niarJu) 



Heu. 

ib Es ist möglich, danz (ih<A die tiben .:it 
bacan erinähnien Wörter (bü fliüb] die 
Ferse, die lladx, hü lyligde ät |iüm boii 
(/ar huum) er folgte auf den Fersen äblfb. 
lio». II. 194. him od liöb bclcüc er '■ei- 

soscftfuiu i^in auf der Ferse Cakdm. X. 131^. 
h£l die Ferse, allnord. hocll «wir pedis; — 
höb-sünu die Ffrsensdme, die Härkseii. 
die hinlere Kniesehne, ledche die Ferse 
hehl: — )ii.-h-f6re oder liubfarc die Knh. 

:-l die mit den ll<i<^sen geht) hierher gehören. 
t o-li.icciiin dcnottt. rerb. icrhitcken 
S. VritoM. |i. 11. — (ein unyeiriihnheh ge- 
bildetes Intcnfiruin zu ht^äTon). 



, „. t'R. Ulli. Hpt. Ol,. 17fi. 480. .Ulkr.4. 

HOM. I. 34». 550. Cvs. Cr. 1514 
I hftne -LwHcfc. — hare-hftne (Hasen- 

lamhj .ind-.rn, iiiarriibium. 



riijierf, abripere. alin 
op; san/kr. hno für' 



".)) HSEAPAS r 
liere; iltem 
eripere. 

Das l'riuritit angelsiichsisch gefiraiickt 
in Sinne ron : reis:en, entreiszen, Cariih. Fx. 
i'li. 475 )je-hnc6|). CompositHm iiusier 
re - bnoi'iiian iiuek: a-hneäpan iibreissen jj 

riT. GCTHI.. VII. S19. 
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10) HLEÄPAN saliref saltare, (uscendere; 
thema hlup; sanskr. ^rn fitiere, ma- 
nare; Causativum (^T&y^ytkti; davon das 
DesidercUivum 9a9räYayi8hyati cffundü, 

5 Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 

brauche in der Bedeutung: in die Höhe 
laufen, ascetidere Hpt. gl. 457. hüpfen, 
tanzen Aelfr. hom. I. 482. — Com- 
posita sind: a-hleäpan aufspringen, 

10 anfangen zu laufen, ahleop {)ä for 
häledum hilde-calla es fing da an vor 
den Helden der Rufer in der Schlacht 
einherzulaufen Cakdm. Ex. V. 252. — 
ge-hleäpan hüpfen Cyn. Cr. 717. - 

15 üfer-hleäpan überspringen Wright 
p. T. p. 14. 

hleäp (hiyp) dir Sjyrung, der Lauf. 
heorta hljpan nach Herzens Wunsch Cabdm. 
Dan. IV. 574. Cyn. Cr. 720. 726. 730. 736. 
20 745. 747. 

hleäpere der Läufer, Crethi Hpt. gl. 

424. — nle&pTiDg das Hüpfen, der Tanz 

Aelfr. hom. L 480. — hleapetan caus.v. 

springen, springend laufen. — hleaf- viDgc 

ti (Springflügd) der Kiebitz. 

11) DE AG AN colore tegi, abscondi, tingi; 
thema d n g (uerwandt mit deohan , das 
Thema geht also auf sanskr. dhft9. 
dliüsh splendidum reddere (colorare, 

90 fucare) zurück. 

Das Prifnitiv angdsäcJisisch voi'han- 
den in der Bedeutung: bedeckt sein, 
latere Beoy. 850; colore tectum esse, 

de ah (deog) /". die Farbe, Deckfarbe, 
z$ Schminke, tinctura, fucus, stibium Hpt. gl. 
431. 513. 523. 524. 526. — deäx adj. 
farbig, glänzend Hpt. gl. 419. — deägian 
(d^gan) denom. v. färben, schminken, tin- 
gere, inficere, fucare Hpt. gl. 435. 524. — 



tTi-ge-deagod bis tintdus Hpt. ol. 431. 

— deäged eolora^us Hpt. gl. 526 setMt 
a'uch ein eausaiioes deäffian voraus ^ fcUU 
nicht deaged für dcagod verschrieben ist. 

— deägnng die Färbung. — deagol s 
(d^gol, d^gel) a4j. voü Farbe, bedeckt, ver* 
steckt, dunkel, obstitMus, tenebrosus, 2a<0- 
brosus, luieus, clandestinus Hpt. gl. 425. 
480. 505. 516. 520. 5i>3. — d^gcl n. das 
Dunkle, mysterium, Oeheimniss. — d^gel-io 
11 c a€^i. heimlid^, geheimniszvoll two Sax. 
CR. p. 139. a. 1004. — d^firel-nis der Zu- 
stand des Geheimseins, laiwulum, obsairum, 
aibstrusum Hpt. gl. 452. 484. 485. — dtg- 
elian (deägelian) denom. v, geheim haltm,ih 
bedeckt halten (mid r^mette ged^hligean 
dem Baume nach absondern, abschliessen 

ThORPB CHART, p. 231. CHART. ANGLOS. 5d4). 

— be-d^gelian denom. v, von dem lieber' 
Zuge der Farbe, der Decke entblöszt 8ein,to 
offenbar sein Phoen. IL d8. — fisc-deib, 
veolces - deäh purpur, conchylium Hpt. gl. 
524: — deäh-vyrraede, de&h-gehde 
adj. podagrakrank , podagiHcus (eigenAich: 
farlngentzündet, farbigschmerzvou), S5 



12) EATAN ovem esse, agnum parere; 
thema nv; sanskr. av juvare, tueti, 
amare, gaudere. 

Das Primitiv kömmt niir im Particip 
eines Compositi vor: ge-eän (für ge-eäven) so 
ein Lamm Iiabend (vom Mukersäurfe ge- 
braudit). Dies setzt ein Verbum gecävan 
und dies ein PnmiHv eävan (eov, eövon, 
eäven) voraus. Schon sanskr. findet sich 
avi das Schaf; goth. ari das Schaf, avistrss 
der SchafstaXl, avepi die Schafheerde; slav. 
ov'ca das Schaf; lat. oviß, gr. ÖVV. 

Angelsächsisch findet sich noch: eäv 
(eävn, c6vu) /". dtu Mutterschaf. — eov od 
(eovod) die Schafheerde Aelfr. hom. II. 114. 4 o 
514. Cyn. Cr. 257. — eöyestre der Sduif- 
stall. — eänian {für cavDian) denom. r. 
lammen Aelfr. hom. IL 302. 
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Zum Schlusze noch vier unregelinäszig flectirende Stämme. 



1) (ES AN) esse; thema as; sanskr. as 
esse. 

Dieser Stamm ist bis auf die Formen 
des Präsens verloren, und selbst diese sind 

Ab groszestheils verstümmelt utui haben iheüs 
da» 8 verloren oder in r verwandelt, theils 
den anlautenden Vocal. Das Präsens zeigt 
sich in Folge davon im Angelsächsischen 
tu folgender Gestalt: 

50 Präs. indie. 1. pers. eom {für ism), 
9. pers. eart (für ast), S. pers. is. Der 



1 



Plural lautet: sin den in allen drei Per- 45 
sotxen {für ösindon). 

Präs. eonjunct. 1. sie {für esig), 2^8ie; 
3. sie. Plur. in allen 3 Personen: sten 
für üsieen). Diese Formen enfspreehen 
en sanskr. volleren Formen, une folgt: 50 

Sin(f. indie. 1. asmi, 2. asi, 3. asti; pi. 
3. santi. 

Sing, eonjunct. 1. syam, 2. syas, 3. syat; 
pi. 3. syan. 

Die übrigen Formen dieses Hüfszeit' 55 
Wortes erhalten im Angelsächsischen theils 



IM HEAVAH - 

Frieilf, UrfeKde. — ccäat-ful adj. etreit- 
sächttp PKüT, BD. Kbmble23- — väl-ceäeeg, 
um die Leichen etreiteiid Caeox. F.x. IIL 
164. — oeäse-bil (cäsebil) Streitbar. 
tKextU 1^1,. P»i:d. 435. — or-ceäa adj. im- 
Munts, incuntaminatxu', irmolatus , tiiinin- 
culatu*, cafittta, anferletit, unangtgriffen 
Hpt. Ol,. 447. 474, — i>r-eeäsn'B iwwu- 
nitan, eantitas Hpt. ol. 43^, 434. 461. 

10 cjst ein gröxierer Kriegfhaafe , etieu 
1000 Mann (Bataillon) Caedm. Ex. IV. 229. 
230. — here-cjat «Vi Heerhanfe Cabdm 
Ex. lU. 177. V. 301.— cored-cjHt (oored- 
c^st) ein Menachenhaufe (ein Reiterhanfe) 

isPaoEN. IV. 325. El. 3G. Pantk. 52. (E: 
ist yjolU dasselbe Wort, dies eist nder cest, 
tnü obige» ceäat, cest, nur in dieser spe- 
ciellen Bedculung, wie ja auch das frani. 
Sataillon eigentlich eine kleine Sdilachl 

»0 bedeutet). 

6) HE.iVAS ferire, caedere; tJieixa huv; 
sanskr. hu sacrifieare. — CaiigalivlUK 
liBTaySiti siterificandum curat, (lillh. 
kanti kämpfen, kowa der Kampf, linjj- 

ts dar Hammer; altslav. ko|jyto der Huf. 
korati sehmieden.) 

Dat Primitiv angelsäehfisch vorhan- 
den in der Bedeutung: hauen. — Com- 
positum ; ft-he & t an abhauen, zusammen 

30 luiuen, luiecht hauen Hbil. kbeuz 29. 

aheären abedssiis Hn. ol. 492. uus- 
(jehauen (xie i. B. Christi Grab nii> 
Felsen) Ltc. XXIIl. 53. uf-a-hi-ävan 
abhalten. — for-heäTan lerhauen. — 

3i on-a-beävan einhauen. 

ge-heäv dasGehau, Zusammensclilageii. 
toda gebeäv das ZusaiiimeiiscitUigen da 
Zähne, ZähnekJappernCjiEDli.CR.c.SÄT.339 
vadu-hcävere der Hohhaucr. 

(0 heövian caus. v. abhauen lassen, ver- 
kürzen. — bc-heÖTian verkürzen Caedm 
XXIV. 2701. 

hjge (heg) neutr. das gehauene Gras. 
Heu. 

iS Es ist möglich, dasz nucfc die oben zu 
bacan erwähnten Wörter ( b ö [ höh ] dit 
Ferse, die Hacke, U tyligde at ]iBm hön 
{/UT honm) er folgte auf den Fersen äblfk. 
UOM. II. 194. bim on l^üb bdeäc er rer- 

boschlosz ihm auf der Ferse Cabdm. X. 1363, 
b*l die Ferse, altnord. hoell culx pedis; — 
böb-Büna die Ftrtenseiine , die Häcksen, 
die hinlere Kniesehne, wdche die Ferst 
hebt; — hiih-före oder h^hfare die Kuh. 

56 die mit den Häcksen geht) hierher gehören. 
to-haccian dcnont. verb. ::erhacken 
S. Vebon. |i. 11. — {ein ungewöhnlich ge- 
bildetes Intcnsivum tu heävan). 



HNKAPAN ■ISB 

7) HE.IfAN irfttlure, lumentari; thema 
hat; sanskr. kup debilem esse, viisereri. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche; das Fräleritum lautet zuweilen 
beov für heöt; die Bedeutung ist: 5 
wehklagen, heiden, We.'en Caedk. Ca. 
V. Sat. 511. 
beaf (lieöf, hiöf) nt. das Geheul, quettiis 
Hpt. o[.. 472. Sal. v. Sit. II. 467. Oabdm. 
Kl. 1. 35. der Ton des Uhugeschrete», lo 
des Hie/hurncs. — heötnn (hcüfoii) das 
Wehkltigen Cakiim. Exod. 46. 

heöfigan denom. ii. inehklagen äelpb- 
uoH. I. 86. 180. 11. 420. bi hcöbdon fblccs 
syiina Abi.fb. hon. I. 450. i& 

heäfnnj; ihcüfung) lamenlum. ploraliis 
Hrv. Gl.. 472. quaerimonia, singultua Hpt. 
OL. 485. Aelpb. hom. II. 18. 124. 516 (aber 
aitcft: jubilatio, exultalio Hpt. gl. 438). 
hat der Uhu. se 

8) nE{Ti!Aydehonestari,humÜiari; thema 
bno {certcandt mit heöan); sanskr. kirn 
corrugari, contrahi. 

Das l'rimitin angelsächsisdi im Ge- 
brauclie in der Bedeutung : erniedrigen, *5 
in der Ehre herabsetzen Aelpb. kom. 
II. 508. calle [la men pe hrnnou beora 
heäfod for hira mete od {lain yflom 
dagora C8ABT. auolos. 925 — es ist da 
von Leuten die Rede, die sich in rfer so 
Hunger sitoth lu Leibeigenen ergeben 

heäne (bfoc) adj. teracMet, armselig 
(auch heän Qtv. Ca. 265). — hcän-apOdig 
adj. der nur geringes Glück und Gaben hat, a 
armselig b. m. ib. 26 — heän-lic adj. 
schmachvoll Cv». Cr. 372. — hynan (beiian) 
caus. V. verächtlich behandeln , als in der 
Ehre herabgesetzt behanileln Cts. Ca. 260. 
562. Cakdm. Ca. v. Sat, 190. Am-pk. hom.io 
II. 310. schädigen Aelpb. uom. il. 510. — 
ge-bjnan lerwAÜich behandeln, demüthi- 
gen Cis. Ca. 1526, — hjndo (hendo, hönd) 
f. SchmaiA, damnum (Gegensatz von merdo) 
Cy» Ca. 591. Hpt. gl. 476. 480. Aelph.*5 
HOM. I. 340. 550. CvH. Ca. 1514. 

büne Lau<A. — bare-bftne (Hasen- 
lauck) Andorn, marrtibium. 

9) HNEAPAN rapere, abripere, o^irtim- 
pere; thema b n n p ; sanskr. bna fururi, i« 
eripere. 

I Das Primitiv angelsächsiaeh gebraucht 
im S.nne nm: reiszen, enfreiazen, Caedn. Et 
VII. 475 ge-hneöp. Compositum ausser 
ge-bneäpan auch: a-hneäpan abreiszen 5b 
VIT. Gvthl. VII. 819. 
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10) HLEAPAN saliref saltare, ascendere; 
ihema hlup; sanskr. 9ru fltiere, ma- 
iiare ; Causativum 9rä?ayati ; davon dos 
Desiderativum 9a9rävayishyati cffundU. 

5 Dm Primitiv angelsächsisch im Ge- 

brauche in der Bedeutung: in die Höhe 
laufen^ ascendere Hpt. gl. 457. hüpfen, 
Umgen Ablfb. hom. I. 482. — Com- 
posita sind: a-hleäpan aufspringen, 

10 anfangen zu laufen, ahleöp pa for 
häledam hilde-calla es fing da an vor 
den Heiden der Bufer in der Schlacht 
einherzulaufen Caedm. Ex. V. 252. — 
ge-hleäpan hüpfen Cyn. Cr. 717. - 

15 öfer-hleapan überspringen Wbioht 
p. T. p. 14. 

hleap (hiyp) dir Sprung y der Lauf. 
lieorta hljpan nach Herzens Wunsch Caedm. 
Dan. IV. 574. Cyn. Cr. 720. 726. 730. 736. 
io745. 747. 

hleäpere der Läufer, Crethi Hpt. gl. 

424. -— hleipung das Hüpfen, der Tanz 

AxLYn, HOM. I. 480. — hleäpetan caus. v. 

springen, springend laufen. — hleaf-virge 

th (Springfiügel) der Kiebitz. 

11) BE.iGAN coloretegif abscondi^ tingi; 
thema äug (verwandt mit deöhan , das 
Ihema geht also auf sanskr. dhÜ9. 
dltüsh splendidum reddere (colorare, 

so fueare) zurück. 

Das Primitiv angelsäcJtsisch vorlian- 
den in der Bedeutung: bedeckt sein, 
latere Beov. 850; colore tectum esse. 

de ah (deog) f. die Farbe, Deckfarbe, 
^5 Schminke, tinctura, fucus, stibium Hpt- gl. 
431. 513. 523. 524. 526. — deax adj. 
farbig, glänzend Hpt. gl. 419. — deägian 
(degan) denom. v. färben, schminken, tin- 
gere, inficere, fueare Hpt. gl. 435. 524. — 



tyi-ge-deagod bis tinctus Hpt. gl. 431. 

— deäged coloratus Hpt. gl. 526 seist 
auch ein causatives deäffian voraus, falls 
nicht deagcd für dcagod verschrieben ist. 

— deagung die Färbung. — deägol 5 
(d^gol, d,^gel) adj. voü Farbe, bedeckt, ver- 
steckt, dunkel, absti'usus, tenebrosus, late- 
brosus, luieus, clandestinus Hpt. gl. 425. 
480. 505. 516. 520. 5i>3. — d.^gel n. das 
Dunkle, mysterium, Geheimnisg. — d^gel-10 
lic adj. heimlich, geheimniszvoll two Sax. 
CR. p. 139. a. 1004. — dfgel-nis der Zu- 
stand des Geheimseins, latwulum, obsatrum, 
abstrusum Hpt. gl. 452. 484. 485. — d^g- 
elian (deägelian) denom. v. geheim halten, iis 
bedeckt halten (mid r^mette ged^hligean 
dem Baume nach absondern, abschlieszen 

ThORPB CHART, p. 231. CHART. ANGL08. 594). 

— be-dygelian denom. v. von dem üeber- 
zuge der Farbe, der Decke entblöszt sein, to 
offenbar sein Phoen. II. 98. — fisc-deah, 
veolces-deäh pwpur, conchylium Hpr. gl. 
524: — deäh-vyrraede, deah-gehde 
adj. podagrakrank , podagricus (eigentlich: 
farbigentzündet, farbigschmerzvoll). 25 



12) EAVAN ovem esse, agnum parere ; 
thema uv; sanskr. av juvare, tueti, 
amare, gaudere. 

Das Primitiv kömmt nur im Particip 
eines Compositi vor: ge-eän (für ge-eaven) so 
ein Lamm habend (vom Mutterschafe ge- 
braucht). Dies setzt ein Verb um gecävan 
und dies ein Primitiv eävan (cov, eovon, 
eäven) voraus. Schon sanskr. findet sich 
avi das Schaf; goth. avi das Schaf, avistr S5 
der Schaf stall, avepi die Schafheer de; slav. 
ov'ca das Schaf; lat. ovis, gr. öig. 

Angelsächsisch findet sich noch: eäv 
(cävu, eovu) f. das Mutterschaf. — e 6 v o d 
(eoved) die Schaf heerde Aelfr. hom. II. 114. 4 o 
514. Cyn. Cr. 257. — eovestre der Schaf- 
sUill. — eänian (für cävnian) denom. r. 
lammen Aelfr. hom. IL 302. 
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Zum Schlusze noch vier imregelmäszig flectirende Stämme. 



1) (ES AN) es.se; thema as; sanskr. as 
esse. 

Dieser Stamm ist bis cuif die Formen 
des Präsens verloren, und selbst diese sind 

ib groszeslheils verstümmelt und haben iheüs 
das s verloren oder in r verwandelt , theils 
den anlautenden Vocal. Das Präsens zeigt 
sich in Folge davon im Angelsächsischen 
in folgender Gestalt: 

50 Präs. indic. 1. pers. eom {für ism), 
2. pers. eart (für ast), 3. pers. is. Der 



i 



Plural lautet: sindon in allen drei Per- Ab 
sonen (für esindon). 

Präs. conjunct. 1. sie {für esig), 2^8ie; 
3. sie. Plur. in allen 3 Personen: sien 
für üsiffen). Diese Formen entsprechen 
en sanskr. volleren Formen, wie folgt: 50 

Sing, indic. 1. asmi, 2. asi, 3. asti; pl. 
3. santi. 

Sing, conjunct. 1. syam, 2. syas, 3. syat; 
pl. 3. syan. 

Die übrigen Formen dieses Hilfszeit- 55 
Wortes erhalten im Angelsächsischen theils 
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durch das Verbum beön, theüs durch das 
Verbum vüsan eine Ergänzung. 

Vom sanskritischen satya seiend ^ toirk- 

lieh, wahr (was offenbar zu as gehört) ist 

5 das angelsächsische Ädjectiv s 6 d (für sand) 

adj*. wahr und das Ädverbium söae wahr- 

haftig (sode gebunden wahrhaft verbunden). 

— un-s6d adj, unwahr. — s6d-fäst adj. 
vollkommen wahr, wahrJteiisliebend , am 

1 Glauben Jialtend {Gegensatz von synnig sünd- 
haft Phoen. Vm. 523). — söd-fästnis 
Wahrhaftigkeit y Gläubigkeit Ablfr. hom. II. 
56. 226. (Gegensatz von idelnis leerem 
Schein Aelfr. hom. II. 66). — söd-lic c^\ 

16 wahrhaftig , gewiszlich Hpt. gl. 525. — 
söd-sägcn f. Wahrheitsbekundung Ablfb. 
HOM. II. 250. — 80 des interj. wahrhaftig! 

— sod-cvido Wahrheitsverkündung, Ora- 
kd. — sod-gid (Wahrlied) Wahrheitsver- 

20 kündung, Orakel b. m. mode 15. wahre 
Erzählung Seev. 1. — söd-cyning der 
wahre König, König der Wahrheit (Gott) 
Caedm. XXIV. 2635. — sod-bora Wahr- 
sager, Astrolog. — sedan eau«. v, bezeugen, 

26 wahr machen, firmare Hpt. gl. 411. 527. 
Luc. XXII. 59. Aelpr. hom. U. 414. — 
B^dnng (s^ding) adstipulatio , assertio, ad- 
firmatio Hpt. gl. 409. 444. 525. — ge- 
B^dan caus. v. wahr machen, testificare 

30 Caedm. Dan. IV. 654. El. 582. Hpt. gl. 
437. 498. Cyn. Cr. 243. — ge-s^dnng 
assertio, affirmatio Hpt. gl. 455. 

2) BÖN facere; thema da; sa/nskr. dhä 
ponere. 

36 Dieses Wort ist frühzeitig erstarrt und 
ist deshalb in seiner Formation unregel- 
mäszig im Vergleiche mit den später ent- 
wickelten Verbalformen. Es flectirt angel- 
sächsisch: Fräs. ind. 1. dö, 2. dest, 3. ded; 

^oplur. död. Prät. ind. 1. dide, 2. didest, 
8. dide; pl. didon. — sanskritisch: Präs. 
ind. 1. dadhäroi, 2. dadhasi, 3. dadhati; pl. 
3. dadhanti. Prät. ind. 1. dadbau, 2. dad- 
hitta, 3. dadhau; pl. 3. dadhus. 

45 So ist, bald dwch Zusammetiziehung, 
bald durch Abwerfung im Angelsächsischen 
eine eigne, der übrigen Verbalflexion etwas 
angeglichene, aber doch von ihr verschiedene 
Flexion für das Wort dön erwadhsen. Die 

50 Form didon neben sanskr. dadhus deutet 
vielleicht ein früheres Alter an, als die 
sanskritische Form, wenn nicht, toas wahr- 
scheinlicher ist, die allgemeine Analogie der 
angelsächsischen Präteritenplurale hier än- 

55 dernd eingewirkt hat. 

Composita mit don sind folgende: a-dön 
wegthun, vertilgen Aelfr. hom. II. 60. — 
ät-don icegnehmen. — ford-dön heraus- 
thu/n, zeigen, aufweisen El. 784. — for- 

60 dön zu Nichte machen, obt andere, vetare 
Hpt. gl. 447. Aelfr. hom. I. 524. II. 214. 
Gyn. Cr. 1207. (der Infinitiv forden ist wie 



bifßn Gyn. Cr. 1158.) two Sax. cb. p. 130. 
a. 986. p. 134. a. 999. — in-ge-dön hin- 
einthun, hineinmachen Caedm. II. 184. — 
od -dön ei'gründen. — on-dön (un-dön) 
öffnen, lösen, sich aus einander thun two 5 
Sax. CR. p. 285. reserare Hpt. gl. 478. 489. 

— of-dön ahthun. — of-a-dön wegthun, 
wegschneiden. — to-dön zerthun, d. h. aus 
einander thun, öffnen (z. B. den Mund) 

u ntei'sch neiden . — üt-a-dön durch Her- i o 
ausziehen wegschaffen Aelfr. hom. H. 492. 

Compositionen mit d(ed /em. die ThcU 
Hpt. gl. 465. (vordum odde dffidum Caedm. 
XXVI. 2812): un-daed üebdthat Thorpe 
CHART, p. 165. — vel-daBd WohUhat Hpt. 15 
gl. 489. Az. 87. — man-dsed peccatum, 
facinus Hpt. gl. 415. 469. 529. Phoen. VII. 
457. — oncyd-dsed du>nkle, ungekannte 
That Andr. 1181. — läc-daed munificentia 
Hpt. gl. 496. — älmes-daed Werk derto 
barmherzigen Liebe (begangan) Aelfr. hom. 
II. 100. — firen-dsBd Frevelthat Caedm. 
Dan. in. 345. — ellen-d»d Crroszthat, 
Gewaltthat Jüd. 273. — göd-dasd gutes 
Handeln Cyn. Cr. 1287. — bealo-daöd25 
böse That Cyn. Cr. 1302. -— mis-dasd Mis- 
that, Unthat. — giu-da)d (geo-d»d, iu-d»d) 
einstige That Caedm. Cr. u. Sat. 186. Phoen. 
VUL 556. — d8Bd-veorc ThcUhandiuna. 

— daed-fruma Urheber einer That, Fün-^o 
rer bei einer That Caedm. VH. 970. — 
daed-hata energieloser Mann. — dsed- 
scua Thatenschatten (Trugbild der Thaten) 
Cyn. Cr. 257. — dssd-leän thatsächli(her 
Lohn. — man-for-dffidla Frevler Beov. S5 
563. — daöd-cöne, d®d-hvät adj. ener- 
gisch Caedm. Dan. UI. 353. — d»d-röf 
adj. thatenberühmt Caedm. XIX. 2173. — 
da3d-böt thatsäMiche Busze. — da)d-beta 
thatsächlicher Büszer. — dsed-bötan that- *o 
sächlich büszen. — yfel-daeda maleficus 
Hpt. gl. 487. — gleo-daßd Amüsement. 

3) (EOAN) ire; thema i; sanskr. i 
ire. 

Dieses Wort ist offenbar germanischen i^ 
Zungen in seiner Consonantenlosigkeü zu 
schwächlich erschienen. Im AngelsäAsischen 
hat sich nur das Präteritum mit Aufgeben 
der starken Flexion in der Form eode 
(später iede, iäde two Sax. cr. p. 265.) so 
erhalten, (wie im Gothisclken nur das Prä- 
teritum iddja) und tritt hier besonders her- 
vor, während die anderen Formen durch 
die von gangan verdrängt worden sind, was 
gerade das Präteritum von gangan wegen ^^ 
der schwankenden Formen von g6ng, geong 
und gengde mehr und mehr vermeiden 
liesz, und code zum herrschenden Wort an 
dessen Stelle machte. 

Die Compositionen, welche eoan eingieng, ^^ 
sind, folgende, immer nur das Präteritum 
betreffende: a-giode (svftsva hit him siddan 
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Borfalice p&räfter agiode toie es ihm seitdem 
mii Sorgen erging ohabt. anqlos. 758. hit 
a-eode him es erging ihm Aelfb. hom. IL 
168. 432.) — ät-eode advenit chabt. 
6 Air&LOS. d22. — be-eode begieng, d. h. be- 
wohnte, exercmt Hpt. gl. 491. pßegte, baute 
an Ablpb. hom. II. 74. — full-eode gieng 
zu Ende, war aus, vollbracht Beov. 3119. 
— ge-eode ergieng, d. h. erlangte durch 

10 Gehen, pa bat geeode da geschah es Cabdm. 
XI. 1562. Ctn. Cb. 448. — in-eode aggre- 
deret%*r Hpt. gl. 507. hi ineodon sie giengen 
hinein Ablfb. hom. U. 212. svylce inycel 
moBigo ineode Ablfb. hom. II. 548. — 6d-eode 

1 5 gieng weiter Beoy. 2934. — o f - e o d e gieng weg^ 
vermied, beseitigte, kaufte los chabt. anolos. 
594. erbat, machte los Thobfe chabt. p. 295. 
Two Sax. cb. p. 235. a. 1098. — ofer-eode 
er überkam, odd&t ssB-verige slasp ofereode 

iobis dasz die Seemüden Schlaf überkam 
Ablfb. bom. II. 200. überschritt, gieng vor- 
über Deobs kl. zog über etwas hin two 
Sax. cb. p. 132. — on -be-eode offendit, 
ineurrit, invenit, fand, begegnete Hpt. gl. 

25 4%. — to-eode on tvä, ymb tvä zergie^g, 
gieng auseinander, entzwei Aeleb. hom. II. 
194. 212. — {)urh-eode bim gieng durch 
ihn hindurch Aelfb. hom. II. 480. 

eode haben natürlicli auch alle Verbin- 

io düngen, die gangan eingeht, in ihrem Prä- 
teritum, da eode diesem als Präteritum 
dient, — dcüier begegnen auch üt-eode, 
up-eode, uider-eode, fore-code, ford- 
eode, for-eode und äfter-eode. 

S5 4) BEON esse; thema bu; sanskr. bhü 
fieri. 

Das Zeitwort beon ist offenbar eine in 
häufigem Gebrauche früh abgenutzte Form 
des sanskriOsehen Verbalstammes bhü, von 

<^der man regelrecht ein angelsächsisches Ver- 
bum beövan (also ic beovc, ic beav, ve bavon, 
boYen) zu erwarten gehabt hätte, wäre das 
Wort nicht im täglichen Vorkommen der 
Form nach abgenutzt und in dieser abge- 

*^ nutzten Gestalt einer regelrechten Mitfort- 
entwickdung unfähig Geworden. Die ur- 
sprüngliche Bedeuttmg neri zeigt sich noch 
aarin, dasz die Präsenzform von beon in 
der Bedeutung: sein, eine anklingende 

^^ Futmbedeutwng einschlieszt (Aelfb. hom. 
n. 322. Im Althochdeutschen ist ähnlidies 
mehrfach zu beob€ichten). 

Präs. fftdic. 1. ic beöm (beo) idh bin 
(von jetzt an), idi werde sein. 2. pü bist, 

*5 3. he bid; ^. beod. Präs. conjunct. 1. ic 
be6; 2. |>ü beö; 3. he beö; plur. beon. 
Imper. beö t>^; plur. beon ge. 

Äuszerdem aber ist ein regelrecht von 
einem Infinitiv beövan, obwohl ein solcher 

^^nidU begegnet, gebildetes Causativum vor- 
handen: b^van (für beavian oder später 
im Ormulum bsBvann) ioofiM' als Neben- 



formen auch büvian, büvan, böan und 
b^gean begegnen Beov. 2257. (Obmülum 
15153 n. 18042. 19720). Es bedeutet: facere 
ut (üiquid fiat, d. h. colere, dann incolere, 
habitare, purgare, curare, reinigen, unter- 5 
halten (ab^van reinigen Phoen. VIII. 545. 
B. M. MODE 28. 29). Das Präteritum ist 
büvede oder b^gede; an land bügan ein 
Land bewohnen Botsch. d. Man. 17. bütan 
bügiendnm ohne Bewohner Aelfb. hom. II. io 
122. 

Zm diesem Verbalthema gehören noch: 
bünd (bügcnd, bond) Bewohner, accola 
Hpt. gl. 458. — fold-büend Erdbewohner 
Gyn. Cb. 868. — bünda Einwohner twoi6 
Sax. cb. p. 177. a. 1048. — hü« -bünda 
Hausherr Ibid. — eord-bügiend Erd- 
bewohner Aelfb. hom. II. 124. — b ü r 
Wohnzimmer, Wohnhaus, triclinium Hpt. 
gl. 423. 480. Aelfb. hom. I. 458. thalamusio 
Hpt. gl. 511. two Sax. cb. p. 152. — bed- 
bür thalamus Hpt. gl. 481. — br^d-bür 
(bredbür^ ihalatnus Hpt. gl. 485. — bür- 
r e ä f Ztmmerteppich chabt. anglos. 694. — 
ge-bür masc. der Bewohner, Einwohner, 25 
Anbauer. — neäb-gebür (nähgebür) nach- 
barlicher Gutsbesitzer, Mitbürger' Aelfb. hom. 
II. 538. — a-bürod entvölkert, ohne Be- 
wohner Thoepb chabt. p. 162, setzt ein 
denom. Verbum abürian ejitvölkern voraus, lo 

— bütl (bül, bot], bold) m. u. n. Wohnung, 
Wohmut. bnrh and breotone (zerstreute) 
böld Caedm. Cb. u. Sat. 687. ic gean pone 
büle ich gönne (vermache) das Wohngut 
u. s. w. CHABT. anglos. 1298. — b^ida ^'ns5 
Oekonom, Landwirth, Hauswirth b. m. cb. 
75. — bötl-gestreon Beichthum des 
Hauses Oaedm. VIII. 1075. XII. 1621. — 
feorh-bold Lebenswohnung, d. i. der Leib 
Heil, kbeüz 73. — böld-ägend GtUs- lo 
besitzer. — böld-getimbru Gutsgebäude 

S AL. u. Sat. II. 412. — böld-vüla Wohnungs- • 
ideal, reiche, herrliche Wohnung Andb. 103. 

— b^tlian denom, verb. aufbauen Ablfb. 
HOM. II. 172. 580. I. 368. Caedm. XVn.45 
1880. TWO Sax. cb. p. 194. a. 1065. — 
ge-b^tlu f. der Aufbau, das Gebäude 
Aelfb. hom. II. 354. — geb5^tle neutr. 
(pl. geb^tlu) Gebäude Aelfb. hom. II. 172. 
580. — heafod-bötl Haupthaus, Guts-^bo 
haus, Schlosz chabt. anglos. 967. — ge-b^d 
adj. domesticus Hpt. gl. 504. — b^ht 
Wohnung Bathsel VIU. 3. 

beo {pl. beon für beoan) f. die Biene 
(weil sie baut). — beö -gang Bienen' 55 
schwären. — beö-möder Bienenmutter, 
Weisel Hpt. gl. 412. — beö-bread (beö- 
bred) Honigscheibe Aelfb. hom. IL 292. — 
beö-cerg Zeidler, Bienenwart, — beö-häta 
der Weisel, der Fürst, der Feldherr Caedm. 60 
Ex. V. 253. — beäf die Bremse. — bdfor 
der Biber (weil er baut). — beö-peöf der 
Bienendieb. — b^n-ryst (für beön-ryst) 
apiastrum gl. Amplok. 77. 
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beam (von bügan oder büvan) — also 
für beägm oder beävm) m. der Baum, das 
Holzstück, daher: Runenstat) (beam agrafun 
einen Runenstab schneiden Botsch. d. Man. 
6 12. tmd weil die Musikhörner de^' Angel- 
scuhsen unsei'en Alphörnern gleich und a%^ 
Holz gefertigt waren) das Blaseinstrument , 
das Hom, die Trompete — endlich auch 
der Strahl, weil Strahlen sicJi, wo sie sieht- 

1 bar sind , wie lange Holzlatteti van ihrem 
Mittelpunkte strecken; merkwürdig werden 
die Wolke und die Feuersäule (bei dem 
Z^ge der Israeliten) als beanias tvegen be- 
zeichnet Caedm. Ex. II. 187. 188. 

15 ver-beäm (Mannbaum) der Kriegs- 
mann Cabdu. Ex. vif. 406. — vadu-beäm 
Waldbaum — überhaupt: Baum Cabdm. 



Dan. IV. 499. — firgen-beani Föhren- 
baum. — gär-beäm Speerschaft Caedm. Ex. 
IV. 246. — salh-beaiu der Pflugbaum. — 
gleu-beam musikalisches Instrument von 
Holz (sowohl Alphorn als Harfe, dodi meist 5 
letztere ist gemeint), gleubeäm gretan die 
Harfe spielen, das Alphorn blasen Cyn. Cb. 
670. B. M. CB. 50. — hnat-beam der Nusz- 
baum. — leoht-beäm der Lichtstrahl. — 
leuht-beämed adj. mit Lichtstrahlen ver-iQ 
seilen Aelfb. hom. I. 610. — beäme (bjmo) 
f. Hörn, Trommele t Salpinx Hpt. gl. 467. 
525. Caedm. Ex. II. 132. — here-byme 
Kriegstrommete Cabdm. Ex. II. 99. — sige- 
b^me Siegestrommete Caedm. Ex. VIII. o6b. ib 
— scip-b^me ScJUffstrompete. — b^niian 
denom. v, auf der Trompete blasen. 



Auszer dem sicher oder doch wahrscüieinlich mit Verbalthema ten zusammen- 
hangenden Wortschatze der angelsächsischen Sprache hat nun allerdings das Angel- 

20 sächsische eine Reihe Wörter, welche in keinem nachweisbaren oder doch wahrschein- m 
liehen Zusammenhange mit Verbalthematen stehen, wie wir sdion frülier die Wörter 
vndu und vundor haben kennen lernen, es sind das Wörter; die sich entweder auf allen 
Seiten in indogermanischen Sprachen finden, als deien Stock und Stamm aber über- 
all nur Nomina oder abgeleitete schwache Veiba begegnen, oder es sind nadhweis- 

%hlich aus nicht germanischen Spraclien, d. h. aus dsn lateinischen, slawischen oder kelti-i:* 
sehen Sprachen in die deutsche Mundart erst später aufgenommene. Die wichtigsten von 
diesen verwaist erscheinenden Nominalstämmen und Fremdwörtern erlauben wir uns hier 
noch nachträglich anzufügen. 
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a. ft. ea. y (aus ea). 



abbot {mittellatein, abbas, abbatis) der 
Abt. — abbotrice Gebiet einer Abtei. — 
abbadisse Aehtissin. 

appel (äppel, apnl) neutr,, auch apple 

35 MO. n., daher der Gen. Plur. appla oder 
applena, während der Nom. Flur, gewöhn- 
luM applü lautet. Doch kömmt das Wort 
auch als Masc. vor: &p\, pl. äplas Cakdm. 
Cb. u. Sat. 411. 483. Die ursprüngliche 

4 Bedeutung ist offenbar: BaumfrudU im All- 
gemeinen — dann: z thme BautnfrudU und 
ewar besonders: Birne und Apfel und ganz 
ins Besondere Apfel Aelfb. hom. II. 240. 
Phoek. III. 230. Das Wort ist auszei- in 

i^den germanischen auch in den slavischen 
und keltischen Spradven verbreitet und ihnen 
urgemein (aitn. epli, iriscli nbhal, wälsch 
afal, litlh. obolis (abolis), slav. jabr'ko, es 
scJieint mit sanskr. phal fructum edere zur 

bQsammen zu hängen. Ebd will das Wjort 
mit sanskr. abala d. i. Tapia crataeva oder 
Crataeva Boxburghii vergleichen, das ist 
aber kein fruchttragender Baum, sondern 
ein Zierstrauch und scheint auszer Vergleich 

55fu Uegen. — Ckmpositionen sind folgende: 
corn-appel Granatapfel Hpt. öl. 496. — 
fic-appel Fwc Hpt. gl. 496. — finger- 
appel Dattel Hpt. gl. 4h6. — mölsc-appel 
Dattel Hpt. gl. 496 — eäg-appel aer 

6 Augapfel — eord-äppel die Erdfrucht, 



z. B. Gurken. — apulder (apolder chabt. 
anglos. 1218) der Apfelbaum. — äppel-tün so 
der Obstgarten Aelfb. hom. II. 406. — 
äppel-baer adj. fruchttragend. — äplan 
caus. V. in Apfel form, in Kugelform bringen; 
nur von Golde, was zu Ketten verarbeitet 
wird, gebraucht El. 1260. Phobn. VII. 50ö.s'. 
JüL. III. 688. 

ftpse adj. zitternd — subst. fem. populus 
tremula, Espe. — äpsen adj aus FlspenhoU 
genmdit, espen. — äpsen is dedecus, Feig- 
heit {aitnord. espi-tre Espenbaum, cUthodä. io 
aspa). 

ftft adv. abgemachter Sache, hernach, 
wiederum. Dieses Wort hängt vidleidU mü 
dem Vei'balstamm efan zusammen, gleidi 
dem Causativ &fnian; comparativisdi i?ef-45 
?Mlt sich dazu äfter adv. u. präp. n€u;Mier, 
nach (auch it^ Sinne von: »ecundum, cum 
dativo Hpt. gl. 493. Caedm. Ex. II. 132.) 
Das Wort äft mu^z übriaens früher audi 
adjectiven Sinn gehabt haben, wie noch inbo 
den componirten Adverbien b ä f ta n (be-&ftan) 
nachher, hintennach Aelfb. hom. II. 82. 
bäftan belif an zurückbleiben A blfb. hom. 1. 108 ; 
vid äftan im Rücken, nach hinten, hinter; 
und in dem Compar. äf terra der Spaterebb 
und in dem Superl &ftema (eftema) der 
nachherige, der letzte; sichtljar ist, — Com- 
Positionen dieses Stammes zeigensidimanmeh- 
fach, z. B. eft-vyrd das künßige Sdndcsal 
Caedm. Ex. VIII. 539. — after-fylgiano 
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nachfolgen, — äfter-vyrcan verursachen, 
bewirken. — ftfter-genga der Nachfolger 
u, 8. w. Vielleicht hängt das Wort auch 
mit der sanskr, Präposition apa (gr. an 6, 

blat. ab, a/ngelsächs. of) ztisammen, da sich 
sanskritisches apara der entferntere, der 
andere, apama der entfernteste in Ver- 
gUichung ziehen läszt. 

Ilfse (efese) die Waldtraufe, Waldbegrän- 

10 zung CBABT. ANGLOS. 172. 1102. Two Sax. 
CR. p. 90. a. 894. — efensung tonsura 
(Begränzung des Haupthaares) Hpt. gl. 504. 
— yfese {goth. ubizva Vorhalle) fem. sw. 
stiüicidium, porticus (Begränzung des Hauses, 

naltnord. ups, dlthochd. opisa ima pars tecti) 
auch dies Wort scheint zu efan quietum 
fieri, äfnian quietum r edder e, perficere, 
ad finem adducere zu gehören, und äfse 
also eigentlich eine Begränzung, eine Ab- 

io schlieszung zu bedeuten, und yfeso aus nfese 
entstanden zu sein, indem sie sich an eine 
ParticipaJbüdung des Präteriti odei' an einen 
älteren Plural des Präteriti anschlieszen. 
yfes-dryp stülicidium chabt. anglos. 296. 

S5 ^tfii Sachsenspiegel bedeutet ovese die DolcIi' 
traufe, Dachgränze). 

ftmeta m. sw, Arbeitslosiglceit , Musze, 
Müszigkeit. Dieser Wortstamm scheint das 
sanskr. amati Zeit — wodurch es sich dem 

so Thema von mStan anreiht, da es eigentlidh 
das Ungemessene, ünermessliche bedeutet: 
Zeit, als ein utibestimmtes , ist nun eben 
Musze, das nicht durch einen Inhalt be- 
stimmte, die u/nermeszliche Zeit, z. B. in 

ibdem Ausdrucke: Zeit haben für Musze 
haben, am et ig adj. müszig Aelfb. hom. 
II. 440. leer, eitel — . auch: leer im sinn- 
Udien Sinne, d. h. ohne Inhalt ämtige fatn 
leere Gefäsze Aelfb. hom. II. 58. — äme- 

40tian (ämetan, gc-ämtian) derwm.v. müszig, 
Uer sein Aelfb. hom. I. 290. ■— un-ämta 
das Geschäft (onämetta Thobpe chabt. 
p. 159). 

imetta m, sw. die Ameisze. Nach einer 

ii anderen Seite ist dieses Wort demselben 
Verbalstamm angereiht; nävüich dem sanskr. 
Particip amita ungemessen, endlos, wnge- 
heuer, continuus, immerwährend: wo sich 
dann die Voi'steUung des müszigen Wartens 

50 01» die des itnmerwährenden Thuns an- 
sMieszt, althochd. ameiza. 

ambyht (ambeht) m. der Diener Gyn. 
Cb. 370. Ein uraltes Wort, welches sich 
an das sanskr, bhäkta^ einer der von einem 

bi anderen ernährt wird, ein Diener, ein ab- 
hängiger Gefolgsmann anschlieszt, von bhaksh 
essen. Schon bei den Galliern begegnet am- 
bactns in demselben Sinne wie das angel- 
sächsische ambyht (= hläfsDta). — ambyhte 

«0 (ambybto) f. äer Dienst Cabdm. V. 518. — 
ambyht-man, ambyht-mecg der Dienst- 
mann. — ambybt-pegn, ambyht-secg 
der Dienstmann. — ambybt-sccalc der 
DiensikneM. — ambyht-hüs das Dienst- 

heo, »ufseUJkch», Wdrterb. 



haus, die Werkstatt. — embebtian deno- 
minatives verbum: Dienst thun. 

ampul, der Form und auch der Bedeur- 
tung nach das lateinische ampuUa Hpt. gl. 
497. und nicht urverwcmdt, sondern offen- 5 
bar erst aus dem Lateinischen in das 
Angelsächsische übertragen, 

ampre. eine Bliäadergeschwülst , eine 
Krampfader, wird von den gl. Mett. 967. 
durch varix erklärt und begegnet mittel- lo 
englisch in derselben Bedeutung, nur amper 
geschrieben. 

Sg n. {pl. ägrn) d<i8 Ei (of ägernm aus 
Eiern Phoen. 111. 233). Wenn Grimms Ver- 
muthvmg, dasz die gothische Form dieses ib 
Wortes addi sei und dasz sich das gothische 
addi zu äg ähnlich verhalte, wie goth. 
tvaddje zu angels. tvegra, so wäre zugleich 
die Brücke geschlagen zu sanskritisch an da 
das Ei. ' 80 

ac conj. aber, sondern (goth. ak nur: 
sondern; althochd. ob* ober, sondern; alt- 
sädis. ak aber, sondern). Der Stamm ist 
unerklärt; musz aber cUt sein, da auch 
irisch ach uv^ achd aber, sor^dern, ausser 85 
bedeuiet. 

fteed (eced) Essig, acetum. Wohl aus 
dem Lateinischen herübergenommen, wie sich 
aus der Endsilbe scMteszen läszt. 

fteer m. Acker, ager. Scheint alt und^Q 
urverwandt, nicht erst aus dem Lateinischen 
heriibergenomm^n, obwohl es nur der latei- 
nischen und deutschen Sprache eignet. 

acelme f. mula Hpt. gl. 438. Das Wort 
acelme scheint jedes fctUs mit dem spanischen S5 
az^mila (mtda 6 macho de carga) zusammen- 
zuhängen und eine Entstellung desselben 
(portugiesisch: azemula oder azemela). 

acordan caus. verb. accordiren, von dem 
mittellat. accordare in das Angelsächsische ^{^ 
aufgenommen two Sax. cb. p. 247. a. 1119. 

eax (ex) f. die Achse (offenbar mit dem 
altnordischen Verbalstamme aka curru vehi 
verwandt); schon sanskr. aksha der Wagen, 
das Rad, vom Stamme aksh permeare (occu- 45 
pare, amplecti). — tum-äx axis gl. Am- 

PLON. 49. 

eaxl (cxl, esl) f. die AcJisel Cabdm. 
Cb. u. Sat. 681. (ofer eaxle über die Achsel 
Caedm. XXVII 2926. — eaxl-gespann 50 
die Achselbreite (am Kreuz: der Querbalken 
HEIL. KBEUz 9). — oaxl-cläd humerale. — 
eaxl-gestealla (exli-stcal) der an der 
Schulter, zur Seite steht, der Nebenmann — 
an Höfen: der Adjutant des Herrn; aemu-5s 
lus Hpt. gl. 405. Doä Wort ist Fortbildung 
von eax, und scheint an die Drehung des 
Armes an der Achsel, wie des Bades am 
Wagen mit seither Bedeutung anzuknüpfen; 
oder da/ran, dasz der Körper an den Schul- go 
lern wie in Ecken und Spitzen ausgeht 
(cf, ecge). — öxn fem, die Achselhöhle. — 
ocusta (vielleicht verlesen für öcasna) ascella 
OL. Amplon. 135. OL. Mbtt. 38. 

30 
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eahta (ehta) Zahlwort: acht; gothisch 

ahtau, satücr. ashtan; eahtatine achtzehn^ 

eahtatig achtzig^ e a h t e d a der achte, 

eahte-feald (ehte-feald) je acht, octini 

6 Hpt. gl. 424. 493. 

Sned die Ente gl. Amplon. 68. 
augil m. der Angelhaken Aelfb. hom. 
I. 216. (sanskr. angkü^as der Haken zum 
Treiben des Elephanien, angkuras eine 

10 Sprosse; gr. oyxtvog der Widerhaken, oyxog 
die Ecke der Haken, lat. uncus). 

ange (enge) eng, ängstlich, angustus, 
anxius (Gegensatz von rüm adj. geräumig, 
und [im Gemüth] aufgeräumt, wacker). — 

isangsum (aDxnm) adj. ängstlich. — anxu- 
mian urvd ge-angsumian denom. v. sich 
ängstigen two Sax. cb. p. 229. a. 1093. — 
angsumnis Aengstlichkeit, anxietas Hpt. 

• GL. 427. {sanskr. anhus angustus, anhas 

2opcccatum von anh angere). 

anga aquilium, der oberste Theü des 
Kopfes GL. Amplon. 140. Mett. 43. (altn. 
ängi extremitas alixntjus rei, Spitze, althochd. 
ancha f. occipitium, testa, oberdeutsch die 

26 Anken cervix. 

aneor m. (auch sw. ancra) der Anker, 
andiora. 

ancle n. (pl. anclen, ancleov) der Fusz- 
knöchd, Aenkel. od pä ancleov tdlo tenus 

so Hpt. gl. 526. to päm ancleovum bis zu 
den Knöcheln Aelfb. hom. I. 466. Das 
Woi't hängt wohl mit anga und dem alt- 
nord. angi extremitas, zusammen und ist 
eine Weiterbildung desselben, indem es die 

isextretnitas, die vorstehende Spitze der unte- 
ren Schenkelkfwchen bezeichnet. 

anda r/i. contrarietas, Zorn, Hasz, Neid 
PBOV. ED. MüLLEB 30. on andan im Zorne 
Caedm. Dan. III. 344. andun habban Neid 

AO hegen pbov. ed. Kemble 33. audi: Eifer 
Aelfb. hom. II. 54. 592. — ondig [Genit. 
andiges) m. Feind, hostis, diabolu>s Hpt. gl. 
469. — andelb»r adj. contrarius Hpt. gl. 
496. — and praep. (goth. and) gegenüber, 

Ab angesichts , gen Cakdm. Dan. I. 53. and 
vest nach Westen. — and conj. (althochd. 
anti, enti, inti, unte, altfris. and, aJtsächs. 
endi, lat. at, et, atque, ursprünglich wohl: 
gegenüber, parallel) und. — and-leän 

60 Gegenvergeltung, Widei'vergeltung Gyn. Cb. 
437. — and-hete (ond-hete) zorniger Hasz 
Andb. 1396. — ander-gildo Widerver- 
geltung, Umkehr der Verhältnisse pbov. ed. 
Kemble 41. — and-veard adj. zur Stelle 

55 seiend, coram. — änne geandverdian 
denom. v. einen persönlich stellen Aelfb. 
HOM. I. 416. — andian (andigean) denom. 
V. zornig sein on snmum ; livescere, beneiden 
Hpt. gl. 527. Aelfb. hom. II. 500. I. 346. 

so eifern Aelfb. hom. U. 54. 156. 418. — 
and e tan caus. v. einem gegenüber äuszern, 
persönlich äuszern, bekennen, gestehen. 
sumne andetan sich zu jemandem bekennen 
Jou. IX. 22. DiRTB. PS. 29. Aelfb. hom. II. 



558. — andetnis das Bekenntnisz, die 
Beichte Aelfb. hom. IL 124. — andetere 
der Bekenner, confessor Aelfb. hom. II. 558. 

— andta (anda) das Gesicht, vuUus Hpt. 
GL. 513. Wand. 105. — and-long (endlong) 5 
praep. cum gen. entlang, längs einer Sache; 
adv. lang fort, in Eins fort, treu aushaltend 
Beov. 2695. — and-lcofa (anleofa) Speise. 

— and-leofen (andlifen) fem. Unterhalt, 
Nahrung — und noch viele Composüa mit 10 
and. 

aodlu (plur.) suppellex (hochd. andcln 
operam praebere, Arbeit geben, liefern, hand- 
reichen, ministrare; andebcr operarius). 

adul (adel und sw. adele) n. sentifM,i5 
foeda aqua in nave Hpt. gl. 422. 447. 
Aelfb. hom. U. 380. 472. immunditia, foetor, 
putor Hpt. gl. 484. — adel adj. jnUidus, 
foetidus, immundus Hpt. gl. 486. — edele 
putidus, foetidus, immundus Hpt. gl. 486. 20 

— adel-soäd (Faulbrunn) doaca Hpt. gl. 
506. 515. 516. 

Ildre (edre) adv. sofort (scheint versetzt 
aus arde, val. är und ardlice) Andb. 401. 
JuD. 95. aucn: ebenerst Caedm. XVHI. 2137. 25 

St praep. bei, zu (goth. at, althochd. as;, 
fris. et). Cfrimm bringt den Stamm mit dem 
jrrominalen goth. ita, althochd. i^, neuhochd. 
CS, angelsächs. hit in Verbindung, was 
möglich, aber mir nicht recht wahrschein- io 
lieh ist. 

ate-gftr (ät-gdr) hasta, phalarica Hpt. 
gl. 521. (altnoid. atgeir, hastae genus prae- 
longae, securis hastata, Heibarte) ; sollte das 
Wort altnordisches Ursprunges sein undzb 
damit at incitatio, etia, incitare zusammen- 
hängen? Doch aucfi- althochdeutsch findet 
sich SLT^ger — vielleicht hängt es mit atol 
und ata zusammen. 

atol (eatol) adj. scheuszlich, häszlichio 
Jud. 246. — eatole adv. Rbiml. 58. — 
atelic adj. obscoenus Hpt. gl. 519. Aelfb. 
HOM. I. 16. n.. 508. (altnord. atall (otull) 
contentiosus , pervicax, atrox, horribüis; 
wie es sc/ieint zusammenhängend mit alt-is 
nord. ata tingere, cruentare, ata vis caustica, 
Carcinoma, atadr i blodi crue^vtatuß). 

assa der Esel, asse (assen) die Esdin 
Aelfb. hom. II. 472. (altnord. asni der Esel, 
asna die Eselin). — esol (ysel) masc. dert>o 
Esel Hpt. gl. 492. Caedm. XXVII. 2866. 
{goth. asilus masc. u. fem.). — mül-as der 
Maulesel. 

ttsc (pl. ascas) m. die Esche, dann: der 
Speer Wand. 99. dctnn: das HolzgefäszbS 
Thobpe chabt. p. 439. Wasserfahrzeug, 
kleineres Schiff, etwa halb so lang als ein 
longscip (two Sax. cb. p. 95. a. 897). — 
äsc-here speerbewaffnetes Heer. — äsc- 
h 1 1 EschetMlz, Eschenwald. — äac-plegaeo 
Speerspiel, Schlacht. — &sc-bora, äsc- 
bßrend SpeeHräger Cajidm. XVUI. 2041. 

— äsc-men Speerleute, Kriegsvolk. — 
äsc-viga Speerkämpfer. — äse -tir /Speer- 
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fvhm, Kriegsruhm Caedm. XYIII. 2069. — 
ä8c-{)räc Speerandrang, Schlacht Cabdm. 
XVIII. 2153. — darod-äsc n. der Spiesz- 
sehafi El. 140. — asc-vlanc adj, speer- 

bsMs, waffenstolz. — äsc-rof adj. Speer- 
heruhmt^ waffenberuhmt. — äscSn adj. 
eschen. (Das Wort äse ist alt und geht 
durch viele indogermanische Sprachen : sanskr. 
asaoa der Baum, pentaptera torinentosa, 

io Utth, osifl die Esche, ru^s. jasen die Esche, 
aUnord. askr die Esche, eski die Weisz- 
buche). 

afice (axe) f. sw. die Äsche Caedm. 
XXIII. 2554. VIT. GuTHL. p. 38. Phoen.VIII. 

15 576. bcstreovod mid axum mit Asche bestreut 
Aelfb. hom. II. 516. — äscön adj. eine- 
reus, äsdicrn (goth, azgö Äsche). 

ftr adj. u. ädv. frühzeitig, jam Hpt. gl. 
529 (cf. eoran und dabei eam munter). — 

ioärra der frühere, pristinus Hpt. gl. 508. 
518. superl. äresta der erste, primus 
Caedm. YILI. 1055. compar. das adv. äror 
eher heil, kbeuz 108. superl, ärest, alr- 
ärest (zu allererst). — är merigcn der 

th frühe Morgen, on äme merigen am frühen 
Morgen Aelfb. hom. II. 74. — ärnnm 
benum mit friüien Bitten Exod. IV. 216. — 
är praep. cum gen. vor. är päre cenning^ 
vor der Geburt Aelfb. hom. I. 194. — 

soär-vacol (tdj. frühwachend. — är-deäd 
früher Tod Caedm. Ex. VIII. 539. — är- 
däg der frühe Tag, Tagesanbruch Caedm. 
XXIU. 2575. är-dagas frühe Zeiten Botsch. 
D. M. 52. — ' är-gestreön der alte, früh- 

i& erworbene Beichthum Caedm. XVIII. 2147. 
— ar-cvide alte Sage, alte Bede b. m. mode 
4. — är-voruld die frühere Welt, die 
aUe Welt Cyn. Cb. 937. — är-boren der 
frühergeborene, erstgeborene Caedm. VII. 973. 

10 — aring Morgendämmerung. — ard-lice 

adv. frtJi, sofort (arodlice) Aelfb. hom. I. 

78. II. 60. {cf. oben ädre). — är-pam 

bevor (cdtnard. är piincipium, initium). 

eare f» die Arche, Kiste; aus tatein, 

45 arca Caedm. X. 1313. Dan. V. 752. 

earh (ear, ar, är) der Ocean Caedm. 
Dah. III. 324. — ar-yd (earh-ed) Meeres- 
woge, aryda geblond der Meereswogen Ge- 
wM Andb. 532. ofer ära geblond über das 

boMeer, des Meeres Gewühl two Sax. cb. 
p. 112. — oarb-geblond (ar-geblond) des 
Oceans Gewühl ^db. 383. — ear-grund 
der Meeresgrund Az. 40. — ar-völa das 
Meer Andb. 855. (vielleicht zusammen- 

^bhängepid mit aUnord. orr copiosus, viagnus 
erinn magnus, abundans, nimius, welches 
Wort auch orinn und serinn lautet). 

crh (Mdj. feig, schlecht, foi-midolosus, 
CO stupefactus, iremebundus Hpt. gl. 423. 518. 
meticulosus Hpt. gl. 525. Cyn. Cb. 1^)8. — 
earg-scypo Feigheit, — yrgdo (yrcde) 
Feigheit Aelfb. hom. II. 250. — un-earh 
(on-ärh) adj, tapfer, impavidus, intrepidus 



Hpt. gl. 502. (sanskr. Verbalstamm roch 
hebescere, congdascere). 

earhy (earh) der Pfeil (Gb. zu Andb. 
1049. Andb. 1333. — earh-färe n. Pfeil- 
aufgebot, Kriegsansage El. 44. 116. — 5 
aruve f. der Pfeil. — ear (eher, er) spica, 
arista, die Spitze, Äehre Hpt. gl. 431. 461. 

— earh-faru f Pfeilschusz Cyn. Cb. 762. 

— ear scheint auch einen Strahl zu be- 
deuten, denn earundol (ärendel) für earendel i o 
{wie aUnord. örvandill zu erkennen giebt) 
bedeutet jubar, Glanz — also wohl: Strahlen- 
geflecht Cyn. Cb. 104. gl. Mett. 

am (ern) n. das Haus, das Gebäude, 
das einschlieszende Gefäsz (vielleicht ver- 1 6 
setzt aus ran — denn altnordisch bedeutet 
rann, gothisch razn dasselbe). — eord-ern 
HöhUnwohmmg , Erdhaus, unterirdisches 
Gemach, Keiler Hpt. gl. 484. Chrabgewölbe 
Che. Hoellenf. 3. — vin-ern Weinkeller. 2Q 

— väsc-ern Waschhaus. — bere-ern 
Getreidehaus, Scheuer. — beod-ern Tafel- 
zimmer, refectorium. — breäv-ern Brau- 
haus. — \i\lkc-QinBintenfasz. — blaec-ern 
Leuchthaus , Laterne, — fold-crn Erd- s 6 
haus, Gi'ob Cyn. Cb. 730. — mold-ern 
Erdhaus, Grab Andb. 803. Phoen. VIII. 
564. — medo-ern Methkeller. — medel- 
ern Bathsstube, Bathhaus. — gäst-ern 
(gyst-ern) Gaststube, Gasthaus Jud. 40. — 30 
carc-ern Gefängnisz. — cvoart-ern 
Wachstiibe, Gefängnisz Hpt. gl. 490. 513. 
Aelfb. hom. II. 540. — hcal-erncitc Halle, 

— holm-ern Seehaus, d. i. Schiff Caedm. 
X. 1422. — : hord-ern Schatzkammer. — 35 
häli-ern (hälig-orn) heiliges Haus, Tempel, 
sacrarium, saccllum Hpt. gl. 482. — 
hÜ8-ärn Hausären, Diele, Hausflur, — 
hed-ern Vorrathskammer, Speicher, Keller, 
Speisekammer, — döm-ern GerichtslMus, ao 
Genchtsstube , praetoiium Hpt. gl. 510. 
Aelfb. hom. II. 250. — tigel-ern Ziegelei 
CHABT. ANGLOS. 595. (Ortsname). — prüd- 
em Kaserne. — slaep-ern Schlafzimmer, 
dormitorium. — sealt-ern SalzsiedehatM, iS 
Saline. 

ears (ärs) m. der Ärsch (vielleicht zu- 
sammenhängetvd mit sanskr. avara der Hin- 
tere, posterior; doch bedeutet sanskr, ar^a 
Hämorrhoiden, arsas dasselbe, ar^ara einer 50 
der Hämorrhoiden hat (wohl von rsh ire, se 
movere). — e&ra- g&Jig der Abtritt, latrina 
Hpt. gl. 498. — ears-ling adv, ärsch- 
lings. — ärsc-hen die Wachtel. 

eal (gen. ealles) adj. all (ofer eal adv, 55 
überall, late Hpt. gl. 466.) — ellnnga, 
ealles adv. gänzlich, überhaupt, prorsus 
Hpt. gl. 502. — ealne adv, omnino Bbov. 
1222. — eal-d&fe adj. ganz gut, ganz Jieil. 

— eal-seolcen adj. hölosericus Hpt. gl. 60 
480. — eal-vcalda der ganz ein Begierer 
ist. — Die Form eal wird in der Begel in 
Compositionen gebraucht, um den Sinn des 
griechischen 6X0 — totus — ganz — aus- 

80* 
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4iudrücken; 80Ü dagegen der Sinn des grie- 
chischen navTo — omnis — all — aus- 
gedrückt werden, so ändert sich eal in äl. 
äl-yealda der Alles und auf allen Seiten 
i regiert. — äl-myhtig adj. allmächtig, — 
äl-fromed adj. all&n fremde gar keinen 
Bezug habend Aelfr. hom. I. 38. II. 130. 

— äl-täve honus^ idoneus peov. kd. Mül- 
LBB 68. — äl-fylce alles Volk, die Volks- 

lOmasse. — äl-beorht adj. nach allen Seiten 
glänzend Caedm. Dan. III. 337. -^ äl-fär 
neutr. ein Zug aller Caedm. Ex. I. 66. — 
äl-grone ac^j. auf allen Seiten grün. — 
ealniog allzeit Thorpe chart. p. 138. — 

i&ealles geäres all das Jahr hindurch 

Two Sax. CR. p. 246. — Gewöhnlich wird 

das Wort eal und äl mit sanskr. sarva, 

gr. Skog^ lat. salvcis in Beziehung gedacht. 

ftlpig adj. klein'^ unbedeutend? two Sax. 

«0 CR. p. 218. 

aleye f. sw. Aloe; of myrran and alvaD 
von Myrrhen und Aloe Aelfr. hom. II. 260. 

aler (alter für altreov?) die Eller, Erle 
OL. Mett. 35. GL. Amplon. 132. — aler- 

s& holt (alterholt) alnetuniy EUernwald gl. Am- 
PLÖN. 143. OL. Mbtt. 46. 

aif (elf) m. der Elfe, der Genius. — 
älfön (elfön) /. die Elfin. — &lf-cyn das 
Elfengeschlecht — älf- seine adj. glänzend 

30 une ein Elf. — ssB-elfön Meerdßn. — 
yinter-älfen Winterelfin. — land-älfSn 
Landelfin. — vater-älfön Wasserdfin. — 
ylfig adj. lunaticuSy garritor Hpt. gl. 519. 

— elf et (ylfete) f. der Schwan (es scheint 
36 e« steht das Wort älf auf der Basis des 

sanskritischen rbhn, also auf dem göttlichen 
mythologischen Wesen der Ribhavas. Als 
Substantivum bezeichnet das Wort: ein Kind; 
cUs Adjectiv: klein. Man hat das Wort 

40 elf et mit russischem lebed\ slavischen läbnd 
in Verbindung gebracht, aber dies slavische 
Wort hat wohi sicher anderen Ursprung, 
denn das litthauisdie gulbuze der Schwan 
und das sanskr. gälapäd die Gans (buch- 

li stablich: Netzf\tsz) anzudeuten scheinen. 

ftlmysse ( e 1 m e s s e ) /. sw. Almosen (aus 

eleemosyna entstanden) Aelfr. hom. I. 582. 

n. 102. — e\me^-h.\ki Almosenbrod Phobn. 

VII. 453. — elmes-man Almosenempfän^er. 

ßo — elmes-dffid Werk der bannherztgen 
Liebe Aelfr. hom. U. 100. — elmes-georn 
adj. gern Almosen gebend, wohlthätig 
Ablfb. hom. I. 60. 

älc (ylc) pron. derselbe, idem Hpt. gl. 

36 506. 521. — doch auch: jeder einzelne: 
on {)am ylcnm gemete eodem modo Hpt. gl. 
488. — älc an g adv. einer mit dem ande- 
ren, zusammen. 

alter m. der Altar (aus lateinischem 

60 altare). 

e* 9. 9o. y (aus eo). 

eoh (eh, eo) m. das Pferd, cf. gcgan 
actUum esse, wozu das Wort vielleicht geMrt. 



(sanskr. a^va, griech. Xnnog, latein. equns, 
litth. aszwa, zend. a^pa, irisch each, alt- 
sächs. ehu, altnord. jör) on eos böge a%if 
dem Buge des Bosses Gnom. Exon. I. 63. 
I)one eoh Byrht. 189. Runenlied rune eoh. 5 

— eh soll nach Grimm auch netUral vor- 
kommen. 

emperice f. sw. die Kaiserin (aus impe- 
ratrix entstanden) two Sax. cr. p. 264. 

engel m. der Engd (aiM angelns). lo 

endS m. das Ende (altnord. endi, goth. 
andeis, althoch, anti, sanskr. anta der Tod, 
das Ende), vielleicht zu dem oben (unter 
anda) erwähnten Präposüianalstamme and 
gehörig und dann wäre latein. raeta, das 1 5 
Ziel, wohl die ursprüngliche Bedeutung. — 
end adv. zuletzt, d<is letztemal, (6nd zu 
schreiben, daran ist nicht zu denken, denn 
dann müste doch ein önd vorhanden sein, 
zu dem es Unilauit wäre) Hoellenf. Chr. 71. «o 

— endemes adv. endlich Aelfr. hom. U. 
214. 516. — ende-next adj. ultimus Hpt. 
X. 449. — ende-leän der Lohn, den man 
zuletzt empfängt, supplicium. — ende-lif 
«70« zuletzt bleibt, der Tod El. 585. —25 
ende-stäf Zidesbestimmung , Endtermin 
JuL. 610. Cr. u. Sat. 541. Andr. 135. Beov. 
1753. — np-ende der Pol. — ende-rim 
die letzte Zahl, die Summe Caedm. Cr. ü. 
Sat. 12. — endigean, ge-endian denom.io 
verb. enden, geendodum veorcum nach voll- 
brachter Arbeit Aelfr. hom. IL 260. 474. 
pa f)« völ gendiod Aelfr. hom. II. 526. — 
nn-geendod inßnitus Hpt. gl. 490. — 
ge-endung das Führen zu Ende, Beendi-%h 
gung. — ende- leäs-lice adv. endlos 
Aelfr. hom. II. 90. — ende-byrdan (endc- 
bryrdan) caus. v. (endespitzen) einem Zid 
zu richten, ordnen, leiten, digerere, zuordnen 
Hpt. gl. 528. 529. Aei.fr. hom. II. 552. — 40 
ende-byrdnis ( endebry rdnis ) Ch'dnung, 
Ordo Hpt. gl. 518. 

endleofan (Zahlwort; auch endlafan, 
asnlefan) eilf (da im Gothischen diesem 
leofan ein Ui, im Litthauischen ein lika^^ 
entspricht, scheint Chrimms Vermuthung, 
Gesch. d. D. Spr. p. 246. 247, dasz das 
deutsche und liüh. l aus einem früheren d 
entstanden, leofan eine alte Verschiebung 
des sanskr. da^an sei, wie das sanskr. dava &<' 
angelsächsisch leah, cf. leohan, und dem 
leofan also wahrscheinlich ein deohan, dem 
lika ein dika, beides zehn bedeutend, zu * 
Crrunde liege, sehr wahrscheinlich; eüf also: 
eins [u.] zehn, zwölf zwei [u.] zehn. — end-ss 
lyfta der eilfte. 

ent m. (pl. entas) der Biese Ablfr. hom. 
I. 22. 366. U. 198. — entisc adj. riesig. 
Das Wort entspricht süddeutscJiem Enz und 
enzerisch: ungeheuer. Ein Enzkerl = t«»-6<^ 
geheurer Kerl; ein enzerischer Lümmel «= 
ein ungeheurer Lümmd; hat aber zugleidi 
den anspielenden Begrijf des (dien: enta 
geveorc ein Werk der Biesen sc. der Vor- 
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geUf der Üreeit. entisc heim ein riesiger 
Helm 3C. der Vorzeit, Dazu gehört alihoch- 
detäsches antiso, antrisc adj. antiquus, der 
^^ Urzeit angehörig. 

5 ed wie im Deutschen et in: etwas, z, B. 
ed-Yiht etwca Cabdm. XVII. 1954. Es 
ist möglich, dasz dies ed ursprünglich mit 
dem feigenden 6d zusammenfällt — indessen 
dach zweifelhaft y da statt desselben auth 

10 ät geschrieben wird: ät-hvä {für ed-hvä) 
entsprechend älterem deutschen etwer aliquis, 
uüus, — ät-hvega quodammodo entsprC' 
chend alierem deutschen etwie. — ät-hvon 
fere, entsprechend deutschem etwan ; e und 

15 ä entsprechen einander im Laute und das 
t für d könnte vom ÄnscMusse an die 
folgende härtere Consonantenverbindung hv 
sich ergeben haben, — Attch im älteren 
Deutschen begegnen: etzwas, etzwi, etzwer 

80 U, S. W, 

Sd — kömmt hauptsächlich <üs untrenn- 
bares Präfixum vor und drückt den Begriff 
der Um- und Wiederkehr aus^ v)ie althoch- 
detUsches it — , ita — . (Das Wort musz 

25 ur<ilt sein und knüpft sich wohl an sanskr, 
itara dliw, itas hinc, ab illo loco, itas — 
itas — huc — iüuc — . Zu der Familie 
gehört lateinisches iteruro; das litihauische 
inseparable Präfix at — , d<is irische Präfix 

soath). — äd-lsecan caus, verb. wiederholen, 
erneuern, iterare, alterare Hpt. gl. 516. 
Ablfb. hom. n. 214. — ge-öd-lseccan 
wiederholen Ablfb. hom. II. 602. — ge-öd- 
Isecend, ed-lseht adj. reciprocus Hpt. gl. 

35450. 460. 481. 484.— ed-nivian, ge-ed- 
nivian caus, v. erneuern, renovare Aelfb. 
HOM. II. 602. — ed-neove adj. wieder 
neubestehend, neubeständig Caedm. III. 314# 
— ed-stadelian wieder begründen, her- 

iosteUen, restituere, — 6d~geong adj. wieder 

i^^gi verjüngt Gyn. Cb. 1023. Phobn. VIII. 

435. — ed-cir (ed-cör) Wiederkehr. — 

ed-cenning Wiedergeburt. — 6d-leän 

Wiedervergeltung, recompensatio Hpt. gl. 

45 432. 482. — öd-vist substantia Hpt. gl. 
407. — ed-sceaft regeneratio Cabdm. Dan. 
IL 112. — ed-m»te wiederkehrende Fest- 
zeit, — 6d-vylt adj. was wieder und wie- 
der gewälzt werden ka/nn, wälzbar, üdryltam 

soroece gladio ancipiti, mit zweischneidigem 
(umdrehbaretn) Schwerte Hpt. gl. 433. — 
ed-vinde vorago, der Strudel, der sich 
wieder und wieder dreht Hpt. gl. 421. 423. 
529. — üd-vit der Vorwurf, improperium 

55 Hpt. OL. 505. — ed-vit-ful ctdj. probrosus, 
nefandus Hpt. gl. 471. — ed-vitan vor- 
werfen, — ed-vit-sprsece vorwurfsvolle 
Sprache Andb. 81. — ödor-ceävan (edor- 
can) wiedwkäuen. — Diese inseparable Par- 

^otikel ist indessen auch Wurzel geworden 
neuer Bildungen: edor (eodor, eador) m, 
{pl. ederas) was einen zum Umwenden 
zwingt in horizontaler Richtung: der Zaun, 
die Wand Waäd. 77. die Barriere — oder 



in verticaJer: das Dach; dann figürlich: 
der Schutz, der schützende Fürst, der König; 
eodon in ander edoras sie giengen hinein in 
das umhegte Gehöft Cabdm. XXIU. 2445. 
2487. — üdor-geard domus septa, das 5 
geschlossene Gehöft. — edor-brice, edor- 
brecd Zaunbruch, Hausfriedensbruch. — 
gder-gang ein eingezäunter, beschränkter 
Gang, EinschränJcuMg (z. B. wegen Armuth) 
Gyn. Cr. 1676. — lyft-ödor Luftdach,io 
Wolkenschicht, — edisc (idisc) dds um- 
zäunte, eingeschlossene; eine mit Hürden 
umgebene Schafweide, ein eingezäuntes Feld, 
ein Weiher, ein Thier garten; auch: was 
sonst in Umzäunung ist, Wirthschaftsgeräth, 1 5 
wirthschafiliche Habe Aelfb. hom. U. 180. 
— ödisc-veard ein Teichwart, Weidewart, 
Thiergärtner, — in-ödisc Hausgeräth. — 
ödisc-hen ortigomera, Ortolan, Wachtel, 
Fasan gl. Mett. 571. «o 

eorp adj. dunkelfarbig, braun Cabdm. 
Ex. III. 387. (ältnord, jarpr badius, phoeni- 
ceus, erpr der Wolf, althochd. erph fuscus). 
Ein Wort dunkler Herkunft, lateinisch aus 
da' Sprache der Sabiner, hirpus der Wolf, *5 
Auszer dem eben erwähnten nirpus ist das 
Wort nur in deutschen Mundarten zu 
findefi. Möglich, dasz es ursprünglich reh- 
farbig bezeichnete und mit gallischem earb 
das Reh einen Zusammenhang hatte, und so 
dann vielleicht auch mit hircns. 

erce ist das in mittelalterlichem Latein, 
oft begegnende arcbi, z. B. erce-häd die 
erzbischöfliche Würde Aelfb. hom. II. 132. 
\md anderes Aehnliche, 35 

eorde f. sw. die Erde, Das Wort musz, 
den Buchstaben nach, mit sanskr, rt zu- 
sammenhängen, welches etwa in seinen ver- 
schiedenen Bedeutungen unserem deutschen 
Wort streben entsprich, denn es bedeutet: ^o 
ire, aemulari, ceiiare — dann aber auch: 
imperare, vituperare, misei'eri — also ein 
vorwärts- aufwärts Streben und ein von 
dem höheren, erstrebten Standpunkte aus 
in Befehl, Tadel und Mitleid sich geltend Ab 
macJiendes Streben. Es würde eine solche 
Etymologie eine sehr lebendige Auffasstmg 
der Erde als eines lebendigen Wesens, das 
in dem Wechsel der an ihm zur Erscheinung 
kommenden Jahreszeiten seine Lebensthat, öo 
sein Streben zeigt, voraussetzen und rti bc" 
deutet ja auch: das Vorwärtskommen, 
Gedeihen, der Weg, rtu die Jahreszeit; 
eorde wäre also die sich entwickelnde, 
strebende, in dem Wandeln der Jahreszei-b5 
ten sich vorwärts bewegende, gedeihende. So 
zahlreich dieses Wort an Zusammensetzungen 
ist, so ganz entbehrt es Weiterbildungen, 
zum Zeichen, dasz es ein altfeststehendes 
und dasz eben dessen Wurzel in seiner 60 
lebendigen zeugenden Kraft in den deutschen 
Sprachen schon abgestorben ist. Zu den 
vorkommenden Zusammensetzungen gehören 
folgende: eord-äppel Erdfrucht (z, B, 
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Crurhen). — eord-bügigend (eord-büend) 
der ErdenbetDohner, Mensch Aelfb. uom. IL 
124. Caedm. Cr. u. Sat. 1. Cyn. Cr. 719. 

— eoTi'heofnng Erdheben, — eord-byre 
li Erdhügel, Grabhügel, — eord-gebürste 

ErdfaU chart. anolos. 1151. — eord- 
västra Erdfrucht, Äcker friicht, Fruchtbar- 
keit des Landes. — eord-veal Erdwall. 

— eord-vela irdischer Beichthum, — 
lOeordan-eard Erdboden Gyn. Cr. 772. — 

eord-ifig hedera nigra, — eord-fät irdi- 
sches GefäsZy der Leü> Red. d. Seel. 8. — 
eord-fäst adj. fest in der Erde. — 
eord-ern Gem<ich in der Erde, Keller 

1 5 Hpt. gl. 484. Grabgewölbe Chr. Hoellenf. 
3. — eord-vare Erdbewohner Cyn. Cr. 
723. Ablpr. hom. II. 604. — eord-gemet 
geotnetria Hpt. gl. 479. 528. — eord- 
gealla centaurea cyanus, — eord-cyn 

20 ErdengcscMechty irdisches Geschlecht. — 
eord-cyning irdischer König j Erdenkönig, 
groszer König. — eord-cund adj, erd- 
kuttdig, von irdischer Abkunft Caedm. XII. 
1672. — eord'CT&ft geometria. — eord- 

S5hnut Erdnusz. — eord-hüs Höhtenwoh- 
nu/ng. — eord-dyn Erderdröhnen. — 
eord-tild Ackerbau, — eord-tilia (yrd- 
tilia) agricola, Erda^ibauer Hpt. gl. 464. 

— cord-tyreve Erdtheer, Erdpech. — 
soeord-sele unterirdische Wohnung Kl. d. 

Frau 29. — eord-scrssf dns Lager in der 
Erde, die Höhle Andr. 781. Caedm. XXIII. 
2595. — eord-Btyrung Erdbeben Aelfr. 
HOM. II. 538. (eordan styrung Math. XXIV. 

*5 7.) — eord-reced ErdJiaus, Wohnung 
unter der Erde. — eord-rest Erdlager, 
Schlaf tmd Lagerung auf der Erde, in der 
Erde. — cord-rice Erdenreich , Erden- 
uMcht. — eord-lic adj. irdisch, terrenus, 

40 WM aus der Erde ist Hpt. gl. 468. Cyn. 
Ce. 406. 

ylp masc. der Elephant. — ylpos-ban 
Elfenbein. — ylpes-bänen elfenbeinern. 

elm (ylm) die Ulme gl. Mett. 913. — 
45elmet das Ulmicht Beda II. 14. § 133. — 
ulm-treov der Ulmbaum (altn. älrar die 
Ulme). 

eolene (elone) wilder Majoi-an, Dosten, 
oridanum (für origanum) gl. Mett. 554. 
&o [Vielleicht sind hier zwei Wörter ve^ttiengt, 
denn in einer althochdeutschen Glosse be- 
gegnet olihiu {vielleicht statt oliniu?) altüia, 
Gefliigel, d. h. wohl: eifie Vogelgattung, in 
einer anderen alahusan absintfUum], 

65 eoloe d€is Rohr, ilux secg corex gi.. 
Prüd. 808. papiluus (papyrus?) gl. Mett. 
637. in irischer Sprache ist giolc eine Be- 
zeichnung des Rohres. 

eis n. St. das Gel Aelfb. hom II. 564. 

60 (au« oleum Haiov entstanden). — ele-beäm 
der üelbaum, Olivenbaum. — ele-scealf 
nardus Hpt. gl. 405. — ele-fät Oelge- 
fäsz Aelfr. hom. II. 64. 



eolh m€isc, der Elch, das Elenihier. — 
eolh-sand der Bernstein, — eolh- fang 
der Bernstein Hpt. gl. 431. (vielleicht zu- 
samtnenhängend mit iX^tfctg). • 

el (gen, elles) adj. fremd, ausländisch ^ 
(lat. alias, griech. äkkog, sanskr, anya). — 
el-peod fremdem Volk, die Fremde (im 
Qegensatz von UeimaÜi), — el-peod adj. 
fremd Jud. 237. — el-peodig adj. aus- 
ländisdi, fremd Aelfr. hom. I. 454. II. 548. i<^ 

— el-I)eodigDi8 der Zustand des Seins 
itn Auslande, Fremdigkeit, peregrinatio 
Hpt. gl. 444. Aelfr. hom. II. 548. — 
el-I)eodau denom. verb, im Ausland sein, 
reisen. — el-peodung Reise im Auslände, iö 
Aufenthalt im Auslande, — el-peodlice 
adv. exilisch, ausländisch Hpt. gl. 413. — 
el-reard fremde Sprache, — el-reardig 
adj, eine fremde Sprache habend. — 
el-Ionde das Sein im fremden Lande, i^ 
Exil. — ele-lendisc adj. extmTis, miser 
Hpt. gl. 412. — el-timbred (tdj. in fremd- 
artiger Weise gezimmert, gebaut, — elles 
adv, anders, aliter Hpt. gl. 438. — elles-hü 
adv, andersune, aliter, — elles-hvyder 25 
aliorsum, aliunde Hpt. gl. 495. — ellor 
adv, anderwärts. — ellor- füs adj. na4!h 
anderwärts begierig Caedm. XXIII. 2397 
(zuweilen: sterbend Guthl. 1027.J. ellerfüs 
gangan (anderswohin streben, d, h. sterben) 3» 
Caedm. XII. 1609. — ellera adv. aliter 
(ac ellera belamp sed secus evenit Hpt. gl. 
481.) — elcian denom, v. auf andere Zeit 
verschieben, anders wollen, differre Aelfr. 
HOM. II. 26. 566. 602. — elcnng der Auf-^^ 
Schub, bütan elcange ohne Verzug Aelfr. 
HOM. II. 60. — elcora conj. weiter, ferner , 
änderst aber, wenn aber. 

eilen (ein) f Kraft, Gewalt, Eifer, 
Energie, Geisteskraft Faedsr larcv. 8. — ^ 
yfcl eilen Gewaltthat prov. ed. Müller 37. 
ED. Eemblb 40. on eine leofan in Kraft 
des Geistes leben Wund. d. Sch. 17. {altn. 
elia aemula, concubina, elian vis, robur, 
labor, antagonismus, eliari aemulus, el pro- *^ 
cella acris; goth, aljan Eifer, aljanon eifern; 
sanskr, al sufficere, valere, arcere, prohihei'e). 

— ellen-camp energischer Kampf. — 
ellen-campian denom. v. weitkämpfen. — 
ellen-daad Groszthat Jud. 273. — eilen- ^^ 
liecan kämpfen. — ellen-lseca der Käm^ 
pfer. — ellen-mserd Berühmtheit wegen 
Kraft und Energie, — ellen-röf ad^j. be- 
rühmt wegen Kraft und Energie. — cllen- 
sprsec adj. kräftig sich äuszemd, und äls^'* 
substant. kräftige Rede. — ellen-veorc 
Groszthat, kühne Unternehmung. >- ellen- 
vöd adj. eifersüchtig, zelotypus Hpt. gl. 
414. — ellen-vödnis die Eifersucht, 
gewaltige Leidenschaft, — ellen-pristeeo 
adj. energisch, kühn Jcd. 133. — elnian 
denom. v. wetteifern, eifersüchtig sein, «tcA 
anstrengen. — ellen-lic adj, kräftig, — 
eine adv, kräftig, — ein der Ellenbogen, 
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der Arm, die Elle, his eines to eordan 
tilian mit seinem Arme die Erde bauen 
Casdh. Vn. 92. — eln-ge.mät das EUen- 
mauz, die Elle Caedm. X. 1309. (lat. nlna, 
sgriech. diX^vri, aiinord. alin die Elle, der 
Arm, goth, aielna die EUej. 

I. eo* 0. 

©0 (geOj ji^> jeo) adv. jemals, einst 
Gyn. Ce. 2. heil, kbkuz 28. — iudaed 
einstige That Caedm. Cr. u. Sat. 186. — 

10 in- V ine einstiger Freund Seep. 92. — 
geo-sceaft Zukunft Beov. 1234. (litth. 
jau schoHf bereits; goth. aivs die Zeit; da- 
von der Aecusativ aiv adverbial gebraucht: 
je, doch nur in negativen Verbindungen 

1 5 ni aiv nicht je, d. h. nie, Efi scheint, diese 
adverbiale Fornn ward aiv gesprochen wnd 
bedurfte dann nur der Vocalisiru/ng des v, 
um zu eo und iu zu werden; iu imd eo 
schlieszen sich somit an sanskritisches eva 

20 und iva an Kühn Zeitschb. II. 235). 

iflg" m. {gen. plur, hifia für ifiga begegnet 
Hpt. gl. 408.) der Epl^eu {alUwchd. ebuh 
wnd ephon oder ephwi). — ivicter (für 
ificter) hedera gl. Pbüd. — if i ht adj. he- 

i^derdceus. se iflbta stoc der Epheustamm 
CHART. ANOLOS. Uli. — cord-ifig hedera 
nigra. — Sanskritisch könnte imv oder iv, 
comprehendere, amplecti zu Grunde liegen, 
da V und b vielfaäi im Sanskrit einander 

^0 vertreten und sanskritisches b deutschem p 
oder ph entspricht; litthauisch heiszt der 
Epheu epejeyos. 

impian denom. v, einpflanzen, impfen, 
plantare {althochd. impitön, wähch imp ein 

35 Keim, irisch impidhe ein Zweig, ein Schosz, 
ein Trieb). 

ic pron. Iter Person: ich (lat. ego, gr. 
lytav, sanskr. aham ; der Auslaut ist in aen 
deutschen Sprachen abgeworfen und der 

^0 Anlaut zu i geschwächt) die Schreibung: 
ich findet sich auch im Angelsächsischen 
CHABT. ANQLOS. 834. 835. 837. und ander- 
wärts. — nie für nö ic ich nicht. 

legre adj. groszy mächtig (das altnord. 

4ä iacka für icka cumulare, ist wohl dasselbe 
Wort wie altnord. ^kja und demgemäsz 
musz auch wohl das angelsächsische Adjectiv 
Jce oder fege geschrieben werden und wurde 
dann mit eacan zusammenhängen). 

50 Inege nur in incge-laf das Schwerty 
und bisher nicht sicl^ erklärt; sollte dies 
incge mit incns zusammenhängen? 

inee m. ein kleines Gewicht, ein Quent- 
chen, ein kleines Musz (ein Zoll); aber 

55attcÄ: Grund, Veranlassung, occasio Cyn. 

Cr. 178: ne ic cnlpan in ])e, incan senigne, 

ffifre onfiinde keine Schuld, niemals eine 

VeranUissung habe ich an dir gefunden. 

ine 9 Dativ und Aecusativ Dualis des 

60 Fronomens 2^^ Person (goth. igqis), incer 
Genitiv Dualis des Pronomens 2t^r Person 
{goihisch igqara)^ die Sanskritformen sind 



Dativ yuvabhyam, Accus, yuväm, Genitiv 
yuvayos; inccr adj. prwiomen posses. 2^^ 
Person: euer beider. 

op adj. offen. — open adj. offen, open 
beon noch nicht geendigt, noch nicht ge- 5 
schlössen ^ein Caedm. Cr. u. Sat. 406. — 
open-lic adj. offenbar, vor aller Augen, 
manifestus Hpt. gl. 4b0. — yppian (yppan) 
caus. V. (prät. ypte i^nd yppede) Öffnen, 
offenbar machen, prodere Hpt. gl. 462. 474. 10 
Andr. 1225. Two Sax. cr. p. 232. p&t ge- 
ypped väs narratum est ETpt. gl. 510. — 
openian denom, v. manifestare, declarare 
Hpt. GL. 474. — ^e -openian denom. v. 
manifesta/re, declarare prov. ed. Kemble 58. 1 5 
Aelfr. hom. II. 54. ciMCÄ: öffnen Aelfr. 
HOM. n. 124. 128. 260. — - yppe adv. offen. 
yppe veordan publik, offenbar werden, — 
öd-yppolian denom. v. von neuem public 
ciren, recensere gl. Prud. 602. — op-logian^o 
denom. verb. offen legen ^ öffnen hom. in 
S. CuTHB. in fine. — gend openisse per 
publicum, durch Oeffentlichkeit Hpt. gl. 524. 

— yppe subst. aestivum coenacutum, ubi 
per aestatem frigus captant, eine Veranda 25 
Hpt. XI. 94. — opniend jpafews Hpt. gl. 
514. — deutlich hangen diese Wörter mit 
der weiterhin anzuführenden Präposition 
up (auf) etymologisch zusammen, obgleich 
mir keine Redensarten mit np im Angel- 30 
sächsischen begegnet sind, die sicJi unserem 
Sprachgebraud^ : die Thüre ist auf, die 
Blume schlieszt ihren Kelch auf, mache das 
Fenster auf u. s. w. an die Seite stellen 
lieszen. Das gothische Adverbium iup 6e- 35 
deutet aufwärts, nach oben — die gothische 
Präposition uf bedeutet unter (d. h. eigent- 
lich von unten in die Höhe, in Compo^dtion 
mit Verbis: auf, empor), die gothische Prä- 
position ufar bedeutet über — wie tmio 
Griechischen vnd unter und vji^q über, wid 
im Lateinischett sub und supra ; sanskritisch 
bedeulet upa mit Accnsatvo: secundum, ad 

— mit Locativ: super, daher upanä simüi- 
tudo (was sich an die Seite stellt, längs is 
einer Sache liegt, unter dieselbe Kategorie 
fällt) und npari über, 

of (ob) ^Präposition cum daU'von, aus 

— als Präfix an Verbis: von, ab, seit; 
sanskr. apa cum ablat. auszerhalb. 50 

of in Nominal-Compositionen als Präfix 
ist eine Verstärkungspartikel, die den Sinn 
von nimis ausdrückt, z. B. of-lyaied nimis 
cupidus, zu lüstern, zu begierig Andr. 1114. 
1228. — of-georn nimis Studiosus, Ober-ss 
bereitujiUig, daher subnixus, humüis Hpt. gl. 
485. u. a. m. (altnord. of nimietas, magna 
copia). 

ofen (ofn) m. st, ofa m. sw. der Ofen 
Aelfr. hom. II. 20. Caedm. Dan. III. 225. 60 
wird gewöhnlich durch ConsoncMtenverschie- 
bung aus goth. adhns der Ofen erklärt und 
sollte sich dann einerseits an litth. ngnis 
slav. ogon das Feuer — andrerseits an 
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latein. ignis und aansicr, agois das Fetter 
anschlieszen. Wahrscheinlich aber schlieszt 
sich aubns {na^ Kuhn Zeitschb. V. 135) 
a^ sanskr. a^man Stein^ Heerd^ Ofen ßn, 
5 oiCrian caus. v. offerre, libare, sacrificare 
Hpt. gl. 415. 522. (aus lateinischem offerre 
eitstanden). — offrung oblatio, Itbamen, 
sacrificium Hpt. gl. 487. holocausium Hpt. 
GL. 5ö9. 521. 

10 oflate f. sw, oblatio. — oflete f. sw. 
die Oblate (Hostie im AbendmdM) Aelfb. 
HOM. II. 174. (aus lateinischem oblata ent- 
standen). 

oxa m. sw, der Ochse Aelfr. hom. I. 

15 390. — oxan-hirde def OcJhsenhirte (goth. 
aühsa und adhsiis der Ochse ^ sanskr. nkshan, 
vaksbas wohl zusammenhängend mit yah, 
vehere womit wohl auch lateinisches vacca 
zusammenhängt) . 

20 on Präposition cum dat. an^ auf, zu — 
davon eine Verbalbildung onettan causaii- 
ver Bildung: anstreben, eilen ^ contendere 
Gyn. Gr. 1579. Aelfr. hom. I. 592. Gaedm. 
XVHL 1985. vid min onette er eüte auf 

i&mich zu Aelfr. hom. U. 352. — onlice 
adv. sofort El. 99. (od geht auf goth. ana, 
griech. ävä^ sanskr. anu zurück). 

otor (oter) die Fischotter. — yterön 
latrinuSy ottren (altnord. otr mustela, lutra, 

loliith. Odra, slav. vydra, sanskr. ndra die 
Otter und ardra, griech. v^qu die Wasser- 
Schlange) Alles dies mit sanskr. uda Wasser 
und nnd uvidum reddere, madefacere zu- 
sammenhängend. 

35 6tt Präpos. bis, cum accus, und zuweilen 
cum dat. (goth. and cum accus, an, auf 
etwas hin, an etwas herab, entlang) als 
präpositionelles Präfix entspricht öd deut- 
schem ent, z. B. 6d-flcohan entfliehen, 

4o6d-gangan entgehen u. s. w. 

odde Conjunct. oder (goth. aippau, aU- 
hodhd. edho, edo ist wohl aus sanskr. 
atbavä oder entstanden). 

6der adj. anderer, alter, alius (goth. 

isanpar, sanskr. anyatra anderswo, siehe 
oben el). 

OBt m. (gen. ostes) das Bauhe an einer 
Sadie, der Knorren am Baume, die Schuppe 
am Fische, cippus Hpt. gl. 482. — ostig 

50 adj. rauh, schuppig, knorrig, sguamiger, 
seabrosus, nodosus Hpt. gl. 464. 482. 483. 
ostig stoc nodosus cippus. — ostre f. die 
Auster. 

Me f. sw. die Amsel, aus amsle {alt- 

56Ju>chd. amfsela). 

or — als Präfix: aus, von etwas weg, 
ohne (cdtnord. Ör, goth. ns und nr) davon 
gebildet: oretan caus. v. confundere, con- 
turbare, zu Nichte machen, siegreich be- 

60 kämpfen. — ge-oretan dieselbe Bedeutung, 
agere gl. Prüd. 735. — on-oretan sieg- 
reich kämpfen Gardm. Ex. V. 313. an on- 
orette er (Mein kämpfte siegreich. — oret 
das zu Nichte machen, siegreiche Kämpfen, 



— oretta der zu Nichte Macher, siegreiche 
Kämpfer, Held. — oret-mecg der Kämpfer, 
der Held Jud. 232. — oret-stöv der 
Kampfplatz, Vemichtungsplatz Hpt. gl. 405. 
478. — or-lege das Kämpfen^ das zu 5 
Nichte machen. — orleg-stnnd Kampf- 
entscheidung, Cnsis Sal. u. Sat. Ö. 374. — 
orleg-nid KampfwtUh, Kampfleidenschaft 
Gaedm. II. 84. — orleg-ceap Kriegs- 
geschäft Gaedm. XVIII. 1994. •— or-daBleio 
adj. expers. — or-feorme adj. ohne Frucht, 
ohne Geicinn. — or-maeto adj. unertnesz- 
lich, nuxszlos. — or-mod adj. ohne erregtes 
Gemüih, tristis, desperatus proy. anglob. 
coLL. Müller 31. — or-pede adj. adultus 15 
Hpt. gl. 485. — or-gete unfaszbar Andr. 
526. — or-sorh adj. sorglos. — or-vene 
adj. hoffnungslos. — or-treöv adj. trekir 
los, perfidus Hpt. gl. 415. — or-hlyt adj. 
ohne Losz, ohne Antheü, ermangelnd (cum 20 
gen.) Andr. 680. — or-trivjan denom. v. 
verzweifeln, alles Vertrauen verlieren, — 
or-rest der Kampf two Sax. cr. p. 233. 
a. 1096. 

ora m. sw. der Band, das Ufer. ons& 
hlides oran am Bande des Hügels Botsch. 
D. M. 21. {dltnord. jörvi arena, locus are- 
nosus, litus). Es scheint das wälsche Wort 
or, d. i. limit, bowndari, morgin, brim, edge 
zu sein. so 

orc m. der Krug {au^ latein. nfcens), 
auch Oberhaupt: Gefäsz, Becher, ccUix 
Hpt.gl. 435. JüD. 18. Beov.2760. — blöt-orc 
Opfergefäsz gl. Prüd. 668. {goth. aurkeis). 

orcerd masc. der Baumgarten Wrightss 
p. T. 10. (Man könnte auf den Gedanken 
kommen, die beiden griechischen Wörter 
oQ/og und /oQTog wären in dem Worte 
orcerd entstellt und verbunden, um ein 
reihenweis angelegtes, umzäuntes Landstück io 
zu bezeichnen, doch weit näher und wahr- 
scheinlicher liegt die Vermuthutig, dasz 
orcerd aus gothischem anrtigards der Gar- 
ten erwachsen sei (anrtja bedeutet ja goth. 
der Gärtner). 45 

organon (pl.) die Orgel, die musikali- 
schen Instrumente (aus Organa^. 

ord m. die Spitze, der Anfang, ord 
mancynnes Anfang des Menschengeschlechtes 
(Adam) Gaedm. IX. 1111. ordes Visa XVIII. 60 
2004. Cr. u. Sat. 114. — ord-fruma der 
Urheber, Anfänger Gabdm. Cr. u. Sat. 21. 
442. — ord-mecg der Mann an der 
Spitze, der Held (wenn es nicht verschrieben 
ist für oretmecg^. — Das Wort reiht sichsb 
an cdtnord. oddr, cttspis, sagitta, princeps 
und an cdthochd. ort aadeus, acies, initium 
an und setzt ein goüh. nzda oder uzd vor- 
aus, ist also möglicherweise verwandt mü 
sanskr, ashna stechend, scharf und nt^neo 
ein Strahl, nsb verletzen, brennen, 

orl cycliM, virginale, Schleier Hpt. gl. 
486. 526 (althochd. oral peplum, goth. aorali 
das Schweisztuch), 
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•Itead m. dat Kametl (goth. alb&ndns ' 
f. da» Kametl, Utih. verbladas das Kaineel, 
tlav. velbloed dtu Kamrd — entweder au* 
fllepbtM (eluphaotis) oder aus vjelü groii 
s MM einem allen blond, blud bcetia). 

n (y). 

np präpog, auf {». oben op — ). np aiij. 
himmliieh, ober, npne ecne gereäa die Aimm- 
Ksehe, eieige Freude Cabdn. Üb. d, Sit. 

10 199. — pe abbot «pitc nppon pa monecas I 
der Äbt sprach von oben (haehmüthig , her- 
ritdi) über die Mönche two S»x. cb. p. 217. 
hi comon on nppan [>& mnnecM Ibid. an 
appan von oben darauf Ablpb höh. II. 

1S510. — oplio adj, supernus, ober-, spiri- 
IwalM, himmlisch, geistluA Hi't. gl. 415. 506. 

— ap-veard adv. aufwärts, in die Höhe 
El. 806. — Qpen-tic adj. von oben kom- 
fuend, sitpernus Hpt. gl. 529. — op-varü 

*< imperi, die Bewohner des Uimmd». — 
jpp-Iän fastigium, die höchste Spitze, der 
Gipfel Hpt. ql. 473. — jpping die Erhe- 
bimg Cabdh. Ex. VII. 498. — ufan adv. 
von oben Casdu. XXVII. 2908. - bnran 

*^ adv. ober.— on nfar auf der Seile von oben 
her, oben, darauf. — her viil ufan hier 
oben Ablfr. hom. II. 228. her buFao hier 
oben AM.FB. HOM. II. 326. — bufantig adj.'i 
hoch, von obenherrührend Hpt. gl. 5^6. — ' 

■^nfor adv. über, hoher oben, weiler in die 
Höhe ÄELPB. HÖH. II. 32. Bbov. 2951. — 
afan-CDDd adj. von oben stammend Cr». 
Cr. 503. — nferan denom. c. weitern, lange 
au^leiben, verziehen Math. XXIV. 48. Aeli^ 

sSaOM. I. 80. — nffrian (ge-urrian) eaus. v. 
MtUtmare, erheben, honorare Hpt. gl. 500. 
nSred, ze-ofered, ge-nffred tablimatus Aklfb, 
HÖH. IL 122. Hpt. ol. 415. 418. 473. 440. 

— öfer adv. über u. ac^. übrig. ~ öfer- 
*»flÖTaQ Überllieszen Hpt. gl. 527. — öfer- 

riSvendllce adv. swperflue. — öfer-mffite 
adj. nimias, insolens Hpt. r.L. 52G. ~ öfer- 
mödignia Uebermäthigkeit, insoJ&ntia Hpt. 
QL. 626. — öfer-apriican ntntM dicere, 

*'wHd so überhaupt bei den Verbis, die mit 
öfer = nimis componirt sind. — üferian 
denmn. v. in die Höhe bringen, überragen 
Machen, evehere, exallare, subiimare Hpr. ol. 
ISi. — ge-ötoToA siAlimatus Hpt. oi.. 428. 

*' — ttei-^eir! nimiapaupertas, dringende 
Äbtt Beov. 2224. ~ efer (Jfer) das Ufer, 
der überragende Rand am Wusner, margo 
tipae Hpt. gl. 516. — Hän-*fre On»- 
name, Hannover chart. anglob. 204. (goth. 

**iif praepo*. ciwt dativo et accus, »üb, nfar 
praepoa. cum dat. et acew. super, samkr. 
Dp« praepos. cum accus, secundum; cum 
heabvo super, npui cum accus, et locativo 
tmpvr). 

"> ymb (ymbe, embe, em) praepo». cum 
occM. um. — yrab-fitan adv. auueriherum, 
ringgherHm.— jm^t-iSn-da^^B (Umlaufs- 

Lio, »(«lilcbi. Wflrtarb. 



tage) Ouatembertage. — ym-far (em-far) 
navieula Hpt. ol. 422. (althochd. nnipi goth. 
Uosi bi, aitn. um, grieeh. äfiiif, eanAr. abhi 
eecitnduin). 

nmltor. Nur dreimal bis jetzt vorkam- i 
mend: BaoT, 46. 1187 □. Giohibkbbs tbascs 
ONOMici 31. — Es ist in den versus gnomiei 
vom Streben die Rede und es heisit daselbst: 
füs aceal ferao , fiegc avSlt in and dfigra 
gebvani ymb gedäl Kacan middangeardes : i( 
meotud äna vät, hv&r es cvealm eymcA. pc 
Jieonan uf eyilde govited, nmbor tceA ^ä, 
är ädl nimcd. pf veoräed od foldan avä 
fe!a Arn cynnes; dS ai [i&s nagotimbre« 
gomüt üfcr eordai, gif ni ne vanigo, ee [uui: 
vorald tcude. Diese Stelle beweist deutlxch, 
das Wort aniboi must: Kind, Nachlumtmett' 
Schaft oder so etwas bedeuten. Allentüisch 
bedeutet ymp (imp) einen Keim, ein Kind, 
und dasz das Wort all ist, sehen vtir oben >' 
Uli impian eiapflamen, impfen, wohl ur- 
sprünglich: keimen machen. Es scheint nun 
jrap, oder mit der Media geseJtrieben ymb, 
hiesz ein Keim, und tcie sele und aftlor, 
sign und sigor, jiTU und {mnor, ata und ätor >• 
sich cerfialten als eorrespondirende WorttT 
je derselben Familie — so dasz die ersteren 
Wörter jedesmal einfache Begriffe bezeichnen, 
die zteeiten aber, denselben Begriff bedeu-- 
iende nomina augmentativa utia com-3' 
plectiva sind aho: Saal und mächtiger, 
groszer Saal. Sieg und groszer, mächtiger 
Sieg, iietön und groszes, mächtiges Getön, 
also Donner , Hafer (das ßeaöhnlichste 
Nahrungsmittel) und ein in steh gewalliger 3'. 
Gegenstand des Veriekrens (d. h. Gift), — 
so verhielt sich ymb zu umtior, wie Keim 
oder Kind und Nachkommenschaft über- 
haupt ; umbor bezeichnet also ein Kind tds 
Cumplex der ganzen tceiterfalgenden Nadi-*l 
kommenschaft , ein Kind als Stammhaiter. 
Uns ahd. impi piano ist examen apum, ein 
Schwärm, die ganze Nachkommenschaft der 
Bienen; und die Bienen heiezen ällhocA- 
deatsch iiuben (ursitritnglich : Keime, Ge-t 
schlediter; der Inib, oberdeutsch nocÄ; der 
Bieiiensehicarm und: die Imbe die Biene}. 
Vielleicitt geltört urspiünglich hierher auch 
das gothische inmjo dt« Menge und sans- 
kritische nmvi der Stengel, Stiel (an demii 
' die Blume und der Same zusammengefaatt 
ist) und ama oder üma die Stadt (urspritng- 
lidi: der Stamm, das Geschlecht; daher 
Qita's G'tttin den Namen führt umä, die 
Stammhalterin). Das Alles ist wohl ver- 5! 
iaandt mü Wurzel nmbii implere. 

jmeMfne blind Ablpb. höh. I. 418. 
(die Anknüpfung dieses Wortes ist Mir 
noch unbdiannt). 

yniierC >». st. das Hgmnenbudt cbaxt. c< 
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ander praepos. cum dat. unter, ztoisehen. 
linder scealcam inter »ervos Andr. 512. — 
(goih. nndar praepos, cum acctis. unter, 
undaro adv. unten, drunten; praepos, cum 
5 dat 8ub. sanskr. antar , antarä , antarena 
zwischen drin, unter cum accus,), ander- 
nSdan von unterhalb her two Sax. ce. 
p. 209. a. 1070. 

yntse (entso) f, sw. die Unze (aus latein, 

10 unda), 

üd — ein Präfix, welches grosze Aus- 
zeidmung wie unser deutsches präfigirtes 
hoch- bezeichnet, wie z, B. in ein Hoch weiser, 
üd-vita, einer, der die Dinge durchforscht 

15 hat bis zu dem Ende ihres Wesens Gb. zu 
Ajtdb. 1106. sophista^ ein Philosoph Hpt. gl. 
479. oder a d - S d g i f e rfte gänzliche Wieder- 
erstattung, Freigebigkeit in Vergeltung, Be- 
lohnung, munificentia Hpt. gl. 465- (oder 

2 sollte das Wort üd-6dgife lauten und 
also die äuszerste Leichtgebigkeit , das libe- 
ralste Behandein weltliches Gutes bezeichnen? 
oder adedgife und dann die äuszerste Hin- 
gabe von Reichthum (eäd) bezeichnen? in 

%t<älen drei Fällen drückt jedes falls dies 
Wort den Begriff von munificentia auch 
aus). — üd-genge adj. gänzlich dahin- 
gehend, völlig zu Ende gehend Beov. 2123. 

— Dies ad scheint ursprünglich die sanskr. 
30 Interjection nt, ata zu sein, welche ebenso 

präfigirt wird und dann auch: über — 
ober — hoch — bedeutet, z. B. kampa das 
Zittern, atkampa ein mächtiges Zittern (was 
ein Zittern!?); süra die Sonne, utsüra die 

36 äuszerste Sonne, d. h. die Zeit beim Unter- 
gehen der Sonne, die Abenddämmerung 
(was eine Sonne!?); söka Spritzung, Ein- 
spritzung, atsdka groszer Stolz, Anwachsen 
(was ein Einspritzen!?). 

40 fdvL (]?d) f die Welle f fluctus Hpt. gl. 
464. 478. (althochd. anda fluctus, lat. anda 
grieeh, VStog, litth. andü und wandi\ aqtut, 
slav, Yoda ctqua, sanskr. Thema and uvidum 
reddere, madefacere, nda aqua, ndhya 

4!ifluvius), — yd-bord der Wogenbord, aas 
Schiff B. M. CB. 57. — yd-fynde Ent- 
decku/ng der Fluth Andb. 1549. — yd-höf 
WogenpalUisi t Schiff Caedm. X. 1316. — 
y^d-mere das Wogenmeer Phoen. U. 94. 

50— yd-lid Wogenschiff Andb. 445. — yd- 
mearh Wogenpferd, d. i. Schiff Gyn. Cb. 864. 

— ^d-hengest Wogenpferd, d. t. Schiff. 
^d-l&d Woaenreise, Seereise.. — sealt-yd 

, Salzwogey Meereswoge. — geofon-yd Meeres- 
66 woge. — ^dan (Idan) caus. verb. wogen, 
fluthen (p^ät. ydede). — ydigan denom. 
verb. in Fluth sein Aelfb. hom. IL 60. 184. 
378. — ydang das Wogen Aelfb. hom. I. 
492. — ofer-^de das Ueberwallen (cfr. 
60 vät weiter unten). 

68 Dativ, später auch Accusati/o Pluralis 
des Pronomens Personale der ersten Person, 
uns, nobis, nos ; ü s e r Genitiv PlturcUis des- 
selben Pronomens: unserer ^ nostrüm; üsic 



frühere Accusativform nos Oyn. Cb. 1100; 
anc Dativ und Accus. Dualis desselben 
PronomenSy u^is beiden, nobis ambobus, nos 
ambos, ein älteres nncit für den Accusativ 
{statt später anc) ist anzunehmen; nncer >> 
Genitiv des Duals, unserer beider, nostrüm 
amborum. Für üser wird später üre 
gewöhnlich; üser oder üre adj. als Prono- 
men possessivum der ersten Person Pluralis : 
unser. Gothisch lauten die Formen im i o 
Plural Gen. ansara, Dat. und Acctis. nnsis 
[uns], im Dual ugkara, Dat. ugkis, Accus. 
ugkis. 

U« SB« 

SB? (ab) f. indtcUn. (das dauernde, be- i5 
ständige) das Leben, die Lebensdauer 
Caedm. Az. 165. das Gesetz, das Recht, die 
Ehe. — r i 1) t SB y passendes, richtiges Recht. 

— tangel-aj Gesetz, ewige Ordnung der 
Gestirne, astronomia Hpt. gl. 528. — rihtao 
»v auch: die Ehegattin, uxor legitima. — 

aß fremman Recht thun Caedm. Dan. IL 
lOG. — a (ava, avo) adv. ewig, stets (wie 
es scheint alter Dativ eines Substantives &y 
dauernde Zeit) Cyn. Cb. 300. 1271. — aefreas 
adv. stets, zu irgend einer Zeit, jemals 
Cyn. Cb. 311. — naefre adv. niemals, 
(sanskr. ayas Lebensalter, Zeitdauer, griech. 
taeC, uttov, latein. aevam, setas, goth. aivs 
Zeitdauer, Ewigkeit, altnord. sb semper, sBfi so 
vita, ey semper. Der eigentliche Stamm die- 
ser Wortfamilie scheint sanskr. i mit vor- 
gesetzter Präposition &, was die Bedeutung 
giebt adire, accedere, accidere, obtinere ; alt- 
hodid. ewa, eha, 6a regula, lex, matrimo-%6 
nium; ewallli legitimus, dolihhi religio, ehafti 
religio). — aevian caus. verb. heirathen. — 
nngejeved innupta Hpt. gl. 525. — a^Yung 
connubium Hpt. gl. 414. — aBYnian (aef- 
nian) denom. v. ehelichen Hpt. gl. 430. — 40 
aevnang jugalitas, das eheliche Sein. — 
Hpt. gl. 416.434. — beaövnian afihdrathen 
two Sax. cb. p. 181. a. 1052. — ee-aevnode 
nupta Hpt. gl. 436. — »v-braBce adj. 
ehebrecherisch Aelfb. hom. I. 378. II. 322.45 
rechtsverachtend Aelfb. hom. I. 426. — 
aB-bracol adj. sacrüegus gl. Pbüd. 1058. 
aav-btüca der Ehebrecher. — aev-bryce 
(kdulterium Aelfb. hom. IL 208. — aBvda 
der Eideshelfer. — ad die Handlung, durch so 
die man sich auf das Ewige bezieht, auf 
die Dauer bindet, der Eid (goih. ai|>8, cdt- 
nord. eidr der Eid). — äd-syernng die 
Eidesleistung, das feierliche Aussprechen 
eines Eides. — äd-svara der Eidschwur ^ö 
Caedm. Ex. VÜI. 558. — äd-sveord (ent- 
weder verschrieben für ad -s vor oder eigent- 
lich bedeutend: Eidesschwert) der Eid Bboy. 
2064. — äd-loga ein Meineidiaer Cyn. Cb. 
1605. -— man -ad der Meineidf. — asdianeo 
caus. V. schwören. — ge-aBdcd juratus. 

— ädam der feierlich der Famüie für 
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immer verbundeney der Eidam Hft. gl. 462. 
AXLWR. HOM. I. 478. — 8B-liC (8Bv-lic) a4j. 
U^imuSy legalis Hpt. ol. 411. 416. 420. 
480. 519. 528. — »fest (»fast, asvfest) adj, 
6 1^ Frömmigkeit und Ergebung, glaubig, — 
»-festnifi Frömmigkeit y religio, discipUna 
Hpt. OL. 486. — »-festigean denom. v, 
poU Frömmigkeit, Demuth, Glauben sein. 

— »-f&sten gesetzlich bestimmte Fasten- 
10 zeit. — fe-lagol adj. legifer gl. Prud. 626. 

— sß-gleaT adj. gesetzeskundig Luc. XI. 
45. — »-re&fe Friedensbruch, Bechtsbruch 
CHART. ANGL08. 591. -* »-cT&ft BedUchkeit, 
Frömmigkeit (in Folge der Erkenntnisz des 

li Ewigen) Caedm. Dan. I. 19. 

ftmjrie (»myrio) f. sw. die glühende 
Asche. — ämeran caus. v. glühen El. 1312. 
Phobn. yni. 544. mänes ämered bei dem 
äUer Frevel y alles Mein ausgebrannt, aus- 

90 geglüht ist Phoen. IX. 633. — ämyrgean« 
denom. v. ausglühen y reinigen Sal. u. Sat. 
IL 240. (altn. eimr ignis; eimi ignis, eim- 
yria ignis; althochd. ameria, eimnria busta, 
faviUa — später: Ammer. Im Gadischen 

is bedeutet eabholl, eibheall (tvas ebensogut 
earohall oder eimheall geschrieben werden 
kann) eine glühende Kohle; glühende 
Asche. 

ftn adj. Zahlwort: einer. In der schwa- 

30 chen Form (Caedm. II. 170) und im Plural: 
scius, allein — auch bedeutet es: allein, so- 
bald es dem Substantive nachgesetzt lüird: 
I>ODe rihtan dorn änne geäfnan justum Judi- 
cium solum judicare Gyn. Cr. 1370. anes 

36yeorÜan Eins werden, übereinkmnmen two 
8ax. CR. p. 151. a. 1014. {cdtn. einn, litth. 
wenas, griech. dg für hg, latein. nnus, 
sanskr. dkas (solus aber: ekakas); doch leüen 
sich offenbar das angelsächsische an und 

*o dessen Verwandte in den anderen indo- 
germanischen Sprachen nicht vom satiskr. 
ekas, sondern von dem sanskr. demonstra- 
tiven enam ille her). — »ne adv. einmcd ; 
auch: allein Aelfr. hom. I. 390. 522. — 

45aBninga (äninga) adv. sogleich Jud. 250. in 
Eins fort, ohne Unterbrechung Andr. 220. 
1372. — än-uis das Zusammengehören, 
Einigkeit Aelfr. hom. I. 142. and eal se 
here svör bim ännesse, pät bi eal pät voldon 

50 ^t be volde two Sax. cr. p. 108. a. 921. 
-— »nig adj. einiger, mancher. — ajnette 
(»nytte) anachoresiSy solitudo Hpt. gl. 462. 
491. — &ncra der Einsiedler. — äncer-lif 
Einsiedlerleben. — äncer-sete Einsiedelei 

66 Hpt. gl. 491. — ära-ber was an einer 
Handhabe getragen wird, Eimer (2 Eimer 
sind gleich einer Mitte) chart. anglos. 226. 
Thorpe CHART, p. 40. — aht (für änviht) 
Etwas. — äbts adv. irgend wie two Sax. 

60 CR. p. 130. a. 992. — näbt (für nänvibt) 
Nichts, hväder h6 äbt si odde näbt ob er 
Etwas sei oder Nichts. — aeg (aus »nig 
entstandenes Präfix). — aeg-hvär (ä-ver) 
irgendwo, überall Hpt. gl. 495. Aelfr. hom. 



IL 100. — aeg-hväder (»g-der, 6v-der) 
eigentlich: einer von beiden, d. h. uterque 
Hpt. gl. 506. »gder ge — sBgder ge tom 

— qiMm Hpt. gl. 517. — seg-byanon ab 
omni parte. — aeg-hvylc omniSy quivis, — 6 
idäges (für 8egdäges) sdbiges Tages 
Aelfr. hom. II. 166. — aanig-vsata ut- 
cumque. -— än-lsBcan caus. v. coaduruire, 
componere Hpt. gl. 471. 472. 479. — än-lic 
adj. unieuSy catfiolieuSj praedarus, egregius, lO 
pulcherrimus , aureus Hpt. gl. 436. 438. 
456. 490. 495. 522. — än-feald (änfealdüc) 
adj. einfach. — än-lip (änlipig) adj. ein- 
zeln Aelfr. hom. IL 158. 574. Hpt. gl. 433. 

— än-modlic adj. einmüthig. — än-Yili5 
(änville) pertinaXy eonstans, der nur Einen 
Willen hat Hpt. gl. 424. 475. 491. 523. — 
än-villlce ado. pertinaciter Hpt. gl. 482. 
486. 509. — än-ned adj- consequent, cha- 
rakterfest y der nur Einen Entschlusz hat.io 

— aßn-rsednis Charakterfestigkeit Hpt. gl. 
434. 445. 510.— än-veald Einherrschqß, 
Monarchie. — än-sum adj. integer, — 
än-8umnis (verdorben and-sumnis) inte- 
gritas , virginitas Hpt. gl. 444. 4446. — *5 
sBuetaer einjährig. — än-baga der aUein 
lebende, einsame Andr. 1353. — än-recea 
adv. geradezu, gerade fort two Sax. or. 

p. 143. a. 1010. — älf (aus ssnlif für anlif) 
Zahlwort: eüf (wie tvelf aus tvälif zwölf). 30 

flDsee f. die Frage, die Unter suchwng 
(althochd. eisca petitio exactio, altn. »skja 
optarCy iBsta petere, poscere^ letzteres viel- 
leicht für aBäkta, litth. jescbkoti, slav. iscat*, 
sanskr. yac petere, poscere). — assc-stedeSS 
der Ufttersitchungsplatz, Examinationsraum 
B. m. MODE 17. — äscian (axian, äbsian) 
denom. v. durch Fragen ei' fallen Phoen. 
VL 392. fragen Cyn. Cr. 1475. — äxung 
argumentum Hpt. gl. 524. — of-äscian40 
(of-äx?an) denom. verb. abfragen, erfahren 
Aelfr. hom. U. 130. 

ftr fem. (gen. plur. Arena) das Buder 
Hpt. gl. 406. bolm ärum bregdan das 
Meer mit den Rudern bewegen, aas Obere 15 
des Meeres mit den Rudern untenhin, das 
Untere obenhin bringen b. m. cr. 57. — 
ar-Iocn die Ruderkette. — är-bl&d das 
Ruderblatt (altn. är das Ruder, 8era rudern, 
litth. vaira der Riemen, das Ruder, Yairiti50 
rudern). 

ftl (ael) n. die Flamme Hpt. gl. 508. — 
on-äl (onael) incendium Hpt. gl. 510. — 
fei an caus. v. flammen Walp. 22. — on- 
aelan in Flammen setzen, tieizen (pone ofenss 
den Ofen) Caedm. Cr. ü. Sat. 40. Aelfb. 
HOM. I. 594. IL 20. 598. Phoen. IH. 216. 

— a)led (sBld, 8eled Caedm. Dan. III. 244. 
Cyn. Cr. 1006). das Feuer Cyn. Cr. 813. 
seled veccan Feuer anzünden Caedm. XXVII. eo 
2901. Walf. 21. — aBled-leoma die Feuer- 
flamme. — on-»let der Blitz. — mling 
das Brennen Aelfr. hom. II. 590. — a)l- 
messe Brandopfer. — älet die Flamme 

31* 
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CuDV. Dah. UI. SM. (aUitord. el<lr >^ü, 
iidi caloT. ilr color, elda igrtem aaxndere, 
elding fiiimen, aanskr, äläta und alita ei« 
Freuerirand; vielleicht gothisch eliibranata 
5 Brafxdopfer). 

nl (ayel) /■»!. die JWe, Nt.dd. - 
aale-midde dit Nadelnütte, gam genaue 
Mitte, genau loie ein Nadelttich Wbiobt 
p. T. 10 Aeub. hom. II. 254, {althochd. 

10 als [aliuiBa, aianija] die Ahle ; Utth. yle, 
bIov. igU. — Grimm glaubt un allen Zn- 
Mmmenhang vim Ahle und aculuna). 

»I m. der Aal — »I-fii (telfiac) rfer 
Aal Thobfb chabt. p. 342. — sl-pnta die 

1 5 Aalraiipe (aUnord. all angüla , : erpen» ; 
latein, angnilla anguis, griech. r^f«, san^kr. 
ahb, litth. nngDT^H, tlav. ugor>. 



1y der Taxu«, der Eibenbauin. {altnord. 

io fr der EAenbaum, und der Bogen, da 
Bogen am Besten von Eihenbautnhols ge- 
macht Kurden; aithoehd. tga und iwa, trt>cA 
iabhar). 

1» (ige, ige) f. dielmel - ig-land 

ispland) dielmel, das Eiland. — Sg-bflend 
der Inselbeurohner. — iget die Flusnnsel, 
dat Inseldten chabt. anolos- 987. — igod 
(Igaüd, iggod) ft Villa (wohl Gatnanlage auf 
einem Werd«rJ chabt. abolob. 5G3. sonst.- 

soZnMl ÄBLFX. HÖH. I. bS. iggad two Sax. 
CB. p. 90. a. 892. (Altnord, ej inaula). 

lle M. (pI. ilas) die FwMoMe Thwait. 
BBFT. Job. p. 166. Aelfr. boh. II. 453. 
Tearrige ilas veoion schwielige Sohlen ent- 

ss gttmden ihm Ablfb. höh. II 298. (altnord. 
11 planta pedis, ilbi pes, il|Hirn ungtiis, 
ganikr. il projieere, tre, mittere). 



Miaa denoin. verb, düriiten. 

40 OB Dt. der Halbgott (goth. anseis seimdei, 
ans der Balken, sanskr, Thema ans, ober' 
deuUch asa ein Balten, altnord. äaa ein 
Balken, eine Stange, ein Halbgott). 
68le f. die Ainsel, merula. 

40 Ora maec. das Erigestein, — gold-Ora 
Hpt. OL. 419 («10 gold-ürnm für golddrum 
SU leern ist). 

Cr n. der Ursprung, der Anfang (ent- 
gegengesetA toerden ör vnd «nde Ahsb. 6491. 

&0 d£b him froma mfre ör geworden ne nü eade 
cvnid &ccaB dryhtnes Cabsn. I. 5. G. Cabdm. 
XXIII. 2547. dSge« ür ünräc der Anfang 
de» Lichtes (der geistigen Erleuchtung) icard 
gebore» Fata ap. 65, heriges un örc an 

1,6 der Spitze des Heeres Ansb. 1108. ne can 
ia Abelea ür and färe Nichts weisz iiA von 
Abels Anfang (Ausgang) und Fortgang 
Cabdm. VU. 1O07. — 5r-eald adj. uraU, 
mit seinem AU^ bis eum Anfang reichend. 

•0— 6r-eldo die Uraltheit. — 5r-däl die 
Entscheidung aus dem Anfange her, das 



UrtheS, decretum originale. — ör-läg das 

Urgeseti , fatum. — ör-fianc der llrge- 
danke , ingenium , machtnamentum , was 
jemand fuerit erfinde, a/rgumentum Hpt. Ol. 
477, 486. — ör-gete adj. vom Ursprünge i 
her erkannt, selbstverständlich Ahdb. 526. 

<tro< (dred, ürd, örad) n. der Athem. 
he mid langre BToretongi.' [ilt örd of yiia 
breoatuni tt'äh vit. Gdthl. 84. (im maecu- 
linen Plural begegnet ördaa Hpt. ol. 454.10 
464). — Qrdian (ördigan, üredian) denom. 
verb. athmeii, fiare gl. Prus. 205. äelpb. 
BOH. I. 456. palpitare sl. Pbud. 705. spi- 
rare Jon. IIL 8. Ablpb. höh. II. 118. — 
ördang da» AIhmcn, der Athetn Aelfb. IB 
HOM. II. 474. (Vielleicht hängt mit diesem 
Worte sanskr. aiai die Brust und auraa 
adj. ad propiium pectws spectans , ex eo 
/irocedens, proprias, naturalis iitsammen). 

1 aod eft. 10 

Of sublingua (aHnt/rdisch bedeutet üfr 
das Zäpfchen im Halse — vielieicht soU die 
(blosse af dasselbe ausdrücken). 

ftms (äma) m. der Wdierbaum (sanskr. 
üy web««). li 

eim in. der Oheim Obobiüb UI. 7. i>.33G. 
{fitlh. avjnaa der Mullerbruder ; sollte das 
angelsätJts. tSm mit goth. avü die Gruss- 
mutter ^usammetAüngen'f altnord. amma 
die Grosimuller. Im Lateinischen auch io 
avns und aTaacalOB. Oheim wäre also ein 
Verieandler durch Grosivater oder Grosi- 
mutier — mit einem Worte durch die Grost- 
ältern. was ja richtig ist). 

eftge n. stc. das Auge, [la eägan dtadönss 
die Augen ausstechen two Sax. cb. p. 233. 
a. 1096. eägum read roth an den Augen. 
eägan vea (Aagenwäi) impetigo, Gerstenkorn 
am Auge. — eäg-dnra (Augmthüre) dal 
Fenster. — eäg-Jijrl (eh-]»jrl) Augen-ta 
durchsieht, das Fenster Ablfb. kok. I. Ö84. 
11.178.— i5h-aealte-4i«(enJiai6(', malagma 
Hpt. 61.. 478.— eäg-äppel der Augapfel. 
— eäh-ringas (fh-ringaa, eüh-hringu) 
die Augenringe, oculorum orbes Hpt. OL. 45 
405. 493. 514. Ablfb. hom. I. 174. — 
eägo-BpiDd die Wange, oculorum adeps, 
das Wangenßeisch unter den Augen vit. 
GiTHL. p. 82. — anr-eäged adj, icer böse 
Augen hat, triefäugig. — »n-]^ge adj. ein- m 
äugig. — Bfven-$ge adj. (mit tugetiähttm 
Auge) lippus, trieiäugig gl. Pbvd. 6C6. — 
BCeoIh-fge (sceolh-ege) adj. sAiciäugig, 
strobuK GL. Hktt. 827. — eäg-B€n döa 
Augerisehen, die Gegenvart. — äh-aiDlIi 
adv. mit eigenen Augen, angesichts Ablfb. 
HÖH. II. 18. ~ eäg-Biae adj. den Augen 
si<Atbar Ahdb. 1552. — eäTian (tviui, 
Jvan, ievBD, cdvian) alle diese Formen statt 
lähvian, caus. v. den Augen zeigen, vor-tt 
stdlm, also: offenbaren Cabdm. XV. 1785. 
Cth. Cb. 245. Thobpb chabt. p. 308. — 



489 



eäh — urig 



490 



eaTnnga (eovanga) adv, offenbar y devUlich 
Hpt. OL. 4^. on eävnnge (on sevunge) in 
propatulo, mamfeste Hpt. gl. 407. 441. 472. 

— b^ovinge (für be eovinge) adv. dar- 
b gelegt, deutHch, manifeste Hpt. gl. 523. — 

&t-e6yian (attrian) caus. zeigen Aelfb. 
HOM. II. 250. JüD. 174. 8i<:h zeigen, zum 
Vorschein kommen, erscheinen^ sich ei'äugnen 
Aia>R. 1298. AsLFB. hom. II. 542. — ät-^ynis 

10 Ersdieinung, Eräugnisz yit. Guthl. 48. — 
6d-eaylan (öd^yian, odieyian) zeigen 
Cabdm. V. 5400. Gyn. Cr, 1605. erscheinen 
Phoen. rV. 322. Gyn. Cr. 448. 454. (cdtn, 
anga oeulus, eygr ocviis praeditus; goih. 

15 aago oculus, angian ostendere, latein. oculus, 
griech. Öaasj slav, oko — dagegen im Sanskr, 
aksbi, lath, akis. Das Her eingreifen eines 
u (o) 'Lautes ist schwer zu erklären ; im 
Zendischen bedeutet ar9na und asbi das 

80 Äuge; das Einschieben eines r an der SteUe 
eines GhtUurcUen fallt nicht so auf cUs jenes 
Hereintreten eines u), 

e&h, ea fem. Wasser, Flusz. — eah- 
streäm Wasserstrom Caedm. Dan. III. 385. 

25Cth. Cr. 1168. — eÄ-ride Wasserbach, 
Wasserrinne vit. Guthl. p. 20. — eä-land 
Wasserland j Insel, Eiland Phoen. IV. 287. 

— eä-gang Wasserlauf. — eä-lädu 
Wasserreise, Seereise Avdr. 441. — Eine 

io andere Form für eäb ist »g, z. B. seg- 
streäm Bbov. 1148. El. 66. — »g-flota 
Seefahrer Andr. 258. — seg-yeaide Küsten- 
wacht. — eägor (6gOT, segor) in ähnlichem 
VerhäUnisz zu eäb wie salor zu salu, selo, 

ibwie sigoT zu sigu, wie pnnor zu pyn eto. 
bedeutet das grosze mächtige Wasser, das 
Meer, aequor oceanus. — eagor-streäm 
der Meeresstrom Anor. 258. 441. — e äg or- 
ber e das Heer des Oceans, d. h. die Meeres- 

40 wogen Caedm. X. 1402. XI. 1537. {altnord. 

j^Ty »gi das Meer, ä amnis; goth. abva 

ndsserj sanskr. ap f. plur. Wasser, latein. 

aqua — vielleicht gehört auch amnis für 

apnü in diese Familie; litth. uppe ein Flusz, 

ibetn Strom, sluv. abert ein Teich). 

Mer das Euter; sanskr, ^dhar, üdhan, 
tdbas, griech. odO^aQ, lafein. über, litth. 
ndroü ein volles Euler bekommen — ein 
urcdtes in seiner ursprmiglichen Bedeutung 

iOund Verwandtschaft unerklärtes Wort. 

efttfe (ede) adj. leicht, fadlis; auch 
leer, öde Caedm. Dan. I. 78. — eäd (ed) 
Comparativ leichter. — eäde-lic (edelic) 
adj. leichtlich; auch: unbedeutend Aelfr. 

55 HOM. II. 192. Comparativ edelicora Aelfr. 
HOM. II. 500. — ^dre adv. leichter. — 
^d-byld adj. zufrieden Luc. III. 14. — 
^d-fynde adj. leicht zu finden Caedm. 
XVni. 1993. — öd-gesine adj. leichtsicht- 

ßoftar, manifestus Beov. 1110. — un-ednis 
Beschwerde, Beschwerlichkeit vit. Guthl. 
p. 82. — eädian (ödian, ^dan, sedan) caus. 
verb. erleichtern, verwüsten, veröden. — 
a-edan (a-aedan) verwüsten, veröden Caedm. 
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X. 1280. Caedm. Dan. I. 57. — ge-ddan 
erleichtern vit. Guthl. 1179. (altnord, eyda 
vacttefacere , aadn solitudo, aadr vacuus, 
goth. aups öde, unist, einsam, unfruchtbar, 
AVLpidsk Wüste, althochd. ödi possibüis, 5 
facüis, vacuus, udi facilitas, vastitas, ddian 
desolare). 

üt praepos. cum dativo, aus , atASzerfuilb 
(goth. MS, ur, nz cum dativo aus, sanskr, 
ud auf, über; die Superlativ form uttamaio 
der, oder: das oberste; griech. ^Iw, latein. 
ex, slav. iz", litth. isz). — üt adv* hinaus. 

— utan drauszeny von auszen s. m. lbase 
18. — üterr« der äuszere. — tltema der 
äuszerste. — üttra (^tra) exterior. I)iirh lö 

a ^tran vundra durch die äuszeren (sinn^ 
ich erscheinenden) Wunder Aelfr. hom. II. 
132. Hpt. gl. 492. citerior Aelfr. hom. II. 
550. — 5't^™^^^^ (etemost) der äuszerste 
Hpt. gl. 453. — ütian denom. v. drauszenio 
sein, im Exü i^ein. — ge-ütian veräuszern 

CHART, anglos. 583. ThORPE CHART, p. 227. 

hinausbringen (aus einem Amte) chabt. 
ANGLOS. 715. exüiare Hpt. gl. 517. two Sax. 
CR. p. 127. 137. — ytan caus, v, hitMus-^^ 
schaffen. — a-^tan {prät. a^te) eliminare 
Hpt. gl. 502. he pa ajtte Svegen ftt er 
schaffte Swen hinaus two Sax. cr. p. 173. 
a. 1049. — ^ting da« Äuswärtssem, die 
Reise Aelfr. hom. I. 34. — bütan adv,^^ 
auszen, sva bütan ita duntaxat Hpt. gl. 
511; bütan praepos. cum dativo ohne, 

eftr (Jr) der Verfall (oder sollte es: das 
Grab bedeuten?) es wird gewöhnlich mit 
neäd verbunden, eär and neäd Chrab und^^ 
Noth, Tod und Noth Ctn. Cr. 800. Runen- 
lied 29. (goth. aurabi das Grab, die Grab- 
höhle, litth. orva eins Höhle, ein Loch in 
der Erde). 

eÄre n. sw. das Ohr. — eär-fynger*® 
dev Ohrfinger, der kleine Finger (der sonst 
lytel fynger oder earscrypel genannt wird). 

— ear- bring der Ohrring, — eär-plät 
die Ohrfeige Aelfr. hom. II. 248. — eär- 
loccas Haarlocken am Ohr. — ear-vicca** 
das Ohrläppchen, auriculum gl. Mett. 44. 
GL. Amplon. 141. — cär-preone discrimi- 
ncUe, Haarabtheüer , Haarnadel Hpt. gl. 
517. (goth. auso das Ohr; altnord. eyra, 
litth. ausis, slav, acbo, latein. anris, griech, ^^ 
ovg, sanskr. va9a Wunsch, Verlangen, Auto- 
rität, Hörigkeit, Gehorsam ; va^ibhüta unter- 
würfig, va9ya gelehrig, gehorsam, va^yatä 
Unterwürfigkeit, Hörigkeit, usi der Wu/nseh, 
das Ohr — also: als Instrument des^^ 
Hörens, des Gelehrig- und Gehorsamseins 

— die Wurzel ist wohl va^ desiderare, 
vdle). 

itrig adj. madidus, feucht (altnord. ür 
humor pluvius, pluvia minuta, aqua, ürigr 60 
madidus, fra rorare, guttatim cadere). — 
ürig-federa adject. der fevchtgefiederte 
El. 29. JüD. 210. Seef. 25. — ürig-last 
die feuchte Spur, der Thränenweg b. m. 
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VTBD. 29. (vielleicht ist hierher auch zu 
ziehen safuicr. vär <iqua, väri aqua, värira 
eine Wolke , nubes^ adj. aquam spargens). 
Äle (eoTle) /". sw, die Eule Hpt. gl. 
5 526. — eovlan-geläd der Euienweg 
CHABT. ANOLOS. 554. (altuoi'd, ngla bubo, 
althochd, üla, üvila die Eule, latein. ulola, 
sanskr. ül&ka tmd nlüka die Eule). 



10 ?ä (veä, vffi) masc, das Weh, malum 
Cabdm. Cr. u. Sat. 42. auch : der Unglück- 
liche, va veordan desperare brov. ed. MCl- 
LEB 38. veän hladan Unglück in die Höhe 
winden j herbeiführen Sal. u. Sat. II. 43G. 

16 veäDB vyrtvela des Unglücks Wurzelfeste 
Sal. ü. Sat. II. 444. — v&va das Wehweh. 
v6la and vavä Gutes und Uebles Caedm. V. 
486. — vä-lic odj. wehvoll, schmerzlich 
Caedm. Cb. ü. Sat. 100. b. m. vtrd. 12. — 

soveä-läf das Ueherhleibsel vom Unglück, 
was das Ur^lück übrig aelassen hat, — 
veä-gesid m. der Unglücksgenosz Jüd. 16. 

— veä-möd adj. twrhtilentus gl. Pbud. 
498 {synonym mit ceäst-fnl) pbov. ed. MOl- 

25 LEB 22. 45. ED. Kbhble 48. — veä-läcen 
Unglückszeichen Andb. 1121. Phoen. I. 51. 

— veä-met Zorn Aelfb. hom. II. 220. 222. 
(occuÄ. veamette). — vea-cvanian denom. 
verb. jämmerlich klagen, wehklagen Caedm. 

30 Ck. u. Sat. 320. — veä-pearf jämmer- 
liche Noth, UngHücksnoth El. d. Fbau 10. 
väps die Wespe (latein. vespa, griech. 
Offti^, litth. wapsa, slav, osva, böhm. vosa^. 
▼cax (väx) neutr. das Wachs (gehört 
^h nicht zu veaxan, sondern geht auf sanskr. 
maxika Honig zurück, maxiko^a Wachs 
wnd diese Wövter auf manksh oj)tafe, desir 
derare). 

Tamb (vomb) f. die Wambe, der Bauch 

^^ (aUhochd. vamba, sanskr. ambh impHere). 

Tab ipl. vagas) m. die Wand, selos vab 

des Sales, Baumes Wand Andb. 714. vägas 

bnrstoD Caedm. Ex. VII. 483. — gruiid- 

väg das Fundament. — vah-bryft 

*5(vahrefb) die Tapete, der Vorhang (Wand- 

Schleier) chart. anglos. 940. Aelfb. hom. 

II. 258. Hpt. gl. 430. — bed-vahryft 

Bettvorhang chabt. anolos. 1290. — bcal- 

vabryft Hcdlenvorhang chabt. anglos. 

60 940. 

Tang (▼ong) m. das Feld, der Anger. 
8»l-vang ager foecundus, amoenus Andb. 
1495. — vil-vang Wunschgeßde , herr- 
licher Anger Phoen. II. 89. — väl-vang 
^^ Leichenanger , Leichenfeld Andb. 1228. — 
gräs-vang der Grasanger Phoen. I. 78. 

— stede-vang der feste Grund, der Platz 
worauf man steht, die Erde Andr. 1774. 

— Htadol-vang fester Weideplatz Caedm. 
'60 XVII. 1912. — neorxna-vang das Para- 
dies (toie es scheint: ager narcissorum) : 
bloveudea neorxneTonges florentis paradisi 



Hpt. OL. 447. beerbt bbedyela bleöm scin- 
ende neorxnayonges Ctn. Cb. 1390. 1392. 
Phoen. VI. 397. Ablfb. hom. I. 12. ~ 
bryten-vang weit vertheiltes Feld Ctn. 
Cb. 379. (goth. vaggs das Paradies, alt- s 
hochd. waDg campus, altn. vängr campus) 
cfr. hangra. 

▼ange (vonge) st, n. die Wange. — 
vang-töd der Backenzahn. — vencg n. 
die Wange Aelfb. hom. II. 180. — vaneere lo 
das Kopfkissen, das Wangkissen (gomisch 
vaggari das Kopßissen, althochd, wanga 
maxüla, facies, altnord. vängi gena, sanskr. 
vaö loqui, vaktra der Mund, das Gesicht). 

?and talpa gl. Mett. 888. — vande-15 
vurpe talpa gl. Mett. 889. 

Tftd der Waid; blaue Farbe, hyacinthus 
Hpt. gl. 431. — vadOn adj. olau. -— 
cyne-väd@D cyrtel königsblaues Kleid 

CHABT. ANGLOS. 1290. 90 

yrod f. das Kleid, büton viste and vseda 
auszer Nahrung und Kleider pbov. ed. 
Kemble 80. vaBdum geveordod herrlich ge- 
kleidet BEIL. KREUZ 15. vaBda tilan Kleider 
beschaffen Aelfb. hom. I. 488. — v»d-brfcs5 
(vasd-bröc) KlHdungsbedarf. — gevasde 
neutr. die Bekleidung, — beäfod-gevsBde 
Kopfbekleidung, der Schleier. — vinter- 
gevsede Winterbekleidung Phoen. III. 250. 

— heado-vaad Kriegskleid, Panzerhemd, 90 
Harnisch. — bere-v»d Kriegskleid, 
Büstung. — vaada-leäs adj. kleiderlos, 
nackt Caedm. Dan. IV. 634. — geväpnod 
and gevaBdod mit Waffen und Kleidern 
versehen. — gevaBdian denom. verb. mitzi 
Kleidern versehen sein (sanskr. vat vestire, 
nectere, vand vestire, induere; goth. vidan 
binden, althochd. w€tan jüngere, wät vesti- 
mentum, altnord. väd vestis). 

yttt adj. udus Hpt. gl. 482. — se vätaio 
die Flüssigkeit, Feuchtigkeit Aelfb. hom. 
II. 270. PBOV. ED. Eemble 71. — &t n€ 
V ä t weder Essen noch Trinken Aelfb. bom. 
II. 490. — väte fem. schw. Nässe, suecuSy 
liqtwr Hpt. gl. 450. 499. — vat an caus.is 
verb. feucht, nasz machen, rigare, humedare, 
rorare Hpt. gl. 421. 439. — ge-vätan 
humectare Hpt. gl. 487. Andb. 375. — 
härfest-v&te Herbstnässe. — väter n. 
Wasser. — väterön adj. aus Wasser be-io 
stellend, gefruson sva sva veallaa v&tergn, 
sie gefroi'en wie Wassermauem. — yate- 
rian denom. verb. wässern, bewässern. — 
vater-ful adj. wasservoll, voll Wasser. — 
väterig adj. bewässert. — un- väterig 55 
adj. dürr, wasserlos Luc. XI. 24. wüst 
HOM. LH DOM. IN QUADB. p. 20- — väter- 
leäs adj. wasserlos. — väter- se 6c adj. 
wassersüchtig, lymphaticus Hpt. gl. 478. 514. 

— väter-spring das WasserqueUen <o 
Caedm. Dan. Ul. 3^. — väter-scyoe 
Mühlcanal, Wasserzug chabt. anglos. 594. 

— väter-scyte f. sw. Handtuch, Wasch- 
tuch Aeleb. hom. II. 242. — väter-peole 
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Wasserrohre Aslfr. hom. I. 22. — väter- 
f&t Wassergefäss, — väter-bftc Wasser- 
krug Luc. ^11. 10. — väter-gyta o^o- 
rius (Siernbüd) Wbioht p. t. p. 7. — 
5 Yäter-pissa Wasserrosz (der Walfisch) 
Walv. 50. — vater-ädre Cataracta, Wasser- 
ader Hpt. OL. 418. Ablpr. hom. 1. 562. — 
▼ater-elf€n Wasserelfin, Wassernixe. — 
▼ ater-ride BrtMnen, Bach, Wasserrinne 

10 Hpt. gl. 418. — väter-egesa Wasser- 
schrecken Amdb. 435. — väter-broga 
Wasserschrecken Akdb. 456. — väter-seäd 
eisUma Hpt. gl. 418. Sodbrunnen, — 
yätcr-steal stehendes Wasser vit. Guthl. 

15 p. 20. — väter-tyge Wasserzug, Canal. 
(Diese Wortfamilie scheirU mit yd urver- 
wandt, indem schan im Sanskrit Formen 
ohne Nasal vorkommen, wie uda aqua; — 
SU der Reihe mit Nasal gehört lateinisches 

so onda, angelsächs, yd — zu der Reihe ohne 
Nasal gnech. v^ojq, latein. udor und udns, 
angehachs. väter und vät — indem sich hei 
letzteren da« u in den Consonant v um- 
gesetzt hatte und nun eines neuen Vocales 

25 bedurfte, wie schon im gothischen vatd aqua. 
Dass diese Verwandlung von sanskr. uda 
in a/ngelsächs, vät die richtige Lautver- 
sdUebwng zeigt, die voti uda in yd aber 
nicht, ist eben Wirkung des ausgestoszenen 

zowid in der Aspiratian doch eine Wirkung 
hinterlassenden Nasals), 

TAlel (pl. vaielas) masc. der Dachziegel 
Luc. V. 19. (nodi mittelenglisch: to wattle 
ein Dach mit Zieadn decken). 

S5 \f^ M- (pl. vada, vädo) die Fluth, die 
Woge Andb. 375. 533. Beov. 576. Walp. 9. 

— mearc-yädu pl. das Ufergewässer, 
Grenzgewässer El. 233. — seolh-vädn 
Sethundspewässer, d. i. das Meer Andb. 1716. 

40 — vadian (Tssdan) caus. v. ins Wogen, 
ins Strömen bringen, treiben Caedm. Ex. VII. 
480. (prät. Tsadde) venari. — vädnma 
(▼ädema) das Wogende, sich hin wnd her 
Bewegende, der Ocean, flucti^, effusio 

is aquae Akdb. 1282. Cabdm. Ex. YU. 471. 
P&OBM. II. 97. — V a dem a- gebind die 
Bindung des Wogenden, die Eisdecke 
Wanb. 24. — vädn (vade, v»de) f. das 
Fluthen, Herumschweifen, Herumtreibefi, 

50 Jagen Andb. 593. Cabdm. Dan. IV . 650. — 
vädol adj. herumschweifend, herumtreibend. 

— v»dla der heimathlos Herumschweifende, 
der Bettler Ablfb. hom. II. 500. Gyn. Cb. 
1496. hi bid symle viedlan and eorroingas 

55 ob Lire mode sie werden immer heimatMose 
tmd arme herumirrende in ihrem Gemüthe 
sein PBOV. bd. Kemblb 50. — v aedle die 
Heimathlosiakeit, BeUdhaftigkeit El. 616. — 
TS dal f. die Heimathtosigkeit Phobn. IX. 

60 612. — nied-vffidla (neädva&dla) em in 
Noih Herumstreifender Cabdm. VI. 929. — 
Tsdlegevin heitnathlose Mühsal Phobn. I. 
55. — Yedlieean (v»dlian) denom. verb. 
heimathlos süA herumtreiben, Bettler sein 



Luc. XVI. 3. — here-vaeda ein Kriegs- 
treiber, kriegerischer Waidmann, Kriegsfürst. 
— vffidlang Bettelhaftigkeit Ablpb. hom. 
I. 558. (sanskr. vyath augi, agitare, comma- 
veri, perturbari; altnord. veida und beida 5 
venari; ahd. weida paMus, venatio, piscaUo, 
weiddn pascere, venari ,^rare ; nhd. der 
weider pastor, der weidner das Jagd- 
messer). 

Tftsa m. sw. ein von Leidenschaft, von 10 
Wahnsinn bewegter Mensch, — ealo-vasa 
der von Bier wahnsinnig betrunken ist. — 
▼ ade-väsa ein wüdleidenschafüicher Wald- 
bewohner, fawnus OL. Pbüd. 404. — heri- 
väsa (berc-vosa) der wahnsinnig kämpft ij^ 
Cabdm. II. 85. dann überhaupt: ein Wilder, 
ein Wahnsinniger Cabdm. Dan. IV. 629. — 
here-väsm Kriegswuth Beov. 677. — 
väsian caus. verb. von Leidenschaft, von 
Wuth erfüllt einhergehen, wahnsinnig sein^Q 
Thwait. hept. Deuteb. XXVni. 24. (wie 
es scheint gehört das Wort zu vadan, toie 
bäsnian zu bidan und wäre also wohl vosa, 
vesm und vosian zu schreiben, wie herevösa 
ja auch vorkömmt und das altnordische 35 
oesa excitare, conciiare, oesaz feruere, con- 
citari ebenfalls von dieser Seite andeutet). 

Tase der Wasen, Rasen chabt. anolos. 
546. append. (gen. plur, vasa sablonum 
BÜT. GL. 465, woraus hervorgeht, dasz vase so 
nicht schwach flectirt, sondern starkes fem. 
oder neutr. sein musz). Ahd. waso cespes. 
Dies Wort scheint zusammenzuhängen mit 
sanskr. ghas edei'e, ghasa gramen, d. u da^ 
den Thieren zum Futter dienende. Mit 35 
demselben Stamme mag auch zusammen- 
hängen: 

▼ftsend rumen, qula, ingluvies Hpt. gl. 
464. 490. (der Schlund wiederkäuender 
Thiere, der noch in Süddeutschland wsesling 40 
oder waisel oder wäzel heiszt; auch das 
mittelhochdeutsche wastel, ^astel ein^ Art 
Brod oder Kuchen scheint hierher zu 
gehören). 

Tefts cLdv. casu^ fortuito (mir völlig in\i 
Ursprung und Verwandtschaft unerKlär- 
lich). 

?är m. das Meer (Gb. z. Andb. 269.) 
var der Strand Hpt. gl. 502. — varoa 
(yearod) das Gestade; auch: der Werder, so 
Wörth. — var- 8» der Seestrand two Sax. 
CB. p. 262. (Strandrecht). Diese Wörter 
scheinen zurückzugehen auf sanskr. var, väri 
aqua; altnord. heiszt vor (also ursprüngl. 
vam) ein Strich des Ruders, ein Strifh^s 
des Schwimmenden, die Landungsstelle, die 
Furche , icelche das landende Pahrzetig im 
Seeufer eindrückt, die Lippe — dagegen 
vörr das Meer. 

vearoc (vy rc) das Rohr, das Schuf — eo 
auch: das Werch. — vvrcön adj. aus 
Schilf bestehend, zum Schilf gehörig, schüf- 
ren — atuh: werchen (althochd. werah 
stuppa, awircbi stuppa). 
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▼cal (1; väl) m. die Mauer, der Wall, 
cf, oben veollan (vyllan). (sanskr. val legi, 
vala^'a dausura, litth, volas ein Wall, slav. 
val ein Wcdl, latein, yallnm). 
6 vealh (veal) adj. barbaruSj rotnaniM, 
gallicus, fremd, nicht deutsch, — vealh- 
hafoc der Pilg^nfaJke, falco peregrinus 
herodius, — veinh masc. (pl. vealas) der 
Leibeigene fremder Herkunft, der Leibeigene 
10 überhaupt Aelfb. hom. IL 316. — vealhen 
(vylhSn, vyleu, vyln) barbara, anciUa (von 
gentüis, nicht deutsch) Hpt. gl. 457. Ablpr. 
HOM. II. 248. — vylisc walisisch, wälsch. 

— vealh-stod nuisc. (pl. vealhstödas) der 
1 5 Dolmetscher, interpres Hpt. gl. 463. Aelfr. 

HOM. I. 436. U. 128. Cabdm. Ex. VIII. 522. 

— veal-land fremdes, insbesondere römi- 
sches, gallisches Land, Frankreich Cabdm. 
XXIV. 2706. Two Sax. cr. p. 167. a. 1040. 

20 — veallian (vcalligean) denom. verb. in 
fremde Länder, in die Fremde gehen, in 
der Fremde sein, wallfahrten. — and-vealh 
(onvealh) der nichts fremdes, barbarisches, 
knechtisches, gemeines an sich hat, ehrlich 

ibedei frei, integer Hpt. gl. 525. Gyn. Cr. 1421. 

— andvealhnis (andvälhnis , andvealcnis, 
onvalhnis) integritas, pudicitia, virginitas, 
religio, sanctitas, castüas Hpt. gl. 414. 432. 
433. 452. 461. 463. 465. Aelfr. hom. II. 

80 564. (sanskr, mU66h barbara lingua ufi; 
dlthochd. walah Bomanus, walahisc roma- 
nus, peregrinus, altnord. Valland Bretagne, 
vallari Wallfahrter, valr der Falke, PH- 

' grimsfalke, valskr gailicus, celticus). 

85 veald m. der Wald Caedm. XXVU. 2886. 
vealdas grene grüne Wälder Phoen. I. 13. 

— veald-beru Waldmast für Schweine. 

— Yealtes (woM verschrieben für yealdes) 
nö väteres ancibnt laws I. p. 184. — 

ioäfter pam Tealde hlödum längs des 
Waldes in Haufen two Sax. cr. p. 90. 
a. 894. 

?C Pron. per Person Plur. toir, cf. üs. 
▼e6 faux, ein Woi-t unbekanntes Ur- 
^Sprunges (vas gurgites Hpt. gl. 406. gehört 
wohl nicht hierher, sondern ist Abbreviatur 
für vfiBgas). 

▼eoce (vöcce und Teoca) der Docht, die 

Wieke, Cnarpie, der Faden, ßum, papyrus 

50 (d. h. die Binse, von welcher damals Lampen- 

wieken und Lichtdochte gemacht wurden), 

— cläd-veoco linteolum (altlwchd. wioh 
und wieche die Wiebe), 

Ticg« (vicca) die Schabe. — eär-vicga 

56 der Ohrwurm, 

▼Sder m. {pH. vSderas) Schöps, Hammel 
Thorpe CHART, p. 40. fiftig vMera fünfzig 
der Schöpse Ibid. p. 163. (dasz das angel- 
sächsische veder einen Schöps oder Hammel, 

QO nicht aber was wir jetzt Widder nennen, 
bedeutete, sieht man daraus ^ dasz vederas 
immer als dem Schlachten bestimmte oder 
doch schlachtbcLre Thiere begegnen. Im Oo- 
thischen kömmt ztoar vil)ni8 tn der Bedeu' 



tung: Lamm vor (Joh. I. 29), aber auch 
als schlachibares Thier, als Opferlamm. 
Im Altnordischen begegnet auszer vedr auch 
hvedurr, aber das anlautende h scheint 
besondere nordische Eigenheit. Auch im 5 
Althochd. bedeutet widar in der Begel einen 
Schöps, Hammel, vervex, multo. Vielleid^t 
scMieszt sidi daher das Wort an sanskr. 
vanda castrirt, zeugungsunfähig und an 
vandara ein Eunuch; sicher aber an vedi-io 
sches vadhriv und griech. l&Q(g und l^wg). 

vCr m. der Mann, in Specie der Ehe- 
mann (gehört oben zu vesaD). — verod 
(veorod) m. Mannschaft, Schaar, Haufe, 
manus, exercitus Hpt. gl. 486. 513. vit. 15 
GuTHL. p. 14. — vöred? der Beigen Lcc. 
XV. 25. soll auch wohl nur: Gesellschaft, 
Menschenmasse bedeuten. — vara der Be- 
wohner {pl. väre masc.) die Bewohner, cives 
Hpt. OL. 518. gen. plur. varena: heofonlicera so 
varena superiorum civium Hpt. gl. 498. — 
gevare (plur.) Mitbewohner, concives. — 
ceaster-gevoare Mitbewohner einer Stadt. 
— up-vare Himmelsbewohner. — Bom- 
vare Bewohner der Stadt Bom. — Cant-23 
varc Bewohner der Landschaß Kent. — 
varu f. Beicohner Schaft. — Cant-varo 
die Gesammtheit der Bewohner der Land- 
schaft Kent (sanskr. vara der Ehemann, 
latein. vir, litth. vyras, goth. vair, aUnord.m 
verr, althoch, wer, irisdh fear, waUch gwr). 

veorod (verod) adj. süsz, suavis, dukis 
Hpt. gl. 462. subst. Meth, Süszbier, Broi- 
hahn, mulsum Hpt. gl. 413. 447. — verede 
pigene nectareum edulium Hpt. gl. 413. s 5 
purh-vürod adj. ganz und gar süsz. — 
verod-nis Süszigkeit Aelfr. hom. IL 212. 
(altnord. virtr f. die Würze, decoctum hor- 
dei mustum, unde cerevisia paratur, alt- 
hochd. wirza; litih. gardas wohlschmeckend, i^ 
schmackhaft, sanskr. ghr geklärte Butter, 
ghrtavara und ghrta-püra mit Zucker ein^ 
gemachte Früchte, Überhaupt: Confect). 

vic {u. schwach vice) n. die Wohnung 
B. M. MODE 7. Ctn. Cr. 1535. ho8pitium,ii 
cctstra; auch: eine sichernde, bergende 
Bucht, oppidum, Flecken Aelfr. hom. II. 
374. kurz, Alles, was in sich einen ruhigen 
Aufenthalt bietet. vSc eardian Beov. ^89. 
Wohnung nehmen, vicnm vunian eine Gegem 60 
bewohnen Cabdm. XVL 1812. 

vire f. spiralartig, kreuzartig, kronen- 
artig gearbeiteter Schmuck, vira gespan 
Andr. 302. viram gevleDced El. 1^4. — 
vi ran caus. v. spiralförmig herstdlen, inbb 
Windungen au8<Mrbeiten. gevirede predn 
gewundene Ketten chabt. akolob. 1290. — 
viram vundrnm Ruine 21. {aUthochd. wiara 
Corona, gawiarit gold aurum vermieUUstum, 
wurmförmig gewundenes Gold, latein. virU,60 
viriola). 

viUge (vilie) f. 8w. die Weide, der Korb 
aus Weidenruihen, corbia Hpt. ol. 468. 
497. Math. XIV. 20. Joh. VI. 13. Aslfb. hom 
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1. 182. U. 396. (engl, willow, auch in mehre- 
ren Gegenden Deutschlands: Wilgenbaum). 
Tlloe (veoloc, vüuc, volc) die Muschel. 
deab veotces Purpur y conchylium Hpt. gl. 
5 524. — volc- read- (volcne-reäd, volceo-reäd) 
Muschelroth, Purpurroth, coccineus Hpt. 
GL. 523. 524. 526. — veolc-base coccineus 
Hpt. gl. 431. — veolc-baseve-reAd coc- 
cineus Hpt. gl. 431. (cf. volcen). 

10 tM m. Carmen j loquela, sonus. voda 
yjnsamast die wonnesamste Stimme, sonus 
suavissimus, von der Stimme des Panthers 
Pahth. 43. vode viderhydig fei'ndselig ge- 
sinnt in seiner Bede Andb. 675. voda 

isvlltegaste mit lieblichster Stimme El. 749. 

— v6d:-cräft poesis Phoen. IL 127. VIT. 
548. Walp. 2. — vod-bora orator, pro- 
pheta Cyh. Cr. 302. b. m. cb. 35. Wund. 
D. ScH. 2. — vöd-gifu Redegahe, facun- 

iodia. — v6d-8ong propheticum Carmen 
Gyn. Cb. 46. — vöd-dor Redethüre, der 
Mund, die Luftröhre Sal. u. Sat. 95. — 
v^de (vodÖD) adj. suavis, dulcis. vedne mid 
villum mit sanftem Willen Cyn. Cr. 916. 

85 Vegas I)ü sindon v^de Gyn. Cb. 1623. — 
vednis svMvitas. (altnord. ödi poesis, Car- 
men, oedi ingenium, inteUigentia, goth. vopeis 
süsz, lieblich, angenehm, sanskr. vät suaviter 
afficere). 

30 t5s die Brühe. — ge-vesan reficere, 
miscere, fucare, färben, mischen, (sanskr. 
väs fucare, odorare, väsita parfumirt, ge- 
würzt). 

Tom masc. {pl. vornas) der Haufe, die 

ibSchaar, die Menge {ganz advei'hicUisch zu- 
weilen gebraucht, wie fola Paed, labcv. 66). 

— vornas vidsceope Panth. 6. — vorn 
geferan earfodsiaa eine Menge Müh- 
salswege dwchgehen Andb. 677. 678. — 

iodägrimes vorn eine Menge Tage, lange 
Zeit Caedm. Vn. 975. — vorn-gehät eine 
vielumfassende Verheiszung Caedm. XXII. 
2394. (sanskr. vära eine Menge, ein Haufen, 
litthauisch vorä eine lange Reihe einzelner 

45 Gegenstände), 

Tord neutr. das Wort, verhum, sermo 
Hpt. gl. 481. (althochd. wort, altnord. ord, 
altpreuss. virds, litth. vardas der Name, 
goth. vaurd Wort, vaurdags wörtlich ; sanskr. 

60 vrdh cl. 10. vardhayati loquitur). — bi-vord 
(big-vord) das Sprichwort, proverbium two 
DAX. CR. p. 259. Hpt. gl. 524. — läst- 
vord Nachrede Seep. 73. — vord-cvüde 
Ausspruch, Rede Caedm. Cb. u. Sat. 35. — 

65vord-geryne geheimniszvolle Rede Cyn. 
Cr. 463. B. M. LBA8. 96. — vord-hord 
der Schatz der Rede b. m. mode 2. — vord- 
riht ausgesprochenes, deutliches, wörtliches 
Recht Caedm. Exod. I. 5. — teon-vord 

90 Schmähwort. — vord-hleodor die Offen- 
barung in Worten, mündliche Offenbarung 
Andb. 93. — vord-Iatu Worthinderung, 
Verzögerung durch Worte Andr. 1524. — 
vord-lsede Darlegtmg, Erzählung Andr. 

Leo, angalilichs. Wörterb. 



635. (vielleicfU ist vordlade Cyn. Cr. 664. 
nur für vordlade, vordltede verschrieben). — 
vord-beot die wörtUclie Verheiszung 
Caedm. XXV. 2761. — vord-beötung 
mündliche Verheiszung Botsch. d. Man. 14. 5 

— vord-loga der sein Wort zur Lüge 
macht, der Wortbrüchige. — vord-snotor 
orator, rhetor, grammaticus Hpt. gl. 463. 
481. — vord-snotorung sophisma Hpt. 
GL. 459. 503. — vordian (vordriau, vord-io 
lian) denom. verb. concionare, sermocinari, 
rlietoricare, philosophari Hpt. gl. 460. 461. 
527. — vord-ful adj. verbosus, wortreich 
Hpt. gl. 528. — vordig adj. aus viel 
Worten bestellend , verbosus Hpt. gl. 439. 15 

— g e - V y r d verbositas Hpt. gl. 439. — 
hräd-vyrde adj. schnellredend Wand. 66. 

— fäger-vyrde adj. freundlich redend 
Paed, larcv. 12. — vär-vyrdo adj. vor- 
"fichtig redend Paed, larcv. 57. — and- 20 
vyrde die Antwort. — vyrde die Rede, 
Phrase Rbiml. 59. — and-vyrdan catw. 
verb. anttcorten Art.fb. hom. II. 76. — 
ge-andvyrdan2>ro/i^m. — bitter- vyrde 
adj. bitteres redend Aelfb. hom. I. 320. jt5 
IL 44. — gean-vyrde adj. eingeständig 
TWO Sax. cb. p. 189. a. 1055. 

volcen n. die Wolke (hängt wahrschein- 
lich ebenso wie viloc mid veal tnit sanskr. 
val tegi, valb tegere zusammen). — veder-ao 
volcen Windtoolken, Wetterwolken Caedm. 
Ex. II. 75. — volcen- faru f. die Wolken- 
strasze Caedm. Dan. III. 379. — volcen- 
reäd {wohl verschrieben für volc -read, s. 
oben unter viloc) purpurfarben Aelfb. hom. 35 
IL 252. 

vuce f. sw. die Woche (goth. vikö, altr 
hochd. wecha, altnord. vica, was aber auch 
eine Raumabiheüung, eine Seetneüe nändich, 
bedeutet; d<iher es nicht unwahr scheiniich io 
ist, dasz die ursprüngliche Bedeutwng des 
Wortes: Abtheilung — ist, dasz es also mit 
dem Verbalstamme vican cedere, und mit 
dem sanskr. viö separare, secernere zusam- 
menhängt), ymb vucan um eine Woche, eine^:, 
Woche nachher Caedm. XXV. 1465. 1477. 
2769. — oäster-vuce Osterwoclie vit. 
GüTHL. p. 80. — vuc-pögn Wochendiener. 
vuc-penung Wochenaienst. — ymbren- 
vu c e Quatemberwoche. — gang-vuceöo 
septimana ambulationum , Flurzugswoche 
(s. oben unter gangan das Wort gangdäg). 

vuduve f. die Wittwe (das Wort ist 
uralt: satiskr. vidhavä Frau, die ohiieMann 
ist, die den Mann verloren hat; lat. vidua, 55 
slav. vdova — erst als das Wort ohne Ver- 
ständnisz seiner ursprünglichen Zusammen- 
setzung gebraucht ward, war es möglich, 
dasz man daraus ein 31a3culinum movirte, 
welches einen der Frau beraubten Mann ßo 
bezeichiiete). — vydeva der Wittwer. — 
vudevan-häd castitas ; Wesen einer Frau, 
die keinen Mann hat Hpt. gl. 438. Aelfb. 
HOM. I. 446. 

32 
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Tuton (uton, yutan Beov. 2648> Inter- 
jection: wohlauf! laszt uns! — vyttinis 
sollertiaj das gutes Muthes sein. (Der Zu- 
sammenhang dieses Wortes mir uneiMärlich ; 
5 oder sollte dies Wort eigentlich : vittignis 
geschrieben werden? 

Turma m. sw. (pl. vyrman), vyrm m. 

st. (pl. vyrmas) der Wurm, die Schlange 

Aelfr. hom. II. 514. — regen -vyrm der 

1 Regenwunn. — cor-vurra ( cor- vurme) die 

Purpurschnecke t murex Hpt. gl. 431. 523. 

— vyrm-fah ädj. pur2)urbtint Beov. 1698. 

— mold-vurm Erdwurm Red. d. Sbel. 
72. — band -vyrm der Wurm am Finger, 

ib Geschwür («icÄ« unten vyrms, vorms). — 
vyrm-galere (vyrm - galdere) Schlangen- 
heschtvöreTf Marsus (auch: vyrincgalere ver- 
schriehen). — vyrm-geardas Schlangen- 
gehöfte, Schlangengehege (in der Hölle) 

2oSal. u. Sat. IL 469. — vyrm-sele Auf- 
enthalt von Gewürm^ Schlangen. — vyrm- 
cyn Schlangengattung, Wurmart Red. d. 
Seel. 84. Aelfr. hom. I. 488. — vyrm-lica 
Schlangengestalt Wanderer 98. — vyrms 

26 (vorras, vurms) der Eiter, pus, virus Hpt. 
GL. 520. Ajelfr. hom. II. — hreöfelig 
vorms elephantmum tahum, elephantiasis 
Hpt. gl. 490. — de ah- vyrm ed adj. poda- 
gricus. — vyrme (vurme) Purpur, ostrum, 

sotinctura; dann auch: Färhekraut, lutum 
Hpt. gl. 431. 522. 524. Phoen. IV. 294. — 
vyrm -read adj. purpurroth. — stän- 
vurme Purpur, vermiculus tinctorius {das 
spanische vermelho) Hpt. gl. 431. (I)a^ 

36 Wort ein uralt - indogermanisches : sanskr. 
krmi, lat. vermis, litth. kirmis, altnord. ormr, 
gothisch vaurms, althochd. wurm). 

vürt (vyrt) /'. die Wurzel, das Gewächs 
Az. 83. vurtum fast in den Wurzeln fest 

4oGabdm. Dan. IV. 499. — vurte f. sw. 
legumen, gramen, Kraut Hpt. gl. 444. 450. 
494. — vyrt-tftn der Würzgarten, Gemüse- 
garten JoH. XIX. 41. Luc. XIII. 19. — 
vyrt-fät olfactoriolum Hpt. gl. 517. Riech- 

A^fläschchen. — vyrt-veard der Gärtner 
JoH. XX. 15. — vyrt-vala Stöckicht, Ro- 
dung CHART, anglos. 1218. 1235. 1266. — 
a-vurt-valian (vyrt-valian) denom. v. ent- 
wurzeln Luc. XVIII. 6. Aelfr. hom. II. 410. 

60 — vnrt-trumian caus.radicare, fundare, 
in der Wurzel befestigen Hpt. gl. 479. — 
vyrt-trumo die Wurzelfeste (was beim 
Abfressen des Grases, Abhauen der Bäume 
übrig bleibt) Aelfb. hom. I. 132. IL 410. 

66— vyrt-vela Wurzelreichthum, Wurzel- 
stock Sal. u. Sat. IL 444. — vyrt-gemang 
Gewürzkaufwaare. — vyrt-geraangcnis 
Specerei, ambrosia Hpt. gl. 488. — vyrt- 
iau denom. V. würzen. — b an -vyrt Roth- 

eoveü, BeinuTurz, vicla purpura, spica. — 
«Bse-vyrt verbe^ut, Eisenkraut. — ellen- 
vyrt HoUwnder, sambucus. — brün-vyrt 
Brau/nu)Uflrz, spimon. — beo-vyrt Bienen- 
kraut, lamium. — bisceop-vyrt betonica. 



— bröde-vyrt pölegia. — cluf-vyrt 
Froschkraut, batrachium, — föld-vyrt 
Enzian, gentiana. — glöf-vyrt apcHinaris. 

— gravite-vyit peribalbum. — haBl-vyrt 
polegia. — häm-vyrt Hauswurz, semper- 5 
vivum. — Hd-vyrt Wollkraut, eripheum. 

— raug-vyrt arttmisia. — nä der- vyrt 
Schlangenwurz. — smöre-vyrt aristolodhia. 

— stäl-vyrt StaMwurz, gallitricJie. — 
spere-vyrt Glockenblume. — väter-vyrtio 
gallitricium. — symering-vyrt das Veil- 
chen (das Sommerwerdekraut). — laece- 
vyrt Heilkraut, officinelle Pflanze Aelfr. 
hom. I. 476. (Das Wort scheint mit griech. 

SiLtt, latein, radix zusammenzuhängen — is 
ann knüpft es an sanskr. vrdh crescere 
an; aber dann paszt das t und z der 
deutscfien Mundarten nicht zum sanskr. 
Auslaute. Sollte das Wort mit urd gusktre 
zusammenhäfigen? auch nicht recht wahr- 20 
scheinlich; altnord. nrt herba, goth. anrts 
Kraut, ahd. würz herba, gramen, ölus). 

vul f {pl. vulla) Wolle, lana Hpt. gl. 
524. — vyllen adj. wollen Hpt. gl. 417. 

— vul-raod der WoUenrocken. (goth. valla, 25 
altnord. iill, althochd. wolla, slav. vr'na, 
litth. vilna, sanskr. üma von vr einhüllen, 
bedecken, und wahrscheinlich hängt latein. 
vellns, villas damit zusammen und griech. 
^Qog, fQiov, ((iiviog). so 

yyl cavea (nämlich am AmphitheoUer, 
also: Höhle, Gewölbe) Hpt. gl. 409. — es 
dürfte zu dem Verbalstamme vyllan, veollan 
gehiirefi. 

Yulf (vulfor, vnlfer) m, der Wolf Aelfr. $5 
HOM. I. 244. (goth, vnlfs der Wolf, vilvan 
rauben, vilvs räuberisch, vnlva der Raub; 
altnord. ülfr, althochd. wolf, wulf, latein. 
vulpes, zendisch urupis der Fuchs, von rup 
d. i. sanskr. lap irrumpere, rumpere, per- io 
dere, das goth. vilvan und vulfs sind wohl 
ebenso wie das latein. vnlpes aus vi-lnp 
turbare, exstingere entstanden). — here- 
V u 1 f Heerwolf, Wolf der dem Heere nach- 
zieht, kriegeiischer Feind Cabdm. XVIIL45 
2015. — väl-vulf Leichenicolf , Wolf der 
dem Schlachtfelde zuläuft Andb. 149. — 
heoro-vulf tapferer Streiter, Schwertwolf 
Caedm. Ex. IU. 181. — vy If f die Wölfin. 
—: vylfön adj. Wölfen, wölfisch, — vuIf-50 
he ort wölf herzig Cabdm. Dan. 11. 116. — • 
feönd-ulf adj. furcifer , furca dignus. 
a-volfigan denom. v, superbire^ insolescere 
Hpt. gl. 461. — vulfes-camb Kamüle. 

Tuldor m. Glanz, Herrlichkeit, Glorie bs 
Caedm. L 36. (goth. yxilpTs der Werth, die 
Herrlichkeit, Wichtigkeit, vulbns Herrlich- 
keit, vnlt)ag8 herrlich, hochgeehrt; aUhochd. 
wuldar Gl^ie, Herrlichkeit; aUnard. scheint 
das Wort zu fehlen, wenn es nicht in demso 
Namen des Gottes Ullr liegt — sonst scheint 
es in Vocal geschwächt vildr gtU, aus- 
gezeichnet, bevorzug, <msehnlich, ^darmadr, 
vildismadr bevorzugter Freund, vildaridsdi 
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Prathtkl&ider , vild Ansehen, Tüchtiglceit ; 
nordfries. yfkld ausnehmend^ vortrefflich^ das 
Vorzüglichste, Beste). — Angelsächsisches 
yaldor wird dem vite, der Strafe tmd der 

5 EmiedrigtMg, entgegengestellt Red. d. Seel. 7. 
Tuldor secgan snmne einen preisen, einen 
eine Pracht, nennen, mit dem Genitiv der 
Sache, wofür man preist. — vuldor-beah 
Glorienring d» t. aie Krone Hpt. ol. 438. 

10 458. 460. trophaeum Hpt. gl. 508.* — 
vnldor- fader Glorienvater d. i. Gott. — 
vnldor-blffid Glorienglück, Seligkeit Jud. 
156. — vnldor- fast adj. unerschüttetien 
Buhm und Glanz habend. — vuldor-ful 

15 adj. glorienvoll. — vuldor-gesteald 
Glorienausstattungen , Glorienwohnungen 
Akdr. 1686. Caedm. 1. 64. — vuldrian 
denom. verb. glorifidren , in Glorien sein, 
gloriari Hpt. gl. 501. — vuldor-bama 

tQ Glorienkleid , glänzende Bekleidung Caedm. 
Da». III. 338. Az. 53. (Wir haben schon 
öfter gefunden, dasz bei altverwandten 
Wörtern deutsches v einem irischen f und 
einem waischen gw entspricht — es könnte 

^5 also auch ein Zusammenhang bestehen 
dieses deutschen Wortes mit irischem flaith 
ein Herr, ein Fürst, ein Held, flaitheas 
Herrschaft, flaitheanas die Himmelsherrlich' 
keit, der Himmel, das Paradies, vielleicht 

i^auch mit fleodh das Fest, Bayiquet und 
fleodbadh feiern, bankettiren und mit wäU 
schem ^lad ein Land, ein Staat, gwladychu 
regieren, gwledig ein Souverain, gwledwch 
die Begierung, gwledychw regieren und 

35^wledd das Fest, Bankett, gwledda feiern, 
bankettiren, gwleddw feiern, endlich auch 
mit bretonischem gouöl oder go^l das Fest, 
gOQÖlia oder go^lia feiern). 

Trenna m. sw. der Zaunkönig, (in den 

40 indogermanischen Sprachen sind eine Menge 
ähnlicher Vogelnamen, z. B. litth. varnenas 
die Amsel, die MandelUrähe, yarnena dei' 
Stahr, varnas der Babe, varna die Krähe; 
slav. vran" der Bähe, vrana die Krähe; 

4& tr. bran ein Babe, eine Mandelkrähe; wälsch 
und breton. bran der Babe, die Krähe; wie 
es scheint kommen alle diese Wörter entweder 
vom sanskr. varn splendere. colorare, daher 
Tarna der Glanz, die Farbe, das Gold, 

^^odeir von vrn exhüarare. Der Zaunkönig 
heiszt ja auch deutsch: das Goldhähnchen 
— die Mandelkrähe hat blauglänzendes, 
Amsel, Babe und Krähe aber schwarz- 
glänzendes Gefieder, und andererseits haben 

^^fast äUe Vögeil etwas muntereres, freudi- 
geres in ihrer Lebensäuszerung ais andere 
Thiere.) 

TTOne €tdj. ausgelassen , übermütfiig, 
petülans, luxuriosus, lascimis Hpt.. gl. 463. 

6« 484. 514. 457. 505. 515. pbov. ed. Kemble 
54- BD. MüLLEB 51. — vraennis lasdvia, 
luxuria, ferventicC, Ausgelassenheit, lieber- 
muth Hpt. ol. 432. 461. v^rlice vra^nnis 
marüaHis^ virüis luxuria, lasdvia Hpt. ol. 



434. — virnn-scj^ p^ulantia Hpt. gl. 525. 
(älthochd. reinio cidmissarius, Hengst). 

▼llsp adj. lispelnd, undeutlich redend 
Hpt. gl. 478. (älthochd. lisp blaesus, sibi- 
lans, lispian blaesum essej. 5 

Tlaefetere (es scheint ein verschriebenes 
Wort) m. bajtdus, bailli gl. Pbud. 1052. 

Tlftc adj. lau. on vlacum ele in lattem 
Ade Ablfb. hom. 1. 46. — vläc-lic adj. 
laulich, tepidus, enervis Hpt. gl. 420. — lO 
vlacian denom. v. lau sein. — Tlätte 
(vläte, toohl für vläcte) das Laugeworden- 
sein, das Entnervtsein, die Seekrankheit, 
das Uebelsein, nausea Hpt. gl. 475. — 
V 1 ä 1 1 a ( für vläcta ?) deformitas , nausea, 1 5 
vomitus, das Schwachnervigsein. — vlät- 
tung deformatio. — vlättan (vlätan für 
vläctan?) caus. v. deformare , foedare. — 
a-vlätan deformari, deturpare Hpt. gl. 
417. 490. — a-vlätende deturpans Hpt. 20 
OL. 490. — a-vläte adj. deformatus, was 
den Glanz verloren hat, häszli h, beschmutzt 
(älthochd. lau tepidus; jedesfalls scheint 
das angelsächsische Wort mit sanskr. mlai . 
languescere, flaccescere und mlishda langui- 85 
das, indistinctus , sowie mit latein. flaccns 
und altnord. hlar tepidus, blaekinn iners 
zusammen zu hängen). 

vlOh die Franze, die Flocke, der Borten- 
saum Andb. 1473. JüL. 590. Guthl. 1127. 30 
(vloh ne nicht ein Fäserchen). — ge-vlöh 
adj. gefranzt, geziert; gesäumt Caedm. XV. 
1789. — an- vi 6h einzig gesäumt, sehr 
geziert Caedm. Dan. 585. 

vlanc adj. jugendlich, stolz, hochfahrend, 85 
fraudosuSj protervus Hpt. gl. 526. dugndum 
vlanc übermüthig auf seine Kraft Caedm. 
XXin. 2419. auch von Baizvögeln als 
Epitheton gebraucht b. m. vybd. 85. — 
vlanc -lic adj. stolz, rücksichtslos. — möd- 40 
vlanc adj. übermüthig. — äse- vlanc adj. 
Speer stolz, waffenstolz. — vlencö m. der 
jugendliche Uebermuth, Luxus Caedm. XIII. 
1673. PBOV. ed. MOlleb 47. — vlenco f. 
Luxus PROv. ed. Eemble 50. Caedm. Dan. 45 
I. 17. — symbel- vlanc adj. von der 
Mahlzeit übermiUhig b. m. mode 40. — 
vlanc ian denom. v. übermüthig, in jugend- 
licher Kraft sein, adolescere Hpt. gl. 508. 
— a-vlancian zu jugendlicher Kraft kom- 50 
men, insolescere, superbire Hpt. gl. 434. 
(Das Wort scheint uralt und mit sanskr. 
vilangh transgredi, violare , zusammen zu 
hängen). 

▼lot (t) naevus, nota, Muttermahl Hpt. 56 
gl. 421. (altnord. lyti naevus, labes, vitium 
corporis, 1^ vitium afferre, deaecorare, 
deJwnestare, älthochd. luzian? vituperare, 
detrahere , verkleinern). 



b. 

bft /'. u. n., be^en m. beide (der Genitiv 
ist früher dualistisch bega, später plura- 
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lisHsch b^gra, der Dativ bam. Das Wort 
ist uralt (sansJcr, ubha welches Pott [etum. 
Forschungeriy 2. Aufl. I. 581.1 aus (d)vibha 



beftn f- die Bohne. — fagles-beän die 
Wicke OL. Mbtt. 919. — beän-cod (pl. 
beäncoddas) masc, Bohnentasche , Bohnen^ 



entstanden glaubt; litth. abbu, slav. oh&y ^ schale, pl. Trabern Luc. XV. 16. — beän- 

hgoth. bai, neutr. ba, griech. äfuftü). — \sce&l (pl.hesLU'Scealn) Bohnenschale, plur. 5 

bätvä zv^ei beide, f. u. neutr. bütvü zwei \ quisquüiae Hpt. gl. 420. (beän hängt wie 

beide. — bü beide El. 614. es scheint mit sanskr. bhaksb essen, griech. 

beftTan (im Ormulum geschneben bsvenii) , f «rf'> Zi^ammen: (fdarjkog die Bohne, lat. 

caus. V. reininen Ormulum 15153. to cIcdd- i *a«>a aus fagya , slav. bob , wcUsch ffiaen, 

losenn and to baBvenn Obmulum 18042. I)att ga^twch ponair). ^ ^. ^ ^® 



vas all 8Ö[), for Jesu Christ inn hälig gästess 
velle agg fulhtne})!) follc, agg brovef)}) 
follc unseghennlike oiF sinness Obmulum 
19720. böa bis sylfes svidor mycle |)onne 
i6se 8611a man b. m. mode 28. 29. (böd steht 



bftn n. das Gebein, der Knochen. 
cin-bän das Kinnbein Hpt. gl. 520. — 
breost-bän das Brustbein. — hap-bän 
das Hüftbein. — hrycg-bän das Bück- 
grat. — vido-bän das Schlüsselbein. — 15 



wohl hier für beävd oder bavd). — a-bj van ' elpen-bän (ylpen-ban) Elferibeiri. -- ban- 

reinigen. beod abjvde furh bryne fjres loca septum osstum, das Fletsch, Umzau- 

sie sind gereinigt durch Feuers Brand num/ Jcr JfiCfiocÄe» Gyn. C^. 769. — ban- 

Phoen. Vm. 545. (gothisch bangjan fegen, Ja* ^r Gebeine Gefasz, der Leib Phobn. 

20 mn machen; sanskr. pü cl. 1. dep. pavate ^U- 229. — ban-sele der Gebeine TToÄti- 20 

purificare und purificari, mit im An- haus, der Körper Domesdäg 102. -~ ban- 

laut nicht ganz zupassepider Lautrer schie- hrmg der Zusammenhiing der Knochen 

bung). ^^^ Halswirbel? Beov. 3133. Andb. 1567. 

KuL ^^o« ^^ -n^^i vx t. • n.u^ Andb. 150. — bau- beorgas 5etnÄorwMcÄe, 

,. . y^t ^^L^.^ ; ^"^'""'^ '"* T-" Stiefeln. - bän-vyrt Beinwurz, Rothveü,iS 

^''Tr.L.h^l^t.T\Jr: ^'^^\^'^\^''l Viola pnrpurea, spici. - bän-hryft tibiaÜ 

S^^. !^,;« T^q^n^^^^^ ,^fZf G^- Met?. 875. - ban-hüa das Haus der 

allein chabt. anolos 763 1107 (altnord. q^^^^^ ^er Leib Andb. 1242. - bän- 

^ ^' ,^Z; ^t ÄÄ-.r** ""^'iZ''^' ^^^^^ veard Gott Caedm. Ex. Vin. 523. 

TTtjyrj Stimmt die Lautverschiebung nicht — _ bän-cofa der Leib Andb 1278 b m so 

30 es müste, wenn Ueber einstimmun g sein sollte, rr^lll l!^^JiZ^dl^^^^ ^1;!^' 

fäc oder föc heiszen; altnoid. heiszt bakki TT;5,;. ^^ir^.t hl ./L^wA^ SS. 

der Band, die Einfassung, das Ufer). '^^' ^^ö^'^;.,^*^^^'*«' ^ein os althochd bein 

' , ' ^ ^z*^'/- Qg^ crus, tibia). — banan caus. verb. mit 

btto neutr. der Bücken, under bäc retro Elfenhein auslegen, gebaned hom mit Mfen- 

Ablpb. hom. I. 166. IL 62. 246. 510. Caedm. i,ein (oder anderen feinen Knochen) aus- »5 

85 XXm. 2562. on bäc retro two Sax. cb. gelegtes Trinkhom chabt. anglos. 782. — 
p 423. a. 1110. — bäcling adj. rückwärts, gebaned rode mü Elfenbein ausgdegter Stab 

zurück, cor pö on bäcling wende dich zu- chabt. anglos. 940. — gebaned boc, 

rück Caedm. Cb. u. Sat. 698. (altnord. hak gebaned scrin, gebaned altar, ge- 

der Bücken; altfwchd. bacho tergus, pema, bäned hnäp, gebaned candelaticca*« 

AOder Hinterbacken). chabt. anglos. 940. 

beftcen^(bycen, böcn) n. d<is Zeichen. — beado (beada, gen. beadves, dat. beadve) 

fore-be&cen das Vorzeichen , portentum, der Kampf (vielleicht mü biddan zvisammen- 

prodigium, Signum Hpt. gl. 455. 488. 490. hängend und ursprünglidi bedeutend: pro- 

520. — freodo - beäcen das Friedens- stratio, die Niederwerfung). — beado-brägH^ 

45 2fetcÄen Caedm. VII. 1045. — heofon-beäcen Schlachtkleid, Panzer, Brünne. — beado- 

das Himmelszeichen Caedm. Ex. II. 107. — läc Schlachtentanz, Schlacht. — beado- 

here-beäcn Wartthurm, Leuchtthurm, folm Kampfhemd, blutiges Hemd Beov. 

Signal, pharus Hpt. gl. 466. — sige- 990. — he&do-leömtiKnegsleuchte, Kriegs- 

beäcen Siegeszeichen, Trophäe. — behd üamme. — bead -m ägen Äncr/^iiiacÄt. —^o 

60 das Zeichen Jud. 174. — beäcnian (b^c- oeado-mägnes raßs aer SMachtandrang 

nian, b^cnan) de^iom. v. andeuten Aelfb. Caedm. Ex. V. 329. — beado-mece 

HOM. II. 60. eäd beäcnade bezeugte den Schlachtmesser, Schwert. — beado- rinc 

Beichthum Beiml. 31. — beäcen ig (beäc- Schlachtenmann, Krieger» — beado -rün 

ning) Andeutung El. 842. — b^cniend Streit Beov. 501.— beado-serce Kriegs- ^^ 

bbder Zeigefinger. — ge-b^cnian denom. v. hemd, Panzer, Brünne. — beado-sorüd 

andeuten, zeigen Aelfb. hom. II. 538. de Kriegskleid, Panzer. — beado-veorca 

S. Vebon. p. ib. (altnord. bäkn monstrum, Schlachtarbeiter, Krieger. — he &do-CT&ftig 

porte^itum, index, Signum; althochd. h&nheu, adj. kriegskundig b. m. cb. 40. — beado- 

bouchan significatio, Signum, vexülum, por- scearp adj. streitscharf, tapfer. — beado- 60 

eotentum, monHrum^ banhnian mUu signifi- gr im adj. schlachtgrimmig. (Mögliclierweise 

eare; goth. h&ndy& (bandvo) Zeichen, band- kann das Wort auch 'mit sanskr. bädh 

vian ein Zeichen machen, andeuten; sanskr. ferire, urgere, resistere, bädha oppositio, 

bbanda a mimic, bhända mimicry). repulsio, impeditio zusammenhängen, obwohl 
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die Laukftrsahiebung des Anlautes wkihi 
euträfe, indessen das litth. badyti stechen^ 
stoszen, slav, bosti stechen ^ stoszen vermit- 
teln geusissermaszen — altnord. böd pugna, 
baUhochd, pato findet sich nicht mehr in 
lebendig verwandter Sprache, sondern nur 
noch in Namen: Gundebad, Kundpato, Pata- 
frid etc.), 

bAt d{is Boot, Unter y barca Hpt. ol. 529. 
loBoTBCH. D. M. 5. — saß- bat Seehoot, Schiff. 

— bätian denom. v, schwimmen, im Was- 
ser fahren, fisces gecyndnis, svä hino svidor 
pa yda vealcad, svä he strengra bid and 
sTidor bätad. (altnord. batr scapha, beit 

15 navis). 

bKd neuitr. (pl. bada, gen. pl. badana 
Hpt. gl. 516.) die Quelle, aas Bad Aelfr. 
HOM. I. 58. 86. baaa, hat on hrüdre Buine 
41. — fulluht-bäd baptismus Hpt. gl. 502. 

10 508. VIT. GuTHL. p. 76. — f^r-bäd Feuer- 
bad Cyn. Cr. 831. Phoen. VII. 437. — 
b&d-stede Badepiatz. — badian (bädian, 
bedian) hine denom. v. sich baden Aklfr. 
HOM. U. 298. Wand. 47. — ge-bädan 

tiCttus. V. einen waschen, baden. — bedang 
das Baden Aeler. hom. I. 86. — bi-bad- 
ian hine denom. v. sich baden Phoen. II. 
107. (sanskr. bäd lavari, emergere, altnord. 
bad balneum^ lavacrum, ahd. bad balneum). 

so bttsu (bäsu) adj. brombeerroth, bUiuroth, 
purpurroth, carmoisin. basvc bocstafas 
Casdm. Dan. V. 724. — basing der Mantel 
Hpt. OL. 440. (wohl weil man hatiptsäch- 
Ueh roihbla/ue Mäntel trttg). — basu-hfflvün 

SS adj. carmoisinblau, violet. — bäsvän adj. 
purpurn, violet. — bäsven-stän Topas. 

— brün-baso adj. coccineus , purpureus, 
ruber Hpt. gl. 408. 522. 523. — veolc- 
baso coccineus, purpurfarben Hpt. gl. 431. 

40 — berie {für basie) sw. f. die Beere, Wald- 
beere, of manegnm beriam aus vielen Bee- 
ren Ablfr. hom. IL 268. of anre berian 
AxLFB. HOM. II. 276. — vin-berige 
Weinbeere Hpt. gl. 524. aber auch: vacci- 

iSnium. — hind-berieÄ'm6eere. streäv- 
berie Erdbeere. — her der Bär Aelfr. 
HOM. II. 192. — bera der Bär (die Ur- 
bedeutung ist entweder: der brandbraune 
oder: der beerenfressende) Aelfr. hom. I. 

so 244. VIT. Güthl. p. 48. — boren (b}^ren) 
adv, ursinus Hpt. gl. 441. 508. — bera- 
8 ein Bärenfell Thorpb chart. p. 429. — 
(altn. basinn arbor, bassi ursus, her bacca, 
biOm [für biarnnj ursus; goOi. basi die 

SS Beere; althochd. beri bacca, bero ursus — 
deutsdi [mundartlich^ bäsing die Blaubeere, 
Heidelbeere; litth. burnotas die Purpur- 
farbe). 

Wp (pl. bare) adj. nackt, bar. — bar ian 

60 (berian) denom. v. nackt macfien, entblöszen, 

— a-barian nackt macl^n , entblöszen, 
bloszlegen, offenbaren ^ verrathen, aperircy 
detegere Hpt. gl. 474. 475. entdecken, be- 
treffen JoH. VIII. 3. (litth. basas barfüszig, 



slav. bos'' barfüszig, altnord. her nudtts, 
althochd. bar vacuus, barön detegere, nudare. 
Das Wort scheint ursprünglich zu bedeuten 
erscheinend, zum Vorschein kommend, blosz 
gelegt und daher auch mit sanskr. bhas & 
splendere, lucere zusammenzuhängen). 

bftr masc. der Eber. — bar-spör der 
Scfiweinspiesz , die Saufeder Hpt. gl. 423. 
((dthochd. ber aper, altnord. berr aries, goth. 
biari das Thier, latein. fera^. lo 

bearh das verschnittene männliche 
Schwein, der Fark (sanskr. varäha sus; 
latein. porcns, littli. parszas das Ferkel, das 
Schwein, altnord, börgr verres, althochd. 
bare, barh porcus, farh, farah porcus, farri, i* 
i farro taurus ; rtiss. porosiä urtd slav. prase 
das Ferkel). 

beard m. der Bart, aide beardas weite 
Barte Aelfr. hom. I. 456. — beard-leas 
adj. bartlos, ephebus Hpt. gl. 487. 488. »o 
(altnord. bard barba, barda securis, alt- 
hochd. hart barba, barta ascia, litth. barzda 
der Bart (für barda), slav. brada barba; es 
scheint vom sanskr. vrh oder brnh, vrnh 
crescere, augeri). »ö 

bears (bärs) der Barsch (ein Fisch; 
althochd. bcrsich, latein. perca). 

bealloc die Hode (sanskr. balya semen 
virile — altnord. böllr sphaera, globus, pila, 
qiUdquid rotunduin). '0 

bflBl tieutr. die Brunst; in specie: der 
Leichenbrand, Scheiterhaufe Phoen. III. 216. 

— bael-egsa der Feuerschrecken Caeom. 
Ex. II. 121. — bael-bl^so Feuerßamme 
Caedm. Ex. vi. 401. Dan. HI. 232. —35 
b»l- f^r Feuerflamme XXVII. 2856. — bael- 
präc Macht des Feuers Phoen. IV. 270. 

— bael-vadu Scheiterhaufenholz, (sanskr. 
bha fnlgere, splendere, bhama Flamme, 
bhäla Licht, Glanz; altnord. bäl rogus, pyra, *o 
striies lignorum cronando funeri congesta; 
litth. pelenas der Feucrheerd, pelenai, pl. 

\die Asche, pleniti lodern, glimmten, slav. 
plati paliti, brennen, sengen). 

balc (bälc) m. die Stange (Jon. VII. 21 *5 
ist verdruckt dalc) der Balken, das Verdeck, 
das Dach Caedm. Ex. II. 73. — bolca trabs 
gubernaculi Gr. zu El. p. XXXV. {sanskr. 
bhela, bhelaka a raft wohl zu bil, bhil 
finden gehörig; altnord. bjalki trdbs, balkr&O 
sepes lignea, tabulatum, bölkr sepes lignea, 
tabulatum ; poln. bela ein ungeheurer Balken, 
belka ein Bidken; slav. bar'van columna, 
stipes, litth. balvonas ein Götzenbild, was 
slav. ball" van auch bedeutet; balzeoa der 55 
Eggbalken, althocM. balcho trabs). 

beald (bald, byid) adj. kühn, gutes 
Mutlies Phoen. VII. 458. — cyre-beald 
adj. der eine kühne Wald getroffen. — 
baia-lic adj. külinlich. — beald-vyrdeeo 
adj. kühnredend Aelfr. hom. I. 420. — 
byldo (bvld) die Kühnheit Aelfr. hom. I. 
386. II. 494. Gyn. Cr. 113. — ge-byld 
Kühnheit Aelfr. hom. I. 2. II. 508. — 
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bealdor (baldor) der Held, der Fürst. — 
byldan ccms. v. kühn machen, aufreizen. 

— ford-bylding Ermuthigung two Sax. 
CB. p. 134. 135. a.y99. — ge-byld (ge-beld) 

5adj. aufgereizt, sublimatus; zuversichtlich^ 
fretuSy kühn Aelfr. hom. I. 72. Hpt. gl. 
409. 425. 454. 492. praeditus Hpt. gl. 503. 
(goth. ba]{)ei Kühnheit , ball)8 küJm, balpian 
kühn sein, altnord. baldinn validuSf potens, 

1 ballr validus , strenuus , gravis , molestuSj 
bella lacessere, vim facere, bellinn petulans, 
injuriosus ; älthochd. bald strenuus, audax, 
fidens, bald! vis animiy fiducia, balden 
praesumere). 

15 brST (pl. breavas) masc. das Augetdid 
Hpt. gl. 447. — öfer-breav die Augen- 
braue. — bruva f. pl, die Brauen^ Augen- 
brauen, (sanskr. bhrü, griech. d(f>Qvgt slo- 
wen. obrvi, slav, br"v% litth. bruvis und 

sobmnas, altnord. bra palpebra cilium, brün 
supercilium). — b ragen (bregen) dus Gehirn 
Aelfb. hom. II. 300. — bräg-panne der 
Hirnschädel y cerebrum Hpt. gl. 472. — 
brägen-seöc gehirnsiech , freneticus Hpt. gl. 

«5 519. 520. 

bräs Erz, — bräsön (brasn) adj. ehern. 
bresnc Babilonige Cabdm. Dan. IX. 173. 449. 

— bräsian cknom. t>. mit Erz versehen, 
vererzen. — bresen? (^bräsen ?) Cabdm. XXV. 

80 2801. nächtig? 

breard (brerd) masc. Spitze, summitas, 
punctum, od bone brerd bis oben an Joh. 
II. 7. — on-bryrdan caus. v. ans^ntzen, 
aufregen, antreiben Jüd. 95. — on-bryrd- 

ssnis Aufregung, Erregung Aelfb. hom. II. 
550. — a-bryrdan bewegen, aufregen, be- 
reuen machen, zerknirschen. — a-brerd 
{für abryrded) cantritus Hpt. gl. 503. — 
ende-bryrdan (ende-brerdan, ende-byrdan) 

^Ozu Ende treiben, zum Ziel richten, ordnen. 

— ende-bryrdnis (ende - byrdnis) Voll- 
endung, Beendigung, ordo Hpt gl. .518. — 
a-bryrdnis (a- brerdnis) d<is Bewegt- 
sein, Ergriffensein, compunctio, poenitentia 

45 Hpt. gl. 420. 448. diligentia Hpt. gl. 434. 
(altnord. broddr sagitta, primxi et extrema 
pars rei, älthochd. brart prora, margo, Co- 
rona, serbisch presrt äuszerste Spitze eines 
Berges, presrtan abschüssig, jäh, sanskr. 

50 prashta cldj. prior, melior, princeps). 

brant (bront) adj. hoch, steü £l. 238. 
(sanskr. bratati extension, expansion). 

biiltt ardor, fervor, odor, odoramentum 
Hpt. gl. 413. 465. 483. 484. 488. Aelfb. 

55 HOM. I. 222. Phobh. III. 240. — bräda der 
Braten. — lenden -bräda der Lenden- 
braten. — breadan denom. v. braten (in- 
transitiv) "Pnomi. V. 372. — brädan caus. 
verb. braten, to fjre gebräd am Feuer 

sogebraten Aelfb. hom. II. 264. — brädincg 
assatura, das Braten Hpt. gl. 494. (ält- 
hochd. brätan assare, frigere, bräto assati^a, 
brät pulpa, pinguedo, sanskr. bhrag frigere, 
assare). — blatesian (wohl a^AS bratesian 



entstanden) am Feuer erhitzt sein, coqud, 
assari, redolere, spvrare Hpt. gl. 419. 

blild {pl. bladu^ n. das Blatt, der Zweig 
(scheint auf sanskr. phal dehiscere, findi, 
fructum edere zurückzugehen; altnord. blad 5 
folium, älthochd. blat folium, litth. pladistas 
Lauch). — är-bläd das Ruderblatt. — 
mägd-bläd das weibliche Glied gl. Pbud. 
916. (Dieselbe Bedeutung hat Blatt noch 
in der deutschen Jägersprache: das Blatt 10 
einer Ricke, einer Hinde). 

bleftt adj. blosz, nudus, miser. — val- 
bleät entblöszt wie ein Todter, todtenbleich 
Beov. 2725. (goth. blanpian aufheben, ab- 
schaffen). 15 

beon adv. sponte, von selbst. — beon- 
vyrhta selbst machend. — beon beran 
ätsomne sponte conjungere b. m. leasb 19. 

ben (neutr. pH. benna) f. die Wunde, — 
heortan ben die Herzenswunde Wand. 49. jo 
— seono-ben Sehnenwunde, Sehnendurch- 
schneidung Deobs kl. 6. — väl-ben Todes- 
wunde Caedm. Ex. VIL 491. — feorh-ben 
an''s Leben gehende Wunde. — bealo-ben 
Untergang bringende Wu^e. — sär-benss 
schmerzliche Wunde Andb. 1241. — dolh- 
ben Wunde Andb. 1399. — bana (bona) 
Wundenmacher, Todtsddäger Caedm. Ex. 
I. 39. Cb. u. Sat. 468. — ban-gär tod- 
bringendes Geschosz. — feorh-bana Leibens- so 
tödter, Mörder, interfector, camifex Hpt. 
jGL. 461. Caedm. VII. 1020. — ecg-bana 
der mit dem Schwerte tödtet. — süsl-bana 
der Henker, der zur Strafe tödtet Caedm. 
Cb. ü. Sat. 640. — vites-bana der Ifen-ss 
ker, der Straf tödter Cyn. Cb. 264. — r«d- 
bana der durch seinen Roth einen Mord 
anstiftet. — ealdor-bana Lebenstödter, 
Mörder Caedm. VH. 1033. — sölf-bana 
Selbstmörder^ Hpt. gl. 469. — fngol-bana40 
der Vogelsteller b. m. cb. 80. — gast- bana 
der Geisttödter (Teufel) Beov. 177. (san^. 
ban agere, acddere, zend. van tu>er,. rana 
le destructeur; altnord. bana interficere, bani 
interfector, ben vulnus; goth. banja dieü 
Wunde; älthochd. bana homicidium, bano 
occisor). 

benc f. die Bank. — ealo-benc die 
Bierbank, — medu-benc die Methbank. — 
(altnord, bekkr scamnum, bingr lectus ; alt- 50 
nochd. banch scamnum; griech. nnyvvfxi, 
nfjyua, nrixrög; latein. pangere. Sanskri- 
tisch findet sich pagas Festigkeit, pa^ra fest^ 
panga lahm (fest gehalten, angehalten) und 
lahm machen; eine Wurzel pa^ (analog 66 
von pa9 fangen) fest machen ist nach obigen 
Wörtern wahrscheinlich. — Die Lautver- 
schiebumf aber trifft zwischen benc, Bank, 
TTi^yvvfjii, pangere und pag hinsichtlich des 
Anlautes nicht zu). 60 

bed (ped) adj. imfnaturus Hpt. gl. 518. 
spcUula gl. Mbtt. 818. — or-bede (orpede) 
adultus Hpt. gl. 485. — bädling weich- 
licher, fauler Mensch, 
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bed {pl. beddu) neutr. cUis Bett, Langer 
Ablfb. hom. n. 232. — bed-reäf (pät to 
äniiin gebjred) Bettzeug chabt. anolos. 1290. 

— bed-bür thalamus Hpt. gl. 481. — 
sbed-clyfa Schlafkammer Ev. Math. VI. 6. 

— vig-bed (vih-bed, vi-bed, veöfod) dos 
heüige Lager, der Altar, — brjd-bed 
das Brautbett. — deäd-bed das Todbett. 

— väl-bed das Todtenlager, Grab Caedm. 
10 Vn. 1011. — hlin-bed das Sopha. — 

bed-rest Bettruhe. — ge-bedda Bett- 
genösse. — ge-bedde Bettgenossin. — 
heals-gebedda mit dem man umarmt 
eusammenliegt. — ge-bed-scyp die Ehe- 
15 genossenschaft, da^ fleischliehe Beiliegen 
Cabdm. XX. 2216. XXm. 2467. Gyn. Ce. 76. 

— bed-reda (bed-rida) adj. bettlägerig, 
hrank Aelfr. hom. I. 126. 472. II. 422. 
476. (goth. badi Bett, altnord. bede pul- 

iüvinus, lectuSf bedia pulvinus, lectus und 
canfux; althochd. betti lectus, puLvvnar; 
wanrschevnlich hängt das Wort mit biddan 
zusammen, in dessen usrprimglicher Bedeu- 
tung: se prosternere; litth. pätatas das 

25 Bett). 

bSsma m. der Besen {althodid. besamo). 
l>eor das Bier. — beor-hirdö Bier- 
bewahrer, Bierkellner b. m. cr. 75. — beor- 
sele der Biersaal, Trinksaal Cabdm. Ex. 

30 VIU. 563. — berlü (birlö, birel) der Schenk, 
Schaffner, Ausgeber Ablfb. hom. II. 520. 
B. M. VYKD. 51. — birele die Schenkin. — 
birlian denom. v. ausschenken, ausschöpfen, 
(sanskr. piyusba Götternahrung, Ambrosia; 

36 auch: Btestmüchf d. h. die Müdi während 
der ersten Woche nach dem Kalben der 
Kuh, pi?ä Wasser; litth. pyvas Bier; alt- 
nord. biörr cerevisia, biörr cerevisia, byrlari 
pincema. Der Stamm scheint das sanskr. 

40 pä bibere cl. 1. pibati, pibate, pivate; breto- 
nisdh biorc'h Covent, althochd. bior. — Der 
Umstand, dasz der Göttertrank ursprüng- 
lich im alten Norden bidrr hiesz, wie bei 
den Indem piynsba (öl beitir med mönnam, 

45 en med äsom bior) spricht dafür, dasz das 
Wort Bier unmittelbar aus piyusha ent- 
standen ist). 

beorht (byrht) adj. glänzend, strählend, 
berühmt, limpidus, clarus Hpt. gl. 476. 

bd praeclarus, splendidus Hpt. gl. 436. fulgens 
Hpt. gl. 434. 483. sere^ius Hpt. gl. 484. 

— purb-beorht dwrch und durch glänzend, 
durchsichtig. — freä-beorht aaj. limpi- 
dus, clarus Hpt. gl. 447. — milt-beorht 

55 adj. luce serena Hpt. gl. 484. — hiv- 
beorht adj. von glänzender Gestalt, schön. 

— heofon-beorht adj. himmelsglänzend. 

— iyin'hQox\\i adj. sonnenglänzend Phoen. 
IV. 278. — rodor-beorht adj. himmels- 

BO glänzend Cabdm. Dan. III. 369. — vlite- 
beorht adj. glänzendes Angesichts, schön 
Cabdm. IL 131. — sadol-beorht adj. wer 
einen glänzendem Sattel führt. — beorhtian 
denom. verb. glänzen, corruscare, lucere 



Hpt. gl. 505. — beorht-nis Zustand des 
Glänzens, Klarheit. — ge- beorhtian 
denom. verklären Joh. XVU. 5. — äi-beorht 
adj. überall glänzend Cabdm. Dax. III. 337. 
Cyn. Cb. 881. — eal-beorht Cb. u. Sat. 6 
522. ganz glänzend. — byrht-vord adj. 
{statt byrht -veard) dem Glänze entgegen- 
gehend, glanzwärts. — bearhtm (byhrtm) 
der Glanz eines Blickes Andb. 869. mo- 
mentum — aber auch: der helle Ton etn^sio 
plötzlichen Geschreies, verodes bearhtme 
mit dem Geschrei des Haufens Cabdm. Ex. 
I. 65. — bearhtm-hvät (breahtmhvät) adj, 
schnell wie ein Augenblick Caedm. Dan. III. 
381. Az. 107. — byrhtm-hvile (beorhtm- i5 
hyile — zuweüen preovt-hvile Hpt. gl. 
462 u. Aelfr. hom. H. 568) die Zeit eines 
Augenblickes Luc. IV. 5. pu/nctum Hpt. gl. 
482. — on brehtme im Augenblicke Gyn. 
Cb. 882. — bearhtme adv. augenblicks io 
JüD. 39. — bearhtmian denom. v. wie 
ein Äugenblik fliegen (von Ff eilen gebraucht). 

— (goth. bairhtei Helle. Klarheü, bairhtjan 
offenbaren, bairhta hell, offenbar, altnord. 
birta darum reddere, bjartr lucidus; ält'25 
Jwchd. beraht clarus, lucidus, berahti splen- 
dor, berahtjan splendescere ; litth. brdksti 
tagen, Tag werden, hell werden; sanskr. 
bhrä9, bhräg leuchten, glänzen, fulgere, 
splendere, bharga spiendor, bhrä^atha spien- so 
dor). 

beorcian denom. v. bellen (da bork in 
englischen Dialecten zu Bezeichnung des 
Hustens vorkömmt, war wahrsdheinlich ein 
angelsächsisches Substantiv bore zu Bezeich- 35 
nunff des Gebells und des einem G^ell 
ähnlichen Hustens vorhanden). 

beom m. der Streiter, Krieger, der Mann 
Caedm. XI. 1583. Cyn. Cb. 992. b. m. vtbd. 
75. — beorn-{)reät Jlfänwerw€n^ Panth. 40 
50. — byrne sw. f. das Panzerhemd, die 
Brünne (später brynig [pl. brynigas] two 
Sax. CR. p. 262. a. 1137). — byrn-ham 
{pl. bym-hamas) m. das Panzerhemd Jüd. 
192. — heado-byrne Schlachtpanzer b. m. 45 
CR. 64. — byrn-viga gepanzerter Krieger. 

— byrn-viggend gepanzerter Kämpfer, 
(goth. brunjo hrica, altftord. brynia lorica, 
aUslav. br''nia das Panzerhemd, lorica, 
bor' pugna, boriti pugnare, bran' lucta, 50 
braniti pugnare; litth. braniti plimdern, 
heeren, barnis der Streit; sanskr. varana n. 
appositio, defensio, m. lorica, von yr tegere, 
arcere). 

bei {pl. bella) st. f., belle stc. f. die 5 5 
Glocke, die Schelle Aelfr. hom. II. 156. — 
band -bei die Handklingel chart. anglob. 
940. (altnord. bella iüidi, incuti, inddere, 
bjalla tintituibulum ; althochd. bellan boare, 
m%tgire, latrare). so 

belt der Gürtel, balteum Hpt. gl. 418. 
Thorpe CHART, p. 169. (altnord. belti zona, 
dngulum — wohl auch latein. balteum, alt- 
hochd. balz balteum; dasz es nicht von 
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Urverwandtschaft aus^ sondern durch spätere 
Entlehnung aus Lateinischem kömmt, scheint 
die mangelhafte Verschiebung des Anlautes 
a/nzudeuten; es mOsie Feit lieiszen). 
5 bregra (breogo) m. der Fürst, der Herr 
Cabdm. Dan. I. 47. {cf. oben bringan). 

breodlan fbroddian) denom. verb. iiber- 
müthiges Geschwätz treiben b. m. mödk 28. 
luxuriare Hpt. gl. 435. (setzt ein Nomen 

lObrod oder breod voraus, wozu auch im Alt- 
hochd. brutelih ostentarius und bruttan ob- 
stupcfacere gehören). 

breosa m. asüa, die Bremse gl. Mett. 
27. briosa gl. Amplok. 84. tabanus Ibid. 

15 860. (wohl aus brimsa durch Ausfall des 
Nasals entstanden ; sanskr. bramara a large 
bee, althochd. brimisa). 

biflan (beofian, beofigan) beben, pavere, 
tremere, denominativ: eal eorde bifodo die 

io ganze Erde bebte Aelfr. hom. IL. 258. 
beofad brogden mael El. 759. Cyn. Cr. 828. 
Ablfb. hom. I. 504. (Das althochdeutsche 
biba tremor versichert uiis des Nomens, was 
diesem denominativen Verbum zu Grunde 

85 liegt und was also angelsäclisisch ^ falls es 
noch im Gebraiuihe war, bife gelautet haben 
musz) Caedm. Cr. u. Sat. 622. Rbiml. 30. 
— hii'iQii^ßtremebundus, pavidus Hpt. gl. 
476. 518. — eord-beofung Erdbeben. 

^Q (altnord. bif motu^, bifaz moveri, concuti, 
metu trepidare, bifr cupiditaSy althochd. bibön 
tremere, trepidare, litth. bijöti fürchten 
etwas, hMyii fürchten machen, scheuchen; 
slav. bojarn' die Furcht, bojati fürchten 

i 5 etwas: gr, (fißofiai, woßog, (foß€h% sanskr. 
bhi (bibheti) timere, Dhäyayati teeret, bha- 
payate terret; intensivum bhebhiyate). 

bicce f. die Hündin, Betze {sanskr. 
bhashi canicula, a bitch; altnord. bikkja). 

40 bisceop masc. der Bischof; aus latein. 
episcopus. 

bileTit (bylyvit) adj. (comp, bilevitor) 
biüig, einfadi, gutmüthig, giltig Az. 73. ne 
trüva bilevitum men, oft stille väter stod 

45 brScad prov. ed. Ebicble 63. bilvit fader 
wird Gott genannt Caedm. VI. 856. Dan. 
lÜ. 863. culfran sind bilevite Aelfr. hom. 
I. 142. bilevite cild ein gutes Kind Aelfr. 
hom. I. 512. — bilevit-nis simplicitas, 

bopiMTitas Hpt. gl. 449. — aber auch Einfalt 
im schlechten Sinne Aelfr. hom. I. 2. (das 
Wort scheint aus dem Keltischen ein- 
geschleppt, so gut wie das deutsche Wort: 
billig, althocJia. billih aequus, denn irisch 

bbheiszt bil gut und bille mean, little, wedk, 
unbedeutend, schwach; weder altnordisch 
noch gothisch entspricht ein Wort diesem 
Sinne. Dem deu>tschen mythischen Wesen 
entspricht bretonisches pilpoQZ ein auf- 

eo getruselter , aufgefasei-ter Faden von Lein 
oder Wolle und datm figürlich: ein schein- 
Jieüiger Mensch: bigot cafard.) 

brim (brem, pl. breomu) n. die Meer^ 
fl/iM; m. (pi, brimmas) das Meer, caerula 



Hpt. gl. 464. — brimo sing. El. 972. — 
(Doch ist letzteres, da im Angelsächsischen 
in poetischer Sprache Plurale mit dem Ver~ 
bum im Singular consiruirt werden können, 
möglicher Weise auch Plural für brimu). — 5 
öfer bräd brimu üher das weite Meer 
Caedm. XIX. 2192. — brim-flöd Ueber- 
schwemmung, Sinfluth. — brim-hengSst 
Meerpferd, d. i. Schiff. — brim-pissa 
Meerpferd, d. i. Schiff. — brim-hläste lo 
Meerlast, d. i. Fische Caedm. II. 200. — 
brim- lad Seereise. — brim-man Seemann. 

— brim-lldend Seefahrer, Seer eisender. 

— brim-faru die Wogenstrasze Caedm. 
Dan. III. 322. — brim-stream Meeres- ib 
Strom. — brim-vif Meerweib, Syrene. — 
brim-fugl Seevogel, Möve Wand. 347. — 
brim-vylm Meereswallen. — brim-visa 
Seeführer , Schiffs führer. — brim-nesa 
exploratio marina, iter maritimum Eleneso 
10O4. — brim-pülu Meergerüst, d. i. Sdiiff 

— brim-räd Fluthenweg, d. i. das Meer 
Andr. 1264. 1589. — brim-ceald adj. 
meerkalt Phoen. II. 110. (altnord. brim 
aestus maris, brimi ignis; sanskr. bhramS5 
vagari, circum errare, bhrami und bhramin 
whirlifig, whirling round, bhrmi o whirl- 
idnd, a ichirlpool). 

blttte adj. lustig, fröhlich, voti campos 
Hpt. gl. 425. günstig gesinnt, freundlich ifi 
JuD. 154. (das Wort scheint zu linan ad- 
pingere zu gehören und aus belide ent- 
standen; schon goth, bleijis giäig, mitleidig, 
bleipian Mitleid liegen, barmherzig sein; 
altnord. blidr blandus, comis, bllda comitas, S5 
affabilitas; althochd. blidi laetus , hüaris, 
blSdan laetari, gaudere). — nn-blide adj. 
traurig, finster, unfreundlich Caedm. XX. 
2259. — ofer-blide adj. überlustig. — 
hli^e-lic adj. ItAStiglich. — blld-nis^o 
Fröhlichkeit. — blid-möd adj. fröhlich 
gemuthet. — blis (für blids) die Freude, 
jubilatio, plausus, tr^idium Hpt. gl. 438. 
467. 518. Caedm. XV. 1761. — blisian 
denom. v. sich freuen, danken, gratulari^^ 
Hpt. gl. 522. Aelfr. hom. II. 26. mit Prä- 
position on sich über etwas freuen; seldan 
snottor guma sorgleäs blissad Paed, larcv. 
54. — UD-blis-ful adj. infamis, crimi- 
nosus Hpt. gl. 505. — blissigend-lio&o 
adj. worüber sich zu freuen ist Aelfr. hom. 

I. 354. 

bodlg m. der Leib, sUxtura, tnmcus. 
bodig bütan life ein Leib ohne Leben 
Aelfr. hom. I. 366. — byde sw. f. (bydcl^s 
und byden) dolitim, die Bütte Hpt. gl. 492. 
522. — b reos t-byd e fÄoroaj gl. Pbüd. 336. 

— byt (pl. butu) der Stiefel, der Schlauch, 
das Gefäsz Josua (Thwait.) IX. 5. Marc. 

II. 22. Math. IX. 17. — buterice (butrucjßo 
DMSC. der Schlauch Aelfr. hom. ll. 170. 
(althochd. botach corpus, botaha dolium, 
Bottich, bntrih uier, uterus, bntin die Bütte, 
dolium, cupa; altfiord. budkr pyxis, byda 
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eme SüUe, ein Oefäsz, was nach oben sU^ 
verengt^ üav. \i"Ux* dolium, griech. n(i^og), 

botm der Boden, Chrund. — bytme der 
Schiffsraum, Schiffsboden, Kiel. — bytm ing 
6 der Schiffsraum: on päre nidemestan byt- 
mfiiffe im untersten Schiffsraum (sc. der 
ArdU Noä) Aelfr. höh. I. 536. (althoclid. 
bodam fundus, carina, altnord. botn fundus, 
griech. nv^fiiiv, nvvSa^, lat. fundus, sanskr. 

lobndhna atis badhmaD? Kuhn Zeitschr. II. 
320. 

boden thymus gl. Prüd. 168. 
bor der Bohrer. — borian denom. v. 
bohren, {altnord. bora foramen, bora tere- 

ibbrarej bor terebra, althochd. bora terebra, 
nrbora scops, borian terebrarCj latein. forare, 
perforare). 

bolla m. der Topf, Napf) Krug, Terrine 
JuD. 17. — beaf od -bolla der Hirn- 

iosdiädd. — ]) rot- bolla Luftröhre Hpt. gl. 
490. {altfioAd. bolla buUa, follicülus, Iiirni- 
bolla Himschädel, altnord. bolli eine kleine 
Schede, eine Obertasse; das Wort ist viel- 
leicht aus latein. ampalla entstanden). 

15 llolt catapulta. {althochd. bolz pilum, 
acozpolz catapulta; das Wort stclier aus 
catapulta entstanden). 

bolster das Kopfkissen oi.. Prüd. 731. 
Marc; IV. 38. {althoclid. bolstar cermcal, 

ZQCapitale; altnord. bdlstr pulvinus; das Wort 
scheint zusammengesetzt aus bol = bolla 
der Schädel und strea Stroh, Streu, Unter» 
breitung). 

hr&ak genista gl. Mbtt. -— bremel {pH. 

S5br§mela3) m. der Brahm, die Brähme, der 
Brombeerstrauch, d<is Dornicht Hpt. gl. 
436. — bremel- byrne Borngesträuch. — 
brent-ber das Dornicht Caeom. XXVII. 
2928. (althochd, bräma und brämo vepres, 

itrumex, rubus, bramal vepres, rübus, brämahi 
tepres. Vielleicht knüpft sich dies Wort an 
an sanskr. bbrama whirling, going round 
und bbrani vagari, circutnerrare — so dass 
durch den ifatnen der tvilde TFucäs des 

4A Domichts mit seipien Bogen und Verscldin- 
gungen angedeutet wäre). — brer der Dorn- 
Strauch, ist tcohl nur Verkürzung des 
Wortes brember. 

br^a der Schrecken Caedm. XXVIII. 

50 2552. väteres brögan riic Wasser sdir ecken, 
der Sturm und die wilde Woge Caedm. X. 
1395. — väter-bröga Äees^wrw Anor. 456. 

— here-bröga der Kriegsschrecken Brov. 
462. — hellc-broga Hollenschrecken. — 

65gr^re-bröga grausiger Schrecken Cyn. Cr. 
849. — y ite 'hl dg& Strafschrecken El. 932. 

— bröh-prea Sdvreckensnoth Caedm. XVI. 
1813. — bregean caus. verb. erschrecken, 
terrere Luc. XII. 4. XXI. 9. Hpt. gl. 509. 

fomid manigfealdum peovracena heartnissum 
▼e sind gebrdgede Aelfr. hom. I. 578. — 
br§gd terror. — bregda terror. — vi«ter- 
bröga der feindliche Schrecken, d<is Er- 
sekreeken durch die Gegner Cyn. Cr. 564. 

L ■ o , sng«Ulobt. WOrt«rb. 



(Miochd. bruogan terrere, bmoga terror. 
Diese Wörter könnten auf ein verlorenes 
bragan hinweisen, wovon sich aber sonst 
keine Spur findet). 

hröe {Dat. Sing, brec, Nom. Plur. breo) 6 
Beinkleid, Hose, (altnord. bröc, bracca; cUt- 
hochd. bruocb bracca, femorale, cingulus, 
tegmen, bruocbach balteus, zona; offenbar 
mit bracca verwandt, slav. braöin'* u. braöina 
Seidenkleider; vielleicht mit sanskr. bbrägio 
fulgere, brägishna elegant gekleidet zusammen- 
hängend). 

i>rOc Bach, latex, rivus (auch in Namens- 
Zusammensetzungen, z. B. fontanum, quod 
nominatur G3'tingbrdc chart. anolos. 1^).. 
— broc-minte Sachminze, (althochd. bruocb 
pdlus, rivus, ein feuchter Wiesen- oderib 
Heidegrund, altnord. brok n. carex, brok- 
flöi caretum). 

brOttor {Dat. Sing, breder) m. der Bru- 
der, se gemedrida brodor der Bruder, mit 
dem einer die gleiche Mutter hat. — 20 
ge-brödor der Mitbruder Bebhuhn 11. — 
ge-brodru die Gebrüder. — brödor- 
raeden die Bruderschaft Eü»t. gl. 403. 
Brüderlichkeit Aelfr. hom. I. 142. — brö- 
dor-gild Caedm. Ex. III. 398. (altnord, ^b 
bröder rf^r Bruder; gnth. bropar, althochd. 
bruodar, latein. frater, griech. (fgarrjo, (fod- 
T(o(), (fQOTQftt, (fQitTQlCiiv , litth. broteUs 
{contr. broles) der Bruder, brotuszis der 
Cousin; slav. brat' der Bruder, bratr*' der so 
Bruder, bratan" der Neffe; irisch brathair 
der Bruder, wälsch brawd (pl. brodyr) der 
Bruder, breton. breür Bruder, zend. bratar 
Bruder, sanskr. bhrätr der Bruder — AUes 
wn bhr ferre, sustentare, nuti'ire), S5 

brOsing ein Edelstein, wohl ^32;^^:} ein 
glühend rother Edelstein; brosinga men Hals- 
kette von Bubinen oder Granaten, cfr. 
BoüTERWEOK in Hpt. Zeitschr. XI, 90. 

bucca sw. m. der Bock {au^ Plur. buccas io 
später, Two Sax. cr. p. 256. Aelfr. hom. 
I. 590. II. 210). — vudu-bucca der Wald- 
bock, ivüde Bock. — firgen-bucca der 
Steinbock. — stän-bucca der Steinbock, 
(altnord. bokkr, bokki caper; althochd. boch;45 
sanskr. bakka der Bock). 

büc m. der Bauch, (in to pam büce 
a-send in den Bauch hineingefördei't Aelfr. 
HOM. II. 270). — dann aber auch: ein 
ausgebauchtes Gefäsz, ein Krug. — Yäter-50 
büc Wasserkrug Luc. XXII. 10. — büc-ful 
ein Krug voll Aelfr. hom. II. 422. (aU- 
hochd. buch venter; aittwrd, bükr corpus, 
Grimm sieht das Wort als mit tpayur ver- 
wafidt an. D. Wörterb. I. 1163). 55 

box der Buchsbaum {au>s latein. buxua). 
bnxen adj. was von Buchsbaumholze ist, 

bune sw. f. der Kelch Jüd. 18. Wand. 
94. au^h: kelchartige Terrähbildung chast. 
ANGLOS. 1289. (altnord. buna scatere). 00 

budda sw. m. der Käfer. — scearn- 
budda der Mistkäfer, (bairisch bott Thier 
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&Ut bntere ' 

kteiner Art; in Tirol boder Kinder; italien. 

bntore (botyre) f. die Butter — bntter- 
gepveoT itiigventum butifri, ausgelagtene 
i Bluter, {griech. ßoÜTi-^or. )atein. botymni). 
bnteMarl masc. Matrose two Sut. es. 
p. 183. a. 105a. nacMier p. 184 ». p. 185 
k. 1052, tFO auch nun kndrolc als cer- 
»ehieden ron den batsecarlas die Rede igt. 

10 (tollte das Wort aii» büt - bib - ceorl itann 
drausten von der See etttslanden sein, so 
dasz sfB-ceorl einen Matrosen wie äcer-Morl 
einen arbeitenden AckersmaiiH bedeutet hatte, 
und dünn die dem nordischen lUtidiche 

li Form carl an die Stelle ton ceorl getreten 
tcäre; allnord. beiset ja sff-karl ein Fiteher, 
bei den Angelsachsen hätte oIko tcohl bät- 
«okarl einen Meerfischer, einen Meerscl'if>r. 
einen Matrosen beaeiehnen lainnm). 

>o bfr das Kosten , Sditnerkeu , Gelüste 
Phobs. vi. 409. rfic passende, iiel^ene Zeit, 
der Zeitpunkt two Sax. cit. p. 149. a. 1013. 
— byrinean (byrian , boorgian) denom. 
und caus. verb. liosten. schmecken, äupel 

*-'>byrgdon forbodcne Phokn VI. 404. and of 

fAiD vilsaman vylpeapringnin bearKed Phokh. 
I. 110. — on-bjrian (Hill <}enUiv des 
gekosteten oder mtt of — oder auch mit 
Äcciisatir). fir he dcädes onbfrigdc elie er 

90 den Tod schmeckte Ablsr. hom. 1. 18<i. 
Math, XVI. 28. Lcc. XIV, 24. Jon. II. 9. 
erkostcn, speisen Xklpr. Bom. U. 168. Sal. 
U. Sat. I. 2. svi pät he n« onbfrigde fitea 
De Tätes Aeijr. hom. 1. 168. — ge-bjrian 

3b (nur denom.) Oeschmack bewähren, iur Lust 
gereichen , decere. (|)ät cfcb^tge cnman es 
mUsse kommen Hatb. XvTI. 10). sich gezie- 
men, beliehen, gehören m eticits (to). gif hit 
on lencten gebfrige trenn es in der Fasten- 

toxeit paust Thokpb chabt. ]•. 150. ^ ge- 
bjrgean (caus.) bedeutet kosten, sclimecken 
Cabdm. V. 483. Phobh.III.261. - hSrignia 
das Kosten, :ichmecken. — bfrgnug das 
Kosten. — beör-Bcyp das Freudenfest 

is(Kostefeft, GeauKfest) assembUe , Kosterei 
Ablfb, hom. I. 484. II. 56. gebcörecyp düo 
BQmQiD einem eine Mahleeit geben Lüg. V, 
20. XIV. la. — ge-beör m' {pl. gebeön») , 
Gast, Theiinthmer an einem Feste Ablfb. 

sn HOK. I. 484, 528. II. 54. (golh. gnbaar Gast- 
mahl, Schmajtserei, gabanrii>l)as Lust, Wol- 
lust, Genusz; altnord, bergia gustare. bä>ere; 
althoiAd. pnriki, pnrki crapiUa, slowen. bür 
die Schwägerei; rielleicht sm sanskr. uör 

btlO. d. (pftrayati) salisfacere gehörig. Die 
Lautverschiebung paszt freilich im Anluute 
nifAtj. 

bula .'•ir. »I. der Bidle. - balan-dic 
(Loealnaaie) der BuUendeiiA chart. asoloh. 

00 1247, (sanskr. bala Kraft, halya. adj. kräftig, 
»übst, semen mrüe; litih. bnllos der Bulle, 1 
bolloti brünstig sein; altnord. boli, banli 
der BuUe). \ 



papel ftlS 

bry« f- die Brücke Aelpb. uok, IL SO*. 
;■ .lebaute Weg, die Hähne, die Biükeniaße 
.- StiiekKerks. die Jtfcirc ; daher: der Bohl- 
t/fl, imbrex Hpt. (;t.. 4f)y. — atän-brycge 
r' SteirtKeg. — bryog-gcveorc eine der S 
,'i iinerlas:!ichi'ii , öff'entlichen Leistungen 
I Angel sael-H'n; itiiinlieh: die Mitarbeit 
'r ,■ Bei>-1C'i-'r iur Erhaltung der Strassen 
• >l BriiiLcH (die anderen beiden sind 
rlJu'it'.' und ferdnod PflitAt der Leistung i» 
r Eiliultuiig der Landesburyen und der 
..i-i/olge). — i'ifer- bijcgan denom. r, 
1 i:!:i:rl>rücken ; eine Brücke oder Strasze über 
elH-'is hin banen {das Wort brjcc' scheint 
mit lirav rerwandt): litlh. bmkkas aas Stein- ti 
ji/lmler, die steinerne Brücke, hrnkti drängen, 
'■iii-ieingen; althochd. hracen pons, bruccbün 
pi'iiiem struere; altnord. brfl pons. brjggia 
Ihiin, Stratum. 

bryd f. die Braut, junge Frau Caedm. io 
! XIX. 2184. — brjda (plur.) sponsalia 
Hrr. OL. 4S8. - brjd-lie adj. nupttol«, 
^l,.„>^alis Het. «l. 4S8. 511. — brjd-gift 
Vrrhibung, pacta sponsalia Hpt. (il. 439. — 
luvil-cofa Brautkammer, thalamiis Hpt. IS 
1,1 145. — brjdan caus. verb. rermählen. 
|iiLi ir: 31 gt^brfded Cristes linan Sal. c. Sai, 
I \i\ 17. — brJd-lAc die Hochzeit, Bratd- 
),ni'Cssion. - brjd-gnuia Bräutigawt. 
/,ri„.<hl. — hr*d-bär jbred-bür) Braui-i" 
■i.m.ich Hpt. OL, -145, 485. — brjd-leöd 
}[.ii-l,ieitlied. epithaiamium Hpt. ol. 4«1. — 
Ir > li-ealo Hi/clueitbiei; H'ichicitfest. p« 
vuK |i&t brjdealo maonum to bealo two Sax, 
Ml, |i, 2l3. a, 1075, auch die Form brjd-« 
i'.i) id begegnet Ibid, |j. 214. (gotk. brü)i* 
ISiiiüt, Sclitciegertochter,hTüp{np» Bräutigam; 
<'lhi''rd. brüÄr sponsa , nupta ; brüdfäng 
'■'iiiiinbiuiH; althochd. brüt soonsa, nupta, 
ii'ii'ii, brüten nubere, brülgomo Bräntigom;it 
«ri.s/.r, i)randhä nupta, sponsa, porti'cip. 
l"i-.;c. von pravab eiirrum vehere. auferre; 
i'l"- rielleicht btdeutel Braut ursprünplidi 
rill I •■ vecta. curru ablata, sonst als Adjeetie 
(ifliilhis. nuptus, als Substantiv überhaupta 
prjiidhA mulier 30 ad 55 annorum. a ■»- 



pflTft Hl,, peä m. der Pfau Phokn. IV, 
;!!'_'. GL. Mett. 681. [Utth. pöwas, altnord.i» 
iii'ii . althochd. phäwo, phio. pban, wohl aus 
hileii'ischem pavo). 

papel (pupel) die Quelle , scaturigo. — 
papuUstän (papelstän) U«n«r Stein, mit 
IT xich in QueÜen ttnd Bächen findet Aklth. 55 
iu.,M. I. 64, Hpt. ol. 449, — papelan sec- 
Innre, erumperc, fernere (oHnörrf. popoU ei* 
S,,iv!ball). Vielleicht vom latein. papalare, 
iVii'clien rerursachen und papnU die Hiti- 
bliitUr, das Bläsdien, in Setiehung auftt 
welche wir ja auch den Auedruck ausfahren 
gebrauchen. 
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popl? (P^pi^) ^ Mohn; vielleicht mit 
latein. papaver vertoandt, 

paane f. die Pfanne (toälsches pan hat 
giache Bedeutung: a vcssel^ a howl, a cap, 
5 frisch uanna a pan — daneben aber existirt 
auch aas iinsche can und canna, was unse- 
rem deutsd^en Kanne entspricht in richtiger 
Lautversd^iebuM zu ißälschem panna, — 
lUth, pana die Pfanne; altnord. panna olla; 
10 dUhoohd, phanna patella, frixorium, sartago 
und ehanna cantharas; griech. xdrH^KQog; 
sanskr. kanda a hoiler, a saucepan, an 
oveti), — heafod-panne der Hiriischädel 

— br&g-panne der Hirnschädel (die Hirn- 
xbpfawne) Hpt. gl. 472. — cucer-panne 

die KücJienpfanne. — f ^ r - p a n n e die Koh- 
lenpfanne, die Fetierpfahne ^ der Heerd. 

pftd f das Pfeit , ein blousenartiges 
Kleidungsstiick» — here-päd das Kriegs- 

ioldeid, der Waffenrock, die Brünne, das 
Panzerhemd Beov. 2258. — päda einer der 
ein Pfeit anhat Jud. 211. (im Sanskrit 
pidhä a covering^ für apidha, die vollere 
Bildung apidhäna kömmt vor; goth. paida 

tbder Bock, in SüddeutscfU. noch: das Pfeit, 
das Hemd, die Blouse; althochd. pheit sar- 
die, camisia, indusium). 

pItt {pl. padas) m. da- Pfad Aelfr. hom. 
I. 362. Two Sax. CR. p. 204. a. 1067. — 

3oflet-päd Hausweg, Hausflur, Corridor 
Caedm. XXIV. 2729. — an- päd Pfad, auf 
wuchern nicht zwei neben einander gehen 
können Caedm. Ex. I. 58. — here-päd 
Heerpfad, Lücke die ins Heer gehauen icird 

35 Jud. 303. — m 11 -päd Meile nstrasze, Land- 
sirasze Caedm. Ilx. DI. 171. — mearc- 
padn Landesweg Andr. 789. — pedian 
eaus. V. einen Weg, Pfad machen, ihn be- 
schreiten, schreiten Wund. d. 8ch. 71. {dlt- 

40 hochd. phat semita, cdUis, trames, via, slav. 

pi^t, lat. pons (pont-), griech. nnrog, zend. 

p&tba via, path tVe, proficisci, san'ikr. patha, 

pftntban, pathin via, path ire, proficisci). 

for-psBran caus. verb, pervertere Aelfr. 

45 HOM. I. 216. 514- 576. II. 50. 208. 226. 380. 

— a-pseran avertere (~ setzt, da es kein 
pirau, pär, piron giebt , ein Substantiv pär 
voraus, was sich angelsächsisch nicht findet. 
Ein denom. Verbum a -pär an kömmt voi' 

50 tu» Sinne von atrappiren, anhalten Thorpe 
CHART, p. 172. Vielleicht hängt (dtfwrd. pär 
pictura rudis, pära rüdes, distortas littera^ 
formare damit zusammen, mtd pär würde 
dann also altnordisch nur noch einen 

55 Krakel fusz, ein Krakelbüd, angelsächs. aber 
jedes verkehrte, aus der Ordnung gerathene 
bedeuten). 

peuToe (pearruc, pearric) der Pferch, 
die Vergitterung, die Einzäunung, der Park, 

Bodathrum Hpt. gl. 48i. 489. 5^)8. (Das 
Wort ist jedesfaüs aus dem Keltisclhen ein- 
geschleppt: irtsch pairc a park, an endo- 
Sure, wälsch parc an encUmvre, a field, a 
park; parciaw to enclose, to hedge in, parwg 



endosed field; breton. park etendue de terre, 
entourie de muraiHes ou de fossSes ou de 
Jiaies; les champs qui ne sont partag6s que 
par de pierres bornales, ne portent pas le 
nom de park ; althochd. pherrich der Pferch, 5 
eingeschlossener Baum), 

pearl Perle, gemmula (wahrscheinlich 
aus ber}'llus, althochd. perala unio, concha, 
berillus, calculus). 

pttl (l) masc. auch schwach pälla der lo 
Seidenstoff S. Veron. p. 18. — p allen adj. 
Seidenstoffen Aelfr. hom. I. 64. II. 48. 
pällgno g^Tlan Aelfr. hom. I. 458. pällene 
scytan S. Veron. p. 15. (althochd, phellol 
palliolum, jyallium, mittelhochd. pbellel, phelle is 
ein kostbarer Seidenstoff; cdtnord, pell seri- 
cum — offenbar aus latein. pallinm). 

palant der Palast two Sax. cr. p. 172. 
a. 1049. 

palm-treo n. der Palmbaum. — palin-20 
tvih (g) der Palmzweig Aelfr. hom. L 218. 
II. 402. (althochd. palma die Palme, alt- 
nord. palmr u. palmi die Palme, aus latein, 
palma). 

ane-pttlgnis I naufragium Hpt. gl. 421.85 
ist wafirscheinlich ein Druckfehler. 

prafost (provost) der Probst-, Vorsteher, 
(aus latein. praapositns). 

prSt (pl. prattas) m. die List Hpt. gl. 
424. ars, mos Hpt. gl. 459. -- prättigso 
(prettig) adj. listig (altnord. pretta decipere, 
prettvis dolosus). — Der Ursprung dieses 
Wortes ist völlig unbekannt. 

plante sw. f. die Pflanze, — plantian 
denom. v. pflanzen Aelfr. hom. I. 132. — 85 
plantnng die Pflanzung. — a-plantian 
denom. pflanzen Aelfr. hom. I. 612. II. 406. 
(vom latein. planta). 

plftt der Schlag mit flacher Hand. — 
plätan (prät. plätte) caus. v. mit flacher ^0 
Hand schlagen Joh. XIX. 3. — eär-plät 
die Ohrfeige Aelfr. hom. II. 248. — eär- 
plät an caus. V. Ohrfeigen geben Aslfr. 
hom. II. 250. 

platam obryzum Hpt. gl. 489. — a-pla-45 
ted obryzum Hpt. gl. 456- nitidnm Hpt. gl. 
417. (Dies Wort gehört zu plät und be- 
deutet offenbar: flach gemacht, glatt gemacht, 
polirt — es wird so auf Metall angewendet 
wie im Spanischen plata Silber; Ursprung- 50 
Hch: polirte MetcdlpiaUe — verwandt scheint 
doch diesen fretndher entlehnten Wörtern 
das griech. nlarog und angelsächs, flet). 
pepo m. die Melone (a^is latein, pepo). 
peonie f. die Peonie (aus latein. peonia). 55 
pen n. die Schafhürde chart. anglos. 
485. 544. 

pening (päning, penig) m. der Pfennia, 
das Gdd, die Münze Aelfr. hom. II. 78. 
eine Abgabe von Saumthierladungen an den eo 
König, Saumpfennig Thorpe ghabt. p. 138. 
(althochd. phenning, phending, phenig dena- 
rius, obolus, nummus; litth. pinningas pinni- 
gas ein Pfennig, ein Geldstück, slav. pianga 

33* 
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fiummus, Geld, irisch pi^rhin (pighnin) a 
penny; wälsch [mit regelrechter Verschiebung 
des p in c] ceiniog a penny; früher über* 
haupt Geld). Es ist dies ein zur Zeit für 
6 ursprüngliche Bedeuttmg noch unerklärtes 
Worty was slavische, deutsche und keltische 
Mundarten umfaszt, aber den lateinischen, 
griechischen und den arischen Mundarten 
fehlt. 

10 ped adj. immaturus (scheint verschriehen 
für bed quod v.). 

pirigre f. Birnbaum ? Thobpe chabt. p.l45. 

peo^ vidva (cdtnord. pnss vulva, nord- 

fries. u. jütisch puss oder püs vulva, litth. 

15 u. slav. pizda. peord verhalt sich zu letzte- 
rem wie meord praemium zu slav. mizda, 
gri^ch. fAiaS-dg, zend. mizda u. mizda. Das 
Wart peord ist also wohl vom sanskr. 
Thema pish pinsere, lerere; daher pishtä, 

io pioaita, pistä die zerstoszene, triia, die zer- 
riebenCf geriebene; lettisch bedeutet pist coire 
cum femina, litih. pisü dasselbe. 

predne (pl. preoDas) m. monüe, Schmuck- 
kette H?T. gl. 434. lunula Hpt. gl. 458. 

S5 CHART. ANGLOS. 694. — m en tol-pF OÖD 6 

Mantelkette, Mantelspange chabt. anglos. 
1290. — eär-preonas HaarabtheÜer, dis- 
eriminalia Hpt. gl. 517. (altnord. priön n. 
Umifieium, teoEtüe, und dann [oder vielmehr 

90Muerst:] connexus, priona texer e, nectere, 
priön filum ferreum, Drahtnadel, Strick- 
nadel — aber auch: Stecknadel; irisch prin 
die Stecknadel. — Das Wort also, wie es 
scheint, aus dem Keltischen eingeschleppt, 

86 wenn nicht in Urverwandtschaft vorhanden; 
sanskr. prayu^?). 

prediclaB denom. verb. predigen Luc. 
Vn. 1. (aus latein. prsßdicare). 

preost m. der Priester (aus presbjter). 

40 ptpfan ca%is. v. pfeifen, piepen, spirare, 
sufßare Hpt. gl. 460 — pipe dt€ Pfeife. 

— song-pipe die Flöte gl. Prud. 130. — 

Fipa und pipe die Wasserröhre. — pip- 
icadj. musicus. — pip-dream fistukirum 
A6 cantHena. — üt-a-pipfan caus. exhalare, 
exspirare Hpt. gl. 472 (das Wort ist ver- 
schrieben: ütapyfhtan). — altnord. pipa tibia, 
aUhochd. phSfa fistula, tibia, caJamus, litih. 
pype die Pfeife, Flöte; irisch piob, pib, 
bowalsch pib die Peife. 

Sie dM Pech, pix (litih. pikkis Pech, 
ü pichen; althochd. pSh pix, pehhin 
piceus; goth, peikabagms der Ficfitenbatim, 
griech. 7i€vxrj, latein. picea die Fichte, plDus 
5 b (für picDus) der Pecfwaum, Nadelholzbaum 

— auch n(%vg gehört wohl hierher, und mit 
richtiger Lautverschiebung des Anlautes alt- 
hoehd. finbta, fiehta die FichU. Das Wort 
wird nicht vom Thema pi9, toie einige 

«0 wollen, sondern vom Thema pi6öh oder piöh 
el, 10, dissecare, dividere herkommen, da 
pidhä Harz bedeutet und einen Harzbaum 
und mü pidöhitika, piö^hila u. piödhilä ver- 
sthiedene Haribäume bezeichnet werden, die 



cdso ihre Namen davon haben, dasz ihre 
Rinde aufgeschnitten, getrennt wird, um 
das Harz zu gewinnen und piöhä das Harz 
davon, dasz es aus Spalten, Rissen und 
und Schnitten flieszt). 5 

pic die Spitze (sdieint aus dem Kelti- 
schen, wo gaelisch peac, peic die Spitze be- 
deutet, wölsch pig, breton. pik. — Im alt- 
tiord. piaka pungere, pikka frequenter pun- 
gere; althochd. anapichan impetere, adariri). 10 

— horD-pIc die Zinne (pince momentum 
temporis, %st wohl Hpt. gl. 492. für prince 
verschrieben und gehört nicht zu pic). — 
p i c a n caus. v. stechen, pican üt bis eagan 
seine Augen ausstechen two Sax. cb. p. 267. 15 

pihtin der Weberkamm Hpt. gl. 494. 
(aus latein. pecten). 

pin-treoY netUr. pinus, Nadelholzbaum 
Hpt. gl. 458. — pin-beäm pinus Ablfb. 
HOM. II. 500. — pine-vincle die Trom-%Q 
petenschnecke. — pin-hnyt der Kienapfel, 
Pinienkem Wbight p. t. p. 11. 

p!n m. und plne f. die Pein. — pinan 
catis. V. peinigen two Sax. ob. p. 262. a. 137. 

— pinian denom. varb. peinigen Hpt. gl. m 
503. — pinuDg die Peinigung Hpt. gl. 
502. (vom latein. poena). 

pinsian denom. verb. requirere, cogitare 
Hpt. gl. 411. 443. — a-pinsung pande- 
ratio Hpt. gl. 447. (vom latein. peDsom, $0 
pensare). 

pideie ein seichtes Wasserfliesz chabt. 
ANOLos. 59. 570. (vielleicht gehört dazu die 
althochdeutsche Glosse kapitit pullulat). 

pitta m. medulla (arborum et fructuum) : s& 
vielleicht gehört hierzu d<is cdthochd. phedeino 
jMnpo, vgl Grimm, Gesch. d. d. Spr. p. 92 
(der dies pida mit irischem paiteog ver- 
gleicht; das Wort paiteog ist seiner Form 
nach Deminutiv und bedeutet a stnaU lumpio 
of butter). 

ptle f. sw. der Haufe. — pilan denom. 
verb. aufhäufen, gepilade svipa vieüeidU 
Geiseln ^mit mehreren Peitschensträngen 
(neunscKwänzige Katze) oder dickgeflochtene ib 
Peitschefi, jedes fcUls ein Marterinstrutnent 
Aelfb. hom. I. 424. 432. 

priea m. sw der Punkt (z. B. im Schrei- 
ben), der Strich; auch eine ZeitbesHmmung, 
der Mond geht täglich feover pricam lator60 
auf (um vier Striche später). — princ 
punctum Hpt. gl. 462. on prince m iota, 
in puncto Hpt. gl. 492. 

popig cfr. papig. 

pot der Topf, — pot-veallere (Topf-hh 
kocher) der ein Haus, einen eigenen Heerd 
hat. (littlir. püdas ein Topf, irisch pota ein 
Topf, potoir ein Töpfer, breton. pod ein 
Tc^f, poder ein Töpfer, wälsch pot ein Topf). 

— Vielleicht gehört ctaxru pot ian caus. r. 60 
zerstoszen Ablfb. hom. I. 522. 

por-hana m. der Fasan (irisch bor edd 

— keltisch und deutsch componirt, würdt 
porhana also einen Edelhahn bedeuten). 
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poit-leie der Botri^ Lauch, 

port der Hafen (latein. portns?) die 
Stadt Thorpb chabt. p. 226. (port, pairt 
irisch: organisch verbundenes ; Melodie, Ge- 
h nossensehaft , Garnison y Stadtgemeinde). — 
port-gerefa der Stadtamtmann, Stadt- 
sehuUl^g Thobpb chabt. p. 304. — port- 
möt das Stadtgericht. — port-geat das 
StadtOior Ablto. hom. I. 4B2. 
10 portie der Porticus (aus dem Latei- 
nischen). 

pol der Pfuhl (Dat. pvlle, Äcc. pyll) 

Kbmblb^ chabt. anglos. II f. 85. {altnord. 

pollr laa*s, stagnum; althochd. phal paJus, 

ibUuein. palus, griech. nrjkos, sanskr. palvala 

a small pond, palala mud, 

proflan d^enom. v. eine Sache für etwas 
ansprechen, für etwas erklären — offenbar 
von einem Substantiv prof abgeleitet. 
so • pl6h der Pflug , auch: ein Äckermase, 
eine Äckerbreite , die von einem Pfluge 
bearbeitet werden kann Ancient. laws I. 
184. (russ. plug", böhm. pluh der Pflug, 
pluhati sich verunreinigen, se maculare, 
16 sUncen. plüg der Pflug, pluziti pfliigen, litth. 
piagas der Pflug, althochd. plnoh [atuJi 
ploh] aratrum, altnord. plögr aratrum). 

plot der Platz, Raum, das Feldstück, 
Stück eines Gutes Ancient laws I. 184. 
so pond das Pfund {aus latein. pondus). — 
pandur das Gewicht. — pundari trutina 
(goih. piind, litth. pundas ein Stein, ein 
Gewicht == 40 Pfund). 

ptod der Zaun, die eingehegte, einge- 

95 zäunte Stelle, die Beunt. — ptndan caus. 

verb. einzäunen, beunten. — for-pfndan 

wegzäunen, dt*rch eine^i Zaun amscfUieszen 

Onr. Cb. 97. 

pmnt die Brücke (im Schiffswesen: das 
40 Verdeck) aus latein. pons (pontis). 

päd (d) m. stdcus ol. Prud. 787. 

padne m. der Kropf, struma gl. Pbud. 
597. 

pyt (t) m. der Brunnen, die Cisterne, 
Ab die Grube {aus latein. puteus) AeLfb. höh. 
n. 162. — vater-pyt Wasserbrunnen. — 
üt-a-pytan caus. v. aushöhlen Numeri 
XVI. 14 (Thwaites). — pytlan caus. hohl 
cmsarbeiten. J)&i svnrd mid para pytledan 
ftohyltaD der Degen mit Jiohl ausgearbeitetem 
Griffe chabt. akglos. 722. (altnord. p^ttr 
aqua stagnans, pcUus, pyttla scatungo; 
ahd. puzzi, puzza puteus, dsterna, palus). 

plbBe f. sw. die Pfose, der Ranzen, pera 
bb(aUnochd, phoso marsupium, irisch bosän 
die Börse). 

pnrpra m. sw. der Purpur. 

prjte der Hochmuth Aelfb. hom. IL 
220. — pru t adj. stoU two Sax. cr. p. 140. 
«oa. 1006. wo Manuscr. F. die Variante 
pnitne für rancne hat. — prutic h\\v 
stolzes, hochmüJthiges Erscheituin. — prut- 
8cyp arrogantia Hpt. ol. 132. — prutian 
denom, verb. prutzen, stolz einiiergehen. — 



pratung stolzes Wesett. (althochd. praz 
burdo). 

plum-treoT n. der Pflaumenbaum (walsch 
plumbais die Pflaume), plnm ist woM aus 
latein. prunus erwachsen. 5 

plaeclan denom. v. pflücken, decerpere, 
plumare Hpt. gl. 408. 497. Aelfb. hom. I. 
212. audi: excerpiren Wbight p. t. p. 1. 
{irisch plnchadh zusammendrücken, zupfen). 

f. 

feÄT (feä) adj. indedin. wenig. — fea-^o 
sceaft miseria Bsov. 2373. 973. Andb. 1130. 
Caedm. 2100. misera creatura Cabdm. XIX. 
2175. adj. miser Andb. 367. — feä-Bceaftig 
adj. tnisei'ahilis Seef. 26. — feä-sceaftSn 
adj. miser Andb. 181. — feä-lög destitutus, 15 
armselig vit. Guthl. III. 217. (goth. faus, 
favs wenig, altnord. fär paucus, fsBtta pau- 
ciorem reddere, lat. paucus, pauper, griech, 
naveiv, navtad-ai, naOXa, althochd. föh 
paucus, rarus). %o 

fiBY ersele verschrieben für vsefer-selor 
qu. V. s. v. vafan. 

fftm der Milchschaum, der Schaum, — 
fämig (fambig, faemig) adj. spumosus 
Hpt. gl. 406. 507. — fasraan caiw. verb.%b 
spumare, schäumen, sprudeln Hpt. gl. 400. 

— fämian (fämgan) spumare, schäumig 
sein. — a-fseman exhalare cum impetu, 
den Athem ausgehen lassen. — fämig-bosma 
der schaumbusige Caedm. Ex. 493. — lig-30 
f se m e n d flammensprudelnd , feuerspeiend. 

— fsemne fem. sw, (die milchsprudelnde, 
melkende, schäumende?) die junge Frau, 
^i^go, juvencula Hpt. gl. 415. 456. — 
fsemn-häd virginitas , castitas , ju/ngfräiu- s 5 
liches Wesen Hpt. gl. 420. 451. Caedm. 
XVIII. 2010. XX. 2262. — faemn-hädniB 
das Begabtsein mit weiblichen Wesen. — 
fasmnen-lic adj. weichlich, femininus, virgi- 
nalus Hpt. gl. 404. 417. — f«mn-häd-lic40 
adj. weiblich, jungfräulich, virgincdis Hpt. 
gl. 419. 441. 459. (altnord. feima rustica 
{die bäuerliche Melkerin) die Frau, feim 
pudor, t'erecundia, Geschämigkeit, feima pu- 
dere, feiminu pudihundus, litth. penas die Ab 
Milch, slav. pieua der Schaum, sanskr. 
pheua froth, foam von pä cl. 1. (pibati) 
trinken, cl. 4. (päyati) trinken; Causativum 
päyayati bibend^m dat, potioniu). 

facg platesia (ein Seethier). 00 

fKccele (fäccile) /'. die Fackel {aus latein, 
fucula). cfr. |)äcele. 

fan die Wanne, Schwinge. 

fana m. sw. die Fahne, das Feldzeichen, 
labarum, vexUlum Hpt. gl. 448. 516. auch:bb 
Fahnenwagen Caedm. Ex. IV. 248. — föne 
f. sw. die Fahne Sal. ü. Sat. ed. Eemblb 
p. 152. — g^üd-fana Kriegsfahne Hpt. gl. 
447. 456. Thobpk chart. p. 430. — fan- 
j binde vexillatio Hpt. gl. 447. {goth. fana 60 
! ein Stück Zeug, altnord. fani pannus, griech. 
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niiv7}y nijvog der auf die Spule gezogene 
Felden des Einschlags; lat. pannns, panns 
der EinscMa gs faden , slov. ponjava linteunif 
opona aulaeum, velum, litth. paDoti ein- 
b wickeln, sanskr. pat circtundare, induere, 
pata 2^^i^us, vestis. 

fant- Täter Taufwasser, WeHiwasser 
Rel. AKT. I. 281. Aelfr. hom. II. 268. — 
fant-fät Taußecken , Weihwasserbecken 

ioAelpb. hom. II. 30. 268. — fant Weih- 
wasser, Taufwdsser Aelfk. hom. I. 422. II. 
30. (vom latein. foDs, fontis). 

fies m Schreck, Unruhe Beov. 2230. — 
faßsian (fe^jian) caus. v. beunruhigen two 

15 Sax. CR. p. 127. a. 975. 

fSst adj. fest (als letzter Theil eines 
Composüi drückt es das Vollkommensein in 
etwas aus). — fäat-lic adj. was fest ist, 
sich nicht beioegen kann; föstlic preät eine 

%Q gefangene Schaar Caedm. Cr. u. Sat. 325. 

— nn-fäst adj. schwankend, ohtie Festig- 
keit. — sige-fäst adj. vollkommen sieg- 
reich, triutnpho plenus Hpt. gl. 447. 489. 

— gin-fäst adj, vollkommen und nach 
stallen Seiten fest Caedm. XXVII. 2919. — 

rsed-fäst adj. der immer Rath weisz, voll- 
kommen im Käthe. — erif-fäst der immer 
giebt, vollkommen im Geben. — hiv-fäst 
ady. vollkommen gestaltet , schön, — |)ryiii- 

30 fast vollkommen in Macht und Herrlich- 
keit, glorios Caedm. Ex. VI. 363. — vuld or- 
fäst adj, glorios. — söd-fäst adj. voll- 
kommen wahrhaftig. — döm-fäst adj, 
vollkommen in seiner herrlichen Eigenthüm- 

iblichkeit Caedm. XL 1510. — aj-fäst adj. 
vollkommen im Ewigen, im Gesetz, gläubig, 
fromm. — hlid-fäst adj. vollkommen 
bedeckelt, geschlossen; äne hlidfäste cuppe 
ein vollkommen bedeckelter Becher cuart. 

40ANOLOS. 1290. — fästan caus, verb. fest 
machen, verhaften. — be-fästan zur Ver- 
wahrung übergeben, committere, tr ädere 
Aelfr. hom. II. 160. 552. Hpt. gl. 426. 
comfnendare Hpt. gl. 479. concedene Hpt. 

45 GL. 412. 520. — öd- fästan festhalten El. 
477. befestigen Caedm. Cr. u. Sat. 445. — 
1 i f - f ä s t a n beleben , das Leben befestigen 
Aelfr. hom. II. 604. — in -burh -faste 
das bewahrte, befestigte Haus hom. III dom. 

.lOiN QUADR. p. l'O. — ge-fest gear (für 
gefästed gcaro) ganz festgestellt Reiml. 25. 
so gefiista heäp godes cydera Aelfr. hom. 
I. MO. — fästnis das Feslsein. — fäst- 
hafol adj. tenax, festhaltend Hpt. gl. 512. 

..5 Aelfr. hom. II. 118. — fasten incutr.?) 
die Feste, munidpium, civitas Caedm. XXIII. 
2521. cHaustrum, porta, oppidam Hpt. gl. 
433. 464. 482. 486. 500. 517. 527. on pam 
fästenne Jüd. 143. — veal -fasten eine 

(0 ummauerte Burg, Stadt Caedm. VIII. 1058. 

— pel-fäston Bretterburg, d. i. Schiff 
Caedm. X. 1482. — sse-f ästen die Macht, 
die feste Grenze des Meeres. — fästnian 
(fastnignn) denom. verb, festigen, gefangen 



legen two Sax. cr. p. 214. Hpt. gl. 495. 
feststehend tnaehen Aelfb. hom. II. 508. 
El. 1068. Wund. d. Sch. 20. — fästen- 
gevcorce {dasselbe was burhböte) chart. 
ANGLOS. 313. — a -fästnian denom. be- 5 
festigen, mit Knegszeug (searvum) Caedm. 
Dan. I. 40. mit Vertrag two Sax. cr. p. 150. 
a. 1014. — on- fästnian denom. in etwas 
stechen, Nägel einschlagen, um etwas anzu- 
festigen Joh. XIX. 37. — f äst-gongel lo 
adj. was einen festen, stäten Gang bewahrt 
B. M. CR. 80. — fästnung das Befestigen, 
Befestigt werden Wand. 115. nägla fästnung 
on bis handa Nägelmahle an seiner Hatm 
Joh. XX. 25. — ge-fästnian denom. fest-i:> 
stellen, begründen Caedm. Cr. r. Sat. 3. 

fästan caus. durch Fasten bü jen 
Caedm. Cr. u. Sat. 667. Aelfr. hom. IL 100. 
fasten Aelfr. hom. I. 166. Red. d. Seel. 
144. — fästen-däg Fasttag, — firenego 
fästan Frevel durch Fasten büszen Caedm. 
Dan. IV. 592. — od- fästan fasten lassen. 

— fasten die festbesfhnmte, festen Ord- 
nungen utiterworfene Zeit, die Fastenzeit 
{im Gegensatze von fngoldäg) : fasten gefyllan 25 
die Fasten h<dteii Ablfr. hom. U. 100. — 
»- fasten gesetzliche, allgemeine Fastenzeit. 

— ymbrön -fasten Qtuntemherfasten 
xVelfr. hom. IL 608. — lencten -fasten 
40tä(;ige Fasten im Frühjahre Aelfr. hom. so 
U. 608. (goth. fästan festlialien, beobachten, 
bewahren, faste^i, fastubni Haltung, Dienst, 
Fasten; altnord. fastr fii'^nus, fest, fasti 
locu^s angustus, festa firmare, festr vincu- 
lum, catetut, fasta jejujiare, i&sta, jejunium; ^i 
russ. postit'jä fasten, post' das Fasten, litth. 
pastin inkas das Fasten; althoehd. fasti fir- 
mus, fest, festina munitüj, septa, fasta prae- 
sidium, festan firmare, fasta observatio, 
jejunium, fasten jejnnare; sanskr. pa8 40 
ligarc). 

färela penetralia, ein heizbares Zimmer 
{hängt mit perale, pyrale, pisale, d. i, Phisd- 
gaden zusammen, althockd. phisal pirale, 
pisale). 45 

fearh ein Ferkel, porcellus gl. Mett. 
{jijQ, — for (forn) pmcus (cfr. bearh). 

fearn das Farrenkraut. (sanskr. parn 
riridem esse, virescere, parna frans, frondis). 

fala m, .*nv. tabula gl. AIett. 853. — 60 
falod (faled, falde) m. der Viehstall, Bretter- 
versMag, bovile gl. Mett. 13*i. — stöd- 
fald die Stuterei chart. anglos. 762. 1356. 

— hind-falde Hirschenstall, Thiergarten 
CHART. ANOLos. 1279. — dcF-fald Wüd-5b 
park TWO Sax. cr. p. 249. a. 1123. p. 256. 
a. 1127. (altnord fjöl tabula lignea, asser, 
sanskr, {)äli a row, mark, limit, circum- 
feience). 

fealo (schw. fealva) adj. fahl, fulvus,60 
flavHS Hpt. gl. 529. die Farbe des Meeres: 
fealo veeg die fahle Woge b. m. cr. p. 53. 
~ äppel-fealo adj, wie ein Apfelschimmel, 
gris pommeli. — fealvian denom, v. faM 
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werden. — (älihochd. falo, falawer fulvuSy 
fUwus, paüidiM, Slawen flavescere; altnord. 
folr paüidtiSf folski eitleres albicanteSj folna 
paHescere, IcUein, pallere, pallidus, griech. 
5 nokiogy ntltog, mlt^voi, sanskr, palita ffrey- 
ness, adj. grey^ old, pala straw^ stramen, 
palea, paläta straw ; litth. palszas, pal was 
/oW» piUcas aschgrau, slow, plov" weisz). 
fals n. das Unrecht chabt. anglos. 717. 

10 Two Sax. CR. p. 259. a. 1025 he nolde nän 
fals ddn. (das Wort fals ist offenbar aus 
latein, falsrnn herübergenomnien). — felde 
das Unrecht j der Frevel. — fei (1) adj. 
saevus, atrox (ohne Recht sachtung). — 

i5väl-fel adj. saevus instar stragis El. 53. 
(cUthochd. falsc fcdsus, altnord. falsa dolosc 
tigere, falskr dolosus^ falsus, subdolus, griech. 
atpdUfiVy litth. pälszas falsch, sanskr. sphal 
6. d. vacülare, trepidare, irisch feal bad, 

ionaughiyj evtl, fealladh deceive, conspire, faü, 
wälsch ffals false, deceiiful, flfel cumbi'ing, 
wüy, ffelu to act subtely, wily; gwall a want 
that w empty, gwallawg defective, faulty, 
gwallgam a false step, gwallfarn fotdty 

9h judgement ; breton. fall mauvais, mSchant, 
chitifj fallout rendre ou dcvenir plus niau- 
row, nUchantf pire, fallout u. fellel defailUr, 
manquer, gyraA mauvaiSy mechant, nuüin; 
suhst. mal, faute, delit, defaut, vice, malice, 

^oforfaü, gwalla fair du mal). 

firanea der Wurfspiesz chabt. anglos. 
699. (altnord. fr&kksL hasta, firakki tnr stre- 
nuus, litth, prakti aufstechen, sanskr. paran^a 
a knife, a sword, its blade). 

S6 HAh subst.Y adj.? — Walp. 39. Rbiml. 
47. 62. Hintergedanken? dolus? rersutia? 
subdolus? versuius? 

flacor adj. vagus, oberrans. flacor flän- 
t>racTi GuTHL. 117. flacor fläugeveore Gyn. 

40 Cb. 676. (altnord. flacca vagare, flalckr cir- 
cumerrans, vagaior, lupus). 

lUtn f. das Geschosz Jud. 221. — güd- 
flän das Kriegsgeschosz. — flän-geveorc 
Geschoszarbeitserfolg Gyn. Cr. 676. — in- 

46Tit-flän Bosheitspfeil b. m. mode 37. — 
flän-pracu Pfeüandrany Guthl. 1117. 

flflNte-eomb m. der Kamm am Web- 
stuhle. 

Hase (flax) m. (pl. flaxas) die Flasche 

bo{auch schwach flaxa, pl. flaxan). — {alt- 
hoehd. flasca, litth. pleszka eine Flasche, ein 
Schlauch, pleczka eine gläserne Flasche; 
sanskr. paligha a glassvessel, mittellatein. 
flasco u. flasca, — ferner pilasca vas mna- 

55 rmti» ex corio; vielleicht ist das Wort aus 
vascoliim mit UmsteUu/ng des l entstandefi). 
lleard Schocker ei, ScJ^lmenstreich , Be- 
trug, fraus, deceptio Hpt. gl. 442. — 
ge-fleard dcliramentum Hpt. gl. 416. — 

eofleardian denom. v. luxuriari, unfrucht- 
bare Schosze treiben, infruticare Hpt. gl. 
435. (altnord. flär subdolus, flärsedi dolus, 
fraus, flierd (flerd) dolus, noxa, nordfries. 
fleddern aus hämischer und arglistiger 



Falschheit nach jemandem den Mund ver- 
zieJien). 

feoTang gloria Hpt. gl. 433. — Dies 
Wort ist olme Zweifel mit kurzem o zu 
schreiben und nicht mit feovung oder feöhimg 5 
odium zu verwechseln; denn es gehört woÜ 
zu feohan laetari (thcma fah) und bedeutet 
Jubel freudc, Ruhmesfreude — daher ah 
Glosse zu gloria. 

feÖTcr (Zahlwort) vie^\ — feover-tyneio 
vierzehn. — feover-tig vierzig. — se 
feorda der vierte Gaedm. Dan. III. 355. — 
feövcr-feald adj. vier f alt ig Hpt. gl. 442. 

— feövertig-feald vier zig fältig Ablfr. 
HOM. II. 100. — feover-fete, f^der-fßteis 
vierfvszig Hpt. gl. 406. — f^der-föt vier- 
füszig Aelpr. hom. 1.486. — feöver-sc^te» 
fjder-sc^te viereckig Sal. u. Sat. I. 32. 
Aelfr. hom. II. 496. Hpt. gl. 437. 443^ — 
feörd-ling quadra ns, ein Groschen A elpr. s o 
HOM. I. 580. IL 106. — fJder-dsBled adj. 
viergetheilt, geviertelt Hpt. gl. 410. 418. 448. 

— fyder-rica tetrarcha, Vierfürst Hpt. gl. 
448. Ablfr. hom. I. 478. — f^der-hive 
viergestaltig , vier formig Hpt. gl. 410. — 85 
(sanskr. öatur, griech. jtxQa-, r^aaaga, ria- 
auQfg , latein. quatuor, liith. ketur, irisch 
ceathair, goth. fidvor, altnord. fiörir, florar, 
fiögar, cUthochd. fior, wälsch pedwar, breton. 
pevar). so 

fCfor das Fieber Aelfr. hom. I. 510. 
II. 186. 512. — fefor-adl Fieberkrankheit 
(aus latein. fcbris). 

feoh n. (Gen. feos, Dat. feo) das Vieh, 
das Geld — auch: Opfer. — haßden-feoh 85 
Heidenopfer Jül. I. 53. — feoh-hüs das 
Schatzhaus. — feoh-sceat Geld Gaedm. 
Dan. V. 744. — feoh-leas adj. was kein 
Sühnegeld zuläszt, was persönlich gebüszt 
icerden musz Beov. 2441. — voruld-feoh4o 
irdischer Reichthum Caedm. XVIII. 2142. — 
here-feoh Kriegsbeute. — feoh-gifre 
adj. geldgierig Wand. 68. — be-feoan 
(be-fioan) denom. v. durch Confiscation um 
das Vermögen bringen Hpt. gl. 480. — 45 
land-feoh eine Abgabe (Grundzins?) 
Thorpb CHART, p. 138. (sanskr. pa^ Haare, 
latein. pccus, litth. pekus Vieh, goth. faihn 
Vieh, Vermögen, altnord. fo peciis, pecunia, 
althochd. fihu pecus, pecunia. Der Zu'Sq 
sammenhang mit sanskr. pac macht das 
Wort zum Verwatuiten des amwchdeutschen 
fahan, faDgan). 

fön n. (feon m.) der Sumpf, die Sumpf- 
wiese, die Veen, Schmutz Joh. IX. 6. ba65 
vildan fönnas die ungebauten SumpflänaC' 
reien two Sax. cr. p. 143. a. 1010. — 
fen-lic adj. sumpfig, den Stimpf angehend 
VIT. Guthl. 22; auch: schmutzig, kothig. — 
fSnlice fülnis Aelfr. hom. II. 242. fönliceo 
adela Aelfr. hom. II. 380. 472. — fön-lond 
sumpfiges Land, Veenland. — fen-cerse 
Sumpfkresse, Brunnenkresse. — fen-fearn 
Sumpffarren. — f^n-fngel Sumpfvogel. — 
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fen-freodo Zuflucht, Schutz im Sumpfe, fnlnis das Vollsein ^ die Füüe. — fyl die 
— fen-hlid Sumpf leite, sumpfiger Berg- Fülle, — öfer-fyl das Uebermaaz, tleber- 
abhang, sumpfiger Hügel. — i^n-^io^^füllung prov. bd. Ebmblb 61. — vis t- fyl 
vimen palustre, Sumpfjwpfen. — fün-geläa'rfi« Fülle der Speisen, des Unterhalts. — 
fi Sumpf weg , Sumpfreise. — f i n i g ( fouig) monad-fyllene Volimond , plenüunium 
adj. schmutzig, schimlidi, sumpfig. — fine- Hpt. gl. 525. — fnllian denam. v. erfüüeti. 
gian denom. v. schimlicJ^ werden. bebodu fullian Gebote erfüllen ^ ganz voll- 

feor f.? Schlamm, Koth Gyn. Cb. 953. — ! ziehen Caedm. XXI. 2317. — fyllan caus. 
feor ig adj. schlammig, übel riechend, verb. füllen, sättigen Mabc. VII. 27. Caedm. 
10 rancidus Hpt. gl. 472 {wo fälschlich ceorig 
steht). 



{altnord. fjara der von der Fluth 
verlassene, schlammige, rxich Tang und 
fanltn Fischen riechende Strand, fjörung 
Seegras, Tang, fjara recedere, i'om Meere 
1 5 gebraucht , was 
weicht). 



XVIII. 2160, auch: sich füllen, satt werdenio 
Caedm. IIL 319, au4^: erfüllen, vollziehen 
Caedm. Dan. III. 326. — be- fyllan mit 
Fiale versehen. s§ pö on fulnissum vunad 
befylle hine git svidor der da hat, dem sott 
nach der Fluth zurück- j gegeben werden Ablfr. hom. I. 484. — aber i J> 

auch privativ : Mangel haben; befylled beön 



fers m. der Vers Aelfb. hom 
Thobpb CHART. 479. (aus latein. versus). 

fedl die Feile Hpt. gl. 448. — feölian 

20 denom. v. feilen, — feöl-heard adj. w<is 

so fest ist, dasz es der Feile widersteht. 

(althochd. fihala, fila die Feile, fQielön 

(figelon) feilen; altnord. J)jöl lima, die Feile, 



IL 386. 1 Mangel haben , ermangelnd sein Cabdm. 
XVIII.2124. — ge-fyllanbine«cÄ «Ottern 
Luc. XVI. 21. gefyllan voll machen, been- 
digen, ausfüllen Aelfb. hom. I. iO. 12. 20 
gefylled cansutntus, finitus Hpt. gl. 457. 
gefyidest vuldres pines du erfülltest mit 
deiner Glorie Cyn. Cb. 409. — ge-fylled- 



litih. pela die Feile, sanskr, pish conterere,ii\^ das Gesättigtsein — aber auch: die 

25 commtnuere). j Erfüllung (d. h. was in etwas ist), seo 85 

fSl (1) w. die Haut, das Fell Ablfb. hom. j corde and hire gefyllednis die Erde und 

I. 532. IL 270. 452. — feilen adj. ledern, \ alles was darinnen ist, die Erde und ihre 

feilen. — böc-fel das Pergament Hpt. gl. | Erfüllung Aelfr. hom. I. 172. IL 104. pis- 

512. — filmen m. die zarte Haut Aelfr. sere vorulde gefyllednis dos Ende dieser 

80 HOM. I. 380. die Vorhaut Aelfr. hom. I. 94. Weh .\elfr. hom. I. 600. — a- fyllan so 

(goth. ü\l die Haut, filleins /eJern ; althochd. denom. verb. voll sein; afylled beön sumes 



lel pellis, membranum, fcUin adj. pelliceus, 
fillan excm'iare , [la^ellare, verberare, filla 
flagdlum; altnord. fjall cutis, pellis, bökfjall 

zhmembrawi, fjöUudr cute instructus, Utth. 
pyla fustis, pylos dftti Schläge geben, sanskr. 
pal, pal servare, tueri, griech. nilktt, latein. 
pellis, irisch peall o skin, a covering, wälsch 
pilen « membrane, piliaw die Oberfläche ab- 

io nehmen, auspellen, schinden, plündern). 

fSla (foola) adj. indedin. viel; efen svä 
feola ebensoviel, totidem Hpt. (iL. 497. mid 
Öfen feolura reädnra rosum cum purpiweis 



pinges mit etwas erfüllt sein Cabdm. Cr. ü. 
Sat. 100. — un-afyllend-lic was nicht 
gefüllt werden kann, unersättlich. — ge- 
V ist- fullian detiom. v. eptUari Luc. XV. 86 
23. 29. -- fylled der Vollmond — dann 
überhaupt: die Mondzeit, die Zeit zon einem 
Neumonde zum anderen, — vinter-fylled 
der October, weil im Vollmotid dieses Mo- 
iMts der alte Wintersanfang lag. — fylled-40 
1 1 d Voümondsfluth , grosze Fluth. — 
fylle-seöc adj. mondsüchtig (für fylled- 
seöc) Math. XVII. 15. — fylst {für fylLest, 



totidem rosis Hpt. gl. 511. — for-föla 1 «oo-s auch vm'kömmt) f die Hülfe. — fyl- 
Ahsdir viel. — füll adj. voll. — ful-ltc adj. stan caus. v. Iielfen Aelfr. hom. II. 84. —46 
völlig. — fullice adv. affatim, pleniter gc-fylsta der Helfer. — ful-gangan 
Hpt. gl. 493. — fül n. (das Instrument ganz durchgehen, zu Ende dulden, voll- 
zum Vollwerden oder Füllen) der BecJ^er.l bringen. Das Präteritum lautet füll -e od e 
— meodo-ful der Methbecher b. m. vyrd. I Caedm. XVIII. 2153. Caedm. V. 782. bis zu 



50 62. — dann überhaupt: das Gefäsx, z. B. 
vindes ful der Raum, die Umfassung, das 
Gefäsz de^' Luft Sal. ü. Sat. I. 25. — 
6 iQT'ivil adj. übervoll, betrunken. — bealo- 
fnl adj. voll Böses. — svSc-ful betrugs- 



Ende gehen, auf den Grund dringen Wund. 60 
D. ScH. 22. — EiM Reihe componirte Verba 
mit fullian, welches die Blutung hat: 
roll machen und denominativisch fiectirt, 
z. B. gelust- fullian d. h. freudenvoU 



bbvoU, fraudulentt^s Hpt. gl. 517. — gal-ful[ nuichen. — fullian u. fulvian denom. r. 66 



adj. voll Lust, voll üebermuth. — hyht- 
ful adj. hoffnungsvoll. — invit-ful adj. 
voll Tücke. — scyld-ful adj. schuldvoll. 

— sorb-ful adj. sorgenvoll. — lust-fnl 
«0 adj. freudenvoll. — sy n-f ul adj. sündenvoll. 

— nld-ful adj. livtdus, voll böser Leiden- 
schaft Hpt. gl. 475. 519. Aelfb. hom. II. 
162. — prym-fnl adj. glorienvoll, maje- 
ttäHs^. — Väter -ful aiHj. wasservoll. — 



bedeutet auch: taufen (in Beziehung auf die 
seligmachende, helfende Kraft der Taufe) 
sc cyning mid ealre bis leöde ve&rd gefullod 
der König mit seinem ganzen Volke ward 
getauft Ablfb. hom. I. 468. — fulvonafio 
bearn Kinder der Taufe, Christen Caedm. 
1951. folglicJi musz auch ein Substantiv 
ful von die Taufe vorfanden gewesen sein 
oder soüte es fulve gelautet haben und 
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fulvona für fnlvena gen. plur. stehen?) — 
fulvung die Taufe, — fulviht (fulluht) 
die Taufe Aelfr. hom. I. 464. — fulluht- 
b&d das Taufhad Hpt. gl. 502. haptisterium 
öHpt. gl. 508. VIT. GuTHL. p. 76. — ful- 
luhtere der Täufer Aelfr. hom. I. 476. 

— fultnm m. die Hülfe, der Schutz, ad- 
jutnentuMy adminicülwtn, auxiliutn Hpt. gl. 
497. 529. — fultnmian denam. v. helfen, 

10 schützen, stützen Aelfr. hom. il. 84. — 
ge-fnltamian denom, v. schützen, favere, 
adjuvare Hpt. gl, 495. subministrare, con- 
currere, suppeditare Hpt. gl. 446. (^th. 
fila viel, filusna die Menge, falls voll, fullian 

isfüUen, fullnan voll werdeti, fullipa der Voll- 
mond; altnord. fiöl — in Compositis: viel, 
fiöld die Menge, füll poculum , fullr plenus, 
fylla implere, fjllr satietas; althochd. filu 
multttm, fol plenus, perfecttis, onustus, folla 

iOubertas, fulH plenitudo, satietas, fullian im- 
piere, follida consummcUio; litth. pillu (In- 
finitiv pilti) ich füllt, pulkas d^ Haufe, 
die Sclioar, pilnas voll; griech. noXvg, nli^v, 
TTlil&og, latein. plenus, implere, plebcs, slav. 

tb^Vn" plenus, pV'k'' populus, ^lemi^ tribus, 
irisch iol (für fiol) varius; in CmnposiHs 
iol — multus, iolar multus; sanskr, pf im- 
piere, satiare, prn implere, exhilarare, 

fSld (fild) niasc. das Feld, das Geßde 

30 (on földa auf dem Gefilde Caedm. Dan. IH. 
170). — füld-lic adj. was auf dem Felde, 
in der Ebene ist odei* wächst, agrestis, cam- 
pestris Luc. VI. 17. Aelfr. hom. IL 264. — 
f«ld-land Land in der Gemeinde flur, Art- 

ihland chart. anolos. 529. — fßld-hüs das 
Haus im Gefilde, Zelt Caedm. Ex. ü. 85. 
133. — sun-feld (Sonnenfeld) Wonne- 
gefilde. — fol de f. der Erdboden, das Feld 
JuD. 281. foldan sceatas die Schösze, die 

40 Ausdehnu/ng der Erde Caedm. Cr. u. Sat. 3. 

— fold-büend ein Erdbewohner Cyn. Cr.. 
868. — fold-graf das Erdengrab Cyn. 
Cr. 1026. — fold-veg der Weg über die 
Erde, der Erdboden Phoen. IX. 654. — 

45fold-ern das Erdhau^j Grab Cyn. Cr. 730. 

— fold-rest Ruhe in der Erde Cyn. Cr. 
1029. (altnord. fold planities, campus, fyld 
terra; althochd, fold campus, planities, 
eafildi campestre; altsächsisch feld campus, 

5ofolda terra, solum, humus; sanskr. prihivi 
the earth, prthu great, large, prthvl the earth, 
von prth extendere, jacere, projicere, prath 
extendi (letzteres scheint in richtigerem Laut- 
wechsel mit dem unregelmäszig verschobenen 

56 angelsächs, bridan verwandt, qu. v.). 

feld (verschrieben für veld qu. v, unter 
veallan). 

feit (filt) der Füz (griech. mkog, latein. 
pilns, pileus, böhm. plst der Filz, Haar). 

to freos (wie es scheint, eine Art Vorraih 
CM Kleidern). 

flet n. dier Hauptraum des Hauses, das 
Haus, die Halle Wand. 61. ursprünglich 
der Dreschplatz, verberatrum gl. Mbtt. 909. 

Leo, SBg«ltächi. Wörterb. 



(cUthocM. flaz planus, flazzi area, atrium 
[auch : planta pedis , calx] , altnord. flet 
scamnum, sedüe, Stratum, domus, aedes, 
fletia complanare , griech. nlarvg, lai. latus. 
Scheint ebenfalls mit feld und bridan ver- 5 
wandt, aber doch unregelmäsziger als feld). 

ftf (Zahlwort) fünf. — fif-tyne fünf- 
zehn. — fif-tig fünfzig Aelfr. hom. I. 510. 
(fiftig ist noch eine gewisse Abtheilung 
kirchlicher Gesänge, Psaimen). — söfif-io 
teoda der fünfzehnte Aelfr. hom. I. 352. 

— se fif-teogoda der fünfzigste Aelfb. 
hom. I. 310. — fiftiges-man Vorsteher 
einer halben Centurie. — fif-vintre adj, 
fünfjährig Hpt. gl. 503. — fif-feted adj.ih 
fünffüszig, brachycatalecticus Hpt. gl. 409. 

— t i f - b ö c Pentateuch. — f i f - 1 e ä f quinque- 
folium. (sanskr. panöan, litth. penku, dav. 
p^t', goth. fimf, altnord. fimm, cdihochd, fimf, 
irisch cuig, wälsch pemp, breton. pemp). so 

fifalde f. sw. der Schmetterling. (aU- 
hochd. fifaldcr, fifaldra papilio. Das Wort 
scheint eine Meduplication aus fealdan). 

fiftan (ist wohl verschrieben für siftan). 

flfel — begegnet nur in Compositis und 25 
bedeutet : mächtig, gewaltig, grosz (ursprüng- 
lich wohl so viel als: haufengrosz, haufen- 
mäszig). — fifel-streäm Meeresstrom, 
fluctus famosus. — fifel-dör ostium oceani, 
ostium famosum. — fifel-voBg unda oceani, so 
Oceanus, unda famosa El. 237. (altnora. 
firnbul — flmbulfambi ein gewaltiger Narr, 
fimbulliod ein mächtiges Lied, fimbultjr der 
höchste Gott, fimbulvätr ein grimmiger Win- 
ter, timbulbulr ein gewaltiger Redner, Alt- 85 
hochdeutsch begegfiet aranfimba ein Getreide- 
haufe, Aehrenhaufe, wovon das letzte Wort 
noch im Hochdeutschen in der Form fime 
der Getreidehaufe, vorhanden ist. — firobul 
und fifel wird also, wie schon gesagt, ao 
ursprünglich : haufengrosz , haufenmäszig 
bezeichnen). 

fic-treu (fic-treov) n. der Feigenbaum. 

— fic-leäf da^ Feigenblatt. — fic-appel 
die Feige Hpt. gl. 496. f!c-applena tvingiS 
oder clyn eine Schnur Feigen, ein Knatu 
Feigen, caricarum massa Hpt. gl. 496. (aus 
latein. ficus — das griech, aCxov und slav. 
smok'V, goth. smakka machen wahrscheif^ 
lieh, dasz im Lateinischen ein anlautendes bo 
s abgefallen und im Griechischen die Labiale 
ausgefallen ist, es würde also ei^ie Grund- 
form svakva an,zu/nehmen sein, welche dem 
sanskr. svaöcba hedlthy, white, pure nahe 
käme und auf su-a6^ba zurückgienge , d. i. 55 
Jierrlich rein, herrlich glänzend — indessen 
da litth. die Feige py^a heiszt, könnte doch 
für unser Feige u/nd für latein. ficus ein 
Grundwort im Sanskrit pakva cooked, ma- 
ture, fully ripe zu finden sein tmd aöxoveo 
aus SU -pakva, welches im SanskHt eine 
Mangoart bezeichnet und eigentlich: schön 
reif bedeutet, erklärt werden, und ebenso 
smokra und smakka). 

31 
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fin der Haufe, stires, fin vuda Haufe 
Holz. — vudu-fin Holzhaufe, cotigeries 
Hpt. gl. 464. (in der Altmark lüattdeutsch 
noch holtflm Holzhaufe, neuhocM. fime, 
ß feime acervus, von Heu, Getreide und Holz 
aehraucht u/nd mit oben angeführten alt- 
nochd. firaba, flmbul und fifel verwandt). 

fina tn. sw. der Schwarzspecht Mone gl. 
314. picus GL. Mbtt. 663. 

10 finol (finügl) der Fenchel {am lai^in. 
foeniculum herübergenommen ; litth. pankolis, 
penkula). 

flnc masc. der Finke. (althochd. fincho, 
wälsch pinc, breton. pint). 

1 & finta sequela, cauda b. m. mode 32. Phoen. 
295. 

flder (Mer) n. (pl fidru) das Gefieder, 
der Fittich Az. 160. födrum strong an 
Flügeln kräftig Phoen. II. 86. fedrura deal 

iOauf seine Flügel stolz Phoen. IV. 266. — 
fideru I)äre soaan lufe Fittiche der wahren 
Liebe, bis fideru tu seine zwei Flügel 
Phoen. IX. 652. — fider-leäs adj. flügel- 
los B. M. VYRD. 22. — häavig-feder adj. 

i 6 graugefiedert Phoen. II. 153. — fider-bjBr 
(feder-baer) adj. gefiedert, pefinifer Hpt. gl. 
443. 463. — hleov-fgder schützender Fit- 
tich Caedm. XXIV. 2740. — fider-släht 
das freudige Schlagen mit den Flügeln 

80 Hpt. gl. 518. — beä-fitigan denom. v. 
mit den Flügeln schlagen Aelfr. hom. II. 
246. — fider-hama Federkleid, Gefieder 
Aelfb. hom. I. 380. II. 334. Phoen. IV. 280. 

— ge-fider-hamod gefiedert Aelfr. hom. 
86 I. 466. — urig-füder adj. feucht gefiedert 

El. 29. JuD. 210. Seef. 25. — deävig- 
feder adj. gefiederbtthaut , feuchtgefiedert 
Caedm. XVHI. 1489. Ex. III. 163. — isig- 
feder adj. flügelbereift Seef. 24. (althochd. 

A fedara penna, fedah ala ; altnord. fidr, fidri 
penna, fjadri pennatus, fjödr penna; gi'iech. 
Ti^Tta&at , TiTfQov, slav. p"tica der Vogel, 
pero {für ptero) die Feder, latein. penna 
{für petna, pesna), sanskr. pat, pat volare, 

4 5patat aviSy patatra ala, patasa avis). 

flsc m. {pl. fiscas u. fixas) der Fisch. — 
fisc-cyn Fischgattung. — fiscod (fixod, 
fiscnod, fixnod) der Fischfang, das Fischen 
Aelfb. hom. II. 288. 516. — fiscere der 

50 Fischer Aelfr. hom. I. 324. 576. — fisc- 
d e ä b die Purpurfarbe, conchylium Hpt. gl. 
524. — fisc-ver das Fischwehr Luc. V. 4. 

— horn-fisc eine Gattung Fische Andr. 
370. — sae-fisc Seefisch Wallf. 56. ~ 

55fi8can (fixan) denom. verb. fischen Aelfr. 
hom. I. o76. (aoth. fisks der Fisch, fiskön 
fischen, fiskja der Fischer; altnord. fiski das 
Fischen, fiskr der Fisch, fiska fischen; alt- 
hochd. fisc piscis, fiscdn piscari, fiskari pi- 

60 scator, wälsch pysg der Fisch, breton. pesc 
der Fisch, irisch läse der Fisch, griech. 
iyS^vg, latein. piscis, sanskr. ittha, itthusi — 
obgleich letzteres selten vorkommende Wort 
an ix^vs nahe rührt — wäre doch auch 



eine Möglichkeit, dasz unsei' Wort Fisch mit 
ittbnsi und //i>tV nichts zu thun hätte und 
sich an sanskr. pak capere anreihete und 
ein allerdings nicht belegbares paxya capien- 
dus das Mittelglied bildete). 5 

fir (fSr, feor) adv. fern, procul, longe, 
longiuscule Hpt. gl. 494. 499. 517. feor 
beon abesse, fern sein Hpt. gl. 522. Com- 
parativ fyrre ulterius El. 646 {statt far zu 
lesen). — ' u n - f e o r unfern , haud procul, i o 
non longe Hpt. gl. 493. — firn adv. vor 
alters, ehemals. — firn-geflita einer mit 
dem man seit langer Zeit im Kampfe liegt. 
firn-geflit Kampf, den man atis der Feme 
hört JcD. 264. — firn-ge-vritu alte\h 
Schriften Faed. larcv. 67. 73. — firn- 
ge-8ceap die alte Schöpfung Phoen. V. 360. 

— firn-ge-settu die alten Nieder setzimgen 
Phoen. III. 263. — firn-gear ein Jahr 
vor alten Zeiten Phoen. III. 219. — firn-»o 
veorc alte That, was in der Vorzeit ge- 
schehen ist Andr. 1412. — firn -ge- veorc 
was in der Urzeit geschehen ist Phoen. I. 
84. — gomele gefirn uralt Gyn. Cr. 135. 

— hü gefirn! wie lange schon Aelfr. 86 
HOM. n. 310. — feor, feorran (feoranne) 
adv. von fern, von weitem, von weiland 
Aelfr. hom. I. 596. II. 168. — firlen (firMn 
für fir-legen) adv. femgelegen, entfernt (wie 
hellen haszgelegen, verhaszt aus bet- legen so 
gebildet ist) Luc. XV. 13. Wbight p. t. p. 1. 

— on fa firle ins Weite vit. Guthl. 68. 
Aelfr. hom. I. 106. II. 122. 444. — feor- 
vögas ferne Wege, ferne Länder b. m. vyrd. 
27. — firsian (feorsian) denom. v. ent-if> 
fernen. — a- firsian denom. v. entfernen, 
wegthun Aelfr. hom. II. 238. — fir st (ferst) 
die Entfernung, das Ziel in der Zeit, 
intercapedo Hpt. gl. 528. der Termin, die 
Frist {cf. weiter unten fyrst). freöra gearaio 
ferst triennium Hpt. gl. 519. — a- fir ran 
(hine of surahv&t) caus. v. entfernen (sich 
von etwas) Caedm. IV. 379. Gyn. Cr. 1371. 
Caedm. Gr. u. Sat. 67. 479. — a-ferigan 
(hine of snmbvät) denom. absondern (sich*^ 
vmi etwas) Caedm. XXUI. 2477. (cUle aiese 

Wörter gehören zu sanskr. para aiius, 
remotior, para fern [in der Ausdehnung], 
parävat remotus, paratva differentia, parlri 
adv. das vorletzte Jahr — goth. fairra fem, so 
faimeis alt, fairnipa das Älter; althochd. fer 
procul, ferr remotus, ferrisc extrtmeus, firrian 
recedere, firni vetus, vetusttis, cmtiqmM, fir- 
nian senescere; altnord. fjarr remotus, firra 
removere, forn priscus, antiquus, fymaz vetu- 65 
State oblitterari; litth. pemay firn, d. h. vom 
vorigen Jahre). 

Argen (firgend) nurnoch in Compositionen: 
firgen-bucca der Steinhock. — firgen- 
gät die Steingeisz gl. Mbtt. 417. — 6(» 
firgend - streäm der Gebirgsstrom , der 
wilae Strom Andr. 1575. — firgen-beam 
die Föhre. — firgen-holt FölSrenhoU. — 
(altnord. Fjörgynn m. ein heidnischer Chtt, 
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Vater der Frigg, f. die Erde; goih. fair- 
guni n. der Berg, dcts Gebirg; cUthochd. 
Ferganna U¥id Yirgnnt Namen von Wald- 
gebirgen; litth, perkünas der heidnische 

b Donnergott — offenbar der alte lieidmische 
Gewittergott; sanskr. Parganya vom Thema 
prg oder pro sparaere, miscere^ der die 
Wölken dwrcheinanaergieszt und den Regen 
aussprengt), 

10 firsn (fiersn) die Ferse Caedm. VI. 918: 
pQ scealt fiersna sätan tohtan. (goth, fairzna 
die Ferse, cUthochd. fersna die Ferse, griech. 
TiiiQVtty latein. perna — pernix gut auf den 
Fersen, schnell, sanskr. prshna die Fei'se, 

i5parshni die Ferse). 

fritte (freode, frid) masc. der Friede 
Caedm. XXJJI. 2471. auch: das wahre Beste 
Andr. 622. to fride standan sumum jeman- 
dem zum Schutze dienen Caedm. Dan. I. G4. 

20— frides adv. in Frieden. — frid-sum 
adj. friedsam. — frid-geard Friedenshof, 
friedlicher Platz Cyn. Cr. 399. ~ frid- 
1 88 d a der Friedensbote Andr. 174. — 
frid-candel Friedenslicht (die Sonne) 

«5 Caedm. XXIII. 2539. — frid-bena rf^r 
Friedensbitter. — frid-liüs Zufluchtsort^ 
Asyl, schützendes Haus. — frid-rasBl Frie- 
densvertrag. — frid-stöv gefriedeter Ort, 
Asyl. — freodu-vebba Friedensweber, 

i^ Friedensgesandter YjL. 88. — freoda-vebbe 
Friedensgesandtin, Vermittlerin, Hausfrau 
ViDsid 6. — freodu-scealc friedlicher, 
treuer Diener des Hauses Caedm. XX. 2301. 

— frid-gedäl fremman sterben Caedm. 
35 IX. 1 142. — un-frid-here feindliches Heer 

Two Sax. CR. p. 141. a. 1007. — freodo- 
ap^d Friedensglück Caedm. IX. 1198. — 
freodo-väre Friedenstreue Caedm. Ex. V. 
306. — freodu-bcäcen Friedenszeichen 

40 Caedm. VII. 1045. — freodo-peäv Frie- 
denssitte, friedliche Sitte Caedm. I. 79. — 
f reodo geschützter, geJiegter Platz, Zufluchts- 
ort. — frido-täcen Friedenszeichen (die 
Beschneidung) Caedm. XXI. 2369. — fön- 

46 freodo Zufluchtsort im Sumpfe. — frid Jan 
(fireodian) denom. verb. schützen, Friede 
gewähren Aelfb. hom. II. 166. El. 1147. 
Cyn. Cr. 588. two Sax. cb. p. 108. a. 921. 

— fridian caus. v. Friede maclien. I)ät 
So man sceolde fridian two Sax. cr. p. 138. — 

ge-freodian denom. schützen, Friede ge- 
wahren Phoen. IX. 630. (alihochd. fridu 
tnasc, frida fem. pax, foedus, gafridön pa- 
care, protegere; altnord. M(i& pacare, fridi 

^spacificator, fridr pax; goth. fripon Frieden 
stiften: sanskr. pri delectare, diligere, pritu 
pleasure, ddight, priti love, joy, zend. fri 
stUisfacere (erweiterte Form frith benedicere) 
litih. pretelus der Freund). 

60 flic (flec) f. (auch schwach flicce) die 
Speckseite, der Schinken Thorpe chart. 
p. 158. p. 460. CHART. ANGLOS. 226. 477. 1088. 
1089. GL. Mett. 630. 659. two Sax. cr. 
p. 262. a. 1137. {altn, fiikki massa carnea). 



flint m, der Flintstein, Kiesel Aelfe. 
hom. I. 92. flint unbraece ein nicht zu brechen- 
der Kiesel Cyn. Cr. 6. 1189. (griech. nUv- 
<^og, böhm. plita Sandstein, litth. plyta der 
Ziegel). 6 

fdca m. der Kuchen, das Weizenbrod 
Aelfr. hom. II. 162. (althochd. föchenza 
crusiida , torta, collyrida; es scheint aus 
latein. focus — also: auf dem Heerde ge- 
backenes). — feht Kuchen Thorpe chart. lo 
p. 119. 

fdder das Fuder. IUI fodra veoda vier 
Fuder Holz chart. anglos. 929. sextig 
fodra vuda sechzig Fuder Holz chart. 
anglos. 267. 15 

for praepos. cum accus, et dat. für, vor, 
propter, ob Hpt. gl. 526. — be-foran 
praepos. anstatt, für. — In Compositis, als 
deren erster Theil, verstärkt es die Bedeu- 
tung wie sanskr. pra — z. B. for-hrade80 
sehr schnell Aelfr. hom. IL 502. — for- 
pearle gar sehr. — for-vel selir wohl 
Aelfr. hom. II. 504. — for - fei a sehr viel. 

— for-scyldig sehr schuldvoll, sceleratus. 

— for-svid smr stark Wund. d. Sch. 26.25 
Aelfr. hom. II. 518. — for-brocen ganz 
zerbrochen two Sax. cr. p. 255. u. s. f. — 
for erst später audi Conjunction. bedeutet: 
denn two Sax. cr. a. 1132. und nachher — 
statt des früheren for I)ani y6. so 

fore praepos. mit Dativ: vor (in Be- 
ziehung auf die Znt. — foran adv. von 
vorn, d. h in nächster Zukunft Caedm. Dan. 
IV. 557. — fore-dcre vestibulum, das Vor- 
haus Hpt. gl. 409. — fore- fax antiae^h 
Hpt. gl. 526. — fore-smeägan vorher 
überlegen, rimare, scrutari Hpt. gl. 420 — 
doch wird das Wort foran auch in Bezie- 
hung auf den Banrn gebraucht: be foran 
geatura j>ro foribus, vor den ITiüren Hpt. 40 
GL. 496 — und in Compositis fore oft ganz 
so wie for z. B. fore-myhtig sehr mächtig, 
mächtig vor anderen Caedm. Dan. IV. 667. 

— fore-gleäv aber bedeutet: im voraus 
klug, praesagus Hpt. gl. 517. — fyrst der^f» 
Vorderste, erste, (sanskr. prashta adj. prior, 
prashta a chief, a leader, the best, parama 
primus , goth. faura praep. cum dat.: vor, 
icegen, in Gegenwart, fruma adj. der frühere, 
fnimirits rfer erste). 50 

fore die Gabel (d. h. die gröszere zu Heu, 
Mist u. dergl dioiend) Aelfr. hom. I. 430. 
{althochd. furka, altnord. forkr, aus latein. 
furca). 

forht cfr. ahan. 55 

folme f. die Hand, vola, manus Hpt. gl. 
442. Aelfr. hom. II. 306. Cyn. Cr. 1456. — 
beado- folme Kampfhand, blutiae Hand. 
(griech. naläut], latein. palma, aha. folma). 

fola m. das Füllen Aelfr. hom. I. 206. 60 

— g e - f 1 e ein Füllen habend, (griech. 
7i(blo>;, latein. pullns, goih. fiila das Fidlen; 
altnord. fyl pullus eqidnus; althochd. folo 
das Füllen, fulin das Füllen). 

34* 
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folc (floc) n. eine zusamtnengehörige An- 
zahly also hei Thieren: eine Ueeraej ein 
Flug; bei Menschen: eine Schaar^ ein Ge- 
folge , ein Volk, — floc-majlum adv. 
bheerdenweisej schaarenweise Aelfb. hom. I. 
142. — floc-rädum in Haufen^ in Trup- 
pen Two Sax. CR. p. 90. a. 894. — folc-lic 
adj. was zum Volke gehört, volklich, z, B. 
folclic steör eine Volkssteuer, niimmus reipu- 

10 blicae chabt. anolos. 563. auch bedeutet es: 
volkreich, populosus Hpt. ül. 495. 518. — 
auch: volksinäszig, popularis, vulgaris Hpt. 
OL. 522. — folc-rseden die Gefolgschaft, 
der Volksanhang b. m. cb. 42. — fo leise 

1 5 adj. volkisch, popularis. — folc-rice adj. 
ein mächtiges Gefolge habend vit. Güthl. 
p. 12. — folc-toga der Volks führ er, Fürst 
Caedm. Ex. V. 254. Dan. II. 108. — folc- 
cyning Gefolgskönig , Volkskönig Caedm. 

20 XVIII. 2074. — folc- fr eä der Gefolgsherr, 
Fürst. — folc-cvon Gefolgshemn, Fürstin. 

— folc-gesid der Volksgenosse, der mit 
dem Volke zum Kampfe auszieht, Kriegs- 
mann des Volkes Caedm. XVIII. 2134. — 

86folc-vita ein Volksberather b. m. cb. 77. 

— folc-stede (fole-styde) der Wahlplatz 
Caedm. XVIII. 2000. Land welches ein Volk 
bewohnt Caedm. XIX. 2201. — fole-sceare 
Landestheil, der einer Einwohnersdiaft ge- 

30 hört, Landschaft. — folc-bearn die Nach- 
kommenschaft des Gefolges, Volkes Caedm. 
XIX. 2194. — dryht-folc Hausgenossen- 
schaft, Gefolgschaft Cyn. Cb. 1042. — folc- 
land Länderei wdche zur folcsceare gehört, 

35 also dem folcriht unterliegt, nicht privilegiert 
ist. — folc-raBd was zum Besten, zum 
Vortheil des Volkes ist Andb. 622. — folc- 
riht das allgemeine Landrecht Caedm. Ex. 
I. 43. — folc-dryht das Gefolge. — 

40äl-fylce die Gesammtheit des Volkes. — 
ge-fylce (ge-fvle) n. die Mannschaft, die 
Schaar, manipiuum, chorus, caterva, turma, 
socii Hpt. gl. 426. 490. 493. two Sax. cb. 
p. 230. — in-ge-folc die im Lande woh- 

i inenden Einwohner Caedm. Ex. III. 142. — 
ge-fylca das einzelne Glied einer Schaar, 
einer Mannschaft — l&nd-folc die Leute 
eines Landes. — sud-folc Volk vom Süden 
Caedm. XVUI. 1996. — folces-man (Gegen- 

ho Satz von cyricean-man) ein Laie. — his 
lid fylcian denom. verb. sein Heer nach 
Schaaren ordnen two Sax. cb. p. 200. a. 
1066. — folgian (fylgian, foligian) denom. 
verb. folgen, sich jemandem als vienstmann, 

bbdls folgere oder I)ögn anscMieszen ViDsid 
53. Luc. XIV. 15. jemandem Kriegsdietist 
leisten Aelfb. hom. II. 500. svade folgian 
der Spur folgen Andb. 673. 7uicJi folgen : 
fylgiendre äftergengnissc su<icessurae poste- 

Goritati Hpt. gl. 469. — folgere m. assecla, 
satelles. — fylgestre /. sectatrix Hpt. gl. 
435. — fülgod (folgad) m. das Gefolge 
two Sax. cb. p. 178. a. 1048. überJiaupt: 
Dienst Cabdm. Cb. ü. Sat. 329. Kl. d. Fbaü 



59. Deobs ^1j, 33. auch: Kriegsdienst Aelfb. 
hom. II. 500. — ferner: die Entwicklung, 
der Erfolg, successus. hvädres bid hira fol- 
god betra? wessen von ihnen Schicksal ist 
das bessere? Sal. u. Sat. II. 369. Cyn. Cb. :> 
390. — under-folgod subsequela. — 
sundor- folgad Privatge folge, Anhang, den 
jemand persönlich hat. (Das Wort scheint 
sich an fcla und ful anzuschlieszen ; litth. 
pillu ich fülle, pilti füllen, pilnas voll undio 
pulkas ein Haufe, eine Schaar, eine Menge, 
eine Heerde, ganz wie das alte germanische 
Wort: Volk; altnord. fuUr pleyii^, fyUa 
implere und folg oder fölk homines, milites, 
acies militum, gens, natio, multitudo homi- ib 
num, cohors, fylgian comitari; althochd. foll 
plenus, folch agmen, cohors, caterva, trilms, 
populus; slav. plk'\ polk'* die Scharr, die 
Menge, ein Regiment, ein Heer — sanskr. 
pr implere). ao 

trog der Frosch, mid froggum mit Frö- 
sclien Aelfb. hom. II. 192. (cfr. frosc s. v. 
freosan). 

floc plaiissa, der Platfisdi. 

flOr wiosc. anomal. {Dativ: flora, fagum^s 
on flöra auf dem feindlichen [verhaszten] 
Boden Cb. u. Sat. 110.) die Diele, Hausflur, 
area Jud. 111. Hpt. gl. 487. Aelfb. hom. 
n. 56. Caedm. Cb. ü. Sat. 39. 70. — flo- 
ring d^is Stockwerk Aelfb. hom. II. 164. so 
— up-fl6r die Oberdiele, der Bodenraum 
TWO Sax. cb. p. 127. a. 978: her on pisum 
geäre ealle f)a yldestan Angelcynnes vitan 
gefeöllon ät Cälne of änre upflöran. — 
up-fl6r die Emporkirche two Sax. cb. 85 
p. 217. on änre upflöra Aeleb. hom. I. 314. 
n. 164. — up-flering die Structur der 
Oberdiele, die Dieluftg Aelfb. hom. I. 296. 
314. II. 164. — pyrscel-flör die Dresch- 
tenne. — l)ri-flöre adj. drei Dielen, dreiio 
Stockwerke habend Aelfb. hom. II. 70. (alt- 
nord. flor pavimentum). 

fftht adj. feucht, (altlwdid. fiuhti hwoMr 
dus, üahü humor, fiuhtjan madere; f&ht 
scheint desselben Stammes zu sein wie ful). 45 

fyn (n) n. die Floszfeder. (hochd. finne 
die Floszfeder). 

füs (für fims) adj. feurig — doch mehr 
in moralischem Sinne, also: eifrig, begierig, 
eilig — in specie: eilig zum Weggange ausbo 
dieser Welt, also: sterbend — aaher füs- 
leöd Sterbelied vit. Güthl. 1320. Cyn. Cb, 
623. Andb. 1551. — hei -füs adj. nach der 
Hölle begietng Cyn. Cb. 1124. — bealo-füs 
zum Bösen strebend Reiml. 50. — e Her- 55 
füs adj. andencärts hinstrebend, sterbend 
Caedm. XXIII. 2397. ellorfus gangan ster- 
ben Caedm. XII. 1609. — gruud-füs zum 
Abgrunde strebend b. m. mode 89. — Als 
Substantiv scheint füs Feuer zu bedeuten :%(i 
hcofenlices füs-trendels des himm- 
lischen Feuerkreises, coelestis fod, coelestis 
ignis — also füs-treödel focus Hpt. gl. 
439. — fysan caus. verb.* begierig, lüstern 
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sein, eüen. hine fjsan sUili beeilen Jud. 
189. — ge-fysed Gyn. Cr. 475. — a-fysan 
caus. eüen; affsed bcön im Sterben sein 
Phokn. IX. 654. — fysigan (f^sigan) denom, 
hverb. persequi gl. Prud. 198. (goth. fön 
Feuer y fana Feuer, funisks feimg; althochd. 
fima proniis, promtus; altnord. funi ignis, 
ftse capiditas, fnss cupidus, ffsa hortari, 
incitare, f^si inclinatio animi; sanskr, pü 

\Q purißeare, pavana domesiic fire, Heerdfeuer), 
fyrs das Gesträuch. 

f^TSt (ferst) die Frist, intercapedo {cfr. 
oben first s. v, fir, fer). — fyrst-mearc 
die Bezeichnung des Zwischenraumes Caedm. 

15 Da». IV. 560. Phoen. III. 223. (althochd. 
frißt moTUy spatium, limes temporis, frlstian 
diferre; cdtn, fröst wora, tempus, dilatio). 

ffU adj. faul, sciimutzig, schlecht, putn- 
dus, spurcus, foetidus Gyn. Cb. 1231; luri- 

20 dus, cacabatus, obscoenus Hpt. gl. 448. 483. 
490. 505. 506. 507. 509. 516. 519. — fül-lic 
adj. turpis. — fül-lic e adv. turpiter. — 
füUice leofan schmählich leben de falsis 
Dns 10. — fül-nis impuntas, obscoenitas 

25 Hpt. gl. 447. 492. Red. d. Seel. 18. — 
fnlian denom. v. faul werden j schmutzig 
werden y pollui, squcUere Hpt. gl. 435. gl. 
Prud. 922. effoenimari gl. Prud. 389. — 
a-f^lian denom. anfaulen, schmutzig wer- 

ioden Hpt. gl. 420. — fjlan caiis. v. foedare, 
maculare Hpt. gl. 421. — a-fjlan caus. 
faul, stinkend machen, in Verderbnisz bringen 
AsLFR. HOM. IL 350. — bc-f^lan caus. 
beschmutzen, bescheiszen Hpt. gl. 504. 514. 

35 OL. Prijd. 390. — un-füliend adj. impu- 
tribüis Hpt. gl. 467. incorruptibiU^ Hpt. gl. 
419. — f^l-verig adj. von Krankheit 
niedergeworfen. — f Jlde (felde) n. (pi. fjldu) 
doaca Hpt. gl. 508. das faule Wasser auf 

modern Schiffsboden Hpt. gl. 422. imtnunditia, 
sardes, incestum, stuprum, nefas, foetor 
Hpt. gl. 448. 475. auch: Suhle, volutabrum 
Hpt. gl. 477. foetor, putor Hpt. gl. 484. 
— {ule-treo Faulbaum, alneum gl. Mett. 

45 36. falatreu gl. Amplon. 133. (goth. füls 
faul, stinkend; althochd. fal putridus, füll 
putredo, fülon putrefacere, Jabescere; alt- 
nord. feyja putrescere, füi putredo, füinn 
putridus, fall putridns, f^la foetor; litth. 

50 piaulas faules Holz, pulis Eiter, puti faulen, 
latein. pus, parnlentus, pntere, putridns, 
sai^skr. püy dtssolvi, putrescere, foetere, püti 
foetor, püya pus, Eiter). 

frama (forma, fyrma) m. der Urheber, 

55 der Anfang; adj. der vorderste (Aelpr. hom. 
I. 454.) der erste, frühste, primus, praeci- 
puus Hpt. gl. 448. — frum-lic adj. ur- 
sprünglich; auch: frumlic und fromlic vor- 
wärts kommend, schaffig, utih's, aber auch: 

60 originalis, pri^ncipalis Hpt. gl. 433. — frum 
(from) adj. schaffig, vorwärts kommend, 
gedeihlich wirkend, dseduin from mines villan 
in Thaten vorangehend Gaedm. XXI. 2306. 
mit Gen, oder Dat. der Sache, in der man 



vorangeht. — güd- from adj. kriegstüchtig. 

— sid-from reisetüchtig, rüstig Ahdr. 287. 
641. — frum-scyld ursprungliche Schuld, 
der Anfang einer Sündenreihe Sal. u. Sat. 
II. 445. — land-fruma der La/ndesfürst. 5 

— leöd-fruma der Volksfürst, Stammfürst, 
Stammvater Gaedm. XXI. 2332. — dsed- 
fruma Urheber der That. — voruld-fruma 
ein Anfänger der Welt, ursprünglicher 
Mensch, Erzvater vit. Guthl. p. 12. — lo 
eäd- frama Urheber des Glückes Andr. 
1294. Gyn. Gr. 532. — ord-frama der 
Schöpf ei', der Urheber Gaedm. Gr. u. Sat. 21. 
442. — sigores frama der Siegesfürst 
Gyn. Gr. 294. — leoht-fruma äcliöpfer iS 
des Lichtes. — lif- frama Schöpfer des 
Lebens. — cyn-fruma Urheber, Anfang 
des Geschlechtes. — frum-sceapen adj. 
protoplastus , erstgescltaffen Hpt. gl. 497. 
Aelfr. hom. II. 226. — frum-stöl vorder- 20 
ster Sitz, Ehrensitz Wund. d. Sch. 51. — 
das Paradies wird Adams frumstöl genannt 
Gaedm. VI. 963. — fram-gife praeroga- 
tiva Hpt. gl. 457. — fram-hrägl die erste 
Bekleidung Gaedm. VI. 943. — fram-cneöv 26 
primus gradus parentelae, der Stammvater' 
Gaedm. Ex. VI. 371. — frum-raeden de- 
cretum praestabilitum Andr. 147. — fram- 
sprsece der frühere, ursprüngliche Aus- 
spi-uch Gaedm. Dan. HI. 326. Az. 42. — 3ü 
fram-gar (framgara) m. (pl. framgaras u. 
framgaran) der Fürst, Häuptling, Erzvater, 
Patriarch Andr. 1070. Gaedm. IX. 1183. 
1169. — frum-cynned primitivus Hpt. gl. 
448. — fram-slaep der erste ScMaf Gaedm. S5 
Dan. II. 108. — frum-bearn das erst- 
geborene Kind Andr. 1296. — fram-sceaft 
die Schöpfung Aelpr. hom, II. 198. — fyr- 
mest adv. zuvörderst. — frymd der Ur- 
sprung, Anbeginn, ät frymde zuerst Gaedm. 40 
XXU. 2390. on frymde im Ayxbeginn Aelfr. 
HOM. I. 40. II. 218. — frymde-lic adj. 
originalis Hpt. gl. 521. 524. — frymd- 
yldo Anfangszeit Hpt. gl. 462. — frym- 
dig adj. schaffend, vorwärts kommend ih 
Thorpe CHART, p. 162. (goth. fruma der erste, 
frums dm' Anfang, ahd. fram efficax, frama 
provectus, utilitas, framiscaft primordium, 
frumo auctor, frumig efficax; litth. pirm vor, 
pirmas primus, pirmonis Erstling; latein,6o 
primas, princeps, principiam; sanskr. prashta 
adj. prior, best, subst. a leader, a chief; 
parama best, chief, first, verwandt fnit weiter 
obe^i erörtei'tem fore urid fyrst und sanskr. 
para ferner, weiterhin. 55 

flytma m. sw. (Phlebotomus) Aderlasz- 
lancette Hpt. gl. 453. 

flys m. das Vlies, vellus Hpt. gl. 524. 
of fiysum minra sceäpa Aelfr. hom. IL 448. 



m. 
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mamme fem. papilla, die Brustwarze 
GL. Prud. 935. {latein. mamma die weibliche 
Brust; griech. uafjLfAri). 
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mAmerung der Schlummer. — mame- 
rian d^tiom. v. schluyamem. (litth. mägo 
der Mohn, mSgoti schlafen ^ einschlafen, 
m^gas der ScJUafJ. 
5 gemaca (gemäcca) der mit welchem ver- 
eint man etwas vollbringt, der Gemahl, die 
Gemahlin Aelfr. hom. IL 498. Red. d. Seel. 
53. — ee-mace (ge-mäcce) die Gemahlin. 
— land-gcmaca der Nachbar (mit dem 

10 zusammen man in den Flurzeigen das Feld 
bestellt) Hpt. gl. 480. — fyrd-gemaca 
commilito f der Kriegszugskamerad. — un- 
gemacd adj, einzeln stehend, seines Gleichen 
nicht Jwhend, impar. — macian denom. 

i^verb. zusammenfügen, zusamnvefimachen, eine 
Sacihe vollbringen, machen, he är ehtende 
martyr macode früher als Verfolger machte 
er Märtyrer Aelfb. hom. II. 82. svä he hit 
macode on his life so trieb er es sein Leben- 

solang Aelfr. hom II. 354. {)e gemaciad 
veligne ecolice welche reich macJien ewiglich 
Aelfr hom. II. 88. macodon anseht machten 
Unfriede two Sax. cr. p. 187. ibid. p. 230. 
a. 1066. — ge-raäc vollkommen passend. 

26 — ful-gemäc man ein ganz passender 
Ehemann Kl. d. Frau 18. (gricch. fifjxog, 
firixarri; sanskr. md\i [im Vedischen mahämi 
parare], altlwchd. machon machinari, in- 
tendere, componere, constitueie, conficere, 

30 mahha machinatio, mahho factor, gamahho 
socius, garaahha conjux, ungemah dispar, 
iinpoHunus, inprobus, gamah commodum, 
voluptas, conjugii portus; altnord. maka 
ambire conjugem, maki aequalis, socius, con- 

^^jux, makr facilis, mök commercium, fami- 
liaritas; litth. macziti helfen, fördern, zu 
Statten kommen; goth. raanvian (ftir manh- 
vian) bereiten, geschickt machen, gemanvips 
bereitet, geschickt, tüchtig, manvus bereit y 

*Omanvi{)a Bereitschaft; sanskr. mand cl. 1. 
omari, cl. 10. ornare. Zwischen Angelsäch- 
sischem und Safiskrit ist hier ein ganz ana- 
loges Verhältnisz wie zwischen Angelsäch- 
sischem und Gothischem in defi Worten goth. 

*^ bandva das Zeichen und angelsäch. beäcen 
das Zeidien, zwischen goth. bandvjan, ban- 

r durch Zeichen zu wissen thun, an- 
en und angelsächs. beäcnian andeuten, 
durch Zeichen zu wissen thun). 

i>o mfth adj. importunus, ohne Discretion 
MoNE GL. 858. 862. Rbiml. 62. — ge-mäh 
adj. imprudens, importunus, procax, super- 
bus, improbus, discretionslos Phoen. IX. 595. 
Walf. 39. — ge-mäh adv. pertinaciter, 

^^ per sever anter Hpt. gl. 486. — ge-mäh-lic 
(ge-mäg-lic) adj. imprudens, importunus, 
procax, supei'bus, improbus, rücksichtslos, 
discretionslos Hpt. gl. 425. 452. 475. 525. 
gl. Mett. 377. two Sax. cr. p. 232. mid 

^® gemäglicum vöpum mit rücksichtslosem Ge- 
heul Aelfr. hom. II. 126. 156. he tiht alcne 
svide gemäglice to gcbedum e»* treibt jeden 
auf das rücksichtsloseste zum Gebete Aelfb. 
hom. I. 158. — ge-mägnis (gemjegnis) 



importunitas , Rücksichtslosigkeit Hpt. gl. 
491. AndringluMeit Aelfb. hom. II. 126. 
220. 

max (mase) m. die Schlinge, Masche, 
das Netz, (litth. mazgas eine Schlinge, ein 5 
Knoten, megstl knüpfen, stricken; althochd. 
masca die Masche; altnord. möskvi die 
Masche; sanskr. mü cl. 1. (mavati) ligare, 
vincere). 

manig (mänig) adj. manch, viel. — lo 
menigo (mänigo, mengeo^ menio) f. die 
Menge Caedm. XIV. 1726. — mänig-teav 
sollers Hpt. gl. 512. — mänig-teävnis 
sollertia Hpt. gl. 407. — menig-feald 
adj. creber, copiosus, augmentatus, orn€Uu8ib 
Hpt. gl. 440. 468. 512.— menig-feald-llc 
adj. mannichf altig. — menig-fyldan (me- 
nifeldean) denom. v. vervielfältigen, ampli- 
ficare Aelfr. hom. IL 102. — gemang 
neutr. die Menge, das Gemenge, leodnm in 20 
gemonge in der Menge mit Leuten, unter 
den Leuteti Bbimlied 41. — mängnan 
(mencgan, mengian, menian) caus. v. mischen, 
mengen prov. ed. Müller 68. Hpt. gl. 497. 
Caedm. Ob. u. Sat. 132. Beov. 1449. Botsch. «0 
D. M. 42- Reiml. 11. sträng to gemencgenne 
{)a myclan druncennisse Aelfb. hom. II. 322. 

— ge-raencgan mischen, verunrren. — 
ge-mencged-nis Vencirrung, Mischung 
Aelfr. hom. I. 544. 610. — ge-mancgen-so 
nis confectio, debüitutio Hpt. gl. 450. — 
mancgenis und mencing scheinen vom 
latein. mancus herzurühren und nicht mit 
mencgednis ursprünglich einerlei, mencinff 
confectio, debilitatio Hpt. gl. 450. (gothisckzh 
manags viel, fnanch, managjan vermehren, 
managnan mehr werden, sich mehren; alt- 
nord. hat sich das n inr gewandelt: margr 
multus urnd subst. margr multitudo — aber 
in menga miscere, mengi, mengan mixturato 
ist n geblieben; althochd. manah muUus, 
menigi multitudo, mangian miscere). — 
amang f)am {)e hi ridon während dem, 
dasz sie ritten two Sax. cb. p. 174. a. 1046. 

man n. der Frevel, die Meinthat, vitium, 45 
crimen, flagitium, superbia, scheint mit dem 
weiter oben besprochenen mäh zusammer^ 
zuhängen und etwa aus mägn oder ms^n 
entstanden) Hpt. gl. 432. man eft gehvearf, 
I)är hit är aräs der Frevel kehrt sim wieder 5o 
gegen seinen Ausgangspunkt Andb. 694. — 
maene adj. frevelvoÜ, böse. — nn-msne 
adj. redlich. — män-dted die Meinmat, 
Vitium, crimen, flagitium Hpt. gl. 433. 469. 
529. Aelfb. hom. I. 604. Phoen. VII. 457. 56 

— mkn-aä der Meineid. — män-for-vyrht 
frevelhaftes Verbrechen Gyn. Cb. 1095. — 
man -vom Frevelbefieckung Cts. Cr. 1280. 

— män-ful adj. frevelvoll, nefandus, dirus, 
fanaticus Hpt. gl. 450. 467. 488. 509. —6« 
män-sceaden das Verderben Caedm. Ex. 

I. 73. — män-scada (män-sceada) der 
Teufel CrN. Cb. 1560. — män-syara der 
Meineidige Cyh. Cr. 1612. — na&n-sverian 
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falsch schwören Hpt. gl. 472. — män-feld 
Frevelsgefilde. — män-bealo frevelhaft 
Böses Uaedm. Dan. I. 45. — män-£&cen 
frevelhafter Betrug. — män-fah adj. 
h frevelbeflecki. — män-cvealm Tod für 
FreveWhat, für Verbrechen Gyn. Cr. Colt- 
hochd. mein noodas, iüicitus, nefas, als Sub- 
stantiv: nefas, noxa, sacrilegium; meiDian 
profarMTCt perjurare; altnord, mein impedi- 
x^mentum^ noxa, malumy meina impedire^ pro- 
hibere, meinigr nocivus; samkr. raayä unck- 
edness, illusion, magia, praestigiae, mäyin 
deceptive, mayn bile und bilis — GMe und 
Geschwür ; litth. magila die alte . heidnische 
i&Gröttin des Zornes , der Pest, des Todes,', 
magetis Ekel empfinden). \ 

ge^mwne (schwache Form ge-mäna) adj. 
gemeinsam, gemein, communis und vilis 
Cabdm. Dan. III. 362. gemäna briican sumere 
io einer beiwohnen, — maen-llc adj. commu- 
nis. — ge-maene-Iic gem^niglich, commu- 
nis, generalis Hpt. gl. 440. — ge-masn-nis 
Gemeinschaft. — ge-mäne f.(pl. ge-mäDa) 
die Gemeinde, congregatio, contid)ernium, 
iS matrimonium, commertium, consortium Hpt. 
eL. 423. 448. 482. 484. 485. 490. 498. 502. 
510. — hand-gemffine adj. handgemein. \ 
— sib-gemssne adj. durch Verwandtschaft 
oder Frieden verbunden. — vroht-gemaene 
so adj. zur Strafe oder Bache verbunden. — 
män-8um adj. gemeinsam. — a-män- 
snmian denom.verb. aus der Gemeinde aus- 
sMieszen, excommunidren, ächten Ablpr. 
HOM. II. 174. — a-mänsumnng anathema 
ssAsLFB. HOM. I. 370. — ge - msBnsumian 
denom. v. communicare, sanctificare Hpt. gl. 
457. — maBn-aumian denom. theilnehmen, 
participare Hpt. gl. 467. — ge-masne- 
licnis generalitas, Allgemeinsamkeit Hpt. 
40 GL. 527. — masn-sumung Theühaftigkeit 
Aklfr. HOM. I. 140. (goth. gamains gemein, 
unheüig, unrein, gamainja aar Theüfiehmer, 
gamainjan gemein machen, entheiligen, ver- 
unreinigen, gamainps die Gemeinde, gamain- 
45dnl)8 die Gemeinde; althochd. gameini com- 
munis, publicus, gameini partidpatio , ga- 
meinith communio, armeinsami excommuni- 
caHo; sanskr. samänya adj. common, subst. 
neutr, kind, sort, generality, con/nexion of 
hdthings by common property, sämäsika com- 
poundea, collective, säm concüiari sibi, pla- 
care, quietare). 

mancgere der Handelsmann. — manc- 
gian denom. v. tauschen, Handel treiben. 
55mid sceäpom he mancged er handelt mit 
Schafen Aelfb. hom. I. 412. — mangung 
das Handeltreiben Hpt. gl. 478. 500. merci- 
momum, commercium Aelfb. hom. I. 524. 
n. 94. — mangung- hüs ein Kaufhaus 
60 Jon. IL 16. — Y jrt- ge-mung Gewürzkauf - 
waare, Specerei. — vyrt-gemangnis am- 
brosia. Specerei Hpt. gl. 488. — fl»8C- 
mancgere Fleischhändler chabt. anolob. 
1291. (ÄUes dMS vom latein. mango. Man 



könnte vielleicht auch litth. mainyti tauschen, 
roainas der Tausch, slav. miena der Tausch 
und sanskr. me mutare, auch im Sinne 
vertauschen und handeln [to barter and 
exchange] in Betracht ziehen). 5 

mancas m. (pl. mancasas) eine Münze 
=■ 6 scillingas = 30 penningas Hpt. gl. 
500. (woM zusammenhängend mit manca, 
was mittellateinisch zuweilen mit marca syn- 
onym gebraucht wird). lo 

man(t der Korb, Handkorb gl. Mett. 
199. 

mädere (mäddre) sandix i. e. rubia Hpt. 
GL. 524. Krapp, Färberröthe. 

mad adj. brutal, überkräftig — nur im \h 
Compositum mad-möd brutaler, überkräfti- 
ger, zu willkürlichen Handlungen treibender 
Sinn B. M. MODE 25. (griech. /narcciog, latei/n. 
mattus betrunken). 

ge-mied adj.. verrückt, wahnsinnig, (alt- 20 
hochd. gemeit stoUdus, stultns, obtusus, 
contumax, vanus, supervacuus, gameitida 
secta, haeresis, auf Eigensinn beruhende 
Trennung vom Allgemeinen, gameitheit in- 
solentia, super stitio , gameitön luxuriare;ih 
goth. gamaids gebrechlich, schwach, zer- 
schlagen, maidjan verändern, verfälscJien ; 
altnord. meida laedere, lacerare). 

made f. sw. die Made Aelfr. hom. I. 86. 
II. 458. madan veallan Maden in Masse so 
hervorquelleit lassen, voller Maden sein, 
(goth. mapa die Made, der Wurm, althochd. 
mado die Made, der Wurm, madewellig von 
Maden wimmelnd, voller Maden; altnord. 
madr die Made, der Wurm). a.'i 

madolian (mädelian, mädlan) denom. v. 
{von mädei) medel neutr. die Bede, Be- 
stechung Andr. 1051. 1438. El. 786. Caedm. 
Ex. V. 225.) sprechen, loqui, conciünare 
Hpt. gl. 460. Andr. 1440. Caedm. XX. ^5218. 40 
XXVII. 2892. Cyn. Cr. 797. — madelung 
das Sprechen, Vielreden, garrtditas, verbo- 
situ!^ , loquacitas Hpt. gl. 475. Da das 
Wort mädel, medel auch häufig zusammen- 
gezogen wird in mal, m^l, mal. so begegnetnb 
auch die verbalen Formen mälan, melan, 
mal an für mädelan, m^lan und malung 
für madelang, z. B. se cyng sealde his lande 
svä deore to male der König verpachtete 
(gab) sein Land so theuer zu Verabredung, 50 
auf Pachtbedingungen, auf Vertrag two 
Sax. CR. p. 320. — mal Vertrag, scylan of 
male aus dem Vertrage entlassen Ibid. p.l74. 
a. 1049. settan of male Ibid. p. 176. a. 1050. 

— on- mälan sumum einen anredete 5r» 
Caedm. Dan. III. 210. — mälelung verbo- 
sitas Hpt. gl. 439. — sam-mälan collogui. 

— 8 am -male adj. colloquentes two Sax. 
CR. p. 161. a. 1018. — ge-m adele Gre- 
schwätz. — medel -ste de der Bathsver^eo 
sammluf^sort. Ort wo ein Streit entschieden 
wird, Gerichtsstätte Caedm. Ex. Till. 542. 
VI. 397. Dan. II. 145. Wahlstatt Bbov. 
1082. — medel-vord Bede, die bei gemein^ 
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samer Besprechufig ausgefiprochen wird 
Beov. 236. — medel-cvidc m. (pl. medel- 
cvSdas) Bede in gemeinsamer Besprechung 
GüTHL. 1192. Gespräch, Berathunq Sal. u. 
5 Sat. II. 432. — mädel-hegend Bespre- 
chung, Berathung haltend Andr. 609. b. m. 
MODE 13. 

milsse f. die Messe Aelfr. hom. II. 174. 

mässian denom. v. Messe halten, Messe 

10 lesen, singen Aelfr. hom. IL 174. 272. 358. 

— ge-mäfisian annm einem eine Messe 
lesen Aelfr. hom. I. 430 (vom latein. missa). 

— mässe-däg Tag an welchem die Messe 
gesungen ivird. — mässe-preost Messe- 

ibpriester. — mässe-pßgn Geistlicher. — 
m&sse-hacel Jlfcssr/etuanrf. — iiiässe-reäf 
Messgewand chart. anglos. 694. — mäs- 
sere der Priester Az. 149. — hläm-mässe 
(hläf-raässe) Petri Kettenfeier two Sax. cr. 

20 p. 106. a. 921. und dazu Anmerkung p.324. 
In Deutschland muste an diesem Tage dem 
Hirten, den man für sein Vieh brauchte, 
ein Brod gegeben werden. 

mftse /'. sw. die Meise, — col-mäse 

ibäie Kohlmeise. — spic-mäse die Speck- 
meise. -- frac-mäse eine Art Meise. — 
hice-mäse eine Art Meise. — cum-mäse 
die Zugmeise. 

mäst m. {pL mastas) der Mast Hpt. gl. 

30 529. — mäst-räp Tau am Mäste Caedm. 
Ex. II. 82. (satiskr. masta the top), 
mästling das Messing. 
mftre (mffire) adjectivischer Comparativ: 
gröszer, höher, berühmter, celeber, potior, 

35 major Hpt. gl. 436. 460. 503. 525. — ma 
adv. mehr. — ge-maßran cau>s. verb. hoch- 
stellen, feiern, rühmen. — mserdo (mard) 
fem. Ehre, HochsteUung , gloria Jüd. 344. 
Gegensatz von h^ndo Cyn. Cr. 591. Hpt. gl. 

40 516. 523. 524.— ellen-niaerd durch Kraft 
erlangter Ruhm. — freä-maßre sdvr be- 
rühmt Panth. 11. — msBrsian (maersigan) 
denom. v. cdebrare Hpt. gl. 514. Aeler. 
hom. II. 126. 360. Phoen. IX. 617. — vid- 

46ina3rsian crebrescere, muUiplicari Hpt.gl.466. 
473. 512. — ge-vid-msBisian denom. einen 
in Nachrede und Geschrei bringen Math. 1. 19. 
auch berühmt machen. — maersung cele- 
bratio, Feier Aelfr. hom. I. 480. — msar- 

5olice adv. insigniter Hpt. gl. 512. (goth. 
mais mehr, maiza gröszer, merjan verkün- 
digen, rühmen, meripa Gerücht, Ruf; alt- 
nord. m&Tgr multus, meiiplus, mmtklaudare; 
althochd. märi darus, insignis, märi claritas, 

65 gloria, fama, mer magis, plus, m§ro am- 
plior, major, merön amplificare, exagerare, 
addere, augere, meist potissimum, meisto 
maximtts, frequentissimus ; zend. ma^ maa- 
nus, ma^anh magniti*do, ma9ti magnitudo, 

60 ma9yo major; sanskr. mah honorare, mahat 
ma^nus, mult%is, bonus). 

ge-miere n. (pl. gemaeru) die Grenze, 
wo sie mit anderer Grenze zusammenstöszt 
(also das Masz der Chrösze ist) Wund. d. 



Sch. 55. Aelfr. hom. IL 110. 584. be fam 
gemsenim an den Grenzen two Sax. cr. 
p. 234. a. 1097. — land-gemaere die Land^ 
gi'enze, territorium Hpt. gl. 426. — ssb- 
geina>re Seegrenze (Ufer), on Campania 5 
landes gemaBrum an den Grenzen des Landes 
Campanien Aelfr. hom. 1. 502. — gomaBr- 
8 tan (iDffir-stän) der Grenzstein chart. 
ANGLOS. 335. — m»r-bröc (ge-maer-broc) 
Grenzbach chart. anglos. 570. — maer-hegio 
der Grenzzaun. — maer-veg der Grenzweg 
CHART. ANGLOS. 549. — ge-maöisian (mser- 
sian) denom. v. abgrenzen chart. anglos. 
572. — fore-maera der auszerlwJb der 
Grenzen lebt (synonym mit vr&cca) cfr. vit. 1 5 
Güthl. p. 54 u. p. 60, wo Ädelbald das eine- 
mal foremapra, das anderemal vrecca genannt 
icird. (ahn. landamaBri fines regni). 

marmor-stAn (marmstän, marmanstan) 
Marmoi' Aelfr. hom. L 506. 564. IL 496. so 
498. Phoen. IV. 333. 

mearc (myrc) f. das Zeichen, die Marke, 
die markirte Grenze, der Gedenkstein, der 
Grenzstein — auch: die Wunde, Narbe 
Andr. 1220. auch: die Frist, die Grenze der 85 
Frist Caedm. XIV. 1719. pes roäles mearc 
die Grenze der Frist, die bestimmte Zeit 
Caedm. Cr. ü. Sat. 50L — mearc -höfa 
die Landeshöfe, das Land als Wohnstätte 
Caedm. Ex. 61. — mearc-land Crrenzland. io 

— odel-mearc Grenze des väterlichen 
Landes Caedm. XVH. 1874. — 1 and -mearc 
Landgrenze chart. anglot. 633. — leöd- 
mcarc von einem Volke bewohnte Land- 
schaft Andr. 778. — mearcian denom. r. 85 
bezeichnen, sulcare, f ödere, scribere, signare 
Aelfr. hom. I. 534. IL 160. Hpt. gl. 465. 
498. mearcian on marmstane Phoen. IV. 
333. — ge-mearcian denom. v. zeichnen, 
bezeichnen, hi häfdon älce scyre on Vest-40 
seaxum styde gemearcod mid bryne and mid 
hergunge sie hatten jede Landschaft m 
Westsachsen hart gezeichnet mit Feuers- 
brunst und Verheerung two Sax- cr. p. 141. 

a. 1006. als Grenze bezeichnen, innehaltend^ 
B. M. VYRD. 53. — mearcnng consteUatio, 
character, Schriftzeichen Hpt. gl. 468. 473. 

— to -mearcian durch Zeichen unterschei- 
den, zermarken, aufzählen, aufzeichnen, 
zuzeicJmen, schätzen Luc. H. 1. — to-mear-5o 
cod-nis die Schätzung Luc. IL 2. — mär- 
cere notarius Hpt. gl. 528. — märcels 
Merkzeichen, signatum Aelfr. hom. II. 162. 
Hpt. gl. 501. 5Öö. — mearc-stapa derauf 
den Grenzen herwMeht, Grenzbewohner, — 5f» 
mearc-veard der Gremwart, der Hüter der 
Mark (so werden Wölfe genannt Cabdm. Ex. 
ni. 168). — m QtLTC' piekt die Grenzschaar; 
die Schaar einer begrenzten Gegend, einer 
Mark Caedm. Exod. in. 173. — ping-60 
geme&Tc gerichtliche Frist ;überhaupt: Frist, 
bestimmte Zeit, Zeitbestimmung El. 3. — 
vord-gemearc verkündigte Frist Caedm. 
XXI. 2355. — mearc -fsen eanterium, 
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Eisen zum Einbrennen oder Einschlagen 
eines Eigenthumszeichens Hpt. gl. 453. — 
mearc-yadu Gremgewässer, Ufergewässer. 
(aUnord. mark Signum, noia, marka signare, 
5merki Signum, merkia notare, merkr insi- 
gnis, mörk sylva, mörk semüibra argenti, 
eine Mark Silber; goth. marka Grenze, 
Gebiet; althochd. marcha limes, terminus, 
erdmarcha territorium, marchian, merken 

mdesignare, marchnnga terminus, institutio; 
litth, merkt! winken, marka der Hautflecken; 
sanskr, mrg und marg ire, im^estigare, 
quaerere, märga via, investigatio, mrga in- 
vestigatio, quaestio, venatio). 

15 marcet der Markt Thorpe chart. p.422. 
— geär-marcet rf^r Jahrmarkt, geär- 
marcet 8§can den Jahrmarkt besuchen Thorpe 
CHART, p. 372. 

mearh (mear; im Plural immer mearas) 

20 wasc. das Pferd, die Mähre Andr. 1098. 
Wand. 92. — myre /*. die Stute (auch von 
Esels- und Kameeistute gebraucht). — 
stöt-myre die Zuchtstute. — yd- mearh 
das Wogenpferd, d. i. Schiff Cyn. Cr. 864. 

86 — sse-mearh Seepferd, d. i. Schiff Walp. 
15. — meares-gleäv adj. pferdekundig 
B. M. CR. 69. — merece Mährrettig, apio 
GL. Mett. 24. (gl. Amplon. haben nr. 81 
nur mem). — (altnord. marr equus, mor 

noequus; althochd. marah equus, meriha equa; 
gaelisch marc equus, wälsch march equus, 
marchocau equitare, breton. marc'h cheval, 
marc'hek cavaJier, altkeltisch marka equus; 
das Wort mearch scJieint aus dem Kelti- 

ib sehen in das Angelsächsische und andere 
deutsche Dialekte verschleppt). 
meard m. der Marder. 
martir m. der Märtyrer. 
mealTe f, die Malve. 

40 mS Dat. u. Acc, möc älterer Acc. von 
ic, Pronomen der ersten Person, (goth. mis 
D<U. \md mik Acc, altnord. mer Dat. mik 
Acc., althochd. mir Dat., mili Acc, latein. 
mihi Dat., me Acc, griech. ^fio( Dat., ffi^ 

ibAcc, litth. man (manes) Dat., mane Acc, 

sanskr. mahyam (me) Dat., raäm (ma) Acc 

mecS m. das Schwert, machaera, gladius, 

mucro Hpt. gl. 424. 433. 470. Jud. 78. 

Casdk. Ex. vi. 413. (altnord. mekir [ma3kir] 

bo gladius; litth. meczius das Schwert; slav. 
mec' das Schwert; goth. meki das Schwert; 
latein. macellum, mactare; griech. fni/eaS^ca, 
fid/ri, sanskr. mah mactare, caedere, maha 
sacrificium). 

15 mene (mync) m. {pl. raenas) die Hals- 
kette, lunula, ornamentum, crepundium, 
monüe Hpt. gl. 419. 434. 458. 481. 500. 
508. 517. — heals-mene (heals-myne) 
Halskette, Halsschmuck Hpt. gl. 434. 458. 

60 517. (altnord. men monüe, mön juba equi, 
manr jubatus [equus], althochd. menni mo- 
nüe, mana juba equina, man i 11 monile, luntUa, 
latein. monile, sanskr. mani a gem, a pearl, 
manya the tendon forming the nape of the 

Leor angelfftcbs. Wörterb. 



neck, raanika cöllyrium, manikya a ruby, 
a gem, mänava a necklace of 16 strings, 
märiavaka a necklace of 20 strings , manda 
ornamentum, mandala sunsdisc, orb, globe, 
wheel, mandana omamenta). 5 

mentel der Mantel. — mentel-preöne 
Manielspange. (altnord. möttul pallium; alt- 
hochd. mantal Mantel, pallium, manteUum, 
latein. mantile» mantelinm, mantellum, litth. 
raantelis der Mantel, slav. man^'tija j>al- lo 
lium). 

mSde {ältere Form ist meord Phoen. VII. 
472.) /'. die Miethe, der Lohn, seo ece mede 
CHART, anglos. 737. möda sindon mycla 
I)ina Caedm. XIX. 2167. Aelfr. hom. U. 80. 15 
516. 8va bis gemedo vaeron wie er verdient 
hatte Thorpe chart. p. 208. fa cce meden 
päs heofenlices lifes Thorpe chart. p. 317. 

— möd-gilda der Miethling, Lohnarbeiter 
Aelfr. hom. 1. 242. 11. 454. (der die Miethe 20 
vergilt). — med-sceat Miethsgeld, be- 
stehendes Geschenk. — in-möde was seinen 
Lohn in sich hat, kostbar. — med-spddig 
adj. guten Lohn empfangend b. m. cr. 9. 
(goth. mizdö Lohn, zend. mlzda, mizda, 25 
mijda recompense, merces, pretium; althochd. 
mieta merces, pretium; slav. mizda merces, 
pretium, praemium; griech. ftta&os, litth. 
misti pendere, expendere, mittÄS, mitas ex- 
pensa, mitingas pretiosus; sanskr. mishso 
aemtUari). 

mMa (meodu, Gen. medeves, Dat, medova) 
m. der Meth; auch: Luiertrank Hpt. gl. 
480. (pl. mcdeva decocta vitia Hpt. gl. 468). 

— mödo-ern der Methkeller. — medo-s.'i 
dreäm Methjubel Botsch. d. Man. 44. — 
medo-ful Methbecher b. m. vtrd. 48. — 
medo-burh, medo-heal Burg, Halle, in 
der man Meth trinkt b. m. cr. 69. Wand. 27. 

— müdo-vang Gefilde, wo man Methio 
tHnkt — mOdo-drinc das Methtrinken 
Seef. 22. — medo-vyrt Methkraut (ein 
Pflanzenname). — medo-gäl adj. meth- 
lustig. — müdo-verig adj. von Meth mürbe 
gemacht Jüd. 245. (althochd. mödu, altnord. a6 
mjödr, litth. middns, griech. ^ii>v, jut&vav, 
zend. madhu vinum, sanskr. madhu spiri- 
tuos^is liquor, honey, madhvi spirits, vine, 
madhava spirits, sweetness, adj. of honey 

— verwandt griech. /j^d^rj Trunkenheit, litth. 50 
medus Honig, mSszti mit Honig süsz machen, 
slav. med" Honig und Meth). 

m^t cfr. mis. 

metS {pl. mettas) m. die Speise Hpt. gl. 
492. Aelfr. hom. II. 462. — ge-mettass 
der Speisegenosse, Tischgenosse Aelfr. hom. 
II. 282. — morgen- mete Frühmahl. — 
mete-pügn Dienstmann, der für die Spei- 
sung zu sorgen hat Caedm. Ex. II. 261. — 
smeä-mettas ^Z. Leckerbissen. — mete-60 
fätels Speisegefäsz, Sack zum Tragen des 
Proviantes. — mete-cü Kuh, welche Nah- 
rung gewährt. — mete-corn Korn zur 
Nahrung, (metecü und metecom sind Lei- 

85 
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sttmgen des Herrn an Hörige chart. anglos. 
959). — mete-bälg Victualienschlauch. — 
mete-läfa f. pl. üeberhleibsel der Mahlzeit. 

— met-seax Speisemesser, Tischmesser. — 
5inet-fät parapsus gl. Pbüd. 1065, Schüssel. 

— mete-loäs adj, ohne Essen, hrodlos, 

— mete-least (mete-laBst) famis, inedia^ 
cibi inopia Hpt. gl. 4H0. 497. 517. — 
metian denom. v. beköstigen two Sax. cr. 

10 p. 148. a. 1013. — metsian denom. v. be- 
tcöstigen, pascere, nutrire, saginare Hpt. gl. 
466. 493. sich verproviantiren^TVfo Sax. cr. 
p. 224. (aber auch: Vertrag schlieszen, cfr. 
motian, metan, s. v. matan). — metsung 

15 Speisung (abe" auch: Vertrag). — est-metü 
Jueibessen Hpt. gl. 480. Gnadenspeise Ablfr. 
HOM. n. 392. on estinetura lifian in Herrlich- 
keit leben Aelpb. hom. I. 146. — veä-met 
(Unglücksnahrung) Zorn^ m, Acc. veamette 

so Aelfb. hom. II. 218. 220. 222. (goth. matjan 
Nahrung zu sich nehmen, essen^ fressen^ mats 
Speise; altnord. matr cibu^, mettr quicibum 
sumsit: es scheinen in diesen Wörtern die 
Lautverschiebungen aus t in z und s ge- 

26 schwankt zu haben, cfr. das verwandte vor- 
her besprochene mästen s. v. masan; litth. 
maistas Unterhalt , Nahrung [für maittas] 
maitinti ernähren^ maitelis ein Mastschwein). 
merS m. das Meer. — mere -lad die 

zoSeereise Botsch. d. m. 27. — mere-veard 
(Meerwächter) der Walfisch Walp. 53. — 
mere-fix Seefisch. — mere-greot (mere- 
CTot) Meergriesz , die Perle (margarita) 
ÄKLFB.'^ HOM. I. 596. Math. XIII, 45. 46. — 

ssmere-hvearf Damm am Ufer des Meeres, 
Meeresufer Caedm. Ex. VII. 516. — mere- 
ciste (Meertruhe) Schiff Caedm. X. 1317. 

— mere-streäm Meeresstram. — mere- 
hengest, mere-pissa (Meerpferd) Schiff. 

40 — mere-hüs (Meerhaus) Schiff. — m e re- 
in en {gen. pl. mere-raenna) f. die Syrene 
(Meermäymin) Hpt. gl. 498. — raere-svtn 
Meerschwein. — mere-verig adj. seemüde 
Seep. 12. — mere-cr&ftig (raä-eräftig) 

45 adj. meerkundig Andr. 472 (oder ist hier 
mä vielmehr Kürzung von märe?). — mere- 
dcäd Tod im Meere Caedm. Ex. VII. 512. 
(goth. marei das Meer, marisaivs die See; 
(ätnord. marr das Meer, mari udor, pHuvia 

5otenuis, mara aegre ex aqua emergi; alt- 
hochd. mari, meri das Meer; litth. mares 
das Haff, marininkas der Seemann; latein. 
mare, slav. morie, irisch muir; sanskr. ist 
eher mam die Wüste (von mr sterben) als 

5b wie Bopp wül väri Wasser als verwandt 
zu betrachten ; das goth. mari-saivs bedeutet 
dann ursprünglich: die wüste See, die todte 
See). 

morgen (morgen, mengen) fem. u. masc. 

60 der Morgen, {»äs on merigen am anderen 
Morgen, dessen am Morgen Aelfb. hom. I. 
458. päs on merien Ablfr. hom. II. 502. 

— är-mSrgen (är-mörien, är- merigen) 
der frühe Morgen Wbight p. t. p. 6. adv. 



frühmorgens. — merigen d-lic adj. mor- 
gendlich, zum Morgen gehörig Aelfb. hom. 
II. 74. — to morgen (to morgen) adv. 
cras, morgen Aelfb. hom. I. 462. II. 82. — 
morgen-sprsec Itat?isversammlung am 5 
Morgen, Besprechung am Morgen. — 
morgen-metü das Frühessen.— morgen- 
gifu die Morgengabe. — morgen-steorra 
der Morgenstern. — morgen-spel nuntius 
matutinus , Frühneuigkeit. — morgen-10 
colle (für morgen - calle) der FrwUärm 
JüD. 245. — morgen-ren Frühregen, Regen 
am Morgen Az. 82. — morgen-tid Früh- 
zeit JuD. 236. (Das Wort scheint am näch- 
sten unter den verwandten Sprachen demib 
Keltischen zu stehen. Ir. maireadh to live, 
continue, abide, remain, märacli und schott. 
maireach [eigentlich: fortdauernd] crastinus, 
air na märach [eigentlich : am fortdauernden, 
am fortsetzenden] cras, morgen; watsch 20 
mory der Morgen, y fory, e fory adv. cras, 
morgen. Dasz bei diesen keltischen Aus- 
drücken bei „Morgen'* an ein die (Gegen- 
wart, das „heute" überdauerndes gedacht 
ist, sieht man deutlich an dem bretonischemb 
Ausdrucke für cras, nenüich: war-c'hoaz 
d. h. über noch — also: „morgen,'* das, 
was über dem „noch seienden," dem „heute" 
ist. Schon gothisch freilich ist manrgins der 
Morgen, altnord. morgin tempus matutinum, so 
morna illucescere, Tag werden, Morgen 
werden, althochd. morgan der Morgen — 
also musz die Verwandtschaft mit dem Kelti- 
schen in noch ältere Zeiten, in die vorgoth. 
Zeit zurückgreifen). S5 

micgem (mycgeom) axungia, arvina, 
adeps Hpt. gl. 471. (könnte althochd. for- 
muckit hebet^tdo, suffocaiio, nicht mit die- 
sem Worte zusammenhangen: vermackt also 
so viel, wie in Fett und Schmeer erdrückt ^o 
u/nd erstickt; — oder hängen auch die 
Wörter raycgem und formuckit mit dem 
keltischeti, irisch mne Schwein, wälsch moch 
Schwein zusammen? mychiad heiszt wälsdi 
der Schweinehirt und mychiryn das Schweine- 45 
fett — letzteres liegt im Tone dem angel- 
sächs. micgem so nahe, dasz es wohl ein 
bei den Angelsachsen eingeschlepptes Wort 
sein könnte). 

mtn pronomen possessivum primae per- 60 
sonae mein. — Dual nncer unser beider; 
Plural User (üre) unser, (altnord. minn 
meus, goth. meins, althochd. min, litth. ma- 
nas, sanskr. mämakin, mat, mämaka, latein. 
meus, griech. i/nog). 55 

miiiS (myne) m. {pl. minas) die Elritze 
(sanskr. mina eine Fischart). 

minte f. die Minze. — feld- meinte die 
Feldminze. — ss-minte die Seeminze. — 
bröc-minte die Bachmime (wohl cms lat.60 
mentha die Minze). 

minsung äbsiinentia Hpt. ol. 494. — 
minsian denom. verb. vermindern Casdx. 
Dan. III. 268. (wie es scheint ist das goth. 
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mins weniger, minznan abnehmen ^ weniger 
werden, angelsächsisch nicht mehr vorhanden; 
musz aber früher vorhanden gewesen sein, 
da es von minsian vorausgesetzt wird. — 
^althochd. min minus, minniro minor, min- 
nisto minimits; cdtnord. minni minor, minstr 
minimus , minka mvnuei'e ; litth. menkas 
gering, wenig; slav, m'nü minor; griech 
uivv&iTv, fAivvQog, fjiix(mg, fXiCtov, fueioo), 

\Qiatein, minas, minuere). 

mid praepos, 1) mit Dativ und Instru- 
mentalis: mit, zugleich — bei, zwischen — 
durch (mittelst). 2) mit Accus.: mit, bei, 
mittelst — adv, dabei, zugleich, (goth. mi}), 

iboUnord. med inJter, cum, ad; althochd. mit 
cum, apud, mitti adv, griech. fjmtc, /mra^v, 
zend. mat cum; sanskr. mithas Wechsels- 
weise, mitha zt^ammen). 

midde adj. medius. to midre nyhte zu 

io Mittemacht Heil, ebeuz 2. — mid da n 
adv, mitten, — midde -veard adv. nach 
der Mitte zu. — on middan, to middes 
adv. in media, inmitten. — midien die 
Mitte Math. XIII. 49. — middan-eard, 

45middan«geard der Erdboden Aelfb. hom. 
U. 506. Az. 118. Gyn. Cb. 882. — middan- 
eard -lic adj. irdisch Aelfb. hom. II. 130. 
— mid-däg der Mittag. — midde-nyht 
(middel-neaht) Miitertiacht. — mid- 

30 s am er Sommersonnenwende. — middan- 
T int er Wintersonnenwende. — medöma 
der mittelste. — mödem adj. rechtscliaffeiv, 
wahrhaß Math. III. 8. — mßdem-lic adj, 
mediocris Hft. ol. 501. Aelfb. hom. II. 474. 

35 — medemian (medemigan) denom. v. in 
die Mitte stellen Aelfb. hom. I. 424. 456. 
mäszigen, vermitteln; sich mäszigen, herab- 
lassen Aelfb. hom. I. 32. II. 40. 54. — 
»le-midde (die Naddmitte) die haarscharfe 

40 Mitte, der Mittelpunkt, sw. f. Wbight. p. t. 
10. — möd-mycel adj. mäszig grosz vit. 
Guthl. p. 34. — mödomid-licnis {wohl 
medem-licnis) mediocritas Htt. gl. 467. 
(goth. midjis adv. mitten, miduma Mitte, 

45midamdn vermitteln; altnord. milli, millnm 
[für midli, midlum] inter, mid certus locus, 
midgardr arx media, terra, midhiefi medietas, 
midil inter, midla dividere, midr medius ^ 
midlüngr mediocritas ; griech. /u^aoos, f^^Oogj 

bolatein. medias» litth. widdus medius, slav. 
mezdu inter, zend. maidhya medius, sanskr. 
madhya medius). — Angelsächsisch ist aus 
mids-geäre ein Halbjahr, ein Semester 
missär u. missere geworden Caedm. XXI. 

55 2345. 

midel das Gebisz am Gezäume El. 1176. 
sälivare, repagulwn Hpt. gl. 406. 458. — 
ge-midlian frenare. (altnord. mel frena, 
lupatum, müll capistrum, lupatum, m^la 

60 capistrare ?). 

nüst (pl. mistas) fnasc. der Nebel, die 
Jhmkelheit Caedm. IV. 781. — väl-mist 
dadis caligo Caedm. £x. YU. 450. b. m. vtbd. 
42. — mistian caus. v. dtmkel machen, 



triiben. — mistrian denom. verb. dunkel 
sein, trübe sein. — mistig adj. dunkel, 
trübe, nebelig. — mist-lic adj. nebelig, 
trübe. — mistlic-nis^ic Nebeligkeit, Trüb- 
heit. — mist-glöm trüber, nebeliger Glanz, 6 
Dämmerung Walp. 47. — mist-hleod 
Nebeldecke, nächtliches Dunkel Wund. d. 
ScH. 60. — mistel die Mistelpflanze (viel- 
leicht das Symbol der dufiklen Jahreszeit, 
da sie im Winter blüht — galt für unglück- lo 
lieh). — altnord. mistr caligo aeris, mistil- 
teinn Mistelzweig'; altlwchd. mistel Mistel- 
Pflanze; goth. milhma Nebel, Wolke; litth. 
migla der Nebel, slav. m'gla, griech, df^^j^Xri, 
sanskr. megha nubes; wenn letzteres voniS 
mih effundere, mingere abgeleitet worden 
ist, würde also nicht der Nebel (mist) mit 
dem Miste (meox) zu eine m Stamme 
(micgan) gehören. 

mis — in vielen Zusammensetzungen 20 
drückt es den Begriff des Falschseins oder 
Fehlens aus, z, B. mis-boren degener, 
Gegensatz von völ-boren generosus. — 
mis-mycel sehr wenig Caedm. Ex. VI. 373. 
Gegensatz von mycel magnus, muJtus. Neben 2 b 
mis- begegnet an dessen Stelle aikch met, 
2r. .B. möt-trum schwach, krank, als Gegen- 
satz von trum stark, gesund Hpt. gl. 415. 
Aelfb. hom. II. 512. — Abgeleitet sind von 
mis {zum Theil mit Einschiebung eines, dieio 
Aussprache erleichternden t oder n):mi8-lic 
(mist-lic, missen -llc) adj. was sich nicht 
gleich, was verschieden oder veränderlich ist, 
also: errabundus, vagabundus, promiscuus, 
mixtus, varius, diversus Gyn. Cb. 644. Hpt. 35 
gl. 493. 497. 512. 522. 524. — mist-llc- 
nis varietas, diversitas Hpt. gl. 431. — 
mis sau caus. v, missen, verfehlen, irren, 
(gothisch maidjan verändern, verfälschen, 
maids veränderlich; miss übel, böse, mi880 40 
abwechselnd, einander, wechselseitig; altnord, 
missa desiderare rem amissam, missa joctura, 
damnum, mis — wie angelsächs.; ahd, misal 
adj. leprosus, eigentlich: von ungleicher 
Farbe, fleckig; sanskr, mithya falsch, 5e-45 
trüglich, vergeblich, mithya-vadin misredend, 
lügend, raithyamati Misgedanken, Irrthum, 
vom Thema mith schlagen, verletzen; griech. 
gehört vielleicht fnuTijv hierher, und litth. 
wohl jedes falls mazas gering, maiakis klein' 50 
äugig, misäugig). 

mil die Meile. — mil-päd ein Meilen- 
pfad, eine Landstrasze Caedm. Ex. III. 171. 
(altnord. mila milliare, althochd. mila müli- 
are, latein. milliare). 65 

milise adj. süsz, Honig (das Femininum 
dieses Adjectivs bezeichnet auch den Meth, 
muHsa Hpt. gl. 520). — mölsc-appel 
nicolaus, d. i. Dattel Hpt. gl. 496. (goth. 
milip Honig, litth. melas lieb, angenehm, eo 
myleti lieben, lat, mcl, griedi. fjidi, ^(liaaa, 
/LieX(Tiiov). 

möna m. der Mond Aelfb. hom. I. 154. 
— mone-nyht Mondna^t two Sax. cb. 

35* 



551 



mot — mund 



552 



p. 259. a. 1131. — monad (mönod, rnond) 
m. der Monat Aelfr.hom. I. 154. — mönod- 
fyllene plenilunium , Vollmond Hpt. gl. 
525. — mone-lic adj. lunaris Hpt. gl. 
5 418. — monod-seöc adj. mondsüchtig ^ 
lunaticus (aber auch: in der monatlichen 
Beifügung begriffen Ablfb. hom. II. 94). — 
monad-ädl morbus menstrualis. — m 6 n a d - 
blöd Menstruation, — mönad-lic adj. 
10 monatlich, — Die angelsächsischen 3fonatS' 
namen sind: äfterra geöla 6t« December 

— S'« Januar; söl-monad 5'« Januar — 
8^^ Februar; hl^d- oder hrede-monad 
8^ Februar — 8^^ März; eäster-mönad 

i5 8«e März — S'« April; pri-milca 8'« April 

— 8^*^ Mai; mid-sumer oder sear-mö- 
nad S'« Mai — S«« Juni; ärra lida S« 
Jwni — 8'« Juli; msed-monad oder äf- 
terra lida 8^^ Juli — 8«e August; veod- 

aomonad 8t^ August — 8*^ September ; här- 
fest- oder haiig- mönad S'« August — 
8^ September ;vinter-fyllede8<« September 

— 8«e October ; blöt-mönad S'« October — 
8<e November; mid-vinter- mönad oder 

25ärra geöla S'«" November — S'« December; 
vergl, die Ausführungen Bectit. S. 204 ff. 
(altnord. mäni luna, mänadr mensis^ goth. 
mdna /uti^, menöfts mensiSy althochd. mäno 
lufMy mänöd mensis^ latein. mensis, men- 

30 struus, griech. fx^v, firjivri, litth, menesis luna 
wnd mensis y menu (f, menes) lu/na, slav, 
m^Qc' luna und mensis , zend, mäonh luna 
und mensis y mahya lunaris, sanskr. mas 
Itma und mensis, mäna das Masz von mä 

35 meüri — d^r Mond erscheitü in allen diesen 
Sprachen also als Zeitmesser), 

mot n. der Splitter^ atomus Math. VII. 
4. {im Baierischen matz'u ein Stückelten 
von etwas abschneiden ^ könnte zu maßtan 

40 gehören). 

moMe /: die Motte Math. VI. 19. 20. 
mOs (meos) n. das Moos chart. anglob. 
588. — Meos-mör ein Locälitätsname : 
Moosmoor chabt. anglos. 570. (altnord. 

45mosl muscus, althochd. mos, mios muscus, 
lanugo, auch: palus, mosalih palustris; 
litth. mussi der Kahm auf Getränken^ slav. 
moch'* das Moos, latein. muscus). 

m(^re f. die Möhre ^ Mohrrühe, vealh- 

50möre pastinaca gl. Mbtt. 649. (wohl ein 
keltisches Wort; tcälsch moron Carotten, 
Pastinaken, Zuckerwurzeln, Petersilienwur- 
zeln — kurz Gewächse, deren Wurzeln bohr- 
artig in die Erde dringen — im Gaelischen 

65 heiszt moireal der Bohrer. althocM. moraba 
die Mohrrübe j litth, marka die Mohrrübe, 
russ. morkov' die Mohrrübe), 

mortt m, der Mord; überhaupt: Meuchel- 

that CHABT. ANOLOS. 591. ThOBPE CHART. 

60p. 230. — mordorm. der Mord Cabdm. 
Dan. m. 452. Jud. 90. — mordor-hycgend 
auf heimliche Unthat sinnend Kl. d. Fbau 
20. — mäg-mordor parricu^mm. — raor- 
dor-hüs Haus des Frevels Cyn. Cr. 1625. 



— mäg-myrdra parricida Hpt. gl. 509. 

— of-myrdrian denom. verb, ermorden 
Two Sax. CR. p. 129. — myrdrian denom. 
verb. morden. — myrdra der Mörder. — 
s^lf-myrärak der Selbstmörder. — mordor- 5 
leän Vergeltung der Meuchelthat Cyn. Cb. 
1612. (altnord. mord caedes, myrda occidere^ 
myrdir occisor; althochd, mord homicidiumy 
murdian, murdrian jugulare, murdreo latro; 
goth, maur{)r Mord, maurprian morden, ^^ 
latein. mori, mors (mortis), morbus, marcere, 
marcidus, griech, ä^ß()OTos, fJiaQntvtiv, fxaqa- 
afjLog, litth. mirti sterben, mirtis der Tod, 
maros das Sterben, die Pest, martwe die 
Pest; slav. mrati mori, mor'" pestis, mors,ih 
mr'tv" mortuus, sanskr. mr mori; Causati- 
vum märayati interficit, mrtyu mors, zend. 
mere mori, meretbyu mors). 

mymor adj, eingedenk, (altnord. mimir 
Gedächtnisz, latein, memor). 20 

munuc m. der Mönch. — munuc-bäd 
rfas Mönchthum. — munuc-lif coenobium 
Hpt. gl. 412. — m unice (mynice) die Nonne 
CHABT. anglos. 563. — mynicen ein Nönn^ 
chen Aelpb. hom. II. 26. 182. 546. Thorpr^s 
CHART, p. 240. (Alles aus dem latein. mo- 
nachus). 

mund f. die Hand El. 730. der Schutz 
Ablfr. HOM. I. 504. patrocinium Hpt. gl. 
425. mundum mit den Händen Jud. 229. so 
Phoen. rV. 333. lasse mund habban ponne 
hvilon minus defoisum esse quam olim 
CHART, anglos. 731. muud beon Schützer, 
Vormund sein chart. anglos. 1298. Thorpe 
CHART, p. 391. mundum freörig an den Hän- 35 
den kalt, frierend Andr. 491. mundum sinum 
beleäc mit seinen Händen verschlosz er 
Caedm. X. 1364. — mund-bora der Schützer, 
Vormund, patronus, advocatus Ctn. Cr. 
28. Hpt. gl. 466. Aelfr. hom. I. 330. —40 
mund-byrd (raund-berd) f. min mundbyrd 
is geriht to päre rode mein Schutz ist ge- 
ordnet zu dem Kreuze Heil, kreuz 130. 
131. patrocinium, auxilium Hpt. gl. 497. 
508. Caedm. XXIU. 2529. — mundian45 
denom. v, schützen, bevormunden, regieren 
Aelfr. hom. I. 274. Thorpe chart. p. 208. 

— ge-mundan caus. verb. in die Hand 
nehmen, an sich nehmen, occupiren, regieren, 
schützen Aelfr. hom. I. 572. Beov. 2488. so 
ge-mundian denom, v, sdiützen, vertreten 
Aelfr. hom. II. 102. — a-mundian 
(a-mundigan) denom. schützen chart. anglos. 
685. 699. — ge-mund-byrdan beschützen, 
bevormunden, vertreten Caedm. XXIII. 2473. 55 

— mund-brsBCe (pl. mund-bnecas) m<isc. 
Friedensbruch, Bnu^ des SchutzverJwdtnisses 
Thorpe chart. p. 333. — amand-briec 
er, der den Frieden bricht two Sax. cr. 
p. 224. (Da in dieser Stelle das Wort ge-60 
schrieben ist: amundbncg, ist es wahrschein- 
lich, dasz es nu/r ein angelsächsisches Ver- 
derbnisz ist des Namens de Monbray, cfr, 
ibid. p, 354. nota zu p, 224. a. lOST). — . 
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mund-grip Handgriff. — (muudheals? 

oder ist die Ettmiillersche Conjectur mund- 

häls besser ? beschützte Geliebte^ des Schutzes 

Hea, tutelae sdlus? Gyn. Cr. 446). — alt- 
5 nord. mand manus, mundr arrlia spansalitiay 

mynd tnam^s, mynda in manus tr ädere; 

cUthochd, mant protector, pahna, niunton 

defendere, ttieri; latein. manas, sanskr. 

manth tueri, aufugere. 
10 munt {pl. muntas) dus Gebirg two Sax. 

CR. p. 232. der Berg, Promontorium Hpt. gl. 

420. Ablpr. hom. I. 504. II. 160. 502. Sal. 

ü. Sat. IL 340. 422. Scylla Hpt. gl. 529 

(diese Glossen gebrauchen Scylla auch für 
isstän-hrycg also für klippiges Gebirg) . 

Ctk. Cr. 715. — fore-munt Vor gebirg, — 

munt-land gebirgiges Land Luc. I. 39. 

(das Wort hängt wohl mit latein. mons, 

montis und althochd. mant munimentum 
io zusammen). 

mynet die Münze JVIath. XXII. 19. — 

mynet sleahan Münze schlagen Aelfb. uom. 

I. 412. n. 554. — mynet-c^pa der Wechsler 

Aelfb. hom. I. 412. — myntan (myntian, 
25ffe-myiitan) caus. v. festsetzen, bestimmen, 

decemere, cogitare Hpt. gl. 469. Gyn. Cb. 

1058. Aelfb. hom. IL 126. 356. svä 8v4 he 

gemynt häfde Aelfb. hom. IL 548. vit. 

GuTHL. p. 78. — vurd-mynt WerihbesHm- 
somung. Ansehen, Würde Hpt. gl. 410. 457. 

517. 527. Aelfb. hom. II. 562. (das WoH 

hängt offenbar mit latein. moneta zusammen). 

— muntere monetarius Thobpe chabt. 

p. 415. — mynitere monetarius, Münzer 
35 two Sax. cb. p. 253. a. 1125. 

mynster dc^s Münster, Kloster (aus lat. 

monasterium). 

raydreee (pl. mydrecan) die Bettstatt, 

Bettlade chabt. anglos. 1290. an lytuln 
40tov (? nive?) mydrece and eäc tva ealde 

mydercan Thobpe chabt. p. 538. 

mfls f. anom. (pl. mjs) die Maus. — 

müsle dcts Mäuschen, der Muskel. — sise- 

müs die Spitzmaus. — hrade-müs die 
^^ Fledermaus gl. Mett. 824. — müs-hafoc 

der Mäusehabicht, (satiskr, mush furari, 

moshaka a rat, müsha a rat, a mouse; 

griech ^uVg, latein. mus, althochd. und alt- 

nord. müs die Maus, slav. mys die Mau^). 
60 must der Most Aelfb. hom. I. 314. (aus 

latein. mustum). 

miisle (muscle, muxle) die Muschel 

Hpt. gl. 417. (althochd. mnscula concha). 
mir (pl. müras) m. die Mauer Gyn. Cb. 
55 1143. (althodkd. müra, alttiord. mür, latein. 

morns, litth. mnras^ sanskr. mur circumdare, 

to encirde, mnra encircling, surrou/nding). 
mül-as dei* Maulesel, (altnord. mall^ 

latein. malus). 

gr. 

60 gea! (ja!) particula affirmativa ja! two 
Sax. cb. p. 204. a. 1067. öd fät he cväd ja 
vid bis er ja! dazu sagte. — gese (gyse) 



ja, es sei! ja wohl! — gel immo Gyn. Cb. 
1148. 1170. (goth. ja, jai wahrlich ! altnord. 
ja sane vero, jainn adsentiens, jatta afßr- 
mare, jätari confessor; althochd. ja, ja! jahha 
etiam, ja wolü! gajäzan assetUire; litth. 5 
je! ja!). 

gft Landschaft, Gau, z. B. Ohtga-gä, 
Noxga-gä etc. (goth. gavi Landschaft, 
gauja Gaubtwohner; der Plural gaujans die 
Landschaft; althochd. gawi, gevi pagus, lo 
regio, provincia, gawilih agrestis, gawisc 
plebejanus, griech. yfj, yceut, yTj'i'Tijg, ytlxtav, 
yri'ivog, zefid. gava terra, sanskr. gaüs (gä) 
teira). 

gafeloe (gafeluc) der Wurfspiesz, sagitta 15 
Hpt. gl. 405. 432. ^atapuUa Hpt. gl. 505. 
(altnord. gaflak hasta — offenbar ist damit 
ein Jagdspiesz mit gabelförmiger Spitze 
gemeint und das Wort gafeloe geradesogut 
keltisch toie geafel die Gabel). ao 

geafel die Gabel, hine ufan mid isenum 
geaflam I>ydon von oben Stadien sie ihn mit 
eisernen Grabcln Aelfb. hom. I. 430. (irisch 
gahhadh nehmen, gahhlän das Instrument 
des Nehmens, die Gabel, gabhla ein Spiesz, 20 
gabhlach zweispitzig loie eine Gabel, gegabelt, 
wälsch caflael nehmen, gafl, alles was gabel- 
artig gestaltet ist; breton. gavl die Gabel, 
althochd. gabala). 

gambe (gombe) f. die Abgabe, der Zvns;zo 
gomban geldan Tribut zahlen Gaedm. XVllI. 
1978. (fast nirgends etwas verwandtes — 
allenfalls sanskr. gambava Gold und gäm- 
bünada Gold; altsächs. gambra Zinszahlung, 
tributum). 85 

geftc m. der Gauch, Kukuk Seef. 53. 
BoTSCH. D. M. 22. — geäclisc adj. wie 
ein Gauch, lüderlich, ausgelassen, (altnord. 
gaukr cuculus, althochd. goach cuculus, 
stulttis , litth. gege der Kukuk, kakoti wie ao 
ein Kukuk schreien, kukti sdireien; sanskr. 
kökila). 

geannis fem. obviam itio Hpt. gl. 513. 
Begegnung. — gean-lsßcan caus. v. ad- 
sciscere, miscere Hpt. gl. 504. — a-geaxi45 
adv. wiederum. — agean-hveorfan wie- 
derkehren, revertere Hpt. gl. 409. — gean 
(gien) adv. toiederum Caedm. IV. 413. — 
to-geanes entgegen, contra Hpt. gl. 506. 
— on-gean contra, adver sum, wider, zu- 50 
rwc^• Hpt. gl. 449. 507. Jüd. 165. ongean 
caman zurückkommen two Sax. ob. p. 149. 
a. 1013. obvium venire Hpt. gl. 513. — 
on-gean-veard obvius Hpt. gl. 499. — 
(gean oder gien scheint aus gegn verderbt; tb 
dann tvürden diese Wörter zu gangan zu 
stellen sein, q. v.) 

ganod das Wasserhulm, fulica Seef. 
20. ganotes bäd das Meer two Sax. cb. 
P 126. 60 

gftd der Stacliel, die Spitze Aelfb. hom. 
1 1. 386. in Sonderheit: der Ochsenstock, (goth. 
i gazds der Stachel, altnord. gaddr davus 
, trabalis, althochd. gart Stimulus; gehört 
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wohl zu sanskr. kash oder khash occidere, 
ferire), 

grftt {pl. gaet Gyn. Cb. 1231.) masc. der 
Geiszbock , das Gitzlein. — firgen-gät 
b der Steinbock gl. Mbtt. 417. — gäte-h»r 
Geiszhaar. — gseteD adj, was zur Geisz 
gehört ^ geiszen, ziegen. — gäte-fyrne das 
Creiszdornicht cha.rt. anglos. 1218. (altn. 
geit capra, goth gaits capra, gaiteins ca- 

10 prinus; althochd. geiz capra^ capella, geizin 
caprmus, latein. hoedus). 

gSBsen (geäscD, gasen, gesen, gesniß) cfr. 
oben geosan. 

g&st (gyst, pl. gastas) m. der Gast, — 

i5vil-gäst Wunschgast , der den inan gern 
als Gast s^ieht b. m. MOt»E 7. — gast- ho i 
Hospital, Gebäude zur Aufnahme Fremder 
Gyn. Cr. 821. — gast-hüs Hospital , Ge- 
bäude zur Aufnahme Fremder Ablfr. hom. 

20 1. 30. IL 234. — gyst-ern Haus zur Auf- 
nahme von Gästen t Gästewohnung, Gast- 
zimmer JüD. 40. — gyst-sal Saal, worin 
Gäste beunrthet werden. — gäst-lide 
(gyst-lide) adj. gastfreundlich, — |^äst- 

2 5 1 i d n i 8 ( gj'st - lidnis) die Gastfreu/ndhchkeit 
Caedm. XXIII. 2446. (goth. gaste Gast, 
Fremdling; altnord, gestr advena^ hospes, 
gista Jwspitariy gisting hospitium; cUthochd. 

fast hospes; litth. gaspoda Gasthaus^g^i^o- 
orus Wirth, Hausherr^ gaspodinne WirtÄtn, 
Hausfrau; latein. hostis, hospes, aUslav. 

fost' hospes, gost'ba convivium, gospoda 
lerrschaft (domini), gospodar domimis, — 
gospodin'' mminus, gospod' dominus (de 

Zhdeo usuipatur); böhm. host Gast, hostina 
Gastmahl, hospoda Wirthshaus, hospodaf 
Wirth, Hausherr, Landwirth, hospodin der 
Herr (Gott), hostiti bewirthen; illyr. gost 
der Gast, gostiti bewirtheji, gospoda signo- 

4oWa (domini), gospodin Edelherr; poln. gosö 
der Gast, der Fremdling, goäöina Wirths- 
haus, gos[)odB. Herberge, gospodarz der Wirth, 
Eigenthümer, Hausherr, gospodyni Wirthin, 
Wirthschafterin ; sanskr. ghas comedere, 

45gha8i food. Daher soll hospes entstanden 
sein, aus hosi-pes für hosipetens /^jposc bit- 
tend, suchend — eher möchte sich das Wort 
von yä ableiten lassen ^ wie angelsächs. gud 
von yudh. — ya = tVc, proficisci, yäsä ein 

50 Wundervogel, yäshtika ein Krieger in voller 
Rüstung; hospes könnte aus yäs-pati ent- 
stcmden sein, wnd hostis aus yästha, oder 
statt yä könnte auch yag adire, dare, offerre, 
sacrificare Grundlage sein, von welchem 

65 Stamm Formen mit sh statt ^, namentlich 
vor t begegnen), 

gftr (pl. gäras) masc. der Speer, Spiesz, 
spiculum, sagitta Hpt. gl. 432. 455. scÄwtt- 
dende Kälte Casdm. m. 316. — tite-gär 

60 grosze Lanze. — ät-gär (mittelengl. ate^ör) 
eine besondere Art Spiesz, ein Wurf spiesz, 
hasta phalarica Hpt. gl. 521. (Solche Spiesze 
wurden von Wurfmaschinen geschleudert). 
— gkx-\i'^xeiidispiesetragend, — gär-faru 



(gär-fore) Speerweg Caedm. Ex. V. 343. — 
väl-gär todbringender Speer Caedm. XVUI. 
1990. Reiml. 61. — gär-gevin (Spiesz- 
arbeit) die Schlacht Jüd. 308. — gar-viga 
Speerkämpfer. — hyge-gär Gedankenspeer, 5 
verwundetider Gedanke b. m. mode 34. — 
g ä r - r aj 8 Speersturm , Spieszandrang. — 
gär-beäm Spieszschaft Caedm. Ex. IV. 246. 
— gär -holt Spieszschaft. — gär-vudu 
Spieszschaft Caedm. Ex. V. 325. — gär-io • 
c V e a 1 m Tödtung durch den Spiesz. — 
gär-heäp Speerhaufe, Mannschaft speer- 
tragender. — gär-getrnm die dichte Masse 
der Speere Cyn. &. 674. — gär-secg 
(Spieszried) der Ocean (weü die JMch-ib 
bewegten Wellen das Ansehen eines bewegten 
Rohrfeldes haben) Wund. d. Sch. 70. se 
mycla gärsecg, se grimlica gärsecg Aelfb. 
hom. I. 454. — gär-leäc Spieszlauch, 
allium gl. Amplon. 67. — gära (oder atichio 
stark gär) eine Landspitze, Landecke, Vor- 
gebirg chart. anglos. Eemble III. p. 26. 
CHART. 436. APPEND. 533. 1247. (altnord. 
geirr hasta, geiri segmentum panni triqueta 
[auch deutsch: die Geere], gyria transfigere %h 
kasta; althochd. ger hastüe, jacuium, telum, 
gero lingtui maris (Dreispitz), das r im 
Worte gär, geirr, gor scheint aus s ent- 
standen, vielleicht hängt der Name der 
raioutttt, naaurat oder rtiCärai damit zu-m 
sammen, da auch die Gallier das Wort 
gajsum, yaTaov im Sinne eines Wurfspieszes 
kannten; irisch gas a stalk, a stem, gas 
subst. Schärfe, culj. scharf. Ferner gehört 
vielleicht der Name Gaisaricus, Genser!cns35 
hierher, und würde sich dann das Wort 
möglicherweise zu sanskr, his, hins stellen 
[wie gös zu hansa], his oder hins bedeutet 
teere, ferire, laedere, offendere, nocere. — 
Das Causativ hinsayati bedeutet occidit,iO 
interficit). 

gftre f. das Vlies, der Schafpelz chabt. 
anglos. 699. (altnord. g»ra Schafpelz mit 
der Wolle daran). 

gneM adj. frugalis, auskommig, behulf-^^ 
lieh. — gneäd-lic adj. frugalis. — gneäd- 
licnis frugalitas Hpt. gl. 463. — gneäd- 
nis frugalitas. 

gnUt (t) m. die kleine Sommermücke, 
Gnitze Aelfr. hom. II. 192. 50 

gneg adj. grau, on pa grsean hämisse 
bis zum grauen Grausein, bis zum gratien 
Alter Hpt. gl. 450. — graeg-hama (das 
graue Kleid) der Panzer. — graeg-hvsBte 
grauer Waizen. — deorc-grsBg adj. dunkel" 55 
grau, (altnord. grär cinereus ; althochd, gri, 
gräw canus, griseus, cinereus, anüis ; grteeh. 
yi^(}ug, ygaug, sanshr, gf senescere, debilitari, 
^aran senex, garas senectus). 

grad (auch schwach grada) die Stufe, 60 
gradus, he ätsläd on pam heälicnm gradmn 
er glitt aus auf den hohen Stufen Aelfr. 
hom. n. 512. two Sax. cb. p. 217. 
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ST^Mft (gfasda) m. der Schoosz^ gremium 
Luc. XVI. 22. Hpt. gl. 475. 

greftt adj, grosz Thorpb chabt. p. 155 
{GregensdUz von smal, cdso eigentlich weniger 
hgrosz — aU dick, mächtig; cUthochd. gröz 
grandis, mirus). 

glappe f. die Klette, (altnord. glepia 
impedire, mtiare, infatuare). 

gnrdtan caus, v. grüszen Aelfr. hom. IL 

10 134. Wund! d. Sch. 2. vit. Guthl. p. 22. 
bilde gretan mit Kampf ansprechen^ heraus- 
fordern, Cabdm. Ex. UI. 181 : härc heorovul- 
fas bilde grötton. bearpan gretan die Harfe 
spielen b. m. ob. 49. gleobeäm gretan das 

15 hölzerne Hmn (Alphorn) blasen Gyn. Cb. 
670. — ge-gretan hegrüszen Aelpb. hom. 
IL 526. anreden Faed. labcy. 15. snmne 
gödprace gretan einen mit Kampf anfallen 
Casdm. VII. 1046. mid veän gretan Leides 

ioanthun Caedm. XV. 1755. — gretung 
(gröting) das Griiszen, Gratulationsschrift, 
eJogiumy eülogia Hpt. gl. 466. 481. 

ge pronom. pers. secunda£ personae plur. 
ihr. gen. eovra, dat. eov, acc. eovic, später 

26 607. — {goih. jus, gen. izvara, dat. izvis, 
acc. izvis; althochd. ir, gen. iwar, dat. in, 
acc. iwib; altnord. 6r (per), gen. ydar, dat. 
ydr, acc. ydr; 2i^A. jus, ^cn. jüsü, dat. ]um8, 
acc. jus, loc. jusy, instrum. jumis; latein. 

80 V08 , gen. vestrüm , dat. vobis , acc. vos ; 
griech. vfuttg^ v/uuiVy vuTv, v/bt€7g; sanskr. 
yüyam» gen. ynsbmäkam (vas), dat. yusbmä- 
byam (vas), acc. yushmän (vas), loc. yusb- 
mäsn, instrum. yusbmäbbis, abl. yusbmät). 

85 gi — g8, conjunct. sowohl — als auch 
(goth. jab — jab; althochd. job — Job oucb; 
litth. ju — ju je — desto). 

geo (jeo, ju) adv. je, einst Cts. Cb. 2. 
Heil, kbeuz 28. — iu-daed eitistige That 

4oCaedh. Cb. u. Sat. 186. — iu-vine ein- 
stiger Fretmd Seep. 92. — geo-sceaft 
Zukunft Beov. 1234. {althochd. giu, ju jfam, 
oUmy goth. ju, jupam jam, litth. jau jam, 
cfr. oben iu). 

45 geofon (gifon) m. das Meer Caedm. Cb. 
ü. Sat. 10. — geofon -büs das Meerhaus 
(Schiff) Caedm. X. 1321. — geofon-yd 
Meereswoge. — geofon-flöd Meeres fluth 
Az. 125. (sanskr. gambban die tiefe Höh- 

bolung des Meereskessels Kuhn Zeitschb. I. 
137.). 

geognlerS (jugulere) m. magus, haruspex, 
hariolus, der Gaugeier, Zauberer Hpt. gl. 
500. 502. 510. (altnord. geglari praestigiator, 

55 cdthochd. gougal, koukal praestigium, gou- 
galib magicuSf gougalian hariolari, gougalare 
praesiigiatory incantator, maaus, guggerla 
pTa.estigium , incantatio. SoUte das Wort 
nicht zusammenhängen mit sanskr. yoga — 

BO t^spriinalich : a ju/ndion, a meeting; dann 
aber: abstraction ofmind, devotion, manner 
of performing — idso: Versenkung in An- 
daäUy in Gott, Vereinigung mit Gott; aber 
ydgavid einer der solchen Zustand kennt 



und ihn herbeizuführen weisz: a magician; 
yogin a devotee who attents to abstract 
meditation, und yogina a fairy, yögisvara 
a superior sage, a magician; die Wurzel 
wäre also yug jüngere und attendere cogi- 5 
tationes ad summum numen cogitandum 
oder vielmehr dieses Themas Intensiv yöyu^- 
yati). 

geoc (geuc, juc) neutr. das Joch Aelpb. 
HOM. L 578. — geocian (jucian) denom.v. lo 
Jochen y anschirren. — under-geoca das 
Jochthier. (goth. juk das Joch, das Paar, 
jukuzi das Joch; althochd. job jugum, 
jubbidi Gespann^ j^a, ]uch2Lt jugerum, litth. 
jungas das Joch, jungti ins Joch spannen; i6 
latein. jugum, jüngere, slav. igo das Joch, 
griech, Cf^vyvvfxi, C.(:vyog., ^vyov^ sanskr, yug 
jüngere, yxig& jugum, zend. yudah joindrey 
s'appliquer, yoiti, yaoiti le couple). 

gedc /". Tapferkeit, Hilfe, Trost, geöceso 
fremman Hufe gewähren Caedm. Dan. 111. 
233. Beov. 2674. — geoc adj. stark, tapfer, 
Hilfe getcährend. — geocian denom. verb. 
helfen, stärken, trösten Az. 12. — ge- 
geöcian helfen, stärken, trösten. geiece25 
bim god helfe ihm Gott Thöbpe chabt. 
p. 125. — geöcor adj. fortis (Superlativ: 
geöcrost Caedm. Dan. IV. 617. der schwerste). 
— geöcre adv. fortiter Caedm. Dan. III. 
211. (goth. jiuka Streit, jiukan kämpfen, so 
»iegen; altnord. ykva prorsum agere, ukkva« 
vikva prorsum agere — vielleicht sanskr. 
^usb cl. 6. favere, diligere, concedere; Cau- 
sativum gosbayati peragit, cl. 10. (gösbayati 
xf/nd gösbati) safts/act^; es könnte auch dies 5 
althochd. Glosse giutb satisfactio verlesen 
oder verschrieben sein für giucb). 

geoosa masc. der Schlucken. — gicda 
m. Pruritus. — gicenes f. prurigo. (alt- 
hochd. jukian prurire, jukido prurigo, juka-40 
Ion prurire; altnord. ikta sentire^ singultum 
prorumpere gestientem; sanskr. bikva the 
hiccough, vom Thema bikk to hiccough -»- 
und in baierischer Mundart: der gigkel das 
Beben und Zucken vor Kitzel, Begierde, ih 
Zorn, gigkezen unartikulirte Töne hervor' 
brechen lassen beim Erbrechen, Stottern, bei 
verhaltenem Lachen, welche Wörter vielleicht 
auch einigermaszen verwandt sind mit dem 
fiiiher besprochenen Thema gigan, qu. v.). 50 

geong (ging, iung, ing Caedm. Ex. UI. 
190.) cu^j. jung, untergeordnet Luc. XXH. 26. 
tener Hp!r. gl. 432. junge cildru Hpt. gl. 
467. tenerrimus Hpt. gl. 503. — ed-geong 
adj. wieder jung, verjüngt Ctn. Cb. 1033.66 
Phoen. VII. 435. — cnibt-geong adj. <üs 
ein junger Mann El. 639. Cyn. Cb. 1426. 
geongra (gingra) der Schuler, Anhänger, 
Gefolgsmann, Jünger Aelpb. hom. IL 412. 
Caedm. HI. 277. — geongre (gingre) dieeo 
Schülerin, zum Gefolge gehörige JVaw, Die- 
nerin Jüd. 132. — geongling (jungling) 
der Jüngling, pubescens, crescens Hpt. gl. 
491. — geong-lic (junglic) adj. tener^ 
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pnbescens Hpt. gl. 485. 490. — geogod 
(geogud, eogod, iagod, iugud) die Jugend 
Hpt. gl. 473. der untergeordnete Theil der 
Gefolgschaft. — g e o g o d vnrd Noahs Ge- 
6 folge in die Arche (dessen Kindei) genannt 
Caedm. X. 1370. ebenso Josephs Nachkom- 
men Caedm. XII. 1604. — magu-geogod 
Jünglhigsaltei' Gyn. Cr. 1429. — geogud- 
feorh Jugendlcben b. m. vyrd. 10. — 

logeogud-had das jugendliche Altern in- 
fantia Hpt. gl. 432. — geong-liecan 
(junglfBcan) caus. v. adolescere, jung, jugend- 
kräftig sein Hpt. gl. 508. (goth. juggs jung, 
^uggalaups Jüngling, junda Jugend; altn. 

1 6 jüngr juvcnis ; althochd. jung juvenis, minor, 
novellus, jungiro inferior, discipulus, jungi 
Juventus, jugund Juventus, gingon sequi, 
imitari; litth. jannas, slav. jnnyi, latein. 
juvenis junior, zend. juvan juvenis, sanskr. 

2oyTivan, yüna). 

geond (gönd) pra^pos. cum acc. durch 
etwas hindurch, über etwas hinaus Hpt. gl. 
486. geond eordan über die ganze Erde hin. 
geond lagu-läde wahrend der ganzen See- 

25 reise Wand. 3. geond stova hie utid da 
Ablfr. hom. U. 538. — geondan von jen- 
seits Two Sai. CR. p. 177. a. 1048. — b e - 
gepndan jenseits: begcondan sae jenseits 
des Meeres two Sax. cr. p. 149. a. 1013. — 

30 gen d opennösse per publicum Hpt. gl. 
524. — gendnis ob via Hpt. gl. 499. — 
geonre adv. üluc. (Diese Wörter hängen 
wohl mit dem angelsächs^isch verschwundenen 
aber althochdeutsch und gothisch vorhande- 

ZBnen, auf ein entfernteres, gewissermcszen 
jenseitiges, über das Dieses hinausliegen- 
den, hinausweisenden Pronomen Demon- 
strativum: althochd, jener, goth. jains zu- 
sammen; also auch mit goth. jainar dort, 

40 jaind und jaindre dorthin, jainprö von dort). 

(gSndel adj. strictus Hpt. gl. 416?). 

ggt (geat, iet, gyt, gyta, yicta) adv. 
noch Aelfr. hom. I. 396. 484. 608. Caedm. 
XU. 1635. Heil, kreuz 28. two Sax. cr. 
45 p. 220. 

georman-leftf die Malve, s. u. s. v. gor. 

gSlm (gilm) m. die Garbe, der Bündel, 
fascis, manipulus Hpt. gl. 487. 462. 525. 
Gr^-land Griechenland Aelfr. hom. I. 
60 558. 

- glendrian (gledrian) caus. v. verschlingen. 
for-glendrian verschlingen, (aitn, gledra, 
milvus, procax ancilla, cfr. glida s. v. glidan 

— diese Worte setzen wohl ein verlorenes 
ßöglandor, gland, weiches: d<i8 Schlingen be- 
deutet haben musz, voraus, wovon steh aber 
m deutschen Sprachen keine Spur findet; 
nur mitteletigL findet sich glittish in der 
Bedeutung : prassen, schwelgen), 

60 griecig adj. putridus, purulentus Hpt. 
gl. 453. 

gid (g€d) n. Gesang, Lied, Vers, cantus, 
hymnus, parabola, praverbium, prophetia 



B. M. CR. 76. Hpt. gl. 460. 481. 493. 524. 
gid avrecan ein Lied in Betoegung setzen, 
singen, dichten, prophezeien Gyn. Cr. 633. 
1723. — ^iddian (geddian» giddigan) 
denom. v, st^en Phoen. VUI. 571. Caedm. 5 
XVIU. 2106. Caedm. Dan. IV. 599. — doch 
auch causativ flectirt Aelfr. hom. I. 410. 
— geomor-gid ein Jammerlied, — cvide- 
g i d Schwatzrede, Nachricht Wand. 55. — 
giddung divinatio, cantus Hpt. gl. 466. 10 
Wund. d. Sch. 12. Aelfr. hom. U. 420. — 
leod-gidding Vortrag des Liedes, Lied 
Andr. 1481. — söd-ged Wahrlied, Wahr- 
sagung, Orakel b. m. mode 15. wahre Er- 
zählung in Versen Seef. 1. (litth. g&lmi, 15 
gedoti singen, krähen, gaidas ein Sänger, 
gaida eine Sängerin, gysti singen, gSsme ein 
lAed, gaidys der Hahn; sanskr. gai canere, 
cantare, gita cantus), 

gisel (gyscl) m. der Gefangene, Geisel, io 
obses Hpt. gl. 490. — gislian ca\i^. verb. 
zum Gefangenen, zum Geisel machen, Geisel 
von einem nehmen two Sax. cr. p. 148. 
a. 1013. (althochd, gisal, altnord, gisl, das 
Wort ist offenbar keltisches Ursprunges vom 25 
wälschen gwystl das Unterpfand, der Geisel, 
gwystlaw verpfänden, und dieses von gwys 
das Vorladen, Entbieten, Citiren — breton. 
gwestl Pfand, Verpflichtung, gwestla ver- 
pfänden; cornisch guistl Pfand, Geisel; so 
irisch goasa und geis das feierliche, eidliche 
Versprechen, das Gelübde, geall (für geasl) 
Unterpfand, Geisel, gealladh {für geasladh) 
geloben, versprechen, geilleadh (für geis- 
leadh) verpflichtet, hörig sein, giolla {ßrzb 
giosla) der Diener, geilsine (für geisline) 
IJn terthänigkeit) . 

gute f. die Sau. — geole (vielleicht 
verschrieben für geölte) setifera, setosa, die 
Borstenträgerin, die Sau Hpt. gl. 524. (alt-ifi 
nord. galti aj^r, göltr porcus, gelda castrare, 
geltr castratus, gilta porca; cuthochd. galza 
sucula, oberdeutsch galz ein verschnittenes 
Mutter Schwein, galzer, gelzach ein Schwein- 
schneider), 45 

grima m. die Maske gl. Mett. 504. — 
grime die Maske, der Helm. — grim-helm 
ein Helm, der dus Gesicht deckt, grimliglm 
gespannan Caedm. Ex. III. 174. (altnord. 
gnmv^ persona, larva, grimr coper, hircus,f>o 
bos, serpens, grina detUes nudare ridendo; 
althochd. grinan gannire, sanskr, ^bh to 
gape, grmbha gaping, giinbhana gaping). 

grftnan caus, v, weinen. — grännng 
das Weinen Aelfr. hom. I. 68. (aUnora.ü 
gremia ululare, fremere), 

glitt m. der Friede. — faand-grid 
Friede durch Handschlag, pä ander bam 
gride da während des Vertrages two Sax. 
CR. p. 129. a. 1004. — gridian denom, v.$a 
zum Frieden bringen, Frieden machen, 
schützen, liberare, eripere Hpt. gl. 464. — 
gridian vid sumne' mit einem Frieden tnadien 
two Sax. ca. p. 159. a. 1016. (aUnord. grid 
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fteutr, plwr. pax^ securitas, grida-stadr asy- 
lum, sanskr, krata 8<icrificium). 
tfimtL cfr. ceövan. 

gcod m. Oati. — gud (god) n. der Götze 
öFata AP. 49. — gydin (gedön) fem. die 
Göttin Hpt. OL. 504. (514 ibid. wird furia 
ebenfMs als gyden bezeiclmet, zugleich aber 
auch als maligwus spirüus). — gydel adj, 
deo deditus. — af-gydel super stitiosus. 

10 (aUnord. gud, god m. aeus, god n. idolum, 
godi sa4ierdoSy gydia dea : goih. gnp (plur. 
guda) Gott, gudisks göttlidi, gud ja Priester; 
aUhodid. got fit. d^, gotlih divinus, gntin 
dea — das Wort geht zurück entweder auf 

16 Thema ^t (yut, gyut, dyut) splendere, 
lucere, oder auf gat implicariy implexum 
esse (de crinibus), im ersteren Falle würde 
Gott als leuchtendes Wesen bezeichnet, in 
letzterem wäre ein Beiname des Gottes ijiva 

30 M» Deutschen (wie im Slavischen dessen 
Beiname bhaga) zum allgemeinen Gottes- 
namen geworden, nämlich gatin oder gotinga 
von ^tä, ^ata das geflochtene, in Zöpfen 
oder Locken fliegende Haar). — god-cund 

thodj. von Gott stammend, göttlich. — god- 
cnnd-lic adj, göttlich. — god-apöl 
Evangelium. — god-spöllic evangelisch 
Hpt. gl. 467. Ablpr. hom. IT. 586. — god- 
B pell an evangelizare, predigen Caedm. Dan. 

80 IV. 658. — god-veb Purpur Hpt. gl. 417. 
431. 438. sericum Hpt. gl. 526. Gyn. CJe. 
1135. — god-vebbin adj. holosericus^ 
bombycinus Hpt. gl. 480. — god-lic adj. 
aöttlicli. — god-prym göttliche Herrlich' 

9bhBit Ctn. Cb. 139. — god-bearn Gottes 
Sohn Phoen. IX. 647. — up-godas j>?ur. 
die Himmlischen, — gydön-lic (gcd6n-ltc) 
adj. wie eine Göttin, vestalis Hi»t. gl. 481. 
— god-sied Gottes Feuer Caedm. Dan. 

4oI. 90. 

Gotonisc Gothic/US, G^thus Hpt. gl. 513. 

g^ f. irregvH, (dat. sing, gos, pl, gos) 

die Gans, — g r » - g 6 s die Graugans 

MoNB GL. p. 314. — hvit-gös rfi€ weisze 

A5 Gans. — gös-hafoc der Gänsehabicht. — 

g a n d r a der Gänserich, (cfr. ganot das 

Wasserhuhn, fulica) — (alt)wrd. gas anser, 

cdthochd. gans anser, gansan albescere. litth. 

zasis die Gans, slav. gas', sanskr. hansa 

50 a gander, a swan, latein. anser, gr. /i^v). 

gor der Unrath, Mist, das GvSirende, 

fimus Hpt. gl. 516. — gyr laetamen, iJüngei' 

Hpt. gl. 516. — gor-graf Koth-llain; 

Localvame chabt. anglos. 1283. ((dtfiord. 

55 gor n. excrementa intesthwrum, aithochd. 
gor fimus, sanskr. gür, ghür to be decayed, 
to grow old) — vielleicht gehört hierher das 
oben angeführte g eor-man-lcäfdic gemeine 
Malve, also: Koth-manns-laub, da gorag 
90 aithochd. auch: exiguus, pauper bedeutet. 
gnom cfr. greösan. 

glW m. der Handschuh vit. Güthl. p. 54. 
(cfr. löf). — foxes-glöfa Ochsenzunge 
(Pflanzenncune). 

Leo, aageUächi. Wörterb. 



gjnuniaii jugulare, oecidere, perf ödere 
Hpt. gl. 495. 

gund Eiter, Gift, Skropheln. — heals- 
g u n d Halsskropheln. (goth. gunds Eiter, 
Geschwür, Krebs; aithochd. gunt sanies, 5 
virus). 

füÄ (für gund) f. der Kampf, die Schlacht. 
-bord der Kampfschild Cavdu.XXIV. 
2693. — güd-fana Kriegs fahne Hpt. gl. 
447. 456. — güd-plega das Schlachten^ 10 
spiel. — güd-rinc der Kämpfer, der Held. 

— güd-sceorp was der Kampf übrig läset, 
tcas auf dem Schlachtfelde von den Be^ 
siegten hinterlassen ist. — güd-bcorn der 
Kriegsmann^ der Held. — güd-byrne der ib 
Kriegspanzer, die Kriegsbrünne. — gud-bil 
die Schlachthaue, das Schwert, die Streit" 
nxt. — güd-deäd der Tod in der Schlacht. 

— güd-flän der Kriegspfeil Caedm. XVIII. 
2063. — güd-cyning der Kriegs fürst 20 
Caedm. XVllI. 2123. — güd-hafoc Kampf-, 
habicht, Schlachthabicht. — güd-1 äc Äric^«- 
dienst, exercitium. — güd-geläca Kriegs- 
genösse Andr. 1602. — güd-leod Schlacht' 
lied. — güd-mearc (güd-myrc) die Grenze, 25 
wo der Krieg beginnt, der Kriegsschauplatz. 

— güd-mecga der Krieger Sal. u. Sat. I. 
90. — güd-möd Kampferregung, Schlachten- 
muih. — gud-rtes Schlackt stu/rm, Kampf' 
andrang. — güd-geraot Kampfbegegnung zo 
Caedm. XVIII. 2056. — güd-rdo KriegS' 
rauch. — güd-scear Kriegsschaar. — 
güd-scrüd Kriegskleid El. 25b. — güd- 

s e a r ü Kriegsrüstung , Kampfrüstung. — 
jj^üd-sele Kriegshalle. — güd-spöl KriegS'ZS 
botschaft Caedm. XVIII. 2097. — güd-pr&o 
kriegerische Energie. — güd-preät KriegS' 
häufen Caedm. Ex. HI. 193. — güd-geveorc 
Kriegswerk , Kampfthat. — güd-vudu 
Kampf holz (Speer). — güd-horn Kriegs- 4 
hom. — güa-voard Kampfwart, Feldherr 
\ El. 14. güdveard gumena Cabdm. Ex. III. 
1 174. — gud-here Kriegsheer Cabdm. XVIII. 
i 1967. — gud -free kriegsmuthig, schlachten- 
\kiihn Jud. 224. — gMe fraui adj. tm46 
Kriege tüchtig Andr. 234. — giid-hvät 
1 adj. zum Kampfe bereit Fata ap. 57. (cdi' 
^hochd. gund pugna, bellum; altnord. gunnr 
: und gudr pugna, bellum; sanskr. yudh pU' 
gnare,. dimicare, vincere, super are, yudh 50 
; piigna, bellum, yudhäna mües^ yudhma bellum, 
I miles, yodha tniles, yodhin miles). 
I grunung rugitus, barritus, mugitus 
\ Hpt. gl. 462. 508. — grunian denom. v. 
grunnire Hpt. gl. 507. (Diese Wörter setzen 65 
ein Nomen grün voraus, was sich aithochd. 
in grün u. grunni fitidet: der heftige La/ut, 
das Schreien ; auch deutsches grunzen hängt 
damit zusammen). 

granean prurire gl. Pkud. 595. «0 

c. 

cäppe sw. f. die Kappe, Mönchskappe 
Ablfr. hom. I. 336. II. 160. 

36 
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eftpian ap, denom. v. (vom zunehmenden 
Monde gebraucht) Wright p. t. p. 15. 

capdn der Kapaun {aus lateinischem 
capo). 
5 ceafor (cefer) m, der Käfer, (althochd, 
kevar bruchu^s). 

eamp der Kampf. — ge-camp Die- 
eipUn, Streben in Zucht, militia, agon 
&»T. GL. 405. 504. Aelpr. hom. II. 218. — 

10 mynsterlic gecamp monasterialis müitia. — 
elleD-camp mäditiger Kampf Wettkampf 
camp-vig die Schlacht Jüd. 333. — camp- 
vndu Kampfholz, Speer Jüd. 51. — camp- 
faäd tirocinium Hpt. gl. 420. vit. Guthl. 

16 p. 24. — camp -Visa agonotheta Hpt. gl. 
405. — - camp-gefera Kampfgenosse Hpt. 
gl. 490. — camp-ealdor magister militum 
Hpt. gl. 509. — camp-döm müitia Hpt. 
gl. 424. — cenipa miles Hpt. gl. 437. Gyn. 

20 Cb. 563. auch: der Schüler, tirunculus 
Hpt. gl. 423. — auch: satelles, latro Hpt. 
gl. 415. — cempcstre Schülerin , tirmicula 
Hpt. gl. 500. — camp-röf adj. kämpf- 
beriJihmt, tapfer. — un-camp-röf imbellis 

«5 GL. Pbud. 821. — campian denom. verb. 
kämpfen, wetteifern, certare vit. Güthl. 24, 
später auch als Causativiim flcctirt Hpt. gl. 
438. — (Dies Woit ist offefibar keltisches 
Ursprunges; wälsch camp dus Spiel um 

30 einen Preis oder einen Gewinn, campiaw mm* 
einen Preis oder Gewinn werben, campas 
preisgewinnend, ausgezeichnet; irisch co- 
mbach Preis^ Gewinn, Beute — aber auch: 
Verlust — also: Spielentscheidung, Kampf- 

56 entscheidung , cum der Kampf, das Spiel, 
die Bedingung, welche bei einer Sache ist, 
die Gestalt, die eine Sache hat — gothisch 
Andet sich nichts verwandtes; althochdeutsch 
kamph pugna, kamfio, kemfo atMeta, tiro, 

io miles, gladiaUyi', kamfian, kemfan militari, 
cdtnord. kapp fervor animi, aemulatio, con- 
tentio, kappa certare, contendei'e, kappi vir 
fortitudinem praestans, kempa mV fortis, 
athleta, pugü. Sanskritisch lehnt sich diese 

45 Wortfamilie wohl an kshap d. 10, kshamp 

' c/. 10. ksham cl. 1. an: sustinere, perferre, 
vcdere), 

cXÜg {pl. cägia Math. XVI. 19, auch 
lautet das Wort zuweilen cäge und dann 

60 mit schwacher Flexion) fem. der Schlüssel 
Aelfb. hom. I. ^64. U. 250. gästes cägum 
mit den Schlüsseln des Geistes Caedm. £x. 
VIII. 524. — cäg-bora der Schlieszer, 
Schaffner (Schlüsselträger). — cäga das 

biSchlosz, der Verschlusz. — cHgQ dausula. 

— liodu-cäge clausula membri i. e. hymen 
Gyn. Gb. 334. — ceaster-cägea piur. die 
Burg- oder Stadtschlüssel S. Vebon. p. 11. 

— cycel paxillus, tortdlus, eine Winde 
eoizrum Zubinden, ein Pflock zum Zustecken. 

(altnord. cagi ein Pfahl, palus; althochd. 
kegel clavus, paxillus, keil clavus, paxillus, 
kil paxülumf lignum parvum, oberdeutsch 
die keichen der Kerker). 



eeae m. d<M irdene Gefäsz, der Krug, 
die Kachel, urna Hpt. gl. 507. Mabc. VII. 4. 
pelvis GL. Pbud. 1063. eeae falne väteres 
Aelfb. hom. 1. 426. (althochd. kachala testula, 
litth. kakalys der Kachelofen). b 

eanc (ge-canc) ludibrium, vituperium, 
irrisio, gannatura Hpt. gl. 441. 510. (alt- 
nord. känginyrdi dicta aculeata — jetzt in 
Island kankast ä, dicteriis se invicem petere; 
vidi eicht verwandt mit altnord. kengr cur-\o 
vatura, uncus semicircularis, kingr uncus). 

cat (t) m. die Katze. — carl-cat der 
Kater, (altnord. köttr felis, ketta felis 
femina, althodid. kazza die Katze, kezzin 
catinus, latein. catus, litih. kate die Katze ^n 
irisch cat, wälsch cath, Weton. caz, sl<iv. 
koter felis). 

cftserS m. der Kaiser. — cäsering m. 
eine Kaiser münze {aus latein. Caesar). 

ceaster (cester) arx, civitas Hpt. gl. io 
530. — ceaster-vare plur. cives, Stadt- 
bewohner, Bürger. — ceaster-gevarep/. 
cives, concives Hpt. gl. 414. Aelfb. hom. H. 
538. — ceaster-höf Haus in der Stadt 
Andr. 1239. {vom latein. castrum und dies 2b 
von cadere, dem sanskr. ^ad cadere, sich 
niederlegen). 

eastel m. die Burg two Sax. cr. p. 214. 

carc-ern das Gefängniszhaus. carc-ernes 
clom die Fessel des Gefängniszhauses Gaedk. so 
Cr. u. Sat. 490. {vom latein. carcer). 

carte sw. f. Blatt, Schrift, Schreiben, 
Papier, Pergamen, scheda Hpt. gl. 460. 
{vom latein. cbarta). 

cearcian (creacian) denom. verb. krachen r^ 
Hpt. gl. 406. cearcigende ted klappernde 
Zähne Aelfr. hom. I. 132. 530. (setzt ein 
Substantiv cearc oder creac das Krachen 
voraus; althochd. krac strepitus , krachön 
crepare, sanskr. garg rugire, tonare). 40 

cealo {sw. cealva) cidj. kahl, pbov. ed. 
Müller coli. 39. (althochd. chalo, latein. 
calvus, sansh: khalvälas, kbalati, slav. 
goll" nudus). 

calic m. der Kelch Aelfr. hom. U. 244. 45 
544. (altnord. kälkr Kelch, vom latein. calix, 
sanskr. kala^a, kala9i, kalasa. kalasi ein 
Wassergefäsz) . 

eealf {pl. cealfrn) neutr. das Kalb. — 
ge-cealfe (ge-celfe) adj. gekalbt habend, so 
ein Kalb habend. — cylfer-lamb einSchaaf- 
lamm. — cealfian kalben Aelfb. hom. H. 
300. (altnord. kälfr, goth. kalbö, althochd. 
kalb vitulu^, kilbarra agnus). 

calc der Schuh Mabc. VI. 9. {vom latein. ö 5 
calceus, althodid. kalizia, chelisa). 

ceale (celc) der Kalch. — niv-calcd 
adj. neugetünclU. — calcian caus. verb. 
tünchen, (altfiochd. kalc cementum, tütnord. 
kalk cementum, latein. calx, griech. j^dXt^^o 
calx vivus, kleine Steine, Kiesel, cementtm, 
sanskr. carka Kiesel), 

cvabbe ein Sumpf chabt. anglos. 547. 
(altnord. kvap pinguedo mollis et luxa). 
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erart-em dtis Gefängnisz^ ergasttÜMtn^ 
laiomia Hpt. gl. 490. 530. Aelfr. hom. IL 
540. — cvearten-Yeard manceps carceris 
OL. Pbud. 791. — cvearten-lic carcerälis 
Sgl. Pbud. 899. (alttiard. kvarta gwert, kvör- 
tum querela^ cUthochd. qneran geniere ^ tn- 
getnere; vieUekht verwandt mit ceoran besorgt 
gein). 

enftp (p) I». der Gipfel gl. Pbud. 670. 

10 Luc. IV. 29. die Uöne, das Joch eines 
Berges, (altnord. knappr glohulus, engl, knap 
der Höcker, Hügel). 

enear (gen. cnearres) das Schiff, (alt- 
nord. knörr, knarri navis). 

1* Creae (Crec) Graecus. 

eraeian cfr. oben cearcian. 
erane (cran) der Kranich. — cranc- 
hafoc (cran-hafoc) accipiter qui gruem mor- 
det, (althochd. kranuh der Kranich , grus; 

iogriech. y^gavogy sanshr. öarana a foot, litth. 
garnys der Reiher, gerve, gervinis der Rei- 
ner, slav. zeravr der Kranich, wälsch gar 
der Schenkel, das Bein, breton. gar der 
Unterschenkel, wälsch garan der langeSchenkel 

3&im(f der Kranich, breton. garan der Kra- 
nich). 

eradol die Wiege. — cild-cradel die 
Kinderwiege Hpt. gl. 457. Aelfb. hom. IL 
76. auch dies Wort scheint mit Keltischem 

io zusammenzuhängen, (irisch craidheal die 
Wiege, wälsch cryd die Wiege). 

erftt der Wagen, biga, currits Hpt. gl. 
457. Aklfb. hom. U. 100. 194. 494. — crat- 
hyrdel plecta, Flechtwerk am Wagen Hpt. 

35 gl. 497. (das Wort scheint eine Versetzung 

des irischen carr, watschen cart, breton. karr 

der Wagen, la duirette^ die Karre, althochd. 

kratto, krazzo, krezzo der Korb, die Trage). 

ereas-nls Anmaszung, elatio Hpt. gl. 

40 432. 

dam (clom) i». die Kramme, die Fessei, 
das Band, die Enge Anbb. 1194. Caedm. 
XXII. 2486. XXV. 2794. Dan. IV. 520. — 
clammas theriaca? (es sind wohl Stroh- 

ihbänder oder Wieden beim Zusammenbinden 
der Aernte gemeint) Hpt. gl. 429. — vun- 
dor-clam ein herrliches Band, eine herr- 
liche Fessel Cyn. Cb. 310. — carcemes 
clom Cardm. Cb. u. Sat. 490. — f Jr-clom 

bo feurige Fessel Cabdm. Cr. ü. Sat. 39. — 
bealu-clora Fessel des Bösen, Sünden- 
angsty Sündenfessel Chb. Hoellenf. 65. — 
6f er- clom unerträgliche Angst Caedm. Ex. 
II. 119. — v&l-clom Todesangst, Todes- 

55 fessel Caedm. XVIH. 2128. (althochd. kiamian 
coarctare, klamfarian ligare, altnord. klemm a 
coarctare, klemma angmtiae, klampi fibula, 
sanskr. granth serere, nectcre, ligare, granth- 
ita strung, ligatus, grantbi a tie or knot, 

soUgamen). 

clsene adj. rein (mit Genitiv der Sache, 
von der man rein ist), leahtra cleene von 
Sünde rein Phoen. Vlll. 518. — un-claene 
d^;. unrein. — clan-nis Reinheit, casti- 



monia, pudor, unverheiratheter , keuscher 
Stand Thobpb chabt. p.470. — un-claennis 
obscoenitas, immundities, squalor Hpt. gl. 
505. 506. 509. spurciOa Hpt. gl. 439. — 
claBn-georn adj. Reinlichkeit liebend, — 5 
claen-nis bedeutet auch: anfängliche Fein- 
heit und Kleinheit, on claßnisse in initio, 
in proposito Hpt. gl. 466. 487. — claen- 
sian caus. v. reinigen, hine olasnsian sich 
gerichtlich durch einen Eid u. dgl, reinigen; lo 
auch: eine auf einer Sache haftende Schuld 
oder Last abkaufen oder frei schwören 
Thobpe chabt. p. 202. — ge-claansed 
extenuatus, macilentus Hpt. gl. 456 {dies 
scheint verschrieben für gehlaansod). — 16 
claensung die Reinigung, purgamentum. — 
un-cldBDsian verunreinigen, (althochd. 
klein i nitens, stibtilis, tenuis, parvus, sagax, 
versutus, kleino subtiliter, klein! solertia, in- 
genium, versuiia ; altnord. kl§nn tener, gro' 20 
cilis. Das Wort ist offenbar aiM den kielti- 
schen Sprachen in deutsche gekommen; 
irisch glan rein, aufrichtig, glanadh reiniaen, 
herrlim , glänzend machen, glaine Reinneity 
Glanz, Schönheit; watsch glain rein, klar.th 
glänzend, heiluf, glainlan reinigen, glänzend 
machen; breton. glan rein, zierlich, un- 
schuldig, heüig, fehlerlos, unvermischt). 

clynan caus. v. tönen, erklingen El. 51. 
(dies Verbum setzt wohl ein Thema cIud 30 
voraus : es wird auch hlynan geschrieben 
und das ist wohl das richtigere, Jüd. 23. 
cfr. daher hleodan oben). 

clftd (olsed) m. das Kleid, Tuch Aelfb. 
hom. IL 178. Cyn. Cb. 1424. — cild-cl&dss 
die Windel Aelfb. hom. I. 30. Luc. ü. 7. 
— eiixl-clä^ Schulterkleid. — clad-veoce 
linteolum gl. Pbud. 250. — svät-cläd 
Schwtisztuch Aelfb. hom. II. 414. — hand- 
cläd Handtuch, manutergium Aelfb. hom. 40 
I. 426. (altnord. klfflda vestire, klsedi vestis. 
Auch dies Wort ist keltisch; breton. heiszt 
kl et adj. ä Vabri, ä couvert, tectus, tutus; 
wälsch cled sheltering, warm, confortäble, 
clydaw to render confortäble). 45 

ceö (ciö) die Dohle Mone gl. 314. (alt- 
hochd. käha die Dohle, altnord. kioi stema 
major, irisch cathag die Dohle, litth. kowa 
die Dohle, sanskr. käka cornix). 

ee^cian denom. verb. würgen, to deäde 50 
aceocod zum Tode erwürgt (setzt ein Nomen 
ceoc voraus; altnord. kykia bedeutet: deglu- 
tire; ceöc könnte den Hais, den Schlund 
und die Luftröhre bedeuten und so das 
deutsche Wort kenchen är^fstlich athmen, 55 
Stickhusten haben, eine Anlehnung finden. 
Ferner gehört hierher altnord. kok, kvok 
g^üa und koka, kvoka schlucken). 

eenep masc. cerebrum (altnord. kianni, 
kiannr caput, irisch ceann a head, the upper 60 
part, a Icader, a chief). he häfde bis cenepas 
od pät he biseeop vas er war bei Verstände 
bis er Bischof geworden war two Sax. cb. 
p. 191. a. 1056. 
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eeder-beftiD der Cederhaum Aelfb. hom. 
n. 578. — ceder-treov der Cederhaum 
{avis lateinisd^em cedms). 

ced (wohl verschrieben für cet) ein 
6 Nachen, eine Mulde, Unter Hpt. gl. 406. 
(altnord. kati cattnum, Gefäsz, FasZy ein 
Booty cymha, navis; althochd. kezi cacabus^ 
litth. kodis Wasserkrug, Braukufe, Bottich, 
latein, catinam, catillus). 

10 eetel (cytel, pl. cytdas) m. der Kessel, 
sartaao, cacabus Hpt. gl. 503. 514. (alt- 
hochd, kezil der Kessel ^ goth. katils Kessel, 
altnord. ketill lebes, cacabus, litth. katilas 
der Kessel, slav. kotl" lebes). 

16 cesC (cyse) m. der Käse. — cys-gerun 
Käseschlick. — cys-lybbu Käselaab. — 
cys-vace die Käsewoche, die erste Fasten- 
Woche (aus latein. caseas). 

e^sel (ciael, ccosel) m. der Kiesel, glarea, 

ioarena Hpt. gl. 473. 502. — stän-cislas 
(pl.) Steingries. — aand-ceosel Sandkorn 
Ablfr. hom. n. 62. (althochd. kis gloira, 
kisil süex). 

eeren (cyrn, eiern) vinum coctum, care- 

S5fium, nectar vit. Gdthl. p. 72. (wohl aus 
latein, carenam). 

cer (in cas. obl. cirr) m. Wiederkehr, 
Wiederholimg (ät pam cirre diesesmal two 
Sax. cb. p. 104. 105. a. 915. 918). hit bid 

80 ät sumam cirre open es wird bei Gelegenheit 
bekannt pbov. ed. Eehble 30. — cürian 
(cerran, cirran, ceoran) caus. verb. kehren, 
wenden, ne cird he naßfre mä er keJirt nie 
wieder pbov. ed. Ekmble 49. bim häm 

95 drran sich heim wenden Aelfb. hom. II. 518. 
TWO Sax. cb. p. 220. — a-cirran sie/* zu- 
wenden Cabdm. Cb.u.Sat. 217. — ge-cirran 
bekehren y kehren, wenden, concertere, coire- 
gere Hpt. gl. 455. — for-cirran sich ab- 

Anwenden Aelfb. hom. I. 78. — him cirran 
t5 ihm sich zuwenden ^ ihm zufallen two 
Sax. cb. p. 104 a. 919. — to-cyrran aus- 
einander gehen (zerkehren) two Sax. cb. 
§. 230. a. 1094. — on-cörran kdiren, wen- 
en. — eft-cerran sich umwenden, sich 
wnkefireti, zurückkehren. — agean-cerran 
wiederkehren. — od-cßrran wiederkehren. 

— vider-cörran sich auflehnen. — be- 
cirrancop^re Hpt. gl. 525. — ge-cirrednis 

50 Bekehrung Aelfb. hom. I. 56. 578. II. 118. 

— a^ean-cerding reditus, reversio ad 
proprta limina Hpt. gl. 470. — iij'ge-cer- 
red neophvtus, neubekehrt Hpt. ül. 488. — 
ed-cir (ed-cer, gen, ed-ceres) Wiederkehr 

55 Hpt. gl. 470. Oaedm. Cb. u. Sat. 451. — 
▼ider-cir Auflehnung, — vider-cora der 
Bebell Bbl. akt. L 12. 6. verdammter 
Sünder Aelfb. hom. I. 332. — öfer-cer 
die üebersiedlung. — ss-cir cUis Wegwenden 

60 der See Caedm. Ex. V. 581. (althochd, kerian 
torquere, vertere, flectere, distrahere, vergere, 
kör w., k€ra f. flexio, stropha, gyrus — 
vielleicht mit lat, gjrus, gyrare zttsammen- 
hängend, griech, yvQÖg, yvQÖdv). 



eerfiUe (cerfelle) f. Kerbel. — vudu- 
cerfille Waldkerbel, wilder Kerbel (aus 
latein. caBrefolium). 

ceorm (cyrm m., gen. cyrmes) das laute 
Schreien oder Bufen^ der Lärm, fragor, 5 
dangor (von Trompeten) Aelfb. hom. I. 618. 
II. 202. Caedm. XXIIl. 2407. 25i7. s. m. mode 
20. Hpt. gl. 445. 451. 509. 513. 525. herges 
cyrin Caedm. Ex. II. 107. cvaniendra. cyrm 
Öts, Cb. 436. — er im (für eyrm) adj. stri- 10 
dulus Hpt. gl. 513. — vig-cyrm Kampf- 
lärm Caedm. XVIII. 1990. — eyrmian 
(cyrman) cau^. v. Geschrei machen, lärmen, 
stridere Hpt. gl. 513. Jud. 270. (irisch gar- 
madh vocare, gair exclamatio, gaireadh 15 
clamare, vocare, gairm vocatio, nomen, titu- 
lus, gairmeadh vocare, pronunciare; wälsch 
garm exclamatto, garmiaw exdamare, cla- 
mure. Von diesem sicher Jialbkeltischen 
Worte Iwben die keltischen Nachbarn der 20 
Ueutsclven den Volksnamen der letzteren: 
Germani get^cJiöpft, wovon ich schon früher 
öfter gehandelt in Haupfs Zeitschr. Bd. V, 
S, 514. und auch Grimm hat diese Etymo- 
logie anerkannt: Geschichte der deutschen 2b 
Sprache S. 787. ja! schon Beda Venerah. 
historia gentis Anglorum ecclesiastica lib. V. 
cap. 9. hat dem Namen Germani eine keltische 
Etymologie zugewiesen; der Name bedeutet 
so viel wie da>( homeriscJie ßorjy ayit&ug, «•»so 
lauter Bufer in der Schlackt). 

certe (cyrte) f. venustas Hpt. gl. 526. 
— eyrten notabilis Hpt. gl. 524. Aelfb. 
hom. II. 220. — cyrten-laecan (certen- 
läQcanj unterrichten, bilden, zum gdnldetenih 
mad^n, inculcare Hpt. gl. 528. — *cer te- 
il is (cyrtcnisj venustas, amoenitas Hpt. gl. 
431. 513. 522. 525 (526). - cyrten-lic 
adj. festivus. (wenn dies Wort nidU mit 
curtis, cortis Hof, zusammenhängt, also: 40 
höfisch, hübsch bedeutet, ist eine Afüehnung 
für dasselbe nidU zu finden; oder ist es 
keltisch und die Anlehnung im watschen 
certh, als Substayitiv: signum, nota, als 
Adjectiv: notabüis, conspicuus, zu suchen'i a 
Dasz eine Menge kdtische Wörter in das 
AngelsädisiscJie Eingang gefunden haben, 
sudit ja iveüläufig Tfwtnas Nicholas in 
the pedigree of the english people [London 
1868. 80. J zu beweisen). 50 

cerse (cärse) f. sw. die Kresse. — fen- 
cerso Sumpfxciesetikresse , Brunnkresse, — 
lambüä-cerse Hirtentäschel, thlaspi bursa 
pasturum. — tün-eerse Zaunkresse, Garten- 
kresse. — cersen-bröe Kressenbach (Orts-ih 
name) chabt. anglos. 118. (althochd, kressa, 
litth. kresa). 

ceoI (pl, eeolas) m. der Kiel, das SdUff 
Seef. 5. Wallf. 17. Cyn. Cb. 852. 862. — 
ceol-|)elu Kielbrett, d. i. das Schiff Botsch. «o 
D. M. 8. (althochd. kiol carina, navis; alt- 
nord. kjoll, kjöll navis, carina, kjölr carina, 
dorsum montis. — D(ts Wort ist keltisch 
und bedeutet ursprünglich den Bücken des 
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Schiffes f als welchen man den Kiel des 
Schiffes bezeichnete; irisch cul d^r Bücken, 
wälsch eil der Bücken, cilbren (Bücken- 
bäum) der Kiel — ebenso ir. druim luinge 
5 der Schiffsrücken, der Kiel; auch das franz. 
le cnl hat dieselhe keltische Wurzel), 

eeld neutr. a gathen-ina of water toithin 
a JUÜside, which thence oursts out wiih a 
considerable gush and forms a sträng stream 

loKsMBLB Chabt. AN6L08. III. XX. (altnord. 
kelda ein Sumpf, Morast» k5^11 rivus, kjla 
ingurgitarCf nordfriesisch kiel oder kild 
fons). 

er&i f. die Frau, die Edelfrau Gyn. Cr. 

15 276. auch: die Königin Math. XII. 42. — 
CTen-Iic adj. edelfrauenmäszig , ladylike. 

— folc-cven die Frau des Gefolgsherren. 

— dryht-cvön die Frau d^ Gefolgs- 
herre^i. — eald-cven die Matrone, (goth. 

20 qens Ehetveib, Frau, qino Weib, Eheweib, 
qineins weiblich; althochd, qaena mulier, 
conjux; altnord. kvän uxor, kvänfäng mairi- 
monium, kven uxor, kvaen uxor, kvinna 
femina, kvendi femina^ mulier, kon femina, 

sskona femina, konr vir, cognatus, füius; 
litth, ienitis sich beweiben, freien; griech. 
ywii, zend, ghena, ghnä femina, zendisch u. 
vedisch ^ä für ^aoä Weber Ind. Stud. I. 
p. 329. Die ganze WoHfamilie, auch poln. 

80 iona, zu sanskr. gan und deutschen cionao, 
slav, znoö). 

eipe f. sw, die Zwiebel (aus latein. cepa). 

elf er (ph cifras) ungula gl. Prüd. 898 

(wahrscheinlich cyfer zu schreiben, es hängt 

S5 wohl mit cdihochd. koborön, arkoborÖD recu- 
perare zusammen, falls es nicht für clyfer 
verschrieben ist, cfr. cleöfan). 

eigrean (cigan, c^gan) caus. verb. rufen, 
anrufen, herbeirufen, nennen, nemnad and 

40cigad Two Sax. cr. p. 124. a. 973. beäcnum 
cigean diirdi Zeichen Jiei'beirufen , heran- 
sähen Caedm. Ex. IY. 219. glöm öder cigd 
sie (die Sonne) zieht ein atidei'es Glühen 
(die Abendröthe) herbei, ruft sie liervor 

46 Wund. d. Sch. 71. väs ciged adsciscebatur 
Hpt. gl. 466. Aelpr. hom. II. 228. Caedm. 
XXVII. 2909. — ge-cigan bim sumne on 
fultaiu jemanden sich zur Hülfe rufen 
Phobn. VII. 454. 455. — a-cigan anrufen 

50 Bbov. 3121. El. 603. — ge-cigednis 
(geciednis) vocatio, vocahulum, nomen Hpt. 
GL. 441. 466. (ein nirgends als im Angel- 
sächsischen begegnendes Wort, man wollte 
denn (Jos rheinisch-plattdeutsche kecken hier- 

5b her ziehen, was aber wohl zu quicken ge- 
führt; das Wort musz ehemals abgelautet 
haben, da sich, wohl mit ihm zusamrnen- 
hängend, cahbetan (cähhetan, cobhetan) 
als inirans, und caus. Verbum findet und 

^0 bedeutet: einen gewaltsamen Ton von sich 
geben; kächzen, husten Hpt. gl. 525. Jüd. 
270 u. ceahhetung cachinnus, das Kichern 
Hpt. gl. 481. — es musz das Wort cigan 
cUso auch einmal im Hochdeutschen vor- 



handen aewesen sein; wohl in der Form 
kifahan, denn althochd. kahbazen cachinnare 
u/nd kahbazunga cachinnatio zeigen sich 
noch vorhanden, so wie jetziges käcbzen, 
kicbern und älteres kickezen -- verwandt ß 
sind wohl latein. cacbinnus u. cachinnare). 

cild (pl. cildru) n. das Kind, junge cilaru 
I Hpt. gl. 467. mid cilde veordan smwanger 
werdeti Aelfr. hom. I. 24. — leorning-cild 
kleiner Schüler Aelfr. hom. II. 164. — lo 
man-cild der Knabe. --- cild-hama ma- 
trix, Uterus Hpt. gl. 436. 448. — cild-had 
Kindheit, die erste Jugendzeit Aelfr. hom. 
II. 76, (eigentlich: das ein Mensch geworden 
sein Chr. Hoellenf. 119). — cild-cradoli5 
Kinderwiege Aelfr. hom. II. 76. Hpt. gl. 
457. — cild-clad Windel Luc. IL 7. 
Aelfr. hom. I. 30. — cild-föstre Kinder- 
muhme, Amme. — cil^-lic adj. kindlich. 

— cildisc adj. kindisch. — cild-geong*o 
adj. jung wie ein kleifies Kind Gyn. Cb. 
1426. (goth. kiltbei Mutterleib, altn. kjalta 
sinus, kilia, kylia tegimentum, kyllir der 
Sdilauch, uter, scrotum, Saccus. Wenn diese 
altnord. Wörter zu dieser Wortfamilie gC' »ö 
hören, gehört auch angels. oyl der Schlauch, 
culleus hierJier gl. Prud. 738. Ps. 118. 83. 
litih. kuUe u. kullys der Schlauch; auch: 
der Hodensack). 

clta der Sperber, buteo Mone gl. 315. so 

eiste f die Kiste, Truhe Aelfr. hom. II. 
410. CHART. ANGLOS. 940. der Sarg Luc. VII. 
13. — ni ad m- eiste Truhe, worin KleinO' 
dien aufbewahrt werden. — brägl-ciste 
Kleiderlcide chart. anglos. 1290. — mere-86 
eiste Meertruhe, d. i. Schiff Cabdm. X. 
1317. — castenere Verschlusz, Commode 
CHART. ANGLOS. 694. (cUthochd. kista cista, 
altnord. kista dsta, arca; alles aus latein. 
cista). 40 

crlb (b) /: die Krippe Gyn. Gr. 1426. 
(althochd. krippa, kripha praesepe, stabuJum, 
altnord. krubba lecttis vilis). 

eristen m. der Christ. — cristen-döm 
Chrimtenthum. — cristnian denom. verb.^h 
baptizari. — ge-cristnod catechunhenus, 
baptizatus Hpt. gl. 458. 473, 502. 

elips (geclöps) Geschrei. — clipian 
(cleopian) denom. v. rufen, ausrufen, pro- 
clamare, ma/nifestare, pronunciare Hpt. gl. 50 
480. Caedm. Cr. u. Sat. 34. — of-clipian 
denom. v. abrufen Aelfr. hom. II. 184. — 
c 1 i p u n g das Bufen , der Name , nomen, 
vocabidum Hpt. gl. 427. 441. 515. 517. 
(cUthoclid. klipsi rixae, klapbod strepitu^,bh 
klapbon klappen, klappern, kläffen, complo- 
dere, intonare, crepitare, sonare, klepfcl 
plectrum; sanskr. chlap loqui, crepare, stre- 
pere). 

cllde /'. die Klette, lappa gl. Mett. 470. 60 

— clida (cleoda) m. das Pflaster, be vorbte 
pam cyninge Ezecbiel clidan to bis dolge 
er machte dem Könige Ezechiel Pflaster für 
seine Wunde Aelfb. hom. I. 476. unguentum, 
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malagma, cataplasmata^ iheriacay medicina, 
coUyrium Hpt. gl. 429. 453. 455. 478. 527. 
(möglicherweise könnte das Wort mit clifan 
zusammenhängen und für clifde, clivde stehen^ 
5 althochd. kledda, kleddo lappa, Klette, chled- 
warz Klettenwurzel — aber auch kliba die 
Klette). 

cops (cosp) cippus Hpt. gl. 482. der 
Stock, die iesseh — föt-cosp die Bein,- 

\o schelle. — sveor-cops das Halseisen^ we- 
tallenes Halsband der Leibeigenen. — cyp 
stipes GL. Prud. 900. — cyp s an (cyspan) 
caus. verb. stocken , fesseln Aelfr. hom. II. 
414. <isperare gl. Prüd. 427. {althocfid. chof 

16 nexus; jetzt noch: Handkuffen für Hand- 
schellen, latein. cippus). 

coc m. der Hahn^ pullus Hpt. gl. 518. 

— cycen n. das junge Huhn, Hähnchen. 

— sao-coc (Seehakn) neptigdllus (eitie Art 
20 Krebs), altnord. kokr gallus, kyklingr (kink- 

lingr, quiklingr) pullus, quaka girren, piepen 
wie ein Vogel, quak und quake das Girren, 
Piepen; äeutsch Quack, Nestquack, das 
jüngste Vögelchen im Neste, quickegan, 

26 cfuitschen zwitschern: plattdexdsch küken das 
junge Huhn, das Hühnchen, kükelhahn der 
Hahn; oberdeutsch der Gockel, Gockelhahn, 
Gökel, der Hahn, Gickin die Henne, quicken 
w^d quieken unartikulirle Laute nertior- 

so bringen, gockeln die Henne treten, gackern 
sich hören lassen, tcie die Henne, wenn sie 
Eier legen will. 

eocur m. der Köcher, (althochd. kochar). 
Das Wort scheint keltisch zu sein, da im 

36 Wäischen cwch jedes runde Gefäsz (ein 
rundliches Boot, einen Bienenstock, einen 
HiUnapf u. s. w.) bezeichnet, cychu bedeutet 
in ein solches Gefäsz aufnehmen, to cover, 
to hive wnd cychwr {auszusprechen köchür) 

^0 bezeichnet das, was in der Weise eines 
solchen Gefäszes etwas enthält; bretonisch 
kouc'h der Biervenstock. 

coccel lolium, zizania Hpt. gl. 462. 
Aelfr. hom. I. 526. (Das Wort lolium ist 

nhier nur durch: Unkraut zu erklären, denn 
specieller bedeutet coccel den Raden im 
Korne, agrostemma githago, wie man aus 
zahlreicheren mittelenglischen Stelleti sieht, 
und was das Wort cocklo im Englischen 

60 noch heute bedeutet, obwohl es auch im All- 
gemeinen im Sinne von: Unkraut gebraucht 
wird. Das Wort ist keltisch; im Irischen 
bedeutet cogal Raden). 

ood m. die Tasche, Kotze two Sax. cr. 

66 p. 260. a. 1131. (altnord. koddi pulvinar, 
althochd. kozzo, kozza, koz penula, reiigamen, 
die umgebundene Tasche, wälsch cod der 
Beutel, breton. köd der Beutel). 

cOt neutr. die Hütte chart. anglos. 61. 

60 161. 551. Hpt. gl. 465. — cöt-lif Bauern- 
erbgrundstück chart. anglos. 895. Thorpe 
CHART, p. 368. TWO Sax. cr. p. 121. a. 963. 

— cete (c^te, ceäte, oöte) /'. sw. tugurium, 
Hütte Hpt. gl. 465. pedfa cdte die Diebs- 



speiunke Aelfr. hom. IL 182. — cj-tlid 
Stallthür Thorpe chart. p. 172. — cete 
oder cote bedeutet auch eirve Celle Aelfr. 
hom. II. 546. (altnord. kot villula, kota 
tenitem rusticatum incipere; irisch cot und 5 
cod ein Antheil, ein Grundstück, wie es 
nach altei' irischer Landverfassuna an den 
einzelnen Hausvater kam; cotta aas Haus 
eines solchen Landmannes, coiteoir ein sol- 
cher geringer Jjandsasze, Kotsasze; wälsch lo 
cut eine Hütte, ein Koben). 

chor sanctuarium, sacrarium ecclesiae 
Hpt. gl. 476. (aus latein. chorus). 

corvurm (corvurma) masc. die Purpur- 
Schnecke, murex Hpt. gl. 523. 15 

coriandra der Coriander (aus latein. 
corifmdrum). 

eorone f. sw. die Krone. — coronian 
denom. v. krönen (aus latein. Corona und 
coronare). 20 

corder (cordar) die Schaar El. 70. Caedm. 
XII. 1652. XXIU. 2453. b. m. mode 20. — 
m&gen-corder Gewalthaufe Caedm. XVIII. 
1986. (althochd. kortar grex, latein. cbhors, 
cohortis; aus latein. cohort). 25 

col d^ Helm; als Terränbezeichnung 
eine steile Höhe chart. anglos. 570. — 
collen-ferhd adj. hochsinnig (mit behelm- 
tem Sinne) Jüd. 134 Walf. 17. Beov. 1806. 

— collen-croh nymphaea (eine Pflanze). i^ 

— cylle (cielle) f. sw. das Rauchfasz, ein 
Trinkgefäsz, vasctdum sine ansis (wegen 
Aehnlichkeit der Form mit den damaligen 
Helmen). — stör- cylle dus Weihrauchfasz 
Aelfr. hom II. 294. Thorpe chart. p. 243. 35 
(altnord. kellir galea, kollir galea, colldttr 
adj. capite raso, koUr caput [woM: der 
Schädel], kolla vascuium sine ansis, sanskr. 
6ülä the upperroom, crest, danla of a 
crest). 40 

col (pl. colu) n. die Kohle, avend to 
cola gelicnissum in etwas kohlenartiges ver- 
wandelt Aelfr. hom. II. 496. — col-mase 
Kohlmeise. — heofon-col Hirn mehkokU, 
d. i. Himmelsgluih, das Wolkenglühen Caedm. 45 
Ex. II. 71. — col-prffld die Reiszschnur, 
Kohlenschnur, perpendiculum gl. Mett. 619. 
(altn/jrd. kol carbo, kola lampas, kolmyrkr 
kohlschwarz; althochd. kol, kolo carbo, irisch 
gual Kohle, gualladh brennen, schwarz wer- 50 
den, wälsch glo Kohle, gloc das Sdiwarz- 
sein, gloen Glanz, gloew glänzend, breton. 
glaou charbon, litth. anglis Kohle (wohl für 
angulis), slav. ugoF, ugP Kohle, böhm. vbel 
Kohle, pöln w^giel Kohle, sanskr. ^al55 
ardere, ludere, ^ala glänzend, leuchtend, 
gvalin und gväla brennend). 

cnol (1) m. der Hügel, die Höhe, die 
Spitze, on päs muntes cnolle auf des Berges 
Gipfel Aelfr. hom. II. 162. npjpon pam 60 
cnolle bare heälican düne auf der Spitze der 
hohen Düne Aelfr. hom. I. 502. hyllas and 
cnollas Cyn. Cr. 717. (wälsch cnol äie round 
or top of a tree, a round hiUoek). 
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erop (pL croppas) m. die Aehre, der 
Büschd, die Traube, racemus, botnjs Hpt. ol. 
468. 496 {aucfi glareas stancislas l. croppas 
449). — croppint (uif. traubig. — hramse- 
6 crop adtelum (Sauerampfer?) gl. Mbtt. 
61. {irisch ^obadh eng verbinden, grobach 

drängt beisammen). Dasselbe Wort crop 
eutet: ein Kropf; doch ist vielleicht für 
diese Bedeutung das Wort hesser hrop zu 

10 schreiben; öfer-hrops varadtas, wenn nicht 
für letzteres vielmehr umgekehrt ofer- 
crops anzunehmen ist. 

crolt das Grabland , kleines Feld chart. 
AKOLOS. 1257. 

15 cröc cacabus Hpt. gl. 514. — cröca 
der Krug. — c r y c e n fictilis , thönern 
GL. Peud. 725. — croc-vyrhta der Krug- 
macher, Töpfer. — cröc-sceard m. die 
Topf Scherbe Aelfb. hom. II. 452. (althochd. 

sokmogo lagena, amphora, altnord. knicka 
urceus, litth. toruzas der Krug, mittelhochd. 
kruse ein kruaartiges Gefäsz, altnord. krüs 
ein irdener Krug; im Irischen bedeutet croc 
ein Hörn und ein Trinkgefäsz, im Wälschen 

26 crochan einen Topf, chrochenydd einen 
Töpfer, crochenu Töpferwaare machen). 

croc crocits. — ge-croced croceus, 
coccineus Hpt. gl. 528. 

CÄ /*. (pl. c^, Gen, küna chart. anglos. 

80 732.) die Kuh. — cü-self ünschUtt gl. 
Pbüd. 283. — cü-nille wilder Kerbel 
GL. Mett. 253. — cü-hirde bubuicus 
Hpt. gl. 464. althochd. kua, ko die Kuh; 
äünord. kü {pl. kp) die Kufi, litth. goweda 

86 die Heerde , das Wort vnrd nur noch in 
Beziehung auf eine Menge (Heerde) Kinder 
gebraucht; guta die Heerde (von Klein- 
vieh), zendisch gäo Bind, bos, safiskr. gb 
vacca. 

40 cosceote f. die wilde Taube — ein kelti- 
sches Wort, verwandt mit wälschem cuddan, 
corn. cudon, breton. kudon die Waldtaube 
und wälschem ysguthan die Ringeltaube. 
Da wätsches coed, corn. cuit und cus einen 

45 Wald bedeutet, so ist cnsgüthan oder cus- 
gaddan wohl ursprünglich eine Bezeichnung 
der Wald -Ringeltaube und liegt so (obwohl 
ein präcises cusgutlian oder cusguddan sich 
nicht nachweisen läszt) wohl aus friihe- 

50 rer Zeit dem angelsächsischen cusceote zu 
Grunde. 

cnpor Kupfer. — c y p e r e n kupfern, 
aeneas {aus latein. cuprum). 

Cjmcii der Zimmet (aus latein. cinna- 

65 mas, oinnamam). 

cumb masc. die Kufe; ein Gemäsz und 
Gefäsz für Flüssigkeiten, z. B. des Bieres 
— dann auch: das Thal, die Ten'änsenkung 
(in letzterer Bedeutung woM aus wälschem 

60 cwm zu erklären), althochd. cliumph, die bei 
diesem Worte stehende Ghsse cimpus ist 
griech. xvfißog, xvfxßCov , latein. cymbium, 
d. h. ein oben mit eiyiem breiten Rande 
versehenes Trinkgefäsz, chumpfili scgphn^, 



kaofa dolium, sanskr. kumbha a water jar; 
altnord. kopa vas rotundum. 

cucumer m. die Gurke (aus latein. cucu- 
mis). 

Cttc masc. der Koch. — cycene f. die s 
Küche Hpt. gl. 494. Aelfr. hom. II. 166. 

— cocer-pannerfie Küchenpfanne, sartago 
Hpt. gl. 514. — cucean denom. v. kochen 
(vom latein. coquus, coquere). 

cyrps adj. gekräuselt, lockig Hpt. gl. lo 
435. Aelpb. hom. I. 456. — cyrpsian 
denom. v. kräuseln Hpt. gl. 435. (aus latein. 
crispus, crispare). 

cyrfät der Kürbis, (althochd. kurbiz — 
aus latein. Cucurbita). 15 

cyrtei der Rock. Aelfe. hom. I. 64. 
CHAET. anglos. 782. tvili brocen cyrtei chaet. 
anglos. *290. ein zwillidiner gebrau^ihter Rock. 

cyrice (cerce) f. die Kirche (chi riebe 
CHART. ANGLOS. 665). — cyric-veard20 
(cyric-vyrd) Kirch wart, Kirclienhüter two 
8ax. CR. p. 169. a. 1043.— cyric-pön (fü/r 
cyric-I)ügn) KircJienbediensteter, Geisiliäher. 

— cyrc-brice (cyrc-brece) gewaltsamer 
Einbruch in die Kirche, Kirchenzerstörung %h 
Aelfr. hom. IL 592. — cyrc-nyt was 
der Kirche dient, ihr nützt b. m. ce. 91. — 
cyrc-fenung sacrifidum, heilige Handlung, 

— cyric-song Kirchengesang. — cyrc-lic 
(cerc-lic) adj. kirchlich, ecclesiasticus. cyrclice so 
bälsung benedictio ecclesiastica. — cyrcan- 
lüde auf Grundbesitz ruhende kirchliche 
Abgabe chart. anglos. 530. 

cyrse (cysro) f. die Kirsche. — cyrs- 
treov Kirschbaum. — cysre-beäm Kirsch- 35 
bäum, (althochd. kirsa cerasum, kirsaboum 
cerasus, altnord. kirsiber cerasum; aus lat. 
cerasum, cerasus). 

cyri-stall Kirchplatz chart. anglos. 559. 
(irisch cuirc oberster, signalisirter PufdU,AO 
wälsch cyrch und cyloh Mittelpunkt, wn 
den sich etwas sammelt, latein. circus, alt- 
hochd. kircön circumire. — Möglich, dasz 
Kirche nicht von xvQtccxrj, sondern von dem 
keltischen cyrch und cylch wwd dem latein, 15 
circus herkömmt). 

culufre f. die Taube Aelfr. hom. II. 
210. — tveg»n culfran-briddas zwei 
junge Tauben Aelfr. hom. I. 140. (aus 
latein. columba). — vudu-culfre die Holz- bo 
taube, wilde Tautte. 

cnlpe f. sw. humiliatio, dejectio Gyn. Cr. 
177. — culpian humiliare {aus IcUein, 
culpa, culpare). 

eultor das Messer (aus latein. culter). 66 

CDTrd (cneord) adj. eifrig, fleiszig, — 
cnyrd-nis (cneordnis) Eifer, Fleisz, awrch 
Fleisz erworbene Fertigkeit, Studium, labor 
Hpt. gl. 430. 465. — cneord -llc (ge- 
cneordlic) adj. eifrig, fleiszig Aelfb. hom. 
11.74. — ge-cneordlsecan caus. v. fleiszig 
sein, übeyi, scrutari Hpt. gl. 412. 432. — 
ge-cneordnis (gecneorenis) stttdium Hpt. 
GL. 460. 479. 482. — un-gecnyrdnis Faul- 
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heitj Gleichgültigkeit Ablfr. hom. II. 552. 
553. 554. 

enyl signum campanae, Zeichen mit der 
Glocke. — cnyllaD (cnylsan) caus. v. ein 
5 Zeichen mit der Glocke geben, pulsare, catn- 
panae signum pulsare (vom mittellat. nola). 
eraft {gen. cruftes u. crufte) eine Höhle, 
unterirdisches Gemach Hpt. gl. 454. 485. 
518. (aus latein. crypta). 

10 cmmb adj. krumm. (dHiwchd. krumb 
detortuSj obliquus, flexuosus, crarobian caus. 
verb. ciirvare, krümmen; altfiord. kramma 
manus concava, breton. krouinm courbe, 
toälsch crwm, crom bending, bent, concave, 

iscrymu to bow or bend, to curve^ to become 
crooked. — Das Wort iM offenbar keltisch; 
auch irisch crom krumm u. cromadh krüm- 
men, altnord, kryppa die Ausbiegung des 
Rückens, der Buckel, kryppill der bucklige, 

20 U^me, ahd. krnpel bucklig, contractus). 

cruc die Krücke, on myclan cruc Be- 
zeichnung eines Terräntheiles chart. anglob. 
1309. (altnord. krokr unciis, hamus, flexio, 
fiexura, althochd. krucka die Krücke, fuld- 

%bmentum, goth. hrngga der Stab, wcUsch 
crwca crooked, cross, bent in and out, crwcau 
to bend, bow, cröcan to make crooked, irisch 
.cruca a crook, a hook, sanskr. kninö cur- 
vari, tortuose incedere). — hrycg m. der 

80 Bücken, spina dorsi Hpt. gl. 464. temples 
hrycg die Plattform des Tempels Luc. IV. 9. 
hreon hrycg stürmischer Rücken, d. i. das 
Meer Gyn. Cr. 859. — hrycg-bän das 
Rückgrat. — hrycg-rible die SchuHer- 

8 5 blätter. — hrycigao denom . v. resxdcare 
gl. Prud. 716. — to-hrycod resectus, 
sectus, dissipatus gl. Prud. 695. 783. 783. 
— hrycg-hrägl tapisserieartiger lieber zug 
über die Rücklehne eines Stuhles chart. 

40AHGLO8. 694. 940. — stän-hrycg iS'^em- 
rtUsche, Klippe, Scylla Hpt. gl. 529. — 
suüd-hrycg Sandhank, Scylla Hpt. gl. 
421. 

crundel cfr. oben Yeallan. 

4ß erysm das Christna. under crysraum 
baptizatus Hpt. gl. 456. (aus lat. chrysma). 

emsSn adj. pelliceus Hpt. X. 559. (alt- 
hochd. crusene, crusina, curaina mastruga, 
pdlis, der Pelz, slav. szkura der Pelz, böhm. 

HO kozich Pelz, kozissnik der Kürschner, küze 
die Haut, das Fell, krziio der Pdzrock). 

erystal (1) der Krystal (aus latein. cry- 
stallnm). 

cKven (cleoven, cleön, cljn) der Kiiauel, 

bbdie Kugel, globus, glomer, vertigo Hpt. gl. 
417. 445. 488. 494. der Ktigelkreis Ablfr. 
HOM. n. 514. — ficappla cljn ein Klum- 
pen Feigen Hpt. gl. 496. — m 6 n e 1 i c 
ciyven, mönadlic cljn lanaris globus 

60 Hpt. gl. 468. 489. — cl^nian denom. v. 
(für cleövnian) implicare , aufkmiulen 
GL. Prud. 977. (althochd. kliuwa, kliuwi 
globus, glomer t gacUnwan conglobare, clüwelln 
globtdus, kloDga globus; altnord. klia nau- 



seare (runddrehend werden), latein. globns, 
glomiw, globare, glomerare, cfr. clingan). 

elucge f. die Glocke, (altnord. klukka 
I campana, klaka clangere, klackr rupes; alt- 
: hochd. klochön cudere, pulsare, kleckdn pul- 5 
sare. glokka campana, klingan clangere, 
tinnire, irisch doch ein Stein, breton. klöc'h 
eine Glocke, wälsch doch eine Glocke, clog 
ein Felsstein; die ältesten Rufe zur Kirche 
geschahen offenbar in keltischen Landschaften i o 
durch Schlagen an klingende Felsen.) 

el^nan caus. v. tönen, erklingen El. 51. 
sonst auch hl^nan geschrieben Jud. 23. 
Letzteres wohl das richtigere, cfr. daher 
hleödan. i5 

clüd der Fels, saxum, scopulus, lapis, 
collis Hpt. gl. 421. 442. 454. 499. 516. — 
stän-clüd Fels Aelfr. hom. II. 154. — 
; clüd ig adj. felsig gl. Prüd. 830. (Für 
dies Wort nirgends eine Anlehnung sichtbar. 20 
Es müszte denn aus clufd contrahirt und 
gleich clyf zu cleofan gehörig sein, dann 
wäre es clüd zu schreiben.) 

h. 

habban (häbban, hebban, havan chart. 25 
anglos. 990). Das Wort flectirt als caus. 
Verbutn: ic habbe (häbbe, hebbe, have), 
Jm häfst, hö häfd, pl. habbad, aber auch 
[)ä hafast, hö hafod, pl. habbad; das Präte- 
ritum ist nur regelrecht causativ ic häfdeso 
u. s. w. — bedeutet: haben, festhalten, con- 
ti nerc, obsidere Hpt. gl. 438. 527. — 
nabban nicht haben Aelfr. hom. II. 570. 
- sin gej)eaht häbban seinen Vorsatz 
festhalten S. Veron. p. 9. -- be-h&bbanss 
enthalten, umschlieszen , continere Cabdm. 
XXIII. 2454. Chr. Hoellknf. 18. — ymb- 
häbban circuire, complecti Hpt. gl. 422. 

— for-habban sich von etwas enthalten, 
abstinere, vermeiden, pa hit forhäfed veard40 
Caedm. Dan. II. 147. Cabdm. Ex. VII. 487. 
Hpt. gl. 430. — for-häfcdnis (forhävednis) 
Enthaltsamkeit, Enthaltung, parsimonia 
two Sax. CR. p. 204. a. 1067. Hpt. gl. 494. 
Aelfr. hom. II. 100.120.350. — vid-häbban45 
widerstehen Aelfr. hom. I. 494. — of- hab- 
ban abhalten. — fäst-häfol adj. tenax 
(Saperl. fäst-hafolast) Hpt. gl. 512. 
Aelfr. hom. II. 118. — häft n. der GHff, 
das Heft Jüd. 263. das Band Akdb. 1472. 50 
das Gefängnisz Cyn. Cr. 568. Cabdm. Ex. 
VII. 583. Az. 27. die Haft. — h&ft m, der 
Gefufigene Andr. 1072. — bütan häft um 
ohne festen Halt, lose Sal. u. Bat. II. 411. 

— häftas heran die Gefangenen anhören bb 
Caedm. Dan. III. 206. — häftling der 
Gefangene, Verhaftete Ablfr. hom. II. 58. 

— häfte-lic adj, captiosus Hpt. gl. 481. 

— häft-neäd (häft-nfd) die Haft, die 
Gefangenschaft Aelfr. hom. II. 84. 294. 60 
TWO Sax. cb. p. 241. a. 1106. — häftnnng 
(häftning) Gefangenschaft Ablfb. hom. II. 86. 
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Two Sax. cb. p. 216. a. 1079. — be-häftan 
caus.v, aufhalten, nicht fortlassen Luc. IV. 
42. — ge-haft-fä8t adj. captivus Hpt. gl. 
434. — häftian (Mftan) caus. haften, ver- 
hhaften, retinae Hpt. gl. 434. — hafen 
(h&fen) /*. die Habe Aelpr. hom. I. 580. II. 
400. be bis agene häfene nach Gemäszheit 
seines Vermögens Aslpb. hom. I. 582. — 
hafen-Ieäs adj. habdos. — hafen -leä st 

1 Habelosigkcit cbabt. angl. 99. Aelfb. h.II. 88. 
— van-häfenis famis inedia , Mittellosigkeit 
Hpt. gl. 480. — land-häfen Landbesitz. 

heftp (b^p, auch schwach heäpa Cur. 
HöLLBNF. 18.) masc. der Haufe, congeries 

15 Hpt. gl. 516. muUitudo, augmentatio Hpt. 
GL. 449. 469. 499. junge beäpas puerorum 
catervae Hpt. gl. 473. caterva Aelfr. hom. 
II. 520. — b^pe (b^pe) der Haufe f. sw. 
Hpt. gl. 492. — gär-b eäp ein Haufe Spiesze, 

80 Schaar spiesztragender Männer Caedm. Ex. 
V. 321. — mägen-beäp ein Gewalthaufe 
Caedm. Ex. III. 197. — mold-bjpe der 
Erdhaufe Aelfb. hom. I. 492. — heäpum 
adv. in Haufen. — beap-ma)lum adv. 

thha/ufenweise. — bjpel m. mons, congeries, 
congregatio Hpt. gl. 449. 465. 499. — be- 
b^pan ingerere Hpt. gl. 484. — ge-h^pan 
häufen,^ anhäufen Aelfb. hom. I. 410. — 
(sanskr. sbamb, 9amb cl. 10. sämb cl. 10. 

iocolligaref wnire^ colligere, asseinhle, unite; 
litth. käpa der Haufe, kaupas der Haufe, 
küpinas gehäuft, küpti häufen, kupra ein 
Höcker; altnord. bdpr multitudo homiwum, 
coetus; aithochd. büfo Haufe, strues, tumu- 

Zfilus, häuf cumulus, agger, strues, tumba 
bnfon cumulare, acervare). 

heofon (beaven chabt. anglos. 990) m. 
der Himmel. — hcofe in aethera Hpt. gl. 
523. — beofone f. der Himmel. — up- 

4obeofon der obere Himmel Caedm. Cb. ü. 
Sat. 167. Cyn. Cb. 968. — heofon- lic 
himmlisch Hpt. gl. 499. supernu^^, excelsus 
Hpt. gl. 502. — beofon-beäcen Himmels- 
zeichen Caedm. Ex. II. 107. — beofon- 

45bjme Himmelstrommete Cyn. Cb. 949. — 
beofon-candel Himmelslicht Cyn. Cr. 608. 
WuwD. D. ScH. 54 Sonne; aber auch: das 
Feuerzeichen in der Wüste Caedm. Ex. II. 
115. — heofon-col Himmelskohle, Himmels- 

bogluih Caedm. Ex. II. 71. — heofon -rice 
Himinelreich. — heofon-tungel Himmels- 

festim. — heofon-brof Himmelsdach 
^HOEN. II. 173. — h e f n - V e ar d Himmels- 
loächter. — heofon-stöl Himmelsthron 

f> 5 Caedm. 1. 8. — beofon-veard adv. himmel- 
wärts. — beofon-döma Himmelsrichter 
Caedm. Cb. ü. Sat. 658. — heofon-steorra 
Himmelsstem Cyn. Cb. 1044. — beofon- 
mägen himmlische Majestät Cyn. Cb. 1218. 

60 — heofon-fagl Vogel unter dem Himmel 
Caedm. II. 201. Dan. III. 387. — heofon- 
vuma das Ertönen des Himmels Cyn. Cb. 
835. — heofon- he ab adj. himmelhoch 
Caedm. Dah. IV. 554. — beofon-torbt 

Leo, angelnftcbR. Wörtcrb. 



adj. himmelhell. — heofon-cnnd vom Him- 
mel stammend, himmlisch. — heofon-bäm' 
Himmelswohnung, (altnord. bifinn u. biminn 
coelum — sollte auch heofon für älteres 
beomon stehen? und zu himan gehören?). 5 

hafoe (hafuc, bcafuc) m. der Habicht. — 
hafoces cräftig der Falkenbeitze kundig 
B. M. CB. 81. — gös-hafoc der Gänse- 
habicht. — gud-bafoc Schlachtengeier, 
Aasgeier. — spear-hafoc ;9j9a/,s;^nAa&tc^, lo 
Mäusesperber. — cran-bafoc Habicht, der 
zur Reiherbeüze gebraucht wird. — vealh- 
hafoc wälscher Habicht, herodius. — müs- 
hafoc Mäusesperber, (altnord. baukr acci- 
piter, wälsch hebog ahawk, irisch soabbach i& 
hawk, a falcon, sanskr. shibh occidere, 
ferire). 

heafod ipl. beafodu und heafdu) n. das 
Haupt, der Kopf, das Ende. — öfer-heafod 
adv. überhaupt, im Allgemeinen Aelfb. hom. 20 
I. 30. — and- heafod entgegengesetztes 
Ende: |)a heafdu — pa andheaifdu hieszen 
zusammen die entgegengesetzten Enden eines 
Terränstückes chabt. anglos. 1221. — up- 
heafod oberes Ende chabt. anglos. 1257.2 5 

— beafod-ece Kopfschmerz. — heafod - 
svima Kopfschwindel Caedm. XI. 1568. — 
hcafod-sin das Auge b. m. mode 36. — 
heafod- man Häuptling , Haiiptma/nn, 
mächtiger Mann Aelfb. hom. II. 514. — 30 
heafod- gemaca em Hauptgenosse, näch- 
ster Freund vit. Güthl. p. 16. — heafod- 
mäg ein naher Verwandter Caedm. XII. 
1605. — heafod-veard Hauptwächter, 
Vorposten Jud. 239. — heafod-gira (Edel- 35 
stein des Hauptes) Au^e Cyn. Cb. 13i31. — 
heafod-burb Hauptstadt Aelfb. hom. II. 
128. — beafod-vyrlita Hauptarbeiter 
Aelfb. hom. II. 530. — heafod-visa der 
oberste Lenker, Vorsteher Caedm. XII. 1619. 40 

— beafod-gerim Mehrzahl Jud. 239. — 
häfdling der Häuptling, der Edle. — 
üfcn-hätdling der Adelsgenosse vit. Güthl. 
p. 14. — be-heafdian enthaupten, ob- 
truncare, decollare, plectere Hpt. gl. 479.4 5 
525. Aelfb. hom. I. 402. IL 422. Jud. 290. 
TWO Sax. cb. p. 215. a. 1076. — be-heafd- 
lic adj. capitalis, was an den Kopf geht. 
beheafdlic dorn capitalis sententia Hpt. gl. 
501. — be-heafdung capitalis sententia 5 
Hpt. OL. 477. Aelfb. hom. I. 420. — bea- 
fela (bafela) das Haupt Cyn. Cb. 505. 
Phoen. IX. 604. (althochd. houbit, houpit, 
Caput, houbitobt capitalis, houbitian decol- 
lare; goth. baubip Kopf, altn. höfatt caput, 55 
hffiii Caput, höfda davi caput cudere, for- 
mare, böfdingi princeps, oreton. kab tete, 
kabel coeffure, wälsch kop summit, top, 
croxon of the head, irisch ceap a head, a 
Chief, latein. caput, griech. xstfaXi^, sanskr. 00 
kapäia the scull, ved, kakubba Kopf; Kuhn 
Zeitschb. I. 137.). 

hSfene f sw. der Hafen, pa häfene on 
Sandvic Thobpe chabt. p. 317. (vielleicht 

37 
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zu hlvan gehörig, also hsevene tote d{M Ma- 
ntiscr, hat two Sax. cb. p. 226. a. 1090). 

hftfer masc. dei' Bock, dtr Ziegenbock 
(offenbar zu demselben Stamme gehörig wie 
6üfor — nämlich zu eafan, cfr. oben untei' 
den Verbahtämmen — latein. capcr, tjriech. 
gehört xanQog zu derselben Wortfamilie; 
aitnord. hafr, wälsch hafr, hyfr a gelt goat^ 
irisch gobhar, gabhar a goat, sanskr, gabala 

loa gocUherd). 

harne f. sw. die Gebärmutter Hpt. gl. 
436. auch: die Niederkunft, mädenlicum 
haman mrginaliy primo puei-perio Hpt. gl. 
414. — cild-hamc matrix, uterus Hpt. 

15 OL. 436. sect^ndinaef die Nachgeburt. — 
ha man caus. verb. beischlafen , heirathen. 
hindan liäman mid samere eine von hinten 
beschlafen, häman auch von Päderastie 
oefrraucÄ* Caedm. XXIII. 2458. — ge-hämed 

%^oeschlafen, verheirathet Hpt. gl. 434. — 
un-gchämed unbeschlafen , ungehdrathet 
Hpt. gl. 434. — hämed n. {pl. hämedru) 
die Heiraihy nuptiae, connubium, das Bei- 
lager; auch: stuprum, lenocinium Hpt. gl. 

25 416. 448. 475. 505. 525. unriht hämed pro- 
stibidumt adulterium, stuprum Hpt. gl. 506. 
521. — hämod-scipe connubium Hpt. gl. 
482. lenocinium, seauctio Hpt. gl. 521. — 
nod-hämestre amatrix Hpt. gl. 509. — 

30 hämed -rim die Morgenröthe. (hämedrimes 
toird aber auch durch lenocinii e^'klärt. — 
rim heiszt: das Band, die Bindung, der 
Saum, der Band — hämedrim mt^z also 
bedeuten: der Saum, dei* Band des Bei- 

35 Schlafens — wie bedeutet es nun aber auch 
lenocinium? ist das ein Band des Beischla- 
fens, d, h eine Verbindung damit? in diesem 
Falle ist das Wort wohl hämodrjmos zu 
schreiben, d, h. Einräumung, Baumgewäh- 

AOrung des Beischlafens — hämedrim dagegen 
würde den Band, die Einfassung des Bei- 
Schlafens bezeichnen; es könnte so identisch 
sein mit dägrim Morgenröthe, eigentl. Band 
des Tages, Einfassung, Saum des Tages). 

45 — hämde-man ein Beischläfer, Ehemann. 
unriht hämdeman einer der gegen die Kirchen- 
gesetze verheirathet ist. l)as Wort findet 
sicii in keiner anderen deutschen Mundart; 
davon übrig ist nur noch das englische heam 

50 dt« Nachgeburt von Thieren. — Es musz 
früher wohl auch in anderen detUschen 
Mundarten zu finden gewesen sein; nur 
wahrscheinlich als ein gescheuetes Wort 
— offenbar hängt es zusammeti mit sanskr. 

55 kam amare, Causativum kamayati amantem 
reddit, käma desiderium, cupido, kämä amor, 
semen virile, kämana desiderium, jucunditaff, 
adj. jucundus, kämala adj. jucundus, kam- 
ägni voluptas, kämi vir libtdinosus , latein. 

CO amare (aus camare), carus (ai^s camrus) 
comis, griech. xo^iiv, xofiidri, xofi(Cfiv, xdaig, 
xiiaaa. 

hamor m. der Hammer. — dud-haman 
(plwr.) mailecli Hpt. gl. 445. (aUhochd. 



hamar malleus, cdtnordisch hamarr rupes, 
malJetis). 

hamer (hamel) virga, quapr^eta remiges 
moderatur Hpt. gl. 406. — hamor-secg 
carex. — dud-hamor popj/n« Hpt. gl. 445. 5 

— hemera helleborus (noch jetzt im Salz- 
burgischen die hemeiH veratrum nigrum). 

hameliaii denom. v. castriren two Sax. 
CE. p. 164. a. 1036. 

hamer (amore) die Ammer ( Vogelttame). lo 

— cl od- hamor die Goldammer, emberiza 
{wohl für goldhamer versetzt)^ sonst auch 
clod-bird für gold-bird wegen der scharf- 
gelben Farbe des Vogels, (althochd. amero 
emberiza, amisala mertUa). 15 

hftm cfr. oben unter den Verbalwurzeln 
hivan. 

hagol (hägel) m. der Hageil Wand. 88. 

— bagol-stän das Hagelkorn. — hägl- 
faru das Einherfahren des Hagels, das 20 
Hageln Wand. 105. (althochd. hagal grando, 
aitnord. hagl grando, hegla grandine legere). 

hygera der Häher. {althocM. hehara 
picus, attacus, heigir ardea, picus, aitnord. 
hegri ardea cinerea, lüth. keksztas der Hoher, sr. 
sanskr. öakora, Kuhn Zbitschh. 111. 56. 
aber auch kikl; nUt letzterem scheint u}enig- 
stens heigir zu stimmen, Kuhn ^itschb. 
XIII. 73). 

hägesse (hägtesse, hegtisse) f. die Hexe, so 
(althocM. häzus strix, furia (für hagazas?) 
wohl von einem Worte wie aitnord, häkr 
unverschämt, rücksichtslos, litth. keksztas die 
Hure, kegzdentis sich tumtneln, katzbalgen, 
sanskr. 9akta able, strong, 9aktyadhi9d pos-zb 
sesscd of power). 

hyge m. Geist, Sinn, Gedanke, geistiges 
Streben, Gesinnung. — hyge-gaels aßj. 
übermüthiges Sinnes seiend Äoen. IV. 314. 

— hat- hyge heiszer Sinn, Leidenschaft, ao 
Wuth. — ymbe-hyee (umbe-hoge) Sorge, 
Ueberlegung ncu^ culen Seiten, — öfer- 
hyge stolzer Sinn, üebermuih. — hyge- 
cräft Logik, die Kunst des Denkens. — 
hycgan caus. verb. denken, sinnen, con-45 
jicere, moliri, cogitare Hpt. gl. 439. 515. 

— a-hycgan on sefan sames sich in 
jemandes Sinn hineindenken Caedm. XVUI. 
2031. XIX. 2181. — öfer-hycgan verachten, 
als unter sich betrachten Cr. u. Sat. 305. 50 

— for- hycgan a%M den Gedanken lassen, 
zu etwas keine Hoffnung mehr haben, ic 
pät nö forhycge Phobn. VUI. 552. — hy gdig 
(hydig) adj. sinnig. — lytel-hydig keine 
Gedanken habend, sorglos b. m. cb. 10. — 65 
v!s-hydig adj. verständig denkend Caedm. 
XVI. 1816. XX. 2255. — ymbe-hydig 
(em-hydig) adj. der aUes ringsum bedenkt, 
besorgt, zelotypus Hpt. gl. 459. suspiciosus 
Hpt. gl. 414. — ym-hydignis Besorgtheit, 69 
soUicitudo Hpt. gl. 422. Migentia Hpt. gl. 
437. Ablfb. hom. II. 462. — ymb-hydlic 
adj. sollicitus Hpt. gl. 410. — be-hydig 
(big-hydig) adj. besorgt, argto&nnsd^ vit. 
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GüTHL. p. 84. — big-hvdigiiis soüicittido 
Hpt. sl. 528. — lät-hydig adj. lang- 
scanes Sinnes seiend, spät sich Sorge machend 
B. M. CB. 10. — vider-hydig adj. hinter- 
bwärtlü^ gesinnt Audb. 675. — ofor-hydig 
adj, stolz, ObermiUhig Aelfb. hom. II. 174. 

— van-hydig o^;. gedankenlos Wand. 67. 

— nn-hydig <Mdj, nicht toissend, was man 
denken soll Andb. 1080. — än-h^dig adj. 

10 der auf seinem Sinne beharrt, eigensinnig, 
fest beharrend Bbov. 2667. — deop-hydig 
adj, tiefdenkend Wund. d. Scu. 18. — 
gleäv-hydig ac^j. der feine Gedanken hat, 
schlausiwnig, — hyge-cräftig adj. gedan- 

15 kengewaltig Cyn. Cb. 241. — hygo-mode 
adj. seeUnmüde, todt Beov. 2442. 2909. — 
hyge-treöv Herzenstreiie Caedm. XXI. 
2367. — hyge-leas adj. sinnlos, närrisch, 
effrenatus, indomitus Hpt. gl. 480. 481. — 

2obyge-loä8t Gedankenlosigkeit , Narrheit, 
LeuMsinn Aelfb. hom. I. 482. — hyge-gär 
Gedankenqeschosz b. m. mode 34. — hyge- 
(>r^da Gemüthshefiigkeü Caedm. XX. 2238. 
hygG-rüne Mysterium des Geistes, das 

tb Gebet El. 1099. — hyge-teöna geistige 
Hetutbsetzung, Verachtung Caedm. X. 1380. 

— f iren-hycgende (frevelsinnende) Euphe- 
mismus für: Hure Hpt. gl. 484. — fram- 
hycgende Hu/re Hpt. gl. 484. — bvgd 

zodas Vorhaben, ammus, conatus, — öier- 
hygd Uebermuth, zu groszes Vertrauen zu, 
sich selbst Andb. 1320. Caedm. I. 22. 29. — 
in-gehygd (in-gehed) propositum, initium, 
das Vorhaben, der Angriff eifier Sache 

36 Hpt. gl. 444. 459. 408. — in-gohede pl. 
aemulatores, imitatores, wetteifernde Hpt. gl. 
429. — mis-gehyd dei' üble Gedanke, 
schlechte Denkungsart, schlechte Absicht 
Andb. 773. — van-hygd falscher, iiriger 

AO Gedanke, Gedankenlosigkeit Caedm. XIU. 
1673. — ge-hygdo (ge-hygd) das Sinnen, 
was einer aussinnt, Plan, das Vornehmen 
8al. u. Sat. II. 457. Caedm. Cb. u. Sat. 344. 

— breöst-gehygd Herzensgedanke Caedm. 
4*XXI. 2316. X. 1289. Cm Cb. 262. Faed. 

LABCv. 22. -— hyht (ge-hyht) das Sinnen 
au f die Zukunft, die Hoffnung. — hyht- 
gifn das Charisma der Hoffnung Reiml. 21. 

— in- ge hyht der innere Sinn, das Ge- 
50 wissen. — hyht-plöga das Hoffnungsspiel 

Cyn. Cb. 737. — hyht-vyn Hoffnungs- 
Wonne Jud. 121. — hyht-ful adj. hoff- 
nungsvoll. — hyht-leäs adj. hoffnunrßslos 
Caedm. XXII. 2387. — hyht-lic adj.^was 

56 dem Wunsche, was der Hoffnung entspricht, 
herrlich Andb. 104. Caedm. XVI. 2076. — 
hyhtan caus, v. hoffen vit. Güthl. p. 94. 
Cyn. Cb. 340. — hugian (hogian) denom. 
verb. nachdenken, betrachten, curare, niti, 

^osatagere, moliri, machinari, cogitare, judi- 
care Hpt. gl. 435. 487. 495. 505. 522. 523. 
Andb. 1316. Cabdm. Dan. 111. 218. — ge- 
hogiao denom. v. inoliri Caedm. Dan. V. 
687. — for- hogian verachten. — öfer- 



hogian nicht ansehen, veraditen Hpt. gl. 
498. two Sax. cb. p. 214. a. 1067. - öfer- 
h o g a Verächter, Verachtung. — van-hoga 
eine falsdhe Hoffnung Sal. ü. Sat. II. 319. 

— ymb-hoga lieber denkung , Vorsicht, 6 
Reflexion pbov. ed. Kkmble 59. — vid- 
hogiau entgegen sein, ungewült sein zu 
etwas Caedm. XVII. 2864. — for-hohnis 
Verachtung (activ, d. h. sich thätig bewei- 
sen^ie Verachtung. — hng-fnl (hoh-ful)io 
adj. voll Sinnens, suspiciosus, zelotypus 
Hpt. OL. 459. — in -höh adj. evidens, mani- 
festus Hpt. gl. 523. — inhohajrten? satis 
evidens Hpt. gl. 511. — styd-hugende 
streng denkend. — for-hucste Verachtung, i^ 
passiv, die ma^ erfahrt^ unter der man lebt. 

— (gothisch hugs Sinn, Verstand, hagian 
meifien, gesinnt sein; aUhochd. hiigi, hnga 
animus, sensus, hugian meditari, conjicere, 
sperave, hugida memoria, buht sensus, hoga- sto 
zian cogitare; altnord. hugr animus, hugi 
animus, mens, hugadr animo praeditus, 
hogna placere, animo adridere, bugd ani- 
mus, hiigsa cogitnre, hngga consolari^ ^7g&^ 
animi affectio, sapientia, hyggja cogitare, *b 
imaginari; zend. ny, U9a, u^i intelligentia, 
va^j U9 desiderare, veUe, sanskr. va^ (vasbti, 
dual nshta, plur. n^anti) desiderare, vdle, 
oyi a toish, desiderium, va9ya docüis). 

haeod m. der Hecht (althochd. hachit, 3o 
hechit lu^ius, sanskr. ka^la a kind of fish, 
^aknla, ^akalin a kind of fish, 9angka, 
9angkuöi, 9angkööa a scatefish). 

hacele (häcole) f. sw. Gewand, Kutte, 
Mantel, subucula, mantüe Hpt. gl. 526. 85 
Aelfb. uom. II. 82. 1. 48. — m äs se -hacele 
Messgewand chabt. anglos. 957. (althochd. 
hachol, altfwrd. hökuU humerale (hekla)» 
goth. hakuls Mantel, sanskr. 9akala a skin, 
eine Haut, ein Pelz). 40 

hefth (heä) adj. hoch. (Compar. heähra, 
herra, hjrra Caedm. Dan. IV. 491. V. 715. 
Puoen. I. 28. Superl. h^lista, se byhsta da)I 
dei- gröszeste Theü Jüd. 809). — heb (hea) 
m. Vertex, cacumen. on beäne ansred inib 
altum porrectus Hpt. gl. 509. — heä-lic 
adj. hoch Hpt. gl. 521. erltaben Aelfb. hom. 
II. 86. 160. Hpt. gl. 487. {Compar. beälicor 
Hpt. gl. 511.) praecelsus Hpt. gl. 509. 
supernus, excelsus Hpt. gl. 489. — heälic-60 
h ä d proceritas, celsitudo, sublimitas Hpt. gl. 
446. — heä-licnis conus, altum Hpt. gl. 
489. - heähdu (höhde, beädo) n. Höhe, 
Spitze, fastigium, altitudo, summitas Hpt. 
gl. 480. 509. Meereshöhe (vom Grunde aus 65 
gemessen, also synonym mit Meerestiefe). — 
hcado-rof aaj. in der Höhe berühmt, 
iMchberühtnt Phoen. III. 228. — heabdo- 
1 i d n d adj. seefahrend , auf hoher See 
faJirend Andb. 426. — beäh-boda der 60 
hohe, herrliche Bote, Engel Cyn. Cb. 295. 

— hcädo-steäp adj. hoch in die Höhe 
ragend. — up-heah adj. erhaben. — 
heäb-möd adj. hochgemtUh b. u. mooe 54. 

37* 
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— heäh-Jirea grosze Noth Caedm. XXIII. 
2545. — hcofon-heah cwZ/. himmelhoch 
Caedm. Dan. IV. 554. — hcah-ealdor 
(hoher Fürst) jyresbyter cardinalis. — hcab- 

5heort adj. hodiherzig Caedm. Dan. IV. 540. 

— heäh-I»ügen oberer Gefolgsmann Aklfr. 
HOM. II. 520. Caedm. Dan. III. 443. — 
heäh-cräft Architektur (Kunst des Hodi- 
baues). — heäh-gesceaft dcis höJ^ere Ge- 

1 sdiöpf (Engel , Mensch , Himmel u. s. w.) 
Caedm. I. 4. — heäh-engel Erzengel 
El. 751. — heah-freä hoher Herr Cyn. 
Cr. 253. — hcah-gestrcön ein Jiolter, 
herrlicher Schatz Sal. u. Sat. II. 317. — 

i5beäh-burb liochgelegene Stadt , hohe Veste 
Caedm. XXIII. 2517. — beäb- fäder 
Patriarch, Ärchimandrit Hpt. gl. 493. — 
beab-gseat, hoher Geist Cyn. Cb. 358. — 
beab-gesamnung Synode, Synagoge. — 

20 beäb -läreov tnagister, doctor Hpt. gl. 
485. — heab-getimbru (pl.) Hochgebäudcj 
die Welt Cyn. Cr. 974. 1182. - beäb-steap 
adj. hoch in die Höhe ragend Caedm. XXVI. 
2839. — boäb-sacerd Erzpriester. — 

))5beäb-scld himmlische , hohe Wohnung 
Phoen. IX. 619. Caedm. Cr. u. Sat. 43. 372. 
for beäbseldum pro rostris Hpt. gl. 460. — 
beäb-mägen Iwhe Macht, hohe Tugend 
El. 753. — beäh-söte Hochsitz, Thron. 

»0 — bcah-deör Hirsch, Rothmld {es schei- 
nen auch Wildschweine zu den Hochthieren 
gerechnet zu sein two Sax. cr. p. 222). — 
beäbdeör-bund Hund zur Eothwildjagd 

CHART. ANGLOS. 492. ThORPE CHART, p. 501 . 

36 — beäb-tre öve Ä«rr/tcÄ€ Treue. — beäb- 
stefn adj. mit hohen Steven versehen 
Walp. 13. - - beäb-land Hochland, erhabe- 
nes Land Caedm. Ex. VI. 385. — bcäb-nis 
(behnis, bcgnis) das Hochsein, die Höhe, 

Aoproceritas, altitudo, cülmen Hpt. gl. 443. 
487. 509. — ge-hfban caus. verb. in die 
Hölie bringeti, erhöhen, be geb^bte vtt. 
Güthl. p. 86. — ge-byd {für ge-b.^bt) ex- 
altatus Hpt. gl. 440. — hea-fitigan mit 

45 den Flügeln schlagen, cfr. fid^r- Aelfr. hom. 
II. 246. 

heArm {für beäbra; — bera) masc. der 
Herr (der Höhere) Caedm. III. 279. — 
ber-lic adj. herrlich. — hdre-Dis das 

50 Herr sein, gepriesen sein. — berian (ber- 
gian) sowohl als caus. als als defwm. verb. 
flectirt: loben, preisen Aelfr. hom. II. 500. 
concelebrare Hpt. gl. 467. — herigiend-Iic 
adj. preiswürdig Aelfr. uom. I. 212. 11. 54. 

55 (berian unrd theils constrttirt mit Präpos. 
on loben wegen einer Sache, oder auch mit 
detn Genitiv der Sache, um dereticillen qe- 
priesen wird Luc. XVI. 8). — berung äas 
Preisen, favor, praeconium, laus Hpt. gl. 

60 407. 500. 515. 519. 527. — bere-lof neutr. 
Bemhmtheü, fama^ rumor Hpt. gl. 406. 
511. 512. {verschieden vwi bere-lof die 
Trophäe). — bering laudatio Hpt. gl. 463. 

— b e r e adj. gUmosus prov. ed. Müller 33. 



— bere-spöl preisende Erzählung Wund. 
D. ScH. 37. (goth. baabs hoch, hauhei Höhe, 
baubein« Ehre, banbjan erhöhen; ahhochd. 
hob altus, celsus, excellens, bohi altttudo, 
eminentia, fastigium, bohjan exaltare, her 5 
(für hehr) altus, jtrocer, sancius, beriro 
prior, major, aUior, hcrro dominus, procer, 
berra domina, boristo ^vnd bcrosto primxis, 
sumvius, bcri majestas, bcra dignitas, heroti 
principatus, senatum, herön amplificari , do- i o 
minare, berisön dominari, hdrisari imperator, 
borscaft dignitas, dominatio; alinord. harr 
altus, bajda altitudo, barri princeps, dominus, 
berrA dominus; lüth. kankara der Hügd, 
die Anhöhe, kankams der heidnische Berg- lo 
gott, kaakas eine Beide, kaakolas der Hirti- 
schädel). 

hana der Hahn. — por-bana der Fasan. 

— hol t-h an a acei^ia gl. Mett. 41 . Amplow. 
138. die Schnepfe. — ban-crajd das Hahn- i*) 
kräheti Aelfr. hom. 1. 74. Hpt. gl. 518. 
Red. d. Seel. 68. — ben (n) f. die Henne. 

— ben-fugel die Hefine, das Huhn. — 
&rs-bcn die Wachtel, falihochd. hano gaUus, 

; benna gallina, buon puüus, goth. hana der^^ 
Hahn, altnord. hani der Hahn, hanagal 
\ gaüicinium, boena gallina, boens (pl.) gaUus 
\ et gallina, sanskr. kan cl. 1. sonare, ci. 10. 
I nictari oculis , kankani die Glocke ; lüth. 
I kankalas die Glocke, kanklas die litthauische so 
. Zither, latein. canere, gr. xavtitnv Geräusch 
machen, xava/rj Geräusch, Ton, Klang). 

hftne {oder bän?) f. der Stein, Fels (in 
i Grenzbeschreibungen: on pa reäden bäne 
I CHART, anglos. 1199. on I»&re graßgan häne s*» 

CHART, anglos. 526. append.). — bscnan 
; caus. V. steinigen Luc. XIII. 34. XX. 6. Joh. 

X. 32. XI. 8. {altnord. bein cos, sanskr. 9ana 
! dei' Wetzstein, Schleifstein, 90 (vyati) acuere, 
: causativ ^äyayati). 40 

I klUiep (benep) der Hanf (aus latein. 
I cannabis, griech. xth'vctßis, sanskr. ^ana n. 
; Hanf). 

j hangra (banggra) der Anger. In Orts- 
/namen und Terränbezeichnungen chart. ^^ 
' anglos. 356. 441. 535. (althochd. angar arva, 
I altnord. änga fragrare, duften, ängi suavis 
I odor, engiar pl. f. prata, engl n. pratum). 

hat {gen, hättes) netUr. der Hut, tiara, 
I capitium Hpt. gl. 509. 520. 525. 526. — ^o 
I bätcr n. {pl. hätem und später bätera) der 
Anzug, die Kleider Aelfr. hom. I. 330. 374. 

— be-bättad decaluatus Hpt. gl. 510. 
(nMn sieht, dasz hat ursprünglü^ die Haar- 
bekleidung des Kopfes bezetd^net und zu^^ 
sanskr. gata, ^ata the dotted hmr gehört. 
Sanskr. gat impiicari, impexum esse, zu 
dem auch ^ata gehört. Altnord. h5ttr peta- 
sus, battr pileus, betta püeus, cucuüus, betja 
heros [eitier der geschmücktes Haar trägt], 60 
fwch bairisdk das Häsz, die Kleidung, (mdi 
der baz. — Auch in Schwaben wird das 
Wort gd)rauckt). 
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kata «1. einer der hctazt, ein Feind, — 
ded-hata ein thatJuiszender, energieloser 
Mensch, — leöd-'hata ein Volks feindy Ty- 
rann Casdh. £x. I. 40. — for-hatona dn 
5 Erzfeind, diabolus Cakdm. V. GOi). — hatu n g 
das llaszen vit. Gütul. p. 76. — liatol 
(hetol) adj. gehäszig, haszvoll Aelfr. hom. 
IL 254. — ge-hated exosus Hpt. gl. 519. 

— hatian denom. v. haszen Aelpb. hom. 1. 
10 384. — hete ffi. der Hasz. — ond-hete 

(and-beto) zorniger llasz Andr. 1396. — 
leod-heto groszer, allgemeiner HusZy Bann 

— ecg-hote? Beov. — mod-hcte Hasz 
im (remtUhe, leidenschaftlicher Ilasz Cakdm. 

15 XV. 1758. — tedn-hcte zorniger Ilasz 
(3abdm. Ex. IV. 224. — bil-hete Hasz der 
Sfharf ist wie das Schwert ^ mit dem Schwerte 
hethätigter Hasz Andr. 78. — väpen-hoto 
Hasz der scharf ist wie Wurfgeschosze 

xoFata AP. 80. — 8cyld-hete ein um seiner 
Schuld toillen verhasztery facinorosus Andr. 
85. — hetlön adj. verhaszt (wie feorleu 
van feor) cfr, Hpt. JX. 212. Cyn. Cr. 364. 

— hetel adj. rabiduSy ferox Aelfr. hom. 
25 IL 304. Hpt. gl. 492. — hettan caus. v. 

hetzen, verfolgen. — hete-rof durch seinen 
Hasz berUhmt Andr. 1422. (gothisch hatan 
haszen, hatis Hasz, Zorn, hatizön zürnen, 
hatjan haszen; altnord. liata odisse, hati 

so osar, liatr odium, hötudr osor, inimicus, etja 
incUnre, propellere, hetzen^ etja imgna; alt- 
hochd. haz odium, bazcn odisse, bazzal 
malitiosus, baziaD incitare, concitare, hetzen, 
sanskr. 9ad cadere, perire. Causativ ^ädayati 

Zipereuntem, cadentem facti, caedit, concidit, 
propdlet). 

healto masc. 'i der Kampf (nur noch in 
Compositis). — beado-seöc adj. in der 
Schlacht vertoundet, kämpf siech. — beado- 

4oysd Kampfkleid, Panzer, Brünne. — 
beado-rinc Krieger, Held Jüd. 179. bare 
beadorincas graue Helden Caedm. Ex. IV. 
241. — beado-byrne Schlachtpunzer, 
Brünne b. m. cr. 64. — b ea d o - 1 a c Schlachi- 

Anspiel, Schlacht. — beado-vylm (beado- 
V ä 1 m ) Schlachterregung , Kampf bewegung 
Andr. 1544. Caedm. Ex. III. 148. El.* 579. 

— beaderian denom. v. cohiberi, in inne- 
rem Kampfe sein, hadern, bedrängt sein 

50 El. 1276. Beov. 3072. — beador der durch 
Bezähmung y Zurückdrängnng entstehende 
innere Kampf, Seelenhader , ohnmächtige 
Wuth, furor impotcns. — bäde-lic adj. 
feindlich. (althoiM. nur noch in zusammeti^ 

abgesetzten Namen: Hadubrand, Iladuwig etc. 
altnord. bä pugna, der xisennamc Hödr. 
Das Wort scheint ursiminglidi das Todt- 
schlagen zu bedeuten; sanskr. bata küled, 
destrayed, katya killing, mar der, bau cae- 

60 dere, interficere, bantu killing, bantr a murde- 
rer, bandra death, d gif ig. Am besten haben 
die keltisclien Sprachen das Wort erhalten: 
iriscl^ catb der Kampfe der Kamj)f7iaufe 
(das Bataiüonjt—' sodann, weil die Kampf- 



häufen der Iren nach Klanen (nach Stamm- 
Verwandtschaften) zusammengesetzt waren: 
ein GeschlecfU , ein Stamm, catbaigeadb 
kämpfen, wälsch cäd der Kampf, die Schlacht, 
cadu kämpfen, cadwr ein Kämpfer, ein 5 
Krieger, comisch cadvur miles). 

hselt die Haide, das Haidekraut. bar 
ha5d die graue Haide, Wüste Caedm. Ex. IL 
118. — mOr-haed die Sumpfhaide, — bsed- 
stapa der in Haiden, in öden Gegenden 10 
wohnt, sich herumtreibt, bar baedstapa der 
graue Haidebewohner, der Wolf b. m. vybd 
13. — btcdön adj. heidnisch, gentüis, bar- 
barus Hpt. gl. 427. 463. 501. 519. 520. 
ba»dön gevitan ein Heide werden. — bffid6n-i5 
cyn Ileidenvolk Caedm. XXIII. 2546. — 
bjßdön-scyp Heidenschaft, gcntilitas Hpt. 
GL 423. — ha)dön-gild konische Fest- 
Versammlung Numeri XXV. 2. (Thwaitks 
HEPT.) heidnische Gottesverehrung Andr. 1104. 20 
Aelfr. hom. IL 64. heidniscfier Götze Aelfr. 
hom. IL 164. 508. — baedön-gilda einer 
der ein heidnisches Opfer bringt Aelfr. hom. 
II. 294. ein heidnischer Priester Aelfr. hom. 
IL 484. 4M. (althochd. heida myrice, beidansts 
gentilis, ethnicus, lieidanisc gentüis, beida- 
niscl idolatria, beidani haeresis; goth. baipi 
Feld, Landgut, baipivisks agrestis, wild, 
bail>n6 Heiden; altn. beidr montana tesqua, 
saltus, heidinn paganus, heidi montana io 
tesqua, beidingi paganus, beidni gentilismus 
idolatria; sanskr. ksbiti terra, euHh, ksbit! 
Wohnsitz, Niederlassung, kshctra campu«, 
kshaitra a multitude of fields, von ksbi cl. 6, 
habitare, morari und ire). 35 

hasu {Gen. basvcs) adj. grau (wie der 
Wolf, der Adler, die Hasdnusz — Mischung 
von grau und gelb oder grau -braun. Der 
Adler icird conslant so prädicirt; der Wolf 
zuweilen, zuweilen aber auch bar; Getreide ao 
wird hasu genannt, ebenso der rostbraune 
Stahlpnnzcr, die Brümie und der Bauch). 
hasve culufre eine graue Taube Caedm. IX. 
1451. hasve herestrata graue Heerstraszen 
Caedm. Ex. V. 284. se hasva fugel Phoen. 45 
IL 121. der graue Vogel (der Adler). — 
hiäsel die Hasel. — bäsel-den der Hasd^ 
hain. — häsl-vride die Ilaseleinfassung 
CHART. ANGLOS. 399. — basvig-fcdcra der 
graues Gefieder hat Phoen. IL 153. (att- 50 
hochd. basal corylus, altnord. basl, hesli 
corylus, boss einer eus; sanskr. kashaya c^uZ/ 
red, brown, red and yellow; damit könnte 
auch coryluB zusammenliängen). 

hdsu utul hds f. die Hanse, Gesellschaft. 55 
(goth. liansa geordnete Schaar, Wache, Menge, 
sanskr, kafis ire, mandare, jubere, kansa 
eine Verbifuiung von Zinn uml Kupfet\ 
Glocketispeise). 

hfts adj. heiser. — häsegian detwm. t?. 60 
heiser sein, (althochd. heis raucus, altnord. 
bäss raucus, sanskr. vielleicht käs ingratum 
sonum edere, käsa tussis). 
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harian (horian) caus. verb, clamare 

Thorpb PS. XXVII. 1. (idtliochd. harön cla- 

marCy liaro clamator; altnord. hark strepiius, 

tumtäuitt^ ignis strepens; goth. bazian loben, 

b hazoins Lobgesang). 

hara der Hase. — harc-föt Hasenfusz, 

— bare-hünc Andorn^ tnartdnum. (althochd, 
haso lepuSy has^n le^wrinus, altnord. hjeri 
lej)U8f litth. kiszkis Hase, sanskr. ^a^a l^ms 

10 von 9a9 salire, suhstUtim incedere). 

hftr adj. wetszgrau, mattgrau, wie greises 
Haar Andr. 1260. — rseg-har adj. reh- 
grau. — här-vengo graubärtig Aelfb. 
HQM. I. 376. 456. — har hjDcl: die graue 

ibHaide, Wüste Cabdm. Ex. IL 118. — här- 
nis das Grausein Hpt. gl. 450. 485. — 
härian denom. v. grau sein, grau werden. 

— ha)re graue Leinwand, Sadctuch Aelfb. 
HOM. I. 246. n. 312. (altnord. harr canus, 

üoincanus, htera canities, haora canescere, alt- 
hochd. hara (harra) cilicium, saccus , liärin 
cüicinuSy^ saccinm). 

haer neutr. das Ha^r Hpt. gl. 435. — 
ha)riht adj. houiria. — un-ha3r, or-haör 

2b adj. ohne Haar, koM. — haer-nädl Haar- 
nadel Hpt. gl. 435. — haer-loccas Haar- 
locken, cincinni, crines Hpt. gl. 526. — 
(althochd. här crinis, caesaries, hären crinire, 
capülare; altnord. här crinis, sanskr. ko^a 

io crinis). 

hearpe f, sw. die Harfe Aelfb. hom. I. 
322. Sbef. 44. hearpan stirian die Harfe 
spielen Gyn. Cb. 669. — hearpe-uä^l Stift, 
womit die Harfe geschlagen wird. — 

36 hearpe-sträng Harfensaite. — hearpian 
denom. verb. harfen. — hearpung das 
Harfenspiel. — hearpere (herpere) der 
Harfner, (althochd. harfa cythara, catasta; 
altnord. harpa cythara, harpa die Harfe 

AO spielen, redarguere, coarctare, hörpu slä die 
Harfe schlagen; litth. arpa die Harfe, ar- 
puka die Pauke). 

hftrfest (horfest, herfest) m. der Herbst. 

— \iQ.Tf est" \ic adj. autumnalis, herbstlich. 
Ab (althochd. herbist auctumnus, laiein. carperc, 

litth. kirpti schneiden , scheeren ; sanskr. 
kalpakas der Barbier, kalpanam das Schnei- 
den, griecli. xfionog, xnQntCttv). 

hearh {für die Flexion gilt herg oder 

50 herig, phir. bergas, doch begegnet auch die 
schwache Form herga, plur. hergan) masc. 
das heidnische Heüigthum, simulacrum, 
idolum, sacellum, delubrum, templum Hpt. 
GL. 440. 451. 482. 493. — Der Flur, bergas 

66 als Teiränbezeichnung, bezeichnet fanum cum 
septis Omnibus suis — dann später ziem- 
lich dasselbe mit: Park. — hearb-tref 
Haus, wo das von Zäunen umgebene heid- 
nische Heüigthum aufgestellt war. (althochd, 

coharub lucus, nemus, delubrum, fantun, ido- 
Zttwi, harugari haruspex; alttwrd. hörgr ara, 
tumulus, locus eminens, hör gar delubra, 
latein. arcere, griech. ftQyw/ni, ttoyta, iQxog, 
kQxlov, iQkdvri). 



hftm /luctus, das Meer, (altnord, hrönu) 
Geimm zu Andb. u. El. p. XXXIII. Guthl. 
1307. — bärn-flota das Schiff. 

httrnis (später vorkommendes Wort) Ge- 
hirn two Sax. cb. p. 262. a. 1137. ö 

hearde (hcorde /'. sw., gen. pl. heordena) 
linum, stuppa, gebi'ecfüer Flachs, Werdi 
Hpt. gl. 483. 493. (Dummer Weise ist das 
Wort auch durch napta erklärt Hpt. gl. 
445, indem man putamen und bitumen ver- iq 
wechselte und für bitumen das Synonym 
fiapttllM kannte und ansetzte). — cUtnord. 
hör linum fractum, Werch. 

hearding m. der Held El. 25- (sanskr. 
basta muc/i hair — goth. astiggs ctn Edler ^^ 
(Gothi Astingi) bastiggs — alÜwchd. herting 
ein Held; altnord. baddr coma muliebris, 
haddadr comatus, hadda coma muliel>ris, 
langes Haar, aber auch: anmüus, hadda 
circulus ferreus ansis lebatis utrin^que in-^Q 
sertus — also ursprünglich wohl: eine Locke, 
aWwchd. berdo vellus). — Da altnord. dd 
goth. zd und althochd. rt zu entsprechen 
pflegt, so darf man ein goth. bazda langes 
Haar voraussetzen, mit dem althochd. hertiog 25 
und goth. azdiggs, tVt latein. Auffassung 
astingas, zusammenlMngt Ufid angelsächs. 
bcarding, was cdso ursprünglich einen mit 
unbeschnittenem, mit langem Haare versehe- 
nen, und dann^ weil dies unbeschnittene ^0 
Haar die auszeichnende Zierde der Fidlen 
war, ein Edler, ein Held, cotnatus. 

heard adj. hart, fest, streng. — stede- 
beard adj. ganz fest, unerschütterlich fest 
JüD. 223. — nid-heard adj. gegen JB08-35 
heit und Leidenschafl stark El. 195. Jüd. 
277. — regen -heard adj. sehr stark, sehr 
hart. — heard-lic adj. hart. — heard- 
licnis Strenge, Härte vit. Guthl. p. 70. 

— beard-nis Härte, Strenge , FesHgkeit. 40 

— beard-fyrd adj. was s<hwer zu trans- 
portiren ist Beov. 2245. — beard-mode 
adj. starkgemuthet , festgesinnt, hartherzig 
Aelfb. hom. I. 406. Caedm» III. 285. — 
beard-rsed adj. der festes Entschlusses istib 
Caedm. XXI. 2348. — beard-saelig adj. 
eine harte Gelegenheit bietend, hartglücMich, 
mühselig, elend b. m. cb. 32. Kl. d. Frau 19. 

— beard-neb adj. der einen festen, harten 
ScJmabel hat {Subst. heard-nebbu der bo 
Rabe). — byrde f. sw. die Härte Sal. ü. 
Sat. Ausg. Kemble's p. 150. — ge-beardan 
(ge-byrdan) caus. verb. stärken. — geond- 
heardan (geond-byrdan) caus. ganz durch- 
härten, stärken Sal. u. Sat. Ausg. Eemblb's s6 
p. 150. — a-heardian denom, verb. hart 
sein, hart werden, durescere, haerescere, 
conjungi Hpt. gl. 512. Ablfb. hom. I. 234. 
IL 56. — heard-cvide harte, strenge 
Rede Gyn. Gb. 14i4. (goth. hardus hart,%^ 
streng; althochd. harti durus, rigidus, acer, 
barto vehementer, harti duritia, austeritas, 
robur, bartian firmare, harten durare, tfto- 
nere; cdtnord. hardr dwrus, ^kvnuus, vcdiäus, 
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herda ättrüies, herda indurare; gr. x^certV, 
Utth. grandns spröde (vom Eise), grödas 
gefrorene ErdsäioUe, gmdyti härten (vom 
Eisen): sanshr, vedisch kratus perfector und 
bpotentia von kr facere^ perficere). 

healle eine Fisehgattuna chart. anqlos. 
APFKND. 461. (soüte es aas latein. halec 
sein?). 

Ulede adj. hemiosus — wohl verwandt 

1 iiit* hal mase. oder neutr. ? der Winkel ; 

on bam haue his cyrcan vid {)ani veofode 

m dem Winkel seiner Kirche dem Altar 

gegenüber vit. Güthl. ed. Qoodwin p. 82. 

— hälhiht a^i' angulosus. 

15 hyle masc. anfractus. vogc hylcas an^ 
fractuSy reflectus Hpt. gl. 448. hylcas an- 
fractus 486. hylcum anfractihus 493. — 
ge-hylced divaricatMS gl. Prud. 758. 
hW f, die Ferse, calx. (altnord. hooU 

soeolo; pedis, litih. knlnis calx von kulti 
schlagen, latein, calx, calcar, calccus, griech. 
Itt^ und Ittxj(l^iv). 

healf adj, halb. — healf f. die Hälfte, 
die Seite, das Geschlecht, pars, margo, ripa 

»5 Hpt. gl. 492. on healfa gehvone zu jeder 
Seile Cyn. Cr. 928. — üt-healf f die 
äuszere Seite, Auszenseite, — in -healf f. 
die Innenseite, — nord-hcalf f, die Nord- 
Seite. — 6 H er 'he &\f anderttuilb. — spere- 

so h eal f oder vapncd-healf männliche Seite, 
Mannsstamm, mäntdiclie Descendenz chart. 
ANGLos. 314. — spinl-healf toeibliche 
Descendenz chart. anglos. 314. — healf- 
nnga adv. halb, zur Hälfte Ablfr. hom. 

35 1. 126. — halfling eine kleine Münze 
Luc. XII. 6. (goth. halbs halb, halba die 
Hälfte; althochd. halb dimidius, halba latus, 
regio, plaga,pars, helbeling oMt«s; altnord. 
halfr dimidius, hälfa pars altera dimidiata, 

AO sanskr. kalpa simüis, kalpya that mag be 
. substituted). 

hra pron. interrog. wer? — hvät was? 
(hyät auch partikelhaß auf vorhergehendes 
Feminin su^ beziehend: äne boc, hvät ein 

Ab Buch, was u. s. w.; Gen. hväs, l)at. hvam, 
acc. masc. u. fem. hvone, neutr. hvät, m- 
strum. hvj). — hvig pron. interrog. quid? 
Hpt. gl. 523. — hvar (hvär) partic. wo? 

— ge-hvär adv, überall. — ge -hyu pron. 
bo jeder. — ge-hvär a-büton circumquaque 

Hpt. gl. 495. — a-hvär adv. usquam, 
irgendwo Hpt. gl. 495. Aelpr. hom. II. 100. 

— hvannon partic, von wannen? — aög- 
hvaunon ab omni parte. — nates-hvon 

55 minime Hpt. gl. 433. 466. 470. Aelfr. hom. 
II. 80. — hväder wer von zweien? (hvädre 
hat oft den Sinn von nihüominus, tarnen. 
Grimm za Andr. 51. Caedm. XXI. 2361. nO 
hvädro pät he gedon myhte doch vermochte 

Go er nicht Oaedm. Dan. III. 168). — hväder. . . 
{)e? — ob?, oder ob? Cyn. Cr. 1307. 1553. 
VIT. GuTHL. p, 70. 71. Aelfr. hom. I. 222. 
Thwait. hept. Gen. XLII. 16. — hvon 
gthört wohl hierher (üs instrumentaler Accu' 



sativ Masc. cfr. Dibtr. in Hpt. Zeitschb. 
XI. 407 ff. — aag-hväder (sßgder) uterque 
Hpt. gl. 506. segder gö — aeffder ge him 
— guum Hpt. gl. 517. — näaor (nöder 
für na sBgder) keiner von beiden, netUer 5 
Aelfr. hom. II. 6. b. m. vyrd. 38. — hvät- 
hvig pron. etwas. — hvät-hvigo (hv&t- 
hvego, hväthvugn, hväthvega) adv, aUquando, 
einigermaszen, ein wenig vit. Guthl. p. 82. 
Aelfr. hom. I. 348. IL 32. 90. — hvydeno 
partic. interrog. wo? wohin? Ablfr. hom. 
I. 160. Cabdm. XX. 2269. eller hvyder 
anderswo, anderswohin, aliorsum, aliunde 
Hpt. gl. 495. — hvylc pron, interrog, was 
für einer, qualis, welcher, M/wi relativum: 15 
welcher. — a3g-hvylc quivis , omnis. — 
nät- hvylc nicht so, keiner El. 73. ich 
weisz nicht, wer? — irgend jemand Gyn. 
Cr. 189. Beov. 1513. — hvylce senige 
odre qtuHÜibet Hpt. gl. 528. — hvylcni8 20 
qualitas Hpt. gl. 407. (goth, hvaiva wie? 
hvan wann? hvar wo? hvarjis v)er? hvas 
wer? hvar ubi? hvadre wohin? hval) wohin? 
hval)ar wer von zweien ? althodid. hwer wer? 
hwaz was? hwar wo? hwara quorsum? 2s 
quo? hwanta quare, quia, h wanne quando, 
aliquando, hwanan unde? hwedar uter, 
utrum, hwio quomodo, hwelih qualis , qui, 
altnord. hverr quis, qui, quisque, hvat quid, 
quod, h versa quomodo, hvi quomodo, hviso 
cur, hvert an? nuvt? hvar ubi, hvargi in 
quoqiw Iqco, hvarvetna ubique, hvärr uter 
{auch hvadarr); latein. quis, qui, quid? quod, 
qualis, quorsum etc., gr. ndg, noO, noaog, 
TtÖTfQog, nÖTf, noadxig, nöas, noTog, ndlHv, 35 
Tid^f, TToönnog etc., litih. kas quis, kaip 
quomodo, kur utinam, kurs qui, koks quaiis, 
katras uter; zend. kva ubi, katha quomodo, 
katara, katär uter? kuthra qu^orsum? sanskr, 
ka? wer, kva? wo, katara? uter, etc.). 40 

hväm (pl, hvammas) m. die Ecke, der 
Platz, angulus, platea, porticus gl. Prud. 
572. Aelfr. hom. II. 256. 432. pä feöver 
hvammas ealles middangeardes die vier Ecken 
(Enden) der Welt Ablfr. hom. I. 130. —45 
hvämman caus. verb, mit Ecken versehen, 
raid mislicum torrura gehveramed Ablfr. 
hom. I. 508. (altnord. hvammr lociis depres- 
sus, concavus ac rotundus, gramine ac 
sylva vestitus, secessus^ angulus). 50 

hra^g serum lactis, liquor casei gl. Mbtt. 
825. 828. 

hvftcee die Kiste, die Lade, 

ge-hvsede adj. frugalis, gracüis, humilis, 
eociguus, parvus, mediocris Aelfr. hom. 1.55 
84. IL 162. 526. Hpt. gl. 423. 494. 501. 
Rel. antiq. I. 12. Weicht p. t. p. 1 u. 9. 
gehvsodc cild ein kleines Kind Aelfr. hom. 
I. 510. gehvaßde läc ein geringes Geschenk, 
munusculum Hpt. gl. 528. — ge-hviedniseo 
humilitas, mediocritas Hpt. gl. 403. 467. 

hvAtan caus, v. flare, spirare, schnauben, 
duften. — hvffit adj. duftend, mid hvaettere 
rüde mit duftendem Both, roseo cohre 
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Hpt. gl. 507. — hvaötend iris ülyrica, 
{Das Wort ist wolü verwandt mit dem redu' 
jpiicirenden Verbum hväscin). 

hvar adj. jtrotertms. mid hvarum (/. hvir- 

6 licero prutunge) proterix) fastu Hpt. gl. 434. 

ge-byaßre adj. Concors Hpt. gl. 411. 

{scheint durch nachlässige und leichtere 

Ausspraclie aus gepvaere entstanden). — 

ge-hva)riaD caus. verb. assentare, aaulari 

10 Hpt. gl. 527. — un-ge-hva>ruis simultas 
Hpt. gl. 495. 522. (die Erklärung Concor- 
dia offenbar verschrieben für discordia). — 
ge-hvairlaican caus. v, congr^iere Hpt. : 
OL. 407. — cfr. [»Vüoran. 

15 hvÄl {pl. hvalas) masc. der Walfisch 
Aelfb. hom. I. 246. Walf. 3. (altn. hvalr 
balaenaf althochd. wal, walira balaena). 

hiiefty adj. geizig ^ karg Caedm. XX VJ. 
2823. — hneäv-liceadr. Caedm. XV. 1809., 

20— un-hneäv reichlich Cyn. Cr. 688. (alt- 
nord. hnöggr parcus, rei intentuSy hnöggra 
impingere). 

hnftp masc. der Bedier^ Napf, pocuium 
Hpt. gl. 450. gebäned hnäp mit Elfenbein 

2b ausgelegte Schale chart. anglos. 940. (alt- 
hodid. hnapf m. patera, crater, phyala; 
sanskr. shnä, snä lavari, shnapayati lavat^ 
shriäpaka, sDä})aka one who sujiplies bathing 
water). 

30 hnttgau caus. verb. wieJiern. (altnord. 
hneggia hitmirc equorum). 

hnSsc (Iinesc) adj. weich, zart, nadi- 
giebig, schwach {es ist der Gegensatz von 
neard Aelfr. hom. II. 372.) Aelpr. hom. I. 

35 602. hnescc on mode to üteslicum lustum 
n. 220. hnäscam fealle guttatim Hpt. gl. 
408. — hnäsc-nis die WeichJieit, Lastern' 
heit. — bnäscian (hnescian) caus.v. weich 
maclien, verführen, lüstern machen, to un- 

40 lustum gehnäsciad sie verführen zu schlecJiter 
Lust Aelpr. hom. II. 92. (goth. hnasqus 
toeich, weichlich; althochd. nascou catillare, 
schmarotzen, tellerlecken, näselten, nascäri 
Schmarotzer, Näscher, scurra). 

4 5 hrftps (hreps, reps) der Vespergottesdienst 
Aelpr. hom. II. 224. — hrepsung der 
Abendanbruch, der Abend, (altnord. hrapa 
praccipitari, d^jici pessum ire, festinare, 
röckva vesperascere, röcknr d'epusctdum). 

50 hräfn (hrämn) m. der Rabe. — niht- 
hräf n Nachtrabe. — hräfnes-föt quinque- 
folium GL. Mett. 701. 918. (althocJui. hraban, 
hT&im^ corvus , altnord. hrafn, rafn coitmä; 
latein. corvns, sa^iskr. kärava Kühn Ztschr. 

65 m. 45). 

liramse dei' Bärlauch, WaJdknoblauch, 
Mamsel, Ramisch, allium ursinum. — 
hramse -crop acitelum (Sauerampfer ?) 
OL. Mett. 61. (altnord. hrammr e/er Bär, 

6ohramm»a viol^nter arripei'e, hreinma uugui- 
bus arripere, hremsa ungula adunca; cdt- 
hochd. ramme agrippina (jdania), Nacht- 
schatten, die Judenkirsche, ramesdra uva 
lupina (planta). 



hremmingr cfr. remmiDg. 

hrftgel (hregel) n. das Kleid, Gewand, 
sabana Hpt. gl. 490. Andr. 1473. Jud. 282. 
in hvitum hräglnm gevered Cyn. Cr. 447. 

— frum-hrägl die erste Bekleidung Caedm. n 
VI. 943. — fyrd-hrägl Kriegszugsbeklei- 
dung, Panzer^ Brünne. — sculdor-hrägl 
humerale. — band-hrägl Mantel, Kleid, 
was die Hände bedeckt. — hryce-hrägl 
Tapisserieartiger Ueberzug der StuhüefMe \ o 
CHART. ANGLOS. 640. 940. — sötl-hrägl 
(setbrägl) Stuhlüberzug, Stuhlkappe cuart. 
ANGLOS. 782. 940. 1290. — mere-hragl ein 
Segel Beov. 1905. — on-brägl sabana 
Hpt. GL. 490. — bräl-Iiün {für hrägl-[)ögn) 1 5 
vestiarius Thorpb chart. p. 170. — öfer- 
brägan caus. v. überdecken, vätum snäv 
oferhräged Schnee deckt die Nässe zu Sal. 

r. Sat. II. 305. (althochd. bragil indu- 
mentiim, troplutea, spolia, gibragUun ornare. ^o 
antbragilon exuere, deponere). 

lirftgra m. der Reiher gl. Amplon. 139. 
GL. Mett. 42. (aUhodid. reigir und reigira 
ardea ; altfwrd. reigia sig fastuose se gerere, 
roigiz rigescere, fastuose se gerere). 25 

lirilc (breac) der Haufe, on breace 
gebringan (das Heu) auf Haufen legen 

CHART. ANGLOS. 977. ThORPE CHART, p. 145. 

— scid-hräc die Scheitklafter Thorpe 
CHART, p. 145. — corn-brycg Getreidehaufe in 
Aelpr. hom. U. 178. 

braca m. der Rachen, gtUtur Sal. u. Sat. 
ED. Kemble p. 148. Ps. CXXXIV. v. 19. 
CXIII. Y. 16. (bracca occipiU ist wohl ver- 
schrieben für hnacca oder bnacca). — (dt-yj 
Jiochd. bracbo, racbo subli-nguium, rt^hison 
exspuere, sanskr. krka the throat. — brög 
der Sddeim, Rotz, (altnord. bräki Sputum, 
saliva). 

hrftii m. der Walfisch, balaena Hpt. gl. 40 
422. (altnord. brönn mare, lüus et fundus 
maris, branna undas formare, undare). 
cfr. bärn. 

hrisle (brösle, brisel, brisil, risle) das 
W^erschiffchen, radius Hpt. gl. 494. ol. 45 
Mett. 704. — brisian, brysian caus. v. 
stoszen, klirren, gäras brisedon die Speere 
erdröhnten Andr. 127. — briscan stndere 
Hpt. gl. 494. (goth. brisjan schütteln, alt- 
nord. brist pi^na, brista quatere, concutere, f>« 
sanskr. bras, ras sonare). 

bland (blond) n. lotium, urina Hpt. gl. 
483. C^ltnord. bland lotium, urina; althochd. 
lonti (lendi) renes, lampi; sanskr. ^rdb Ät«- 
mectare). 6'» 

hlöd /. die Beute — auch: der Beutezug; 
die Schaar, der Haufe, die auf Beute aus- 
ziehen Cyn. Cr. 1163. Scheinbar weist das 
Wort auf ein Thema blad ?nn; aber das 
anlautende h scheint unorganisch und das^o 
Wort aus safiskr. Iota (plunder, stolen 
goods) sowie dieses Wort aus Thema lu ab- 
geleitet. — b 10 dum adv. in Haufen Rkd. 
D. Sbel. 114. — blöd-bote Busze, die 
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/dr einen verbotenen BetUezug, für einen 
Raubzug zu zahlen ist. — ge-hleda der 
an einem Beutezüge Theil nimmt El. 113. 

— ymb-hlednan (etn-hlednan) einen mit 
5 einer Sc/iaar umgeben, stipare Hpt. gl. 406. 

hS Pronom. 3. Person: er. (Sing. Nom, 
hC, heo, hit, Gen. his, hire, bis, Dat. him 
(heom), hire, him (heom), Äcc. hine, hi (hie, 
heo, hig), hit Plur. Nom. hi (hig) masc. 

10 u. fetn., heo neutr.; Gen. bira, Dat. him, 
Acc. hi (hig) masc. u. fem., heo neutr.) — 
his pron, posscs. ejus. — hider adj. hiei'- 
her Ablpr. hom. I. 462. Phoen. VI. 421. 
hider and pider ultro citroque, hinc et inde 

1 5 Hpt. gl. 430. 503. — b e o n a ii (benan, 
heonon, beonane) adv. von hier hin, von 
hinnen, istinc, ex hac vita Hpt. gl. 488. — 
holm väs beonon-veard das Meer war 
im Abflieszen Caedm. X. 1431. — ford- 

2oheonon adv. von der Zeit «w, hinfort. — 
be-heonan hierwärts two Sax. cr. p. 177. 
a. 1048. — hör adv, lUer. — heo-däg adv. 
heute Caedm. V. 661. — hü conj, wie. — 
hüru conj. wenigstens, nur^ irgend loie 

»5 Cardm. Cr. u. Sat. 523. Caedm. XVIII. 2047. 
sicher auch Gyn. Cr. 613. hüru sva deädne 
wenigstens den todten Aelfr. hom. II. 518. 
hüru pas fleogan wenigstens solche Fliegen 
Aelfr. hom. 11. 46. — hüm-pinga adv. 

%iy wenigstens t nur Math. XIV. 36. Aelfr. hom. 
I. 414. II. 78. — b ü - m e t a wasmaszen 
Math. VU. 4. Aelfr. hom. I. 388. 486. II. 
284. — ^e-hü wie irgend Aelfr. hom. II. 
268. — binder adv. hinter. — binder- 

ssyeard adj. hinterwärtlich, tückisch Phoen. 
IV. 314. — binder-ling ein uneheliches 
Kind. — on binderling adv. retroi^swn, 
hinterwärts, hinterrücks. — biiider-gcäp 
adj. hinterrücks auslachend, tückisch. — 

4ohinder-scyp nequitid Hpt. gl. 4 15. — 
hinderian denom. verb. hindern, zurück- 
bringen. — b i n d e m a der Hinterste. — 
hin da n adv. von der Rückseite her, von 
hinten Abi.fr. hom. II. 310. Caedm. Ex. VII. 

45 456. — be-hindan adv. zurück Cyn. Cr. 
155. — binder adv. post, pone, a tergo. 

— vid-binda von hinten^ von der Rück- 
seite her. 

hengest m. das Pferd. — yd-bengest 
50 (Wogenpferd) das Schiff two Sax. cr. p.l39. 
a. 1003. — mere-hengost (Meerpferd) 
das Schiff. — sund-bengest (Meerpferd) 
das Schiff Cyv. Cr. 853. — brim-bengest 
(Fluthpferd) das Schiff. — Das Wort ist 
bb ursprünglich wohl ohne Nasal (hegest) vom 
sanskr. bay moveri, ire, defutigari, baya 
das Pferd, (altnord. bestr equns, althochd. 
bengist equus). 

hfnea? hcUe-binca der Teufel, (alt- 
Qdnord. bvckkar dolus, frans, griech. axiiCw 
[Stamm axay], sanskr. klianj hdim sein, 
hinken Kühn Zeitschr. III. 429. 435. alt- 
hochd. hinkan daudicare, altnord. binkra 
cunetari, morari, claudicare). 

Leo, angelR&cha. Wörtorb. 



hynd f. die Hirschkuh^ Hinde. — hynd- > 
bseled ainbrosia (eine Pflanze). — bynd- 
berie die Himbeere, (altnord. bind cerca^ 
altliochd. binta cerna). 

hjr f. die Miethe. — hjrigean (h^an) 5 
denom. v. miethen. Es wird dieses Wort 
auch als caus. Zeitwort flectirt Aelfr. hom, 
II. 76. — ge-bjrian zusammenmiethen, 
durch MietJien zusammenbringen Aelfr. hom. 
II. 74. — on-bj'rigean entlehnen Räths. lo 
XXV. 4. — a-hjrian sich ermiethen. — 
byr-Iing m. Miethling, Söldner. — b ^ re- 
ge öc Hufe eines gemietheten. — hjred 
c n i b t , h y r e d man ein gemietJieter Mann. 

— h^ra der Miethling. (aJtn. bjra grati- ib 
ficare, calefacere, Subst. benevölenUa, calor, 
hjr adj. calidus, lenis, mitis, hjr suhst. 
igniH ; fries. bera pachten, here Pacht, Miethe, 
plattdeutsch büren miethen y pachten; ober- 
deutsch die oder der haar arrha, das Drauf- 20 
geld). 

heorte f. das Herz. — beort-cod Herz- 
krankheit, cardialgia. — beort-seöc adj. 
herzkrank. — beort-bama das Fett und 
Fleisch, welc/ies das Herz einJiüllt, die Herz- 26 
grübe, die Brust. — ge-beort adj. beherzt 
! Paed, larcv. 86. — hat-heort adj. heisz- 
herzi(f, loütliend, furibundus, iratus Hpt. gl. 
277.— bät-hcortnis Wuth Marc. III. 
21. Aelfr. hom. I. 360. — beart-beort 30 
adj. hartherzig. — clajn-heort adj. der 
reines Herzens ist Aelfr. hom. II. 580. — 
lieab-beort adj. hochlierzig Caedm. Dan. 
I V. 540. — vulf- beert adj. wolfsherzig 
Caedm. Dan. II. 116. — earra-beort adj.^b 
barmherzig. — mild-bcort adj. sanft- 
müthig. — m i I d - b e r t n i s 5 a nftmüthigkeit 

— bcortan (hyrtan) caus. verb. cohortari, 
animonere, einem ein Herz machen Hpt. gl. 
425. confirmare , refocillare , auf munlerti ao 
Aelfr. hom. II. 512. Beov. 2593. Hpt. gl. 
497. — ge-hyrtan recreare Rbl. ant. I. 
281. rejocillare, confortare Hpt. gl. 478. 
Aelfr. hom. II 538. — ge-ed-hyrt recrea- 
tus GL. Prüd. 201. — ed-hyrtau recreare. Ab 
(sanskr. hrd cor, zend. zeredhaya cor,pectus, 
litth. szirdis das Herz, slav. sr^d'ce das 
Herz, griech. xufHfia, latein. cor (cordis), 

\goth. bairtO das Herz, altnord. bjarta C(tr, 
'liirta cohibere, admonere, castigare, birtirriO 
qui cohibet; althodid. berza cor). 

heord (byrd, berd, biard) masc. u. neutr. 
der Hausgrund, ofslogon hine binuan bis 
ägenan bcordo erschlugen ihn innerhalb 
seines Hausgrundes two Sax. cr. p. 177. 55 
a. 1048. der Heerd Hpt. gl. 494. Aelfr. hom. 
II. 262. der Feuerplatz Az. 176. Caedm. 
XXIV. 2695. GL. Amplon. 22. — boord- 
geneät, beord-cnibt Heerdgenossc , ab- 
hängiger Mann. — heord -vcrod die Mann- o 
Schaft, die an jemandes Heerde sitzt, von 
jemand ermihrt tvird, Hausgcnossenschafi, 
Diefiersc/iaft . Familie Caedm. XII. 1605. 
XVIII. 2039. — heord-baccn adj. auf dem 
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Heerde, in de%' heiszen Asche gebacken. 
(aUnord. hirdr und hyrdr tutus, hird fem, 
die Gefolgschaft, hirdmadr der Ge folg mannt 
Heerdgenosse). 
5 herdan (pl,) die Hoden. — herd-bylig 
der Hodensack. — h reder (hrodor) die 
Brust y der Sinn. — hreder-gleav klug 
in seinem Sinne, geistesgewandt Caedm. Ex. 
I. 13. -r- mid-hredre die inneren Theile 

10 de« Leibes. — hreder-Ioca der VcrsMusz 
der Sinne, Schlaf Elbne 86. Seep. 58. — 
hreder-locen in der Brust verschlossen 
Oyn. Cr. 1056. — hredcr-cofa die Brust, 
das Herz Cyn. Cb. 1329. (goth. hairpro (pl.) 

15 die Eingeweide, altnord. brcdjar testiculi, 
herdar (pl.) humeri, althocJid. herdar viscera. 
Es scheint diese Wörter hängen mit sanskr. 
krt vestire, circumdare, zusammen). 

hyrst der Horst, kleiner Wald (beson- 

20 ders in Lokalbezeichnimgen begegnend, z. B. 
iiiäpul-hyrst Ahornhain chabt. anolos. 
187). — 1 1 c - h y r 8 1 (lic-hryst) der Gottes- 
acker (wohl in alten Zeiten hainartig be^ 
pflanzt, wenn nicht für lic-hryst vielmehr 

S5 lic-rest zu lesen sein sollte, also Jjeibesruhe, 
Ruheplatz des Leibes). — schweizer, hurst 
der Strauch, hürst Gebüsch, Dickicht; alt- 
hochd. hörst masc. sylva, fruticetum, rubus; 
oberdeutsch noch jetzt hurst die Hecke). 

30 hyrst f. Zierruth, Schmuck Jud. 317. 
hyrsta pa reädan Red. d. Seel. 57. — 
hyrstan caus. v. schmücken, zieren, rüsten. 
gärum gehyrstod mit Speeren gerüstet Akdb. 
45. hyrsted gold verarbeitetes, geziertes Gold 

35 Caedm. XVllI. 2155. — vig-hyrst Kriegs- 
schmuck Ruine 35. (althochd. ruatian or- 
nare). 

hyrstan caus. v, rösten. aUfiochd. rost 
masc, rosta fem. crates, craticula, arula, 

AO rogus, röstian torrere, fricare; sanskr. 9rish 
((rcshati) t*rere. 

hftl adj. (Dies Wort sollte wohl zu einem 
Verbalstamme hilon, thema hil, gehören, 
entsprechend dem sanskr. ^il d. 1. adorare, 

Abcolere, agere, facere; cl. 10. tenere, possi- 
dere, occupari, induere, exceUere, <jila natura, 
indoles, ^ilavat bona indole praeditus, 9ilita 
versatus in aliqua re, possidens, ^ailya 
durities, ^aila durus, lapideus, montanuft) 

50 heü, gesund (haBle). bco häl sei gesund (der 
gewöhnliche Grusz im Angelsächsischen) in- 
cölumis, sanus Hpt. gl. 487. — ge-häl 
culj. heil, ganz, on gehälum pingnm bei heiler 
Haut Aelfb. hom. IL 352. un-häl (on-haele) 

65 ad;, krank. — van-häl krank, verstümmelt 
Aelfb. hom. I. 124. IL 506. — on hael 
une on eund adv. gänzlich, völlig Hpt. 
Zeitschb. IX. 211. — hälor f. das Heü 
JuL. 327. 360. — halo, haelo prosperitas, 

Bosecuritas Hpt. gl. 508. 518. — hsRlu-bearn 
das Kind des Heiles, Christus Cyn. Cb. 586. 
— un-haelo Verderben, Ungesundheit prov. 
KD. Kemblb 61. — häl ig (heälig) adj- heilig 
Hpt. OL. 487. — hälgost saerasanctus 



Hpt. gl. 442. — purh-hälig cidj. sacro- 
sanctus Hpt. gl. 409. 503. — gsest^halig 
im Geiste, durch den Geist heilig Gyn. Cb. 
584. — hälig-döm Heiligthum. — hälig- 
nis Heiligkeit. — sundor-hälig ein sich 6 
absondernder Heiliger, ein Pheaisäer. — 
häli-ern sacdlum Hpt. gl. 482. — cyrc- 
hälgan dag Kirchweihtag Thobpb chabt. 
p. 323 — hälig-hryst </im«<rf«w Hpt. gl. 
525. — hjilgian denom. verb. weihen. — lo 
ge-lialgian denom. v. weihen, he gehäl- 
gode vin of vätere Andb. 586. — hälgung 
die Weüie. — h sei an caus. verb. heilen 
Aelfb. hom. \l. 240. — h seiend Heiland 
Aelfb. ho|i. I. 136. — h»lend-lic adj.xh 
heilsam, salvans, salvatrix Hpt. gl. 442. — 
häl-vende adj. Vieüsam Hpt. gi^. 415. 
salvatrix Hpt. gl. 442. prospeitis Hpt. gl. 
511. — häl-venda salvator , Heiland 
Aelfb. hom. I. 136. — un-hseld Krankheit 20 
Luc. V. 31. — haeld Gesundheit, Heilung 
Aelfb. hom. H. 396. 344. L 466. — hynd- 
hieled ambrosia (eine Pflanze). — bael n. 
Vorbedeutung, Grusz. — m u d - h ae 1 aus- 
gesprodtene Vorbedeutung, ausgesprochener fb 
Grusz Caedm. Ex.VIlL 552. — hals Heil- 
gebet Cyn. Cb. 587. — hselsian (hälsian) 
denom. v. Vorbedeittung nehmen, Vorbedeu- 
tung suchen, beschwören, obsecrare Aelfb. 
HOM. I. 72. IL 248. Hpt. gl. 503. — hälsungso 
Beschwörung, Gebet, hälsunga dön beten 
Luc. V. 33. on cyrcllcere h&lsunga ecclesia- 
stica benedictione , adjuratione , obsecratione 
Hpt. gl, 502. — häletan (hseletan) grüszen. 
— hälotend der Gruszfinger, Mittelfinger ib 
(dies germanisdte Gruszzeiehen scheint durch 
die Longobarden nach Italien gebracht, sieh 
da erhalten zu haben — oder war es etwa 
altitalienisch und von Rom erst nach Eng- 
land übertragen ?). — h as I e 1 d Begrüszung, 4 
Hosianna Hpt. gl. 467. — hälantun-g adj.? 
desiderabilis? prosperitas? Hpt. gl. 403. — 
häls-vurdung ehrende Beq^-üszung (Be- 
grüszung mit erhobener Hanä) Caedm. Ex. 
Vm. 581. (griech. C^Xof, CnXofiv). au 

heolca m. grando, pruina (altnord. helkn, 
hölkn steiniger Grund, Gries). 

hvtd stragula Hpt. gl. 430. 

hv8r (pl. hvöras) masc. der Kessd, das 
Kasseroi, sartaao, Uhes Hpt. gl. 503. 514.50 
ajnne sylfrene hvör einen silbernen Kessel 
CHABT. ANGLOS. 722. (dUnord. hverr lebes, 
cacahas, goth. hvairnei der Himschädel). 

hvile f. die Zeit, die WeHe, intervaUum, 
spatium Hpt. gl. 434. — hvilan eaus. v.bu 
eine Zwischenzeit machen, sieh Zeit lassen 
Andb. 495. ~ svylt-hvile Todeszeit, Zeit 
des Todseins Phoen. V. 350. VIII. 566. — 
gr Jrc-h vile (hr^re-hvile) grausige Zeit 
Andb. 468. — hand-hvfle Moment desGO 
Beginnens Aelfb. hom. L 294. — rot-hvile 
Freudenseit. — däges -hvile eine Tages- 
weile. — bearhtm-hvlle (byrhtm - hvile) 
die Datier eines Augenblicks, punctum tem- 
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poris Hpt. gl. 482. Ltjc. IV. 5. — hvilum 
(hvilun) interdum Hpt. gl. 495. — hvil- 
tidam udv, geUgenUich , nwdo Hpt. gl. 
4()8. -- hvil-vende adj. temporalts A^lpr. 
St HOM. II. 528. — hvil-yeudlic adj. temporalts 
Rkl. ant. I. II. 6. Ablfr. HOM. II. 240. — 
Qurfo^'hYWe Mühsalszeit Sbbf. 3. — vräc- 
hvile Verfölgungszeit, Verbannungszeit. — 
(sanskr. vdl temptis computare, vola tetnpus; 

1 goth. hveila Zeit, Stu/nde^ hveilan zögern; altn. 

hvila lectus , cubüe, hvila cubare, quiescere^ 

recreare, hvild quies, requies ; althochd. hwila 

Weüe, tempuSy hora, livilun quiescere). 

hopian denom. v. hoffen Jud. 117. Luc. 

i^XXIlI. 8. auch causatio flectirt Luc. XXIV. 
21. confidere, sperare Hpt. gl. 477. Aelfr. 
HOM. I. 250. II. 416. — to-hoi)a Zuver- 
sicht. 

hüfe f. sw. Haube, Kopf binde, Masse 

20 des Haupthaares. — ge-hüfian denom. v. 

mit einer Kopfbinde versehen, vittare. — 

nn-hüfed decalvatus Hpt. gl. 510. (sanskr. 

kuüip tegere, operire^ altnard. hüfia jfüeas). 

hjuiite (hymblic) bryonia nigra, humu- 

26 lus, Hopfen (wofU aus latein. bumulus ent- 
staiiden). 

hibie ein gewisses Kraut — hare-hüne 
Andorn, marrubium; cfr. heänan. 

hungDr (hunger) m. der Hunger — aiich: 

50 die Hungersnoth. hür on Iiisum goäre väs 
se mycla hungor geond Angelcyn, svylce 
nän man är ne gemaude sva grimnc. two 
Sax. CR. p. 139. a. 1005. hungor se hata 
der heisze Hunger Phoen. IX. 613. hungor 

35 innan slat mcreverges inod Sbef. U. 12. — 
hungrig adj. hungrig , fanielicus , jejimus 
Hpt. gl. 463. 493. 496. 497. 513. — hyng- 
rian denom. verb. hungern: me hyngrode 
Aelfr. hom. II. 108. him hyngrode Aelfr. 

40 HOM. I. 166. — of-hyngrian denom. ver- 
hungern: ofhungrod beon äues {»ingcs von 
Hunger noch etwas schmachten Aelfr. hom. 
I. 204. (sanskr. käflksh desiderare, öikäilk- 
shati desiderat, cakäfikshate intens. Verbal- 

A 5 form; goth, huhrus Hunger^ huggrjan hun- 
gern, (Utn. hüngr fames, hüngra esurire). 

huvA m. der Hund. — hcähdeor-hand 
Hund ZIMT Rothwildjagd chart. anglos. 492. 
Thorpe CHART, p. 501. — hundes-tuuge 

bo cynoglossum (Pftanzentiame). — hyndön 
adj. hündisch. — hund-lice adj. hunde- 
artig Aelfr. hom. I. 378. — hundlice töd 
Hundszehe, (sanskr. ^van canis, 9una, ^uni 
canis; zend. spä canis, litth. szu Hund, 

^h goth. hunds canis, altnord. hundr canis). 
hond eitie zusammenfassende Zahl {breton. 
kant) 1. aUein oder andern Zahlen nach- 
stehend bedeutet das WoH: hundert; 2. vor 
anderen Zahlen: zehn. — h und red neutr. 

60 das Hundert. — hundred- man Vorsteher 
einer Centurie. — hynden centuria. — 
tvi-hyndo wessen Wehrgcld 200 scill. 
beträgt. — hynd fem. ein Landmasz von 
10 acres oder Vs hivid (hyd) oder Hufe 



(Kbmblb Saxoms in Engl. I. p. 113 u. 114 
der Uebers.). — hund-seofuntig siebenzvg 
Math. XVIII. 22. Aelfr. hom. II. 86. — 
hund-ehtatig acfUzig Luc. II. 36. Ablfr. 
hom. I. 134. — hund-nygontig netmzig ö 
Luc. XV. 4. Aelfr. hom. I. 72. 338. — hu n d • 
teontig hundert Ablfr. hom. I. 92. 338. 

— hund-endlufontig hundert und zehn. 

— hund-tvelftig (hund-tvolf) hundert tmd 
zwanzig. — huntontifeald hundertfältig, \o 
Centern^ Hpt. gl. 428. — hund-feald 
hundci't faltig Aelfr. hom. I. 338. 

huntiaii denom. v. jagen Aelrr. hom. 
I. 576. — huntnod, huntod die Jagd 

CHART. ANGLOS. 715. B. M. CR. 37. — huutalÖ 

u. hunterö der Jäger Aelfr. hom. I. 576. 

— huntung das Jagen. 

höru m. der Schmutz, fulos hörvos guo- 
lentis coeni Hpt. gl. 499. fram synna hör- 
vuni Aelfr. hom. II. 56. — hörva m. «ii;. io 
der SchmtUz. — borg der Nasenschleim. — 
horvig (borig, horhg, borx) adj. schmutzig 
Ablfr. hom. 1. 456. — hörveht schmutzig 
VIT. Güthl. p. 36. — hörH-lic (horxlic) 
ptUidus, immundus, squaUdus Hpt. ol. 448. 85 
463. 516. — h^rvan (hcrvan) sich schmutzig 
äuszem, gotteslästem , schmähen. nS li^rv 
pü üre godas Ablfr. hom. I. 424. — ge- 
h^rvan schmähen, dehonestare Hpt. gl. 
420. El. 221. Gyn. Cr. 459. — h^rvend-Iic so 
adj. contemtibilis, verächtlich Hpt. gl. 529. 

— höre f. .s«£7. meretrix, prostitiUa Hpt. gl. 
475. 484. — böring ein Hurer. (sanskr. 
^ävara als Subst. fault, sin, offence; als 
Adject. low, vile, cavara a barbarion). S5 

hösu {für hansu) aucf^ hos f. die Hanse, 
die Genossenschaft, (goth. bansa geordnete 
Sdhaar, Wache, Menge). — husting con- 
cilium, Volksversammlung der Normänner 
(bus-ding?) TWO Sax. cr. p. 146. a. 1012. 40 

horsc adj. klug, verschlagen Cabdm. Ex. 

I. 13. Dan. III. 362. Az. 72. Gyn. Cr. 49. 
(altnord. horskr prudens). 

hvon (hvene) adj. wenig, wenig habend. 
bvene är ein wenig früfier Aelfr. hom. 45 

II. 32. 92. 274. hvene äror ein wenig früher 
Aelfr. hom. I. 358. — hvon-Iic wenig 
Aelfr. hom. II. 78. 534. — hvon-licc adv. 
summatim, vdociter Hpt. gl. 492. 497. bei 
wenigem, paulatim, sensim Hpt. gl. 451. — öo 
bvennis {verschrieben vänis) viiitas Hpt. gl. 
438. — lyt-hvon adj. kleinwenig, gering 
Jud. 311. — üi-hyQ^<i paulisper Hpt. gl. 
527. Das Wort ist eigentlich ein instrumen- 
taler Accusativ neutrius generis, sodasz esbs 
urs2>rünglich wen bedeiUete, dann etwas, 
ein wenig Dietr. in Hpt. Zeitschr. XL 
407 ff. 

hvur adj. curtus, curvus, contrarius, 
obliquus Hpt. gl. 471. — hvur adv. per- 60 
niciter Hpt. gl. 450. — bvyrlic contrarius 
Hpt. gl. 434. 

hv^lan caus. v. faulig werden, (sanskr. 
9ÜI aegrotare, aegrescere). 
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hrif der Bauch, Mutterleib, uterus, vulva 
Hpt. gl. 441. Cyn. Ck. 425. Fata ap. 29. 

— in-ge-hrife Gebärmutter, (ved. krp 
Gestalt, safiskr. krpita ilie htlhj, send, keroj» 

5 corpus). 

hreddan cau^. v, entretszen Caedm. Dan. 

IV. (571. — a-hroddan entreiszen, erretten 

von etwas Aelpr. hom. I. 192. Cakdm. XVIII. 

2032. — unforodlic [für iin-for-hredlic) 

10 inextricahilis, unrettbar Hpt. (.l. 455. 4<)2. 

— hredding Herausreiszunfß , die Rettutu) 
Aelfb. hom. 1. 194. 

hrefl das Webersckiffciten. (ivold ver- 
schrieben für bresl cfr. lirisle, was aus Ver- 
ibs^ien oben unter den Wiirtern mit Stamm- 
wcal a steht). 

hrespan caus. zerreiszen 
hnygrele tormentum. 

hnol (1) m. der Scheitel Aelfr. hom. II. 
80 452. der Oberkopf , Hinterkopf Aelfr. hom. 
II. 25G. 514. 

dfer-lirops voracitas, cfr. croj) der Kropf. 
hrycg" m. der Rücken, spina dorsi; gehört 
wohl zu cruc die Krücke, der Stab. 
86 hroc die Mandelkrähe y Habe Mone gl. 
314. (sanskr. (^rävaka a crow, alt^nord. lirökr 
pelecanus ater, goOiisch kruks das Krähen, 
Drakjan kräJien). 

hlyn der Lärm Caedm. XXIII. 2546. 
30 zu dem Verbalstamme hloodan (sonore audiri) 
gehörig? 

hifltor (hluttor, hlyttor, luttor) adj. lauter, 

merulentus Hpt. gl. 468. 480. splendidus, 

clarus Hpt. gl. 418. Gyn. Cr. 1013. frani 

35 hlütrum vino a ptiro vino Hpt. gl. 529. 

hlütre modo mit lautrem Sinne Gyn. Gr. 293. 

— gläs-hlütor crystallhell. — hlütrian 
denom. v. reinigen Az. 85. — a-hlütran 
reinigen, defecare, ^yurgare Hpt. gl. 468. — 

40hlütor-nis Lauterkeit Aelfr. hom. I. 538. 

— hlütor-licnis Lauterkeit vit. Güthl. 
j). 16. (griech. xlvuiv, später xlviUiv die 
Woge, cätlat. cluerc pur gare, daher cloaca; 
goth. hlutrs lauter, rein, hlutrei Lauterkeit, 

4.5 hlutri{)a Beiyüieit). 

hlöÄ /*. oben schon fälschlich unter den 
Stämmen mit a als Stammvocal besprochen. 

hrlm m. der Reif, (latein. pruina, griecfi. 

xQvoq, xQVfjLog, altnord. hrim pnihui, hrimi 

bo pruina). hrimes drjre das Fallen des Reifes 

Phoen. I. 16. — be-hriman atu.s. verb. 

bereifen, mit Reif befallen Kl. d. Frau 48. 

— hrim-ceald adj. reif kalt Wand. 4. — 
h r i m - g i c e 1 Reif zacke, Eiszacke S eep. 1 7 . 

66 hreod das Rohr, Ried Aelfr. hom. II. 
252. VIT. GuTHL. p. 20. — hreod-bed das 
Rohrlagei', RöhridU im Wasser vit. Guthl. 
p. 50. — hreodiau (hrydian) denom. verb, 
wie ein Rohr sein, schwatiken, zittei'n 

60 Aelfr. hom. I. 86. Wand. 77. — hriddel 
das Sieb. — hriddrian denom. v. sieben. 

— rida das Fieber. — ridian detwtn. v. 
fiebern. — bed-rida (bedreda) bettlägerig, 
fieberisch Aelfr. hom. 1. 126. 472. II. 422. 



476. (altnord. rida tfolvi, volubHem esse, 
ridusott febris), — ge-hrüdan tn Zittern 
und Schwanken setzen, off'endere. pe last 
gehrede ne offenderet Hpt. gl. 492. (litth. 
retas dus Bastseil, reczius der Siebmacher), b 

hleor n. die Kinnhide, Wange Cyn. Cr. 
1435. — tearing-hlcor mit bethränter 
Wange Caedm. XX. 2274. — svatig-hleor 
mit schtcitzender Wange Caedm. VI. 934. — 
bl&c -hleor mit glänzender Wange. lo 

hHra pulpa, Fleischhacke Mone gl. 317. 
— scaiic-hlira pulpa cruris, Dick fleisch 
des ASchenkels. — sper-hlira (spcr - lira) 
die Wade. — hl o &T mcucilla. Ca^^öc/i^. hlior 
die Backe). i5 



n. 

n6 (neo) cadava; Leich^uim. — dryht-no 
ein Leichnam aus der Gefolgsschcutr, auf 
dem Schluchtfelde Caedm. Ex. III. 163. — 
n e - f a g el Leic/ienvogel , Aasvogel C abdm. i o 
XVIII. 2158. — neo-sid iter fatolis, mors, 
der Tod, die Hinfahrt b. m. mode 55. — 
neo-bed (nio-bed) 7ec<u« fatalis, Sterbebett 
Phoen. VIII. 553. (goth. Daus, vfXQog der 
Todte, der Leiclhnam; sanskr. hsl<; (na9yäiiii) ^5 
necarc, nn^as mors; slav. nav anima mortui, 
zeful. na^u die Leicfie). 

neb (b) neutr. eigentlich: die Nasen- 
wurzel, das Nasenbein; dann: der Sdinabd, 
das Gesicht , rultus Hpt. gl. 475. Phokn. 30 
IV. 299. bis neb aveg avendan Aelfr. hom. 
II. 102. he mid J>aiD vlitegostan nebbe cväd 
CT' sprach mit glänzendmi AngesicJUe Aelfr. 
hom. 1. 430. — tvi-nebbe adj, bifrotis 
GL. Prud. 650. — iieb-vlät-fal adj. fron-zh 
tosus, schamlos, frech Hpt. gl. 506. — neb- 
vlite das Angesicht Aelfr. hom. 1. 456. 
II. 404. 426. ~ hyriied-nebba adj. der 
einen HortiscJinabel luit ; vielleicht auch: 
der einen spitzen ScJinahel luU Jüd. 212.40 
(altnord. nef fuifus). 

nafa (nafe) f. die Nabe am Rade. — 
nafe-gar (nabegar, nebagär) der Naben- 
bohrer, ein Bohrer, um Nabenlöcher zu 
bohren, (sanskr. näbbi f. die Nabe am Rade, 4 5 
alttiord. naf, nöf modiolus rotae, nafar tere- 
bra; althochd. naba modiolus rotae, nafeger 
terebellus). 

nafela masc. dtr Nabel (sanskr. näbhi 
m. der Nabel, nabhila die Nabelvertiefung, bo 
zend. naptor. nap, napa, napat umhüicus; 
litth. bamba, lettisch nabba, altnord. nabbi 
der Nabel, gr. ö/nffnlog, latein, unibilicas^. 

nygon neun (Zahlwort; goth. niun, alt- 
nord. niu). — nygen-teoda nonagesimtts hb 
Hpt. gl. 465. (sanskr. navan, zend. navan, 
latein. noveni). 

nägel m. der Naget (sowohl das Instru- 
ment als der LeibesAeil) ; I>a iscnan näglas 
Aelfr. hom. II. 306. auch der Harfennaget ^0 
zum Schla{ien der Saiten b. m. vyrd. 84. — 
nägel-seax Nagelmesser, Rasiermesser. — 
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pÄmeD-nä^el Daumennagel. — näglian 
denom, v, nageln Ablfb. hom. I. 82. näglcd 
sine Bbov. 2023. (satiskr, nakha, nakhara 
a fingemaü; litth. nagas der Nagel, slav. 
5nog"l Nagel, Kraue; griedi. Övv^, hUein. 
xm^iB, goth. nagls Nagel, altnord, nagl un- 
guts, nagli clavus, negla clavis figere), 

naea m. der Nacfien Seef. 7. — novan 
schiffen. — növond naticleru^s Hpt. gl. 40(>. 

io{altnord. naust navale, nur navis, sanskr. 
no, nau ein Boot, ein Fahrzeug, nauka ein 
Boot, nävika ädj. zu einem Fahrzeuge ge- 
hörig, griech. vaog, latein. navis, alttiord. 
nökkvi ein kleineres Fahrzeug, deutsch Dachen 

ib Unter, altsächs. Dako der Nachen, alihochd. 
nacho). 

nieor (nicr) w. der Nix, das Seeungeheuer 
(sanskr, nakra crocodylus, althocM. nichus 
crocodylus, altnord. nykr equus fluviatilis). 

20 — nicor-hüs ein Nixenhaus Beov. 1411. 
naeed (nacod) adj. nackt Caedm. Dan. 
IV. 633. — lim-naced (gliednackt) splitter- 
nackt, (sanskr. nag pudere, nagua nudus, 
litth. nagas nackt, altnard. nökdr nudus. 

i 5 goth, na^al>s nackt, naqadei Nacktheit, nord- 
fries. naken nackt). 

nyht (nebt^ neaht, naht) f. die Nacht. 
deofol is cäc nyht gecveden Aelfr. hom. I. 
604. od ford nyhtes bis tief in die Nacht 

30 hinein Ablfb. hom. II. 184. bco nyht gevät 
die Nadit ist hingegangen Aelfr. hom. 1. 
602. seö svearte nyht I>ärc ccan genidcrunge 
Ablfb. hom. I. 530. — nyht-räfn (nyht- 
ramn, neaht- räfn) mjcticorax, der NacJU- 

35 rahe, — mone-nyht Mandmicht two Sax . 
CB. p. 250. a. 1131 (oder ist das: Nacht vor 
MontagY) — säte r- nyht Nacht vor Sonn- 
abend. — sunnan-nyht Nacht vor Sonn- 
tag Aelfr. hom. I. 216. — nyht-rest 

4 (neaht - rest) Nachtruhe. — nyhtc-gale 
(necte-geln, necti-gale) die Nachtigul gl. Am- 
plon. 83. GL. Mett. 26. — eastern-nyht 
Osternacht, Nacht vor Ostern Chr. Höllenp. 
15. — nyht-ljece die Wachtel. — nyht- 

4 5 g e n g a der des Nachts Jierumgeht. — 
nyht-song completorium . — nyht-vacu 
(neaht- vacn, nyht-väcce) Nachtwache Seek. 7. 

— nyht-veard Nachtwächter, Nachthut 
Caedm. Ex. II. 116. — nyht-foorinung 

h (neaht - feorniiing) Nachtherberge , Nachtver- 
pfUgung Caedm. XXIIl. 2433. — nyht- 
gilda Nacht feier, nucJUelia Hpt. gl. 515. 

— nyht-hülm (ncant-helm) das Dunkel 
der Nacht Andä. 123. Wand. 96. — nyht- 

5.5scuva Schatten der Nacht Cakdm. Ex. IV. 
114. Wand. 104. Seef. 31. — nyhtes adv. 
des NacfUs Cyn. Cr. 939. — niid-nyht 
(middenyht) Mitternacht. — f e n - n y h t 
(im -nyht) aequinoctium. — ford- nyhtes 

60 adv. im Fortgange der Nacht. — sin -nyht 
ewige Nacht Sal. u. Sat. I. (W. Caedm. I. 
42. — sin-neohtes adr. in etviger Nacht 
Cyn. Cr. 117. — ii e a h t - h o a 1 u malum 
noctumum. — neaht-egesa terror noctur- 



nus. — neaht-gerfm ntvmerus noctium, 
(sanskr. ni^, ni^a die Nacht, nakta des 
Nachts, goth. nahts Nacht, altnard. nätt 
Nacht, natta vesperascere, griech. vv^, latein, 
noi, litth. naktls Nacht, altslav. noscht\ ö 
russisch uotsch' Nacht). 

nenu üi Compositis: ein älteres Weib. 
byrdi-nenu u. beordor-nenu die Heb- 
amme, Wehmutter gl. Prüd. 289. — vyl- 
nenu vetula Hpt. gl. 450. (sanskr. nan-io 
andr, nanda a husbands sister, altnord, 
nenna se ajtplicare, nenninn impiger). 

nädre f. (gen. pl. nadrena) die Natter, 
anguis Hpt. gl. 519. Aelfr. hom. II. 238. 
scorte nädre {daneben s 1 ä - v y r m Viper ?) i .s 
Hpt. gl. 450. — hilde-nädre Kampfnatter, 
d. i. Pfeil. — nifle-nädro Abgrundsnatter 
Ps. CXLVIII. 10. — nädder-cyn Natter- 
geschlecht, (goth. nadrs die Natter, altnord. 
naddr telum, Stachel, Stange, Spiesz, nadrxo 
serpens, nödr serpens, nadra Natter, nödru 
Natter; altsächs. nadra Natter, althochd. 
natara Natter, sanskr. nata gekrümmt, ge- 
bogen, nati Biegung). 

net (t, plur. net und nette, beides %b 
neiitr.) das Netz Aelfr. hom. I. 578. Caedm. 
Ex. 11. 74. — invit-nct tückische Schlinge, 
Hinterhalt. — searo-net künstlicJie Schlinge 
Andr. 64. — väl-net Caedm. Ex. III. 202 
Todesneiz. — breost-net Panzer, Brünne 3 o 
Caedm. Ex. IV. 236. — ÜGoh-net Miegeti- 
netz, darchsiclUiger Vorhang Jen. 47. (gotfi. 
nati das Netz, althochd. nezzi das Netz, 
sanskr. nah nectere, Part, naddha conjunctus, 
f^xus, latein. nectero). 35 

neteie f. die Nessel Aelfr. hom. II. 156. 
to neotel-eyghe zur Nessel- Itisel chart. 
anglos. 318. APPEND. (althocM. nazza, nezzila 
die Nessel, sanskr. nada a sort of reed, 
nadi the staJk of any plant). 40 

na.su (nosu) f. die Nase Aelfr. hom. I. 
456. 468. — nas-|)yrl (näs-I>yrl) d€is Nasen- 
loch Aei.fr. hom II. 192. (sattskr. nas, nasä 
the nose, zend. naonha nusus, litth. nosis die 
Nase, altnord. nös das Nasenloch, pl. nasar45 
die Nase). 

nas (s) ni. (die Erdschicht, Erdla^e) der 
Hügel, das Vorgebirg Caedm. Cr. u. Sat. 31. 
91. (altnord. nes Promontorium). — sa3-nä8 
Vorfßebirg an der See, Landzumjc Hpt. gl. 60 
420.^ — II i d e r - n ä s tiefe Erdschicht El. 832. 
(falls hiei' nicht nässe für nesse und dies 
für niss steht, was wahrscheitdich). 

n8 nicM. — nese! nein Math. XXV. 9. 

— ncmdc (nynidc) aus:er, mit Ausnahme, 55 
wenn nicJit b. m. lease 37. — nüne nee 
Hpt. gl. 510. — na wm Hpt. gl. 527. — 
näht (für nö an-viht) nichts Hpt. gl. 418. 

— nätes-hvon {.für nähtes-hvon) ne- 
quaquam, nnllo modo Hpt. Gr.. 433. 500.60 
Aelfr hom. II. 80. minime Hpt. gl. 470. 
omnino non Hpt. gl. 466. — nan {für 
ne an) adj. keiner. — naenig (für nö «rnig) 
adj. keiner, nicht Einer Hpt. gl. 457. — 
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näder (für b6 hvMer) keiner 'von beiden, f)eov Eoferes neosad Ongeniheov lernt Eofer 

auch nicht t weder, — nador (navder, für kennen, d. h. er ersMägt ihn, er verstichts 

nü hväder) weder, me nävdcr peäh, secge uc mit iJun Beov. 2486. änos cräftes ncösan 

8vi«^c wir hilft weder red^ noch schweigen eine Kunst kennen lernen Andb. 483. 484. 

5 Gyn. Cb. 189. 190. his bedcs neosan sein Lager aufsuchen 5 

iiefa masc. der Neffe, der Enkel, nepos Jüd. 63. — ge-noösian denom, v. besucften 

Hpt. gl. 426. 485. — später näfe two 8ax. Aelpb. hom. U. 108. heimsuchen Ablfb. hom. 

CB. p. 245. — caldra ncfa pronepos Hpt. gl. I. 404. Phoen. V. 351. aggredi, visitare 

445*. — nefena nefa pronepos Hpt. gl. Hpt. gl. 491. — helvara gencösian Abl^b. 

10 521. (sanskr. napta a gratidson, ncptr! a hom. I 480. — ge-neosaug Heimsuchung io 

granddaughter, zend.n&]iiAT nepos, aber aucli Aelfr. hom. I. 404. — neöaun^ der Be- 

umbilicus, napa, napat idem; griech. ttvtil'ioi, such, die Aufsuchung^ — sid-nesa explo- 

vi^no6ig, lat. nepos, altnord. nefi cognatus, ratio viae, iter. — briin-ndea exploratio 

nipt soror, filia). nuiris, iter maritimum, (sanskr, nava neu, 

16 neodau adv. von unten El. 1115. Phoen. zend. naba, nava neu, griech, viog, veoaaog, i5 

IV. 307. — be-neodan (be-nidan, bo-neodon) nnv^ng, litth. navas, naujas neu, slav. nov" 

adv, unten. — be-neoden infcrius Hpt. neu, goth. niajis neu, jung, ninjipa Neuheit, 

OL. 420. — vid-neoden adv, nach unten, niuhseins Heimsuchung, niahsjan besud^en, 

unterhalb. -— nid-lice adv. viliter, muHe- untersuchen; altnord, nfr novus, n^gliga 

*o briter Hpt. gl. 428. — ge-nöden adj. ge- nuper, njsa explorare, njosn exploratio), so 
nügsam, bescheiden, - ge-nidlan caus,v, ^u adv. nunc, (sanskr. nu what, how, 

genügsam machen, zum Nachgeben bringen, ^r, eitlier, nünan certaMy , griech, vv, vOv, 

erweichen, - nid qt adv. nieder Hpt. gl. 526. ^^^/'^ latein. num, nunc, gothisch nu nun, 

nidc-veard adj. mfertor, on nideveardura j^^^^ ^una nun also, altnord. nu nun, 

«^ limum an den unteren Gliedern Aelfb. hom. ,^,^^ also) ib 

1 534. - nider-vnrd (neode-veard) adj>. ^ ^^ jj^ ^,3 _ 

dmrsum Hpt OL. 499. - nider-lic c«^. „^t^ ^^ ^^^„ _ väl-note(u) Todes- 

HOM. t. 536.— nider-näs tiefe Erdschicht '^^^ ,. ,^^ ^^^^ ,^ Tw-r./.!.*« ;*#-,./. 
El. 832. (falls in diesem Falle nässe nicht »^» ^*^ ^"^ ^"«^ ^'^»^ NachmUtag. 
für 
nide 
85 Hpt. gl. 474. 495. two Sax. cr. p. 214. — 

g e - n i d e r i a n denom. v. damnare, humüiare. iieorxeiia-vang (nerxena-vang , neirxena- 35 

— nider-stigan niedersteUjen. — nider- vang) das Gefilde d^ Seligen das Paradies 
cuman herniederkommen. — niderung Phoen. VI. 397. — beorbt blaedvala bleom 
detrimentum Hpt. gl. 450. — gc -niderung scinendc neorxenavang Gyn. Gb. 1390. blo- 

Ao servitus Hpt. gl. 470. seö svearte nyht färe vendes neorxenavanges florentis paradysi 

ecaa gcniderunge Aelpb. hom. I. 530. lang- Hpt. gl. 447. (Das Wort wvrd verschiedene 

sume geuiderung langwierige Sklaverei etymologiscfi erklärt ; aus nö yeorxejiA'Y^g 

Aelfr. hom. I. 530. (sanskr. nata bend, Oefilde der nicht ^bellenden, nicht Leiden 

crooked, distance of a planet from ihe zenith, ertragenden s. Grimm Gram. IL 267. Arm. 

Ab zend. nit^ma minimus', slav, nisbe infra, ^^^d narctssorum campus, Narcissengefilde, 

nisirn' infei'ior), wobei allerdings schwer begreiflicti wäre, wie ib 

neave (n^ve, nigo) adj. neu. — ed-neove ^«»' Gedanke eines Narcissengartens in die 

(ed-njve) erneiü Aelfr. hom. U. 196. — Phantasie der deutschen Völker gekommen 

■ ed-njvian denom. v. erneuern, reformarc *^'** sollte). 

50 Hpt. gl. 449. — ncön (njvan) adv. neulich. norÄ der Norden. -^ nordan culv. von 

— fieovene (n^venc) adj. neu. — nyviau forden Äcr Gyn. Cr. 885. — nordan-vestanöo 
(njvigan) denom. neu werden, neu machen von Nordwest, a circio Hpt. gl. 512. — 
PROv. ED. Kemble 35. — nyv-nis Neuheit, nordern adj, nördlich. — nordema der 

— n^vcrön adj. teuer, mid hirc n^verenum mrdlichste. (sanskr. na + ^shat non ustus, 
55 cildc Aelfr. hom. I. 566. — n,^-fara Ein* non illuminatus, non splendidus; altnord. 

Wanderer, Ansiedler. — n ^ v - c u in a (n igcnma, nordau a septentrione , nordr septentrionem 65 

nicuma) ein Neuling, Neuangekommener. — versus). — nord-d»! der rtördliche Theü 

nj-cumen neophytus, catechumenus Hpt. der Erde, des Landes, des Himmels Ablfb. 

gl. 480. — ntge-cerred neophytus, no- hom. I. 10. irgend einer Stelle Ablfb. hom. 

%(ivellus, ein Neubekehrier Hpt. gl. 488. — I. 508 nüddaneardcs norddsl Europa Hpt. 

neösian (ncösan für neövsian) denom. v. gl 512. — nord-heaif die Nordseite, — 60 

kennen lernen (Gaedm. VI. 855: volde neov- nord- man ein Mann aus Norden Gabdm. 

ßian hvät liis bearn dyde) versuchen, kosten, XVIII. 1995. 2068. 2158. — nörd-vög 

probiren, besucJitn, adire, visitare, Ongen- Weg nach Norden* 



m. (fidU m diesem Falk nässe nicht "»" " .,^1 Z.i nL^^^T^' 
nösse «fc«, was wahrscheinlicl^. - ^ "T;""!*" v */vf"lli^T^.^rL7 
irian denJ,. v. damnare, co,uieiLare ,Y°-*'<^ '*«' NachmUtagszeU Ablfh. höh. 
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dft f. die Hinde v&ni Damwild (latein, 
dama, damnla Damhirsch oder Gemse, 
6 damalio junges Rind, Kalb; griech. önfialig, 
^Kftäl'fi junges Rind, Kalb, Mädchen, junge 
Frau, dttfiata, SafjLÜ^ta, dttfAttlto ich bändige, 
richte ein Thier zur Zucht, ich bändige, 
besieget heiraihe; althochd. tänio m., tam n. 

10 Damhirsch y taramil-tier Danüiirsch, tamili 
junges Damthier; aUnord. dalr, dalarr cer- 
vus, dänisch daadyr Damwild, daahind Dam- 
hinde, daahiort Damhirsch; schwed. dähiort 
Damhirsch, engl, doe Damhinde). 

16 dap adj. traurig, smglich; compar. 
däpper Thörpk chabt. p. 325 vom J. 1032 
in derselben Wendung in einer Urkunde 
von 1040 statt däpper — vielmehr deöppor 
(tiefer Inisssen) Thorpe chart. p. 347. — 

io Zu vergleichen wäre althocJid. tapliar gravis 

Cfr. SCHMKLLER. 

deöfnl m. der Teufel {aus diabolus, aber 
wohl nicht ohne Anklang an deofan %md 
doüan). — deofal-cund adj. vom Teufel 

abstammend, — deöflic adj. teuflisch, fana- 
ticus fipT. QL. 482. — deöfel-seoc vom 
Teufel, besessen Hpt. gl. 478. Aelfr. hom. 
H. 24. — ftuch: mit der fallenden Sucht, 
Krämpfen und der gl. beliaftet, larvatus, 

30 energumenxAS Hpt. gl. 519. — d e ö f e I - 
seocnisdas vom Teufel besessen sein, — 
de5ful-gild (deöfel-geld) Teufelsopfer, 
das Heidentlium, delubrum, templum Hpt. 
OL. 493. Götzenbild Aelfr. hom. II. 164. 

35 574. 

demman caus. verb. obturare, dämmen, 
(goth. darojan dämmen, altnord. damror der 
Damm, agger, die Dämmung, demnia obtur- 
rare, dämmen; sanskr. stambh to stop, to 

Aohinder, stambha a pülar, post, stem, stupi- 
dUy, obstruction). 

ddm m. das Urtheil, die Feststellung. 
18 pam dorne neah, J)Ät — es steht fest, dasz 
— Gyn. Cr. 782. (doch nicht blosz activ: 

Ah das Urtheil, Judicium, sondern öfter passiv: 
das ursprünglich zugetheUte, die Art, Eigen- 
thümlichkeit, indoles, dignitas Caedm. XVIH. 
2082. Hpt. gl. 516). auctoritas, pontificatus 
Hpt. gl. 523. deeretum Hi'T. gl. 485. 488. 

boexamen, Judicium Hpt. gl. 437. condo 
coram domino Andr. 653. (von sanskritischen 
Wörtern gehören hierher: dhäman dignity, 
pride, heroism, ra^ of light, dhaniavat splen- 
did, eminent, heroic, und im Zendischen 

55dänian creatio, creaium, creatura, natio, 
dämi qui suit Ui loi, alles dies vom sanskr. 
dha ponere , constituere, consiUum capere, 
tribuere, dare, fidem pmiere; goth. döms 
Sinn, Urtheil, Erkenntnisz, domjan ur</*ei7en; 

BO altnord. dömr Judicium, doeniJi judicare, 
doemi exemplum, doeinir judex , litth. dama 
Sinn. Gemüth, Gedanke, dumas Sinnen, 
Trachten, Denken, dumti rathen, beraJth- 
sddagen, dumoti erinnem, gesimU sein; sUtv. 



dnma senatus, consüium, dnmati putare, 
consulere, dam'z' consüiarius, Roth, Berather, 
poln. duma cogitatio, cotvtüena, superbia, 
dumaö cogitare). — un-döm ungerechtes 
Urtheil, Ungerechtigkeit. — dömisc adj. 5 
zum Gerichtstage gehörig, dömisc (fr Feuer 
was am jüngsten Tage brennt Sal. u. Sat. 
ED. Kemble p. 148. — döm-lic adj. urtlieils- 
mäszig, was entschieden ist, richtig, ehren- 
voll Andr. 1269. PflOEN. Vn. 445. Jüd. 319. lo 

— cyning-döm (cyno - dorn) KönigsurtheU, 
vom Könige festgesetzte Bestimmung — und 
passiv: das efgerUhümliche Wesen eines 
Königs, die königliche Würde, das König- 
thum. — eorl-döm Würde und Stellung ib 
eines Karls. — canip-dom das eigenthüm- 
liche Wesen des Krieges, Kiiegsdienst. — 
cristen-döm das Christenthum. — hseden- 
dorn d<is Heidenthum. — peov-dom das 
Knechtttium, die Stellung und das Leben 20 
eines Leibeigenen. — vite-dom das Orakel, 
die Weissagung El. 1153. Hpt. gl. 409. 442. 
490. 520. ~ svic-dom deceptio Hpt. gl. 
502. — abbot-döm die Stellung und Auto- 
rität eitles Abtes, die Abtei. — bisceop-25 
dorn die bischöfliche Würde, das Bisthum, 
pontificatus Hpt. gL. 503. — döm-böc das 
Gerichtsbiich. — dom-däg Gerichtstag. — 
döm-hüs Gerichtshaus. — dora-sStl der 
Richter stuhl. — dom-crn Gerichtshaus, 30 
praetorium Hpt. gl. 510. — dom-hvät adj. 
ehrbegierig Gyn. Cr. 429. — dom-leäs 
adj, ohne zngetlieüte eigenthümliche Ehre 
wul Würde, Ansehen Cabdm. Cr. ü. Sat. 
232. — döm-georn adj, begierig nach Ehre, 3 6 
Würde und Aiisefien, nach eigenthümlicher 
Tüchtigkeit, auf Ehre haltend. — dom-fäst 
adj. fest in seiner Eigenthütnlichkcit , cha- 
raktervoll, würdevoll Caedm. XI. 1510. IX. 
1287. Pata AP. 5. — domere der Richter, ao 

— de in an caus. v. richten, urtheilen, judi- 
care Hpt. gl. 487. dtiher auch : preisen, cum 
gen. des gepriesenen Caedm. I. 17. — dema 
der Richter, satrapa, judex presbyter, Alder- 
mann Hpt. gl. 605. 516. Wund. d. Sch. 58. 45 
dema beön med unc tvih Richter sein zwischen 
uns beiden Caedm. XX. 2253. — a-döman 
caus. V. zuertheHen durdh Urtheil, zusprechen. 
ademcst m6 fram dagode dein Urtl^ fer- 
bannt mich aus der Geselhduift der Edlen bw 
Caedm. VII. 1032. — for-deman caus, v. 
verurtheilen, damnare, proscribere Hpt. gl. 
488. 517. — ät-deman caus. aburtheilen 
Thorpe chaut. p. 207. — ge-deman caus. 
judicare, sancire Hpt. gl. 452. — for-B6 
doming proscriptio Hpt. gl. 486. — heo- 
fon-denia Himmelsrichter Caedm. Cr. u. 
Sat. 658. — dömigan denom. v. einen dorn 
(im guten Sinne) zuthcilen, gebührende Ehre 
erweüen, preisen^ loben Caedm. Dan. III. 60 
372. 399. 

dym adj. dmikel, calamitosus Hpt. gl. 
497. Caedm. Cr. ü. Sat. 105. Kl. d. Frau 30. 

— dym-lic adj. dunkel, unselig, dande- 
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stifMSt occultus Hpt. gl. 476. pa dyrallcan 
pystru päre sveartan nyhte Aelfr. hom. I. 
604. — a-dymraaii denoni. verb. dunkel 
werden. — dyiunis caliyo, coecitas Hpt. gl. 
5 48^<. latihtdnm Hpt. gl. 480. — dym-hüs 
(dun-hüs) Gefängnisz, latibulum, carcer 
Hpt. gl. 520. 495. — d y in • s c u a umbra 
obscura, caligo Andr. 141. — dyin-hof 
(dun-hüfj Versteck^ latibtUum Hpt. gl. 426. 

10 446. 494. Aelfr. hom. II. 122. — dun (d) 
adj. dmikel. hire bctstan duiinan tnnecan 
CHART. ANOLOS. 1290. — duncor adj, dunkel. 
— dyng f. Gefängniftz Andr. 1272. (sanskr. 
dhväDta darknesft, dhüp »uffire, fumare, 

lödhüma amoke; latein. fuiiius, griech. i^vfin 
Opfer, ikvog Raucher werk ; litth. dunai (fi. 
Rauch), temti finster werden, tamsus finster, 
tamsa Finsternisz, temycza Gefäfvgnisz, slav, 
dym" fumuSj altnord, dimmr obscurus, dökkr 

20 niger, obscuruSf dökkva obscurare, gothisch 
dauns Dunst, Geruch, irisch donn dun or 
brown, donnadb io grotü brown, damh inist, 
cloud, darkness). 

dumb adj. stumm, dumm, mutus Hpt. gl. 

26 452. Cyn. Cr. 1128. durab fram cildhäde 
stumm von Kitidheit auf Aklfr. hom. II. 
508. — a-dumbian denom. v. verstummen 
Marc. I. 25. Luc. IV. 35. Aelfr. hom. II. 
486. .570. I. 454. (goih, dumbs stumm, alt- 

zonord. duinbr stumm, altfries. dumbe stumm, 
dumm, sanskr, Btobb, stumbh Kuhn Ztschr. 
IV. 8). 

dtegree die Teigkneterm Thori'e chart. 
p. 641. — dffiig adj. zäh, teigig (cfr. unten 

35t>äc«; sdwtt.' englisch daigb der Teig, goth. 
deigan kneten, daigs der Teig; aWwchd. 
teig, altnord. deig, deigr humidus, molli$, 
timidus, deigia madefacere, mollire, ddn. 
dei Teig, deine kneten). — gedeced mid 

40vyrtuin gesalbt, geteigt mit Kräutern (Ge- 
würzen) Aelfr. hom. II. 260. 

doece der Sauerampfer, {englisch dock, 
schotL-englisch docken). 

doege f. sw, der Hund gl. Prud. 718. 

4 6 (plattdeutsdi tewe, oberdeutsch zohe Hund). 

deaeon der Diacon, Levit {aus diaconus). 

die (dicb CHART, anglos. 545.) m. der 

Deich, der Damm {auch fossa chart. anglos. 

204.) — d i c e /". der Deich chart. anglos. 

50 339. (das Femininum ist das ge wohnlichere). 

- ge-dican caus. v. (;>rä^ ge-dlcte) einen 

Deich auf werfen, ziehen, mit einem Deiche 

umschlieszen. — dician einen Deich auf- 

werfen, ziehen, mit einem Deiche umgeben 

.55 Two Sax. CR. p. 155. (altnord. dlki lacus, 
Sumpf, Teich, sanskr. dhi, dessen Deside- 
rativum didisbte, sustinet, sustetUat, contain, 
nccomplish; fries. dik bedeutet stets agger; 
in der Freckenhorster Hebei^olle die piscina, 

HO sonst (dlsäclis. stets vallum). 

dichtan (diht^in) caus. verb. anordnen, 
dirigiren, ordinäre Hpt. gl. 454. dibtiin 
Privilegium ein SonderreclU anordnen Thorpe 
CHART, p. 391. lare dihtan eine Lekre anord- 



nen Aklfr. hom. II. 56. god sylf hi dibte 
and Moyses hi avrät Aelfr. hom. I. 186. 
pät land on bis geveald dibtc and setto 
(sc. se oyng) Twö Sax. cr. p. 241. gerad 
dibtan Rechnung abhalten Math. XXV. 19. 5 

— g e - d i h t digestus, ordinatus Hpt. gl. 409. 
Zusammenstellung Aelfr. hom. IL 520. — 
d i b t e n d der Schaffner, dispensator Hpt. gl. 
453. — dihtere der Ordner Luc. XU, 42. 
Verwaltei' Aelfr. hom. IL 344. — dihtio 
Anordnmig. Dolde faran be liis dihte wolUe 
nidU gehen nach seiner Anordnung Aklfr. 
HOM. IL 64. vö nü beod bü ägennm dibtc 
acennede Aelfr. hom. IL 230. — auch: eine 
Erzählung, (altnord. dikta excogitare, ver-\ö 
sus facere, diktr Carmen, expositio ; cdtftodid. 
ticton, dihton dictiren, anordnen, darlegen; 
bei Otfrit auch: dichten, dibta Dichtung, 
fries. dichta abfassen, z. B. einen Brief). 

dOhtor {dat. sing, dehter) die TodUer2o 
{mit unversdiobenem Anlautsconsonant aus 
dein Sanskritisdien ; dah mulgere, emuLgere, 
dubitr eigentlich: die Melkerin, dann: die 
Tochter, zend. dughdar filia, litth. dukte 
statt dukte rs die TocJUer, goth. daubtar, (dt- 25 
nord. dottir, slav. d"sti). 

denu (dene, pl. dena) f. das Tiuil, das 
WaldtJuil. to änro dene zu einem Wald- 
thalc Aelfr. hom. IL 350. älc denc Aelfr. 
HOM I. 360. to fiäro dedpan denc chart. so 
anglos. 1221. an I)e68terful dene Aelfr. hom. 
IL 338. dena dymmc Kl. d. Frau 30. — 
den (n) das Lager, die Lagerstätte, das 
Waldversteck, der Hain, z. B. den Mambre 
der Hain Mamitre. — deäd-den Thal deszf^ 
Todes Cyn. Cr. 344. Phoen. VI. 416. — 
den-bcru die Waldmast für Schweine. — 
häsel-den Haselhain, ein Locainame. (zu 
t^ergleichen wäre noch altslav. d"no fundus, 
Grund, Boden, poln, dcnny was zum Grunde, 4o 
zum Boden gehört, griech. '^h'€tQ Handflädu, 
althochd. tenar die fiac/ie Hand, tenni die 
Tenne; sanskr. dhanvan der Bogen, das 
Fladhland, dbanus der Bogen, slmo, denuti 
gründen). 45 

dftn f. die Düne, der Erdhügd Aelfr. 
hom. 11. 60. der Berg Aelfr. hom. I. 5ÜB. 
Kl. d. Frau 30. Caedm. X. 1398. XXVIl. 
2853. Az. 117. Gyn. Cr. 717. — dün-land 
Hügelland. — a - d ü n c adv, vom Hügd so 
f^erab ; überlMupt : herab, nieder Abi.fr. hom. 
I. 316. IL 516. — a-dün-veard abwärts. 

— düno ufUen, Iherab Sal. u. Sat. IL 457. 
JuD. 291. — dün-scrief das Lager an den 
Dünen Andr. 1234. Phoen. 1. iä. 55 

dyn das Getön, der Lärm, der Ikmner, 
fragor Hpt. gl. 509. dynna iBjBst Caedm. 
Cr. u. Sat. 6<»6. — svog-dyn lärmendes 
Getön Cyn. Cr. 955. — eord-dyn Krd- 
diöhnen, Erdbeben two Sax. cr. p. 193.6« 
a. 1060. — dyne w. der Donner, das Tönen. 
dyne for doinan Caedm. Cr. u. Sat. 380. 
dyne for dryhtne Caedm. Cr. u. Sat. 31*4. 
dyne on dÄgrod Caedm. Cb. u. Sat. 404. 



609 



dyncg — deore 



610 



se dyne becom Wüde of beofonum Cardm. 
Cb. u. Sat. 466. — dynian (denian) caus. 
verh. tönen, lärmen, donnern, feld dyuede 
das Feld ertönte two Sax. cr. p. 112. — 
5dynt ein tongebender Schlag, svenga ne 
vyrnad deorra dynta Sal. ü. Sat. I. 121. 122. 

— hand-dynt tönender Schlag mit der 
Hand, Maulschelle. — dandor adj, hom- 
bosus. — dyde-hamor (dud-hamor) töfien- 

10 der Hammer. — dyde-hanian (dud-haman) 
malleoli Hpt. gl. 445. — dun-stefne adj. 
bambosae vocis Hpt. gl. 440. fsanskr. dhvan, 
dhan sonore, goth. danian tönen, dröhnen, 
altnord. duna strepitus, dyn amnis, dynr 

IS strepUus, dyoia cum sonitu tremere, strideve, 
strepere). 

dyncgr (duncg) novale, nova cultura, die 
Brache Hpt. gl. 439. 462. laetamen Hpt. 
GL. 516. 

20 dyttan caus. v. stopfen, zustopfen, liemmen 
(f)one müd dyttan den Mund zustopfen Luc. 
XI. 53) — for-dyttan obstruere, obtrudere, 
obserrare, obturare gl. Prud. 631. 656. 692. 
793. Hpt. gl. 455. 490. Aelfr. hom. II. 424. 

25 — nn-for-dyt unversiopft , ungehemmt, 
obstinatus Hpt. gl. 491. (sanskr. dhü com- 
movere, agitare; das Intensivum davon 
düdbuyate, dödhöti). 

djsig adj. indocilis. ißuperl. dCsegost 

30 Aelfr. hom. H. 416.) abgeschmackt, dumm 
gl. Prud. 183. Aelfr. hom. I. 454. prov. 
ED. Kemblb 37. — djs-lic adj. stölidus, 
stultus Hpt. gl. 435. — dy selig adj. stultus 
Aelfr. hom. I. 94. — djsigian denom. v. 

iS abgeschmackt, dumm sein. — d,^signis Ab- 
geschmacktheit. Diese Wörter scheineti assi- 
müirt aus dvses adj. stumpf, indocüis 
GL. Prud. 1049. — ge-dva?s man ein dum- 
mer Mensch Aelfr. hom. I. 108. — dvsBs- 

40ni8 Dummheit, Halsstarrigkeit Aelfr. hom. 
I. 592. cfr. weiterhin dviescian. (sanskr. 
dbvafis decidere, cadere, destrui, pa'ire, ope- 
rire, altnord. dasa desidem, otiosum esse, 
dasi homo desidiosus, dasinn iners, ignavus, 

45 düsa desidem, otiosum esse, dusilraanni homo 
ignarus, pHattdeutsch dusel das Betäubtsein, 
duselig betäubt, vergeszlich, scJiwindlich, 
duseln, duseln betäubt, schivindlich sein, 
dös, daös der Taumel, die Duselei, dösig, 

sodaösig taumlich, holländ. dwaas thöricht, 
fries. dasia schwindeln, dnsing der Schioindel, 
dwes stultus, hebes, althochd. tusig stultus, 
hebes). 

dise (dix) m. die Schüssel, jedes Geiaht 

bb Essen, (altnord. diskr catinus, patina, latein. 
discus Schüssel, Teller, griech. diaxog, alt- 
hochd. tisk mensa, ferculum) — disc-pegn 
der Trudisesz. 

dttst n. der Staub Math. X. 14. Luc. X. 

60 11. Aelfr. hom. 11. 608. Red. d. Seel. 16. 

— dustig adj.putris, tur2ns Hpt. gl. 406. 
(altnord. dust pulvis, terrae). 

deor (der, dior) neutr. dns Thier, fera, 
bentia Hpt. gl. 518. diabolus Hpt. gl. 464. 

Leo, angelslcbs. Wörterb. 



dior daedfruma Beov. 2090. leo pät d^r 
Hpt. gl. 484. — deor-cyn Thiergattung, 

— heäh-deor Rothwild, Hirsch. — b e ä b - 
de r- b un d ffund zur Bothmldjagd chart. 
anglos. 492. — deor-möd adj. mit bestia- 6 
lisdiem Sinne begabt Caedm. Dan. IH. 171. 

B. M. CR. 89. — deorön adj. ferinus, bestialis 
Hpt. gl. 484. — deor-fellün adj. pelli" 
ceus Hpt. Zeitschr. X. 559. — deor-frid 
Jagdverbot j Thierfricde two Sax cr. p. ^2. lo 

— hilde-deor Kampfthier, Held, (sanskr. 
dbvr, dhnr ferire, laedere, griech. d^tjQCov, 
(hriQdia, O^rJQtt, latein. ferus, fera, ferox, goth. 
dius fera, altslav. zwjer' fera, litth. zw?ris 
fera, altnord. dyr animal, fera, althochd. ih 
tior animal, fera). 

duru fem. die Thüre Gyn. Cr. 309. — 
dure-leäs adj. thürlos. — eäg-duru das 
Fenster (die Schauthür). — bei- duru die 
Höllenthüre. — ge-dyre n. die Thürpfoste 20 
Aelfr. hom. II. 40. 172. — öfer-ayre 
(öfer-gedyre) n. die Oberschicelle. — dor 
das Thor. — veal-dör Thor in der Mauer 
Gyn. Cr. 328. — fore-dere (pl. fore-dera) 
f. das Vorhaus Hpt. gl. 409. 476. — dure-25 
veard Thürwächter, Bortier Hpt. gl. 523. 

— blin-duru die verschlossene TJiüre, der 
Thürverschlusz Andr. 995. (sanskr. dvära 
a door, a gaieicay, ved. dur porta, durgas 
domesticus [von dvr tegere, acquirere, potiriso 

— oder nach Botij etymol. Forschungen, 
2. Ausgabe I. 4965. ud : vr aufdecken]; 
zendisch dvara porta, griech. &unu, latein. 
fores, foris, goth. daur, dauro die Thüre, 
altnord. dur fores, litth. durys (pl.) fores, 36 
dvara 8 der Hof, altslav. dver' die Thüre, 
dvaru aula, althochd. turi, tura janua, tor 
porta). 

deöre (dfre, düre) adj. theuer. — dcör- 
ling (dyr-ling) der Liebling two Sax. ce. 40 
i). 156. godes djrling Aelfr. hom U. 188. 
I. 58. — d Jrlingas penates gl. Prud. 649. 

— dyr-vyrd adj. theu^erwerth. — djrsian 
denom. v. schätzen, theuer halten Jüd. 300. 

— dyran caus. v. glorificare Caedm. III. 4 5 
257. (sanskr. dhxn}, dhüsb, dhüs pidchrum 
reddere [also mit dugan verwandt], altslav. 
dr^shati tenere, possidere, imperare, dr^sbitel 
possidens, imperans, dr^shava imperium, 
russ. dorog' theuer, kostbar, dorogo adv. 50 
theuer, slow, drag theuer, lieb, werth, kost- 
bar, dragin ja Theuerung, dragost Theuerung, 
Annehmlichkeit, dragstvo Kleinod, dra^ovati 
liebkosen, herzen, böhm. draho adv. tneuer, 
care, magno preUo, drall y adj. carus, pre-bo 
tiosus, draze adv. tlieuer, draziti vertheuren, 
drziti tenere, habere, possidere, existimare, 
curare, a partibus esse, drzitel possessor, 
litth. turreti habere, possidere, turretis sich 
befinden, althochd. tiuri carus, pret%osus,GO 
tiuran glorificare, altnord. d^rr qui magno 
constat, pretiosus, carus, djrd laus, gloria, 
pretiositas , d^ligr pretiosus, fries. diore 
pretiosus, carus). 

39 
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dearm rnasc, der Darm (richtiger pearm 
quod vide). 

dll (dile) anethum^ Dille gl. Amplon. 
78. (gehört vielleicht zu der Verbcdivurzel 
6 dilao). 

dalc ligulUf fibüla Hpt. ql. 523. (alt- 
nord. dälkr spina argentea, qua pallium 
continetur). 

dolh m. der Schnitt ^ die Wunde Gyn. Cb. 

10 1108. — dann: der Dolch, dii^ Instrument 
des Verwundere. — dolh-ben die Wunde 
Andb. 1399. — dolh-vund adj. durch einen 
Schnitt verwundet, dolchwund Jud. 107. — 
feorh-dolh Todesvounde Gyn. Gr. 1455. 

15 — dolh-boto Wundenbusze. — dolh- 
svadn (dolh-svade) Wundenspur, Narbe, 
cicatrix Aelfr. hom. I 234. II. 492. Hpt. 
GL. 510. — dolh-rüne catUilena officinalis, 
Wundenbesprechung, Zauberspruch zur Hei- 

iolung einer Wunde, Wundensegen. — dyl- 
gian denom. v. zerstören, vernichten, tügen. 
— a-dylgian tilgen , extinguere , delere 
Ablfr. hom. I. 82. Thorpe chart. p. 232. 
CHART. ANGLOS. 594. — foT-dylgian ver- 

iS tilgen Aelfr. hom. I. 570. (fries. klädolch 
Klau>enwunde , Kratzwunde, althochd. tolg 
vulnus, Ulcus, altnord. dölgr Feind, Gegner, 
dolg hostilitas, bellum, pugna, dylgia odium, 
hostilitas, litth. durru ich steche, durklis das 

io Stechinstrutnent , drauczus der Speer, die 
Lanze, sanskr. dhür ferire, laedere). 

dolit«drenc {wohl besser {lold-drenc ge- 
schrieben) Gegengift, antidotum Hpt. gl. 
415, confectio Jierbarum. (althochd. toldo 

zh Baumkrone, Dolde, coma; bairisch iwch: 
der Dolden, die Baumkrone, hessiscih Dolde, 
Dolle die Baumkrone, das Geäsie des Baw- 
mes, neuhochdeutsch Dolle eitie Quaste, ein 
Blumenbüschel, der Helmbiisch, bei Hühnern 

4 oder Federbusch, den einige Hühnerarten 
haben, eine Krause; altnord. poUr pinus, 
griech. (haXlog Zweig, Schosz, Sjyröszli^ig, 
x^äXliiv grünen, blühen, latein. talea. Die 
Gnmdbedeutxmg von dold oder pold, altnord. 

45 pollr scheint atso: Baumgrün, Blätter und 
Blüthen zu sein u/nd dolddrenc od^r pold- 
drenc wäre also: ein Thee; verwandt mit 
dem Worte ist wohl sanskr. tul tollere, 
sursum ejicere, tuli a brush, a painters 

sobrush). 

dylste {wohl ursprünglich dylhste und 
mit aolh verwandt, da im ÄlthocMeutschen 
tolg auch ein Geschwür, ulcus, bedeutet) 
Eiter, faules Zeu^. — dylstig adj. eiterig, 

66 faul, brandig. 

dyimera (ph) neutr. Gespenster, phantas- 
mata, halludnatianes. — dvinior-llc adj. 
visionär. — ge-dvomer necromantia, divi- 
natio mortuum Hpt. gl. 515. ^ge-dvimer 

6o(ge-dvÖmer) phantasma Hpt. gl. 483. 501. 
Aelfr. hom. II. 512. — ge-dvimere (ge- 
dvomere) Gaukler, Zauberer, nebulo Hpt. gl. 
514. 515. — ge-dvimor-lic adj. gaukle- 
Tisch, (althochd. tum doluA, tumig calUdus, 



bitumjan circumvenire, tumön furere, roiari, 
tuuicre histrio). 

dvaesclaii denom. v. auslöschen Gyn. Gr. 
486. tilgen Phoen. VI. 456. — a-dvaöscian 
denom. ganz auslöscheti, ddere, extinguere, 5 
evellere Hpt. gl. 425. synnc advaescan die 
Sünde tilgen Caedm. Gr. ü. Sat. 306. Gyn. 
Gr. 1133. — un-a-dvfflscend-lic adj.un- 
auslöschbar. — to-dvaescan durch Aus- 
einandertheilen auslöschen Gaedm. Dan. III. 10 
303. Az. 67. — vielleicht hängen diese Wörter 
zusammen mit dvies adj. stumpf, indocüis 
{cfr. oben djsig, wo atich dvajs besprochen 
ist), gedvses man ein dummer Mensch 
Aelfr. hom. I. 108, dvaesnis Dummheit, ib 
Halsstarrigkeit Aelfr. hom. I. 592. (plcUt- 
deutsch d watsch, dwaslich unvei'ständig, 
albern, verschoben, dwasseln unverständig 
reden — auch: qnatsch und quasseln, fries, 
dwesbed Thorheit, flaem. dwaes ein Thor, 20 
neuhochd. dasei, dasein, daseli^, sanskr. 
dbvafis cadere, destrui, operire, penre, dhvasta 
fallen, lost). 

dveorh adj. zwerch, umgebogen, ver- 
waclisen, der Quere. — dveorh subst. denb 
Zwerg. — dveorge-dvo8tle(dveorgedo8le) 
Flohkraut, Polei gl. Mett. 668, polegium 
{san.skr. dlivr curvare, altnord. dvergr ein 
Zwerg, kver schief, kverk die Biegufig, der 
Hals, althochd. dwer, twer, twerh transver-^o 
sus, twerg pumüio, dweran versare, con- 
fundere, miscere, gadwor confusio, mitti- 
dwergi dorso, angetwer versutus). 

dry masc. {pl. dryas, gen. pl. dryra) der 
Zauberer, Druide, magus Hpt. gl. 500. 510. 35 
Aelfr. hom. II. 412. — dry-cräft Zauber- 
kunst, Magie Andb. 766. — dry-lic (drc- 
lic) fnctgicus Hpt. gl. 474. 482. 514. — 
dyderian (für dri^degian) denom. verb. 
zaubern. — dy de rang Zauber, Einbildung to 
Aelfr. hom. IL 330. — be -dyderian be- 
zaubern, betrügen, — dry-man ein Zaube- 
rer Aelfr. hom. II. 330. {ir, draoi a druid, 
an augur, magician, draidh dasselbe, watsch 
derwydd der Druide), 45 

dream cfr. oben den Verbalstamm 
dreövan. 

drum {verschrieben für tram). 

drig (dri) adj, trocken Aelfr. hom. I. 
564. — drig an (dreogan) Phoen. III. 210.50 

— a-drigan caus.v. ganz trocken macheti, 
austrocknen. — dreogian (dreogan, drugan, 
druvian) denom. v. trocken werden, trocknen. 

— a- druvian ganz trocken werden, — 
drignis die Trockennisz, — ge-dreoge55 
Troacenluütung, — drigean abschütteln, auf 
einen schütteln Luc. X. 11. — a-veg dreb- 
nian durch Durchsieben durchseien, weg- 
schaffen, percolare Math. XXUI. 24. {aU- 
hochd. trukan siccus, trakkanjan siccare, ex- 60 
siccare; altsächsisch drockno adv, trocken, 
drucknian trocken machen). 

dracg m. der Drache Gaedm. Gb. u. Sat. 
98. Panth. 16. — sffi-draca LevüUhan, 
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serpens aquaticus Hpt. ol. 424. {sanskr. top die Badequastey Bvmi Einsälben ncuih 

dradshi a whirlwind, a gate; cUtnord, dreki detn Bade Apollon. 13. überhaupt: Quaste^ 

draco, serpens — atM latein. draco). Zopf vit. Güthl. p. 88, wo falsch in tor 

di^ne eine Drohne two Sax. ob. p. 256. geändert ist. (altnord. toppr apeXy cacumenf 

5{altho€hd, txeno, lüth, tranas, lettisch trani, com^^ crines dependenteSy typpa fastigwrey 5 

russ. traten, slow, treten, trotnica, böhm. typpi apex), 

trabec, 8orb. truta). tapor m, cereus, Wachskerze, (altwälsch 

dreneg w. ein junger Mann, Gefolgs- tapar die Wachskerze, jetzt tamper) Ablfb. 

mann, Dtener. {cUtnord. drengr juvenis, vir hom. II. 474. Thorpb chart. p. 473. svegles 

10 fortis, rusticus; nordfries. drieng, dräng ein tapur die Sonne Phoen. II. 114. — taper-io 

Junggesdly ein Knecht). eax securis parvula. (altslav. tepsti schlagen, 

dSnos otmcuZur/i gl. Mett. 39. aricvdum topor ein Beil; sanskr. dip arder e, flagrare, 

GL. Amplon. 136. (soll wohl Ohrenschmalz dijia a lamp, daipa belojiging to a lamp^ 

bedeuten und gehört dann zu dem Verbal- altnord. tapar-Öx ein Handbeil). Wieder sind 

i b stamme dTeo9&n; mittelenglisch bedeutet disiss hier zwei, toie die Vergleichwng mit kelti-ib 

a slight slope). sehen mtd slavischen Verwandten lehrte ga/nz 

verschiedene Wärterin einer Form zusammen^ 

^ geflossen. 

teftfor Mennig, Zeichenfarbe, Eöthel — 

tSppe taenia (Untea) ein Band, {hochd. auch adj. roth Ruine 31. — reäd-teäfor20 

der Zapfen, z. B. Tannzapfen, bairisdi der Bezifferung, Bothziff er.— te6frian(tyfrian) 

20 Zapfen, attnord. tappi Zop/cn, 2>Zat<d. tappe), denom. v. malen, beziffern. — a-teofrian 

— tapp an zapfen. — täpper der Zapfet', (a-t^frian) derwm. anmalen, bestreichen mä 

Schenkwirth. — Yin-ttL^^^or ein Weinwvrt. Farbe, (altnord. tjfr, taufr, töfr veneficium, 

tftpped f^utr. der Teppich, die Tapete althochd. zoubar fascinatio, divinatio, male- «^ 

CHABT. AKGLOs. 940. ftctum, proestigium, zoubaron fascinare, ha- 

25 teofoniaii (teofenian, wahrscheinlich aus riölari, altsächs. toufere veneficus, sanskr. 

älterem tifcnian) denom. v. associare, zu- dambh to act deceitfuUy, decipere, urere, 

sammenfügen, verbinden (zu Verbalstamm laedere, nocere. Das m in d&mhh wäre dann 

timan gehörig und mit tiraber verwandt) in w und u übergegangen, was das folgende 30 

Wund. d. Sch. 43. 82. bh erleichtern miiste). 
30 tifel (tefil). Dies Wort, äuszerlich das- tempel sacellum Hpt. gl. 482. (atts IcU. 

selbe, vereinigt zwei ganz verschiedene Be- templum). — templic adj. fanaticus Hpt. 

deutungen mit ganz versMedener etymol. gl. 482. 
Ableitung: ge-temperian denam.verb. hino getem- 85 

1) alea, der Würfel, aiM keltischer Her- perian sich niäszigen Ablpb. hom. L 160. 
35 leitung, vom wäls<^en taflu werfen; cfr. {altnord. tempra temperare, tempran tempe- 

GL. Amplon. 37. — hräd-täfle a(/j.«cÄneW ratio — aus latein. temperare). 

zum Spiel, zum Würfelspiel b. m. cb. 73. t6m adj. Gyn. Cb. 1212. vacuus, inanis, 

2) tabula, (statt täfle begegnet at^ leer, (altnord. tomr vacuus, inanis, tdm40 
tabele als f. sw.) die Tafel, die Spieltafel, otium, nordfries. tomig müszig, ledig, ält- 

40 Schachzabel Ablfb. hom. II. 204. sächs. tomean lösen, befreien, tomig frei von 

t& (für täe, pl. tan u. täan) f. die Zehe, etwas, erlöst, althochd. zörai vacuus). 

(äUnord. tä digitus pedis, althochd. zeha, tlme /'. sw. (tima masc. chabt. anglos. 

griech. ddxrvlog, latein. digitus — Verwandt- 028.) die bestimmte Zeit, die Frist, die 45 

Schaft wohl mit d^xa, decem, zehan). Stunde, (geond pam ylcan timan Hpt. gl. 

45 tb praepos. et adv. zu (goth. dn cum dat. 415 per idem tempus).* — lencten-time 

n<ich etwas fUn, cum acc. für, wegen; adv. vernale tempus Hpt. gl. 496. — pri timan 

hinzu). sind on pissere vorulde drei Epochen: ante 

Über (tifer) neutr. das Zifer, das Beine, legem, stib lege, sub gratia Ablfb. hom. II. öo 

Opfermäszige , das als Opfer dargebrachte i90. — ge-timian denom. v. sich eräugnen 

50 und darbringbare, das passende Caedm. VII. Aelfb. hom. I. 88. hü him getimode wie 

979. XXVU.* 28£to. • Es bedexUet hauptsäch- es ihm ergangen sei Aelfb. hom. II. 160. 

li(Ji: Vieh Caedm. I. 135. und dann auch: hira sylfum getimode, sva sva him pam 

Geld Cb. ü. Sat. 575. (oder ist hier Christus odrum gemynte ihm seihst erging es, wie er 55 

sdbst als Opfer bezeichnet '0- — vin-tiber es dem andern zugedacht hatte Aelfb. hom. 

55(vin-tifor) Trankopfer, hbatio. — sige- II. 304. (nordfries. time Zeit, altnord. timi 

tiber ScMachtctpfer Cabdm. Ex. VI. 402. 

(altnord. tafn victimae, esca ferarum, tili 

(pl. tifar) Gott, deus ; latein. daps dapinare, *) Sollte da» Wort time doch vielleicht better 

sanskr. da devidere, davon das Causativum tymc zu schreiben sein und zu tedvan gehören, 

eodäpayami dari jubeo, griech. Sdnjiiv, da- was ic/t Jedoch nicht annehme, dann würde es 60 

Tiävtj, ddnavog, ßaipihjg, diinvov — cfr. ursprünglich: „die gelegene Zeit, die passende 

weiter unten teäfor). Zeit'^ bedeuten. 

39* 
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m. Zeit, Glücke Zufall; Mal. pria tima zu 
dreien Malen, tima sich cräugnen, timask 
sich glücken). 

tlgrele (tiglo) f. sw. der Ziegel, tegulu^ 
6testula Hpt. gl. 459. 499. Ruine 31. — 
hröf-tigele Dachziegel Htt. ül. 459. — 
tigelen adj. ziegel farbig Andr. 842. — 
tigel-vyrbta der Ziegler. — tigil-ärn 
die Ziegelei (Oiisbenennung) chart. anglos. 

1 595. 

tftg" der Ast, Zweig, Schosze, Zacke, 
vimen Hpt. gl. 514. - tajgel der Zagel, 
Schwanz Aelfr. hom. I. 252. (goth. tagl 
Haar, tahjan reiszen, hin und her reiszen, 

1 5 schütteln, ultnord. tag vimcn, Schosz, Ruthe, 
tägl Roszschweif, nordfries. tack Ast, Zweig, 
tajel, tail Schwanz, althochd. zagel cauda, 
zah tenax , bair. die zach schlanke Ruthe, 
zagel Haarbüschel am Schwanz der Thiere, 

2 Schwanz, zseh tenax), 

ticcen n. das Zicklein, junger Ziegen- 
bock Aelfr. hom. II. 210. 

teac (teag) schedn gl. Mett. 811. Am- 
PLON. 245. 

25 tax (tusc) masc. {auch schw, tusca, tuxa) 
der Augenzahn, Hundezahn, gingiva, dens 
Hpt. gl. 490. 507. {wohl zu tvi<cian gehöng?) 
VIT. GüTHL. p. 34. — hilde-tux der Kampf- 
zahn, Fangzahn Beov. 1511. 

so tftcor m. frater mariti vel uxoris, der 
Schwager, levir Hpt. gl. 498. {sanskr. devr, 
dovara frater mariti, griech. ^uf](), latein. 
levir, litth. deveris, althochd. zeihhur). 

tÄxe f. sw, rubeta, quae et rana dicitur 

35 Hpt. gl. 450 {scheint mit täde, tädigo die 
Kröte zusammen zu hängen). 

ticgende infruticans, luxunans Hpt. gl. 
435. 

tin das Zinn, 'neutr, tinues stanni Hpt. 

40 gl. 431. {altn. tin stannum, satiskr. sthänu 

fine, steady, st} äna bland, unctuous, smooth, 

ihick; breton. stean, t?*t.scÄ stau, schottisch- 

gael. staoin, wälsch ystaen, althoclul. ziu). 

tin (tyn, ten) Zahlwort: zehn, — tin- 

458trengö adj. zehnsaitig (z. B. eine Harfe). 
— teoda masc, wnd teode fem. u. fieutr., 
auch teogeda tmd teogedc decimus, 
decima, decuria. — teoda sceat der Zehn-* 
ten Caedm. XVIII. 2122. — teodung (teo- 

sogedung) dedmatio. — tcodian dcnom. v. 
verzehnten Math. XXIII. 23. Aelfr. hom. II. 
428. — teoding-man Vorsteher einer 
Zehnt, (sanskr. da^an Zahn, zend. da9an, 
litth. deszimtis, altn. tin decem, tegr (tigr) 

bbdecas, decuria, goth. taihun decem, tigus 
decas. Das Wort scheint wie decem mit 
digitus, so mit tä die Zehe zusammen zu 
hängen). 

tunne f. sw. die Toxine, cupa chart. 

60 ANGLOS. 166. Hpt. gl. 488. (altnord. tunna, 
tönna dolium, nordfries. tenn (tann) die 
Tonne, aus latein. tina, tinitftn?). 

tlnd (pl tindas) m. eine Zacke (tcie am 
Geweih des Hirsches), Zinke Sal. ü. Sat. 



ED. Eemble p. ir»0. (altnord. tindr apex, 
summum, fastigium, aculeus). Das Wort 
scheint mit tan verwandt. 

tud parma, scutum Hpt. gl. 521. (alt- 
ywrd, tüta, tuta was spitz hervorsteht: 5 
Schnabel, Fingerspitze, Spitze der Strümpfe, 
ein kleiner liervorstehender Zweig; althochd. 
bizetjan praeeminere, ubarzatian supere^ni- 
nere, zatjan sternere, zota juoa, villus). — 
totian caus, verb. eminere. — tytian: neio 
tytad her tungel Domesdäo 45- — ge-tot 
Eitelkeit Aelfr. hom. II. 220. 152. 168. 

tftde, tädige die Kröte. 

tite-gftr lancca iiuigna Hpt. gl. 425. 
{sollte wohl tite-gär fün' tytegar geschrieben is 
sein und zu tud und totian gehören?), 

tdd nom. irreg. {dat. sing, und nom. 
})lur. tüd; das Wort ist aus tand entstanden) 
der Zahn Jud. 272. töda gebeav das Zähne- 
klappen Caedm. Cr. ü. Sat. 339. töda gebitao 
das Zähneklappen Aelfr. hom. I. 126. — 
töd-reoma (der Zahnriem) das Zahnfleisch 
Hpt. gl. 423. — tod-leäsor (töd-lasor) 
eszbares Kraut, (sanskr. dafi^ mordere, danta 
a tooth, dat pl. deeth, zend. dah mordere, 2b 
gHech. odoi's {d^ovrog:), latein. dens (dentis), 
litth. dantis, goth, tnnthas, altftord. tanna 
mordere, tanni dens, tonn, tannr dens, alt- 
hochd. zand dens, zandian mordere, zannian 
dentes adipisci). so 

taPse adj. recht. — ge-taese geschickt, 
gut, recht, passend, (sanskr. daksha clever, 
right (hana), zend, dashina, griech. di^tog, 
latein. dexter, litth, deszyne die redite Hand, 
slav. des'n" dexter, goth, taibsva rechte sb 
Hand, althochd. zeso dexter). 

tor (r) masc. ofer Thurm {auch tur) — 
auch : der Fels, scopulus, lapis, saxum emi- 
nens Caedm. XIII. 1666. two Sax. cr. p. 236. 
237. Hpt. gl. 449. 499. — tor ras colli- io 
siones 'i Hpt. gl. 529. — heäh-torras alpes 
Hpt. gl. 454. — stan-tor steinerv^er Thwrm 
Caedm. XIII. 1700. {altnard. tum, UUein, 
turris, griech. irgaig), 

tearo (tyro, tyreve, masc. gen. tearves, 45 
tyrves) Harz, Tfieer, Balsam, Naphtha, — 
tyrven adj. harzen, theerich, resinosus 
Hpt. gl. 501. — tyrva m. Naphtha, bitumen 
Hpt. gl. 445. 488. — scip-tearo ScJiiffs- 
iheer. — huni-tear Nectar. — huni-5o 
tearen adj. nectareus. (sanskr. därvi of 
pine, daru m, n. wood, sort of pine, dämka 
a pinetree, litth. derwä Kienholz, derwinnis 
harzig, kienig; alttwrd. tyrr picea, tyri Kien- 
holz, tiara llieer, nordfries. tjär Theer). 55 

teär (tieher) neutr, Zähre, Thräne. — 
teärig adj, lacrimosus Hpt. gl. 421. — 
bryne-teär brennende Zähre Cyn. Cr. 112. 
— teärig- hl eor mt Thränen auf der 
Wange Caedm. XX. 2274. {sanskr. a^ru aeo 
tear [für dacjru vom Thema da^, dafJ^ mor- 
dere], litth. aszara, griech. SdxQv, latein. 
lacruma, goth. ta^r, tagrian weinen, althochd, 
zahar, altnord. tar lacryma). 



617 



tirpa — be-tvinan 



618 



tlrpa.(? oder tirpc?) fatnentumy incita- 
mentumy ntUrimentum Hpt. gl. 501. 

turf (Dat. Sing, und Nom. Flur, tyrf) 
Basen (der Plural bedeutet auch: Villa) 
bglebula Hpt. gl. 470. Caedm. XIV. 1737. — 
edel-turf Caedm. XV. 1774. Basen des 
alten Erdbodens, des alten Erbgutes, der 
alten Heimaih; Paradiesesboden 2707. Puoen. 
IV. 321. — tnr{'h&gA(die Basemimhcgung) 

10 der Erdhoden El. 830. — torfian denotn. 
verb, werfen; auch vom Gelde: in ein Becken 
werfen und dergl. Marc. XU. 41. steinigen 
Jiät hi hine torfodon Aelfr. hom. IL 236. 
300. — to -torfian herumwerfen, totorfed 

I5bc6n of pam ^dum von Schiffen^ die von 
den Wogen herum geschleudert werden Math. 
XIV. 24. — of -torfian steinigen Math. 
XXI. 35. Aelfr. hom. 1. 48. — tearfiian 
denom. auf dem Boden icalzen Marc. IX. 20. 

20 {altnord. torf cespes, gleba, tyrfa mit Basen 
bedecken; althochd. znrh&f 'imfi cespes, gleba, 
zerbian volutare). 

tyrmian cfr, tryinian. 

targre f die Tartsche, pelta Hpt. gl. 475. 

25 423. CHART. ANGLOS. 690. 722. — ge-targed 
scutatus Hpt. gl. 459. (althochd, targa jpelta 
scutum, altnord. targa breve scutum, roman. 
targa, taiia, targe — aber auch deiUsches 
zarge, althochd. zarga costa, mhoclid. zarge 

30 Seittneinfa^sung, Band, Verwaltung, Wald- 
säum, munimen). 

tumian (turnan) caus. verb. sich rund 
machen, drehen, rotare Hpt. gl. 422. 517. 
Wright p. t. p. 1. sc cyrnstän {lö tymd 

assingallice Aelfr. hom. I. 514. hi tyrndon 
mid bodige sie drehten sich mit dem Leibe 
Aelfr. hom. IL 558. — tyrning rfie Dre- 
hung, Bundung, Schtoindel, rotunditas 
Hpt. gl. 419. vertigo Hpt. gl. 422. {althochd. 

4 0nmbiturna circuitus, beturni consternatus, 
tum Jan vertere, turnalonga excidium, mittel" 
hochd. turra Wirbel, Schwindel, Taumel, 
tärmel Taumelt türmlich schmndlich, turrcn 
taumeln, stürzen; roman. torno, tour Dreh- 

ib Scheibe, Umlauf, tonrner, tornare drefien, 
umkehren; latein. tornare, griech. TOQVivtiv 
drechseln, ro^vog Drcchseieisen, der Cirkel, 
TOQUT) und Toouog die Büchse am Bade, 
TOQVotiv abrunden, umschreiben, jooi'vi] die 

50 Bührkelle; altnord. umturna umdrehen). 

turtele f. die Turteltaube Aelfr. hom. 
I. 140. II. 210. (altnord. tüitiir, turturi, alt- 
liochd. tortur, turtul, latein. turtur). 

tealtian nutare, titubare Hpt. gl. 497. 

b 5 schwanken, wackeln; tolutim incedere, auch 
vom zeltenden Gange des Pferdes gebraucht. 
— tealtrian nutare, vacillare, titubare 
Hpt. gl. 503. 529. Gyn. Cr. .'^71. {althochd. 
zeltjan vacillare, trutimire, zeltend ross 

60 equus trutinans, zeltari ein Zelter, zello der 
Kreisel; altnord. tölta tolutim incedere. tölt 
vagatio tulutaria, lut. tolutim, tolutarius). 

tillan (tiljan?) aufheben, heben, tilgen'^ 
astrecce hvon {dne band and getill ealle pa 



\A\\g pe he ah recke deine Hand ein wenig 
aus, uful tilge (hebe auf, fasze an?) alles 
was er hat Aelfr. hom. IL 440. {friesisch 
tilla heben, aufheben). 

tvä fem. u. neutr. tvegen masc, auch 5 
tu fem. U. }ieutr. zwei Chr. Hoellenf. 11. 
Phoen. IX. 652. tvegen Iichaman Hpt. gl. 
450. — {Der Genitiv Jutt eine ältere Dual- 
form tvega xind eine neuere Pluralform 
tvegra; Vativ tväm. Hpt. gl. 510). — lo 
tvige, tvigge, tviva zweimal prov. ed. 
Müller 20. Hpt. gl. 486. — tüva zweimal 
Aelfr. hom. I. 292. — tvi-lic adj. zwei- 
deutig. — ge-tvis adj. verzwillingt , ger» 
manus Hpt. gl. 477. Wright p. t. p. 7. — 15 
ge-tvine fge-tvinne) geminus, typicus, d. h. 
dopjyclsinnig Hpt. gl. 407. 440. 504. 522. 
tvegen getvinnas zwei Zwillinge Sal. ü. Sat. 
IL 364. tvinne geminus Hpt. gl. 467. — 
t V I - d aß 1 e d bipartitus Hpt. gl. 434. — 20 
tvi-ge-deäge bis tinctus Das. 431. — 
tvi-hynde ein Mann dessen Wehrgeld 200 
Shill. ist. — tvi-ecg zweischneidig. — 
tvl-bil bipennis Hpt. gl. 459. vit. Güthl. 
p. 56. — t V i - f e a l d duplus, geminatus Hpt. gl. 2 5 
440. typicus Hpt. gl. 522. (doppelsinnig). — 
tvi-feald-lic zweifaltig. — tvi-spraece 
zweideutig, doppelte Bede führend Faed. 
LARCv. 90. — tvi-hvyrft bilustris Hpt. gl. 
465. — tvi-cine f. sw. Wegscheide Marc. 3 
XI. 4. (auch tvicene und tviheno Chart. 
ANGLOS. 570. 665). — tvi-raednis discordia 
Luc. XXI. 9. Aelfr. hom. IL 338. — tvisla 
die Gabelung eines Grabens, eines Baches, 
Weges etc, chart. anglos. 1105. — tvis-35 
lian denom, v. sich in zwei thdlen chart. 
ANGLOS. 1103. — tvislcd gegabelt, z. B. ein 
Baum CHART, anglos. 5.35. eine Eiche chart. 
ANGLOS. 535. — em-tvä entzwei Aelfr. 
hom. IL 154. pa Jordanis seo eä on emtva40 
to-eode Aelfr. hom. II. 212. todajlende on 
onitvä Afxfr. HOM. IL 344. — tvin (tveon, 
tvyn, tvco) 1. der Zweifel Caedm. III. 276. 
to tveon veordan zweifelhaft werden Seef. 
69. buton tvin sonder Zweifel Aelfr. hom. 45 
IL 58. 2. DoppeUuch von Leinwand, Byssus 
Hpt. GL. 431. — tveöden zweifelhaft. — 
un-tveoden (untveonde) unzweifelhaft fest 
Andr. 1244. — un-tveö ünzweifelhaftigkeü, 
Sicherheit, Gewiszheit Cyn. Cr. 691. pär peöo 
aht tveönige tvenn dir etwas zweifelhaft 
erscheint prov. ed. Müller 60. — tvinian 
(tveonan, tveönigan) dowm. verb. zweifeln, 
zaudern, nutare Hpt. gl. 459. Aelfr. hom. 
IL 520. — tvinung (tveonung, tvonung) 55 
das Zweifeln, dubietas, scrupulum Hpt. gl. 
422. 504. Aelfr. hom. II. 262. — tvcogend- 
lic ambiguus, anceps Hpt. gl. 422. tveo- 
geudlic gevrit apocryphum Hpt. gl. 522. — 
an-tveögend-lic adj. certus. — un-60 
tv^-lic adj. unzweifelhaft Aelfr. hom. 
IL 60. 

le-tvlnan (be- tveonan) praep. et adv, 
among, inter ; als Präposition mit Dativ. 
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be-tvih (be-tvux, be-tveöx) praep, cum dat. 
Aelfb. höh. II. 576. dazwischen, him be- 
tvinan unter einander^ unter sich, botvux 
gesettan zwischen stellen, interponere Hpt. 
6 GL. 492. 

tT»maii entzwei theüen, entzweieti Aelfb. 
HOM. I. 240. Two Sax. CK. p. 255. a. 1127. 

— tvasmend-lice adv. alternatiiUf singu- 
latim, separatim Hpt. gl. 438. — to-tvaeman 

10 zer::w€ien, zertfieüen, unterscheiden, lostren- 
nen. — tvaemung Scheidung, Entzweiung 
Aelfb. hom. II. 322. — to-tvasmed-nis 
Unterschiedenheit. — gc-tvaefan caiLS. v. 
separarCf theücn, schwächen, löslich hindern, 

ib berauben Caedm. Ex. II. 119. sides gotvaefan 
von der Meise abhalten Botsch. d. m. 23. 
rauben, abschneiden, him sc msera möd 
getrsBfte ihnen raubte der Herrliche den 
Muth Caedm. I. 53. sasfiscas sundes getvaßfte 

80 Gyn. Ce. 987t — tvih (g) neutr. der Zweig 
Caedm. Dan. IV. 504. — tvolf zwölf. — 
tvelf-hynde adj. ein Mann, dessen Wehr- 
geld 1200 Shill. ist. — hund-tvolf hwin 
dert und zwanzig, — tvontig zwanzig. 

86 trieeian (tvicgian) cau^. verb. zwicken, 
rupfen. — tviccere (tvicgere) offarius, 
particvdarius, der Mönch, welcher das Essen 
zu tlieUen, das Fleisch vorzuschneiden hatte. 

— tux siehe oben (der Hwidezahn). — 
sopistel-tvige der Distelfink, Stieglitz (diese 

Wörter könnten auch zu dem den Angel- 
Sachsen verlorenen tvingan gehören, wie 
sticcian zu stiogan, — vielleicht ist j)vmgan 
mit tvingan idmtisch, wie pveohan mit ^a- 

S5han^ pveorh mit dverh \md zwerch, cfr. 
fic-appla tving ein Bing Feigen, massa 
caricarum Hpt. gl. 496. dcäiin gehörte wohl 
auch: tvinclian zwinkern unä go-tvanc 
colludium, deceptio Hpt. gl. 442. — also 

10 eigentlich : das mit dem Auge zuwinken, 
zwinkern, Zeichen geben geheimen Einver- 
ständnisses, 

for-tvitnis s. unter pvltan. 

trilppe (treppe, trappe) f. sw, die Falle. 

45 — be-träppan se h6re das Heer über- 
fallen TWO Sax. cb. p. 130. a. 992. 

traf (treaf, tref, pl. trafu) n. das Zelt, 
das Gebäu Andk. 844. Jüd. 43. 255. — 
heäh-träf der Tempel. — vearh-träf 

50 Teufelstempel El. 926. — hei- traf Teufels- 
tempel Andb. 1G93. (altnord. trafr asser, 
trabecula, axis; traf Leinentuch, Kopf- 
tuch). 

tramet m,, pagina, plur. trametas gl. 

55PBÜD. 732. 

trims m. eine gewisse Münze {vielleicht 
mit trimsa dasselbe): l^drina trimsas, hör- 
inna trimsas asses scorteae (Hurenpfennige) 
gl. Mbtt. 31. OL. Amplon. 125. Es scheint 

60 der 3. Theil eines Schillings, d. i. 4 Pence 

nach Hickes; */« eines Solidus und der Solidus 

hatte 4 Denare, also 3 Denare nach Lue. 

1 Jdre f. sw. eine Hure, höre f. sw, dasselbe. 

(aUhochd, drimissa Drachme), 



trog der Trog, die Mulde, — väter-trog 
Wassertrog, (sanskr. drka a hole, altnord. 
trog vas, alUMchd. trog älveus, coUeeta- 
culum, canalis, knetetrog Wa^sertrog, truba 
locxdus, capseUa, tumba, sarcophagus). 5 

treagian denom, v. consuere , sarcire, 
componere Hpt. gl. 212. 445. 

trag adj. malus, ineptus, invitus, segnis, 
svä tiles sya träges El. 325. Reiml. 57. — 
un-tra^-lice adv, non male, non inepte,io 
non ininte El. 410. — tyrgan (tyrigean) 
caus. V. quälen, schmähen Andb. 965. ex- 
acerbare Hpt. gl. 527. Aelfb. hom. I. 562. 
II. 64. — trägliaii carpere gl. Pbud. 690. 
— to-träglian exuere gl. Pbud. 600. — 15 
trega sw. die Qual, tragena tuddor eine 
ganze Nachkommenschaft der Qualen Caedm. 
VII. 988. — tin- trega m. sw. und tin- 
trege f. sw. die Höllenqual (bedeutet es 
ursprünglich: zehnfache Qual? von tin sehn^^ 
oder ist es: Sammdqual utid musz es tin- 
trega geschrieben werden ?). — tin- tr e gl ic 
adj. höllenquälerisch, — tin-tregian 
denom, v. cruciare, torquere Hpt. gl. 482. 
Aelfb. hom. II. 590. (goth. trigö Traurig- ^^ 
keit, altnord. trega dolore, afficere, lugere, 
tregi dolor moeror, tregr invitus, difficüis, 
parcus, exiguus, tregda Widerwiüigkeit, 
Schwierigkeit, Hinderung, tregdask die Lust 
verlieren, widerwillig werden ; cUthochd. tragi ^^ 
iners, desidiosus, ignavus, trägt ignavia, 
desidia, torpor, trafen pigrescere, torpescere, 
altsächs. tregan leid sein, betrüben, trego 
Betnlbnisz, Schmerz). 

triea (oder trico masc. oder fem.) Am 3 5 
Kennzeichen, der Charakter. 

trurigan denom. v, in Gefahr kommen, 
periclitari, perire Hpt. gl. 468. 469. Aelfb. 
HOM. II. 42. TWO Sax. cb. p. 226. a. 1090. 
p. 260. a. 1131. 40 

trabt documentum, com/mewtum (tractaius) 
Hpt. gl. 512. Auslegung Aelfb. hom. IL 70. 
536. — trahtnian denom. verb. erklären, 
dolmetschen, auslegen Aelfb. hom. I. 166. 
e.vplanare, narrare Aelfb. hom. H. 88. — 45 
ge-trahtnian auslegen, erklären. — traht- 
nang die Erklärung, commentarius, com- 
mentum Hpt. gl. 410. 479. Aelfb. hom. II. 
72. — trahtnere der Erklärer, Dolmetscher 
Aelfb. hom. II. 70. 72. — trahtian denom. äu 
eal gctrahtod alles wohl ausgelegt, dar- 
gelegt. — traht-böc Commentar Aelfb. 
hom. I. 436. U. 132. 

trud m. der Bläser eines Instrumentes, 
Trompeter, Hornist u. s. w. — trud- hom 55 
classica — dann aber auch: der Posaunen- 
bläser, Trompeter, salpista, tubicen Hpt. gl. 
423. (altnord, tröd Mu^, Beisz, trodvidr 
Dachlatte, troda Latte, tibia, buccina, auch 
Trommel, trnmba bucdnare, trüdr histrio;60 
althochd. tratari saltator, sanskr, tftrya any 
musical instrument, taorya musical har- 
mony ; 'plattdeutsch tröäte , tröte d€U Maul, 
trötjen, tröäljen blasen auf einem Ham, 
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einer Trompete, einer Pfeife — besonders 
vom Nachtwächter und von Kindern mit 
Kindertrompetchen gehraucht). 



)^6 particula relativa, drückt alle mög- 
blichen Relationen aus, und wird nicht nur 
an der Stelle der relativen Pronomina, son- 
dern auch der relativen Conjunctionen und 
zuweilen für den conjv/nct Begriff unseres 
Wortes „dasz" gebraucht. Ja! aitch in 

10 der Doppel frage: ob ? oder ob ? drückt es das 
letztere „oder oh?" aus. In erster Stelle 
(für ob?) steht dann peäh Caedm. V. 531. 
nät peäh pü mid ligennm fare I)nrh dyrne 
gep&uc, J>ö I)ü dryhtnes eart boda of heofe- 

i5num. Ich weisz nicht, oh du mit Lügen 
umgehest in Folge (wegen) dunkler Gedafäcen 
( Pläne) f oder ob du ein Gesandter des Herrn 
bist vom Himmel; — oder meist hväder 

— 1)5 Aelfb. hom. I. 222. Gyn. Cr. 1553: 
20 se pe nü ne gi^med, hväder bis gsest .sie 

earm pe eädig. — Gyn. Gr. 1307: hväder 
bim mou sod pe Ifge sagad. — hväder allein 
= ob Caedm. 1437: hväder sincende saöflöd 
pä gyt vaere under volcnum. — Caedm. 

25 2229: hväder freä Tille senigne pe yrfevearda 
on voruld laetan purb pät vif caman. 
1^ conjunct, da. 

)»&? der Leibeigene, Knecht (goth. povis). 
das Wort ist selten wfid begegnet z. B. 

30 Az. 150. wo päs offenbar für den Pluralis 
von päv, also für pävas steht. 

pa Pronom. der 2. Pers. du, gen. pin, 
dat. p@, acc. päc u. pü, dual nom. git, gen. 
incer, dcU. ine Cabdm. Cr. u. Sat. 488. cuic. 

35 ine, incit Caedm. 2880. plur. nom. ge, gen. 
eöver, dat. eöv, acc, eovic u. eov. — (goth. 
pn, gen. peina, dat. pus, acc. pak, dual 
jnt, igqara, igqis, plur, jus, izvara, izvis, 
izvis). 

40 p\n pron. possess. dein, dual incer, plur. 
eöver. {goth. peins, ducd igqar, plur. izvar). 
J^aflan (pafigan) denom. v. zugeben , ein- 
stimmen, sich fügen, consentire, permittere, 
annuere Hpt. gl. 500. Aelfr. uom. II. 432. 

45 El. 608. Cabdm. Dan. Iü. 190. Beov. 2963. 

— ge-pafian einstimmen , sich fügen 
Aelfr. hom. II. 38. ribt gepafian sich dem 
Rechte fügen prov. ed. Kemble 9. god hit 
gepafode Gott liesz es zu Aelfr. hom. I. 

50 216. pä se eädega vor idese lamm gepafode 
Caedm. XX. 2233. man gepafian in Frevel 
wütigen Fabd. labcv. 18. — ge-pafö con- 
tehtus Hpt. ol. 513. gepafa beon sames 
pinges mit etwas zufrieden sein prov. ed. 

55 Kemble 45. — ge -paf u n g ZurStimmung. — 
n!d-gepafa dler der Bosheit nachgiebt, ihr 
unterthan ist. Das Wort scheint mit päv, 
plur, pävas, der Leibeigene, der Knecht zu- 
sammen zu hängen. Sonst könnte es nur 

60 mit dem sanskr. tap cl. 10. Zusammenhang 
haben, dessen Beaeutung ist castimonias 
exercere, daher tapas religious virtue, duty. 



1»äcele (pacele) f. sw. lucerna (Fackel). 
dryhtnes päcele des Herrn Leuchte Sal. u. 
Sat. II. 418. — päcen die Fackel, {alt' 
hochd. yaktkl&f fakla). — päcan (peccan) 
urere^ comburi. {althochd, dahhazan flamma 5 
volare f litth. degti brennen, deelkti ver» 
brennen, neuhocha. daggert Birkentheerj slav, 
deget Harz, Theer, degati se einander an" 
eifern). 

J^ftce adj. moüis {wohl zu piban, psehio 
der Teigt cfr. oben daBgee). — päcian denom. 
v^erb. leniter palpare, demulcere. — lide- 
päce adj. langsam (gliedweich). — päc-lic 
vile mancipiumy ein schlaffer Knecht, (hess. 
sich dachen leniri, von Schmerz^ Krampf ib 
und der gl., hair. taig, hochd. teig mollis), 

J^eox venahulum Hpt. gl. 423. {cfr. oben 
Verbalstamm peöhan). 

pe&h (p^h) conjunct. doch, obschon, etsi 
Hpt. gl. 524. (goth. pauh doch, woM, etwa; 20 
sanskr. tu but, and, or, yet). p^h pü sölf 
ne losige etsi ipsa tum pereas — auch in 
Doppelfragen: „ob?^^ „oder ob*^ in erster 
Stelle Caedm. V. 531. statt sonst in dieser 
Stelle vorkommender hväder pe. 25 

J^öhe f. argiUa, Thon gl. Amplon. 8. — 
poiht adj. thonig. (goth. pahö der Thon, 
althochd. däha argilla, hair. der tähen der 
Thon). 

)^on (ponne) conjunct. dann {zuweilen: za 
denn; der z. B. är pon ehe denn) Hpt. gl. 
517. — pon an (panon) ewfo\ von dannen. 
— p enden (pendan) adv. während Andr. 
1290. penden feorh leofad min on moldan 
während (so lange als) meine Seele bleibt zb 
auf der Erde — Caedm. VI. 908. penden 
pe feorh vunad, gast, on innan. Cym. Cb. 
590. seitdem, ä penden bi lifdon immety 
seitdem (so lange als) sie lebten Sal. u. 
Sat. II. 465. io 

)^ona palmes Gbimm, 6e9ch. d. d. Spb. 
p. 211. 

J^ung aconitum (Pflanze, Giftkraut, Wolfs- 
milch, Sturmhut) gl. Amplon. 80. {sanskr, 
tun^ noxious, mischievous). 45 

J^nniaii caus. verb. donnern, rausdien 
Caedm. Ex. III. 158. — ge-punen. das 
Donnern. — punor m. der Donner, on 
pam festan däge pe ge punres hätad 
Aelfb. hom. II. 242. — punor-räd {plur.50 
punor-räda) der Donner, die Dannerfahrt 
Hpt. GL. 509. — pune-lic,puner-räd-l!c 
tonitrualis Hpt. gl. 451. — p 6 r Donar. — 
pör-gifeht Zweikampf, perdueüium gl. 
Mbtt. 594. {sanskr. dhvan, dhan sonare,b5 
strepere; das dh scheint durch d<is folgende 
V erhalten, latein. tonitru, tonare). 

J>88 pron. demonstr. (fem. peos, neiUr. 
pis, gen. pises, pisse, pises, dat. pisum, pisse, 
pisum, acc. pisoe, pas, pis; plur. nom. pas, 60 
gen. pissa, dat. pisum, acc. pas — auszer- 
dem im MasctUinum und NetUrum ein In- 
strumental des Singularis : peös oder p^s). 
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)>yder (^äder) adv, dahin, hyder and 
pyder ultrocitroque Hpt. gl. 503. — pyder- 
veard dahinwärts cha^t. anglos. 694. 716. 

J>Är adv. da. {goth. par daselbst ^ parei 
5 tvo, litth. te). 

J^ys-llc (päs-lic, pyl-lic) pron, solch, der- 
artig El. 540. 546. Hpt. gl. 417. Aelpr. 
HOM. I. 578. — pus adi\ so, derart^ taliter 
Hpt. gl. 437. ita Hpt. gl. 4S6. (7if^/*. toks 
IQ taliter, taip taliter , sanskr. tatha thus). 

)»issa (pisa, pisva) das Bosz. — brim- 
pissa (Wogenrosz) das Schiff Andb 1659. 

— merc-pissa (Meerrosz) das Schiff Andr. 
446. {sanskr. trksh ire, se movere, tärksh 

15a horse). — väter-pissa der Walfisch 
Walf. 50. (altnord. peysa laufen lassen, 
Galopp reiten, peysingr Galopp, pausn, pus 
Tumult, stiepitus, pysia hervorstürzen, vor- 
dringen). 

20 )>ttt conj. tU, quod Hpt. gl. 506. quate- 
mts Hpt. gl. 506. cfr. se, eigentlich Neutrum 
des als Artikel verwendeten Demonstrativs. 
)iedam teste Hpt. gl. 525. 
lausend Tausend (Zahlwort) Hpt. gl. 

25 486. — püsend-hiv adj. tausendgest altig. 

— püsend-ma)lam adJ. zu Tausenden, 
tausendweise Jud. 165. — püsend-ealdre- 
man chiliarchuSy Vorsteher von tausend 
Mann Hpt. gl. 515. — fif-hand-püsend 

ZQ 500000 Hpt. gl. 526. {san^^kr. tavat so 
much, so many, wnd santi? litth. tukstantis, 
goth. pusnndi). 

)iistel (pystel) die Distel; cfr. oben den 
Verbalstamm peöhan. 

35 pfsle (für pinsle) die Deichsel; cfr. oben 
Verbalstamm pönan extendi. 

peostre (pystre, prystre Luc. XXH. 53.) 
adj. düster. — peostro (pystro) Düsterheit, 
Dunkelheit Caedm. XXIII. 2450. {pl. peostru) 

4oA£LFR. HOM. 11. 194. (piccc pcostru) Aelfr. 
HOM. I. 454. wo dieser Plural : dunkles Land, 
Nordland zu bezeichnen scheint. — pyst- 
rian denom. verb. dunkel werden, dunkel 
machen. ■— a-pystrian verdüMern, obscu- 

4 5 rare Hpt. gl. 447. two Sax. cb. p. 246. 
a. 1117. Aelfr. hom. II. 202. 256. — 
pyster-ful (pesterfül) adj. tenebrosus, late- 
orosus Hpt. gl. 446. 458. 483. — pester- 
fül nis latebra Hpt. gl. 488. 

50 pämian detwm. v. entbehren (?). he bis 
arcebiscoprices pärnode er entbehrte seines 
Erzbisthums two Sax. cr. p. 247. a. 1119. 
Das Wort scheint aus pearfnian entstanden, 
cfr. Verbalstamm peorfan. 

65 p8r cfr. se. 

jiarriht adj. strtctus, evaginatus Hpt. gl. 
495. {cfr. unten pearl). 

)>orp die Gemeinde, das Dorf. {cfr. Verbal- 
stamm prcöpan). 

60 pearm {pl. pearmas) masc. der Darm, 
pulmo Hpt. gl. 453. (dies soll wohl über- 
naupt Eingeweide bezeichnen), strengum 
pearma fidibus fibrorum Hpt. gl. 520. — 
bäc-poarm Afteröffnimg. 



Jjorn m. {pl. pornas) der Dorn Cyn. Cr. 
1445. — p y r n ü n adj. aus Dornen bestellend, 
dornig, dornen, mid pyrnenura helme mit 
einer Dornenkrone Aelfr. hom. II. 252. 
Cyn. Cr. 1127. — hagu-porn (bäg-porn) 5 
Crataegus, alba spina gl. Amplon. 76. — 
pife-porn rhamnus gl. Mett. 731. — 
[)orn-pifel Dorngesträuch. — poroibt 
adj. dornig. — pornig adj. voll Dornen 
Aelfr. hom. I. 342. — pyrn-cyn eine Dor- lo 
nenaH, Distel Math. VII. 16. — pyrnet 
das Dornicht, spinetum Hpt. gl. 436. 463. 

— pyrne fem. sw. der Dornbusch chabt. 
anglos. 730. — bremel-pyrne Dorn- 
gesträuch. — gäte-pyrne das Geiszdor nicht 1 5 
CHART. ANOLOS. 1218. — (sanskr. taninakba 

o Hiorn, Baumiutgd, vom Thema trb, trüb 
interficere (trfiadch); tur, tursv laedere, fe- 
rire, interficere; litth. durti stechen, goth. 
paurnns Dorn, panrnoins Dornen; polnisch 20 
öiern der Dorn; altslav. tr"n" der Dorn, 
slow. lern. 

pearl adj. acer, vehemens, gepresst, 
streng, hart, kühn. — pearl- ni öd a(Q. küh- 
nes Gemüths seiend Jud. 66. — pearl-vise25 
rigidus, districtus Hpt. gl. 486. — pearle 
(l)ärle) adv. vehementer, tantopere, tarn valde 
Hpt. gl. 454. two Sax. cr. p. 234. a. 1097. 

— J) e a r - 1 i c adj. geicaliig Andb. 1138. 
cfr. oben parriht. so 

Jjolle der Kessel, der Tiegel Hpt. gl. 503. 

— fyr-pollc Feuerkessel j Marter ort, ca- 
tasta Hpt. gl. 510. (sanskr. talla a hole, 
a pit, a deep place; hess. delle Vertiefung, 
flache Vertiefung, namentlich in der Flur). 85 

pyl8 der Redner, (altnord. pulr der Er- 
zähler, Dichter, pnla Erzählung, Gedicht^ 
paol sermo prolixus, pauli orator prolixus, 
pylja darlegen, erzählen). — pyl-cräft 
(p^lcräft) die Bedekunst, rhetorica, locutioio 
Hpt. gl. 479. (sanskr. tül ponderare, tüli 
a painters brush, taulika a painterj. 

prl {Zahlwort masc. Aelfr. hom. I. 454. 
preö fem. u. neutr.) drei. — priva drei- 
mal Phoen IL 144. — pri-feald (pred-46 
foald) Hpt. gl. 445. adj. d/reifaltig. — 
preo-tine (preottine) dreizehn, — pri-tig 
(prittig) dreiszig. — pritti-feald adj. 
dreiszigfältig Hpt. gl. 445. — pred-d»led 
tripartiius Hpt. gl. 438. 511. — pre6-to-50 
da)led tnpartitu^ Hpt. gl. 438. — preo- 
b u n d dreihundert. — pri-nes Dreiheit, 
Dreieinigkeit Cyn. Cr. 379. — pri geäre 
first, preora geära first triennium Hpt. 
gl. 519, — pridda der dritte, (sanskr. ^^ 
tri, traya tertius, zend. tbri, tisaro, tbri; 
tbritya tertius, litth, trys, goth. preis, prgös, 
prija tres, pridja tertius). 

frjm masc. die Macht, Stärke, Glorie, 
Herrlichkeit; auch: mültitudo hominum. — 60 
pruma (prymraa) der Haufe, die Schaar 
Andr. 1411. pryman caus. v, mächtig auf- 
treten. — prym-fäst adj. glortenooü 
Casdm. Ex. vi. 368. — prym-fQl a^j.stark, 
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herrlich. — prym-aedl der Gloriensitz. — 
m&gen-prym Majestät Gyn. Cr. 296. — 
cyne-prym königliche Herrlichkeit Andb. 
1324. Chb. HoELLENF. 51. — mägen-f)rym- 
5nis Majestät Hpt. gl. 486. — edel-prym 
Herrlichkeit im eigenen Lande, im eigenen 
Volke Caedm. XII. 1634. — god-prym 
göttliche Herrlichkeit Gyn. Geist 138. — 
hr ym '11 cadj. herrlich. — prym-vealdend 

10 nerflich regierend Aelpr. hom. II. 316. — 
(gr, Tvgßri, rvQßä^Hv, latein. turma, turba, 
turbare, altnord. pmina tonitru, proelium, 
pmma tntonare, frymr soniiSy gigas). 

Jirlmsa m. eine Silhermünze, 3 Denare 

15 on Werth. (cfr. oben trims). 

pnh f. cursuSj der Verlauf, Zeitverlauf ^ 
Zeitraum t Zeity günstige Zeit, Gelegenheit 
Andr. 107. 1600. El. 668. — lange f)rage 
lanqe Zeit Caedm. XXIII. 2544. IX. 1217. 

20 XVI. 1811. — J>rage adv. zwr Zeit, zuweilen; 
praenm adv. ab und zu, gelegentlich Phoen. 
1. 6§. — prage-maBlura (trag-maelum) adv. 
zuweilen Andr. 1232. — pragian ({)rägan) 
catAs, V. laufen, (sanskr. trak, trakh, trag 

i&irCj moveri; goth. pragian laufen, seinen 
Lauf haben). 

proc n. der Tisch Marc. XI. 15. 
pTuh (Dativ pryh, preh) f. der Korb 
GL. Prüd. 861. die Truhe, der Sarg Aelpr. 

30 HOM. I. 564. IL 498. das Grabgewölbe Aelpr. 
HOM. I. 216. II. 262. on ealhvitre pryh of 
marmstane gevorht chart. anglos. 563. Hpt. 
gl. 450. 499. — of-pryh tubus Hpt. gl. 
418. 

35 l^rjd Besorgung. — preodian (pr^dan) 
deninn. v. in Zweifel, Sorge gerathen, über- 
legen Fata ap. 18. — prv^dung soUidtudo, 
8crup%dum Hpt. gl. 422. — pryd-gosteald 
Ordnung der Besorgung Gyn. Gr. 354. 

40 J^rote f. sw. die Kehle, pro tan forsino- 
rian die Kehle zuschnüren Aelpr. hom. II. 
92. Ibid. II. 250. — prot-bolla die Luft- 
röhre, gurgiäio Hpt. gl. 490. — eofor- 
prote colocus (eine Pflanze). — äsc-prote 

Abferula (eine Pflanze). 

prjsee der Vogel Strausz Mone gl. 314. 

prostle die Drossel Monb gl. 314. an 

blac prostle Aelpr. hom. II. 156. — prost- 

lan-yyl (Ortsname) Drosselbach chart. 

50AKGLOS. 1178. 

priostor f. Hefen, faeces Hymn. VIII. 28. 
— präst Weinhefe, Trestern. därste {wohl 
für präste) Hefe Ps. LXXIV. 8. 

prlste adj. dreist, vomma piiste zum 

55 Unrecht dreist, sünderücühn Caedm. X. 1272. 
synna priste sündenkühn Caedm. XXIII. 
2581. — ge-pristian denom.? dreist sein, 
wagen. — prist-laecan caus. v. wagen, 
sich erdreisten. — prist-lajcnis Dreistig- 

Gokeit. — prist-hycgend kühne Gedanken 
hegend Gyn. Gr. 288. — ollen-priste adj. 
dreist durch das Bewustsein der Kraß 
JüD. 133. (litth, dristi dreist werden, dr^ns 
kühn, goth. pratmbalthei Frechheit im Streite, 

Leo, aageUächfl. Wörterb. 



altfuyrd. prasa streiten, russisch draka die 
Schlägerei, dratscb der Raufbold, nordfries. 
dristig keck, dän. driste sig til sich getrauen, 
altn. prista urgere, cogere, altsächs. thristi 
kühn, verwegen, thristmöd adj. kampfbereites 6 
Sinnes; sanskr, dhrsh andere, audacem esse, 
drshta impudent, bold). 



s. 

88 pron. demonstr. als Artikel gebraucht, 
masc. so oder per (Ps. XXXVI. 19.) oder lO 
pe (Apollon. p. 18.) fem. seo oder peö 
(Wright p. t. p. 3. z. 2. V. o.) neutr, pät 
(gen. päs, päre, päs, dat. pam, pärc, pam, 
acc. pone oder päne, j)a, pät, instrum, masc. 
u. neutr. p^ oder pe; plur. nom. pä, .^en. i5 
para oder pära, dat pam oder paem, acc. pä) 
for py ex hoc Hpt. gl. 438. — ein eigen- 
thümlicl^er Gebrauch des Artikels z. B, in 
üre se älmyhtiga scyppend unser aU- 
mächtiger Schöpfer Aelpr. hom. I. 192. — 20 
(sanskr. sa sä is, ea, litth. szls hie, goth. 
sa so pata). 

sae /'. die See, das Meer — aber auch 
masc, denn es begegnet der Plural saes, 
z. B. 83ßs up stigon ofer städ-veallas die 25 
Seen (tcohl See wellen) stiegen über die Ufer- 
bänke Caedm. X. 1376. — sae hine gyrede 
Gyn. Gr. 1166. 1167. — sae-cir das Weg- 
wenden der See Caedm. Ex. V. 291. — 
y'id'Sad die weite See, der Ocean. — sse-Iic30 
adj. maritimus, marinus Hpt. gl. 473. 465. 

— sae-älfön idie Seeelfin, Syrene. — s®- 
brim die Seeflttth, Seebrandung.— sae- bat 
Seeschiff. — sie-clif die Aleeresklippe. — 
sae-coc (Seehahn) m.. ein Seethier, nepti-a 
gallus (eine Art Krebs). — sse-före See- 
reise ÖEEP. 42. — 88B-flöd Meeres fluth. — 
sse-fästen die Macht des Meei'es Caedm. 
Ex. 11. 127. — saö-genga (Seegänger) ein 
Schiff. — saB-läc die Seefahrt. — sae -lad 40 
die Seereise. — s ae - r ö f adj. seeberühmt 

B. m. CR. 56. — sae-fisc Seefisch Walf. 57. 

— S£e-lida der Seefahrer. — sae-leod ein 
Schifferlied. — sae-ge-maere die Meeres- 
gränze, das Ufer. — sae-näs Vor gebirg an 4 5 
der See Hpt. gl. 420. — sae-naca Seeschiff, 
Botsch. d. m. 25. — sae-net Netz zum 
Fisclien im Meere. — ssB-rinc Kämpfer 
zur See. — sae - vae g Meereswoge Caedm. Dan. 
111. 384. — sae-mearh Seepferd d. i. Schiff so 
Walp. 15. — sad-acesL^^ Seeräuber. — sae- 
strand Meeresstrand. — sae-ryric Walp. 
Röhricht, Ried am Meere. — sse-vicing 
Meerbewohner, Seeräuber. — sas-draca 
Leviathan, serpens aquaticus Hpt. gl. 424. 55 

— 88B-farod Meresbrandung Caedm. Dan. 
V. 323. (sanskr. sava water, Jhema aw. purere, 
gigner e, altnord. saer mare, sjär mare, goth. 
saivs die See). 

sifide die Siede, Kleie (ist wohi das- 60 
selbe Wort mit sifde zizania Grimm, Gesch. 
d. d. Spr. p. 214. letzteres kömmt in einer 

40 
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franz. Uebersetzung vor zu Bezeichnung des 
ünkrautsamens, den der Feind säet). 

sib /'. rfcr Friede Aelfr. hom. I. 220. 
(cfr. Verbalstamm sefan oben)y die Verwandt- 
b schaff, propinquitas Hpt. gl. 469. — sib- 
8um adj. friedfertig Cts. Cr. 214. Caedm. 
Cr. u. Sat. 271. — sib-cvide Friedens- 
rede b. m. lease 29. — sibbian denom. r. 
friedlich machen, Frieden stiften Aelfr. 
10 HOM. II. 502. 516. — mägd-sib /)are»teZa, 
Verwandtschaft Hpt. gl. 423. — sibling 
(sifling) contribulis, propinquus, Verwatidter 
Hpt. gl. 472. 403. Aelfr. hom. I. 516. 542. 

— un-sib seditio gl. Mbtt. 251. — sib- 
isläc das heilige Abendmahl. — ge-sib adj. 

contribulis, der zu demselben Stamme yehöH. 

— sib-fäc Grad der Verwandtschaft. — 
sib-lufe die Liebe zu Verwandten, Pietät 
Caedm. I. 24. XXUI. 2514. — ge-sib-lic 

%Qadj. verwandt. — ge-sib-sum adj. fried- 
sam. — ge-sib-sumian denom. v. fried- 
sam sein, Frieden machen Thorpe chart. 
p. 365. Aelfr. hom. I. 54. - sib-ge-maöne 
adj. durch Verwandtschaft oder Friedens- 

^b vertrag verbunden. — sib-ge-byrde Ge- 
burt der Verwandtschaft, Verwandtschaft 
Caedm. XVII. 1901. — sib-ge-dryht v>er- 
wandte Schactr Caedm. Ex. U. 214. — ge- 
sibnan denom. v. canfoederari. — sib-gc- 

30 magas Stammvei'wandte Caedm. Ex. V. 3Ö6. 
(sanskr. sabhä Versammlmig , gefis, Haus- 
genossenschaft, sabbeya gens, cfr. Kuhn Zeit- 
schr. vi. p. 371, sabhya fit for a meettng, 
faithfnl, trusted; goth. un.sibji8 utigesetzHch, 

35 gottlos, übelthäterisch, sibjis friedlich, einig, 
sibja Verwandtschaß, Gemeinschaft; altnord. 
sif nexus, conjnnctio, sitiar pl. afßnitas, sifi 
cognatus, althochd. sibbia, sibba pax, afß- 
nitas, sibbisam padficus, sibbo consanguineuSj 

iogasibbot vereinigt, unsibbi unverwandt). 

siplgan senescercy frigescere gl. Prud. 
621. 

sepe (Seppe) abies gl. Amplon. 134. 
gl. Mett. 36. 

45 sftpe (oder aap, denn säpe ist Dativ, 
rubrtm, stibium ~ soll wohl Seife sein und 
ein Waschmittel bezeichnen) Hpt. gl. 435. 

— säpe f. sw. Seife Aelfr. hom. I. 472. 

— stör-saBpe Weihraucliharz, resina Hpt. 
60 GL. 501. — ssBpö m. der Saft, sitcus, liquor 

Hpt. gl. 411. 450. — säp Saft Cyn. Cr. 
1177. säp veard to svate der Saft (der 
Schweisz) ward zu Blute. — säp ig adj. 
.saftig Hpt. gl. 419. — un-säpig saftlos 

55AlElfr. hom. I. 102. (althochd. seifa sapo, 
seifar masc. spuma; altnord. säpa Seife, 
schwed. säpe, dän. sa)be, sanskr. samb, sämb 
colligare, conjungere, to unite, to join, 
aamba water, bridge, sambata water, siinbä 

60 a legume, a pod, simbika gain in pods or 
pulse; cfr. Verbalstamm sipan). 

seofon Zahlwort : sieben. — seofon-sid 
siebenmal. — seofon-tine »iebenzehn, — 
seofon-tig sie&emrt^. — hund-seofontig 



siebenziq. — seofoD-feald adj. sieben- 
fältig Aelfr. hom. II. 86. mid seofonfealdre 
gife mit siebenfältiger Gnade Ablfr. hom. 
I. 326. 

seOfan caus. verb. seufzen Seef. 10. — 5 
sedfang das Seufzen prov. ed. Ebmblb 23. 

sjfer adj. sauber, unbefleckt Aelfr. hom. 
I. 596. — un-sjfer adj. unsauber Akdb. 
131>. JuD. 76. Cyn. Cb. 1484. — s.^fer-lic 
adj. muberlich Ablfr. hom. IL 326. — s^fer-io 
nis Sauberkeit. — un-s^fernis ünreinig- 
keit, heidnisches Wesen two Sax. cr. p. 204. 
a. 1067. 

softe adv. sanft (softe svefan sanft schlafen 
Caedm. II. 179). — softe adj. sanft. — 15 
seft-eädig a^lj. der sanft im Glücke ruht 
Seef. 56. — söft-nis sanftes Dasein, 
luxuria gl. Prüd. 968. Weichlichkeit Ablfr. 
HOM. II. 506. 

siftan caus. verb. sieben, durchsieben fo 
gl. Mett. — sifde zizania, der Unkraut- 
samen, icdcher durch das Durchsieben vom 
Getreide geschieden worden ist; cfr. oben 
sivide. 

sima (seoma) m. die Sieme, das Band, 25 
die Fessel (cfr. oben den VerbcUstamm siman). 

— scomian denom. v. in Fesseln liegen, 
gefesselt sein Andr. 183. El. 694. harren, 
ausdauern, gebunden sein Phobn. 1. 19. — 
seomian caus. v. fesseln Caedm. IV. 209. 30 

sum pron. indef. irgend einer — bei 
Zahlwörtern: selb, z. B. sum feovra selbviert 
(altnord. samr quidam, goth. sums irgend 
ein, snman einst, simle einst, ehemals, sanskr. 
sama whole^ all, same, eqtinl, like, griech.ss 
((fio'Uv von irgend woher, tifuais irgendwie). 

symbel die Versammlung, die Mahlzeit 
Wand. 93. — symbel-däg Mahlzeitstag, 
Festtag Aelfr. hom. II. 242. — symbel- 
vyDDe dreögan der Mahlzeit Wonne aus- io 
halten, sich des Mahles freuen Beov. 1782. 

— symbel-tSd die Festzeit. — symbelian 
caus. verb. Zusammensein, schmausen, — 
symbel-nis (semel-nis) Schmauserei, Fest- 
lichkeit, solemnitas, festivitas Hpt. gl. 496.45 
500 — symbl-verig adj. schmauszmüde, 
vom Essen und Zusammensein ermattet 
Caedm. XI. 1564. — symbel-vlonc von 
der Mahlzeit übermüthig b. m. mode 40. — 
symbel-gäl adj. lustig ausgelassen bei 5 
der Mahlzeit Dombbdäo 79. — peorf- 
symbel MaMzeit mit ungesäuertem Brode, 
mit einfaclien Speisen. — symbel-gereard 
Mahlzeit Sal. ü. Sat. II. 407. — symble 
adv. mahlzeitlieh, täglich, immer Ablfr. hom. 55 
I. 578. — symbles adv. immer Andb. 64. 

sftm, nur in Zusammensetzungen: halb. 
säm-cvic (säm-cnc) halblebendig — also 
auch: halbtodt. — säm-bärDd halbver- 
brannt. — säm-geong halbjung. — säm- so 
las red halbgelehrt Aelfb. hom. II. 438. — 
säm-grene halbgrim. — säm-vise ?Mlb- 
weise. — säm-vorht halbgemacht, halb- 
fertig Cabdm. Xin. 1701. — säm-storfen 



629 



sseme — saBne 



630 



seminex öl. Prüd. 931. — säm-sväled 
halbverbrannt. (sansJcr. sämi halfy griech. 
^ui'f iJiÄiavSf latein. semi). 

Bseme odj. (scheint zu Verhalstamm sfnan 
boder siman, die oben besprodien sindy zu 
gehören) langsam ^ träg^ säumig. — ssBm- 
tinges adv. Icmgsam Wbiqht. p. t. p. 19. 

seftm m. die Sanmthierladung , sarcina 
(das Wort scheint aus sagma entstanden) 

ioHpt. gl. 528. — seämian (seman) denom. 
verb. beladen, belasten Hpt. gl. 468. — 
seäm-pending Saumpfennig , eine Ab- 
gabe von Saumthierladungen an den König 
Thorpe chabt. p. 138. — ge-s^man caus. 

ibverb, beladen y in eine Ladung bringen 
Math. XI. 28. Aelfb. hom. I. 458. gesemed 
beöu beladen sein Thorpe chart. p. 317. 

seftm cUe Nath, cfr. Verbalstamm scövan 
oben, 

Äü secgr das Rohr, Schilf, Ried, gladiolus 
OL. Mett. /". die Waffe, das Schicert, gladius 
Bbov. 684. — gär-secg (das Spieszried) 
das Meer, se mycla gärsecg, se grimlica 
garsecg Aelpr. hom. I. 454 Wund. d. Sch. 

25 70. — secg-scara die Wiesetischnarr e, der 
Wachtelkönig (deutsch mundartlich: die 
Eggenschärre) . 

seax m. d<is Messer Aelfb. hom. IL 500. 
I. 88. Gyn. Cr. 1141. — hand-sex ein 

30 Handmesser, Tischmesser Aelfr. hom. II. 
272. — nägel-seax das Nagelmesser, 
Scheermesser. — hup-seax das an dei' 
Hüfte getragene Messer Jüd. 328. b. m. cr. 
64. — seax /". gekrümmtes kurzes Schwert, 

36 auszeichnende Waffe der Sachsen in Eng- 
land und Deutschland — auch neutr. väl- 
seax, pät he on byrnan väg Beov. 2703. 
2704. — saga m. die Säge. — syge f die 
Säge, (sage gl. Prüd. 891.) — syde (für 

4 0ßygde) m. u. n. die Sense Aelpr. hom. IL 
162. (altnord. ~8a.x gladiu.'i. sigdir gladius, 
sigdr falx; althochd. saga serra , sagÖD, 
segdn serrare, sägen, segansa falx, Sichel, 
Sense, seh fossorium, das Sech am Pfluge, 

4 5 sihhila die Sichel, sahs das Messer, scarsahs 
das Scheermesser, Sahso der Sachse), 

six (seox, sex) Zahlwort: sechs. — six- 

t i n e sechzehn. — s i x - 1 i g sechzig. — 

sixti-feald adj. sechzig fältig Hpt. gl. 439. 

50 (san.'<kr. shash sechs, zendisch khahvas sechs, 

Utth. szeszi. goth. saihs). 

sieils {offenbar für scyccels) maniile, 
vestis, melota Htt. gl. 440. 

sin- in Compositionen drückt tJieils die 
55 Eortdauer, theils auch nur die Steigerung 
des vorgestellten aus; cfr. oben den Verbal- 
stamm siman. 

seonod (sinod) m. die Syiu)de, Canon, 
regula Hpt. gl. 500. Phoen. VII. 493. seo- 
eonod gehegan eine Synode halten (das Wort 
ist wahrscheinlich lediglich aus synodus 
entlehnt), — seonod-boc die Samm- 
lung der canones. 



sona adv. {später son two Sax. cr. 
p. 256.) bald, sofort, (goth. suns bald, plötz- 
lich, auf einmal), 

gyn die Sünde; cfr. Verbalstamm seönan. 

sunu {gen. u. dat. suna, plur. nom, suna, 5 
später der Plural schwach sunan two 
Sax. CR. p. 221) m. d^i- Sohn Gyn. Gr. 1075. 
{)äs suna Aelfr. hom. 1. 280. — gadst-sanu 
geistiger Solvn Gyn. Gr. 660. (altnord, sonr 
filius, Utth. sunus filius, griech. vtos, goth. lo 
sunus filius, sanskr. sftnu a son, slav. syn" 
filius), 

sonor (suner) die Heer de; cfr. svän (sollte 
sunor aus svinor entstanden sein und ur- 
sprünglich eine Schweineheerde bedeutet 1 6 
haben? da svan zunächst auch einen suibui- 
cus, Schweinehirten bedeutet). 

sunne fem. die Sonne. — sunne adj, 
sonnig, leuchtend. — {>urh-8iinne adj. ganz 
leuchtend. — sun-beäm der Sonnenstrahi. 20 

— sun-deäv Somienthau (Pßanzenname), 

— sun-bryne Sonnenbrand. — sun-feld 
Sonnenfeld, Ehsium. — sun-beorht adj. 
sonnenglänzena Phoen. IV. 278. — sun- 
bearo ein der Sonne heiliger Hain Phobn. 85 
I. 38. — suQ-stede Sonnenwende, sumer- 
lice sunstede Sommer -Sonnenwende, Mitt- 
sommer Aelfr. hom. I. 90. — sunnan- 
niht die Nascht vor Sonntag. — sunnan- 
däg Sonntag Aelfr. hom. I. 216. — südso 
(für sund) adj. süd, — süd-dsßl der süd- 
liclhe Tlieil des Landes, der Erde, irgend einer 
Stelle Aelpr. hom. I. 508. — sud-healf 
die Südseite. — süd-folc Volk aus Süden, 

— süd-man Mann aus Süden Gaedm.XVIIL 35 
2017. — Sudan adv. von Süden Gyn. Gr. 
885. — südern adj. südlich Aelfr. hom. 
IL 584. — südema der südlichste. — 
süd-veard adv. südwärts, nach Süden. — 
süd-vög der Weg, welcher nach Süden io 
geht Caedm. Ex. HI. 155. — südan-eästan 
v&n Südosten Gyn. Cr. 901. — aüd-rodor 
der Südhimmel Phoen. 11. 141. — sumor 
m. (die Sonnenjahreszeit) der Sommer, — 
raid-sumor Mittso m mer , Sommer sonnen- 4 5 
wende. — suraer-lic adj. sommerlich, — 
suiuur-seld Sommerwohnung. — sumor- 
lajcan caus. v. Sommer sein, Sommer wer^ 
deti Aelpr. hom. I. 614. — symerian 
Sommer tverden, -■ Hyniering-vyrt das 5 o 
Veüclien. — suinor-lang däg ein langer 
Sommertag Kl. d. Frau 37. (goth. sunna, 
sannö die Sonne, altnord. sunna sol, sumar 
aestas, süda sol, sanskr. sünu the sun, süna 

a ray, süta tJie stm), 55 

sSnepe (sönap) d^rr Senf, sinapis. 
sin pron. posses. 3. Person: sein, (goth, 
öcins). 

saene adj. langsam, träge, segnis (wohl 
nur eine Abwandlung für sseme, da m und 60 
n oft unorganisch vertauscht werden, cfr. 
oben Verbalstamm sinan). to sane beon ver- 
säumen DomesdIg 88. sjene veordan morari, 
sich säumen El. 220. Andr. 204. — a-sÄ- 
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nian inertem fieri, nioran Guthl. XI. 1148. 
(sanskr. sai tabesceret goth. sainjan säutnetif 
sich verspäten j altnord. sein tarditas, im- 
pedimentum, seina tardare, tardum esse, 
6 seinn tardus). 

sanct (plur. sanctas) adj, der Heüige 
Cabdm. Cb. u. Sat. 240. 355. {atis latein. 
sanctas). 

sundor adv. besonders, separatim. — 

10 syndr ig adj. besonder; syndrige vyrdmenta 
privilegia Hpt. gl. 517. sy ndrig cyn (Noah's) 
Cabdm. X. 1324. eine absonderliche Art. — 
syndrie adv. besonders. — synder-lic 
(senderlic) adj. absanderlich, singularis, spe- 

1 5 Cialis, on synderlicum in remoto, in sejnirato 
Hpt. gl. 431. 465. — synder-lip adj. 
specialis Hpt. gl. 450. 522. — synder- 
lipig adj. specialis Hpt. gl. 411. — syn- 
der-lipes adv. sequestratim , separatim, 

»0 singulariter Hpt. gl. 438. 484. divise, alie- 
natim Hpt. gl. 411. — synder- licnis 
specialitas, singtUaritas, peculiaritas Hpt. gl. 
413. — on sundron adv. besonders, altrin- 
secus, hinc et inde Hpt. gl. 510. Red. d. 

25 Seel. 97. — sunder-gifo Privilegium 
Hpt. gl. 466. praerogativa dignitas Hpt. gl. 
468. Cyn. Cb. 80. b. m. cb. 5. — sundor- 
nyt speciale munua Beov. 667. — sundor- 
vundor ganz eigene Merkwürdigkeit b. m. 

so MODE 2. — sundor- vine ein besonders 
naher Freund Faed. labcv. 29. — sundor- 
hälga ein Sonderheiliger, ein Pharisäer 
Ablpb. hom. II. 210. — sundor-yrf das 
Sondererbe, Sotidereigenthum Jüd. 340. — 

Sösnndor-spraBce Älleingespräch mit jeman- 
dem Aelfb. hom. I. 75, — a-syndran 
(a-sendran) dcnom. und cau^. v. absondeiit, 
separare, dividere, privare, spoliare Hpt. gl. 
432. 438. 486. 508. 492. — to-syndran 

40(to-8endran) absondern Hpt. gl. 411. — 
syndre /*. sw. (was sich beim Schmehen 
des Erzes absondert) die Schlacke Hpt. gl. 
421. 

on-sond (an-sund) adj. heü, ganz, integer 

45 Hpt. gl. 525. Aelfb. hom. I. 58. IL 26. 512. 
Wbight p. t. p. 1. (d<Mz das sund in diesem 
Worte die ursprüngliche Form ist von svid, 
sieht man deutlich aus den goth. Wörtern 
8vinJ)8 stark, kräftig, gesund, svinpei die 

50 Stärke, die Kraft, svinfgan stark mcKihen, 
befestigen und svinpnan stark werden). — 
g e-svind 'llc adj. gesund — ge-sund-fui 
adj. in voller Gesundheit, secundu'^, pi'osper, 
sospes, sanus, firmus Hpt. gl. 491. 492. 

55 500. on gesundfullum gesaBldum secundis 
successibus. — ge-synto (gesunt) fem. die 
Gesundheit, incolumitas Jud. 90. Hpt. gl. 
518. Caedm. Ex. V. 272. cfr. oben den Ver- 
bcUstamm svidan und sivdan. 

60 gftd laquens (gehört vielleicht zu dem 
Verbalstamm sidan oder zu dem Verbal- 
stamm siman; vielleicht ist litth. setas der 
Strick und sanskr. setra a ligament, a fetter 
dabei in Betracht zu ziehen). 



ßot (gen. sotes) fuligo Hpt. gl. 504. 514. 
Rusz, Schmutz. — s o t adj. schmutjHg, hebes, 
stultus. — ge-sotig adj. rt$szig, schmutzig 
GL. Pbud. 579. — be-sutian denam. verb. 
beschmutzen gl. Pbud. 1069. — sot-scype 5 
stxdtitia two Sax. cb. p. 260. a. 1131. 

sttters-däg (sätern-däg) Samsung. — 
säter-niht Nacht vor Sannabend Ajslfb. 
hom. I. 216. (aus latein, dies Satomi). 

sutere der Schuhflicker Aelfb. hom. H. lo 
356. (aus latein. sntor). 

syddan (sedian) rächen, caus, v. Beov. 
1106. Cabdm. XI. 1525. 

86d (für sand) adj. wahr. — sode adv, 
walirJiaft. söde gebunden in wahrhafter \b 
Verbindung, arte poetica vinctus Beov. 871. 

— un-söd adj. unwahr (nuin vgl. oben 
den irregulären Verbalstamm esan). 

sdsl (contrahirt aus sunsel) supplicium, 
qualvolle Strafe, süsl I)rövian Caedm. Cb. 20 
u. Sat. 41. — süsl-bana der Herücer 
Caedm. Cb. u. Sat. 640. — cvic-süsl das 
Fegfeuer (lebendige Pein) Aelfb. hom. II. 
108. Cyn. Cb. 561. (sanskr. sünin a but- 
eher, a hunter, süna a slaughtering place, tb 
südana destroying, süna instrumerium ne- 
candi, von TJiema süd interficere, necare 

— RÜ facere, ut quis eat, excitare), 

sßstr m. ein Masz (von Mehl, Getreide 
u. s w.) Luc. XVI. 5. so 

searo (pl. searu, searvu) neutr. Rüstung, 
machinamentum, molimen Hpt. gl. 476. 5(ä. 
510. auch: kriegerische Rüstung, beorht 
searo Caedm. Ex. IV. 219. — searo-lic 
adj. künstlich, searolic gamen Kunststück, Zb 
Taschenspielerstück b. m. ob. 82. — fyrd- 
searo Rüstung zum Kriegszuge, Waffen. 

— faer-searo eitie plötzliche, unerwartete 
Waffe, Rüstung, List Cyn. Cb. 770. — 
searo-panc ein Plan, plamnäsziger Ge-AO 
danke, Ueberredungsgnmd , argumentum 
Hpt. gl. 502. — searo-rüne ein Myste- 
rium, was in sich planmäszigen Zusammen^ 
hang hat; ein tiefes Gedafikensystem , cfr. 
Wund. d. Sch. 15. — searo- pancol (searo- 45 
poncol) adj. Aushilfe ersinnend. — sear- 
vian denom. verb. rüsten, waffnen. — ge- 
servad armatus, hastatus Hpt. gl. '&9. 
Reiml. 37. — searvian (searan, scarian, 
servian, serian, syrvian) caus. verb. moliri,bo 
machinari. ymb me seredon mir stellten nach 
Caedm. Cb. u. Sat. 15. 498. Hpt. gl. 475. 
506. 509. 520. 487. - Das Wart bedeutet 
auch niti Hpt. gl. 477, nachstellen, fangen, 
rüsten, waffnen. sume ymb bis lif syrvdon55 
einige stellten seinem Leben nach Aelfb. 
hom. IL 112. armare, hcudare, instruere 
Hpt. gl. 495. — invit syran for »fstum in 
Gemeitifieit , Tücke ausdet^en, intriguiren 
Andb. 610. — be - syrvian ein durch lieber- eo 
listung fangen, beifügen two Sax. cb. p. 137. 

a. lOCß. — for- searvian eine Sache durch 
künstliches Wesen behandeln, verderben. — 
un- searvian denom. entwaffnen, Rüstzeug 
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abthim, — ae&TYVLWg niachinanientum Hpt. 
GL. 478. — noaro-searo armselige List 
El. 1109. — searo-cräft molimen, machi- 
namentum^ machina, insidiae, argumentum 
5 Hpt. gl. 474. 478. 471. 477. 495. 502. 487. 
läd-aearo Leidrüstung (so werden Fesseln 
genannt) Caeom. Dan. III. 486. — fäcen- 
searo lAsi durch Betrug b. m. mode 27. — 
Kge-searo List durch Lügenangriff Cyn. 
' 10 Ör. 776. — searo-gim künstlich gefaszter 
Edelstein Ruine 36. (litth. szärwas der 
Hartiischt auch: die Menstruation). 

sär n. die Wunde, das Sehr, him sar 
gelamp es gerieth ihnen zum Schmerz Caedh. 

1 5 I. 28. — sär (svör) adj. schwer (schmerz- 
lich) Caedm. Ex. IV. 239. Andr. 1370. — 
lic-sär Leiheswunde. — müd-sär das 
Mundsehr. — sär ig adj. schmerzhaft^ wund, 
sehrig. — särig-förhd betrübtes Sinnes 

»oCyn. Cr. 1083. — sär-lic adj. schmerzlich, 
dolendum Hpt. gl. 447. — sär-nis der 
Schmerz Aelpr. hom. II. 86. — sär-cvide 
Schmerzefisrede , Schmähung Andr. 967. — 
särgian denom. v. schmerzen Cyn. Cr. 962. 

25be-8ärgian denom. bedauern, compatire, 
dole^-e Hpt. gl. 427. 525. Aelfr. hom. I. 158. 
II. 154. — for-särian denom. verkommen, 
vertrocknen, schmerzlich vergehen Aelpr. hom. 
I. 610. II. 92. — sär-ben Schmerzenswunde 

30 Andr. 1241 . — sär-vräce schmerzliche 
Verfolgung Phoen. VI. 382. — svaire adj. 
schwer. — svärian caus. t\ schwer fallen, 
belästigen, svä him suht ne sväre sodasz 
Krankheit ihn nicht beschwerte Caedm. V. 

86 472. — svser-nis die Schwere, die Bürde. 
— 8v»r-lice adv. schwer Aelpr. hom. II. 
324: siddan heo mid bearne svaerlice gebun- 
dan gaed seit sie schtoanger ist. (sanskr. svf 
laedere, occidere, goth. sveran ehren, sverei 

40 Ehre, Achttmg, svers geelirt, geachtet, werth, 
litth. swäras Geivicht, swerti wägen, swirtis 
Wagschale, sirgti krank sein, sarginti einen 
Kranken pflegen, altnord. svärr gravis, vehe- 
mens , sär mdntis, särka ruinerare, särna 

ibdolere, särligr acerbus. gothisch sair der 
Schmerz). 

sür adj. sauer. — sür-eagod widru/e 
Augen haberul. (sanskr. sür laedere, occidere, 
immobilem esse vel r edder e, to be stupid; 

ho altnord. saurr sordes, surr acidus, syra 
serum acidum). 

sarga (särga) der Kruwstab, lituus — 
auch: das Alphf)rn, tuba Hpt. gl. 445. 
syrce (serce) f. armiluusia gl. Amplon. 

bb 74. colobium, dalmatica Hpt. ol. 493. ein 

Hemd, ein Kleid ohne Aermel — also: 

ein Weiberhemd, Eingpanzer, Brünne. — 

beado-serce Schlacht panzer, Brünne (das 

Wort steht wohl in Verhitulung mit searo; 

60 altnord. serkr tunica, indusiumj. 

sorh ig) f. {nur in der einen Redensart: 
ne sorges ne säres begegnet das Wort auch 
als Neuti*um, wahrscheinlich in Folge einer 
mächtigen Assimilation mit sär, was ja 



Neutrum ist) die Sorge Jud. 88. Cyn. Cr. 
1164. sorgum asseled durch Sorgen bestrickt 
Caedm. XIX. 2195. — sin- sorh dauernde, 
ununterbrochene Sorge Kl. d. Frau 45. — 
or-sorh adj. sorglos Aelpr. hom. I. 492. .5 
IL 502. — sorh-leäs adj. sorglos. — 
sorh-fui adj. sorgenvoll. — sorh-lfc adj, 
sorglich. — sorh-vord die Klage. — sorh- 
leod ein Trauerlied Keil, kreuz 67. — 
torn-sorh die Sorge eines aufgebrachtem o 
Gemüthes Faed. larcv. 76. — sorh-vylm 
die Angst, der Andrang der Sorge. — 
cear-sorh schwere Sorge, Herzensangst. — 
sorgan denom. v. sorgen. — be-sorgan 
denom. besorgt sein Cyn. Cr. 1556. — sorh- 15 
cearig adj. sorgentrawig Caedm. Cr. ü. Sat. 
189. — sorh-byrden Sorgenlast. Andr. 
1534. — s r h - 1 u f u die Neigung zur Sorge, 
das die Sorge nicht los werden können 
Deors kl. 16. — un-be-sorh unbetheüigt 20 
Aelpr. hom. IL 486. (goth. saurga Sorge, 
Bedürfnisz, saargan sorgen, altnord. sorg 
dolor, aegritudo, cura, syrgja lugere, litth. 
sergeti wadien, sorgus wachsam, särgas der 
Wächter, sanskr. sürksh respicere, curare). »5 

siolod (seolod) Bucht. Das Wort scheint 
mit einem verlornen Verbalstamm aeolan, 
sälan zusammen zu hängen, der auch mit 
seolh der Seehund und mit sealma das 
Eulielager, Bett, sponda in Beziehung ^u30 
stehen scheint. 

seoloc (seolc, solc) Seide. — solcen 
(silcön) adj. seiden Hpt. gl. 417. — eal- 
seolcen adj. holosericus Hpt. gl. 480. 

sylf (seif, seolf) jyron. subst. selbst. — 35 
sölf-ville adj. spontaneus Hpt. gl. 413. 
415. 439. ultrofieus Hpt. gl. 435. — sylf- 
villes a<lv. von selbst, freiwillig Hpt. gl. 
518. — self-lic adj. selbstlich, spofitaneus, 
ultroneus, voluntarius, freiwillig Hpt. gl. 40 
436. — self-bana der Selbstmörder Hpt. 
GL. 469. — sylf-cvalu der Selbstmord 
B. m. vyrd. 56. — sylf-cvala der Selbst- 
tnörder. 

seolfor (seolfer, sylfor) neutr. das Silber Ab 
Ruine 36. — sylfren adj. silbern Aelfr. 
HOM. IL 212. — seolfor-fät silbernes 
Gefäsz — seolfor-smid der Silberschmied, 
(sanskr. surabhi Gold, adj. good, famous, 
hand^ome von sur splendere, dominari; aH'&o 
nord. silfr argentum , goth. silubr Silber, 
silubreins fnlbern). 

sealma (selma) das Ruhelager, Bett, 
sf)onda Hpt. Zeitschr. XI 104. Beov. 2460. 
( Vielleicht lautet dies Wort ursprünglich 56 
selcma und gehört zu dem früher besproche- 
nen Verbal!^, selcan, seolcan qiiod videas). 

sulh {auch schwach syle) f. der Pflug. 
|>ine syl eodon deine Pflüge giengen Aelfr. 
HOM. 11. 450 — sylan scear die Pflug- 60 
schaar. — sulh-handel der Pflugsterz, 
stiva Hpt. gl. 470. — sulh-handlader 
welcher den Pflug fühi't, stivarius Hpt. gl. 
4(^1. — sulh-geveorc Pflugarbeit (die 
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Bearbeitung des Pfluges) Cabdm. VIII. 1086. 
— sulhian (sylan) caus, verb, pflügen. — 
syla der Pflüger. — suling (sulung) {im 
kentischen Dicuekte) aratrum^ a. h. das Land- 
6 masz eines Pfluges Kemble chabt. p. 150. 
Thorpb CHART, p. 202. — sulh-beäm der 
Pflugbaum. 

seolh (pl. seolas) m. der Seehund, (alt- 
nord. seil phoca). — seoled der Seehund? 

10 Hering? 

seih (wohl für scelh) tragelaphus, der 
Scheich GL. Mett. 846. 

sealh (sei Hpt. gl. 408) die Weide, der 
Weidenbaum, salix. — seal-stub der 

1 5 Weidenstumpf. — seal-hyrst Weiden- 
gebüsch chart. anglob. 1131. (swtiskr säla 
riomen arboris: Schorea robusta, altnord. 
selia Salix caprea, griech. iXixri, latein. salix, 
irisch sealoch die Weide). 

80 sSId adj. selten. — seld-lic adj. selt- 
sam, vmnderbar two Sax. cr. p. 256. Aelfr. 
HOM. II. 466. — süld-cüd adj. (wenig be- 
kannt) seltsam, urnnderlich, süld-seond 
(söldsynd, sölsyn) adj. selten, seltsam. — 

85 Beidan ado. selten. 

saltian caus. v. tanzen, springen Luc. 
VU. 32. 

STÄ partic. so, conj. uyie, gleichurie, velut 
Hpt. gl. 505. 506. — svä peäh so doch. — 

sosväsvä sowie, ut Hpt. gl. 503. — svude- 
svudum sowohl — als au<:h Thorpe chart. 
p. 162. — svelic (svyllic, svylc) solcfier, 
talis Hpt. gl. 503. — svylco adv. ebenso 
auch, als wie Hpt. gl. 526. 

35 pa Sveto die Schweden two Sax. cr. 
p. 163. a. 1025. 

Kfegle n. d^ Äether. — svegel-torht 
adj. ätherglänzend. — s v eg e 1 adj. ätherisch 
Bectv. 2749. — sygel (für svegel) die Sonne, 

^0 der Mond, der sonnen- oder mondförmige 
Schmuck, der Edelstein. — sygel-vöras 
(Sonnenmänner) die Aethiopen. — sylh- 
earven adj. aethiopicus Hpt. gl. 514. {sollte 
wohl sylhfearven Jieisicn?). — sygel- 

*5hveorfe der Heliotrop (Pflanzenname). — 
sygel-beorht adj. sontienglä nzend. (sanskr. 
svarga heaven, svargya heavetüy), 

svin (n) das Lied, der Gesang, melodia, 
cantilena Hpt. gl. 407. 515. — svinsian 

^^ denofn. v. singen, moduliren, tönen Phoen. 
II. 124. sffi sviiisade El. 240. Cyn. Cr. 885. 
Das Wort begegnet aber auch in causativer 
Flexion svinsigcnd sveg melodischer Klang 
Caedm. VIII. 1081. — svinsnng die Melo- 

55c?ig, der Gesang, melodia, harmonia Hpt. 
GL. 438. 498. 519. mid gedremere svinsunge 
consona vocis harmonia Hpt. gl. 467. — 
svid-svig (svinsvig, svinsig) adj. duldsonus ; 
mid svidsvium sangum dulcisoni^ melodiis 

60 Hpt. gl. 415. 416. — ge-svins modulatut 
Phoen. II. 137. — svan der Singcscfiuan, 
olor. svanes fider Schwanenflügel Phoen. IL 
137. (sanskr. svan sonare; Intensivum saft- 
svangati, altnord. svanr cygnus). 



ä«STicaiig das Äergernisz Ablfb. hom. 
I. 514. — ä-svician detiom. verb. ärgern, 
Äergernisz geben Aslfr. hom. I. 512. — 
ge-äsvician denom. v. ärgern, Äergernisz 
nehmen. — s v i c e adj. überlistend, täuschend b 
Caedm. XVIII. 1996. - 

svtn n. das Schwein Hpt. gl. 507. — 
svinün adj. Schweinen. — mere-svln der 
Delphin, (gothisch svein das Schwein, griech. 
cfOg, vs, latein. sns, althochd. sü und swein, i o 
slav. svinya, altnord. svin sus, svintorr ver- 
res, syr scrofa, sanskr. sükara von sn gene- 
rare). 

svftn masc. subulcus, der Schweinehirt 
Hpt. gl. 464. — in-svän der Gutshirt. — 15 
svan-ge-refa der Vorsteher der Hirten 
Thorpb chart. p. 70. 

STinel paima Hpt. gl. 510. {vielleicht 
für svingel). 

ST^te adj. süsz, nectareus Hpt. gl. 484. 2q 
svet subst. gute Speise Seep. 95. — avetan 
caus. V. süszen, süsz machen, gesvet vylisc 
calod gesüsztes Wälschbier. gesvot vin dulci- 
sapa Hpt. gl. 529. — hunig-svete adj. 
honigsüsz. — svjt-nis ambrosia Hpt. gl. 25 
418. (sanskr. svad, sväd sapere, saporem 
habere, dulcem esse, placere, zendisch qad 
gouier, percevoir par le gout, gr. ä(v)Sdvitv, 
rjSo7'tl rj^vi, iöavös, latein. suavis, saadere, 
goth. sutis dulcis, altnord. soetr dulcis, litth. 30 
saldus süsz. saldumynai Süszigkeit, slav. 
slad"k" dtdcis, sladiti, i^dihfiv). 

sveöt (svH) f. die Sdiaar Caedm. XVI iL 
1975. vulgus Exod. IV. 220. Jüd. 299. — 
sveötol (svjtol, svutol) adj. wobei ein« 35 
Schaar ist, öffentlich, offenbar, deutlich, 
pMicus, apertus, manifestus, vulgaris Hpt. 
gl. 525. 486. — un- sveötol adj. undeut- 
lich , dunkel. — sveötelian (svatelian) 
denom. v. offenbaren, deutlich machen, pro- io 
palare, manifestare, praefiqurare Hpt. gl. 
523. 492. — sveotelung Offenbarung, Er- 
läuterung, manifestatio , deßnitio, oratio 
Hpt. gl. 522. adstipulatio , Anspruch, Er- 
klärung, Urkunde Thorpe chart. p. 302.45 
Hpt. gl. 525. — ge-svütelian denom. v. 
pandere Hpt. gl. 521. — svütelung-däg 
heiliger Dreikönigstag Aelfr. hom. II. 36. 

sVadu (sväde) der Eindruck, die Spur, 
cfr. oben Verbalstamm svidan aus svindan. 5o 

sväs adj. süsz, lieb, theuer Caedm. XII. 
1612. — sväs-lic adj. süsz. — un-sväslic 
adj. unsüsz, häszlich, widerwärtig. — ge- 
sväs adj. angenehm, süsz, heiter. — svä- 
send n. die Speise, Fleischspeise, Mahlzeit, bb 
ät sväsenduin bei der Mahlzeit Caedm. XXV. 
2779. — lindern -8 v&send Mittagsmahl. 
— sväsnis blandimentum Hpt. gl. 481. — 
ge-svysnis blandimentum Hpt. gl. 420: 
voruldlice gesvysnis mundi blandimentum. 60 

svir (fiver, svcor masc, pl. sveras) die 
Säule, columna Andr. 1495. svylce orni»t6 
sv6r wie eine unmäszig grosze Saide Aelfb- 
HOM. U. 196. — ge-8vir der Hügel, coüis. 
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— sYeora (svira, sveora, svura, svora) der 
Hals, Collum Rbo. d. Seel. 111. — sveor- 
cops metallenes Halsband ^ Halsfessel, — 
sveor-beäh (svir-beäh) Halsring zum 

& Schmuck chabt. anolos. 721. Aelfr. hom 
IL 436. monüe Hpt. gl. 434. — sveor-bän 
Halsknochen, Genick. — sveor-codu Hals- 
weh, — 8veor-8ceacul Halseisen. — 
sveor-leg Halseisen, collare, vinculum 

10 Hpt. gl. 501. — sveor-rodc ein kleiner 
Stab von feiner Arbeit, der von Bischöfen 
und Aebien (wohl auf der Schulter oder 
an die Schulte}' angelehnt) getragen ward 
CHART. ANGLOS. 710. 940. — svoietan 

ibcaus. V. stark aihmen, keuchen (sodasz der 
Hals davon bewegt wird), — svoretung 
das Keuchen vit. Guthl. ed. Goodw. p.80. 

SYearm m. der Schwarmj exanien, rntUti' 
tudo Hpt. gl. 457. 496. (altnord. svarmr 

iotumultus, turba, svarra strepere, tumul- 
tuari). 

ge«8pyncge f. sw. der Schwamm, spongia 
Aelfr. hom. II. 156. 

sped glaucoma Hpt. gl. 447. 

25 sper (speru, spar; chart. anglos. 721.) 
der Spiesz, Speer. — spere - man der Ochsen- 
treiber Thorpe chart. p. 172. — scot-sper 
der Wurfspiesz Hpt. gl. 405. — s p e r - 
he al f männliche Descendenz chart. anglos. 

30 314. — bär-sper die Schweinsfeder, vena- 
bxdum Hpt. gl. 423. — spere-nid die 
Schlacht (Speerbosheit) Caedm. XVllI. 4059. 
spar {pl. spare) adj. sj^arsam. — s pa- 
ri gao JüD. 233. denom.v. schonen, sparen; 

35 mit Dativ ne sparadc ägcnum bearne er 
schonte sein eigenes Kiml nicht Aelfr. hom. 
II. 62. fede ne sparade er sparte des Ganges 
nicht, d. h. er eüte Caedm. XXVIII. 2534. 

— spär-hynde adj. parciis gl. Prüd. 287. 
40 — 8per-lic adj, frugalis Hpt. gl. 494. — 

spär-nis frugalitas Hpt. gl. 425. 456. 513. 
abstinentia Hpt. gl. 495. parcimonia, tempe- 
rantia Hpt. gl. 454. 

speanra (speara) m. der Sperling, (goth, 
45 sparva der Sperling, altnord. spörr passer). 

spearca m. der Funke Aelfr. hom. 1. 
466. II 350. Caedm. Cr. u. Sat. p. 162. — 
spyrcan (sparcan) funken, sprühen Caedm. 
Cr. ü. Sat. 78- — spyrcing asj^ergo, das 
bo Hituiprühen , Hinspritzen gl. Prüd. 749. 
(sa/nskr, sphar micare, corru^care, folgere, 
altnord. spar kr alacer, vegetus). 

speort der Korb. — spyrte die Fisch- 
reusze (sporta) , der Korb Aelfr. hom. II. 
55 396. — spyrte sportula, cophinus Hpt. gl. 
497. 

sp^ (1) n. die Rede, die Erzählung, die 
Predigt Aelpe. hom. I. 218. U. 262. — 
bi-spöl (big-spel) cUts Gleichnisz, die Gleich- 
60 niszrede, das Sprichwort Aelfr. hom. II. 
578. — raorgen-spijl nuntius matutinus, 
Früh neuigkeit. — here-spül lobpreisende 
Krzälüung, Darlegimg Wund. d. Sch. 37. 

— eald-spei die alte Sage, — faer-spöl 



plötzliche Nachricht Caedm. Ex. III. 135. 
JuD. 244. — spelian caus. verb. erzählen, 
verkünden. — frum-spellung recapitulatio. 

— bealo-spel Unglücksbotschaft. — god- 
spel das Evangelium. — god-spSllic o^;. 5 
evangelisch Aelfr. hom. II. 576. — god- 
spellian der^om. v. evangelizare . predigen 
Caedm. Dan. IV. 658. — spei -bo da ein 
Bote, der mündliche Nachricht bringt Caedm. 
Ex. VII. 513. Gen. XXUI. 2494. — spel-io 
lung die Erzählung Hpt. gl. 410. Aelfr. 
hom. I. 148. U. 336. das Gespräch. — 
spelling sermo Hpt. gl. 505. — spelian 
denom, v. in Beispielen abbilden, vorbildlich 
darstellen Aelfr. hom. II. 62. (goth. spill 15 
Sage, fabula, spilla Verkünder, spillön ver- 
kündigen, erzählen). 

spalder (spaldr) Asphalt gl. Mett. 

speit der Spelt, Getraide. 

splottian denom. v. Thorpe chart. p.537. 20 

— splot Fleck Phoen. IV. 296. 

sme& adj klein, fein. - smeä-mettas 
pl. (Feingerichte) Leckerbissen. — smeä- 
pancol adj. feine Gedanken habend. — 
smoä-pancolnis die Fähigkeit feiner Ge- 95 
danken. — smeä-pancoHce adv. subtüiter 
eleganter Hpt. gl. 431. — smeä- gelegen 
n. Syllogismus Hpt. gl. 503. — smeägan 
caus. V, ins Kleine imtersucfien , tiefe Be- 
trachtungen anstellen, deliberare, cogitare io 
Hpt. gl. 432. 505. — smeägung (smeänng, 
smeävung) die tiefe Betrachtung, investigatio 
Hpt. gl. 481. Aelfr. Beda V. 22. — fore- 
smeägan rimare , scrutari Hpt. gl. 

410. investigare, indagare Hpt. gl. 441. — 35 
a-smeägan erdenken, ersinnen, elucubrare, 
indagare, investigare, durch Denken heraus- 
bringen Hpt. gl. 471. 522. - a-smeäd 
investigatus Hpt. gl. 407. trutinatus Hpt. 

411. pä hi häfdon pa burh ealle a8meäde4 
als sie die Stadt ganz durchsucht hatten 
Two 8ax. CR. p. 145. a. 1011. — nn-a- 
sraeägend-lic adj. undenkbar, inscruta- 
bilis. — ge-smeägung adinventio Hpt. gl. 
524. — ge-sraeah two Sax. cr. p. 230.4 5 
a. 1094. — smeatunga adv. von klein auf, 

a prima aetate. — smeätung Studium, 
cura, exercitium Hpt. gl. 453. 

smieor und smäc cfr, das Verbalthema 
svScan oder smScan. 50 

smedema m. Semmelmehl; die Krume, 
das Innere Hpt. gl. 410. sinödraa simila 
Hpt. gl. 497. Aelfr. hom. I. 188. (sanskr. 
samitä fine wheatflower). 

smili (smeal, plur. sraale) adj. schiank,b5 
dünn, schmal (gehört vielleicht auch zu 
smeä, wäre aber denn smael zu scftreiben), 

— smcalum brytsum minutatim Hpt. gl. 
443. — greät hläf und smel \\\äf gegen- 
übergestellt bei Thorpe chart. ]>. 158. groszes co 
(grobes) Brot und kleines (feines) Brot, 
goth. smals schmal, klein. 

smilt (smeolt, smolt) adj. heiter, sere- 
nus, tranquillus Hpt. gl. 484. 495. Andh. 
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1583. — (gehört wohl zu Vei'balstamm 
niittan). 

smelt der Stintfisch, Meerstint. 

sce&p (scjBp) n. das Schaf (sowohl mann- 

5 liches ram, als tceibliches eäv) Aelfr. hom. 

I. 40G. — scaBp-scsere die Schafscfieere. 

— scaöp-hirde der Schaf hirte. 

scip n. das Schiff. — scipian defwm. 
verh. schiffen two Sax. cr. p. 228. a. 1091. 

10 — sci'^ixicXQ das Schiffchen. — scip-lierO 
die Flotte. — scip-here-lic adj. was die 
Flotte betrifft, classicus Hpt. gl. 406. — 
scip-cräft die Scfiiffafirtkiutde — scip- 
hläford der Schiff sh^, der Capitän. — 

i68cip-lic adj. was das Schiff betrifft , /ta- 
vaJis. — s c i p - b 5* m e die Schiffstrompete. — 
scip-steorra der Polarstern Wrigut p. t. 
p. 16. — scip-brucol adj. schiffbrüchig, 
navifragus gl. Prud. 955. — long-scip 

20 Schiff, etwa tioch einmal so lang als ein 
fisc, die gröszesten mit 60 Eiulern two Sax. 
CR. p. 95. a. 897. 

scegrd (scehd) ein leidttes SMff\ liburna 
Hpt. gl. 406. of |>rim hund hydum and of 

25 X hydum senne scegd von 310 Nyden ein 
leichtes Schiff two Sax. cr. p. 141. a. 1008. 

— scägd-man einer der auf einer Scegd 
fährt j Seeräuber Chart. angl<»8. 755. 

sceagH (^sceacga) der Buschwald; aucli: 
30 der Laubastbüschel, der HaarbüscM. (alt- 

nord. ökügr sylva), 

scünian denom. v. eine Sache scheuen, 

einer Sache ausweichen, sie fliehen vix. 

Güthl. p. 76. — or-scünian und a-scü- 
85nian beide Wörter cau^sativ: verabscheuen, 

respuere, injuriare, refutare Hpt. gl. 448. 

494. Aelfr. hom. II. 154. two Sax. cr. 

p. 150. a. 1014. — a-scümend-lic was zu 

verabscheuen ist. — on-scconung der 
AO Greuel Math. XXIV. 15. — sceöh adj. 

timidus, scJieu Reiml. 43. 

sein neutr. das Schienbein, tibia Hpt. gl. 

482. — scin-hose ocrea Hpt. gl. 521. — 

Schienbeinharnisdi, — scennaii caus. verb. 
Ab schienen, anschirren. — sceiine fem. die 

Schiene. — un-scönnan (oD-scennan) caus. 

anschienen, anschirren, (litth. szenis eine 

Schiene am Schlitten oder am Wagenrade, 

ein Schlittschxüi, szyua dasselbe, szeniti schie- 
bonen). 

seancH der Röhrenknochen (in specie die 

Beinröhre, der Scfte^ikdknocJien) Phobn. IV. 

310. Hpt. gl. 482. — scanc-lira (scancL- 

lira) pulpa cruris, Schenkelfleisch, Wade. — 
65 earm-scanca ArwröÄrcnfcnoc/t^n. — scen- 

can caus. verb. schenken, Getränke reichen 

(aus dem als Hahn des Fasses gebrauchten 

Möhre nktwchen Getränke abzapfen, cfr. Gii. 

Gr. 11. p. 60. — vine-scenc der Wein- 
Go schank. — scencing-cuppe der Schenk- 

hecher chart. anglos. 1290. 

scead (scäd) die Scheide (Schwertscheide) 

Math. XXVI. 52. Jon. XVlll. 11. Aelfr. 

hom. 1. 842. JuD. 79. 



sceadd die Alse, der Mai fisch. — sceadd- 
genge die Zeit, wo die Maifiscite in süszes 
Wasser kommen Thorpe chart. 544. 

sceat (scet, scyt) m. Geld, Münze, Schatz 
Thorpe chart. p. 201. — män-sceat 5 
Wtwhergeld. — cyre-sceattas Kirchen- 
scJiosz? eine Abgabe Thorpe chart. p. 147. 
cyre-sceat-weorc ebenda {oder hängt 
cyre mit ceosan zusammen, denn nirgends 
sonst erscheint eine solche Kürzung für lo 
cyrcc). - vaestm -sceat Wucherzins. — 
sundor-sceat Geld, was jemand für sich 
besitzt. — frum-sceat Erstling. — or- 
sceattinga adv. unentgeldlich. (altnord. 
skati mV Itberalis, skattr thesaurus, tiibutum, 15 
goth. skatts Geldstück, skattja Geldwechsler, 
slav. skot" pecus, pecunia, skot' jumentum, 
litth. skatikas der Groschen, slav. skot'niza 
aerarium). 

scoriau zu (jrufide gehen Aelfb. hom. 20 
I. 114. 

sctr adj. schier, rein, nett, hell Jon. TV. 
35. El. 310. 370. Caedm. Cr. u. Sat. 177. 
Caedm. Ex. II. 112. Gyn. Cr. 1283. (altnord, 
ska^rr clarus, s^Heiididus, pums, skira purum 25 
reddere, scirr pums, skirn baptismas; goth. 
skc'irs klar, skeireins Erklärung). — scir- 
enian ( scirenigan ) denom. verb. glänzen, 
beglänzen, erhellen RXths. IX. 9. 

scftr m. der Regenschauer, imher, pro-io 
cella Hpt. gl. 499. 501. 509. 514. Caedm. 
Dan. III. 350. {auch: die ScMacht, wegen 
der regentropfe nurtig fallenden Pfeüe und 
Speere, scürum heard schlachtkräftig) auch: 
Hagf hchauer, hägl scürum fleäh Ssef. 17. S5 

— isern-scür der Eisenregen, die Schlacht. 
regen -scür der Regoiscnauer. — scür- 
beorb der Regenschutz, die Laube Ruine 5. 

— scür-boga der Regenbogen, (goihisch 
skura Regenschauer, skura vindis, Sturmwind, 40 
altnord. scür pluvia). 

sceorp n. die Scher pe, der Ueberwurf, 
der Matitel. — scyrpan caus. v. gürten, 
kleiden. — ge-scyrple vestitus, apparahts. 

— beoro- sceorp der Schwertgurt Chb.45 
Höllenf. 73. — sige-ßceorp Siegesschmuek 
(Siegesbeute?) Gnom. II. 127. 

scearn n. der Mist. — scearn-vifel 
Mistkäfer. 

seölu (scole) f. die Schule Thorpe chabt. 50 
p. 116. — ge-8Cüla der Mitschüler Hpt. 
GL. 459. (altnm'd. sköli schola, coetus; die 
Wörter hängen wohl mit latein. scliola zu- 
sammen — doch spielt auch eine Beziehung 
zu scealu und sciljan, scillan an diese bb 
Wörter heran). 

seilfor adj. flavam auri speciem prae se 
ferens Hpt. gl. 419. 

sceolh adj. schielend. — sceolh-^ge • 
adj, schielend, strabus, schieläugig. (aUnord. 60 
skjälga obliquare, vibrare). 

seiüder f. die Schulter. — ge-scyldre 
n. die Sdiultem zusammen, das GeschuUre. 
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seryp die Tauche, der Vorrathsbeutel 
Ablfb. hom. I. 394. — scrypan (scräpan) 
can8. V. schrapen. — a-scräpan erschraperiy 
abschrapen Ablfr. hom. II. 452. — eär- 
öscrypei der kleine Finger ( Ohr sehr apel), 
sersef neuir, (gen. scraefes Aelpr. hom. I. 
508. plur. scrsefu) die Höhle, dcts Lager 
Caedm. Ex. VIII. 537. cuniailus, foramen, 
spelunca, antrum Ablfr. hom. II. 155. 424. 

10 I. 502. Hpt. gl. 421. 483. Marc. V. 2. — 
sccädena scrsef eine Räuberhöhle Luc. XIX. 
46. ge hit habba<t gedon sceadnin to screäfe 
Aelfb. hom. I. 406. — scr^fe (screfe) 
doaca. — eord-scraef dns Lager in der 

15 Erde Andr. 781. — dun-scrjBf das Lager 
an dtn Dünen Andr. 1234. — vite-scrsBf 
Strafhöhle, die Hölle Caedm. Cr. ü. Sat. 
691. 

Serie der Neuntödter, der Kriek Mone 

so GL. p. 314. turdus gl. Mett. 857. 

serin n. der Schrein, pät hälige scrin 
Ablfr. hom. II. 214. auch: Heiligenschrein 
CHART. ANGLOS. 721. der Scfirank, das Be- 
hältnisz S. Yeron. p. 12. 

26 seiiltte f. sw. die Hure Hpt. gl. 507. 
523. 524. (im letzterer Stelle ist scraefte ver- 
schrieben). — scrytta der Zmtter. 

semtnlan scnUari, investigare Hpt. gl. 
410. Ablfr. hom. I. 582. 

30 seral der scharfe Ton b. m. vyrd. 83. — 
cvide-scral der scharfe Ton der Rede 

B. M. MODE 20. 

sn6d die Mütze, Kopf binde, bufantige 
snöd mitra Hpt. gl. 525. Aelfr. hom. II. 28. 

Sßritto Hpt. gl. 526. 

snlte die Schnepfe Mone gl. p. 314. 
snear adj. schnell; cfr. den Verbalstamm 
sneovan. 

snear (sner) die Saite, Harfensaite b. m. 

40 vtrd. 82. gellende snear Reiml. 25. die 
Schnur, Schlifige, tendicuium, decipula, 
laqueus. (sanskr. snasä a tendon, a verre, 
a fibre; das Wort ist wohl zu sinn gehörig, 
altnord. snara laqueus). 

45 sn((ra f. die Schm€gertochter, die Schnur 
(sanskr. snushä, altnord. snor nurus, latein. 
nnrns, slav. snnschä). 

snel (1) adj. kräftig, schnell, adultus 
Hpt. gl. 485. snelra praestantior Hpt. gl. 

50 511. — snel-ltc adj. schnell. — snel- 
lice adv. schnell b. m. vyrd. 82. — snel- 
nis die Schnelligkeit. — svid-snel gar 
schnell b. m. cr. 82. von Leuten die Kunst- 
stücke machen, gebraucht, (altnord, snild 

hh excdlentia , praestantia, snilli excellenlia, 
pracstantia, snilliDgr vir praestans, snillinga 
fortiter, snjallr animostis, fortis). 

stÄT f. der Ort. der Raum; auch: die 
Stube (das Wort hängt wohl mit standan 

60 zusammen), seo hälige stov der heilige Ort 
Ablfr. hom. I. 502. in odre stove alibi, an 
einem anderen Orte Hpt. gl. 524. geond 
stove hie und da AEiiPR. hom. II. 538. — 
vin-stöv Platz für Leibesübu ng. — p 1 e g - 

■ Leo, angelstcbn. Wörterb. 



stov Spielplatz, Platz für Leibesübung. — 
oret-stov Kampfplatz. — stöv-lic adj. 
localis Aelfr. hom. I. 348. — cvealm- 
Rtöv der Hinrichteplatz Aelfr. hom. II. 
254. — ge-ping-stöv Gerichtsstube, Raths- 5 
Stube. — vic-stöv Lagerplatz, Wohnplatz. 

— mold-stov septilcrum gl. Prud. 209. — 
väl-stüv Wahlstatt Caedm. XVIH. 2005. 

— edel-stov Oh eines Vatererbes, eines 
Landeigenthumes Caedm. XXIV. 2724. — lo 
stö-veard (st^-veard, stj-veard) der Ver^ 
Walter, Ortsaufseher chart. anglos. 942. 
two Sax. CR. p. 233. a. 1096. (sanskr. stha 
stove, litth. stoviti stehen, stova die Steile). 

stub (styb) m. der Sttimpf, der Baum- 15 
stumpf. — stubian denom. v. abnehmen, 
herabkommen, sich nach unteti richten: von 
abnehmendem Monde gebraucht Wrioht p. t. 
p. 15. {zuweilen fälsäüich stupian geschrie- 
ben, als gelhöre es zu steöpan). — porn-styb «o 
Stumpf eines Weiszdoms chart. anglos. 
1221. (sanskr. stumbh itfhibere, stupefacere, 
altnara. stofna truncare, stofn truncus 
arboris). 

stif adj. steif. — stifian denom. verft. 86 
steif sein, rigere Hpt. gl. 483. — a- stifian 
denom. steif werden Aelfr. hom. I. 598. — 
stif-nös Steifheit. 

stofn masc. virgultus^ surculus Hpt. gl. 
409. 419. gestr^nondlic atofn progenies pro- so 
paganda, Nachkommenschaft Hpt. gl. 445. 

steftm (stem) masc. der Dunst, Dampf, 
Rauch, steume bedrifen mit Dunst beschlagen 
Heil, kreuz 62. — stjman (steinan) caus. 
verb. rauchen, qualmen, duften, fumigare,^^^ 
fragrare, odorare, redolere Hpt. gl. 419. 
441. 483. 516. Phoen. III. 213. — be- 
st 5^ man (be-st^manj bequalmen, beduften, 
bethauen, beschmieren Andr. 1241. — ste- 
mingc fragrantia, odor Hpt. gl. 438. 516.4 
Kuhn wül das Wort aus dhüraa vom Thema 
dliü, davon das Causatimtm dhüpäyati räu- 
chern, dhuma fumus, griech. O^vuog ableiten 
Zeitschr. III. 434). 

stycce f. das Stück, der Bissen Aelfr. 4 5 
hom. I. 380: pa stycca Simones hreaves 
die Stücke der Leiche Simons, in tväm styc- 
cum Gyn. Cr. 1139. to stycce, on stycce in 
frusta, in partes Hpt. gl. 449. 495. — 
stycce-mielum (slyc-mielum) adv. siück-^^ 
weise, frustatim, membratim Hpt. gl. 407. 
Aelfr. hom. I. 508. II. 270. (sanskr. stöka 
little, small, altnord. stykki frustum, parti- 
cida). 

stftn (pl. stanaa) m. a) der Stein , sco- !^5 
pulus, lapis Hpt. gl. 499. der Testikel two 
Sax. CR. p. 253. a. 1124. b) die Farbe (zum 
Malen) tinctura, — gim-stän rfcr Edel- 
stein, gemma Hpt. gl. 481.431. — ceosol- 
stän der Kieselstein. — popel-stan (papel- ßo 
stan) kleiner Stein, lapilltdus Hpt. gl. 489. 
Aelpr. hom. I. 64. — hyrn-atän der Eck- 
stein, lapis angtdaris Hpt. gl. 442. Aelpr. 
HOM. I. 106. — gund-stanas pl. Mauer- 

41 
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trüimner, rudera. — veal-stän Grundstein 
Gyn. Cr. 2. — veorc-stän Quader, Mauer- 
stein Aelfr. hom. I. 402. — sealt-stän 
ein Salzstein, Salzsäule Caedm. XXIII. 2564. 
6 — stän-äi die Steinaxt. — stän-bil die 
Steinhaue. — stän-rycg eine Steinritsche, 
Klippenreihe, (svylce betvux stänhrycgam 
quasi inter Scyllam Hpt. gl. 529). — stän- 
bucca der Steinbock. — stän-brycge der 

logepflasterte Weg. — stän-tor steinerner 
Thurm Caedm. XIII. 1700. — stän-straet 
Steinstrasze , der gepflasterte Weg Andr. 
775. — stän-ge-föge der Steinbau, — 
stän-byrig aus Steinen erbaute Stadt, 

15 Burg Caedm. XXIX. 2212. — cveorn-stäu 
der Mühlstein, scopulus Hpt. gl. 509. — 
stän-heal petra Hpt. gl. 503. — stän- 
veal Steinwand y murus Hpt. gl. 409. — 
stän-roc scopulus Hpt. gl. 499. — st an- 
sohle öd Klippenhügel Andr. 1235. — stän- 
ceosol glarea Hpt. gl. 449 (pl. stan-cislas 
glareae), — stän-cleof (stänclif) pl. stän- 
cleofu (stänclifu) Felsklippe Phoen. I. 22. — 
stän-Bcylf saxum asper um, scrupea Hpt. 

86 gl. 449. — stan-gilla (stan-gella) der 
Pelikan Mone gl. p. 315. — stän-vyrhta 
der Steinmetz, Maurer, cementarius Hpt. gl. 
459. — stän-vurmo vermiculus tinctorius 
(tinctura) rothe Farbe {das spanlsclie ver- 

30 melho) Hpt. gl. 431. — stä n-fäh adj. stein- 
bunt, Epitheton der Heerstrasze Andr. 1238. 
— stsen^n adj. steinern Hpt. gl. 449. — 
stäniht adj. steinig, — stasDan caus. v. 
steinigen. — of-stsBnan caus. v. zu Tode 

Zb steinigen. — a-stsenan mit Edelsteinen 
schmücken. — stasnung die Steinigung 
Aelfr. hom. II. 236. 

staedig adj. unfruditbar. 

stÄd n. (Uis Gestüt. — stod-fald der 

KQ Gestütsstall chart. anglos. 1356. — stede 
die Stute chart. anglos. 492. — steda der 
Hengst, nö bot Crist hiiii tö laedan mödignc 
stcdan Christus liesz sich nidit bringen 
einen übermüthigen Hengst Aelfr. hom. I. 

46 210. (altnord. stedda equa, stöd grex equa- 
rius). 

styttlau caus. v. stützen, (goth. staatan, 
altnord. stuttr curtus, brevis, stytta brevio- 
rem reddere). 

60 steorra m. der Stern {gehört vielleicht 

• zu Verbalstamm streogan, der ausgestreute, 
am Him mel ausgestreute) . heofon-steorra 
Himmelsgestirn Cyn. Cr. 1044. — acip- 
steorra Polarstern. — morgen-steorra 

b 6 der Morgenstern. — däg-steorrarfcr Tages- 
stern. — äfen-steorra der Abendstern. — 
seofon-steorra das Siebengestirn, — 
steor-vitega der Sternkundige. — steor- 
vigle {plur. stoor-viglu) die Canstellatian, 

60 Astrologie Hpt. gl. 467. 468. 528. — ste or- 
gle av ac^. sternkundig, mathematicus Hpt. 
GL. 467. 

starian denom. verb. blicken, starren. 
eägum starian on sunihvät auf etwas mit 



den Augen schauen Caedm. Cr. u. Sat. 140. 

— Caedm. Dan. V. pär he to starode Jud. 
179. Aelfr. hom. I. 296. — on- starian 
denom. anblicken, anstarren. — ge-star- 
ian denom. Cyn. Cr. 307. — stär-leor- 5 
nere stoicus Hpt. gl. 503. (sanskr, sthira 
solid, durable, constant, sthairya ßrtnness, 
sthävara fixed, immoveable, sthavira old, 
firm, griech. are^tos, arrjQiCftv, artioiy^, litth. 
styru ich bin steif). lo 

stÄr adj. grosz. (altnord, störr tnagnus, 
litth. storas dick, stark, schwer, grob, 
scfiwanger, storeiti dicker werden), 

stör m. der Weihrauch. — stor-cylle 
das Weihrauchfasz Aelfr. hom. U. 294. 1 5 
Thorpe CHART, p. 429. — stör-saöpe resina, 
BäucherJiarz , Weihrauch Hpt. gl. 50K — 
stör-sticca stellbare, einstedibare Raucher- 
Pfanne chart. anglos. 940. Thorpe chart. 
p. 429. — steran caus. v. räuchern, tfiuri-io 
ficare, sacrificare Hpt. gl. 477. 509. 513. — 
stOringc incensxM, Weihrauch, Räucher- 
zeug Hpt. gl. 441. 

störe m. der Storch Aelfr. hom. I. 404. 
(goth. staurknan erstarren, verdorren). 25 

stearu m. der Stahr (Vog^) Sbef. 23. 
(altnord, stari stornus). 

stym adj. ernst, streng Aelfr. hom. 11. 
552. {altnord. stirdr durus, rigidtis). — 
styrn-lic a^j. ernst, streng. — styrnengaso 
adv. ernst, strettg, stolz Sal. u. Sat. U. ^2. 

— styrn-mod adj. ernstes Geinüthes Jen. 
227. — styrnian caus. verb. increpare 
Caedm. XXHI. 2495. 

stäl (steal) m. der Ort des Aufenthaltes, S5 
der Stall; aber auch: die Stelle (dann öfter 
fem.), on fäder stäle an Vaters Stelle, an 
Vaters Statt Beov. 1479. on leofes stäl an 
der Stelle des Lieben, anstoUt des Lieben 
Caedm. IX. 1113. on beama stäl an der ao 
Kinder Stelle Rebh. 11. — vid-steal der 
Widerstandsort, der Riegel, — vic-steal 
der Lagerplatz Caedm. Exod. II. 92. — 
vig-steal propugncuiulum, obstactäutn, die 
Schanze, die Befestigung Ruine 28. Hpt. gl. 45 
426. 487. — burh -steal Burgstadel Ruine 
29. — Väter -steal stehendes Wasser vir. 
GüTHL. ED. GooDW. p. 20. — ofer-steal 
das Darüberbeistehen Aelfr. hom. I. 539. 

— stäl an caiM. v. beweisen, beschlieszen, bo 
festhalten, dauernd mcuhen, fest machen, 
bestärken, verstärken Caedm. XV. 1352. — 
Caedm. Cr. u. Sat. 640. — stalad stcMitas 
Hpt. gl. 469. — staled-fäst firmus Hpt. 
GL. 439. — staledang fundamen Hpt. gl. 55 
502. — steal aufrechte Stellung, das Strien, 
der Stand (im Gegensatz von : Sitz) Aelfr. 
HOM. I. 48. — vider- steal Widerstand 
Aelfr. hom. II. 246. — fore- steal das 
Vertreten vor etwas, der Schutz Aelfr. hom. co 
U. 242. — ge- steal der Zustand, die Ge- 
stalt einer Sache, eal pis eordau gesteal 
der ganze Zustand, die Beschaffenheit dieses 
Erdenlebens Wand. 110. — nn-stal {gen. 
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onstales) invectio^ invediva oratio. — stellan 
cau8. r. stellen, aufstellen, — a-stcllan 
caus. feststellen Aelfr. hom. II. 100. ins 
Lehen führen Aelfr. uom. IL 286. beweisen: 
5 he volde aätcllan I)a bysno er wollte das 
Beispiel, Vorbüd aufstellen Aelfr. uom. II. 
40. svä svü stral of bogan astulled (asDellcd?) 
wie ein Pfeü vom Bogen fliegt vit. Guthl 
p. 68. — on-stellan aufstellen^ anordnen; 
lavröhte onstellan ein Verbrechen anzetteln 
Caedm. VI. Dil. öferbydes ord onstellan den 
üebermuth anstiften Caedm. Cr. u. Sat. 114. 

— ge-8tealla der Genosse, mit dem man 
sich zusammenstellt — fyrd-gCHtcalla 

15 der Kriegsgenosz. — steallian denom. v. 
fest bestehen bleiben Caedm. XXII. 2390. — 
gre-stälan cat^. v. feststellen, convincere. 
ne üä ii€ mag a^nigc synnc gcstälan er kann 
uns keine Sünd^ beweisen Caedm. IV. 391. 

»0 — eax^-gestoalla der Nebenmanny aemu- 
lus (Adjutant). — folc-gostealla Ge- 
nosse, der zu derselben Gefolgschaft gehört. 

— hand-ges tealla ein Genosse, dei' 
zur Hand ist. 

25 still adj. stiü, ruhig Aelfr. hom. I. 
5i>2. inid stillrc stemnc mit leiser Stimme 
Aelfr. hom. II. 410. — stille adv. ruhig 
bleibend Caedm. Dan. IV. 561. — un-still 
eulj. unruhig. — nn-still-nis die Unruhe 

soAelfh. iiom. I. 248. — stil-nis Stille^ 
Friedfertigkeit Aelfr. hom. I. 592. securitas 
Hpt. jjL. 451. taciturnitas Hpt. gl. 455. — 
still an caus. verb. beruhigen, stillen, fyrde 
gestillan dem Heere Rtihe gebieten Caedm. 

85 Ex. V. 254. — stillian denom. verb. still 
sein, ruhig sein, ic vihte ne cäd, forhvam 
se strcäm ne mot stillan nibtes ich weisz 
durchaus nicht, warum der Wasserstrom 
des Nac/its flicht rul\en darf Sal. u. Sat. 

40 II. 396. 397. 

stCla der Stiel, cauiiculus. — steol- 
sceöfel phaseolus gl. Prud. 869. 

styl (stele, stale) masc. der Stahl, heo 
oferstiged style es (das Alter) übersteigt 

Ab (bezwingt) den Stahl Sal. u. Sat. II. 299. 

— stylan caus. v. stählen Cyn. Cr. 679. 

— stylen adj. stählern Sal. u. Sat. II. 
506. 

stjll m. der Sprung. — styllan (stellan, 
boprät. stcalde) springen, hüpfen Cyn. Cr. 
745. 747. — ge-styllan caus. v. hüpfen, 
hüpfen machen, springen Ibid. 648. 716. 

sÜ^l m. der Stuhl, cathedra Hpt. gl. 454. 

— brogu-stül der FürstenstuJd. — ])eodcu - 
55 8t61 Fürstenthron Cyn. Cr. 397. ViDsid 13. 

heofen-stöl Himmelsthron Caedm. I. b. 

— gif-stöl der Lehensthron Cyn. Cr. 572. 
edel-stöl Erbsitz Cyn. Cr. 52. — fäder- 
cdel-stöl der väterliche Erbsitz Caedm. 

60 XV. 1748. — gum-stül der Thron. — 
cyne-stül der Königsthron Cyn. Cr. 51. 
Panth. 49. — hleov-stöl der gesicherte 
Sitz, die Sicherheit des Aufenthaltes Caedm. 
XVIII. 2011. — frum-Btol der Ehrensitz 



Wund. d. Sch. 51. Bei Caedm. wird das 
Paradies Adams Ehrensitz genannt VI. 963. 
— gang-stöl der Abtritt. 

Strand masc. der Strand, sablo, littus 
Hpt. gl. 449. 465. 478. 502. — saj-strand 5 
das Meeresufei'. 

strÄl (stral) m. dei- Ffeil Cyn. Cr. 765. 
HEIL. KREUZ 62. JuD. 223. — sträl-bora 
dei' Pfeil träger, Bogenschütze. — strälian 
denom. verb. mit Pfeilen schieszen. lo 

stnel der Teppich, die Decke gl. Mett. 6. 
stragula Hpt. gl. 430. (das Wort ist viel- 
leicht entstanden aus stnodel von strcgdan, 
cfr. tostrcgdan; doch ist es möglicherweise 
auch aus stragula entstanden). 15 

situ f. die Schleie (Fisch). 

slav adj. faul Math. XXV. 26. Aelfr. 
hom. II. 390. — slavian (slagian) denom. 
oerb. jyigere, faul sein Hpt. gl. 479. — 
a-slavian denom. v. faul werden, schlaff ^(^ 
werden, (goth. slavan schweigen, altnord. 
slajv liebes, obtusus, sleova hebetare, sliov 
hebes). 

sluma der SMummer. — slumerö der 
Schlummerer. — slumerian denom. verb. ^b 
schlummern. 

sleac adj. faul, nachlässig, schwach, 
nachgiebig im schlechten Sinne, se sleaca 
sla»p Aelfr. hom. I. 602. IL 46. 78. 554. — 
sleac-lic adj. langsam, serus, tardus Hpt. so 
OL. 472. — sleacian denom. v. müde wer- 
den, tuichlassen, ruhen. — a-sleacian 
denom. erschlaffen, stumpf werden Aelfr. 
HOM. II. 98. aslcacian fram gödum veorcuni 
Aelfr. hom. I. 610. II. 4& — släcan** 
caus. V. hinfialien zögern, (süslnm gesläbte 
durch Martern verzögert, aufgelialten Cyn. 
Cr. 149.) — släc adj. langsam, leise. Das 
Wort hängt loofd mit dem Verbalstamm 
slincan zusammen, (altnord. slakr remis8us,io 
slakinn piger, sljekja inferiorem reddere, 
slökkva extinguere, slokna extingui). 

Mh n. tiefe, morastige Stelle, Lache 
CHART. ANOLOS. 59. 123. 354. 554. 

slfthe (slä) die Schlehe, prunella. — 45 
8läb-I)orn der Schlehedorn, (althochd. 
sleba die Schlehe, litth. sliwa die Pflaume, 
slow. u. russ. sliwa die Pflaume). 



reö-gyrde die Angclrnthe gl. Prud. 149. 50 
rÜYC f. sw. ein Theil des Bettzeuges 
CHART. ANGLOS. 12fK). linDöne rüvan Thorpb 
CHART, p. 537. (engliscli wird mit rüg eine 
grobe Decke bezeichnet). 

rib (b) die Rip]>e, costa Hpt. gl. 464. 55 
rlbe /'. sw. Hundszunge, cgnoglossum 
(Pflanze). 

rftp (pl. räpas) m. der Reif, das Seil 
Aelfr. hom. I. 208. 406. das Batul, rudens, 
funis Hpt. gl. 529 {ursprünglich iwhl ein 60 
Emteband und^mit ripu zusammenhängend). 
— räpincle ein Bändchen, Seilchen. — 

41* 
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väl-räp das Eis, die Fessel der Fluth 
Bbov. 1610. — bealo-räp Sündenfessel 
Cyn. Cr. 365. — oncer-räp Afikertau 
Walf. 14. — 8cip-räp ein Schiff ssdl. — 
5äftor-räp d<is Hinter seil , der Schicanz- 
riemen. — mäst-räp ein Tau am Mast 
Caedm. Ex. II. 82. — rap-lic adj. seüartig^ 
fimaliSy seilen gl. Prüd. 845. — rsepan 
denam. v. binden, mit einem Seile verseilen, 
10 inretire, contingere Hpt. gl. 507. 512. — 
r a) p 1 i n g der gebundene, in Ketten gehaltene, 
gefangene. — riplön adj. sparteus, seilern 
(goth. raip der liiemen, altnord. reip funis, 
rif funiculus), 
15 rifian denom. v. Eunzeln haben, runze- 
lig werden, on ealdlicam geäruni bis neb 
(bid) gerifod Aelfr. hom. I. 614. (altnord. 
rifa constringere, consuere). 

raefhian caus. verb, angeordnetes, anbe- 
2ofohli7ies ausführen Jüd. 11. — datier: ge- 
hordien, vollbringen ^ vollenden Phoen. IX. 
643. Faed. larcv. 30. — a - r ae f ii i a ii 
gebotenes vollbringen, gehorchen, ertragen, 
aushalten, pa j^ü anefnan nö inyht was du 
25 nicht ertragen kannst Anob. 817. zusammen- 
halten Aelfr. hom. I. 30. aushalten Aelfe. 
HOM. IL 34. — a-raefniend-lic adj, er- 
träglich, ausführbar. — un-ara^fniendlic 
adj. ufierträglichy nicht ausführbar. — ge- 
sorefa {für ge-raßfa) der, welcher gehorchen 
macht, ausführen läszt, der Amtmann, der 
Hausvoigt Caedm. XIX. 2181. — Aelfr. 
braucht das Wort auch für Zöllner hom. I. 
338. — gc-ref-8cyrc Amtskreis eines Amt- 
ibmannes, praefectura, provincia^ Hpt. gl. 
438. Aelfr. hom. U. 94. — scyr-gercfa 
Amtmann , centenarius. — burh-geröfa 
Amtmann in einer Stadt, sculdasius. — 
port-gorefa Amtmann in einer Stadt, 
A sculdasius. — svän-gerefa (eigentlich : 
Vorsteher der Schweinehirten) forestarius — 
nämlich Weide und Eichel- und Buchen- 
mast waren die Hauptnutzung des Waldes, 
daher der Forstaufseher zugleich die Auf- 
Absicht über die Schweinehirten zu führen 
haben mochte, — vic-gerefa villicus; der 
Aufseher über ein Landgut utid die Arbeit 
auf demselben. — heäb-gerefa höherer 
Vorgesetzter, oberster Beamteter, praefectus 
50 Aelfr. hom. I. 72. 374. II. 122. — tün- 
gerefa Orlsbeamteter, Gutsverwalter Aelfr. 
hom. I. 422. — vealb-gerefa Gastaldio, 
Amtmann über WälscJie, über Leibeigene. 
— veorc-gerefa Aufseher über eine Arbeit 
56 Aelfr. HOM. II. 68. — gereflangas? Thorpe 
CHART, p. 317: pa gereflangas of Christes 
circean underfon I)a geribte. 

rftfter (refter, pl. reftras) m. der Stock, 
der Spannrettel, die Larve beim VogeVieerd 
60 GL. Amplon. 100. OL. Mett. 11. (sanskr. 
rambba a bambu, altnord. raptr terra). 

neman (a-rasman — up-a-rseman) 
gehört dies Wort zu reomig oder zu rimaV 
wohl eher zu letzterem Worte. — vuldortorht 



däges ord anBmde Caedm. XXVII. 2876. — 
(man kann eine Analogie für dieses Wort 
auch im althochd. ramian, ramen suchen, 
es würde dann also: intendere, bedeuten, 
und obige Stelle: des Tages Spitze strebte 5 
in die Hölie, der Tag brach eben an, zu 
ülf er setzen sein). 

reomig adj. quietus, ruhig, siül (gesäumt, 
gefaszt, gebunden). — reomig-mod adj. 
stilles Herzens, ruhig seiend Andb. 592. El. i o 
320. — rim (rima) die Einfassung, das 
Band, der Riem. — da g- rim (dag -rima) 
die Morgenröthe, der Tagessaum. Jiät fjr 
bi sea^on in pe däi-rime das Feuer sahen 
sie bei Tagesanbi-uch two Sax. cb. p. 249. i6 
svylce arisende dägrima wie eine aufstei- 
gende Morgenröthe Aelfr. .hom. I. 442. — 
reoma der Bieui, das Band. — sse-rima 
die Meereskante, der Meeresstrand two Sax. 
CR. p. 95. — vu du- rima die Waldtraufe, io 
der Waldsatim chakt. anglos. 550. — tod- 
reoma der Zahnsaum, das Zahnfleisch 
Hpt. gl. 423. — ba)med-rim der Saum 
der Liebesfreuden (daher begeg^iet auch die 
Bedeutung letwcinium Hpt. gl. 521.) rftcis 
Morgenröthe. 

ram (ramm, rom) m. der Widder, aries 
Aelfr. hom. U. 200. Caedm. XXVII. 2926. 
(sanskr. ramya semen virile, altnord. rammr 
robustus, fmtisj. 30 

remming obstaculum, impedimentum, of- 
fendic%dum, negligentia, Hittdei'nisz Hpt. gl. 
429. 439. 523. 528. (das Wort könnte noch 
mit rim und rima zusammenhängen, aber 
auch aus bremming entstanden sein). 35 

römigau denom. v. aliquid in poteMate 
habere, aliqua re frui Caedm. IV. 360, 

rim m. die Zahl (die Zusammenfassung). 
rim myclian die Zahl vermehren Caedm. XX. 
2221. — un-rim die Unzahl, Menge Bbov. 4 o 
2624. — un-rim adj. innumerus, unzählig. 
folü unrim unzälUiges Volk Caedm. XXIIF. 
2614. El. 61. Panth. 2. — däg-rim Tag- 
zahl, Zahl der Tage, das Alter, das Leben 
Caedm. XIX. 2173. — dogor-rim Zahl*s 
der Tage, Lebenszeit Phoen. VII. 485. — 
vinter-rimC Winterzahl, da man die Jahre 
nach Wintern, wie die Tage nach Nächten 
zählte:) Jahreszahl, Alter. — eneo-rim 
(cneov-rim) Geschlechtsmitgliederzahl, Stamm- 50 
bau7n Caedm. VIII. 1065. — geär-rim 
Zahl der Jahre b. m. vyrd. 5. — fädm- 
rim die Klafterzahl Phoen. I. 29. — rim- 
cräft Arithmetik Hpt. gl. 479. 528. — 
rim-getäl Zahl. — r!m-stäf Vers (rim- 55 
stafas Beschwörungsformeln). — r i m a n 
caus. V. zählen, supputare, numerare Hpt. 
gl. 482. 496. — ge-riman caus, numerare, 
zählen Hpt. gl. 516. — a-riman aufeähUn, 
bis zu Ende zählen Caedm. Cb. u. Sat. 11. 60 
— un-a-rimed ungezählt, viel. — un-a- 
rimend-lic adj. unzählbar. — ge-rim 
die Anzahl, Aufzählung, Verzeichnisz, later^ 
culum Hpt. gl. 482. — heäfod-gerim die 
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HaupiZiM, der grosze Haufe, Heerhaufe 
JuD. 309. -- endo -r im die letzte Zahl, 
Summe Cabdm. Cb/ u. Sat. 12. — un--ge- 
rim acy. innumerabiliSf numerosiis üpt. gl. 
5 522. — un-ge-rim subst. Unzahl Aelpr. 
HOM. II. 584. — earfütt-rimc adj. schwer 
zu zahlen, (altnord. rima Carmen). 

rftm n. der Baum. — rüm adj. weit, 

geräumig, spatiosus, vastus, amplus, augu- 

10 stu8 Hpt. gl. 434. 493. 487. 499. auch: 

geräumt, urbar gemacht, im Gegensatze von 

rauh, bewachsen Anc. laws vol. I. p. 184. 

— rüme-licor latius Hpt. gl. 420. — 
r^met (rymyt) n. freier liaum Aelfr. hom. 

i5l. 30. 362. 508. II. 376. — rüm-nis Grösze, 
Umfang, Geräumigkeit vit. Güthl. p. 82. 

— ge-r^m CLdj. geräumig. — rüm-gal 
adj, sicii des weiten Raumes freuend. — 
rüm-gifel-nis Bereitwilligkeit zu geben, 

io Freigebigkeit Aelfr. hom. I. 360. — ryman 
C(MAS. V. hinwegräumen Aelpr. hom. II. 104. 
344. ausbreiten Caedm. XII. 1635. Platz 
machen, r^mad him macht ihm Platz 
Aelfr. hom. I. 534. — feondum rjman tu 

25 lande dem Feinde Platz machen im Lande 
Two Sax. CR. p. 179. a. 1052. na |)ät he 
Criste ütganges rjmde nicht dnsz er Christo 
des Ausganges Baum machte Aelfr. hom. 
I. 222. — ge-r^man caus. verb. räumen 

soCyn. Cr. 866. Baum machen Aelfr. hom. 
I. 564. Baum geben, weichen two Sax. cr. 

S. 152. a. 1015. (Gegensatz t^on iiearvan in 
Toih und Enge bringen) ausbreiten, erwei- 
tern Aelfr. hom. I. 32. 

35 ryge (rue) n. der Boggen, secale; ur- 
sprünglich: rue corn Boggenkorn chart. 
ANOLOS. 166. — pritig onibra rue8 cornes 
Thorpe CHART, p. 40. (sanskr. ruh crescere 
e semine, nasci, pi'odire; ruha grotcing, 

40 rabä bentgras, rüdhi growth, birth, röha 
a bud, röhi a seed, roliin a fragrant gras^ 
rohila red, subst. red colour. Es scheint, 
diese letztere Bedeutung hat zur Wahl des 
Wortes für die Bezeichnung des Boggen- 

Abgetreides geführt, da der Bogqen mit ent- 
schieden röthlich grüner Farbe keimt, und 
der Waizen ofl'enbar seinen Namen von 
der wei^zen Farbe des Keimes und des 
Kornes erhalten hat — also Boggen zum 

50 Unterschied von Waizen gleich: röt/diches 
Getraide. — altn. rügr secale, litth. rugena 
Boggenstoppeln ^ raggys ein Boggenkorn, 
ruggiei Boggengetreide). 

raggig adj. setiger, setosus, borstiif Hpt. 

55 OL. 524. 

rftgiming? loftitia Hpt. gl. 518. 
regen — nur als Tfieil von Compositis, 
drückt eine Verstärkung aus: regon-hcard 
adj. sehr hart. — regen-J)e6f ein Erz- 

eodieb Caedm. Ex. VJII. 

regnian (renian) denom. v. ausrüsten, 
schmücken, instruere, componere Caedm. 
XXIV. 2678. B. M. CR. 60. — ge-regnian 
(ge-renian) denom. v. schmücken, ausrüsten. 



instruere, componere, — gold-go-ren auro- m 
textus. — dead ronian einem den Tod 
herbeiführen Beov. 2168. — be-renian 
iyistruere Caedm. Ex. III. 147. 

regu (ren, reon, rägn) masc. (pl. reuas, 5 
rägnäs) der Begen, jüuma Aelfr. hom. I. 
406. Caedm. Cr. u. Sat. 11. — tid-ren ein 
Begen, der zu rechter Zeit kömmt. — regen- 
scür ein BegenscfMuer Aelpr. hom. I. 522. 

— regen-vyrm ein Begenwurm. — renanio 
(rinan, rignan) caus. meUeicht auch denom. 
verb. regnen Ps. LXXVH. 25. — reu-boga 
der Begenbogen. — ren-lic adj. pluvialis. 

— reonig (reoni, leiüg) retpterisch, traurig, 
trübe (Grimm zu El. 833, wo aber reonig 1 5 
für runig steht uml: geheimniszvoll bedeutet) 
Raetus. 1. 10. (alttwrd. regn pluvia, regna, 
rigna pluere, goth. rign Begen, rignjan reg- 
nen, regnen lassen). 

regiil m. die Begel Aelfr. hom. I. 372. ao 

— riht-regul der Canmi Hpt. gl. 526. — 
regul-lic (regollic) adj. canonicus, regu- 
Iuris Hpt. gl. 512. 526. — regol-sticca 
das Lineal Aelpr. hom. I. 362. (alttuird. 
regia regula, latein. regula). 25 

roc der Bock, chlamys, (altnord. rokkr 
r^estis loricae superinducta). 

roc (c) m. der Fels, rocca.^ — stän-roc 
der Fels, scopulus Hpt. gl. 449. 454. 

rHe m. der Spürhund, canis odoriferus. so 
raches {für raccas) Thorpe chart. ü. 421. 
(sanskr. rak gustare, adipisci, altnord, rakki 
canis, rakkr erecti animi, animosus). 

racen-tefth f. (pl. racen-teäga) die Kette, 
collaria Aelpr. hom. I. 456. Marc. V. 3. 35 
Hpt. gl. 459. — teäge m. der Knoten, der 
Zusammenhang. — racenta (eine abge- 
schliffene Form des Wortes, schwaches 
Masculinum) die Kette, (litth. rakinti schlie- 
szen, verschlieszen). io 

raesian caus, v. auffallen, of hefigum 
slaßpe raxian aus tiefem ScMafe auffalwen 
VIT. Güthl. ed. Goodw. p. 60. 

röc m. die Sorge, Besorgung. — recan 
caus. verb. (prät röhto) sorgen, besorgen ib 
(geruhen) Jud. 314. aldres recan zu leben 
wümchen Caedm. XXIX. 2656. nö rehst pü 
sorge nicht! prov. ed. Kemble 12. ne roh 
I>ü PROV. ed. Müller 12. nö reco })ü nä 
veä-modes vifes vorda prov. ed. Kemble 48. 50 

— recan sum-hvät sich um etwas sorgen 
Aelfr. hom. II. 566. Cyn. Cr. 1441. — 
rece-leas sorglos , un beküm mert Aelfr. 
HOM. II. 532. (sanskr. rac ordinäre, parare, 
facere, altnord. raekia curare, rsokt cura, 55 
Studium, litth. rupestis die Sorge, ropeti an- 
gehen, Sorge machen; man rup es geht mich 
an, ich mache mir Sorge). 

rocetan caus. v. rülpsen (scheint zum 
Verbalstamm reöcan zu gehören), griech. 60 
iüevy^aff^Kt rülpsen, ausspeien, ^gn"! ^* 
Erbrechen, latein. eructare, ructare, aithochd. 
itruchan wiederkäuen, litth. raugnu ich 
rülpse. 
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^ räh f. die Behgeisz, das Bell {cfr. hran 
dcLS Bennthitr). — rroga der Rehbock. — 
rasge die Ricke. — ra>g-bär adj. rehgrau \ 
Ruine 10. (altnord. rädyr cerv^is, cajyreolus, 
5 sanskr. röhit a deer or doe, röhisha a deer^ 
rauhisha a sort of deer). 

ruh (rüch Hpt, gl. 482. schwache Form 
nicht blosz rüga, sondern auch rüva) sollte 
eiijentlich lauten hrüh, tvie sich auch findet 

10 Hpt. gl. 524. adJ. rauh^ hirsutus, nodosus 
Hpt. gl. 524. 4^2. mild, |>urh {»a rugan 
fennan durch die milden Sampflande vit. 
GüTHL. Kl), (joodw. p. 20. rüvo hecge rauhe^ 
wüde Hecke chart. anglos. 353. riih vom 

ib Latide (f eltraucht, welches mit r anlief n Ge- 
büsch bewachsen ist Anc. laws vol. I. p. 184. 
— rüh-nis die Rauheit^ das Behaartsein. 

rün f. der peJteime Wunsch, das Gelhein^ 
nisz (cfr. hroonan). 

ifo ran (n) der Tamihirsd^ , das Rennthiei\ 
auch brau (jeschrieben und wohl zu Verbal- 
stamm irnan (jehörig. (altnord. hrcinn, reinu 
cervus, tarandus). 

ring" zuweilen für bring begegnend. 

3*5 rinc (für vrinc) masc. der wahrhafte 
Mann (jung rinc ephebus Hpt. gl. 488.) 
leofuiu rincc Caedm. II. 175. — beado- 
rinc (Sclilacfitenmann) Krieger, Held Jüd. 
179. — gum-rinc dei' Held Caedm. XL 

JiO lf>52. — fyrd-riuc (Kriegszugsmann) der 
Krieger. — rinc-ge-tel Männerzahl, Män- 
nerauslosung Caedm. Ex. IV. 234. — In 
Namen tcecl^eln rinc und r i c , z. B. Beov. 
2378 HrOdric und Beov. 3G68 Hredrinc. — 

35 Hilde rinc heil, kreuz 71. 

rftng adj. näs se flota svä rang (was 
bedeutet das Wort?) two Sax cr. p. 125. 
a. 975. pär mybton gescon Vincestre leödan 
rancne here and unearbne Ibid. p. 140. a. 

4 1006. 

ranc (für vranc) adj. \ciderspä^vstig, un- 
zuverlässig (vielleicht mit vringan und vrence 
verwandt). — ranc-strset der Heer p fad ^ 
die Schlachtgasse (die in der Schlacht ge- 

4b hauen wird) Caedm. XVITI. 2112, wetm an 
dieser Stelle nicht vielleicht rand-stnet 
für ranc-straet zu Jeseti ist? wie Dietrich 
annimmt. 

rinde (für brinde) f. st. die Rinde, der 

50 Bast, crustula, liber Hpt. gl. 417. 462. 496. 
497. auch: die Brodrifide Aelfr. hom. II. 
114. (das Wort gehört zu dem Verbalstamm 
hreodan). — rinden adj. corticeus, aus 
Bif^e bestehefid gl. Prit). 146. 

55 nuid (rond) m. der Band, insbesondere: 
der Schildrand, der Schild. (altnoH. rönd 
margo, ora, clipeus, litth. randas ein Band, 
eit^ Leiste). — rand-viga, rand-viggend 
mit dem Schilde bewaffneter Streiter. — 

sorand-beah der Bing, iceldker den Schild 
zusammenhält, umbo, testudo Hpt. gl. 423. 
424. 495. 521. — rand-byrig die Schild- 
burg, testudo Caedm. Ex. VII. 463. — aber ^ 
aud^ allein: der Schild. ^ rand-gebeorh | 



der umschlieszende Band, die umschUeszende^ 
abschlieszende Höhe Caedm. Ex. V. 296. — 
rand-stra3te die Schildstrasze , Strasze 
durch feindliche Beih^n Caedm. XVIIL 2112. 
wo Dietrich so lesen möchte. 5 

rttdie der Bettig, radix (aus latein, 
radix). 

rlda (für hrida) da^ Fieber. — ridian 
(für bridian) denom. verb. fiebern. — bed- 
reda (bed-rida) bettlägerig Aelfb. hom. I. lo 
126. 472. II. 422, 476. (altnord. rida volvi, 
volubitem esse). 

rodor (rador) m. der Himmel, der Äether 
Hpt. gl. 521 (geschrieben broder), roderas 
reötad die Himmel weinen, d. h. es regnet i5 
Beov. 1376. — roder-lic adj. himmUsch, 

— giin- roder ein Edelstein, dracontia 
Hpt. gl. 431. — und er -rodor der utUere 
Himmel. — rodor-beorbt adj. MmmeU- 
glänzend Caedm. Dan. III. 369. — up-rodorso 
der obere Himmel El. 731. Caedm. Ex. I. 4. 
Cyn. Cr. 1129. — rodor-tungel das Him- 
melsgestirn. 

rüde f. sw. die Baute, (sanskr. ruh cre- 
scere, rüdba born, budded, rudhi birth, growth, 25 
latein. ruta^ litth. ruta die Baute). 

röt adj. klar, heiter, fröhlidi (Superl. 
rötobt Aelfr. hom. II. 462.) — röt-lic adj. 
klar, heiter, fröhlich. — röt-bvile i'Vet«- 
denzeit. — un-röt adj. trübe, traurig Jud. so 
284. — un-rötnis Traurigkeit Ablfb. hom. 
II. 218. — un-rötian denom. v. traurig 
machen. — un-rotsian denom. v. trawrig 
sein, traung werden. — for-rötian d««>m. 
trüb werden und durch Trübwerden ver- 35 
derben, faulig werden, verrotten Aslfr. hom. 
I. 118. — for-rotodnis Fäulnisz Aelfr. 
hom. II. 282. 404. 536. — un-for-rötea- 
lic immarcessibilis , imputrxbüis, der Fäul- 
nisz nicht unterworfen Hpt. gl. 467. — *o 
a-retan caus. verb. fröhlich machen, klar 
machen, erfreuen Jüd. 167. Cyn. Cr. 1501. 

— ge-retan caus. erquicken. — ge-un- 
retan caus. traurig miac?ien. 

rydda s. brydda bei detn Verbalstamme *b 
bredan. 

redian anordnen? Caedm. XI. 1498. 

r^de adj. {Superl. redust Chr. Hoellrnp. 
36) rüde, trotzig, truculentus, dirus, saevus, 
furibundus, iratus Hpt. gl. 421. 422. 449.50 
450. 487. 518. Caedm. Cr. u. Sat. 104. Cyn. 
Cr. 790. 810. 1528. Aelfr. hom, II. 510. 
rede gelimpau Caedm. Dan. II. 114. — red 
ferocitas, crudelitas, die Büdigkeit Hpt. gl. 
476. — red-nis severitas, ferocitas Hpt. 55 
GL. 448. 450. — rede-möd adj. wildherzig, 
grausam Aelfr. hom. II. 44. 

rose f. sw. die Böse, mid efenfeolum 
readum rosum cum pitrpureis tatidem rasis 
Hpt. gl. 511. .Vklfb. hom. IL 546. — rosen^o 
rosatus Hpt. gl. 483. (latein. rosa). 

rysel s. hrysel unter dem Verbalstamme 
breosan. 

risel das Gefäsz. 
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mst 8. unter dem Verhalst, reödan. 

rftsettan in die Höhe flackern^ hoch auf- 
lohen Gyn. Cr. 809. Aelfr. metr. XI. 14. 
(gehört zu dem Verbahtamme risan). 
6 rysce (riie) /*. sw. die Binse, papyrus, 
juncus Hpt. gl. 483. Aelfr. hom. II. 402. 

— ryscen adj.junceus, hinsen, — co-rysc 
papyruSy scyrpea gl. Mett. 680. 807/ — 
mia ryscen dum streng um argutis fidi- 

10 bu8 Hpt. gl. 520. (ryscendum steht hier 
wohl für hräscendum). — gothisch raus 
Rohr. 

rSsn laquear, asser. (goth. razn Haus, 
aitnord. rann [für rasn?] aedeSf domus). 

15 rest /'. {auch schwach reste) die Ruhe, 
das Ruheloser, reste gestigan das Bett 
besteigen Caedh. XX. 2228. reste vunian 
im Bette sein, schlafen heil, kreuz 3. — 
restian caus. verb. ruJien. restad incit her 

20 ruhet ihr beiden hier Caedm. XXVII. 2880. 

— reste-däg der Ruhetag. — öfor-resta 
pl. Ueberreste. — äfen-rest Abendruhe. — 
nyht-rest Nachtruhe. — or-rest (Un- 
ruhe) Kampf (dies Wort könnte jedoch aucfh 

th eine Änqleichung sein an dus wälsche WoH 
ornest ä^ Zweikampf). — rest-vitod ein 
Ruheatttheil, ein bestimmter Aufenthaltsort 
Caedm. Dan. IV. 576. — eord-rest Lager 
auf der Erde. — fold-rest Ruhe in der 

so Erde, im Grabe Gyn. Cr. 1029. — lic-rest 
das Leicheniager, Grab. — vi nd-ge -reste 
ödes HauSy öde Haue, wo die Winde hau- 
sen. — go-resta der Beischläfer. — ge- 
reste die BeiscfUäferin, Gemahlin two Sax. 

85 CB. p. 214. — ge-restan (hine) sich aus- 
ruhen Aelfr. hom. II. 104. gerestan änes 
pinges von etwas ausruhen Kl. d. Frau 40. 

rftra-dumbla die Rohrdommel. — rär- 
ian denom, verb. schreien, brüllen, heulen 

40 Aelfr. hom. I. 66. — rärung das Schreien^ 
Brüllen. 

reard (reord) f. die Rede, das Sprechen, 
die Stimme,* das Betonen, die Sprache 
Caedm. XU. 1635. XIII. 1684. Caedm. Cr. 

45 u. Sat. 35. — reardian (reardigean, reor- 
dian) denom. v. sprechen, reden, him to 
reardian ihm zusprechen Caedm. XIX. 2166. 

— on-reardian (un-reordian) denom. an- 
reden Caedm. Cr. ü. Sat. 66. — reardung 

bodas Reden. — scöp-ge-reard dichterische 
Rede. — el-reard fremde Sprache. — 
el-re ardig adj. ausläyidisch redetui, fremde 
Sprache redend. — ge-reard (ge- reord) 
die Besprechung, die Mahlzeit, liflic gereard 

56 die lebendige Speisxmg, das Abendmahl 
Aelfr. hom. II. 262. — beöd- ge-reard 
(beöd - gereord) Tischmahlzeit Caedm. XI. 
1518. — symbel-gereardu (symbel-ge- 
reorävi) pl. die Mahlzeiten Sal. ü. Sat. II. 407. 

60 — undern-gereard die Mittagsmahlzeit. 

— äfen-gereard die Abe^idmahlzeit, hine 
gereordigean denom. sich sättigen, speisen 
Aelfr. hom. II. 590. sumne gereardigean 
denom. jemandem Speise geben, bewirthen 



Aelfr. hom. I. 458. — äfen -ge reardian 
die Abendmahlzeit Iwlten. — reard-hüs 
das Speisegemach. — reard-berend (reord- 
bercnd) adj. redetragend, d. h. der Mensch 
heil, kreuz 3. Mahlzeit und Unterhtdtung 5 
gewährend Andr. 419. El. 1282. Caedm. Dan. 
123. (goth. razda Mundart, Spraclie, alt- 
dithochd. rarta loquela, aitnord. rödd vox, 
sonitus). 

reol (riul) die Haspel, die Weife. lo 

1. 

Ift! ecce! Caedm. Cr. u. Sat. 457. 464. 

— ea-lä! auf! wohlan! Iieda! Caedm. Cr. 
ü. Sat. 164 — 168. (fries. ela! niederrJiein. 
plattd. allaf ! wohlan! hoch!). 

leÄ m. der Löwe. — leulic adj. Iöwen-i5 
artig, (griech. X^an; latein. leo, slav. IV, 
litth. lutas UTul lawas, sanskr. ru rudere, 
fremere). 

Ifto culj. bösen Antrieben hingegeben, 
grundsatzlos, verharzt. — ItBvjan caus. r. 20 
feindlich behandeln, verrathen. — be-ljBVung 
(be-ljBving) der Venath Aelfr. hom. II. 244. 

— be-ljBvan caus. v. feindlich behandeln, 
verletzen, verrathen, betrügen Aelfr. hom. 
II. 242. 540. — laeva der Verräther Marc. 25 
XIV. 44. CHART. ANOLOS. 598. Aelf/i. hom. 
II. 246. (sanskr. lü secare, dissecare, de- 
struere; Causativ lävayati secandum curat, 
lavya that should be cut off or down, lavi 
cutting, sluirp, lava cutting, la cutting; alt- so 
'no^'d. le falx fenaria, IjBvi fraus, noxa, 
le, laj malum, noxa). 

laeuv die Keule, an hridors lajuv eine 
Rindskeule chart. anolos. 477. (altiwrd. 
laer femur mactati animalis). S5' 

laßved der Laie. — la)du-haud Laien- 
hand, Laienbesitz Thorpe chart. p. 166. — 
pät IsBvede folc das Laienvolk Aelfr. 
HOM. II. 74. I. 190. 

layerce (lafcrce) f. sw. die Lerclie. — 40 
laforcan-boorh (Ortsname) LercJienberg 
CHART. ANOLOS. 1362. — (Dus WoH gehört 
wohl zu lefan in die Höhe heben; aitnord. 
levirki noxam adferens — Juit wohl nichts 
mit angels. laverce zu thun). 45 

lyb n. fascinum, venenum. lybbu (cus- 
lybbu) pl das Käselaab gl. Prud. 161. — 
lyb-läc Zauberei, böse Zauberei Thorpe 
ANAL. p. 179. — un-lyb-vyrhta nudeficus, 
veneficus Hpt. gl. 501. — un-lybbe (ge- 50 
un-lybbe) n. Zauberei, veneficium Thwait. 
Hept. Ex. XXIL 18. Aelfr. hom. II. 158. 
504. (goth. lubja Gift). 

Ittppa der Saum, die Franze. 

leap m. der erstarrte Leichnam Jud. 111. 55 
(aitnord. loppa Stupor manuum ex frigore 
et udore; manus stupens et hiulca). 

lapian denom, v. lanibere, lecken, bibere, 
GL. Prud. 721. — läpelder die Schüssel. 
on läpeldre Aelfr. hom. IL 244. — lepianeo 
caus. V. lecken lassen. — lafian denom. v. 
laben, reficere. — ge-Iafian denom. laben 
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Beov. 2722. — läfcl (läfil) m. (ph läflas) 
der Beclier chabt. anglos. 940. läflas 
Thorpe CHART, p. 429. (annc sylfrene lefel 

CHART. ANOLOS. 598.) 

f) Uppe die Lippe Hpt. gl. 481. (sanskr. 
lapana the tnotith von lap loqni, litth. lupa 
die Lippe — mit diesem Worte scheint auch 
obiges lapian und lafian zusammen zu 
iMiUfen). 

10 ioppe f. sw. der Floh. 

leÄp ein Korb, ein Gemäsz masc. {alt- 
nord. laiipr cophinus , mensura). an acer- 
ß»d hvsBte I>ät is tvegen sajd-ljepas to six 
scillingas, and pftt berlic pit is {)ri »jpd-la»pas 

1 5 to six scillingas ; and pät acer-sjpd äten |)ät 
is feöver srnd-iffipas to feuver scillingas 
Two Sax. CR. p. 252. a. 1124. {in Sommer- 
setshire ist dtr Ausdruck seedlip noch in 
Uebung). 

20 lopustre (lopystre) ein Seethier, polypus, 

lef adj. infirmus, debüis gl. Prud. 107. 

Grimm zu El. 1214. on fede lef auf den 

Füszen schwach b. m. vyrd. 18. [dies Wort 

scheint zu lam zu gehören ; ähnlich geJiört 

2 b ham zu heofon für hifon — wie etwa nord. 
bifinn für biminn steht). — lefan caus. 
verb. schwächen^ lier abbringen. — lefnng 
Schwäche, Gebrechen Aelfr. hom. II. 486. 
gc-lefan schwächen, — a -lefan (a-levan) 

io schwächen y krank machen Aelfr. hom. II. 
294. 472. I. 4. — a-lefed kratik^ schwach 
Ablfr. hom. II. 374. 546. 
Iftfeld adj. eben, plan. 
lefau caus. v. levare, in die Höhe gehen 

zumachen. — lyft w. u. f. die Luft (pl. lyftu 
aetliera, aera Hpt. gl. 457.) das Höhere^ 
in die Höhe geltende Hpt. gl. 493. aer, nubes 
Marc. IX. 7. füla lyft {es ist geschrieben 
fula lif) foetidum, spiracvdum Hpt. gl. 472. 

40 lyft-ädl paralysis. — lyft-helm die 
Wolkenschicht. — lyft-vynna Wonne in 
erfrischender lAiflj lierrliches Wetter. — 
lyft-sceada ein Lufträuber, ein Raub- 
vogel B. m. vyrd. 39. — lyft-läcend in 

4 5 den Lüftern spielend (wie z. B. der Rauch 
oder die Vögel) Caedm. Dan. III. '338. — 
up-lyft die höhere Lnftf der Aether. — 
lyft-geläc das Spiel der Lüfte, der Him- 
melsraum Andr. 1554. 

50 löf m. die flache Hemd Grimm zu Andr. 

989. (goth. lofa die flache Hand, altnord. 

lofi völa manus, althocJid. laffa rola mamis). 

lam adj. lahm {scheint zu lef infirmus, 

debilis zu gehören). — läman (lemian) caus. 

hhverb. lahm machen, lähmen. 

U(ma m. sw. der Hausrath {verwandt 
ist altnord. lämr die zugreifende Hand — 
und offenbar auch angels. löf ufid altnord. 
lofi) aitcÄ bedeutet löma Vorrath, kurz! 

GO Alles, was man bra^icht. — ge-loma der 
Hausrath, Vorrath. — and-loina {auch 
andlama geschrieben) Hausrath, Werkzeug, \ 
^itensile Hpt. gl. 514. — lum-lsecan (ge- 
loiu-laecan) caus. verb. in Gebrauch nehmen, 



frequentiren , frequentare, iterare Hpt. gl. 
457. 496. Aelfr. hom. 1. 578. IL 350. — 
ge- löm-lapccnnis das oft Aufeinander-, 
dicfvt Aneinandersein. — ge-lonie adj, ge- 
bräuchlich, oft Aelfr. hom. I. 566. 11. 72. 5 

— ge-löiri-Iic adj. oftig, creber, muUm 
Hpt. gl. 458. 

lamb {pl. lambrn) neuir, das Lamm. — 
1 m b e r (lambor) das Lamm Guthl. 1015. 
und lambe neiär, sw, {pl. laniban) Thobpb 10 
CHART, p. 145. (goth, lamb das Lamm, alt- 
nord. lamb agnus), 

lagru f. das Meer, die Woge Caedm. II. 
211. — lagu-streäm der Meeresstrom, der 
miichtige Strom {so wird die Donau El. 137 16 
genannt). — lagu-Iäd Meer fahrt, Wasser- 
faJirt. — lagu-sid Caedm. X. 1343. Wogen- 
gatig (Sinfluth) 1486. — I a c u f, die Laehe 
CHART. ANGLOS. 1218. — leccaii caus, verb, 
bewässern, befeuchten, humectare Hpt. gl. 20 
421. — ge-leccan bewässern, — leccnng 
die Beicässerung , Befeuchtung, — leax 1». 
der Lachs, (altnord. lä unda, laga fluere, 
lagastafr mare, lagd^r navis, Isegir mare, 
leygr mare, lögr liquor, leka stülare, l»kr25 
rivus, lökr rivus, lags, laks, lax salmo; litih. 
lasasza, lasziszas, laszis der Lachs). 

lox cfr. Verbalstamm leöhan. 

Idcian denom, verb. sduiuen, lugen Sal. 
u. Sat. II. 265. — up-löcian denom, em-so 
poi'blicken Caedm. Dan. IV. 623. — on- 
16 ei an denom. verb. anschauen, euschauen 
Aelfr. hom. 1. 286. two Sax. ob. p. 221. 

— tö -Idcian denom. auf etwas den Blick 
richten, in Beziehung stehen zu etwas, hin- S5 
gehören zu etwas. — tö-on-locian genau 
zuschauen Cakdm. Ex. V. 278. — on-lec 
das Genauansehen, baton onl^ce sine respectu, 
sine Providentia, rücksichtslos Hpt. gl. 487. 

— lec m. der schauende Blick Aelfr. hom. 40 
II. 374. (sanskr. lötsch, 16k videre, UUein. 
lucere, griech. kevaadv, livxdg, litth. Inka 
ich erwarte, lett. lüköt sehen). 

lactuce (leahtric) f. sw. Scdatkraut {lat. 
lactuca) Aelfr. hom. II. 264. 45 

Ifth (leäh) adj. niedrig, humüis prot. ed. 
Müller 33. Das Wort ist vielleicht ver- 
wandt mit dem Verbalstamme lihan, daher 
die Ableitung von einer Form des Plur.- 
Fräteriti, also eine intensive Ableitung: bo 
lihtan (leobtan, lübtan) mit iniensiv-causati- 
ver Bedeutung und Form: absteigen, eine 
Last abheben, einen hörigen Mann frei- 
geben, z. B. einen vite{>e6v chabt. anolos. 
1290. fa so vinter leohte als der Winter 55 
herabstieg, anfieng two Sax. cb. p. 140. a. 
1106. — a-libtan (a-Iehtan) ebenfalls in- 
tensiv-caus, absteigen two Sax. cr, p. 249. 
a. 1113. — libtian denom. v, leicht sein, 
leicht werden. — liht (leoht) a^j. leicht, S9 
ohne Last, ohne Schwere; Compar, leobtra 
Aelfr. hom. I. 418. — leobt-mod o^;. 
leichtmüthig , leichtsinnig. — em-leobt 
{gen. em-leobtes) m'gtacismHS^ d, i, Elision 
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des m vor Vocdlen hei dem Scandiren der 
Verse Hpt. gl. 529. — el-leoht (fjen. 
el-leohtes) lahdacismus, d. i. Elision des l 
Hpt. gl. 529. (altnord. lägr humilis, liBgja 
5 humüem reddere, Isegi mcäacia, lotta leviorem 
redilere, levare, lotti facilitas, lottr levis, 
facilis, slav. Tg^k" levis, litth. Icngwas 
leicht, qelinde, sanßt griech. Uaxvg, sanskr. 
laflgh äiminuere, spertiere. vüipendere, laghu 

lülight, small; Denom. laghayati Icvat). 
lefth cfr. Verhalstamm Icohan. 
linian caus, verb. schwächen, brechen, 
mildem, — a- linian i^a-leonian, a-linnan) 
caus. V. schwächen, brechen, mildern, frei 

ismcicheji Caedm. XVIII. 2048. — üt-a-linian 
caus. (üt-a-lconan) frei machen, retten, her- 
ausreiszcn, elicere Hpt. gl. 509. eveUere, 
exstirpare Hpt. gl. 433. 487. — li(te adj. 
gelind (schwach, mild) mulsus Hpt. gl. 481. 

iosüsz, angenehm Cyn. Cr. 1638. — lidnis 
lAndigkeit Aelfb. hom. I. 222. — litte - 
byge adj. gelindbieffsam, nachgebend, sanft 
Ablfr. hom. II. 242. — li(t-väc (lide-vac) 
adj. gelindweich, energielos, lentus Hpt. gl. 

S5 514. — aber audi: gliedweich b. m. cr. 84. 
lentescens Hpt. gl. 520. — lide-väcan 
denom. v. weich werd-en, lentescere, mole- 
scerCf deleniri Hpt. gl. 479. — li(!e-va?ian 
caus. verb. weich machen, sedare, mitigare, 

sosopire, opprimere, pa^nficare Hpt. gl. 455. 
501. 495. 481. — lide-pfice adj. weich, 
energielos, langsam, lidepäc heim mild- 
weiches Blattwerk. — leodo-syrcedic aus 
Gliedern bestehende Umkleidung, das Pan- 

Zhzerhemdj die Brünne. — liodu-cäge fem. 
sw. Gliedverschlusz , Hymen Gyn. Cr. 334. 

— leodo-lic adj. gliedlich, leiblich Andr. 
1630. — li(t adj. mild, clemens Hpt. gl. 
437. Caedm. II. 211. lieber den üntersdiied 

40 von lim das Glied und liit das Glied ver- 
gleiclie man folgemies : od {)ät seo tid cymed, 
bat pa geongan leoma liffästan leodu gc- 
loden veorded b. m. vyrd. 4-6. — lid (leod) 
n. der weiche, biegsame Thcil des Leibes, 

\hdas Glied, jMtrticulus, artus Hpt. gl. 143 
489. — lid (leod) auch das Glied eines Ge- 
sanges, der Vers, Carmen Hpt. gl. 415. 438. 

— fÜ8-leod das Sterbelied Cyn. Cr. 623. 
Andb. 1551. leodo gadrigean die Glieder 

60 sammeln; von den aus den Gräbern auf- 
erstehenden gebraucht Andr. 782. — on- 
lidigan denom. rerb. nachgeben Sal. u. 
Sat. II. 356. — to-lidian detwm. {prät. 
to-lidode) zergliedern, gliedweise zerschneiden 

55 Aelfb. hom, II. 272. Ked. d. Seel. 109. — 
a-leodian detwm. v. abgliedern, auslösen 
Caedm. II. 177. — ui)-a-Iidian denom. ab- 
scindere, tcie ein Glied abnehmen Hpt. gl. 
474. — üt-aleodiah denom. ar eller e, abscin- 

$odere Hpt. gl. 487. — lid a. gelinder, weicher 
Monat: se ärra lida der Juni, äf terra lida 
der Juli. — lidß (liss) f. die weiche Buhe, 
Friede, Milde, Milderung Aelfr. hom. I. 
562. mit lissum mit milder Buhe, ohne den 

Leo, angeliilcbs. Wörterb. 



Schlaf ZU unterbrechen, zart, vorsichtig 
Andr. 826. mit innerer Freude Cyn. Cr. 
439. milde Gesinnung, favor. — gäst- 
lidnis Gastfreundlichkeit. — cum-lidnis 
Gastfreundlichkeit Caedm. XXIH. 2446. — 6 
Aelfb. hom. II. 286. — lideg adj. mild, 
weich Aelfb. hom. II. 298. 512. — lide- 
gian (ge-lidegian, leodian, lidian) denom. v. 
mitescere Hpt. gl. 497. Aelfb. hom. I. 322. 
Reiml. 40. — es bedeutet auch: in Glieder lo 
theilen , ditndere , separare. — lidsian 
denom. mollescere, mild maclien, erweichen. 

— lid -8 um adv. friedlich, ruhig Caedm. 
XIII.' 1671. — löder n. (weiche Haut) das 
Leder. — löder-hosu Lederstrumpf. — 1 6 
spor-lüder das Sporenleder. —7 lidren 
(ledri3n, lidrin ) ow/;. /ca«rn. — löder-vyrhta 
Lederarbeiter. — 1 i d e r e die lederne Waffe, 
die Schleuder, fundibulum Hpt. gl. 422. — 
stäf-lidere Armbrust, baUista, fundibulum 20 
Hpt. gl. 423. 487. 521. — leod-lic adj. 
was zum Verse gehört, poeticus. — on 

1 e d - V i s a n m Versen, tn versificirter Form 
Aelfb. hom. II. 520. — leodo-gleäv adj. 
liederkundig, liedergewandt b. m. cr. 52. — 25 
leodu-fäst adj. liedfest, die Verse inne 
\habetid b. m. cr. 95. — vi g- leod Kampf- 
\lied Caedm. Ex. IV. 221. — byrg-leod 
Grablied, Carmen funebre Hpt. gl. 427. — 
, däg-leod ein Tagvers, Tagelied. — bryd-30 
leod Hochzeitlied, epithalamium Hpt. gl. 
481. — fyrd-leod Kriegszugvers, Kriegs- 
lied. — lic-leod ein Leichenvers , Carmen 
funebre Hpt. gl. 427. — sorh-leod Klage- 
lied heil, kreuz 67. — hilde-leod «»135 
Schlachtlied. — s » - 1 e d Seelied. — h e a r m - 
leod Schmer zenslied, Wehklage Andr. 1129. 

— vop-leod Trauerlied, luctus, tragoedia 
Hpt. gl. 488. — bismer-leod Scnimpf- 
lied, Klaglied, naenia Hpt. gl. 522. 524. — 40 
leod-cräftig adj. liedergewandt Dbors 
KL. 40. — Icod-gidding Vortrag von Ver- 
sen. Liedern Andr. 1481. — leodo-rüne 

; in Versen gefasztes Geheimnisz, tiefe Weis- 
heit El. 522. — lood-vord dichterisches is 
Wort Andr. 1490. — linde f. sw. (der 
weiche, milde Baum) die Linde. — lind 
f. die Linde, der Schild Jud. 214. der aus 
lAndenhoU ursprünglich gemacht war; auch 
dichterisch: die Wolke, Vorhang Caedm. Ex. 50 
IV. 251. — lind-viggend der Schild- 
kämjffer, Krieger. — lind-lferig (vne es 
scheint:) die Schildfessel Caedm. Ex. IV. 
239. — lind-CTÖda das Schild^iedrätig, die 
Schildburg, phalanx Caedm. XVIII. 1998. 55 
,— lind-ge-crode Schildburg , phalanx 
'Andr. 1222. — lind-ge-läe der Schild- 
\ kämpf, Kampf Fata ap. 76. — lin d- ge- 
bor ga der mit dem Schilde beschützt El. 
'11. — lindön adj. iiliaceus, linden. qq 

i lane (lone) f. ein schmaler Weg chabt. 
ANGLOS. 485. 549. 

Ion? lonne? eine Fessel? lonnom belücan 
in Fesseln schlieszen Sal. ü. Sat. II. 278. 

42 
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lln n. der Flachs. — lin- 8 sb d. Leinscuit. Länge. — lengan catis. v. latig mctchen, 

— linete f. der Fltichsfink^ carduelis. — verlängern Keiml. 12. aber auch: protelare, 
lin-vaed Leinenkleid. — svät-lin das ,elongare, fardarCy tricare Hpt. gl. b21.b'2S. 
Schweisztuch Luc. XIX. 20. — liu?u (lin- ' Aelpr. hom. II. 576: ic gelenge pine dagas. 

5 nen) adj. leitien, hyssinus Hpt. gl. 526.' — langian denom. r. länger werden (von 5 
linene cyrtel odde linnenveb leinener Rock ; Tagen, die zunehmen) Wright p. t. p. 9. — 
oder Leinwand chart. anglos. 121K). — auch: sich sehnen nach etwas, mec langad 
line f. die Leine , das Segelband. Cliristes , sumhvät Cabdm. V. 496. X. 1431. Red. d. 
line Sal. u. Sat. I. 17. — tog-line Zug- Seel. 154. langad {»t^ avubt up to gode 
10 leine, remulcum, Leine zum Schiffziehen. — sehnet du dich etwas auf zu Gott Caedm. lo 
steding-üne Hilfsleine (im Scluffswesefi). Y. 496. zieht dich etwas (bringt dich etwas) 

— flceät-line Unter segelband. — sund- /i/iuni/' zu Gott, mec longade ich sehnte 
WvLQ die Leifie am Senkblei, (litth. Unnas der mich Kl. d. Frau 14. — ge-langian 
FlachsstengelySa^iskrAdAnconterere.topound. denom. herbeibringen Aelfr. hom. II. 26. 

xbgoth. lein Leinwand, altnard. lin linumy 308. he gclangode him er hiesz zu sichi& 

linsi funis nauticus, gr. Xi vor Jblachs, Faden, bnngen Aelfr. hom. I. 86. — of-longad 

lat. linum, linea, llnteus, «?ar. Tn" linum). veordan mit Sehnsucht erfüllt werden 

leAn n. der Lohn, der Preis, emolu- Aelfr. hom. IL 176. Kl. d. Frau 29. — 

mentum, augmentatio, merces Hpt. gl. 468. loiigung das Verlangen, die Sehnsucht 

sjoCyn. Cr. 783. — äfter-leäu Vergdtumß Caeom. Dan. I. 29 Seef. 47. — lang-llce^o 

Caedm. I. 76. — dasd- lean tluitsächUcJier adr. diu, lange Aelfr. hom. 1. 426. II. 160. 

Lohn (der nidit blosz in Worten und Reden -idO. 510. — up-lang adj. aufrecht. — 

besteht) . — endc-leän (Lith n der zuletzt, nilit-lsnig adj. eine Na cht lang. — morgen- 

der schlieszlich erscheint) die Strafe, die lang adj. einen Morgen lang. — snmor- 

25 Hinrichtung. — feorh-lcan Bezahlung für 1 a n g d ä g ein langer Somnhcrtag Kl. d. Frau ih 

das Leben, (feorhleän gyldan Blutrache 37. — longad (^ie<S^e/i>wttcÄt Kl. d. Frau 41. 

nehmen Caedm. IL 150). — ed-leän die — lang-färe adj. langwierig, diutumus 

Wiedervergeltung Hpt. gl. 432- 482. — Hi-t. gl. 455. lange vorhaltend, dauernd 

vider-leän die Wiedervergeltung Red. d. Aelfr. hom. I. 102. — lang-sum adj.lathg- 

30 Seel. 94. — and-leän (ond-leän) Vergeh sam, lang dauernd Caedm. Cr. ü. Sat. 250. so 

tung Cyn. Cr. 832. Caedm. XX. 2264. — , prolixus, diuturnus Hpt. gl. 455. 488. 490. 

s ig e-le an der jTrtuwpÄ Hpt. GL. 424. j3a/ma 1 491. 500. Caedm. Exod. 1. 6. Langeweile 

Hpt. GL. 432. 482. — mordor-lean Ver- mache ml — aber auch: langgewaclisen, pro^ 

geltung der MeMkchelthat Cyn. Cr. 1612. — cerui^. — lang-sumnis proceritas, celsi- 

ssleänian denom. verb. lohnen Az. 121. C\n. tudo, sublimitas, das Langsein Hpt. gl. 35 

Cr. 828. remunerare, tviederver gelten. — 446. aber auch: Langweiligkeit Aelfr. hom. 

leäniend der Vergelter Hpt. gl. 424. 492. IL 446. — ford-ge-lang adj. hinleitend, 

— leaniende ultrix, vitidicatrix Hpt. Gh. Idn führend, gelenge. — lengd f. die Länge. 
496. — nn-leänod unbezahlt Thorpe — \enciing (lenüng) mora, impedimentum, 

40 CHART, p. 491. — ed-lcänian denom. wie- V er zöger u tig , Aufenthalt Hpt. gl. 445. — 40 
dervergelten, repensare, repetidere Hpt. gl. lencten w. (die langweilige J ahreszeit) der 
492. (sanskr. lü secare, meiere, lüni cutting, Frühling Phoen. III. 254. d. h. die Zeit 
reaping, messis, goth laun der Lohn, altn. vom 9. Februar bis 9. Mai, loelche eben 
laun praemium, lanna remunerari, ^n>c/*. I lencten hiesz; zuweilen: die Fastenzeit, sie 

4b ^fa, ^rjts, kriiXia&ai, Inrotg, latein. lucnim, matf fallen in welche Jahreszeit sie will. — 45 

laverniones, s/ar. loviti, «;'^frf/r, lov', iV;'««/ lencten- fasten die Frühfings fasten, die 

lynis m. die Lunse (am Wagen) gl. Mett. groszen Fasten vor Ostern. — mid-lencten 

lunge n. sw. die Lunge. quadragesima , Mit fasten. — lencten-lic 

lang adj. lang, prolixus, diuturnus Hpt. (lencte-lic) adj. zum Frühling gehörig Ablfe. 

50 GL. 470. 500. VI lang {»ero (?) Thorpe uom. IL 100. Hpt. gl. 496. vernalis. —so 
CHART, p. 40. — lange adv. procul, Ion- lencten-time die FrühjaJirszeit , vemale 
giuscuLe, lange Hpt. gl. 459. 494. compar. ■ tempus Hpt. gl. 496. 
adv. leng — öva leng svä mä je länger, je lungor adj. rasch, schnell. — lungre 
mehr, majis magisque Hpt. gl. 490. — adv. confestim, plötzlidi, rasch Andr. 46. 

55ge-lang adj. ablangbar, nahe, gehörig. — 124 u. ö. Jud. 280. alsbald Caedm. V. 478. 55 
ge-lenge adv. lice gelengc dan Leibe zu- XXIII. 2461. 

gehöi-ig, leiblich Beov. 2732. Cyn. Cr. 365. lÄndCn (lendön) /'. rft« ienck (p/.lendSnu) 
Aelfr. hom. IL 314. Andr. 981. — ge-lang , Aelfr. hom. IL 264. 564. — lendon-bräd» 
(ge-long) der Bereich Beov. 2150. — \ic es \ Lcfidenbi'aten. — ge-lynde neutr. die die 

eogeleng des Leibes Bei'eich, des Leibes Nieren umgebenden Leibestheile, der Unter' $9 
umfang Andr. 1476. — and -lang adv. leib, Leib. — lund-laga die Niere. — 



lang fort, in Eins fort. — präp. cum gen. 



lund f. die Niere. — lynd das NierenfeU, 



längs, entlang einer Sache, treu ausfuUtend j arvina Monb gl. p. 317. (altn. lund cmimi 
Bbov. 2695. — lengu (lencg, leng) f. die indoUs, lyndi indoles). 
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land (lond) n. dcis Loftdy terra Upt. gl. 
506. on lande in terra, ic p@ hneäv ne väs 
landes and lissa Caedm. XXVI. 2823. — 
land^äre Landeigenthum Aelfr. hom. I. 
5 64. 316. — feor-land fernes Latid, Fretnde 
VIT. GuTHL. p. 94. — he äh- land Hoch- 
land Caedm. Exod. VI. 385. — oä-land 
(lg -land) Insel. — el-land Ausland, — 
in -land das Land, tc<xs unmittelbar zu 

10 einem Landguie gehöi't, nicht an Hörige 
oder sonst ausgegeben ist, — üt-land Aus- 
land — aber atich: vom Landgute ab und 
an Dienstleute und Hörige gegebene Lände- 
rei. — nt-lenda eoctorres; Hpt. gl. 415. 

16 der nicht in seinem Lande ist. — folc- 
land Länderei, welche zur folc-sceare 
geJhört, und also nach gemeinem Buchte be- 
oeseszen und vererbt wird. — böc-land 
Länderei, welche tw bestimmten, urkundlich 

20 aufgezeichneten Punkten in einer von dem 
gemeinen Rechte abweicJienden Art beseszen 
oder vererbt wird. — vid-land groszes 
Land Gyn. Cr. 1385. — sundor-land 
separirtes Landgut y Sondergut. — un-land 

S5 Xfnland; Latid, was nicht a^ibaubar ist — 
oder Land, was kein Land ist, z. B. wenn 
ein Walßsch für eine kleine Insel gehalten 
wird Walp. 14. — eard-land Artland 
CHART, anglos. 229. 339. — musd-land 

80 Wiesetüänderei chart. anolos. 299. — 
wnda-land Waldland chart. anglos. 299. 

— üte-land Weideland chart. anglos. 
299. — \xia-\siTid. Höhenland. — dun-land 
Hügelland. — land-v*ru/'. Land^inwoh- 

35 nerschaft. — land-varö pl. die Landes- 
einwohner. — land-folc die Landesbevöl- 
kerung. — lond-vela Eeichthum des Lan- 
des Phoen. VII. 505. — land-leöd der 
Landesstamm. — land-feoh eine Abgabe 

40 (Grundzifis) Thorpe chart. p. 138. — land- 
g e - m aö r e ät> Landgiänze. — I a n d - m e a r e 
die Landesgränze. — land-ge-myrcu die 
Landesgrenzen. — land-ge-maca der 
Nac/tbar Hpt. gl. 480. — land-älfen die 

^5 Landesel fin, — land-ceap Gutskauf. — 
land-ge-hverf (rütertuusch chart. ancjlos. 
1201. — land-fyrd (land-ford) Zug, Reise 
durchs Latul, zu Lande. — land-fruma 
Landes fürst. — land-be-genga der Lan- 

bodesanbauer, der Landbauer. — land- lila - 
f r d der Landesherr. — land-lyre der 
Landverlust. — land-riht das Landrecht 
Deors kl. 40. — land- r loa der Landes- 
herr. — l a n d - g e - s c a f t die Cresa mmtheit 

bsder Landeskinder'^ (-aedm. Dan. III. 3G0. 

— land-sseta der Laiulsasze. — land- 
sedla der Hintersasse chart. AN(iLo8. 947. 

— land-aocn das Aufsuchen ron Land, 
unabhängige Niederlassung Caedm. XIII. 

60 1665. — iaud-voard der Landpflegcr. — 
land-spod der Reichthum an Land. — 
land-spedig adj. landreich Hpt. gl. 180. 

— land-sceare Landgrenzt , Landsdiaft^ 
Gegend Andr. 1231. — land -stete Zra/wie«- 



stelle Kl. d. Frau 16. — be-landian de- 
nom. V. einen seines Landes, seines Land' 
gutes berauben. — be-ländan caus. verb, 
bedeutet dasselbe two Sax. cr. p. 239. a. 1104. 

— landian denom., ge-ländian caus. an- 5 
landen. — ge-landa (ge-londa) einer der 
zum selben Landgute gehört, an demselben 
Erbesanspruch hat, BhUs freund, patrudis. 

— 1 ä n d i n g (landing) Landungsplatz Thorpe 
CHART, p. 317. — ge-lenda ein mit Land lO 
reich ausgestatteter Hpt. gl. 480. — in- 

1 e 11 d adj. was der Heimath angehört 
Caedm. Ex. III. 136. — in-lenda ein Ein- 
wohner, Nachbar Hpt. gl. 463. — in-len- 
d i s c a accola, habüator, Nachbar, Insasze des- 1 6 
selben Gutes, Landes Hpt. gl. 463. — len disc 
adj. zum Lande gehörig. — üt-lenda extor- 
ris, miser, der nicht in seiner Heimath ist 
Hpt. gl. 415. — üt-lendisc adj. nicht zum 
Lande oder Landgute gehörig. — el-lendi8C20 
adj.extorris, miser, der in freindemLande, nicht 
in der Heimath ist Hpt. gl. 412. — up-len- 
d i s c adj. der vom oberen Lande ist, ein Ober- 
läfider, Hochländer Aelfr. hom. II. 302. 

leut die Linse, (litth. lenszis die Linse). 25 

ledSn (lydün) adj. lateinisch. 

leftd Blei, Loth Aelfr. hom. II. 418. I. 
254. — 1 eäd e n (leden) adj. bleiern gl. Prüd. 
347. Aelfr. hom. I. 429. 

Iftt (pl. lato) adj. matt, faul, schwer- so 
fällig, spät Aelfr. hom. II. 572. nis seo 
stund lata die Zeit ist nicht fern (nidit 
saumselig, sie wird bald herankommen) 
Andr. 1212. näs lät er war nicht matt, 
feig Fata ap. 33. seo late tunge die schwer- 9 b 
fällige Zunge. — lät m. der Läte (Adels. 
LKGG. 26: gif lät ofsläbd ])one saelestan 
LXXX scill. forgelde). — lät-bydig adj. 
matt VIT. GuTHL. ED. GooDW. p. 80. — late 
adv. (com2yar. lätre two Sax. cr. p. 134. 4 o 
a. 999.) sero , spät Hpt. gl. 529. — latu 
das Auf halten. Zögern. — vord-latu Wort- 
t'crzögerung , Verzögerung der Rede Andr. 
1524. — h 11 d- lata der Kampffaule, Feige. 

— lettan caus. oder denom. verb. einen \b 
saumselig, spät machen, hindern, verspäten 
two Sax. cr. p. 218. — ge-letan caus. v. 
einen zu einem Läten machen, besiegen, 
unterwerfen El. 94. — ge-lettan caus. 
hindern, praepedire, praeoccupare, einen auf- 50 
halten , zurückhalten Hpt. gl. 499. Andr. 
802. lade gelettan an der Seereise hindern 
BoTscH. D. M. 24. pe last gelette ne offen- 
deret, ne impediret Hpt. gl. 499. — letting 
imj>€dimentum, obstaculum, offendiculum, bb 
dilatio , tricatio, das Hindernisz Hpt. gl. 
429. 523. 529. — letian (letgean) caus, 0. 
elocare, überwinden, zu lättschefn Besitze 
machen chart. anglos. 956. cvidescral letad 
der scharfe Ton der Rede verletzt ? über- 60 
windet 'i b. m. mode 20. hygegär letan den 
Gedankenspeer hiyidem, aufhalten. 

lod {auch schwach loda) m. colobium, 
dalmatica, vestis Caedm. XI. 1586. Hpt. gl. 

42 • 
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493. GL. Mett. 457. 749. Andb. 1476, wo 
fälsch lädes für loctes steht, (altnord. loda 
haerere, lodi lacerna hirsuta, vülosa), 
ladian denom. v, laden, einladen^ vor- 
6 laden , invitare , advocare , adsciscere Hpt. 
GL. 502. Aelfr. hom. II. 78. Wund. d. Sch. 
55. — ge-ladian denom. convocare Gyn. 
Ob. 458. — neod-ladu Aufforderung, die 
eitlen hinreichenden Grund hatt ziemende, 

10 ehrenvolle Einladmig Beov. 1820. — vord- 
lade? Gyn. Gb. G64. — freond-ladu 
freundliche Aufforderung Beov. 1192. — 
laduDg die Ladung. — ge- ladung die 
Berufung; auch: die Kirche, so überall bei 

16 Aelfb. namentlich hom. II. 224. 594. und 
unzähligemal. (goth, lal)ön einladen, berufen, 
lapöns die Ladung; altnord. lada invitare, 
löd invitatio, griech. xkrjatg, xhjrfvftv vor- 
laden, xaXeh' rufen, xXriTi'iQ Rufer. 

ao leid m. nichtswürdiger Mensch, Schand- 
bube. — lydda homo nequarn. — H'der 
adj. nichtswürdig (Luder) Math. XVDI. 32. 
Luc. XIX. 22. for IJdran «ceatte für arm- 
seliges Geld Aelfb. hom. II. 244. I. 1()8. 

86 so IJdra I)eova der schlechte Knecht Aelfb. 
hom. II. 552. seo IJdre Iioppestro die elende 
Tänzerin Aelfb. hom. I. 484. — lydre adv. 
Caedm. Cr. u. Sat. 62. Hder-lic adj. 

in der Weise eines nicht sirürd igen Men- 

30 sehen, lüderlich. — loddere Lumpenkerl 
Aelfb. hom. I. 256. — leädr der nichts- 
würdige Streich. — IJdre eine Hure. 

Iftd (l»d) adj. verhasst, leidig, detestan- 
dus, abominandus, itt^vitus, invisus, odiosus, 

36 leidig Jud. 158. Hpt. gl. 500. 528. 490. 
la>ddum hvöpan mit bösem Drohen Phoen. 
VIII. 582. (Das Wort scheint mit läo zu- 
sammen zu gehören und für lävd zu stehen). 

— lad-lic adj. leidig Aelfb. hom. II. 528. 
^owidei'lich Aelfb. hoäi. I. 122. ferox, trucu- 

lentus Hpt. ül. 462. — lad vi au (lädiau) 
detwm. verb. hassen, i^erab scheuen. — läd- 
vende haszerfüllt Gaedm. I. ijS. XX. 2230. 

— lädian denom. verhaszt sein. ]>är lad- 
45 ode softnis da war Weichlichkeit veihaszt 

Aelfb. hom. II. 506. — a-lädian denom. 
horrere, minari, intentare, verabscheuen 
Hpt. gl. 509. 519 526. — lad-treöv der 
Leidbaum, der Sündenbaum im Paradiese 

60 Gaedm. V. 644. — ladvendc-möd adj. 
haszerfüllt im Genwthe Gaedm. V. 448. — 
ge-läde? Caedm. Ex. III. 206. Iwstilk'^ 
gegenseitig feindlich ? — läd-searo gehaszte 
Rüstung, verhaszte Anstalt (so werden Fes- 

55 sein genannt) Gaedm. Dan. III. 436. — 
I>urh-läd adj. durch und durch verhaszt. 

— läd-genidla einer, der a uf feituUiches 
sinnt und danach strebt Phoen. I. 50. — 
läd-scype Leidschaft , Unglü ck Gaedm. 

6 0XV1U. 2048. — lädotan caus. v. hassen 
machen, verabscheuen madhen, l^dig maclien, 
leidig sein Bü»t. gl. 417. Aelfb. hom. U. 590. 



l!d m. geistiges Getränk, der Trank, 
der Becher, meridentus, purua Hpt. gl. 468. 
Thobpe CHART, p. 105. (als neutr. begegnet lid 
auch im Sinne von lid navigium. on lides 
bösme in des Schiffes Schosze Caedm. X. 1332. 5 
1491). — y d - 1 i d e neutr. sw. das Meerschiff. 

lids (liss) die Freude; s. 0. unter linian. 

lissau ist Sal. u. Sat. II. 294. ver- 
schrieben für l^san — der Satz yldo lissed 
eal pät heo vile ist zu übersetzen: das Alter 10 
löst alles auf, was es will. 

lis (lissc) fem. st. Erleichterung, Er- 
quickung (Nebenform von lids) Aelfb. hom. 

I. 330. Caedm. XV. 1757. — lisse settan Er- 
leichterung, Glück, Freude bringen, lufan and 15 
lissc onfon Gaedm. XXI. 2332. Inf um and lis- 
suiu freondscype onfön Caedm. XXIV. 2737. 

Iwsu (laesve) f. die Weide, Viehweide 
Aelfb. hom. I. 242. — laesvian (Issian) 
denom. verb. weiden, auf der Weide halten, 20 
pascae Hpt. gl. 524. Aelfb. hom. II. 290. 
450. hom. I. 242. — vudu-lajse Waldweide 
Thobpe chabt. p. 70. — läsor das Weide- 
gras. Lolch, zizania, lolium Hpt. gl. 462, 

— tod-lasor eszbares Kraut gl. Pbud. 446. 25 

— ma)na-la)8U die Gemeinweide. 

lüs /'. {2>l. lys) die Laus, mit hnndes 
lüsum mit Hundsläusen Aelfb. hom. II. 192. 

lust (lyst) m. die Lust, oblectamenium 
Hpt. gl. 525. luxus Hpt. gl. 511. 514. — so 
lystan caus. v. gelüsten, tvünschen Aelfb. 
hom. II. 220. — ge- lystan caus. gelüsten. 
Sehnsudit nach etwas haben Jud. 307. — 
lysterö fautor Hpt. gl. 514. — un-lnst 
schlechte Lust, Lust zu schlechten Dingen, ib 
Wollust Aelfb. hom. II. 156. — be-lyst- 
uau denom. v. (einen inn seine Lust bringen) 
verschneiden in bibl. Sinne Math. XIX. 12. 

— lust-bajrc adj. Lust gewalirend, Freude 
bringend Aelfb. hom. I. 130, — lust-licio 
adj. lustig. — lysted adj. lüstern. — of- 
lysted cupidissimus Andb. 1114. 1228. — 
lustuni adü. gej^n. — lust-fullnug (ge- 
lust-fullung) oblectamenium , deUctatus 
Hpt. gl. 525. 527. — ge-lust-fulian sichi^ 
ergötzen, erfreuen Aelfb. hom. I. 496. II. 88. 
(goth. lustus Begierde, luston begehren, alt- 
nord. lüsti volunias libera, voluptas, lyst 
cnpido, lysta Inhere, lystr cupidus). 

lira dasselbe icie hlira und hlior, washQ 
man oben nacfisehe. 

learh (lorh, lorg, lerhe) der Spannrettd, 
die Larve beim Vogelheerd, cfr, gl. Am- 
PLON. 3. gl. Mett. 1. 

lUrig wie es scheint: die Schild fesseln 
Gaedm. Ex. IV. 239. (altn. lurkr fustis). 

\vo\ {gen. laeles) die Beide, der Fleck von 
einer Contusion, Fleck auf dem Leibe. — 
1 1 c - 1 iB 1 a der Blutfleck Andb. 1445. — 
lajlian denom. v. Flecken hohen, livere. «o 

lilie (lilige) f. sw. die Luxe Ablfb. bom. 

II. 546. 
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ä 484, 23. 
a-sedan 489, 64. 
abal 1, 27. 
a-bannan 419, 22. 
a-barian 505, 61. 
a-bsedan 89, 4. 
a-b&lian 248, 15. 
a-bäligan 248, 15. 
abbot 463, 31. 
abbot-dom 606, 24. 
abbot -rice 324, 13. 

463, 13. 
abbudisse 463. 33. 
a-beätan 454, 25. 
a-began 340, 36. 
a-behöfian 43, 13. 
a-belgan 248, 7. 
a-beögan 340, 21. 
a-beran 89, 39. 
a-berstan 242, 53. 
a-bidan 274, 36. 
a-biddan 88, 44. 
a-bitan 275. 6. 
a-bitrian 275, 32. 
a-blacian 345, 15. 
a-blävan 437, 46. 
a-blffice 276, 28. 
a-blsecung 276, 29. 
a-blffist 438, 52. 
a-blendan 181, 53. 
a-blicgan 276. 31. 
a-bliDDan 181, 16. 
a-bogan 341, 57. 
a-borgian 233, 23. 
abre 1, 31. 
a-breätan 454, 40. 
a-brecan 87, 29. 
a-bredvian 220, 26. 
a-breiuendo 367, 49. 
a-breödan 344, 50. 
a-bro6tan 343, 56. 
a-brerd 507, 37. 
a-brerdDis 507, 43. 
a-bryrdnis 507, 43. 
a-bryrdaii 507, 36. 
a-bürian 462, 30. 
a-bürod 462, 28. 



a-bycgan 341, 21. 

a-bjgan 340, 36. 

a-bylgd 248, 20. 

a-bylignis 248, 18. 

a-bysegian 343, 21. 

a-b5'van 503, 16. 

ac 406, 21. 

a-cealdian 39, 54. 

a-ccäpian 356, 35. 

acelnie 466, 34. 

a-connan 176, 25. 

a-cennedlic 176. 29. 

a-cennednis 176, 28. 

a-coorfan 228, 3. 

a-ceösan 357, 22. 

a-cigan 569, 49. 
iacl 71,32. 

a-cleöfan 360, 17. 

uclian, acolian 3, 9. 

acol 3. 5. 

acol-möd 3, 7. 

a-cOlian 40, 7. 

acordao 466, 39. 

a-corenlic 358, 6. 

äc-trcüv 386, 13. 

a-cunian- 111, 51. 

a-cumba 216, 3. 

a-cuiiiendlic 112, 39. 

a-cuiDcndlicnis 112,41. 

a-cvaciau 116, 2. 

a-cveccan 115, 31 . 

a-cvcdan 118, 1. 
I a-cvclan 127, 18. 
i a-cvi'llan 127, 24. 

a-cvencan 209, 30. 

a-cvician 115, 49. 
, a-cvinan 286, 53. 

a-cviiican 209, 28. 

a-cydau 178, 26. 
.' a-cynnan 176, 26. 

ad 259, 28. 

ad 484, 50. 

*;idaii 4. 19. 

a-dcäd 129, 1. 

a-doädian 129, 3. 

a-deafiau 376, 47. 

adel, adele, n. 468, 15. 



adol, adj. 468, 18. 

adel 259, 36. 
I a-delfan 247, 46. 
I adclic 4, 49. 

adel-seäd 393, 55. 
468, 21. 

a-doman 606. 47. 

ades-lafe 32^). 7. 

äd-cxe 259, 33. 

äd-fjr 259, 32. 

ädled 259, 48. 

adlig 259, 46. 
: ädligan 259, 48. 

äd-loga 409, 40. 
484, 59. 

ädlung 259, 45. 

adol 4, 35. 

adolian 4. 55. 

a-dön 459, 56. 

a-draedun 445, 39. 

a-draefan 302, 36. 

adro 259, 51. 

a-drencan 210, 54. 

a-dredgan 380, 7. 
; a-dreönan 380, 8. 
' a-drifan 302, 8. 

a-drigan 612, 51. 

a-drincan 210, 40. 
j a-druvian 612, 54. 
I ad -svaru 55, 7. 
484, 55. 

äd - sveord 55 , 8. 

4S4, 56. 
i ad-sveruiig 484, 53. 
I «ad-svor 484. 57. 

adul 468, 15. 

ädum 484, 62. 

a-duinbian 607, 27. 
I a-diino 608, 50. 

a-düii-veard 608, 52. 

a-dvtfscian 612, 4. 

äd-vvrde 255, 50. 

a-dvd 129, 1. 

a-dy.lan 129, 2. 
j a-dvfan 376, 48. 

a-dylgian 611, 22. 
i a-dymman 607, 3. 



I a-ebbian 69, 19. 
I a-edan 489, 64. 
! afal, 1, 27. 

a-fandclic 186,46. 

a-fandian 186, 43. 

a-fangan 420, 53. 

a-faran 25, 8. 

a-fffilan 279, 13. 

a-faeman 522, 28. 

a-fjBran 98, 25. 

a-föstnian 524, 5. 

a-feallan 429. 30. 

a-tedan 23, 35. 

afen-lcoht 154, 5. 

a-foorbian 226, 10. 

a-ferhdan 4, 7. 
j a-ferigan 532, 44. 
' afesne 319, 22. 
laf-g}'del 561, 9. 
!a-findan 186,31. 

a-firan 97, 36. 

a-lirran 532, 41. 

a-firsian 532, 32. 

a-fleman 350, 13. 

a-fljgan 350, 2. 

a-fi?'han 350, 3. 

a-flvman 350, 13. 

a-fugian 22, 24. 

a-forhtian, caus. 4, 7, 

a-forbtian 222, 49. 
I a-frefran 28, 40. 
' after-cvedan 118, 20. 

a-fundenis 187, 1. 

a-fundian 186, 58. 

a-fv^an 537, 31. 
I a-fVlian 537, 29. 
: a-fyllan 429, 46. 
; a-fyllan 528, 30. 
i a-fyiulan 186, 58. 
1 a-fvrhtan 4, 7. 
222, 50. 

a-fysan 537, 2. 

äga 2,58, 30. 

♦agan 2. 30. 

a-gan 422. 13. 
; agan 257, 33. 
I a-gangan 422, 13. 
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a-gsBlan 447, 22. 
a-gean 554, 45. 
agean-cerding 567, 51 . 
agoan-cerran 567, 46. 
agean-cymo 112, 30. 
agean-hveorfan 554,46 
agcan-hvyrf 229, 41. 
agen 257, 42. 
ägend-frigea 258, 31. 

347, 13. 
ägendlic 257, 44. 
ägen-freä 347, 44. 
ägennis 257, 45. 
a-geolvian 123, 36. 
a-goötan 352, 19. 
a-götan 352, 20. 
a-gifan 107, 53. 
a-gildaü 250,26. 
a-gilpan 246, 54. 
a-giüdo 460, 62. 
a-gitan 116, 16. 
aglffic, agläc 3, 14. 15. 
aglajca 3, 12. 
agiiecan 6, 11. 
aglian 3, 8. 
ägnian 257, 46. 
ägnuTig 258, 26. 
agol 3, 5. 
a-grafan 37, 37. 
a-gryndan 188, 17. 
a-grysan 353, 51. 
a-gyltan 251, 23. 
a-gvtan 352» 19. 
*ahan 3, 40. 
a-hangan 424, 43. 
a-healdan 431, 4. 
a-heardian 588, 56. 
a-heävan 455, 29. 
a-hebban 41, 41. 
a-hebbian 69, 19. 
a-hodan 368, 22. 
a-helan 124, 33. 
a-hold 252, 4. 
a-heodan ;i63, 41. 
a-hoorian 123, 15. 
a-hladan 47, 6. 
a-hleahhan 46, 27. 
a-hloäpan 457, 9. 
a-hlütran 599, 38. 
a-hneäpan 456, 55. 
ähniend 257, 47. 
a-hnigau 294, 41. 
ahnung 3, 50. 

222, 56. 
ahnung 258, 26. 
a-holrian 424, 58. 
a-hon 424, 43. 
a-hreddan 599, 7. 
a-hreran 46, 11. 
a-hreösan 370, 17. 
a-hr^san 370, 22. 
ähsian 486, 37. 
aht 222, 30. 
äht 258, 32. 485, 58. 



aht-neäd 222, 31. 
374, 56. 

ähts 485, 59. 

a-hvär 589, 51. 

a-hveorfan 229, 13. 

a-hverfan 229, 15. 

a-hvotan 44, 15. 

a-hvylfan 124, 13. 

a-hvcgan 580, 47. 

a-h5'dan 363, 22. 

a-hydan 363, 46. 

a-hyldan 251, 54. 

a-hyrian 594, 11. 

a-idliau 259, 20. 

a-irnan 180, 4. 

äl 486, 52. 

a-ladian 663, 46. 

alan 5, 4. 

a-lffidan 334, 12 

a-henan 332, 49. 

a-la>tan 452, 33. 

ald-geriht 5, 31. 

aldor, m. 5, 41. 

aldor, n. 6, 25. 

aldor-bealo 93, 15. 
! aldor-dugud 377, 49. 
. aldor -freä 6, 32. 
; 347, 40. 

aldor-godäl 6, 38. 

aldor-lagu 6, 30. 
I aldor -lege 6, 29. 
146, 35. 

aldor-naru 6, 31. 

aldor -nero 6, 31. 

142 29 
; a-leäfan 488, 20. 

a-leät 416, 41. 

a-locgan 146, 58. 

a-lefan 216, 26. 
655, 24. 

a-16fed 216, 28. 655,31. 

a-lebtan 656, 57. 

a-leodau 410, 30. 

a-loodian 337, 24. 
657, 56. 

a-leogan 409, 19. 

a-leohtan 154, 16. 

a-loonian 657, 13. 

aler 471, 23. 

aler-holt 471 , 24. 

a-losan 156, 20. 
; älot 486, 64. 

a-levan216,26.655,24. 

aleve 471, 21. 

alb-8tede 127, 1. 

a-licgan 146, 9. 

a-lifian 329, 38. 

a-libtan 154, 16. 

a-libtan 656, 57. 

a-Iihtung 154, 22. 

a-linian 657, 13. 

a-linnan 657, 13. 

alod 5, 14. 

alr-ärest 469, 23. 
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alter, /*. 471, 23. 
alter, m. 471, 59. 
alter-holt 471, 25. 
a-lücan 415, 33. 
a-lütan 416, 32. 
al-vealda 426, 51. 
a-iyfan 408, 20. 
a-lysan 412, 42. 
a-lysednis 412, 44. 
a-lysend 412, 45. 
a-lysendlic 412, 46. 
a-lysnis 412, 44. 
äma 488, 24. 
amang 540, 43. 
a-mäusumian 541, 31. 
a-niänsmnung 541,34. 
äm-ber 485, 55. 
anibiht, ambyht, am- 

l)eht 70, 37. 465, 52. 
ambibte 70,42.465,59. 
ambibt-büs 70, 43. 

if90, 10. 465, 64. 
arabibt-man 70, 39. 

465, 61. 
ambiht-mocg 70, 40. 

99, 42. 465, 61. 
ambybto 70, 42. 465, 

60. 
ambiht-scealc 70,41. 

465, 63. 
anibibt-seeg 70, 40. 

465, 62. 
ambibt-pegn 70, 40. 

308, 10. 465, 62. 
a-ineldian 105, 15. 

250, 11 
ameran 485, 17. 
a-nict 102, 30. 
a-metan 102, 29. 
a-mod 30, 42. 
anipre 466, 8. 
amore 580, 10. 
anipul 466, 3. 
amund-bncc 552, 58. 
a-niundian 552, 52. 
aniyrif 485, 16. 
a-myrgan ^^4, 35. 
ilmyrgoan 485, 20. 
a-myrran 34, 3. 
an 485, 29. 
an-broc 413, 27. 
an-ccnnod 176, 33. 
ancor-lif 485, 53. 
ancer-sote 485, 54. 
anclo 467, 28. 
ancor 467, 26. 
anc-pälgnis 518, 25. 
ancra 467, 28 
ancra 485, 53. 
and, }>räp. 467, 44. 
and, canj. 467, 46 
anda 467, 37. 
anda 468. 4- 
an-daga 49, 29. 



an-dagian 49, 33. 

än-dägen 48, 38. 

än-däges 48, 35. 

andbidian , andbidan 
274, 43. 

andbiding 274, 49. 

and-cvedan 118, 14. 

andelbffir 467, 43. 

andcr-gild 250, 40. 

ander-gUde 467, 52. 

andetan 467, 61. 

andetore 468, 2. 

andetnis 468, 1. 

and-fangan 420, 52. 

and-feax 421, 43. 

and-feng 421, 5. 

and-fcxe 421, 44. 

and-gelic 331,26. 

and-gild 250, 39. 

and-git 116, 51. 

and-gitan 116, 49. 

and-gitc 117, 7. 

and-gitful 117, 15. 

and-gitfallic 117, 17. 

and-gitlcäs 117, 20. 

and-gitol 116, 50. 

and-git-tacen 117,21. 

and-ba)tan 448. 44. 

and-bcafod 578,21. 

and -bete 467, 51. 
585, 11. 

and-hleovan 297, 7. 

andian, andigean 

467, 57. 
'and -laug 207, 59. 
659, 61. 

and-leän 467, 49. 
659, 30. 

and-leofa 468, 8. 

and-loofon 329, 36. 
i 468, 9. 

1 and - lifen 329 , 36. 
i 468, 9. 
I and-loma 655, 61. 
I and-loug 468, 5. 
, andlu 468, 12. 
iand-risen 327, 59. 
327, 60. 

and-saca 52, 55. 

and-sacan 52, 29. 

and-sacian 52, 45. 
1 and-sacu 52, 46. 

and-säc 52, 47. 

and-scare 55, 11. 

and-sverian, and-svc- 
rigan 55, 12. 

andta 468, 4. 
! and-|)racian 442, 51. 
I and-välhnis 495, 26. 

and-vjennis 301, 5. 
; and-vcalcnis 495, 26. 
i and-veald 426, 43. 
' and-f ealh 495, 22. 
I and-vealhnifi 495, 26. 
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and-veard 256, 26. 

467, 54. 
and-veardnis 256, 29. 
and-veorc 85, 43. 
and-vord 256, 27. 
and-yist 84, 23. 
and-vlite 274, 9. 
and-vräd 273, 37. 
aod-vurc 85, 43. 
and-vyrdan 498, 22. 
and-vjrde 498, 20. 
and-v}Tdni8 256, 29. 
a-neädian 374, 34. 
ao-fareld 26, 40. 
än-feald 429, 13. 

486, 12. 
än-fealdlic 486, 12. 
än-floga 350, 25. 
än-for-lsetan 452, 40. 
anga 467. 21. 
än-gangan 423, 1. 
ange 467, 12. 
an-genga 423, 45. 
än-getruiii 386, 40. 
angil 467, 7. 
an-gitful 117, 16. 
angsum 467, 15. 
ängsumnis 467, 18. 
an-haga 114, 23. 

486, 26. 
an-hive 289, 30. 
än-hoga 114, 23. 
än-hydig 581, 9. 
än-hyrn 122, 13. 
äninga 485, 45. 
än-l»can 331,59.451, 

30. 486, 8. 
an-leofa 468, 8. 
an-lic 331, 30. 
änlic 486, 9. 
an-licnis 331, 31. 
än-lip 486, 13. 
än-lipig 32i), 49. 

486, 13. 
än-iuedla :^0, 53. 
än-mitte 103, 46. 
an-mad 8. 30, 1. 
an-mod adj. 30, 3. 
an-mödlic 30, 2. 
an-m6dlic30, 4.486,15. 
än-nis 485, 47. 



an-sundnis 141, 45. 
an-sunnis 141, 45. 
än-sväd 141, 61. 
an-j)r8Bc 442, 51. 
an-vcd 183, 40. 
an-veaU 426, 47. 

486, 22. 
än-vil 486, 15. 



a-rist 327, 49. 

ar-leäs 260,37.412,13. 

ar-leäsnis 260, 40. 
1 är-locu 486, 48. 
! arm-beäh 340, 54. 
i ar-retan 66, 14. 

är-smid 260, 15. 



i aruve 470, 6. 
äu-villo 270,4.486,16. ; ar-vda 76, 44. 469,53. 
än-villico 270, 6- är-vela 271, 20. 



486, 18. 

än-vlüh 502, 33. 

anxuin 467, 15. 

anxuraiau 467, 15. 

a-n}\lian 374, 34. 

a-paran 517, 49. 

a-päcun 210, 4. 

a-pajran 517, 46. 

a-pinsung 520, 29. 
! a-plautian 518, 36. 
■ a-platod 518, 45. 
i appel 463, 34. 

apul 463, 34. 



är-vurdful 256, S. 
är-vurdian 256, 10. 
ar-vurdnis 256, 9. 

260, 42. 
ar.v>Td 2,56,7. 260,41. 
är-vvrd-ful 260, 41. 
ar-yd 76. 40. 469, 47. 
a-sänian 311, 30. 

630, 64. 
a-scäcau 57, 31. 
asco 469, 13. 
a-sceacan 57, 31. 
a-scoädan 444, 34. 



1 apul-der 386, 8. 464,29. | a-sceamelic 316, 33. 
'. ar 74, 26. a-sceainigan 316, 51. 

! ar 469, 46. a-sceofan 397, 34. 

• ar, /'. 260, 18. | a-.scelan 166, 43. . 

; är, /; 486, 43. a-sceortigan 160, 24. 

ar, n. 260, 13. a-sccotan 398, 50. 

a-rast)d bt«ön 327, 36. i a-scoran 158, 49. 

a-ra)can 324, 38. ■ äsciaii 486, 37. 

j a-ra>dan 326, 3. , a-scinan 317, 12. 

I a-ra;dan 446, 1. • a-.solconnis 249, 44. 

I a-rajfnian 647,22. ja-scräpan 107, 24. 

a-raifniendlic 647, 27. 641, 3. 

a-ra^man 323, 59. a-scroadiaii 159, 54. 



647, 62. 
: a-ra*ran 327, 43. 
I a-ra;san 327, 30. 
i är-bläd 4H6, 48. 508, 7. 

är-cräftig 260, 32. 
I ard-licc 469, 40. 
I äro 260, 18. 

a-rcädian 406, 28. 

a-reäfian 4U5, 36. 

a-recan 150, 34. 

arendian 74, 37. 

a-reodian 406, 28. 

a-retan 652, 41. 

är-fast 260, 33. 

är-fästnis 260, 35. 



an-päd 25,48. 517,31. ; arfian 74, 56. 



än-r»d 446, 12. 

486, 19. 
än-nednis 446, 13. 
än-reco8 150,6.486,27. 
an-säce 52, 32. 
an - acut 400, 9. 
an-sm 152, 27. 
än-stapa 59, 31. 
än-Bom 486, 23. 
än-.sumnis 486, 24. 
an-sund 141, 42. 

631,44. 



ar-gcblond 76, 42. 

469, 51. 
arg-röd 65, 52. 
är-hvät 260, 36. 
arh-yd 76, 40. 
ärian 260, 43. 
a-ridau 325, 13. 
a-riht 181, 28. 
a-rihtan 151, 6. 
a-rimau 323, 28. 

648, 59. 
a-risan 327, 3. 



a-sciimcndlic 639, 38. 
. a-sciinian 639, 34. 
i a-scylan 166, 43. 

a-scylfan 247, 31. 

a-8cyrian 159, 6. 

a-scyrian 159, 39. 

a-scyriendlic 159, 42. 

a-scyrpan 160, 33. 

a-secan 53, 38. 
j a-socgan 203. 30. 

a-8t»cgendl5c 202, 32. 

a-sencan 211, 31. 

a-8endan 191, 16. 

a-8eiidrau 631, 37. 

a-süüdan 393, 43. 

a-8eolcan 249, 40. 

a-sigan 309, 30. 

a-8iDgaii 202, 50. 

a-slavian 646. 20. 

a-sleaeian 213, 17. 
646, 32. 

a-8leahan 64, 10. 

a-slüpan 404, 48. 

a-slutan 321,34. 

a-smoad 638, 38. 

a-smeägan 638, 36. 

a-smorian 158, 23. 
! a-spanan 55, 25. 



! a-8pendan 192, 50. 
a-sproütan 394, 54. 
I a-sprmgan 204, 18. 
a-sp^rian 242, 39. 
I assa, asso 468, 48. 
! asscn 468, 48. 
■ a-standan 59, 40. 
i a-sta>nan 643, 35. 
ia-stellan 63, 9. 
, 645, 20. 
!a-8tellan 63, 40. 
a-8tentan 193, 48. 
a-stcorfan 232, 11. 
a-sterian 402, 42. 
a-8tifian 642, 26. 
a-stigan 319, 35. 
a-8tibtan 206, 21. 
a-stihting 206, 12. 
a-streccan 206, 36. 
a-strcönan 404, 6. 
a-strovennis 403, 3. 
a-stydian 61, 56. 
a-stvntan 193, 48. 
a-styrtan 232, 12. 
a-styrian 402, 41. 
a-styriendlic 402, 46. 
a-svamian 312, 33. 
a-sväpan 144, 3. 
a-svoartian 236, 8. 
a-svefan 135, 30. 
a-svelgan 249, 12 
a-sveltan 254, 24. 
a-svoorfan 232, 3. 
a-svican 312, 47. 
a-svico 313, 11. 
a-svician 313, 26. 
a-8vincan 212, 2. 
a-svindan 192, 21. 
a-syndran 631, 36. 
ata 72, 15. 
at-boran 89, 34. 
ate-gär 468, 32. 
ate-lic 468, 42. 
a-tellan 163, 33. 
a-temian 138, 29. 
aton 72, 16. 
a-tendan 190, 15. 
a-teOfrian 614, 22. 
a-teohan 383, 27. 
a-U'6nan 303, 40. 
a-toorian 143, 21. 
a-teoricndlic 143, 28. 
a-teorung 143, 27. 
a-teriendlic 143,29. 
liter-tan 301, 30. 
at-hvege 598, 53. 
atol 468, 40. 
ätor 72, 18. 
ätor-scoada 58, 21. 

72, 28. 
ätor-tan 72, 30. 
at-8parnan 242, 16. 
at-vesan 82, 44. 
a-t5'friaii 614, 23. 



a-tyndan 190, Ifi, 
at-yvian 489, 6. 
a-peucan 19», 54. 
a-Jegnian 380,40, 
a-peniiHi 155, 13. 
a-|ioniiin 308, 41. 
a-polian 389. 3ti. 
a-firävan 442. -23. 
a-Pneetina 443, 40. 
B-J)rcBt 392, 11. 
a- >ruätian 391. 52. 
a-preötan 391, 40. 
a-]>ieüvan 390, 6. 
a-pretan 391, 52. 
a-[iriutaD 194, 6. 
a-prjitiHii 390, 5G. 
a- irjigmian 443, 12. 
s- irjt 39a, 13. 
a-|)rjtan 391, 41. 
a-^vllahan ."il, 17. 
U'pyaUian 623, 44, 
a-pftan 388, 54. 
fiva 484, 28. 
a-vacan 10. 3. 
a-VBcian 263, 36. 
a-vanian . vanigean 

12,23. 
avar 82, 49, 
a-vascan 14, 3. 
a-väcnian 10, 36. 
a-v&^an 9, 32. 
a-vägan 78, 28. 
a-v<-al)an 427, 3ti, 
a-veb 77, 26. 
a-vcccan 10. 28. 
a-vOdan 13, 29. 
a-vefan 77, 11, 
a-yeg 79. 1. 
a-vegan 78, 10. 
a-veg-floölian 349,47. 
avel 487, 6. 
8-vend 182.41. 
a-vpnditn 183, 38. 
a-vendendlic 182, .53. 
a-vpndUcncia 183, 54. 
a-Tcndunnis 182, 56. 
a-veonlan 2.54, 46. 
a-vcorpan 226. r)2, 
ä-Ter 485, 63. 
ü-vnriiiTi U 42. 
Ji-vornaii 2-211, 53. 
u-vi-et 11. ■>*>. 
a-vestan 14, 18, 
a-vtldiBD 271, 5. 
a-viiinan 170, 54. 
a-»iran 85, 14. 
a-vlancian 502, 50. 
a-vlätan 5(*2, 19. 
a-vläte 5(12,21. 
a-vlÄti.ii.li> 502,20. 
ävo 484, 23, 
B^TÖffiaD 7, 11. 

a-TÖffod 7, 19. 
a-vögjan 22. 24. 



ä-vorld 84, 43. 
a-v«rpcnnis 327, 5. 
avnestnia 273, 2Ü, 

a-vrocean 80, 9. 
a-vrcülian 339. 29. 
n-Triilan 272, 25. 
a-vringan 194, 16. 
B-vritan 271, 53. 
a-vnuden 182, 16. 
a-vandriaii 85. 50. 
fl-vnrt-valian 19,37. 

499, 48, 
u-Tyllan 428. 24. 
a-vvlm 428,2. 
a-vjrd 25.5, 11. 
a-vyrdan 2ri5, 12. 
a-vyraian 2.55, 53. 
a-vytiting- 255, 55. 
a-vyrgi»n, a-vyrgan 

15, So. 
a-vvrgeDdlic, a-vjr- 

gcdlic 15, 53 54. 
a-¥vrigan 15, 51. 
ai 71, 29. 
aic 469, 13. 
äiian 486, 37. 
äiUDg 486. 39. 
a-etan 4110, 211. 

X 3. 51. 484, 15. 
le-braco 88, 22. 
.R-breijdnn 218,51. 
u!-brucol 88, 19. 

484, 47. 
lee-cvrn 242, 5. 
Ufd 466, 27, 
äMr 466, 3Ü. 
ce-cräft 41,2. 
äd 4, 26. 
sdan 448, 52. 
»<<lan 489, 62. 
fid-cund 4. ^7. 
äd-cundDix 4, 29. 
ädodra 4, 31. 
ädpi adj. 4, 35. 

kdia-borcnnis 90. 5. 
ädpl-borniB 4, 50. 
ädd-dugad 4, 54. 

377, 48. 
ädelo 4, 35. 
Kduling 4. 48. 
ädel-stoQC 4,52. 213,3. 
äffel-tungol 4, 53. 

198, 45. 
ädelo 4. 47. 
^ian 449, 13. 
seiian 484, 60. 
^m 449, 5, 
edmian 449, 7. 
ädre 468, 23, 



ledre 259, 51. 
ieiluiig 449, 1. 
ip-raat 485, 4. 523. 35. 
ie-&teD4H'>.9.524,27. 
Sfen 69. 17. 
äfen-giTi'ii rd 0,''>.'V lU. 






ul.l. 



^9.4. 



üfen-gifl 
äfen-glöma 39, 10. 
äfon-libcun 'iS2, 16. 

4.51, 3.^. 
fifcu-n-at 653, 22, 
ärt>n-s<?ima 3I6. 3. 
ärttn-atcorra 643, 56, 
äf,ni-tid 305, 15, 
Sfi'n-tungol 198, 44. 
sfcao 289, 16. 
fffosn 289, 11. 
a'-fi'st s 

je-fost adj. 485. 4. 
s-fcst-ig 289. 10. 
ce-fcstigean 4a'), 7. 
äf-gSld 36, 14. 
«^f-gald 289, 29, 
lef-geld 250, 42. 
«.-(ian 288, 54. 
fif-läst 335, 43, 
iifnian 69,11.464,45. 

465, 17. 
sfniaD 484, 39, 
teful-siing 289, 28. 
wfre 484.25. 
X frcmman 484, 22. 
lefriau 289, 1. 
ief-rida .326, 54. 
afse 69. 48. 465, 9. 
lEfst 289, 4, 
iGfatong 289, 12. 
aft 69,24.29.464,42. 
äftema 69, 37. 464, 56. 
After 69, 20. 464, 46. 
äft*r-eodB 461. 34, 
Sfter-fjlffian 69, 41, 

464,60. 
äftcr-gang 423, 58. 
after-^angan 423. 10. 
flftcr-gptiga 69, 42. 

423, 59. 465. 2. 
äfter-gcDijel 424, 21. 
äftcr-gpngnis 424, 2. 
äfter-leän 659, 20. 
äftcr-rär 322, 27. 

647,5, 
äfterrtt69, 36. 464.55. 
äfter-ridan 3^5, 15, 
äftiT-vyrciin 69,41.86. 

20. 465, 1. 
äfte-veani 256, 26. 
äft-recan 149, 52. 
»f-ponca 

289, 12. 
äf-Tcard 256, 24. 
äf-TBordla 255, 16. 
äf-vurdla 255, 16. 



fif-vyrdla 255, 15. 
äg 466. 13. 
»g- 485. 62. 
iPg 489, 30. 
leg-der 486, 1. 590, 2. 
sg-tlota 489, 31. 
S-gift 108, 55. 
«-gleäv 354. 40. 

485,11. 
ieg-hTanuoii 589, 53. 
a^-livanon 486, 4. 
leg-hv&der 486, 1- 

590, 2. 
S'g-hvär 485. 63. 
»g-hvjlc 486, 5- 

590, 16. 
ägnian 3. 36. 
«gor 489, 33. 
ieg-8treäpi 489. 30. 
»g-veord'' 489, 32. 
-■B-hiT 288. 52. 

-hive 288, 53. 
sht 258, 33. 
mht-ge streun 258, 50. 

40t. 26. 
leht-geveald 208,47. 



427,; 
äl 471, ; 



ib\ I 



i6, 52. 



, 18. 



ffl f. 487, 6. 
iTl w. 487, 13. 
ipittB 486, 54. 
.■e-lagoU46,51. 485,10. 
äl-beorht 277, 5. 471, 

10 510, 8. 
tk 471,51. 
Wcung 471. 57. 
seid 486, 58. 
sied, «led 486, 58. 
ailed-leoma 154,56. 

486, 61. 
sele-mldde 487, 7. 

549, 39. 
älf 471,27. 
äl-fele 279, 17. 
äl-ffir 26.35. 471,11. 
Wf-cyn 176.52. 471, 

28. 
älfen 471, 28. 
»1-fiac 487, 13. 
jel-fli 487, 13. 
äl-fremed 471, 6. 
älf-aciue 317, 26. 

471, 29. 
iil-fjl<je47J,9.5K,40. 
&l-grene 471, 13. 
«lic 485, 2. 
ffiling 486, 62. 
Ilmee-d»d 460.20. 
ji-1-iiiei'se 486, 63. 
äl-mybtig 471, 5. 
älinysac 471, 46. 
älod 5. 13. 
älpig 471, 19. 
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ffil-puta 487, 14. 
äl-tsv 129, 20. 
äl-tave 471, 8. 
&l-yealda 471, 4. 
ämelnis 70,16. 109,49. 
ämeta 70, 17. 109, 51. 

465, 27. 
Ämetan 70, 22. 109, 

56. 465, 40. 
ämetian 70, 22. 109, 

56. 465, 39. 
ftmetig 70, 19. 109, 

52. 465, 36. 



ärend-vreoca 74, 33. 
ärest, ärist 327, 49. 
ärfe 74, 41. 
aer-gescöd 260, 15. 

396, 3. 
är-gcstreön 404, 27. 

469, 34. 
äring 469, 40. 
arm 76, 1. 
är-mergen 547, 63. 
är-inerigen, är-raerien 

469, 24. 547, 63. 
ärn 470, 14. 



ämetta 70, 34. 110, 3. 1 äraing 180, 32. 



465,44. 
ä-möd 30, 42. 
semyrie 485, 16. 
ffine 485, 43. 
äned 467, 6. 
»net-aßr 75,41. 486,26. 
senettc 485, 51. 
senig 485, 51. 
ffinig-vaeta 486, 7. 
sBDinga 485, 45. 
senlefan 472, 44. 
aen-lipe 329, 51. 
acn-rasdnis 486, 21. 
aBn-Jge 488, 50. 
amyUe 485, 52. 
äpl 463, 38. 
äplan 464, 32. 
äppel 463, 34. 
äppel-bffir 464, 32. 
äppel-fealo 524, 63. 
äppel-tün 382, 54. 

464, 30. 
äpse 464, 37. 
äpsen 464, 38. 
äpsenis 464, 39. 



ärs 470, 47. 

ärsc-hen 470, 54. 

ärs-hen 584, 24. 

är-I)am 469, 42. 

är-vacol 469,30. 

är-vomld 84, 30. 
469, 37. 

{BS 72, 37. 

äse 468, 54. 

iisc-borend 468, 61. 
; äsc-bora 91, '63. 
■ 468, 61. 

JP8CC 486,31. 
• jiscen 469, 6. 

äsccn 469, 16. 
: lescetimg 289, 26. 
I äsc-here 468, 59. 
; äsc-holt 468, 59. 
I iBS-lic 72, 38. 
; äsc-men 468, 63. 

äsc-plega 93, 56. 
468, 60. 

äsc-röf 469, 5. 

jesc-stede 60, 49. 
486, 35. 



är «. 76, 39. 469, 46. : äsc-tir 144, 8. 468, 64. 
ar adj. u, adv. 469, 18. ! äsc-präc 202, 28. 
ar präp, 469, 20. 469, 2. 

aer 260, 13. äsc-prote 625, 44. 

ar-boren 89. 52. 469, äsc-viga 468, 64 
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är-cvide 118, 34. 

469, 36. 
är-dagas 49, 11. 
är-dag 49, 12. 469, 31. 
är-deäd 128, 46. 

469,30. 

je-reäfe 405, 20. 485,12. : ä-svicung 636, 1. 
»ren 260, 14. ät m. 71, 51. 

&rend-böc 74, 30. . ät präp. 468. 26. 
farende 74, 28. : ät- 473, 10. 

arendel 76,60.470,10. ;ajtan 72,10. 



äsc-vlanc 469, 4. 

502, 41. 
ffiso-vyrt 19, 48. 

499, 61. 
aj-8pring 204, 40. 
aesvic 289, 18. 
ä-8vician 636, 2. 



»rendel 260, 31. 



ättan 71, 50. 



firend-gevrit 74,31. ; ät-berstan 243, 3. 



272, 12. 
ftrend-raca 74, 33. 
ärend-reca 74, 33. 
ärend-scip 74, 36. 
ärend-secg 74, 35. 

263,14. 



; ät-bregdan 218, 41. 
' ät-eövian 489, 6. 
: ät-deman 606, 53. 
: ät-dön 459, 58. 
I ät-eode 461, 4. 
I setern 72, 25. 



ät-feallan 429, 37. 

ät-felan 98, 47. 

ät-feohtan 223, 3. 

ät-fleohan 349,46. 

ät-fore8ceävian396,29. 

ät-gädre 35, 28. 

ät-gär 468, 32. 

555, 60. 
ät-gifa 72, 2. 108, 59. 

ät-gfsepe 284, 40. 

ät-hebban 41, 51. 

ät-hrinan 296, 53. 
! ät-hvä 473, 10. 
i ät-hvega 473, 12. 
1 ät-hveorfan 228, 50. 
: ät-hvon 473, 13. 
; ät-laedan 334, 12. 

ät-lecgan 147, 8. 

ät-lutian 416, 45. 

ät-neädian 374,37. 

ät-uiman 137, 32. 

ät-recan 150, 35. 
i iEtren 72, 25. 

jetrian 72, 30. 

»trig 72, 27. 

ät-sacan 52, 25. 

ät-sceofan 3t »7, 30. 

ät-sceötan 398, 43. 

ät-8lidan 321, 40. 

ät-speornan 242, 16. 
1 ät-spyrnan 242, 21. 
I ät-standan 59, 41. 

ät-stepan 59, 17. 
I ät-vela 72, 1. 
; ät-sverian 55, 5. 
I ät-svimman 214, 47. 
: ät-|)ringan 202, 2. 

ät-vindan 182, 18. 

ät-vist 84, (). 
, ät-vitan 267, 57. 
i ät-vräncan 194, 25. 
' ät-^can 453, 29. 
i ät-^nis 489, 9. 
' asv adj. 288, 54. 
, fflv f, 484, 15. 
i aev : riht jöv 484, 18 
■ u. 20. 

a3v-bra»ce 484, 44. 
; iEv-breca 484, 48. 

aev-bryco 484, 48. 
I flBvda 484, 49. 
; ä-velm 428. 2. 
I »ven 289, 3. 
j aev-fest 485, 4. 
I Bßvian 484, 37. 
' aövisc 289, 16. 
; aevisclic 289, 19. 
i jBvisc - mod 30, 28. 
i 289, 22. 
! JBviscnis 289, 20. 
; {Bvlic 485, 2. 
: jBvnian 484, 39. 
' SBYiinng 484, 41. 
! sevBt 289, 4. 
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»vstig 289, 9. 
aevang 484, 38. 
äx 71, 29. 

b. 

bä 502, 61. 
bacan 20, 12. 
bacero 20, 10. 
bacstere 20, 16. 
bäd 274, 54. 
bade 89, 1. 
badian 505, 22. 
balc 506, 45. 
bald 506, 57. 
baldlic 506, 60. 
baldor 507, 1. 
bän 504, 11. 
bana 558, 27. 
bänan 504, 33. 
bän-beorh 232, 48. 

504,24. 
bän-cofa 355, 44. 

504, 30. 
bänes-byrst 243, 14. 
bän-fät96,37.504,18. 
ban-gär 508, 29. 
bän -bring 197, 28. 

504 21. 
bäu-hryst 504, 26. 
bän-büs 504,27. 
bän-loca 416, 12. 

504,16. 
bannan 419, 6. 
bannend 419, 34. 
bannuc 419, 35. 
bannac-camb 215, 38. 
bän-rjft 44, 50 
bän-selo 504, 20. 
bän-vyrt 19,47. 499, 

59. 504, 25. 
bar 506, 7. 
barian 505, 59. 
bam 90, 24. 
bam-leäst 412, 26. 
bär-sper 506,7.637,30. 
basing 505,32. 
bäsnian 274, 55. 
basu 505, 30. 
basu-baeven 291, 55. 

505,34. 
; bat 505, 9. 
l*batan 21, 5. 
, bätian 505, 11. 
bätvä 503, 6. 
bäc m, 503, 24. 
bäc n. 503, 33. 
bäcestre 20, 17. 
bäcling 503, 36. 
: bäc-slitol 321, 8. 
bäc- pearm 239, 2. 

623, 64. 
bäd 505, 16. 
baedan 88, 54. 
bffide-rip 322, 41. 

43 
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Imttiun 506, 22. 
bädling 588, G3. 
biut-atede61, 6. 005,22. 
Mftan(lP.31,4G4,51. 
I»a;l 506, 31. 
btt)l-l>ljse 438, 4H. 

506, 34. 
bälv 348, 10. 
bälc 506, 45. 
Läli^u :i48, 13. 
bul-cgi:^ S, 1!). 
bvl-egsa 5ÜG, 33. 
biBl-fyr 5U6, 3ti. 
Ulg 248, 22. 
bEet-Iiräo 202. 13. 

506,36. 
bEel-vudn 185, 20. 

506,3». 
bär 50Ö, 5!i. 
bjBT 91. 30. 
b«r-nian Dl. 54. 
b&rnaii 172, 32. 
bärnvt 1T2. 38. 
bäm 92.22. 
bünin^ 172,36. 
büra äÜU,2(i. 
birnjt 172. iiii. 
Uat 1&6, 23. 
basten 186, SC. 
biUu 5U5.30. 
bäsven 505, :&. 
b&Bvcn-stän 505, 36. 
bietiui 275, 15. 
bcäcen 5U3, 41. 
beäufinig 5u3, 53. 
beäcnian 503, 50. 
buäuniiig il03. ää. 
beodu Wi, i2. 
boado-cräft 40, 57. 
bi-adu-traftif,' 41. 15. 

504,5». 
beadu-fuliu 504,47. 
bfado-folme 534, 58. 
buado-grbn 504, 60. 
beftilo-brägl 504, 45. 
bBadu-lüc I5ü, 35. 

504,46. 
buadu-lcuma 154, 57. 

504,49. 
büado- III igen 504, iiO. 
beadi'-m<;ce 504,52. 
bc-iido-rinu 5W, 53. 
bcado-riin 501, 54. 
beado-scearp 501. 59. 
beado-acrüd 15ii, 60. 

504, 56. 
bcado-Borce 226, 1. 

504, 55. 633, 58. 
beado-veorca 85, 63. 

504, 57. 
beadu 504,42. 
beadu-prcät 3:2, 5. 
be&f 462, 61. 
b«-ÄftaD 4M, 51. 



buHK-hord 240, 2f>. 
ibeäb 340,51, 
: bc-äh-gifa lOÜ, 3. 
: 341. 7. 
■beäb-burd 341,8. 
'beäb-liroden 341,5. 
. ma, 24. 
; boiih-B,,-lo 341, 9. 
lbL-ah-Bdul65,a341,9. 

bi>äh-|ie^n W>, 7. 
I beäh-vrida 273, 7. 
; 341, U. 

■ buaicetan 248. 27. 
beakian 248. 29. 
bcald 506, 57. 
bealdiir 507, 1. 

. bciild-vvrde 506, 60. 
, 1>..'all(ic 506, 28. 
bcalo 92, 56. 
ibeal.)-bcn 93,1.008,24. 
: lj.'iili,-rl..iii !I3,5. 
iliwil.i-i-vrnliii 93,3. 

■ beaIo-d*d 93,2. 

460. 25. 
bealu-ful 93, 11. 

527, 53. 
bealo-rüd 93, 23. 

536, 54. 
bi<alü-h<-ard 93, 12. 
I boalo-Did 93, 8. 
I 300. II. 

I bualo-räp 93, 4. 322, 
' 25. 647, 2. 
Ik'Ulo-aid 93.7.191,30. 
iboalo-apol 93, 10. 
I 638,4. 

I bcala-dom 565, 51. 
i bcalu-varu 93, 24. 
i beäm 4t}3, 1. 
' beämu 464, 11. 
buän 504. 1. 
bvüii-cud 5U4. 2. 
beän - sceale 166, 50. 

504,4. 
buard 506, 18. 
beard-käs 506, 19. 
bearh 5U6, 11. 
biiarblui 277,8.510,8. 
hoarbtmc 277, 18. 

510, 20. 
b«arhtm-hvät 277,12. 

510, 13. 
bfarlitni-hvile 277, 14. 

596, 63. 
bcaThtmisD 277, 19. 

510, 21. 
bearui 91, 18. 
boarnie 91, 21. 
bcarn n. 90, 24. 
brarn m. 90, 36. 
beatn-eäca 453, 9. 
bcarn-eäue 90, 35- 
bearn-eäcnigend 
453,17. 



bL'aru-lcÜB 90, 32. 
bcirn-lcäst 90,32. 
beam-U-äm 90, 34. 
bearo 92, 22. 
Wars 506,26. 
bcatan 454, 16. 
bc-Bvan 503, 8. 
beaiTniaii 48i, 42. 
bv-iR-ödan 342 8. 
lH-b,-„rffaD 232. 34. 
bu-biiiduD 186, 2. 
h,;-b.,d ;tl-J,41 
bi.-t>iw;.uB7 33. 
be-!.i..-i;raii 341, 16. 
k-lVr-^iii 232 38. 

li-iLMiiiaii :J56.36. 
b.-.x-iUan 454, 52. 
Kr-n 20, 22. 
bc-ccirfan 228, 4. 
bii-Cüuriaii 121,2. 
b,.-ceüvan 35,5,2. 
be^'-bräiD 341,33. 
b.--cimin 567, 48. 
bt-djdan 361, 12. 
bu-clj\jinK 361, 15. 
be-cajttiin 359. 11. 
be-ouniau 42, 12. 
bü-cv.-dnn 118, 4. 
bi^-cvtlan 127, 19. 
bu-oj'int 112. 28. 
bfd n. 89, 9. 509, 1. 
bvd adj. 308, 61. 
büdan 88, 50. 
be-dwlan 161, 22. 
bi-ila-lu 161, 24. 
b.'-da.>lcd 161,24. 
bed-büT 89, 12. 462. 

21. 509. 4. 
bed-clyfa 89, 13.509.5. 
bod-clj-fa 360. 24. 
bed-cof, bed-cofa 

355, 31. 
bi'de 88. 49. 
bu-lelfaa 247 48. 
bo-dföfun376, 18. 
biidt-rip 322,41- 
bod-liü- 80,40.290,11. 
bcdian 505, 23. 
bcd-näf 89, 11. 
bi;-dragan 50, 21. 
bed-ri-ür405,l«.509,2. 
bi-i-r,',ii 8S, 24. 326. 

52.509,17.599,63. 

652, 9. 
bu-dreübuu 381,34. 
bed-rest 89,19.509,1]. 
bed-rida 89, 25. 326, 

52. 509, 17. 599, 63. 

652, 10. 
be-drifati 302, 23. 
bed-acype 342, 48. 
bciüiig bOb. 25. 
bo-dydvrian 612, 41. 



be-djgeliAD 458, 19. 

bo-dyppan 376, 34. 

bi'-dyrnan 23.'». 41. 

IjeJ-vahrvfl iVl.il. 

bii-ebbiaii Wt. 21 

b...-eudt. 4i;i,Ö. 

bu-faogan 420, 25. 

be-fasUn 523, 41. 

bL-fealdan 428, 6a 

bu-fcallan 429, 32. • 

bü-feluD 98, 49. 

bo>fi-llan 429, 47. 

be-fel-pr»l 442, 30. 

bc-fooan 526, 43. 

be-äcion 277, 53. 

bo-fiuan 536, 44. 

bo-ÜFaban äd, 3a 

bL-fleän 29, 20. 

be-tlo6han 349, 43. 

betör 462. 61. 

bt'-f.ran 534, 17. 39. 

bt-ftinan 221. 17. 

bi-friTiiin<r 221. 18. 

tjc-fj-lan r)37, 33. 

bi-tjUan 528, 12. 

bu-guDg 423, 25. 

bü-i;un{,-;i. 423, 31. 

hi-«aDKan i2-2 23. 

bi^Han 340,31. 

bi-g«Bt- 117, 36. 

be-goät 440, 26. 

begt'n 5Ö2.til. 

be-geondan 559, 27. 

bo-geütan 352, 27. 

be-ginnan 175,21. 

be-gitan 116,20. 

bo-gledan 39, 13. 

be-glidan 285, 2. 

be-grafan 37, 42. 

be-grc6saD ^3, 20. 

bo-grindan 187, 15. 

bu-gripao 284, 52. 

bf^grj'nian 75, 26. 

be-K^miiiK 351, 11. 

b.-nyrdan 339, 43. 

beb 340, 51 

bo-hangan 424, 40. 

bo-hät 448. 40. 

bo-hätan 448,3,"). 

be-hlbban 576, iö. 

bo-häfUu 577, 1. 

bu-hietan 448, 3b. 

be-hättad 584, 53. 

b&it 503, 49. 

be-heafdian 578, 44. 

bu-beafdiic 578, 47. 

be-boafdung 578,50. 

bo-h*.-aldan 430.41. 

be-hödan 363, Ifi. 

bfi-befc43, 15. 

hivbi-lan 124,3 . 

be-beldan 126,9. 
I be-booaan 593, 21. 
I bu-beoviao 455, 41. 



be-hinclBii &9S, 45. 
be-hläf 298, 30. 
be-hlomman Sl4, 21. 
W-hMan asfl, ll, 
be-hltsniaii 37a, |5. 
bc'hötiaii 4ä,b. 
be-hreöann 370, 1. 
be-breüveian 36G, 37. 
bp-hrPÖvBniiK 3GI),38, 
bp-!irinian 5Wt, ril. 
be-hrdfen 44,4). 
be-hröpan 432, 4i). 
bo-hTQTsiaD 366, 37. 
be-hveorfan 228, 45. 
be-hTnrfun 228, 48. 
bo-hv)-|fati 124, 15. 
lut-livvrfan 220,48. 
bc-htdan 863. 16 
be-hjdflic 364, J. 
lie-hydip 580, 63. 
be-hTlJan 126, 'J. 
bc-lifpan 577, 26. 
be-innan 170,21. 
be-inian 180, 6. 
bei 510, 55. 
l)i>-lädian ä3i. 55. 
bo-lädig.>ndlic3a5.ri7. 
bc-laänng 314,2. 
br-landiiiD 662, 1. 
be-lsCsn 33!l. Vi. 
bp-Undan 662, 3. 
be-IieTan 654, 23. 
be-lipvuDf^, beliryinn 

654. 21. 22. 
be-lcalian 66, 25. 
be-1cc^n 147, 5. 
be-leüKan 40ii, 19. 
bt-lp&nin 411, 50. 
be-le«san 411, 2!t. 
belgan 248.1. 
be-licgan t4S, 12. 
bc-lidan 333, 14. 
bi>-lifaii 328, 11. 
bc-lifian 328, 31. 
bcIiK-snnd 318 26. 
Tje-lmp 217. 29. 
bo-liinpaii217. 21. 
bolle 510, 55. 
bolt 510, 61. 
bc-lOcau 415, 22. 
be-lufe401>,lL 
be-lfaniiiti 4U, 60, 
be-lyrtnan 664. 36 
bp-Iytigcan 417, 1. 
bf-mänan 174. 20. 
bp-mcldian l(ß. 23. 

2.-)0. 14. 
hi>-niidan 280, 47. 
bc-niTldaii 254, 10. 
bpii 508. lü. 
Wn 419. 39. 
bfna 419. 43. 
be-nfPinaD 137. 45. 
bcnc 508, 48. 



bcnc-av^g 436, 5ö. 
bonc-Jwlu VA, 12. 
bcnd 186, 7. 
branden 186. 14. 
bcndian 186. IK. 
be-neoöan, l>i'-ni'odt-n 

603, 16. 
b«-DeOtan 375, 23. 
bon-Roat 117, 34. 
b«-Didan 603, 16. 
Masian 419, 42. 
bc-nogun 372, 44. 
bcö 462, 54. 
bpü-br.'äd 343, 36. 

462, 57. 
boö-brcd 462, 57. 
boö-tcre 462, 69. 
ivM 342. 32. 
bt'üdan 341,59. 
boüd-rm -MS. 3.-., 

470, 22, 
bpi'id-Koroarrl 342. 33. 

6.53, 56. 
ljo(id-f,'iTrord 653, 57, 
bvöd-läc 342, 15, 
beüd-land 342, 37. 
bc'id-rpäf 3+2, .%. 
bcottan 511. 18. 
liCJÜBaii 511. in. 
hfC^in 339, 44. 
bpü-frann 424, 17. 

462,55. 
bcGgoi .340,48. 
bcö-hatu 448. 33. 462. 

59. 
bp6-inr,di.T 431, .18- 

462, 5t> 
b.>ön 459, 1, 46l.3.'>, 
boon adv. 508, 16, 
bpon-vjrlita 50H, 16. 
bpor 1». 16, 6. 
beor (1. 509, 27. 
bpOTCP 233, 36. 
bc.reian 510, 32. 
bwrdiir-noni] 91. 9. 

602. 8. 
hpOTKtt 232, 49. 
bporf^aii 232, 23, 
bcorj,',' 232. 51. 
bpciiKian 515, 23- 
hcHirh 2.«. 41. 
bi'or-hirdi' 509, 27, 
hporh-hlcHxl 2:W, 2. 

297. 35. 
b.'Cirli-hlid 233. 2. 



beormp 91,2], 
bcorn 510, 38. 
bcornan 172, 13. 
bporn-proät 392, 6. 

510. 40. 
be<)r-scrp 515, 44. 
beor-81'll 509, 28. 
It'iir-pegQ 144, 57. 
boöt 342. 25. 
U'uLin 342, 9._ 
bcOtigi'au, bpOtiai] 

342,19. 
bcötlic 342, 23. 
beütlicc 342, 24. 
bfötiinK 342, 22. 
lipö-]icöf 388. 8. 

462, 62, 
bvo-vyrt 19. .52. 

499. 63 
bp-paLt 210. 13 
bv-j.wan 210, 6 
bi'-päeuiiK 210, 9. 
bo-pincgp 210, 12. 
licr, bora 5(fi, 46, 47. 
l,.-ran 89, 30. 

-üDKt'an 89. 49. 

-fit 89. 45. 
bi'ra-scin .'>0.'>, 51. 
bp-niKlan 326. 5, 
bf-rifdan HG, .'1. 
berdan 90, ». 

bpHllinp 91), 7. 
biTO 90, 10. 

iKI. 14. 470. 



21. 



, 16. 



90, 17. 



505,50. 
bcnrndDia 90, 3. 
br^n'nian 650, 3. 
bi-reöfan 405, 7. 
bp-reOtaii 407, 1. 
bcrftan 232, 37. 
borgeU 233. lH. 
brnri-U-le<«l 233. 15. 
liTftfl-BOnK 233, 12. 
borlitmo;onb. 277.16. 
bi-riaii ;iiy., Uli. 
1) Tii' ;)U5, 4a 
b.-rihtr i:.l 10. 



1 17i 
bvrli- 509, :J0. 
borlic 90, 11. 
bern 90, U. 



, 4H. 



297. £ 

bcirht 276.46. 509.4«, 

boorhtiiui 277. 1. bcrnc-lär 450, 51. 

509, 63 bnm 92, 22 

beörhtm-livilc510,15, bp-rwan 436,10. 

l>"i>r!itinB27",3.5I0,1. bcrstnn 242, 42, 

l)cnrh-8tod.> 233. 1. borst-fui 213. 16. 

beor-hyrdp 240, 42. b«r-tün 90. 15. 
beorma 91, 21. j bo-rjpan 40-'>, 43. 
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; bo-sacan 52, 13. 

bp-Burgiun 633.%. 

be-Biaer 59, 44. 
i l)e-a<:(?äviaii 3ft6, 30. 

bc-sopüfan 397, 25. 
' bc-BCPÜpan 396, 59, 

bo-aceatan 399, 6. 
ibe-scfran 158,52 

be-acorvan 159, 34, 
I bc-scüfan 397, 25, 
ibcscyran 1.59,34. 

be-acftan 309, 35. 

b»-Bcllan 164,41, 

bc-apncan 211.33. 
I bü-BPohan 152, 3. 

bi.-8i(,'aii 809. 34. 

bo-sincan 211, 25. 

bc-aint;an 202, 51. 

br-Bl<>3lian 64. 11. 

büama 50», 26, 

bi>-siniil:in 315, 28. 

bc-amltau 314, 45, 

bo-BDiitunis 315, 3. 

bc-amitian 314, 53, 

be-hDaidau 319, 18. 

be-sn!ituii 318, 48. 

bp-sorKan 634. 14. 

bp-apanan :)b, 27. 

bu-B)>ren{;an 2(M, 34. 

bp-standan 59,47.51. 

bp-stupaa 59, 11. 

be-Bt«niaii 642, 38. 

bp-stinRan 205, 12, 

bp-etrporian 403, 46. 
' bp-strjpan 401, 53 

bp-stf man 642, 37. 

bp-.*otian 632. 4. 

bp-STfilan 166. 20, 

be-svic Si;!.!!. 

bp-.svioaii 313. 7. 
ibp-svidan 313,28. 
!be.8jlan 54.29. 

be-avrvian 225. 37. 

632, 60. 
I bot 21. 12. 

bptan 21, 23. 

bp-tahan 304. 21). 
ibptaat 21.15. 
' bc-täcan 50, 44. 

bo-L-Pcaii 304, 26. 

bp-tpldan 252, 40. 

bp-tpllan 163,35. 

bptprian 21. 17, 

bp-tiban 303, 14. 

botlip 21.16. 

bctra 21.12 

bc-tiüppan 619, 45. 

bp-trjin.in 386.51. 

bpttan 21. 23. 

br-tvfönan 618. 63. 

W-tVriis 610, ]. 

bp-tvUi 619, 1. 
bp-t»inan 618.63. 
,be-tvüi 619, 1. 
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be-t^an 383, 9. 
be-tyning 383, 11. 
be-peccan 148, 3. 
bc-pencan 199, 57. 
be-[)rydian 390,58. 
be-vacigan 10, 43. 
be-vävan 437, 24. 
be-vaecan 263, 17. 
bo-väfan 77, 18. 
be-va3lan 87, 15. 
be-veddendlic 183, 50. 
be-voddian 183, 46. 
be-vofan 77, 18. 
be-vcgan 78, 16. 
bo-vonan 171, 33. 
be-veorcian 86, 32. 
bo-veotian i^67, 39. 
be-vepan 432, 14. 
be-vindan 182, 25. 
be-visian , be-visan 

268, 40. 41. 
bo-vissian 268, 41. 
be-vitan 267, 33. 
be-vitian 267, 39. 
be-vitigean 267, 10. 
be-vlitan 273,49. 
be-vurman? 425, 34. 
be-vräncan 194, 24. 
be-vrecan 79, 55. 
bo-vreöhan, bovreohan 

339, 34. 35. 
be-vridan 272, 25. 
be-vrihan 339, 35. 
bo-vritan 271, 54. 
be-v^pan 432, 14. 
bi-ba4ian 505, 26. 
biccc 511, 38. 
bi-cvldo.ll8, 30. 
bid 274, 42. 
bidan 274, 43. 
bidan 274, 26. 
biddan 88, 26. 
bide-rip 89,6.322,40. 
bid-fäst 274, 40. 
bid-hüs 88, 49. 
bidian 274, 43. 
bidincg 274, 51. 
bidung 274, 42. 
bifian 511, 18. 
bificnde 511, 28. 
bi-gangan 422, 24. 
big-cvido 118, 31. 
bi-goncg 423, 25. 
bi-geng 423, 25. 
bi-gcnga 423, 31. 
bi-gonge 423, 34. 
bi-gongere 423, 30. 
bi-gengo8tro 423, 35. 
bi-gerdcl 239, 39. 
big-gordel 239, 39. 
big-hydig 580, 64. 
big-liydignis 581, 1. 
big-loofa 329, 32. 
big-leofen 329,32. 



big-libban 329, 40. 
big-spcl 637, 59. 
big-standan 59, 49. 
: big-vist 84, 17. 
big-vord 497, 51. 
bi-hleinman 214, 16. 
bil 92, 41. 
♦bilan 92, 32. 
bilede 92, 50. 
bi-lcofa 329, 32. 
bilevitüis 511, 49. 
bilüvit 511,42. 
bil-gcsloht 64, 25. 

92 54. 
bil-hote 92,53.585,16. 
bil-svädu 141, :*'8. 
bindan 185, 07. 
binde 186, 21. 
bindingc 186, 22. 
binnan adv, 169, 60. 
♦binnan 170, 21. 
binne 170, 25. 
bird 90, 20. 
birel, birle 509, 30. 
birclc 509, 32. 
bi-rihto 151, 10 
birlian 509, 33. 
birnan 172, 9. 12. 
bi-8äc 211,47. 
bisceop 511, 40. 
bisceop-döm 606, 25. 
bisceop-häd 292, 23. 
, bisccop-rödo 65,41. 
; biscoop-vyrt 19,53. 

499, 64. 
biscop-rico 324, 14. 
bi-smor 158, 11. 
bi-smcrful 158,21. 
bi-smerian 158, 16. 
bi-siner-leod 338, 8. 

658, 39. 
bi-smcrlic 158, 21. 
bi-smening 158, 19. 
bi-smervian 158, 16. 
bi-smor 158, 11. 
bi-smor-cvos 287, 28. 
bi-siiiorian 158, 16. 
bi-smor-spra}ce,-8prffic 

149, 22. 158, 15. 
bi-spcl 637, 59. 
bi-standan 59, 49. 
bi-svedian 141, 48. 
bi-8vic 313, 9. 
bita 275, 22. 
bitan 275, 1. 
bitrian 275, 31. 
bittemis 275, 33. 
bitter-vvrdo 275, 35. 

498, 24. 
bittor 275, 24. 
bittre 275, 30. 
bi-t»ryccan 202, 39. 
bi-vorian 14, 44. 
bi-vist 84, 17. 



bi-vord 497, 50. 
bläc 276, 18. 
bläc-crn 276, 24. 
bläc-hlcor 276,21. 

600, 21. 
bläcian 276, 26. 
bladosian 438, 44. 
biädian 438, 42. 
blanc 276, 38. 
bianca 276, 39. 
blase 438, 47. 
blät 345, 22. 
blatan 345, 23. 
blatesian 507, 64. 
blavan 437, 31. 
blavung 437, 44. 
bläc culj, 345, 13. 
bläc siibst. 345, 14. 
bläcce 345, 17. 
bläc-ern 345, 16. 

470, 24 
bla^c-ern 470, 24. 
bläc - faxod , - fexed 

345, 18. 421, 48. 
bla^co 276, 22. 
bläd 508, 3. 
blffd 433, 30. 
bhvd 438, 26. 
blji3d-ägond 438, 40. 
bhüd-däg 49, 7.438,36. 
bla^d-fäst 438, 41. 
bla?d-horn 438, 45. 
bliedro 439, 5. 
blied-vela 271, 21. 
: 438, 35. 
bLTgon 439, 5. 
bla>-ha^vcn 291, 56. 
, :U5, 20. 
I bbPiiid 439, 4. 
■■ blasse 438, 47. 
; bLTsore 438, 51. 
bht'st 438, 54. 
blaust -bälg 248,23. 

439, 3. 
bleäde 345, 8. 
bleät 508. 12. 
bled 433, 30. 
bled-boru 438, 46. 
blcdu 433, 32. 
blencan 276, 40. 
blendan 181, 36. 49. 
bleö 344, 58. 
: bleoän 345, 5. 
bleö-bord 345, 2. 
bleo-fah 345, 4. 
bleoh 344, 58. 
♦bleOhan 344, 52. 
j bleO-hord 220, 6. 
I blossian 438, 9. 
; bletsian 438, 8. 
bletsing-böc 438, 14 
bleteung 438, 12. 
bl. van 433, 12. 
blicau 276, 10. 



iblicsan 276,36. 
bilde 512, 29. 
blidelic 512, 40. 
blid-möd 512, 41. 
blidnis 512, 40. 
blidsian 438, 9. 
blind 181, 29. 
blindan 181,25. 
blinnan 181, 14. 
blis 512, 42. 
bliscan 276, 36. 
; blisian 512, 44. 
blissigcndlic 512, 50. 
blöd 433, 20. 
blöd-fäh 433, 28. 
blöd-gvte 352, 39. 

433, '25. 
blödig 433, 22. 
blödigoan 433, 23. 
blöd-leäs 433, 27. 
blöd-reäd 406, 22. 
blöd-seax 433, 21. 
blonca 276, 39. 
blondon-feax 182, 1. 

421 45. 
blösma 433, 14. 
blösniian 433, 16. 
blöst-baer 91, 34. 

433,18. 
blöstma 433, 14. 
blöstm-bier 433, 17. 
blöstm-frcöls 347, 28. 
blötan 437, 10. 
blötcro 438, 7. 
blöt-mönad 551, 23. 
blöt-orc 438, 7. 480.33. 
blövan 433, 5. 
blyscan 433, 35. 
blyse 438, 47. 
blysore 438, 51. 
böan 462, 1. 
böc 20, 23. 
böcan 20, 48. 
böc-craft 20,40. 40,42. 
böcere 20, 26. 
böc-fcl 20, 42. 527, 28. 
böc-land 20, 27. 

661, 18. 
böclic 20, 43. 
böclic-st&f 136, 53. 
böcn 503, 41. 
böc -read 20, 41. 

406, 18. 
böc-scild 167, 11. 
böc-8täf 20, 31. 

136, 52. 
boda 342, 44. 
bodon 513, 12. 
bodian caus. 342, 53. 
bodig 512, 53. 
bodigean, bodian de- 

fuym, 342, 54. 
bod-läc 342, 49. 450,33. 
bodung 342, 56. 
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boga 341, 45. 
bogan 341,53. 
bogiht 341, 52. 
bogincle 341, 52. 
boguDg 341, 54. 
boh 341, 39. 
bolca 506, 47. 
bold 462, 31. 
böld-ägend 462, 40. 
bdld-getiinbru 462, 41. 
bold-vela 271, 23. 

462,42. 
bolla 513, 18. 
bolster 513,28. 
bolt 513, 25. 
bona 508, 27. 
bonc-selma 165, 17. 

249, 51. 
bond 462, 13. 
bor 513, 13. 
bora 91, 56. 
bord 220, 3. 
bord-geläc 220, 8. 

450,58. 
bord-haga 114, 24. 

220, 11. 
bord-hreöda 220, 9. 

369, 16. 
bord-scxnan 220, 12. 

317, 35. 
bord-veal 220, 14. 
borga 232, 49. 
borgian 233, 22. 
borgiend 233, 24. 
borh 233, 17. 
borh-brice 233, 21. 
borh-fästan 233, 45. 
borian 513, 13. 
008 170, 27. 
bösig 170, 28. 
bösm 170, 29. 
bosmig 170, 35. 
bot 21, 19. 
böte 21, 19. 
bötian 21, 32. 
botl 462, 31. 
bötl-gestreon 4o4, 24. 

462, 37. 
botrn 513, 3. 
b'övingc 489, 4. 
bräd 275, 13. 
brädigoan 276, 8. 
brädnis 275, 50. 
♦bragan 21, 40. 
brand 172, 44. 
brand-hät 172, 51. 

293, 3«. 
brand-rad 172, 49. 
brand - rseda , - reda 

172, 49. 326, 47. 
brant 507, 51. 
brasn 507, 26. 
bräd 507, 53. 
bried 454, 43. 



bräda 507, 55. 
brädan 507, 58. 
br»dan 275,46. 
bradincg 507, 60. 
brffido, bnede, bnod 

275, 45. 
brägd-boga 341, 50. 
brägcn 507, 21. 
bragon-seöc 893, 11. 

507, 24. 
bräg-panno 507,22. 

517, 14. 
bräs 507, 26. 
bräscn 507, 26. 
bräsian 507,28. 
brajt 454, 43. 
brav 507, 15. 
bread 343, 35. 
breadau 507, 57. 
broahtm-hvät 277,12. 

510, 13. 
broard 507, 31. 
breätan 454, 34. 
breav-cm 343, 35. 

476, 23. 
brecan 87, 17. 
brecda 88, 1. 
brcco 87, 42. 
brecing 87, 54. 
brcc-mailum 88, 2. 
bred 220, 1. 
bredan 89, 27. 

218, 8. 

brcdau detwm. 219,34. 
brodan 343, 39. 
bred-bür 462, 23. 

516, 30. 
brcden 220, 19. 
bredvian 220, 25. 
bregan 195, 22. 
bregd 219, 31. 
brt'gd, brofjrda 22, 2. 

513,62. 
bregdan 217,37. 
bregdan denom. 

219, 34. 
bregd-))<>ga 219, 41. 

341, 50 
brögean 21, 55. 

513. 58. 
brogen 507, 21. 
brrgn-stol 645,64. 
brego 195, 53. 
brogo-rk-»' 196, 2. 
brogu 511, 5. 
bregu-rof 196, 7. 
brcgu-stol 63, 46. 

196, 4. 
bregu-veard 196, 5. 
brem 511,63. 
broman 367, 46. 
brem-ber 513, 38. 
lirome 367, 43. 
bremel 513, 34. 



bremol-pyme 513,37. 

624, 14. 
bremendlic 367, 51. 
bremiste 367, 44. 
breno 172, 20. 
brcocan 412, 60. 
breödan 344, 47. 
breodian 276,4. 511,7. 
breodvian 220, 25. 
breogo 195, 53. 511, 5- 
breosa 511, 13. 
broost 243, 18. 
brcosta-hord 240, 21. 
1 breost-bän 243, 19. 

504, 13. 
breost-beorb 232, 46. 

243, 19. 
breost-byde 512, 57. 
breost-cear 120, 45. 

243, 28. 
breost-cofa 243, 20. 

355, 36. 
breost-gchygd 243, 3 1 . 

581,44. 
'■ breost-gepauc 200, 15. 

243 26. 
breost-gyrde 239, 37. 
breost-liord 243, 29. 
breost-loca 243, 22. 

416, 4. 
broost -not 243, 23. 

602,30. 
breast -8ofa 134, 32. 
: 243, 30. 
breost-toga 385, 23. 
I breost-veal 243 , 26. 

244. 16. 
breost-volm 428, 15. 
breost-vylm 243, 25. 

j breötan 343, 51. 
I brooton 344, 36. 
; broövan 343, 27. 
I brOr 513, 46. 
ibrord 507,31. 

breson? 507, 29. 
' brice 87, 42. 
' brid 90, 20. 
|brid 219,32. 
! * bridan 275, 38. 
: bridol 219, 42. 

briilol-[)vang, -tvang 
201,19. 219,44. 

bridi'n 220, 19. 

brigd 219, 32. 
. brim 511, 63. 

brim-ceald 3l>, 52. 

512 23. 
I brim-clyf 360, 31. 
I brim-faru 512, 14. 

brim-flod 434, 8. 
.512,7. 

brim-fugel 345, 56. 

512. 17. 
brim-hengest 512, 8. 



brim - bläst , - hläste 

47, 14. 512, 10. 
brim -lad 333,40. 

512. 12. 
brim-lidend 512, 13. 
brim-man 512, 12. 
brim-nesa 512, 19. 

604. 13. 
brimo 512, 1. 
brim-räd 325, 51. 

512, 22. 
brim-streäm 403, 11. 

512 15. 
brim-pela 512, 21. 
brim-jjissa 512, 9. 

623, 11. 
brim-vif 261, 44. 

512, 16. 
brim -Visa 269, 12. 

512, 18. 
brim-vylra 428, 17. 

512, 18. 
bringan 195, 19. 
brinnan 172, 9. 13. 
broc 88, 5. 
broc 413, 27. 
broc 514, 5. 
broc 514, 13. 
brocian 88, 12. 
bröc-minto 514, 14. 

548,60. 
brocung 88, 11. 
bTod 343. 42. 
broddetan 276, 7. 
broddian 276, 6. 

511, 17. 
brodetan 219, 46. 
brodc-vyrt 19, 54. 

500, 1. 
brödor 514, 18. 
brödor-gild 251, 1. 
I 5 [4 24. 

j brMor-häd 292, 24. 

!>rödor-raMlen 326, 27. 
5 14, 22. 

brOga' 21,45. 513,49. 

brogdon-mffil 104, 42. 
218, 21. 281, 47. 

brob-prea 21,53.390, 
13. 513, 57. 

brom 513, 34. 

brond-hord 240, 30. 
' bront 507, 51. 

brosing 514, 36. 
, broslian 344, 15- 
' ))ro8nian .'^44, 15. 

brosniendlic 344, 17. 
'■ brosnung 344, 20. 

brucan 412, 60. 

brün 343. 43. 

brun-baso 343, 47. 
505, 37. 

brün-))asvon ,-J43, 47. 
1 brün-ecg 343, 46. 



Irtn-Tyrt 19, 61. 


bögan 339.48. 


bfcnian, bfcnan 503, 


byrian. byrigem 


499,62. 


bügond 462, 13. 


50. 51. 


515,23. . 


bnistian 243, 34. 


büi 462, 31. 


bicnicnd SOS, 54. 


byrig 233. 5. 


brnva 507. 17. 


Ipuiii r>l5,.'J8. 


bydp 512,55. 


byrig 283, 88. 


br^co 8ubgl. 413,21. 


bnlan-dlc 515, 68. 


bvd<.a m. 342, 50. 


bvrigan 232. 37. 


bi^co atlj. 418, 24. 


bimd 462. 13. 


bVdel 512, 56. 


bjrignia 515, 42. 


bry<3{ 516, 1. 


bünda 462. 15. 


byden 512, 66 


byrig-soDg 2Ce, 4. 


brjcg-geveoro 27, 32- 


bune 514, 5a 


byga 311 26. 


byriaong 233. 13. 


516, 5. 


bfir 4ii2, 18. 


bigiin 340,81. 


byrrnan 91, 24. 


br ja 5ie. 20. 


bflr-get<?ld 252, 49. 


bvg-b''äiii 341,33. 


byrne 510, 41. 


br?da 516,21. 


burh 233. 3«. 


bvpp .-«1,31. 


bvrn-ham 113. 45. 


bridan 516. 26. 


bnrh-bütc 27, 31. 


bifiran 462, 2. 


510, 43. 


brjd-bed 89,16.509,7. 


234,6. 


|byKi.lg811,37. 


byni-Tiga 262. 12. 


brJd-b«T 462. 22. 


bnrb-bric 87, te. 


byfrnia 341.32. 


510, 46. 


516, 30. 


233, 61. 


|bvb 311,25. 


bvni-viggend 610,47 


brjd-eof» 355, 34. 


bnrh-gcat 117, 39. 


'bybt 341, a5. 


bvtst n. 243, 9. 


516, 25. 


234.5. 


b*ht 462. 52. 


byiBt /. 243, 34. 


bryddan 21Ö.48. 


barh-goKfa 647, 37. 


1 bvk'ctun 248, 27. 


hyrstic 243, 14. 


brjd-oftlo 5,21.516,33. 


burb-hloodu 297, 43 


! byW adj. 306, 57. 


hvsogian 343, 15. 


brjd-ealoa 6, 22. 


burh-lage 147. 30. 


■ byld miat. 506. 62. 


lijst-n 343, 1. 


516, 35. 


bwh-lcöd 284. 3. 


bf Ida 462. 35. 


b^HSian 343. 15. 


brf de-lÄatnm 3», 29. 


411, 12. 


bvljim ;.07 2. 


bj-sgn 343. 22. 


brJÄon 343, 37. 


burb-k-üda 234, 4. 


bvido 506. 62. 


bjaig 343. 14. 


brjd-gift 108, 50. 


411, 13. 


bylip 248. 22. 


bfsnong 343, 11. 


Ö16, 23. 


burb-loca 234, 9. 


bylvvit 511,42. 


byt 512, .',8. 


brjd-ttama 516,29. 


416, 11. 


iiviue 464. 11. 


bftul 454, 30. 


br«d-läc 450, 38. 


biirh-roccd 150, .51. 


biiziLm 4t>t, C 


b'niian 462,44. 


516, 28. 


burb-wlo 165, 11. 


1 bfn-rjBt 462, 63. 


bytmo 513, 3. 


brjdlic 516, 22. 


bnrh-scyre 159. 24. 


' bjr 515, 20. 


bytming 518, 4. 


brtd-leoa338 12. 516, 


borh-at-fll 62, 52. 333 


byran 92, 8. 


bjvan 461,61. 


31. 658, 30. 


62. 644. 46. 


1 bjrec 233. 36. 




brym-faru 26, 28. 


burii-Btede 60.52. 


bvrden 90, 8. 




brjm-llc 367. 50. ' 


233.63. 


byrden 92. 14. 




bryno 172, 20. 


bnrh-tfin 233,61.388,2 




fäf 285, 38. 


bryii,-Kild 172, 25. 


buth-I*trii 283, 69. 


bvrdcn - stranff 


caftT-tün 2iö.43. 


bryue-gild 250,44. 


barb-vare 83, 30. 


■ 20(i, 46. 


382.52. 


brjno-hät 172. 24. 


burh-varu 83, 38. 


byrden-strons 92, 17. 


cäflic 285, 40. 


293,38. 


burh-veard IB. 41 


Iiyrdi-npim 91, 10. 


cabbetan 569. 58. 


bryno-leoin 330, 22. 


Iniripfln 232,37. 


602,8. 


calan 89, 40. 


biyno-toar, -teär 172, 


barnn 172, 53. 


bvrdor-ncnu 91. 9. 


caic 564. 65. 


23. 616. 58. 


buriK- 172,53. 


iHTdre 92, 18. 


calcian 564. 58. 


brjne-velm 428, 4. 


bum-splo 172, 57. 


, byrd-soyvi- 90. 52. 


cald 39, 47. 


bryniR 510, 42. 


bfir-reäf 462. 23. 


: byrc 90. 88. 


calic 564. 45. 


brjnnis 343. 49. 


bilr-IioKn 308, 6. 


livre 92, 11. 


camb 215, 33. 


brystmian 344, 11. 


boruli 233, m. 


byn>n 505, 50. 


camp 563, 7. 


brjtan 344, 1. 


butao }>räp. 490, 32. 


byrgu 232,49. 


ramu-döin 563, 16. 


bryten 344,36. 


bfitan adt. 49a 30, 


b^Tgan 232, 37. 


606.16. 


brjten-vang 492. 4. 


bi-itp462.31. 


bvrcelB 233, 10. 


carop-ealdor 5,50. 


brytiio 344. il. 


bntm 515. 13. 


b.vrg,.l8-Ieoa 233, 15. 


563,17. 


brvtnian 344. 26. 42. ■ 


biit.T-fTüt.v,^,,,- 157,29 


byrttcn 233, 7. 


camp-gpfera 26, 56 


brvt-sen 344, 9. 


ImtiTiw :->vi, Öfj. 


ibyrgene 233.11. 


563, 16. 


bryUian 344. 13. 


I.atnic Qia, 60. 


! bvrgen-song 233, 12. 


cainp-had 292,22. 


lirvttii 344,35. 


buts..0iirl 515. 6. 


byrg.le(»d283,14.338. 


563,13. 


brvttan 344,1. 


1,utt.T-j;^l,v,.or 515, 3 


, 1. 658. 28. 


campian 563. 25. 


brvttigean, bryttian 


biUvü r,CÖ, 6- 


byrsuDR .^ifr., 48. 


camp-rüf 563, 23. 


344, 26. 


butyrc 515, 3. 


!i,yrbta76,4i5. r>09,48. 


cflmp-vig 563, 12. 


b« 503, 7. 


bfivan 462.1. 


1 b.vrUtm 510. 8. 


camp-visa 269. 14. 


bOc 514, 47. 


bfman 462,1. 


bVThtm-hvilp 277, 14. 


563, 15. 


bucca 514. 40. 


hn 514, 56- 


, 5tO, 15. 596. 93. 


camp-vtidn 563, 12. 


bftc-fnl 514, 51. 


buien 514. 57. 


; bvrbt.veard 256.34. 




bndila 514, 61. 


bjwn 503, 41. 


' 277,20 


canc 564, 6. 


bulan 4-il. 24. 


bjcRoan, bjcgan 


ibvrht-Tord 256. 34. 


candcl 188,38. 


bnfaa: Lpr 1). 481,27. 


341. 12. 


510, 6. 


candol-eiäf 136,60. 


bnfantig 481,28. 


bjcgan üt 341, 19. 


bjTiao 92. 8. 


188,38. 
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candel-sücca 188, 41. 

205,38. 
Cant-varo 83, 35. 

496, 25. 
Cant-varu 83, 41. 

496, 27. 
capian up 563, 1. 
capüD 563, 3. 
carc-ern 470, 31. 

564,29. 
car-fal 120, 39. 
car-fullic 120, 40. 
car-fulnis 120, 42. 
carl 120, 52. 
carl-cat 120, 53. 

564, 12. 
carl-fügel 345, 51. 
Carles-vajn 79, 25. 

120,55. 
carl -man 120, 54. 

174, 41. 
carte 564, 32. 
caru 120, 24. 
casc-bil 455, 4. 
cäsero 564, 18. 
casoring 564, 18. 
castel 564, 28. 
castenere 570, 37. 
cat 564, 12. 
cäfing 215, 43. 
cäg 563, 48. 
cäga 563, 54. 
cäg-bora 563, 53. 
cage 563, 55. 
cahhetan 569, 58. 
casn 286, 16. 
cäppo 562, 62. 
cärsa-bäc 503, 25. 
carse 568, ol. 
ceac 564, 1. 
ceäce 355, 13. 
ccäcl 355, 9. 
ceaf 285, 50. 
ceäfel, ccäfl, ceäfla 

3i)5, 5. 
ceäfor, ceafor 285, 52. 

563,5. 
ccägol, ceägl 355, 9. 
ceahhetung 569, 62. 
cealc 564, 57. 
ceald 39, 47. 
cealf 564, 49. 
cealfian 564, 52. 
ccalo 564, 41. 
cealva 564, 41. 
ceän 286, 16. 
ceäp 356. 1. 
ceäpan 356, 8. 
ceäp-ealedol 5, 28. 
ceapian 356, 8. 
ceäpnng 356, 33. 
cear f, 120, 24. 
cear adj. 120, 30. 
cearcian 564, 35. 



coarian 120,27. 

cearig 120, 31. 

cear-lcäs 120, 47. 

cear- seid 120, 50. 
165, 24. 

cear-sorh 120, 46. 
634, 13. 

cearu 120, 24. 

ceaning 120, 29. 

ceäs 454, 54. 

ceäsan 454, 45. 

ceäsc-bil 92,48. 455, 4. 
I ceäst 454, 55. 
I ccaster 564, 20. 
■ ceastor-cägea 563, 57. 
' ceastcr-gevare 564,22. 

ceastor-goveare 83,27. 
496, 23. 

ccaster-hlid 299, 13. 

ceastor-hof 42, 15. 
564, 24. 

ccaster- vare 564, 21. 

ceäst- ful 455, 1. 

ceäto 571, 63. 

ced 567, 4. 

ceder-boäm 567, 1. 

cedor-treov 567, 2. 

Cef 285, 50. 

cefer 285, 52. 563, 5. 

cegan 569, 38. 

cclc 564, 57. 

celd 569, 7. 

cele 39, 57. 

cemban 215, 26. 

combian 215, 26. 

cemman 215, 27. 

cempa 563, 19. 

cempcstre 563, 22. 

cän 286, 16. 
; cene 39, 38. 

conep 566, 59. 
icüiilice 39,39. 

cennan 176, 13. 

cennedan, pa 176, 34. 

cenncstre 176, 21. 

cennung , cenning 
, 176, 18. 19. 
I ceö 566, 46. 

ccöcian 566, 50. 
> Ctofan 355,23. 
, ceol 568, 58. 

cool 40, 12. 

ceol-pelu 164, 10. 
; 568, 60. 
\ *ceöpan 356, 1. 
i *ceoran 120, 20. 

ccoran 567, 32. 

ceorfan 227,50. 

coorian , ceorigean 
. 120, 60. 
; ceorig 120, 59. 
1 ceorl 121, 5. 
, Cüorla-cyncg 121, 13. 
! ceorlian 121, 10. 



I ceorm 568, 4. 

ceorung 121, 3. 

ceösan 357, 13. 

coosel 567, 19. 

ceosol-stan 642, 59. 

ceö van 354, 54. 

cepan 356, 9. 

cöp-setle 356, 41. 

cor 567, 27. 

cerco 574, 19. 

cerclic 574, 30. 

ceren 567, 24. 

cerfille, cerfelle 568, 1. 

cerian 120, 23. 

cerian 567, 31. 
^ cernan 242, 11. 

corran 567, 32. 

cerso 568, 51. 

cerscn-bröc 568, 55. 

certe 568, 32. 

cortonis 568, 36. 

certi^n-laican 568, 34. 

cese 567, 15. 

cesel 567, 19. 
! cest 454, 55. 

ccstor 564, 20. 

cete 571, 63. 572, 2. 

cetel 567, 10. 

chiricho 574, 19. 

Chor 572, 12. 

cid 176, 35. 

cidan 286, 25. 

cidan 286, 18. 

cidling 176, 37. 

ciolle 572, 31. 

ciorn 567, 24. 

*cifan 285, 32. 

cifor 569, 33. 

cigean, cigan 569, 38. 

cigel 176,37. 

cUd 570, 7. 

cild-cläd 566, 35. 
570, 17. 

cild - cradol , - cradel 
565, 27. 570, 15. 

cild-föstre 570, 18. 

cild-geong 570, 20. 

cUd-häd 292, 25. 
570, 12. 

cild-hama 113, 43. 
570, 11. 

cild-hame 579, 14. 

cildisc 570, 20. 

cUdlic 570, 19. 

♦ciniban 215, 21. 

cinan 286, 1. 

cin-bän 355,18. 504,12. 

ein -berge 232, 54. 
355, 20. 

♦cindan 188, 20. 

eine 286, 13. 

cinnan 175, 44. 
I cinne 355, 18. 
\ cinn 286, 13. 



ciö 566, 46. 

cipo 569, 32. 

circan-läde 333, 45. 

circ-brice, -brece 87, 
49. 

circ-n} t 375, 37. 

ciric-mitte 103, 45. 

cirran 567, 32. 

cirran: Mm c. tö 567, 
40. 

cisel 567, 19. 

eiste 570, 31. 

cita 570, 30. 

♦citan 286, 32. 
! citelian 286, 41. 
'eitolung 286,42. 
' clad 566, 34. 

cläd-veoco 495, 52. 
; 566, ü7. 

claf-vyrt 19, 55. 
' cläva 360, 37. 
. clavo 360, 34. 

clam 565, 41. 
I clam 287, 53. 

claed 566,34. 

claßfer 360, 39. 

claef-v) rt 360, 37. 

clieg 287, 57. 

claeman 287, 54. 

claene 288, 7. 565, 61. 

claBn-georn 119, 42. 
, 288, 19. 566, 5. 
I clajn-heort 594, 31. 
I ebennis 288, 15. 565, 
I 64. 566, 6. 
. cliensiau288,10.566,8. 

claBnsung 288, 13. 
: 566, 16. 
! cleä 360, 34. 
! cleafa 360, 19. 

clefer 360, 39. 

cleö 360, 34. 

cleobian 287, 44. 

cleoda 570, 61. 

cleof 360, 28. 

cleöfa 360, 19. 

cleöfan 360, 10. 

eleofian, cleofan 87, 

44. 45. 
, cleofu 360, 32. 
' cleön 575, 54. 
! cloopian 106, 20. 
I 570, 49. 
! *eloÖ8an 361, 4. 

♦ cleötan 360, 47. 
j cleöven 575, 54. 
Icleovian 287,44. 
I *clepan 106, 15. 

clepung 106, 23. 

clibban 287, 44. 

clida 570, 61. 

clide 570, 60. 
1 clifan 287, 37. 

clifian 287,44. 
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clif-Imng 287, 49. 
climban 216, 8. 
*cünan 288, 1. 
clingan 196, 20. 
clipian 106, 20. 

570, 48. 
Clips 570, 48. 
clipung 106, 23. 

570 53 
clod-bird 580, 13. 
clod-hamor 580, 11. 
dorn 565, 41. 
clot 360, 52. 
clucge 576, 3. 
clüd 576, 16. 
cludig 576, 19. 
clufan 287, 45. 
cliif-I)ang 287, 48. 
cluf-vyrt 500, 1. 
clüse 361, 11. 
clustor 361, 26. 
clut 360, 52. 
cluüaii 360, 56. 
clyf 360, 28. 
cl^a 360, 19. 
clyfru 360,42. 
clvnan 566, 29. 
cljn 575, 54. 
cljnan 576, 12. 
cljnian 575, 60- 
ciysing 361, 18. 
cltsnian 361,25. 
clyster 361, 27. 
cljsung 361, 20. 
clyven 575, 54. 
cnäpa 442, 7. 
cnävan 441, 1. 
cnävlecü 441, 27. 
cnäp 565, 9. 
cnaBpling 442, 10. 
cnear 565, 13. 
cnoätiaD 359, 17. 
cneätung 359, 22. 
cncdan 116, 4. 
cneocan 358, 46. 
• cncöhan 358, 32. 
cneo-holen 125, 47. 
cneo-mäg 100, 34. 

441,34. 
cneord 574, 56. 
cneordlic 574, 58. 
cneordnis 574, 57. 
cneo-rim 323,16.441, 

38. 648, 49 
cneoris 441, 42. 
cneo-sib 441, 37. 
♦cneotan 359, 1. 
cneov 441, 31. 
cneovian 441, 48. 
cneov-mäg 100, 33. 
cneov -rim 323, 17. 

648,50. 
cnif 441, 30. 
cniht 441, 51. 



cniht-geong 441, 54. 
558, 56. 

cniht -häd 292,25. 
442,4. 

cnihtlic 442, 2. 
I cniht- V18C 441, 56. 
' cnol 572, 58. 

cnösl 442, 14. 

cnossian 358, 55. 

cnot 359, 5. 

cnottii 359, 6. 
, cnucan 358, 46. 

cnucian,cnucan 358,38. 

cnyl 575, 3. 

cnyllan 575, 4. 

cnylsan 575, 4. 

cnyrd 574, 56. 

cnyrdnis 574, 57. 

cnyssan 358, 50. 

cnvssian 358, 49. 

cnyttan 359, 10. 
I cnyttelä 359, 16. 

<m' 571, 17. 

coccel 572, 43. 

cocor-panne 574, 7. 

cocur 571, 33. 

cod 571, 54. 

codii, cod 188, 29. 

cof, cofa 355, 29. 

Coferflüd 355, 56. 
icof-godas 355,32. 
I cohhetan 569, 58. 

col 572, 26. 

col n. 572, 41. 

col 39, 56. 

cölan 40, 5. 

colian 40, 5. 

colle 36, 35. 
' collon-croh 572. 30. 

collen-ferhd 237, 8. 
572, 28. 

col-mäsc 543, 24. 
572, 43. 

col-I>r8ed 442, 29. 
572, 46. 

comb 215, 33. 

combol 215, 45. 

comp-vig 262, 39. 

cop suhst. 357, 1. 

cop adj. 357, 8. 

copcnere 357, 12. 

copenian 357, 11. 

coplic 357. 9. 

copnian 357, 10. 

coppan 357, 4. 

cops 571, 8. 

cordcr, cordar 572, 21. 

corf 228, 16. 

coriandra 572, 16. 

com 241, 53. 

corn-appol 241, 54. 
463, 56. 

corn-ba0r91,35.242,2. 

corn-gesceote 399,14. 



corn-hrycg 592, 30. 

corn-troo, -treov 242, 
1: 386, 9. 

corone 572, 18. 

coronian 572, 18. 

cor-vurm, cor-vurma 
572, 14. 

»•< >r - vunn, cor - vurme 
499, 10. 

cos 358, 20. 

cosp 571, 8. 

cossian 358, 23. 

Costa n 358. 8. 
I costcre 358, 13. 

costian , costigan 
1 358, 78. 

costnero 358, 16. 

costnian, costnigan 
358, 78. 

co^tnung 358, 15. 

costung 358, 12. 

cot 571, 59. 

cötc 571, 63. 572, 3. 

cöt-lif329,57.571,60. 

crabba 228, 22. 

cräcetan 440, 51. 

cracotung 440, 52. 

cracian 565, 16. 

cradol 565, 27. 

♦crafan 40, 13. 

crafian 40, 23. 

craramian, crammigan 
213, 25. 

cran 565, 17. 

cranc 196, 16. 565, 17. 

cranc-hafoc 565, 17. 

cran-hafoc 565, 18. 
578, 11. 

crat-hyrdel 565, 33. 

crävan 440, 39. 

crävo 440, 47. 

cräbbe 228, 22. 

craed 440, 47. 

cräft 40, 28. 

cräftig 41, 8. 

cräftlic 41,20. 

erat 565, 32. 
I cran-an 440, 46. 

Croac 565, 15. 

croacian 564, 35. 
; croasnis 565, 39. 
• Crec 565, 15. 
i croödan 359, 48. 

creopan 359, 24. 
, creöpend 359, 41. 

crepel 359, 42. 

crib .570, 41. 
i crim 568, 10. 

*crimnian 213, 23. 

cring 196, 16. 
i cringan 196, 9. 
j cri8U>n 570, 44. 
I cristen-döm 570, 44. 
I 606, 18. 



cristnian 570, 45. 

croc 573, 27. 
: croc 573, 15. 

cröca 573, 15. 

croc-sceard 159, 48. 
573, 18. 

cröc-vyrhta 573, 17. 

croda 360, 4. 369, 2a 

croft 573, 13. 

crop 573, 1. 

croppiht 573, 4. 

cnic 575, 21. 

crud 360, 3. 

cruft 359, 46. 575, 7. 

cramb 575, 10. 

crume 213, 31. 

crundel 427,44. 575,44. 

crund-vel 427, 43. 

crund-vella 427, 44. 

crusen 575, 47. 

crycen 573, 16. 

crvpc 359, 44. 

cr5pele 359, 42. 

crysm 575, 45. 

crystal 575, 52. 
I cu 573, 29. 
i cuc 574, 5. 

cnccan 574, 8. 

cuce-dreäv 115, 35. 

cucer-panno 517, 15. 

cucian 115, 45 

cucuraer 574, 3. 

ci'id 178, 11. 

cüde 178, 20. 

enden 178, 12. 

cüdian 178, 22. 

cüdlic 178, 15. 

cuffie 355, 53. 

cü-hirdc, -hyrdo 573, 

32. 240, 41. 
; cnlfran-brid 574, 48. 
i culpe 574, 52. 
^ culpian 574, 53. 
I cultor 574, 55. 
i cnlnfre 574, 47. 
; cuma 112, 48. 
I cuman 111, 45. 

cnman inn 112, 19. 

cumb 573, 56. 

cumbol, cnmbl 215, 45. 

cumbol-gehnast 365, 
55. 

cumbol -viga 215, 59. 
262, 9. 

cumbor 215, 45. 

ciimona-hüs 112, 51. 
; 290, 16. 
; cnm-lidnis 112, 50. 
I 337, 4. 658, 4. 
I cnm-roäse 543, 27. 
' cund 177, 62. 
I cü-nille 573, 31. 

cnnnan 176, 6. 

cannigan 178, 48. 
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cnpor 573, 52. 
cuppe 356, 61. 
cnrn 241, 47. 
curs 287, 32. 
cursian 287, 33. 
CHS 358, 20. 
cüsc 357, 23. 
cusceoto, cüsceoto 573, 

40. 399, 17. 
cü-self 54, 13. 573, 30. 
cüsiiis 357. 25. 
cvabbe 564, 63. 
cvacian 115, 55. 
cvacong 116, 2. 
cvala, cvalo 127, 27. 
cvale-hüs 127, 33. 
cvänian 287, 3. 
cvänig 287, 2. 
cvart-orn 565, 1. 
cvavan 440, 30. 
cvffine 287, 1. 
cvealm 127, 45. 
cvealm-bjer 127, 55. 
cvealm-dreor 127, 47. 

381, 55. 
cvealm-stov 62, 19. 

642, 3. 
cvcalm-preä 390, 18. 
cveartonlic 565, 4. 
cvearton-voard 565, 3. 
CTcart-ern 470, 31. 
cvecian, cveccan 115, 

29. 
cvedan 117, 44. 
cvede 118, 26. 
cveddian 118, 44. 
cvedol 118, 23. 
cvelan l27, 13. 
cveliaii,cvellaTi 127,22. 
cvellcre 127, 36. 
cvelmaD 128, 2. 
cvclmbjBrnis 127, 57. 
CTcman 113, 5. 
cvemian 113, 4. 
cven 569, 14. 
cven-fugol 345, 52. 
cvenlic 569, 16. 
♦cveoban 115. 26. 
cvcorn 241, 47. 
♦cveornan 241, 42. 



cviculic 115, 42. 
cvic-vihta 115, 43. 
cvidan 287, 9. 
cviddiaii 118, 43. 
cvidc 117,50. 118,25. 
cvide-gid 118,46.283, 

11. 560, 8. 
cviite-leas 117, 51. 
cvido-scnU 118. 49. 

641, 31. 
cvidian, ca us. 1 1 8, 43. 
cvid-rwden 118, 47. 
cviman 111, 45. 
cvinan 286, 48- 
cvincan 209, 23. 
cvis 287, 26. 
cvisian , cvissan 

287, 18. 
cvis-süsl 287, 27. 
cvydeto 188, 37. 
cvyld 127, 38. 
cvyld-bfer 91, 39. 

127, 44. 
cvyld-fiil 127, 42. 
cvyld -röf 127, 40. 

433, 3. 
cvyld-seten 128, 7. 
cvylm 127, 45. 
cvylra-baer 91, 39. 

127, 55. 
cvylmian, caus. 128,1. 
cvylmian, cvylmigcan 

deywm. 128, 4. 
cvylming 127, 46. 
cvyrn 241, 47. 
cvyrn-stän 241, 49. 
cycel 563, 59. 
cyccn 571, 18. 
cycenc 574, 5. 
cyd 178, 38. 
cydan 178, 23. 
cydore 178, 37. 
cyd-luican 178,27. 332. 

10. 451. 43. 
cydnis 178, 44. 
cyf 356, m. 
cyfe 356, 55. 
cyfes-born 355, 49. 
cyfcs-düra 355, 51. 
cyfeso 355, 47. 



cveorn-stan 241, 49. | cyl 570,26. 



643, 15. 
cveorn-tcd 241, 51. 
cvic 115, 33. 
cvic-boäin 115, 37. 
cvicc 115, 35. 
cvic-feoh 115, 41. 
cvic-fjr 115, 42. 
cvic-hrerend 46, 5. 

115, 43. 
cvician 115, 45. 
cric-sdsl 115, 53. 

632,22. 
cvic-treov 115, 40. 



cyld 39, 47. 
icyle 39,57. 
!cjle-giccl40,3. 115,5. 

cylfer-lamb 561, 51. 

cylle 572, 31. 

cymo, suhst. 112, 26. 

cymo, adj. 112, 37. 

cymeu 573, 54. 

cymlic 112, 38. 

cyn 176, 39. 

cyncg 176, 58. 

cyne, w. 176, 56. 

cyne, adj. 176, 57. 



cyno-bearn 90, 28. 
177, 10. 

eyne-bend 177, 18. 

cyne-büt 177, 27. 

cyno-bütl 177, 22. 

c>Tie-cyn 177, 29. 

cyne -dorn 177, 20. 
, 606, 10. 
! cyne-goard 177, 1.5. 
! 239, 20. 

I cyn(^-güd35,.50. 177,30. 
•cync-gold 177, 26. 
; 251, 27. 

cyne-hild 177, 8. 

cyne-häm 177, 38. 
292, 57. 

cyne -heim 125, 5. 
177, 11. 

cvne-hläford 177, 9. 

* 298, 24. 
cync-höf 42, U. 
cynclic 177, 32. 
cyne-rice 177, 23. 
cyne-röf 177, 33. 
cyne-scypc 177, 28. 
cyne-sotl 177, 25. 
cyno-stöl 63, 54. 177, 

24. 645, 61. 
cvne-l)rym 177, 13. 

* 625, 3. 

cyne-väden 492, 19. 
cyno-viddo 177, 19. 
cync-vis(a77,16.269,5. 
cyn-fruma 538, 17. 
cyning 176, 58. 
cyning-döni ()0<), 11. 
cyning-foorme 177, 5. 

237, 30. 
cynuan 176, 13. 
cvnnestre 176, 21 
cynning 176, 19. 
eyn-ren,-rin 177,34.35. 
cyp 571, 11. 
c^pa 356, 27. 
cjpan 356, 9. 
cvpo 356, 55. 59. 
c^pc-cniht 356, 43. 

* 442, 6. 

cyperen 573, 52. 
ciping 356, 30. 
cjp-man 356,31. 
cypsan 571, 12. 
cyrcan-lode 574, 31. 
cyrc-hälig däg 596, 7. 
cyrclic 574, 29. 
cyrc-nyt 574, 26. 
cyrc-ponung 574, 28. 
cyre 357, 28. 
cyre-boald 357, 30. 

506, 58. 
cyre-sceattas 640, 6. 
cyre-sceat-veorc 640,8. 
cyrf 228, 19. 
cyrfat 574, 14. 
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cyric - brice , - brecc 

574, 24. 
cyrico 574, 19. 
cyrie-häd 292, 28. 
cyrlc-söcn 53, 22. 
cyric- song 203, 2. 

574, 29. 
cyric-J)egn 308, 17. 
cyric-I>cn 574, 22. 
cyric- veard, -vyrd 574, 

20. 21. 
cyri-stall 574, 39. 
cyrlisc 121. 7. 
cyrm 568, 4. 
cyrmian, cyrman 568, 

12. 13. 
cyrn, n. 242, 4. 
cvrn 567, 24. 
cyrnel 242, 6. 
cyrps 574, 10. 
cyrpsian 574, 11. 
cyrse 574, 34. 
cyrs-treöv 574, 34. 
cyrte 568, 32. 
cyrtel 574, 16. 
cyrten 568, 33. 
cyrtenis 568, 37. 
cyrton-lspcan 568, 34. 
cyrten-lic 568, 38. 
cys 358, 20. 
cyso 567, 15. 
cys-gorun 179, 45. 

567, 15. 
cys-lybbu 567, 16. 
cyspan 571, 12. 
cysre 574, 34. 
cysre-beäm 574, 35. 
cvssan 358, 22. 
cvst 357, 33. 
cjst 455, 10. 
! cystolice 357, 59. 
I cystig 357, 51. 
cystignis , cystinis 

357, 55. 
cyst-lüäs 357, 58. 
cys-jfuce 567, 17. 
cne 571, 63. 
cytcl 567, 10. 
cjtlid 572, 1. 
cyt-ver 16, 24. 
cvves-döm 355, 51. 



da 605, 3. 
•dafan 47, 18. 
dafenian 47, 50. 
dafian 47. 35. 
♦dagan 48, 7. 
dagian 49, 27. 
dagor 49, 34. 
dagung 49, 28. 
dalc 611, 6. 
dala 160, 55. 
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dap em. 15. 

darud läT, 6. 
daro4-ttBC! 157. 11- 

469, 3. 
damA-läcan 450, 6. 
daruil-läpond 157, 7. 
damd-läfe 151, 11. 
dariKt-soi'afli 167, 10. 
daro-BCPaft .57, 7. 
datu, dar«; l.'iG. 49. 
dsd 460, 12. 
da?d-b«U 21. 38. 

46«, 39. 
dipd-bütan 460. 40. 
deed-büte, -hüt 21.36. 

4&0,39. 
diEd-(.-6no 4G0, 3S. 
d»d-fminu 4(W), 30. 

538,7. 
ilmd-hatii 460, 32. 

585,2. 
dwd-hvätU.d. 460.36. 
i]a.-J-jLä(i.4öO, 34. 

669. 21. 
d»d-rär432,51.460,37. 
dEed-E<>iia 396, 49. 

460,32. 
d-Td-Tcorc 85, 43. 

460,29, 
däfan 47, 35. 
däftan 47, 45. 
dag 4«, 17. 
däg-candcl 48. 2S, 

188,44. 
dägderlic 48, 24. 
da>gec 307,45. 6C7, 33. 
d&ttcB-hvilit 596, 62. 
dügbrnnltre 48, 30. 
däg-ln-ilo 48,-47 
dt^-lHDgca 48, 36. 
däg-leofl 48. 41. 33«. 

10. 6r>8, 30. 
dlglic 48, 23. 
dftg-maül 104. 47. 

281, .52. 
dSg-mict 48. 48. 
dftg-red 48,31. 406,2. 
däg-redl!c 48.33. 
däg-rim 48, 41. 213, 

44. 323,40.648,12. 
däg-rim 48,43. .323, 

10. 648. 43. 
däg-rima 48,42, 323, 

42. 648, 12, 
däg-scoold 48, 4«. 

167, 13. 
dfig-stwrra 48, 40. 

643. 5. 
JüiT-tul-l«, 15.:t05.26. 
däg-tim;i IS, .'ic. 
d5g.vear,llii.,Sö- 48,40, 
däg-?eorc48, 39. 85.47, 
däR-TiBt 48, 39 
diRK 607. 34. 
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datl 160. 58. 

diEhn 161.4. 
'datiere 161, 14. 
idatliDg 161, 34. 
i dal-niman 137, 41. 
: du;1-nimRi)d Iti1,2, 

du^l-iD&lain 105, - 
I 282,7. 
1 dar 1.56, 50, 
' därn 23,5, 20 . 
;däräte G2.'i.52. 
' deaenn 6U7, 46. 

dt'äd 128, r>ri, 

d,'äd 128. 30. 

drid-bipr 91,42. 128. 
4«. 

dcäd-baTnC3 128, 50. 

dcäil-bed 89. 16. 128. 
31, 509, 8. 

drad-biTi'nd 128, 51. 

dcäd -dag 49, 4. 128,30. 

di'äd-di'D 128. 32. 
608, X,. 

d(>ä(t-dr>>|ie 106, 51. 
128, 31. 

dpüdeii-xvuva .196. 44. 

deäd-godafl 128.34. 

dcäd-li'g, -Icgp 154. 
34. 128, 40. 

di'äilliu 128, 55. 

dfädlice 128, 57. 

deädlicDix 128, 58. 

d,-äd-r!Ps 128, 38. 
327, 14. 

deäd-rcäf 128, :)b. 
405. 13, 

dc.äa-n.cpd 128. 43, 
150, 49. 

dfäd-reüv 128, 53. 
366, 17. 

deäd-scjld 128, 37. 
246.21, 

di-äd'solr 128. 41. 
165, 2. 

dcäd-stede 128, 39. 

deäd-vPrig 128, 47. 

dcäil-vio 128. 36. 

d>>äf 376, 46, 

deagan 457. 26. 

dcäged 456. 3, 

deagelinn 458. 15. 

deäKinn 457.37.458,3. 

dt'ägol 4.58. 5. 

doägung 458. 5. 

dRäEi 457, 34. 

deäh-godc 282, 50. 

deäh-gebdc 458, 23. 

deah'gilido 282, 49. 

di'äL-Tjnned 499. 28- 

dcäJi-vjrmcde 425, 35. 
458, 23. 

deäig 376, 7. 

deal 160. 42. 



denR- 235, 11. 

di'iircr-gra^g 235. 15. 

dearuiun 2.3.5, 16. 
; dearciing 235. 17. 
' denrm 611. 1. 
I dcam 235, 20. 
I di'anioiiga 2^'>ö, 24. 

dcäT 376, 1. 
, deäT-dr<>BS 376, 5. 

im, 1. 

I dciiviaii 376, 3, 

duävig 376, 6. 

di'ilvig-Mor, -fpdora 

.')31. m. 376, 8. 
i di'üi 1.57, 36- 
'lir'j-im 4.= 
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lU'Iaii 1611. 38. 
dcirin 247, 42. 
dOma 606, 43. 
döinan 606,41. 
deintiian 6(6. 36. 
den 608, 33. 
don.l»T«,-b.rH 92.27, 

608, »7. 
dcDP 608, 27. 
dontan 609, 2. 
düua {i08, 27 
•doübiin 376.41. 
dcüfaii 376, 10. 
Mt-efan 376, 41. 
dci-.fel-gtld 605. 32. 
deüfel-seöc 393, 7. 

605. 26. 
deüfei-sccwnis 6(Ä, 30. 
dcriflic 605, 25. 
dcülul-Kild 2.')0, 52. 

6a5, 32. 
dpüfül-vitejra 267. 21, 
denful 605. 22. 
dcötul-cond 605, 24. 
deog 457,34. 
der.haii 377,9. 
deü)!. mü. 376. 27. 
de<';i, fttibst. 376, 26. 
dcü|.aii 376, 10. 
deöi.e 376, 24. 
deüp-bydig 376. 31. 

581, 11. 
diiipian 376, 33, 
do.-.i,Ii,-, 376. " ■ 



door-fellen 610, 8. 

deor-frid 610, 9. 

deurfsnm 230, 37. 

deürling 610, S9. 

dt>or-möil3Q,50.61i>,5. 

dcorraa 224, 24. 

dc(irst<>liu 224, 38. 

*di-ovao 128, 20. 

•deövan 375. 54. 

dct>c 376, 24. 

.Wr 609, 63. 

diT-fald 524. 55. 

derian 156, 54. 

derigt'udlic 157. 4. 
, die 607. 47. 
1 dicc 607, 49. 
I dicli 607, 47. 
I dich-corf 228. 17. 
j diclitan 607 6). 
I diciao 607, 53. 

'dihan 300, 30. 
I dibt 300. 37, 608, 10, 
liKIitan 300,40.607,61. 

dihUnd 300,50.608.8. 
I dihti're 608, 9. 
IdihtDcre 300. 51. 
' .in .liu ui I ■) 



I diec 609, 54. 
disc-I.egn 308. 



609. 57. 
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1,54. 



1 376, 29. 

i-[iancol 800, 27. 



d^ori- 235, 11, 
•denruaD 235, 6. 
deorc-grfflg 556, 55, 
doorcung 235. 17. 
dcnr-fvii 610, 2, 
de.-.ie 610. 39. 
de..ren tJlO. 7. 
deorfan 230. 28. 



docce 607, 42. 
Aocgv 607. 44. 
doßan 376, 51. 
dofang 376. 54. 
dögor 49. 34. 
dögor-rim 49, 38. 323. 

12. 648.45. 
diihUT-gift- 108. 52. 
dobtig 378, 1. 
döht«r 608, 20. 
dot, aubgt. 161, 56. 
dol, adj. 161,57. 
dold-drcnc 611,32. 
dolh 611, 9. 
dolh-bea 508, 26, 

611. 11. 
dolh-bOte 611, 15. 
dolb-rüne 611. 18. 
dulli-avaite 611. 16. 
dolh-svada 141. 56. 

611, 15. 
dolh-TDDd 172, 2. 

611, 12. 
dollic 161. 59. 
dollig 161, 59. 
Aüm 605, 42. 
döm-böc20. 33. 606.27. 
düm-dfig 49,5. 606,28. 
di>mere 606, 40. 
döm-em 470, «tt 



düu-fiut 523, 3ä. 

606,37. 
düm-georQ Ii06, i)5. 
düin-hüs 2«), n. 

606, 20. 
döm-hvätl4,i).bOi;,::U. 
douutriin 60G,5lj. 
dfiioisi; {iÖ6. 5. 
däm-leäs 606. 3ä. 
dümlk' 606, 8. 
dOiu-SL<tl 606. ä». 
döD 4:A33. 
dop-fagel 3-t5. M. 

376, 3St. 
dugiiietan <i76, 37. 
dür 610, 22. 
drabbc 49, 47. 
inKg 613. 63. 
drär 302, 31 
drftflaii iU. 40. 
dräflic auä, 32. 
dhifu. dräfc 302. 20. 
dnigun 50, 10. 
dräne 613, 4. 
irtedm 445,24. 
dnefaii 802. 35. 
dTRfe 302 46 
(Irahnian 50 So. 
dnBVpdnü .W, si. 
dreäg 3H0, 15. 
dreäm 378.52. 612,46. 
dreäm-Icä-i 379, 27. 
dn-niulic 3T9, 26. 
dreäs 382, 1. 
* drcbban 49, 4(1. 
drecaD,drL'CcaB 380,18. 
djitan 49,4». 
dr«fe 40, 69. 
dr^Bionde 5U, 4. 
droliniun 50, 20. 

612. 57. 
dnht 380. 28. 
drelic Ü12, 37. 
dn-man 37!l. 3i). 
dreiue 37!», 44. 
drcnr 210. 56. 
dreiican 210, 51. 
arfni--H'".d, drcnce-Hi-.d 

211,9. 434.9. 
dreDC^' 613, 8. 
drcnc-lioni 121, 62. 

211,8. 
dreOf-an (i<ij. 612, 51). 
drcogan 612, 52. 
areü^an 370, 46. 
drc-dgian 612, 52. 
drcügian 380, l.'t. 
drcMian 37a, 46. 
•dreüpan 378, 10. 
dic'iT 3^1.47. 
droöran 381 27. 
dreöre-fiili .Wl, Ü3, 
JroörlK 381, 4 . 
drcürigean 361, 45. 



dreürif^id 381, 44. 

(ireOr-Sfle 164. ö!l. 

381,48. 
'dreiirung Bf 1, 3?<. 

drc<>itan 381, 23. 26. 

•dM.-.vaii 378,31. 

dr,'i.aii 106, 42. 

dri-im 106,49. 

drevcilniB -'iH, 5. 

dii 612, 49. 
idrif ;«I2, 51, 

ArKaa 302, 1. 
; drijj 6ia, 49. 

ilrijfau 612, 50. 
i drigean 612. 5B. 
; drifpiis 612. r>5. 
' driiif.iii 210, .'(.">. 
Idriiici- ■.?lrt.4a 

An\H} 1H6,-1'.I 

dr6r.^>:.'.,11. 
■dröBir ;!irj. 32. 

driihl 3S(i, 2S, 
, (iwlilai) .'(s ifi. 
. druiitiiiaii 381. 16. 
' druhtiiiuiv' :W1.2ll. 

dro|,a 37t<. 22. 

dri>]iutua 878, 24. 

ilri>|i-iiiii<lam lU'i. 9 
378. 26. 

drus 613, 1-2. 

drusHii 382, 4. 
'dn.sni 382,4. 

di'ugaci 612, ri2. 

dniiu 61^. 48. 

druu<'eii 211, 12. 

drundaii 211. 13 

dmiitniaii 211. 14. 

drasan 381.27. 

dnisian 382. 1(> 

dniviaii 612. M 

drv 612, M. 

drv-cräft 4(1, 5!» 612, 
36. 

dr'vi 



I drybt-vor 380, 49. 
' drjht-Tuiiiend 381,4. 

drvik 612, 37. 

drv-man 612. 42. 

drim<- 370, 43. 

dr'imJUD 379,3(1. 

drip 378, 19. 

dr(|>an 378, 20. 
^drvrc- 381, 39. 
. dryrmiuii 3S2. 



vlan M. 27. 
■Iit 380. 28. 



dr.ysf 

diid -hnuian 

009, 10. 
dud-baiiiiii' 



579. 63. 



du^'aii 377, 20^ 
diif^lieit 377, 25. 
diigad 377, 25. 
dufrud-^'ife, -gitu 108. 

27. 377,51. 
duKudlife 377, 53. 
dumli 607. 24. 
diini-Ri'ua 396, 45. 
dun 607, 11». 



679 

dvjld liK, 6. 
dydc-ljamni) G09, 10. 
djdc-liamor 609, 9. 
dydfrian 618, 39. 
dydening 612,40. 
djg«l, a^. 438, 6. 
djgel. n. 458, 9. 
dj-glian 4,i8, 14.| 
dfgollic 458, 10. 
dfg.-\ma 458, 18. 
iigol 458. 6. 
djhU' 378, 6. 
dylitig 378. 1, 
dyljpuD 611,80. 
d;lKt<> 611.51. 
dyUtig 611, 54. 
djm 60fl, 62. 
dym-höt 607, 8. 
dvni-hüs 290, 18. 

■ 607. 5. 
' dyiiilic 606, 64, 
dymnis 607, 4. 
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38,56. 



drvlit-eveii 569, lIS. 
drVlit-ealdi.r 380. 31. 
dryhti'ii 381. 8. 
drvhti'n-boalo 93, 22. 

3Ö1, 1 1. 
drylit-r.)k- 380. 36. 

drvlit-gonia 352, 5. 

380, 33, 
drvhtlie USii, 51. 
drviit-iiOS81.C.6(K),l7. 
dr'vbt-scvjii- mo. r)9. 
drj-li1-3clo 38(1. 37, 
dryht-Vfman 261, 30, 

38U, 35. 



609, 17. 
dunfor 607. 12. 
dundi.r 609, 8. 
dimv eof 53. 
, dun-brir42, 16. liOT, 9, 
dan-hü-s 607, 6. 
dün-land 608, 49. 

661. 33. 
dün-scru^f 107,4(1. (iilg, 

54, 641, 15. 
diin-st,'fiii> 60!>. U. 
dfiri' 61(1,39. 
dnr.>-lcas 610 18. 
diiri' - vpard 16, 33. 

Olli. 25. 
dura 61(1, 17. 
dust i;o;*. .=i9, 
duslig UHi.bl. 
nliL-liistv! 3»«,39, 
■.lv,..s (;(I9, 37. 612. l'J. 

:dv,«sd(.(;ii'.l,:t9,612.15. 

dvidiiin, cai'K. 161.47. 

dvplian , tieiiiiiii. 
161,51, 

•dvei.laii 161,43. 

dveorge-du.slc 612, 26. 

dv(f,rg.--dvo3tlc 237, 
58. 612. 26. 

dvi-orli. a<lj. 237. Wi, 
I 612, 24. 
Idvcorb, Hl. 237, 57. 
612, 25. 

•dvonrban 237,51. 
; dv.Tg.>d<.Bte 237, .W 
; dvimcrn 611,56. 

dviiiiurlic tili, .'i7. 

dvinan 3(K). 55. 

dTuliiii.' 162, 4, 



dyncg 609, 17. 

dvn.' 608,61. 

dyng 607, 13. 

dynian (i09, 2, 

dvut 609, 5. 

d»pi* 376, 24, 

dj'ppan 376,33. 

djrau 610. 45. 
;dtre 610.39. 
:ajrling 610,40. 

dfrlingns, )>(. 610. 42. 

dym 235, 20. 

dymiin 235. 4a 

Ainiav, 610,43. 

dyrstelii: S24, 37. 

dyrstlg 224, 37. 

dyrsUg&ts 224,39. 

dfr-ryrd 610,48. 

d>aclig 609, 33, 

djaig 609, 29. 
.JfBigiau 609,34. 
IdfsigHis 609,35. 
idfslic 609,82. 
I dvttati 609, 20. 



(>a 489, 23. 
läf 453. 31. 
<'ära 453, 1. 
päcan 4.'>1,54.' 
cätiun 4.^)1, 58. 
eäyniau 453. 10. 
i^äcDuiig 453. 18, 
oäd, Kabul. 453, 43. 
i'.ia. ntlj. 453, 47. 
cäd 489, fi2. 
cäaaii 453, 31. 
eäili' 4K9. 51, 
eädolit 489, 53. 
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eäd-fruma 454, 2. 

538, 11. 
eäd-fynde 187, 4. 
eädgian 454, 8. 
eäd-gifa 108, 57. 454.1. 
eäd-hrodig 45, 42. 

454, 12. 
eädig 454, 3. 
eädian 489, 62. 
ead-med 30, 25. 453,53. 
oäd-medan 30, 25. 
ead-mod subst. 30, 23. 

453, 50. 
eäd-möd, adj. 453, 53. 
eäd-raödlic 453, 56. 
eädnis 453, 48. 
eador 473, 61. 
*cafan 1, 16. 
eafod 1 , 25. 
oafora 1, 29. 
eä-gang 489, 28. 
eäg-appel, -äppel 463, 

59. 488, 4. 
eäg-duru 488, 39. 

610, 18. 
eäge 488, 35. 
eäg-gebyrd 90, 53. 
eägor 489, 33. 
eägor-here 489, 38. 
eägor-streäm 489, 37. 
oägo-spind 192, 56. 

488, 47. 
eäg-sen 488, 54. 
eäg-sine 152, 33. 

488, 57. 
eäg-I)yrl 488,40. 
eäh 489, 23. 
eäh- bring 197, 13. 

488,44. 
eäh-ringas 488, 44. 
e&h-streäm 489, 23. 
caht 222, 21. 
eäht 250. 33. 
eahta 467, 1. 
cahta-hynied 122, 5. 
eahtatig 467, 3. 
eahtatino 467, 2. 
eahteda 4G7, 3. 
eahtc-feald 467, 4. 
eabtian 222, 22. 
eäh-pyrl 238, 55. 
eal 470, 55. 
ea-lä 654, 13. 
eä-läd 333,41. 
eä-ladu 489, 28. 
ea-laiid 489,26. 661,7. 
eal-beorbt 277, 5. 

510, 5. 
oald 5, 30. 
ealda-fädor 6, 42. 
eal-däfe 470, 59. 
eald-cven 569, 19. 
oald-cyd 178, 42. 
eald-döm b, 38. 
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eald-fäder6,42.22,58. 

eald-genidla 300, 19. 

eald-gesegen 203, 42. 

eald-gcvorbt 5, 38. 

eald-gcvyrht 86, 47. 

eald-hcttend 6, 45. 

caldian, caus. 6, 6. 

ealdian, denom. 6, 8. 

eald-mödor 434, 36. 

ealduis 6, 18. 

ealdor, m. 5, 41 

ealdor, n. 6, 25. 

ealdor -bana 6, 34. 
508, 38. 

ealdor-beab) 6, 35. 

oaldor-burh 5, 55. 

ealdor-cearu 6, 37. 
|ealdor-däg6,27.49,l. 

ealdor-d^ina 5, 60. 

ealdor-dom 5, 54. 

ealdor-dugud 5, 48. 

ealdor -geard 6, 28. 
239, 24. 

caldor-gedäl 161,41. 

ealdor-Iang 6, 40. 

oaldor-leäs 6, 27. 

ealdorlic 5, 51. 

caldorlicnis 5, 52. 

ealdor-man 6, 1. 

ealdor-saccrd 5, 57. 

caldor-stül 5, 56. 

ealdor -{)egn 5, 58. 
308, 18. 

eald-riht 151, 15. 

cald-spel 637, 64. 

eald-spraice 149, 16. 

eald-vif 261, 21. 

eald-vritcre 6, 44. 
271, 47. 

eal-gcdäfe 47, 49. 

ealgian 127, 3. 

ealh 126, 63. 

calh-rüne 368, 58. 

ealb-sand 139, 50. 

ealb-stedo, -stedas 60, 
53. 127, 2. 

ealles 470, 57. 

ealno 470, 5S. 
I ealning 471, 14. 

ealo 5, 13. 

ealo-banc, -benc 5,23. 
508,48. 

ealod 5, 13. 
] ealo-gäl 5, 24. 447, 29. 
, ealo-väsa 5, 26. 494, 
11. 

eal-seolccn 470, 60. 
634, 33. 

cal-vealda 470, 61. 
I eäm 48«, 26. 

eäuian 458, 42. 
I ear 73, 59. 
' ear (= earh) 76, 38. 
I 469, 46. 



ear (= eher) 76 , 55. 

470, 6. 9. 
ear (= geär) 75, 31. 
ear 490, 33. 
ea-raca 150, 23. 
earc 469, 44. 
earcnan-stan 73, 44. 
eard 73, 61. 
earda-leäs 74, 5. 
eard-fäst 74, 16. 
eard-geard 74, 13. 
eard i an 74, 20. 
earding 74, 23. 
card-land 74, 11. 

661, 28. 
eardling 74, 15. 
eard-stapa 74, 24. 
eard-stede 60,55.74,18. 
eardung-burb 74, 22. 

233, 47. 
card-vic 74, 19. 
earc 490, 40. 
earendel 76, 60. 
eariian 74, 56. 
earfod, f. 75, 47. 
oarfod, adj. 7:'), 51. 
earfod-cvidc 75, 54. 
eaifod-fere 26, 58. 
earfod-hvile 597, 7. 
carfod-hylde 75, 60. 

252, 21. 
earfod-la»te 75, 53. 

452, 46. 
earfodlic 75, 61. 
earfod -mäcg, -inecg 

75, 55. 99, 43. 
carfod-recce 150, 36. 
earfod -rime 323, 35. 

649,6. 
earfod-sjelig 75, 58. 
earfod -sid 75, 54. 

191, 38. 
eär-fvnger 421, 16. 

49(), 40. 
ear-grund 76, 43. 

469, 52. 
carg-scype, -scypo 18, 

57. 469, 62. 
earh, adj. 18, 54. 
earh, stibst. 76, 38. 

469, 46. 

earb (= earbv) 76, 53. 

59. 470, 3. 
earh-ed 469, 47. 
earb-faru 26, 30. 76, 

56. 470, 8. 
earb-förc 470, 4. 
j earh-geblond 469, 51. 
eär-bring 197, 13. 

490, 43. 
earbv 76, 37. .^3. 

470, 3. 

eä-rido 181, 6. 489, 25. 
eär-loc 416, 14. 490,44. 



earm, adj. 76, 1. 
earm, m. 76, 18. 
oarm-beäh 76, 19. 
earm-cearig 76, 15. 

120, 34. 
earm -beert 594, 35. 
earm-hreäd 369, 23. 
eamiing 76, 11. 
earmlic 76, 10. 
earm - scanca 76 , 20. 

153, 39. 639, 55. 
earm-sceapen, -scapen 

56, 19. 76, 16. 
earn-geät 352, 43. 
earnian 76, 25. 
earnung 76, 28. 
ear-plät 490, 43. 

518, 41. 
ear-plätan 518, 42. 
eär-preone 490, 47. 

519, 27. 
ears 470, 47. 
ears-gang 470, 52. 
earsling 470, 53. 
eär-scrypel 107,26.64. 
earu 76, 35. 
earundol 470, 10. 
earvian 74, 56. 
eär-vicca 490, 45. 
ear-vicga 78, 21. 495, 

54. 
eäst 418, 1. 
eastan 418, 13. 
eäst-da)l 418,3. 
eäst-dajlum 161, 1. 
eästen 418, 14. 
easter 418, 7. 
eäster-däg49,2.418,8. 
eästerlic 418, 9. 
eastcr-mönad 551, 6. 
cästern 418, 5. 
eastern-nybt 601, 42. 
eäster-Dyht 418. 11. 
eäster-tid 418, 12. 
eäster-vuce 418, 10. 

498, 47. 
eäst-bealf 418, 5. 
eä-streäm 403, 9. 
eäst-veard 418, 16. 
eäst-vind 418, 2. * 
eatol 468, 40. 
eatolo 468, 41. 
eäv 458, 38. 
eavan 458, 26. 
eävian 488, 58. 
eävu 458, 39. 
eävunga 489, 1. 
eax 71,29. 
eax 466, 42. 
eaxl 466, 48. 
eaxl-cläd 466, 52. 

566, 37. 
caxl-gespeann 425, 16. 
eaxl-gespann 466, 50. 
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eaxl-gestealla 63, 24. 

466, 53 645, 20. 
eban 67, 47. 
ebba 69, 18. 
ebbian 69, 18. 
ece 2, 38. 
eced 466, 27. 
ecele 2, 44. 
econ 451, 58. 
ecg 71, 13. 
* ecgan 70, 50. 
ccgan, cau8. 71, 23. 
ecg-bana 508, 32. 
ecg-hote 585, IM. 
ecg-plega 71, 18. 
ecg-väl 17,18. 71,16. 
ed 473, 5. 
ed- 473, 21. 
cd 489, 52. 
(5dan 483, 55. 
ed-cennan 176, 22. 
od-cenning 176, 24. 

473, 43. 
cd-cer 473, 42. 567,54. 
ed-cerran 567, 47. 
ed-cir 473,42. 567,54. 
ed-cucian 115, 47. 
ed-cvician 115, 46. 
ed-cvician , caus. 

115, 50. 
ed-cvide 118, 30. 
ed-cynnan 176, 22. 
ede 489, 51. 
edel 4, 57. 
edel-droäm 379, 19. 
edele 468, 19. 
edel-eard 74, 14. 
ed-fynde 489, 58. 
edelic 489, 53. 
edel-mearc 544, 31. 
ddel-stadül 61. 18. 
edel-8t«")l63, 44. 645,58. 
odol-stöv 62,24.642,9. 
edel-turf 5, 2. 231, 7. 

617, 6. 
edel-tyrf 231, 3. 
edel-I)ryni 625, 5. 
eder-gang 474, 8. 
ed-gcong 47Ö, 40. 

558, 54. 
ed-gesiiie 489, 59. 
ed-gifan 108, 10. 
od-gift 108, 55. 
ed-gild 250, 57. 
ed-hvyrft 230, 4. 
ed-hyid 252, 3. 489,57. 
ed-hyrtan 594, 45. 
Miau, edigean 449, 14. 

489, 62. 
edisc 474, 11. 
edisc-lien 474, 19. 
edisc-veard 474. 17. 
ed-liccan 331,56.451, 

34. 473, 30. 



ed-laßcend 451, 36. 

ed-laßht451, 37. 473,34. 

ed-leän 473, 43. 659,27. 

ed-leänian 659, 40. 

ed-raa?l 281, 55. 

ed-ma5te 473, 47. 

ed-neove 473, 37. 
603, 47. 

ed-nivian 473, 35. 

ed-ujvo 603,48. 

ed-nyvian 603, 49. 

edor 473, 61. 

edor-brecd 87, 55. 
474, 6. 

cdor-bricc 474, 6. 

edor-cän 473, 58. 

ed()r-c».ävan 473, 58. 

odor-goard 474, 5. 

cdro 468, 23. 

edre 489, 56. 

od-ryno 180, 48. 

ed-sceaft 56, 26. 
473, 46. 

ed-stadolian 473, 39. 

ed-8tadelig 61,31. 

ed-fjrävan 442, 24. 

cdiü-stäf 136. 62. 

cd-voalt 427, 14. 

cd-vcnde 183, 24. 

ed-vendon 183, 1. 

od-viht 473, 6. 

ed-vindc 183, 22. 
473, 52. 

ed-vist 473, 45. 

ed-vit 267, 53. 473,54. 

ed-vitan 267, 52. 
473, 56. 

edvit-ful 267, 55. 
i 473, 55. 

cdvit-lif 328, 33. 

edvit-spra'co 149, 18. 
473, 57. 

ed-vvlt 473, 48. 

ed-vyrping 227, 9. . 

ed-vppolian 478, 19. 

*tfan 67,32. 464,44. 

465, 16. 
! cfan 67, 47. 
•efelian 417,26. 
I efom 69, 16. 
I efon 69, 17. 

ef(.'n - cuman G9 , 3. 

112, 21. 
; efen-eard 68, 34. 
! cfen-oco {)>^, 34. 
I cfcn-cdvistlic 84, 22. 
j efou-fool 69, 7. 

i'fon-^^rani 68, 35. 

olen-liad 292,21. 

ef«.'n-ha»fdling , - häfd- 
ling 69, 6. 578, 43. 

efi'n-häftling 69, 4. 

cfcii-blcodn^ 37 1 , 28. 

efen-hlyt 68,45. 371,4. 



lefen-hlyta 371,4. 
! efen-laecan 68, 39. 332, 
4. 451, 38. 

efcn-la)cere 68, 41. 

efen-lajcestro 68, 42. 

efen-laecnng 68, 43. 

efenlic 68, 37. 

efen-motan 68, 47. 
102, 48. 

efen-modlic 30, 48. 
68, 36. 

efon-niht, -uyht 69, 3. 
: 601, 58. 
■ efensung 465, 11. 

ofen-svafeala 69, 9. 

ofen-Jjrovian 390, 35. 

efon-I»va'ro 157, 46. 

efon-veorcan 86, 29. 

efoso 69, 48. 465, 9. 

efcsiug 69, 50. 

efcst 1 , 32. 

efü 67, 47. 

cfnaii 8, 9. 

efno 68, 32. 

efnotan 68,48. 

elnian 69, 10. 

efiiis 8, 11. 

efon-metcnnis 103, 25. 

^fol-sung 289, 28. 

efor 1,47. 

Efor-vic 2,21. 

efosian 1, 42. 

efstan 1, 37. 

eft-cirran 567, 45. 

cft-cölian 40, 10. 

eft-cuman 112, 3. 

efteiua 69, 37. 464, 56. 

cft-faran 25, 15. 

eft-färold 26, 45. 

oft-flövan 433,53. 

eft-hveorfim 229, 7. 

oft-myndan 173, 45. 

eft-scoavian 396, 33. 

cft-sidian 192, 12. 
ioft-vyrd 69,39. 255, 
1. 4()4, ,59. 

ege 2, 38. 

i'go 487, 64. 

cgo-fiil 3, 44. 

egc-laf, -läfe 3, 33. 
i 329, 1. 
1 ogolo 2, 44. 
i egesa, ogsa 3, 16. 
; egos-ful 3, 24. 
I cgcs-grima 3, 32. 
I ogt'sig 3, 26. 
i egcslic 3, 28. 
I ogi-loäs 3, 32. 
I cgisc 3, 35. 

cgi an 3. 1. 

cglo 71 , 24. 

egliaii 3, 3. 

ognian 3, 36. 

egor 489 , 33. 



{ ogsian 8, 22. 
1 eh 71,9.471,61.472,6. 
I eher 76, 55. 470, 6. 
I eh-hring , - riog 197, 
, 14. 488, 44. 

eh-scealfü 54, 11. 
488, 42. 

eh-sins 488, 55. 

chta 467, 1. 

ehte-feald 467, 4. 

ehtlan , ehtan , caus. 
222, 9. 

ühtian, denom. 222,22. 

ehtnis 222, 32. 
, chtung 222, 36. 
leh-pvrl 238, 55. 488,40. 
I eislic 3, 28. 
i eissan 3, 22. 
I eissig 3, 26. 
: el 476, 5. 
. elcian 476, 33. 

elcora 476, 37. 

elcuDg 476, 35. 

eldo 6, 20. 

ole 475, 59. 

ele-buäin 475, 60. 

ele-fat 96, 38. 475, 62. 

clc-lendisc 476, 21. 

ele-scalf54,9.475,61. 

elf 471, 27. 

elf 486, 29. 

elfen 471, 28. 

olfot 471, 34. 

cl-land 661, 8. 

eilen 476, 39. 

elleu-camp 476, 48. 
563, 11. 

ellen-cainpian 476, 49. 

ellen-died 460, 23. 
476, 50. 

el-lende 476, 20. 

el-lendisc 662, 20. 

ellcn-lac 450, 36. 

ellen-lseca 476, 51. 

ellou-la^ean 476, 50. 

ellonlic 476, 63. 

ellen-niaerd 476, 52. 
543, 40. 

eilen -ruf 432, .53. 
i 476, 53. 
; ollen-sprfec 476,54. 
j eilen -Kiste 476, 60. 
! 625, 61. 

1 eilen -veorc 85, 49. 
' 476, 56. 
: eilen- v6d 13, 33. - 
I 476, 57. 

ellen-vodian 13, 34. 

ellen-vodnis 476, 59. 

ollen- vvrt 19, 49, 
499, 61. 

el-leoht ()57. 2. 

cllera 476, 31. 

olles 476, 23. 
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eUes-hü 476, 24. 
ellos-hvyder 476, 25. 
ellor 476, 26. 
ellor-fÜ8 476, 27. 

536, 55. 
ellun^a 470, 56. 
elm 475, 44. 
clines-daBd 471, 50. 
clmcs-georn 471, 51. 
elmes-hlaf 471, 48. 
elmcs-man 471, 49. 
elmessc 471, 46. 
elraot 475, 45. 
ein, f. 476, 39. 
ein, m. 476, 64. 
eine 476, 64. 
cln-gemät 477, 3. 
elnian 476,61. 
elone 475, 48. 
elpen-bän 504, 16. 
el-reard 476, 18. 

653. 51. 
el-reardig 476. 18. 

653, 52. 
el-timhred 476, 22. 
el-|.eod 132,27.476.7.8. 
el-I)Oüdan 476, 14. 
cl-peodig 132, 29. 

476, 9. 
cl-peodignis 476, 11. 
ol-J>eodlico 132, 30. 

476. 16. 
el-lHH)dung 476, 15. 
eni, adj. 67, 47. 
ein, präp. 481, 60. 
cmbe 481, 60. 
cmbehtiau 70, 44. 

466, 1. 
emb-rene 180, 50. 
cm-far 482, 1. 
cm-lilednan 593, 4. 
f'iu-lcolit 656, 6a 
einn 67, 47. 
cmnetan 68, 48. 
ompcrice 472, 8. 
ein-snidan 319, 2. 
em-tvä 618, 39. 
em-?latian 274, 21. 
eni-vlatung 274, 23. 
end 472, 17. 
endo 472, 11. 
ende-brordan 507, 39. 
ondc-brvrdan 472, 37. 

507, 39. 
endc-bryrdnis 472,41. 

507, 42. 
cnde-byrdan 472, 37. 

507, 39. 
ondc-bvrdnis 472, 41, 

,507,42. 
ondo-däg 49, 6. 
vndc-lt'an 472, 23. 

659, 23. 
cnde-leäslice 472, 36. 



ende-lif, -lif 328, 33. 

472, 24 
endemos 472, 21. 
endc-next 472, 22. 
cnde-rim 323, 34. 472, 

28. 649, 2. 
cnde-stäf 136, 56. 

472, 26. 
ondigcan 472, 30. 
ondloofan 472, 43. 
ond-lony: 468, 5. 
cndlufau 472, 4:3. 
cnJlvfta 472, 55 
on^o 467, 12. 
ou^'ol 472, 10. 
4'ngol-cyn 176, 50. 
ont 472, hl. 
outisc 472, 58. 
ontsc 483, 9. 
iu), stibsi. 471, 61. 
00, adv. 477, 7. 
(coan) 460, 43. 
ooban 67, 47. 
oodor 473, 61. 
*eofan 417, 15. 
cofor 2, 16. 
eufor-cumbol, -cuinbl 

2, 16. 215, 58. 
(»ofur-fearn 2, 18. 
eofor-heafod 2, 19. 
e(>for-8})roüt 2, 20. 

395, 9. 
eofor-I»rote 625, 43. 
Eofur- Wc 2, 21 . 
eöfot 417, 20. 
eo^od 559, 2. 
coh 70, 56. 71, 9. 

471, 61. 
*cohtan 222, .^>. 
t'olene 475, 48. 
; eolh 476, 1. 
! colb-fang 476, 2. 
I e(dh-8and 476, 2. 
! eoloc 475, 55. 
' * ooran 73, 1 . 
i oorcon 73, 42. 
, eorcen-stän 73, 43. 
j cordan-oard 74. 7. 
I 475, 10. 

1 oordau-8tvrung402,40. 
ioord-äpp(d 468, 60. 
i 474, 64. 
eord-beofiing 475, 4. 

511, 29. 
oord-bügicnd , - bugi- 

gend, -büend 462, 

17. 475, 1. 
i'ord-byre233,6.475,4. 
eord-bvrig 233, 6. 
oürd-byrst 243, 12. 
oord-cräft 40, 45. 

475, 24. 
cord-cund 475, 22. 
eord-cyn 475, 19. 



eord-cyning 177, 3. 

475, 21. 
eord-dyn 475, 26. 

608, 59. 
oordo 474, 36. 
eord-ern 470, 17. 

475, 14. 
eord-fäst 475, 13. 



eormen -strande 73,37. 

404,31. 
eornestc 180, 28. 
eornestlie 180, 29. 
oornost 180, 25. 
eorod 73, 19. 
eorod-cost 73, 31. 
eorod-cy8t73,31.358,2. 



oord-fät %, 43. 475, , eorod-men 73, 30. 

11. oorp 474,21. 

eord-goalla 123, 46. . eorro 224, 2. 

475, 18. eorringa 224, 5. 

oord-gebcr3tc 475, 5. oorsian 224,6. 
eord-gobyrst 243, 12. i eo-rysc 653, 7. 



oord-geinet 103, 9. 

(;>, 1(. 
oord-gräp 284, 37. 
eord-hnut 475, 24. 
eord-bus 290, 19. 

475 25. 
cord-ifig 475, 11. 477, covod 458, 39. 

26. 
(M)rdlic 475, 39. 
L'ord-recod 150, 44. 

475, 35. 
oord-rest 475, 36. 

653, 28. 
eurd-rice 324, 15. 

475, 38. 



•eosan 417, 40. 
eöved 45S, 40. 
I oovestrc 4.'>8, 41. 
. eOvian 488, 59. 
I eövlan-gelad 491, 5. 
euvle 491, 4. 
covod 458, 31 
eovu 458, 39. 
, eOvunga 489, 1. 
: er 76, 55. 470, 6. 
crco- 474, 32. 
erce-häd 474, 33. 
erfc 74, 41. 
crfo-gevrit 272, 15. 
i erfe-vyrdnis 74, 50. 
eord-scra»f 107,38.475. erfod-sailig 165,45. 

31. 641, 14. ' crgan 73, 48. 

eord - selc 165 , 4. ■ erb 469, 59. 
475, 30. ' erian 73, 48. 

eord-stapa ,59, 28. , enndo 76, 7. 
cord-stymng 4<J2, 39. , ern 470, 14. 

475, 33. (osan) 457, 41. 

eord-tild 475, 27. esl 466, 48. 

oord-tilia 163, 3. esnc 76, 21. 



475, 27. 
cord-t)Tevo 475, 29. 
eord-vare 83, 31. 

475, 16. 
oord-västm 11', 12. 

475, 6. 
oord-vcal 244, 18. 

475, 8. 
eord-veard 16, 29. 
eord-vela 271, 25. 

475, 9. 
oorod-cest 455, 13. 
eored-c'vst 455, 13. 
eorl 73, 7. 
eorl-cund 73, 15. 
oorl-döra 73, 16. 

606, 15. 
oorl-gestrooii 73, 17. 

404, 30. 
eormd 76, 7. 
cormen 73, 34. 
oonnen-evu 73, 35. 

176, 47.*^ 
e(>rmcn-grund 73, 39. 

188, 9. 
eormen-ricc 73, 36. 



esnlic 76, 24. 

esol 468, 50. 

est 170, 8. 

est-fnl 170, 13. 

est-fulnis 170, 15. 

e3tig 170, 11. 
, est-mete 33, 34. 170. 

16. 547, 15. 
. etan 71, 36. 
,cte-land 71, 45.661,32. 
! etemost 490, 19. 

etere 71, 44. 
■ eton 72, 40. 
I etonise 72, 41. 

ex 466, 42. 
' exl 466, 48. 

exli-steal 466, 53. 

f. 

face 421, 24. 
facen 277, 42. 
fäcen-ful 277,4.5. 
facenlic 277, 44. 
fäcen-searo 225. 48. 
277, 49. 633, 7, 
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facen-stäf 277, 47. 
facen-täcon 277, 48. 

304,39. 
facg 522, 50. 
*fadan 22,37. 
fade 23, 4. 
fadian, fadan 22, 44. 
fadnng 22, 50. 

* fagan 22, 3. 
fegettan 95, 32. 
fagn 95, 11. 
fah 95, 18. 

föh 278, 13. 
fahois 95, 30. 
fala 524, 50. 
♦falan 29,5. 
faldan 428, 56. 
falde 524, 51. 
falod, falcd 524, 51. 
fals 525, 9. 
fam 522, 23. 
fambig 522, 24. 
famian , fämgan 

522, 27. 
famig 522, 24. 
fäniig-bosina, -bosma 

170, 38. 522, 29. 
fan 522, 53. 
fana 522, 54. 
fan-binde 522, 59. 
fand! an, fandigan 

186, 35. 
fandung 186, 41. 
fangan 419, 48. 
fant 523, 10. 
fant-fät 96, 40. 523, 9. 
fant- Väter 523, 7. 
far 98, 15. 
faran 25, 1. 
farod 27, 47. 
farod-hengest 27, 52. 
fiirod-läcan 450, 9. 
farod-läcend 27, 49. 
fart 241, 7. 
faru 26, 13. 

* fatan 23, 52. 
fac 421 , 23. 
faccele, faccile 522,51. 
fecone 277, 51. 
fader 22, 54. 

fader 23, 2. 
fadera 23, 3. 
ßUior-ädolo 23, 22. 
fäder-cvn 176, 40. 
fadcr-edelstol 23, 24. 

63, 45. 645, 58.] 
f&deren, fädren 23, 11. 
födcr-gestreön 23, 23. 

404,22. 
f&dcrlic 23, 2. 
f&der-slaga 23, 21. 
fadrr-väre 15, 13. 
f&dm 97, 15. 
flUtmian 97, 20. 



fädm-rim 648, 52. 
fädron-cyn 176,41. 
fädrcn-mäg 100, 36. 
fäd-rim 323, 18. 
fajgan 277. 27. 
fiegd 277, 31. 
fji^ge 277, 28. 
fägor 22, 9. 
fagerc 22, 11. 
fägorlic 22, 16. 
fägernis 22, 16. 
fager-rasd 22, 12. 
fager-wrde 22, 14. 

498, 18. 
fagn 95, 11. 
fägnian 95, 15. 
fägnung 95, 13. 
fägrian 22, 17. 
fffihd, fiehdo 278, 24. 
fsphdrunga 278, 35. 
fälo 99, 7. 
fajlo 279, 15. 
faelian, fjplan 279, 12. 
faeilnis 279, 16. 
fälsian 99, 9. 
feeman 522, 25. 
; forniig 522, 24. 
faemno 522, 32. 
femnonlic 522, 39. 
fomn-häd 522. 35. 
femn-hädlic 522, 40. 
fjBmn-hädnis 522, 37. 
far, m. 26,11. 
far, f. 26, 13. 
far, adj. 26, 47. 
faer, m. 98, 15. 
faer, adj. 98, 19. 
faran 25, 35. 
fajr-bryno 98, 30. 

172, 29. 
farbu 226, 6. 
färcian 236, 52. 
fajr-c) lo 98, 29. 
faer-dripo 98, 32. 

106, 50. 
farcla 524, 42. 
färeld 26, 37. 
faer-gryrc 353, 45. 
förian 25, 35. 
faeringa 98, 24. 
faerlic 98, 20. 
fajrlice 98, 23. 
fär-ncden 26, 49. 
faer-scyt 98, 33. 400, 7. 
for-scaro 98, 34. 225, 

14. 632, 38. 
faer-spel 98,35.637,64. 
faer-vundor 185, 41. 
faes 523, 13. 
f&sel 97, 27. 
fsesian 523, 14. 
fast 523, 16. 
fastan 523, 40. 
fästan 524, 17. 



fasten 523, 55. 
fasten 524, 23. 
fästen-däg 524, 20. 
fästcn-gcat 117, 40. 
fästen-geveorce 524, 3. 
fäst-gongel 424, 20. 

524, 10. 
fäst-hafol 523, 53. 

576, 47. 
fästlic 523, 18. 
fUstnian , föstnigan 

523, 63. 
fästnis 523, 53. 
fastnung 524, 12. 
fat, n. 23, 48. 
fät, u. 96, 36. 
föt, adj. 23, 49. 
fiPt 279, 4. 
faetcd 278, 59. 
fätels 96, 59. 
fätolsian 97,3. 
fatian 96, 27. 
fätnis 23, 50. 
fa)tnis 279, 1. 
faeversele 522, 21. 
feä 522, 10. 
fealcan 99, 4. 
feald 429, 12. 
fealdan 428, 52. 
fealga 9t>, 1. 
fcalh 99, 1. 
feallan 429, 22. 
fealle 429, 51. 
fealü 524, 60. 
foä-lüg 522, 15. 
fealva 524, 60. 
fealvian 524, 64. 
fear 28, 13. 
fearh 524, 46. 
feam 524,48. 
fearo 226, 6. 
feä-sccaft .56, 30. 

522, 10. 
feä-sceaften 522, 14. 
fcä-Kceaftig 522, 13. 
foästlice 278, 46. 
feäv 522, 10. 
feax, n. 421 , 38. 
feax, adj. 421, 44. 
feax-fang 421,12. 
foccan 421, 30. 
fec-vord 277, 56. 
feda 24, 33. 
fedan 23, 32. 
fedan 24, 39. 
fede 24, 41. 
fede-gang24,43.424,4. 
fede-gäst 24, 47. 
fOde-here 24, 49. 
fede -last 24, 45. 

335, 42. 
fede-lästo 24, 46. 
fedels 23, 36. 
fedor 531, 17. 



feder-baßr 91, 48. 

531, 26. 
fode-spedig 24, 51. 

435, 56. 
fedung 24, 45. 
fefor 526, 31. 
fofor-ädl 259, 44. 

526, 32. 
fegan 22, 20. 
fegn 95, 11. 
föht 534, 10. 
fei, f. 429, 52. 
fei, n. 527, 26. 
fei, adj. 525. 13. 
fela 527,41. 
fela-hror 46, 2. 
felan 98, 37. 
feld 529, 29. 
feldan 429. 7. 
felde, f. 525, 12. 
felde, w. 537, 38. 
feld-büs290,2 1.520,35. 
feld-land 529,34. 
feldlic 529. 31. 
feld-minto 548, 58. 
feld-veld 529, 56. 
feld-v>Ttl9,56.,500,2. 
fele-leäs 29, 15. 
feige 99, 5. 

felhan 98, 37. 
fclian 29, 10. 
feligian 535, 53. 
fellan 429, 43. 
feilen 527, 27. 
felnis 29, 12. 
feit 529, 58. 
fen 526, 24. 
fcn-cerse 526, 62. 

568, 51. 
fen-feam 526, 63. 
fen-freodo 348, 46. 

527, 1. 533, 44. 
fen-fugel 345, 50 

526, 64. 
feng 421, 1. 
fengel 421,35. 
fen-geläd 333,51. 

527, 4. 
fen-hlcod 297, 44. 
fen-hlid 527, 2. 
fen-bop 527,3. 
fenig 527, 5. 
fenlic 526, 58. 
fen-lond 526, 51. 
* feögan 345, 26. 
feogean , feoian 278, 36^ 
feoii 526, 34. 
feohan 94, 60. 
feob-bot 21, 35. 
feoh-gafol 109, 29. 
feob-gestreön 404, 14. 
feoh-gifre 109, 20. 

526, 42. 
feoh-hord 240, 27. 
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feoh-hüs 290, 23. 

526, 36. 
feoh-loäs 52B, 38. 
feoh-scoat 526, 37. 
fcohtau 222, 57. 
fcohto 223, 11. 
fooht-läc 450, 35. 
feol 527, VX 
foola 527., 41. 
feolan 98, 37. 
feol-lioard 527, 20. 
feolian 527, 19. 
feon, V, 278, 36. 
feon, m. 526, 54. 
fcond 278, 39. 
feoiullic 278, 43. 
feond-nes 278, 42. 

327, 18. 
feond-sceada 58, 16. 
feönd-scype 278, 44. 
feond-scoc 393, 8. 
fcöndulf 278, 40. 

500, 52. 
fcor, m. 97, 33. 
feor, f. 527, 8. 
feor, adv. 532, 6. 26 
feoranne 532, 26. 
*feorhan 226, 3. 
feorbian 226, 7. 
foürda, so 526, 11. 
fcording 27, 37. 
fcordling 526, 20. 
feör-fete 24, 20. 
fcorh 236, 18. 
feorh-ädl 236, 20. 

259, 41. 
*feorhan 236, 13. 
feorh-bana 236, 22. 

508, 30. 
fcorh -bealo 93, 18. 

236 27. 
feorh-ben 236, 30. 

508 23. 
fcorh -bold 236, 29. 

462, 39. 
fcorh- cvealm 127,51. 

236, 31. 
fcorh -cyn 176, 55. 

236, 32. 
fcorhd 236, 57. 
fcorh-däg 49, 10. 
fcorhtt-loca 236, 59. 
feorhd-lufe 408,38. 
fcorh -dolh 236, 33. 

611, 14. 
fcorh-eäcon 236, 46. 
fcorh-gebeorg 236, 42. 
feorh-gebcorh233,31. 
feorh-gedäl 236, 34. 
feorh-gcnidla 300, 18. 
feorh-gifa 236, 36. 
feorh-gömum 351, 9. 
feorh-hirde 236, 37. 
feorh-hord 236, 38. 



fcorh-hÜ8 236, 21. 
foorh-hyrdi' 240. 39. 
foorh-lästas 236, 41. 

335, 56. 
fcorh-K^an 236, 25. 

659, 25. 
foorli-h^go 146, 34. 

236, 40. 
foorli-uero 142, 27. 

236, 43. 
ftM»rh-s<'öc 393, 3. 
feorig 527, 9. 
for-hmd 661, 5. 
fporh'n 585, 22. 
fcorind 237, 49. 
fooniio 237, 22. 
feürnioiid loas 226,21. 
foormon-h^äs 237, 36. 
feorincro 237, 47. 
foonnian 226, 7. 
feormian 237, 40. 
feormuiig 226, 15. 
fcormung 237, 44. 
foorra-eund 178, 7. 
feorran 532, 26. 
feorsian 532, 35. 
fcoitan 241, 3. 
foor-tvitnis 309, 6. 
feor-vcg 78,43. 532, 33. 
feover 526, 10. 
foovcr-feald 526, 13. 
foöver-fiHe 526, 15. 
feovcr-scvtc 526, 17. 
foovor-tig 526, 11. 
fi'ovcrtig-feald 526,14 
fcovcr-tyno 526, 10. 
fcovung 95, 10. 526, 3. 
fer 532,6. 
fcran, caus. 25, 35. 
♦foran 97,38. 
feran 26, 61. 
fercian 236, 52. 
ford 27, 9. 
ferd-faro 27, 27. 
fcrd-nod 27,26. 
ford-söcn 27,28. 
fcrdung 27, 37. 
fere 26, 57. 
fcrdd-bOc 20, 36. 
fergan 26, 61. 
fcrhd, m. 236, 57. 
ferhd, adj, 237, 5. 
ferbd-bana 236, 62. 
fcrhd -cearig 120, 36. 

237 19. 
fcrhd- CO fa 236, 61. 

355, 37. 
ferhdc 28, 20. 
fcrhd-gcvit 237,2. 
fcrhd-gleäv 237, 20. 

354, 45. 
ferhd-loca 416, 3. • 
ferhd-sefa 237, 3. 
ferh-gifa 108, 60. 



fcrhlic 236, 49. 

fcrian "2^^ 61. 

fers 527, 17. 

ferse 349, 11. 

ferst 532, 37. 537. 12. 

fesian 523, 14. 

fesigan 537, 4. 

f«'storling 23, 45. 
, festre 23, 42. 
' festriaii 23, 43. 

fetan 96, 18. 

f(^taii, Cfius. 96, 31. 

fetcl 97, 9. 

fetcls 96, 59. 

fetiaii, fetigean 96,27. 

fetor 97, 9. 

fetor-v rasen 273, 17. 

fettan 97, 14. 

fi'X 421, 38. 

ft^xcde steorra 421, 49. 

*rican 277,34. 

fic-uppel 463, 57. 
530, 44. 

fic-leaf 530, 44. 

fieol 277, 53. 

fic-tre<)v,-treu 530,43. 

fider 531, 17. 

fider-baer 531,24. 
; fider-liama 531, 32. 
ifider-leas 531,23. 
|tidor-släht 64, 45. 
531,28. 

fiersn 533, 10. 

fif 530, 7. 
i fifalde 530, 21. 
; fif-boc 20, 37. 530, 17. 

fif. 4 530, 25. 
i fifel-dor 530, 29. 
i fifel-streäm 530, 28. 

fifel-va>g 530, 30. 

fif-fetcd 530, 15. 

fif-hund-{)fiscnd 623, 
29. 

fif'^leäf 407,46. 530, 
17. 

iiftan 530, 24. 

fif-teoda, sc .530, 10. 

fif-teogoda, sc 530, 12. 

fif-tig 530, 8. 

fiftiges-man 530, 13. 
I fif-tyuo 530, 7. 
I fif-vintre 171 , 54. 
! o30, 14. 
I *rigan 277, 23. 

*fihan 278.1. 

fihtc-vite 223, 17. 
268, 6. 

fihtling 223, 17. 

•filan 279, 7. 

tild 52:), 29. 

filmen ,527, 29. 

filt 529, 58. 

fin 531, 1. 

fina 531, 8. 



I tiuc 531, 13. 
; findan 186, 27. 
I tinegian 527, 6. 
' finger-appcl 463, 57. 

iinig 527, 5. 
' finol 531, 10. 
ifinta 531, 15. 
I finugl 531, 10. 
I tir. m. 97, 33. 

fir, adt\ 532, 6. 
I firen 97, 46. 
I firena-gcorn 119, 47. 

firen-bealo 93,30.98.1. 
j üren-dajd 97, 52. 
460, 22 

fireu-ful 97, 56. 

firen-geom 97, 54. 

firen-hycge 98, 58. 

firen -hycgend, -hvo- 
! gende98,2.581,27. 

fircnian 98, 3. 
! firenlic 97, 48. 
' liren-ligcr 97, 53. 
, fircn-lust 97, 50. 
! firgcn, firgend 532, 58. 

firgen-bcäm 464,1. 
, 532, 62. 

firgcn -bucca 514,43. 

firgcnd-stream 403, 14. 
' 532, 61. 
I tirgen-gät 532, 59. 
' 555, 4. 
j firgen-holt 532, 63. 

firgcn-streäm 403, 13. 
i firhten 221, 47. 

firle : on ])a firle 
I 532 32. 
I firicnV firlen 532, 28. 

firn 532, 11. 
I firna 98, 6. 

firn-geär 532, 19. 

fim-goflit 280, 12. 
532, 14. 

firn-gcfliti 280, 18. 
532, 12. 

firn-gesceap 56, 17. 
532, 16. 

firn-gcsettu 532, 18. 

firn-geveorc 85, 56. 
532, 22. 

firn-gevritu 272, 13. 
532 15. 

firn-leahter 66, 37. 
97, 57. 

firnum 98, 9. 

firn-veorc 532, 20. 
I firsian 532, 35. 

firsn 533, 10. 

first 532, 37. 

firsirhröf 44, 33. 
I*fisan 97,24. 
! fisc 531, 46. 
! fiscan 531, 55. 
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flBC-cvn 531, 47. 
fiiic-dp&fa 531, 50. 
fisccTC 531,49. 
fiscnod 531, 48. 
Sscod 531,47. 
aac-ver 16,22.531,53. 
«t 97, 12. 
•fitan 278, 52. 
Htnng !V7. 14. 
Sun 531, 55. 
flximd 531, 48. 
fliod 531, 47. 
flacorK0,29. 52.5,38. 
Bäh 525,35- 
flän 52'', 42. 
fl&n -gcvi-orc 8«. 60. 

525, 43. 
flftn-limcn 525, 46. 
Buc 525, 4!). 
flax 525. 49. 
flau 525, 50. 
fl»Se-camb , -conib 215, 

40. 525, 47. 
flcsc 29, 23. 
flaMwii 29, 3r>. ' 
flnsc-Bebvrd 29, 29. 

91.3. 
flsKC-ham«, -homa 

29, 32. 33. 



fl».sC-nianc.gcro, -man- 
gere2»,34. 541, 62. 
flaien 29, 3a 
flcä 350. 4. 
flo&luiD 29, 16 
fleäm 29, 22. 
fle&ni 350, 5. 
fläimini; 350, 7. 
flurd 525, 57 
fleudian 525. 60. 
fleu 223, 30. 
Jlou-äcpr 22.3,35. 
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1leai-Y!ir,i 223.33. 
flec 533. 60. 
flSde, tubft. 434, 15. 
flödp, adj. 434, 15. 
itAing 434, IS. 
fl^ma 3.50, 8. 
fleü 349, 51. 
fleügan 349, 21. 27. 
fifög^ 349. öl. 
fleöliBii 3-19.21.28. 
flr.flh.net 349, 53. 

6U2, 31. 
■fleolitan 223, 20. 
fleOn 349, 21. 
float 350, 44. 
fleStan 350, 34. 
flcütan, caitH. 3i 
fleötig 350, 44. 
flüring 536, 29. 



Art 529. 62. 

fli-tan 3.W, 53. 
flfit-gosti'ald 431, 52. 
rtet-pä5 25,47.r>17,30 
flet-verud 83, 13. 
fipx 223, 30. 
flic 533, 60 
flivce 5a3, 60. 
fliot 350, 44. 
fliiit 534, 1. 
flitan 280, 1. 
flU-ci-äft 40, 44. 

280, 19. 
flit-crättlic 280. 20. 
flit-fiil 280, 15, 
flit-mailum 280,21. 
fl(.c (= folc) r>:^i, 1. 
flu« 536, 24. 
Hdc-Difclnm IK), 1. 

21Ö.4. 535,4. 
floc-iidum ^.'), 35. 

535, 6. 
flüd. 
flöd, I 



434,4. 
, 434, ( 



flüd-bläc 27G, 23. 

434, 12. 
flöd-ogesa 3, 20. 
flöd-vciird 16, 55. 
fl.«l-v,.f,'78,&1.434,: 
tlöd-vöda 185, 19. 

434. 11. 



flöd-vvlin 
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»ga 350. 25 

fl<.KeUn 35(t, 28. 

liiig.,] 3:i0. 24. 

flör 536, 25. 

flut, Niri'«(. 35U, 46. 

flcit, adi. 350. 50. 

Hota 350, 49. 

Hötan 350. 53. 

flot-huro 350, 46. 

flot-nian .350, 47. 

fliitoriuD a'SO, 52. 

liot-scip 350,47. 

flövan 433, 40. 

flvvn 434. 1. 

fluifol 350, 24. 

Hall ;f50, 19. 

rtvL-rran 350. 31. 

fljtruu :im. 1. 

flvgi-vvlp 3.'j0, 20. 

«vh 35n. 19. 

flviit a'Hl, '22. 

flVhMivät 43, TV. 
. : flfmii 351). 8, 
I UVB bm. T,H. 

njtma 538, 56. 
■ ftiäs 279. 2!), 
'fhied 279,29, 
' hm 279, 29. 
' fiüfwt 279, 25. 
r>3. [ fniaan 279. 19. 

fnära 279, 2fi. 
I rOca 534, 6. 
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focgau-gruDdel 346, 1. 
focgo 345, 60. 
füda 23. 27. 
fuddor 23, 31. 
fäAer 534. 12. 
födoT, föder 23,31. 
fi'rflor-lifgii 23,31. 

145, 4. 
fiigcre 22. 22. 
fo^rga-g runde] 346, 1. 
fögian 22, 20. 
fola 534, 60. 
folc 535. 1. 
fok-bearn 535, 30. 
tok-cven 535, 21. 

569, 17. 
fr.lc-c.jning 535, IS. 
f.ilc-dryht 380, 47. 

535,39, 
Foluiis-iiian 535, 49. 
folc-frc4 347, 42. 

535, 20. 
folc-ge.«a 191, 62. 

535,22. 
folc-frudtea]]a ';3, 25. 

645, 21. 
folcisc 535. 14. 
folc-land .'i35, 33. 

661. 15. 
fuklk 535, 7. 
fok-raid 446, 24. 

535, 36. 
fulc-raxlen 326, 19. 

535, 13. 
folc-riue 535, 15. 
folc-ribt 151, 16. 

535,37. 
Mc-HWare 159, 20. 

.535, 28. 661, 16. 
fc>k-sto(lc'61, 1.53.5,26. 
fulc-ätydo .5.35, 26. 
tok-toga 385, 21. 

53.5, 17. 
folc-vita .535, 25. 
fuld-biknd 462, 14. 

529, 41, 
fuldc 529,38. 
fold-ora 470, 25. 

529, 45. 
fold-gr&f, -graf 37, 

45. 529, 42. 
f«ld-reHt .-)29, 46. 

6r.3, 29. 
f„|()-vSatm U, 14. 
fnl,i-i,.:..7.s,47. 529,43. 
fi.l,l-v,.lLi 271.24, 
MumI folxud 535, 62. 
I'olger« 535, «a 
frtlffkn 535, 53. 
folmo 534, 56. 
fonc 522, 56. 
for, subit. 524, 47. 
for, präp. 534, 16. 
foT, eonj. 534, 28. 



rSr 27, 5. 
foran, v. 28, 22. 
foran, adv. 534, 32. 
for-bärniui 172, 33. 
for-began 340, 34. 
for-beöilan 342, 10. 
for-bcran 8i), 41. 
for-berstan 242, 49. 
for-biddan 68, 42. 
fur-birnan 172, 17, 
for-br(K«n 87, 37. 
for-brogUan 219. 15. 
for-brouon 534,26. 
for-brvten 344, 7. 
for-bfigan 340,27. 
for-btgan 340,33. 
forc 534, 61. 
ror-ccorfan 228. 7, 
for^innaD 175, 50. 
for-cirran 567, 39. 
for-ulingan 196, 24. 
for-ciid 178, 30. 
for-t-üdlke 178, 33. 
for-unriian 112, 5. 
for-cveaan 118, 21. 
ford 27, 47. 
ford 27, 54. 
fard-armsan 327, 3a 
furd-iiteölian 38-4, 8. 
for^a<1an 161 , 22. 
ford-b»ro 91, 31. 
fotil-htran «9, 40. 
rord-bringati 195, tö. 
foTd-byldmg 517, 3. 
ford-cunian 112, 8. 
ford-cymo 112, 29. 
ford-dägea 48, 34. 
ford-dÖD 459, 58. 
fi.r-df.mftn 606, 51. 
fur-derning 606,55. 
for-dön 459. 62, 
forfl-codo 461, 33. 
ford-faniii 25, 28. 
fnrd-fii.ler,ia 22. 59. 
furd-taruld 26. 46. 
ford-füran 27, 3. 
ford-gangan 423, 5. 
ford-gelang 208, 5. 

660,37. 
ford-geliMircd 411, 52. 
f,*d-grtngo 423. 52. 
ford-geötan ;!52. 34. 
ford-gescaft 27, 63. 

56, 31. 
ford-gcsine 152, 34. 
ford-hcaM 251 62 
rord-hclraan 125, 2, 
ford-heoncm 593, 19. 
ford-horu 122. 28. 
fordian 27. .58. 
ford-ilman 126, 2. 
fard-iman 180, 15. 
ford-mierc 28, 7. 
ford-nyhtoa 601, 59. 
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for-don 459, 59. 
fortton 28, 8. 
ford-ra^san 327, 30. 
for-drencan refl. 211, 3. 
tor-drifan 302, 14. 
tord-riht 151, 31 
ford-ribtp 27, 56. 

151, 20. 
ford-scoohan 153, 5. 
ford-sid 191,31. 
ford-sidiau 192, 14. 
ford-steppan 59, 9. 
ford-toohan 384. 6. 
ford-tvKe 384, 50. 
fürd-voard256, 41.G1. 
ford-vopT 27.64. 78,39. 
for-dvinan 301, 1. 
for-dvlj^ian 611, 21. 
for-dVttan 609, 22. 
fore 534, 31. 41. 
forc-boao«'n 503, 42. 
fore-boc l'O, 36. 
fore-burh 233, 45. 
foro-bysen 343, 5. 
foro-ccorfeiid 228. 14. 
fore-cuman 112, 6. 
fore-cvM'dan 118. 19. 
foro-cvide 1 18, 37. 
foro-döre 534, M. 

610, 24. 
for-eaUlian, caus. 6, 9. 
for-ealdiaii. (hnom. 

6, 11. 
foro-eode 461, ^3. 
fore- fax 5<^. .35. 
for«'-f«'ax 421. 47. 
foro-^'aop 423, 49. 
foro-j,'an^an 423. 2. 
furo-gclpan 246, 53. 
fore-gen^a 423, 46. 
fore-goDf^e 423, 48 
fore-goscrifan 

318, 13. 
fore-gi'-tihan 303, 12. 
foro-gloäv 3.54, 30. 

foro-miera 544. 14. 
foro-munt 553, 16. 
fore-mylitig 101 . 41. 

foro-ninian 137, 40. 
for-oode 461, 34. 
foro-ridan 325, 21. 
foro-saga 203, 30. 
fore-.si-eavian 39«), 22. 
fore-sceäviing 396, 35. 
foro-scootan 398, 47. 
fore-scyttels 400, 4. 
foro-sec^an 203, 2^). 
fore-sondan 191, 21. 
foro-seoban 152, 7. 
fore-seondo 152, 18. 
f4>rt»-siiigaii 202, 50. 
fore-slop 404. 55. 



fore-sinoägan 534, 36. 

638, 33. 
foro-spra'co 149, 4. 
fnro-spriM.*an 148, 40. 
fore-sprece 149, 3. 
foro-stapa 59, 25. 
forc-sti>dl 62, 55. 

(M4, 59. 
fore-steppa 59. 25. 
forc-sU'ppaii 59, 15. 
fore-stiire 320. 1. 
forc-stiiit 206, 17. 
fore-stii.tian 206, 13. 
fore-stüitiiig 206, 16. 
fore-tacen 304, .50. 
fort-tibtan .304, KJ. 
fore-tv^o 384, .55. 
foiv-j.anool 200. 28. 
fore-|'in«r«'r(' 199, 46. 
fore-veal 2t4. 12. 
tor*'-voard, /. 16, .52. 
forc-voard, aih\ 

256, 37. 
föro-V(»ardnis 256, 39. 
ft»n'-veordan 254, 42. 
fore-vesan 82, 45. 
foro-viar.b^ 2.56, 38. 
fori'-viteiran 266, 43. 
for -vito^'Qiig 26(). 44. 
fori'-viticn llic 266, 46. 
f(»io-vitti^ 266, 49. 
fore-vitun«; 266, 44. 
fore-vvrd KJ, 52. 
for-fangan 420, 31 
for-faran 45, 13. 
for-tebi 527,44. 534,2.;. 
for-feran 26, 4. 
for-fleögau H49, 5<>. 
for-gangan 423. 8. 
for-^'.tjran 283, 20. 
for-geldan 2,50, 28. 
for-j?onge 423, .55. 
for-icifan KVH, 2. 
for-gifrndlic 108, 8. 
for-gifonis 108, T). 
for-c:itan 116,40. 
for-gitol 116,4.5. 
for-glondrian 559, 52. 
for-gua^Mii 36, 45. 
:or-gnidan 2H4, 9. 
fo r-gr in da n 187, 18 
for-gripan 284, 2'f^. 
for-ijrövan 37, 21. 
for-tfünan 351, 19. 
for-gymednis 351, 21. 
for-^vincleäsian 

351, 16. 
for-babban 576, 39. 
for-batona .58,5, 4. 
for-bäCednis, - haved- 

nis 576, 42. 
for-beablan 431, 2. 
for-beallan 430, 5. 
for-heävan 455, 34. 



for-belan 124, 33. 
for-herian 123, 19. 
for-hogian 581, 64. 
for-bobnis 582, s. 
for-brade 45, 10. 534, 

20. 
for-bra<lian 45, 19. 
forbt 3, 53. 222, 38. 

346, 5. 531, 55. 
forbt-ferbd 237, 18. 
foriit-lul 3,59.222,42. 
t'orbtian, forbtigan 4,3. 

222, 45. 
foHillond 4. (j. 222, 47. 
forbtlic 3, 50. 222, 43. 
torlit-niiMl 4, 1. 30,43. 

222, 43. 
forbt uiig 3, 60. 222, .5.3. 
for-lmcst«" .5S2, 15. 
for-bvoorfan 229, 12. 
for-liycgan 580, 51. 
f »r-U"u-an 450, 14. 
tor-l.vdan :*>.U, 2i\. 
for-la'ran 335, 21. 
for-bi'tan 1.52, 24. 
tor-b.\i;oii 146, 16. 
for-loi>gan 409, 22. 
f')r-loöran 411. 49. 
for-l«»ö.san 411, 26. 
t »r-liigan 146, 15. 
fi»r-lidan 333, 20. 
for-li«roni.s 146,29. 
for-ligor 146, 20. 
for-ligere 146, 21. 
forliirer-bii^ 146, 31. 

i:a,3i. 

for-ligerlic 146, 25. 
t.ir-lirc 146, 22. 
forma 537, 54. 
for-nicltan 253, 36. 
for-ujolsnian 25-1, 14. 
for-wjolsung 254, 16. 
forn 524, 47. 
for-neab, ad] 373, 19. 
for-neah, näv. 373, 27. 
fjr-nean 373, 29. 
for-ninian 137, 33. 
for-pa'ran 517, 44. 
f<»r-pyndan ,521, 36. 
for-ra'dan 446, 2. 
for-ridel 325, 21. 
for-rinel 180,39. 
for-rötian 66,7. 652, 34. 
for-rötodnis 66, 10. 

652, 37. 
for-sacan h2, 15. 
for-sarian 633, 27. 
for-sävan 152, 22. 
for-savenlic 152, 19. 
for-sanan 1.52, 22. 
for-.^a^venlio 152, 19. 
for-^KOvestre 152,21. 
for-sceapan 56, 1. 
for-sceapu 56, 13. 



I for-sceöfan 397, 32. 
' for-sciman 315, 50. 
I for-screncan 212, 30. 
I for-scr.Micend 212, 33. 
i for-scrifan 318, 14. 

for-scrincan 212, 26, 
! for-scvldian 246, 31. 
. for-scvldig 246, 26. 
534, 24. 

for-seyttan 399, 59. 
: for-soarvian 225,39. 
. 632, 62. 
j for-secgan 2a3, 23. 
! for- .'^eodan 393, 45. 

lor-seoban 152, 7. 

lor-sevennis 152, 18. 

for-sloaban 64, 20. 

for-smorian 158, 25. 
. fi)r-.';panan 55, 30. 

for-spenan 55, 34. 

for-.spendan 192, 53. 

for-.s[>r'nen .55, 41. 

for-sponond 55, 44. 

for-spönendlic 55, 45. 

for-^pAnestre ,55, 43. 

for-spOning 55, 37. 

for-sj)ennendlic 55, 46. 

for-sj)illan 253, 11. 

for-.spyning 55, 37. 

for-spyrcan 205, 2. 

for.st 349, 3.- 

for-standan 59, 52. 

for-stelan 168, 1. 

for-3Ücan 414, 31. 

for-sväfan 444, 24. 

for-svapan 443, 56. 

for-svälan 166, 23. 

for-svelan 166, 11. 

for-svolgan 249, 9. 

for-sveltan 254, 25. 

for-sveorcan 235, 51. 

for-sverian 55, 2. 

for-svid 141, 29. 

534, 25. 
, for-8vitan 313, 39. 
I for-svoreonnis 235, 56. 

for-teöban 3H4, 10. 

for-tibtan 304, 15. 

for-tilian 162, 55. 

for-tredan 155, 54. 
; for-tvitnus 619, 43. 
' for-I)earle 534. 21. 

for-I»e6n 388, 23. 
i for-^olian 389, 40. 
: for-|)rtestian 442, 36. 

for-J>ringan 201, 56. 

for-[>ryccedni8 2CÖ, 40. 

for-I)rf smian 443, 14, 
i for-pyldian 389, 50. 
; for-vandian 183, 10. 
I for-varnian 16. 14. 
' for-veard 256, 36. 
•for-vel 271,7.534.22. 
jfor-vendan 182,48. 
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for-veordan 254, 43. 
for-veornian 85, 7. 
for-veran 83, 54. 
for-vernan, vyrnan 

16, 14. 
for-visnian 85, 3. 
for-vit 266, 41. 
for-vit-geornis 119,41. 

266, 42. 
for-vordennis 255, 19. 
for-voren 84, 60. 
for-\r«'can 80, 1. 
for-vregau 18, 19. 
for-vritan 271, 56. 
for-vundiau 172, 5. 
for-vurl 254, 55. 
for-vyrcan 86, 21. 
for-vyid 254, 54. 

255, 18. 
fösterling 23, 44. 
fostor 23, 37. 
füstor-beam 23,41. 

90,30. 
foetor-täder 22, 57. 

23, 59. 
fostor-land 23, 46. 
füstor-modor 23, 40. 

434, 37. 
föstre 23, 42. 
fOstrian 23, 43 
fot 24, 13. 

fot-ädl 24, 18. 259, 40. 
fot-codu 24, 28. 

188, 35. 
fot-cops, -co8p 24, 19. 

571, 9. 
föt-lapst 24,26. 335,41. 
fotlic 24, 3 1 , 
füt-ih;ul 24. 22. 104, 

48. 281, 53. 
tüt-mi«le 104, 48. 

281, 53. 
fot-scamel 24, 23. 
tV)t-spure 24, 24. 
fOt-svadu 24, 27. 

141, 59. 
fot-J^väde 24,27 
fut-velm 428, 7. 
fot-volmo 21, 30. 
fut-volm 24, 29. 
föt-vylm 428, 7. 
fot-vylme 24, 29. 
fox 345, 59. 
foxos-glota 561,63. 

345, 59. 
frac-niase 543, 26. 
fracod , adj. 95, 53. 
fracod , sahst. 96, 3. 
fracoillico 95, 58. 
♦fradan 28, 41. 
♦fratan 28,24. 
fram-cuiiian 112, 22. 
frani-cynie 112, 29. 
fram-farau 25, 27. 



fram-färeld 26,46. 

fram-gevriscü 194, 52. 

frara-gt'vitan 265, 3. 

fram-hvcgeiulo 581,28. 

fram-raedon 326, 25. 

fram-sid 191, 33. 

franca 525, 31. 

frasian 279, 45. 

f rasung 279, 49. 

im- 347, 47. 

fräc 95, 43. 

fräccd 95, 53. 

fräf^do 28, 30. 

frälVlic 28,31. 

fräft'lnis 28,32. 

frae-fet Ml, 52. 
j fraj-ma^re 347, 55. 
i fraj-mvcol 347, 56. 
■ fra>.6festlie 347, 57. 

-ufstlic 1, 35. 
, frät 19, 15. 72, ,53. 

frätovian 19,21, 72,57. 
1 frät.'vu 19, 10. 72, 49. 

frätcvung 19, 22. 

172, 59. 
Ifrätlic 19, 17. 
I frätu 19, 10. 72, 49. 
l .rätvian 72, 57. 
; freä- 347, 47. 
' freä 347, 36. 

freä-heorht 276, 51. 
347, 49. 509, 53. 

frea-dryhtou 347,38. 
, 381, 10. 

freä-fät 23, 49. 
-to 279, 5. 
-tVt 347,51. 
, froä-gleäv 347, 52. 

354, 2i>. 
I frcd-iiiaT«' 347, 55. 
I 543,41. 
I tVoa-mycel 347, 56. 

froä.^iaii 279, 45. 
, Ireä-torht 144, 29. 
I 347, 50. 
j froa-vniseii 273, 17. 
I free 95, 43. 
I *l'r»^eaii 95, 35. 

frrcodnis^ 95, 59. 

freeen {«6, 6. 

tive»'ii-l'Ql 96, 14. 
! IVeceniii.s 96, 1. 
, t"r«'c-ful 95, 50. 
j frociie 9(), 13. 
j t'recn-rul 95, 50. 
; trt'Cnian 06, 15. 

frcciiis 9.'), 51. 

fredan 28, 57. 

fretVlif 28, 31. 
: t'n'tergan 28, 37. 
i frofrian 28, 37. 

frcguan 221, 1. 

fnu, /'. 346, 35. 

freo, adj. 346, 36. 



freöan 346, 15. 
froo-bearn 90, 25. 

346, 51. 
froo-brOdor 346, 54. 
l'rood 346, 42. 
freode 34 , 58. 348, 

18. 533, 16. 
frcüdian 348, 47. 

533, 46. 
freodo318,43.533,42. 
frco-dom 346, 56. 
freodo-spöd 348, 38. 

435, 38. 533, 36. 
froodo-|»eäv 348, 42. 

387, 12. 533, 40. 
frcodo-värc 15, 14. 

348, 39. 583, 38. 
freödu 346,41. 
freodu-beäcen, fr-odo- 

beacea 348, 40. 503, 

44. 533, 39. 
freodu-scoalc 348, 34. 

.533, 32. 
freodii-veblja 348, 30. 

533, 29. 
freodu-vcbbe, froodo- 

vebbe 77, 31. 348, 

32. 533, 30. 
t'reOgan , fr ugean 

347, 3. 
frcuh :346, 36. 
friHVlac 346, 49. 450, 

32. 
freOlic 346, 46. 
frecds 347, 19. 
freolsiaii 347, 33. 
fnöls-tid 317,26. 
Iroo-maii 174, 45. 
freo- mag KX), 30. 

34(), 53. 
nvö-naiiia 138, 8. 

346, 45. 
freOiid 347, (;. 
frcüiid-ladu CA),}, 11. 
fn-önd-lufu .347, 12. 
frt'önd-mynde 173,47. 

347, 10. 
freönd-ra'd« n 32<), 18. 
t'reniid-scvp , - scy pe 

56, 47,*3-i7, 11. 
fre«"»nd-8pöd 347, 9. 
fre.')rig 349, 8. 
freO-riht 346, 50. 
freos 529, 60. 
fri'üsan 348, 60. 
freü-.s«'vpc 346, 44. 
freut 316, 42. 
fretan 72, 43. 
fri'tol 72, 47. 
IVevor 2<S, 34. 
fricga 221,44. 
fricgan 221, 32. 
fricgea 221 , 44. 
trician 347, 17. 



friclan 221, 57. 
friclo 222, 1. 
frictruiig 221, 46. 
frictiing 221, 46. 
frid 347, 58. 348, 18. 

533, 16. 
frid-bena 348, 27. 

533 25. 
frid-candel 188, 42» 

348, 26. 533, 24. 
fride 347, 58. 348, 18. 

533, 16. 
fridcs :348, 22. 533, 20. 
frid-geard 239, 21. 

348,23 533,21. 
frid-godäl 161, 38. 

348, 35. 533, 34. 
frid-hüs 290, 23. 348, 

28. .533, 26. 
fridian, caus. 348, 50. 

533, 49. 
fridian, detunn. 348, 

47. 533, 45. 
frid-hvda 334, 42. 348, 

25. 533, 22. 
frid-mwl 348, 29. 533, 

27. 
frido - taceu 348, 44. 

533, 43. 
frid-stol 63, 60. 
frid-str)v 348,30. 

fridsnin348,23. 533,20. 
frig 346, 36. 
frig-däg 347, 15. 
frige-äfen 347, 15. 
frig(^-däg 48, 59. 
frignan 221, 5. 
frihten 221,48. 
frinan 221, 6. 
Frisa 279 , ,50. 
♦frisan 279, 35. 
fr so 279, 51. 
früd 28, 52.; 
rr«'>diaii i^^, 55. 
frud-vif 261, 22. 
frOfor, frofer 28, 34. 
frofro-gäst 28, 36. 
frog .349, 18. 536, 21. 
froni 537, 60. 
froin-cyn 176, 44. 
froni-Iad 333, 42. 
from-snidan 318, 51. 
froni-vcard 256, 40. 
frose 349, 16. 
frover 347, 1. 
fnnn 5.37, 60. 
fruiiia .537, 54. 
fnnna: sigores friima 

538, 14. 
fruin-bearn 90, 26. 

5:J8, 36. 
frinn-l)yrde-däg 91,11. 
frum-CL-nned 176,32. 

45* 
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firum-cnoov 441, 40. 

538,25. 
fruin-cyn 176, 53. 
frum-cynnod 538, 34. 
frum-cynncnd 176,31. 
fruni-gar,-gara 538,31. 
friim-gifo 108, 20. 

538, 23. 
frum-hrägl 538,24. 

592, 5. 
frum-leoht 154, 4. 
frumlic 537, 57. 
frum-nedon 538, 27. 
frum-ripe 322, 13. 14. 
frum-sceaft 56, 34. 

538, 37. 
frum-sceapon 56, 16. 

538, 16. 
fniui-sceapu 56, 15. 
frum-sceat 640, 13. 
frum-scyld 246, 19. 

538,3. 
frum-sliBp 449, 30. 

538, 35. 
frum-spelluDg 638, 3. 
frum-spnece 149, 23. 

538,28. 
frum-stäinn 136, 24. 
frum-stol 63, 52. 538, 

20. 645, 64. 
frum-västra 11, 13. 
frjls 347,19. 
frymd 538,39. 
frymdelic 538, 42. 
frymdig 538, 44. 
frymd-yldo 6, 23. 

538,43. 
fugel-bona 345, 53. 
ftigel-cyn 345, 43. 
fugelere 345, 41 . 
fugel-lim 330, 5. 

345, 44. 
fugehiod 345, 42. 
fugelod 345, 42. 
fugel-sla?d 322, 1. 
fugel-spise 345, 46. 
fugel-timber 345, 57. 
fugel-treov 345, 45. 
fugles-bean 504, 1. 
fugol, m. 345, 40. 
fügol, udj. 345, 34. 
fugol-bana 508, 40. 
foht 536, 43. 
ftil, adj. 527, 45. 
ful, n. 527, 47. 
fül 537. 18. 
füle-treo 537,44. 
fiil-gangan 423, 13. 

528, 46. 
ful-geiiiäc 539, 25. 
fülian 537, 26. 
ful-l«st 336, 11. 
ful-lapstan 336, 13. 
fuU-eode 461, 7. 



fullian 528, 6. 52. 55. 
fullic 527, 45. 
fiillic 537, 21. 
fullice 527, 46. 
füllicc 537, 22. 
fulluht 529, 2. 
fiülaUt-bäd 505, 19. 

529, 3. 
fulluhtere 529, 5. 
falnis 528, 1. 
fülnis 537, 24. 
mi-scr5'd 160, 11. 
fultum 529, 7. 
fultumian 529, 9. 
fulve? 528, 64. 
fulvian 528, 55. 
fulvibt 529, 2. 
ful-vit 267, 2. 
fulvon 528, 63. 
fulvona bearn 528, 60. 
fulviing 529, 2. 
fuudian 186, 48. 
fundigean 186, 48. 
für 28, 17. 
furan 28, 18. 
farbian 226, 7. 
furdor, furdur 28, 5 
fiirdra 28, 6. 
furdum, on 28, 8. 
furh 28, 17. 
furt 27, 47. 
füs, adj. 536, 48. 
füs, subst. 536, 60. 
fiisan 536, 64. 
fiis-lcod 338, 2. 536, 

51. 657, 48. 
füs-trendel 536, 63. 
fvder-daeled 526, 21. 
ifVder-fete 24, 21. 
■ 520, 15. 

fyder-fot 24,21. 526,16. 
ftder-bive 526, 24. 
f\"^der-rica 324, 26. 

526 23. 
fyder-sceäte 399, 38. 
fvder-scCte 399, 39. 
' 526, 18. 
fvl 429, 52. 
fyl 528, 1. 
fvlan 537, 30. 
fvlcian 535, 51. 
fVll 429, 20. 
fvldan 429, 7. 
fylde 537, 38. 
fvlgestre 535, 61. 
fvlgian 535, 53. 
fyllan 429, 43. 
fvllan 528, 8. 
fvUed 528, 36. 
fvlled-flod 528, 40. 
fvlle-sooo 528, 42. 
fVlst 336, 11. 528, 43. 
fvlstan 528, 44. 
f>l-verig i37, 37. 



fyn 536, 46. 
fynd 278, 39. 
fyngor 421, 15. 
fyuger-appel 421, 21. 
fyngorlic 421, 20. 
f\r-bäd 505, 20. 
fjr-bipr 91, 4?.. 
fj^r-clom 565, 49. 
fyrd, f. 27, 9. 
fyrd, adj. 27, 40. 
fyrd-osno27,12.76,23. 
fyrd-faro 27, 27. 
fyrd-färeld 27, 13. 
fyrd-goinaca 539, 11. 
fvrd-gi'stoalla 27, 20. 

" 63, 22. 645, 14. 
fyrd-gotrum 27, 44. 

386, 34. 
fvrd-haiua 27, 18 

' 103, 42. 
fvrd-horn 113,46. 
fyrd-hrägol 27, 19. 

592, 6. 
fyrd-bvät 43, 51. 
fvrd-leod 27, 12. 338, 

" 10 658, 32. 
fyrdlic 27, 43. 
fyrd-uiaca 27, 22. 
fyrd-uöd 27, 26. 
fvrdrian 28, 3. 
fvrd-rinc 27, 16. 19 •, 

* 4. 651, 30. 
fvrd-soaro 27, 14. 225, 

" 18. 632, 36. 
fyrd-socn 27,27.53,25. 
fyrd-stäfn 27, 35. 
fyrd - stämn , - stemn 

27, 35. 136, 15. 
fyrd-tniina 27, 17. 
f vrdung, fyrding 27,36. 
fyrd-va?n 27,24.79,20 
fvrd-verod 27, 24. 

■'8M6. 
fyrd-vic 27, 14. 
fyrd -Visa 27, 23. 

269 13. 
fyrJ-Vite 27,34.268,3. 
fvrd-vvrd 255, 57. 
f>res-lafe 329, 11. 
ffr-gebräc 87, 53. 
fyrgen-hult 126,3. 
fir-gnästas 284, 14. 
fyrbdo 28, 20. 
fvrbd-lufe 236, 58. 

' 408, 38. 
fvr-bole 125, 25. 
fvrhten 221, 48. 
fvrbtu 222, 37. 
fvr-leoma 154, 57. 
f>r-loca 416, 9. 
fyrma 537, 54. 
fvmid 226, 18. 
fvrii.a 237, 49. 
fyrmdig 237, 38. 



fyrrae 237, 22. . 
fyrraest 538, 38. 
fjr-panne 517, 6. 
fyrre 532, 9. 
fyrs 537, 11. 
fyrst, num. 534, 45. 
f}T8t, subst. 537, 12. 
fyrst-mearc 537, 13. 
fyr-I)oUo 624, 32. 
fysigan 537, 4. 



gä 554, 7. 
gäd 120,2. 
gäd 554, 61. 
♦gadan 35, 11. 
ga'lerian 35, 29. 
gader-scype 35, 42. 
gadinca 35, 25. 
gadrigean , gadrian 

35,30. 
gäfel lOi), 28. 
gäfelian 109, 33. 
gafoloc,gafeluc 554,15. 
gaflfetan 105, 41. 
gaffetung 105, 42. 
gäfol 109, 28. 
gäfül-bcre 109, 37. 
gäfol-gilda 251, 4. 
gäfol-gildere 109, 31. 

251 5. 
gäfol-mad 109, 38. 
gäfol neden 109, 32. 

326, 20. 
gafol-tf ning 109, 40. 
gafol-vüdu 109, 39. 
gäl 447, 26. 
galan 36, 1. 
galdor 36, 19. 
galdor-cräft 36, 27. 
galdor-vord 36, 24. 
galdre 36, 28. 
galere 36, 28. 
gäl-ferhd 447, 32. 
gäl-freöls 347, 29. 

447, 38. 
gal-fiü 44*7, 34. 527,55. 
galga 123, 51. 
gäUic 447, 35. 
gal-möd 30,27.44732. 
gälnis 447, 36. 
galung 36, 13. 
gambc 554, 30. 
gamel 110, 48. 
gamelic 110, 46. 
gamen 110,32. 
gamen-vuda 110,42. 
ganiol 110,48. 
ganien-päd 110, 40. 
gän 421, 58. 
gandra 561, 46. 
; gang 423, 18. 
; gaDgan 421, 52. 
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gang-däg 49, 24. 

423,20. 
gango-teld 252, 49. 

424, 12. 
gange -vyfro 77, 55. 

424, 16. 
gang-hero 424, 13. 
gang-stol 424, 15. 

646,3. 
gaiig-veg78,46.424,13. 
gang-vuce 424, 14. 

498, 50. 
gänian. 283, 38. 
ganod 554, 58. 
gappau 105, 35. 
gär 555, 57. 
gar 556, 21. 
gära 5ü6, 20. 
gär-bedra464, 2. 556, 8. 
gär-boreiid 555, 64. 
gär-cvcälni 127, 52. 

556, 10. 
gare 556, 42. 
gär-fa ru 26,27. 556,64. 
gar-forc 556, 1. 
gär-getrum 556, 13. 
gär-gevin 171, 12. 

556 3 
gär-beäp 556, 12. 

577, 19. 
gär-holt 126, 3. 556, 9. 
garisäum 75, 28. 
giir-leac 556, 19. 
gär-meting 32, 26. 
gar-mittiug 32, 28. 
gar-myting 32, 27. 
gär-ra»8 556, 7. 
gär-sccg 145, 34. 506, 

14. 629, 22 
gar8um,garsuma75,28. 
garvian 74, 59. 
gär-viga262,H.556,4. 
gar-vüdu 556, 9. 
gasen 119, 54. 555, 12. 
gast 283, 46. 
gäst-bana, -bona 508, 

41. 283, 49. 
gäst-cofa 283, 56. 

355 40. 
gäst-geryne 283, 53. 

368. 25. 
gäst-hüf 42,12. 555, 16. 
gästlic 283, 50. 
gilt 555, 3. 
gäte-ha^r 5-55, 5. 
gate-pyrnc 555, 7. 

624, 15. 
gavalian 2*M, 7. 
gävol-bere 90, 12. 
gävol-raanl 4*39, 14. 
gävol-tyuing 383, 13. 
gavül-viidn 185, 26. 
gäd 35, 17. 
gädeling 35, 24. 



gädorung 35, 37. 
gädrian 35, 34. 
gffifc 109, 27. 
ga^gau 283, 16. 
ga^gung 283, 19. 
gälun 36, 10. 
ga?lan 447, 16. 
ga?l.<a 447, 39. 
gielse 447, 40. 
gämenian 110, 44. 
gärs 37, 9. 
gärs-stapa 37, 10. 

59, 32. 
gärs-vong 37, 11. 
gjesoD 119, 54. 555,12. 
gast 555, 14. 
ga?3tan 284, 3. 
ga^bt-b(Tond 284,. 1. 
gäst-ern 470, 29. 
gffst-bdlig 283, 55. 

295, 60. 596, 2. 
gä.st-hü.s 555, 18. 
gäst-lido 555, 23. 
gäst-lidnis 337,40. 

555, 24. 658, 3. 
ga?st-liitV- 283, 58. 
ga?st-suiiu 283, 54. 

630, 8. 
galten 555, 6. 
go, adv, 554, 1. 
ge, 2)ron. 557, 23. 
gea 553, 60. 
ge-abyliaii , ge-abyli- 

gan 248, 16. 17. 
geäc 554, 36. 
gcaclisc 554, 37. 
geadorian 35, 29. 
ge-adlian 259, 49. 
goador 35, 26. 
geafol 554, 21. 
ge-ageu 257, 12. 
ge-äguiaii 258, 21. 
geulc-trcov 123, 59. 
gealdere 36, 28. 
goaldor 36. 19. 
gealga 123, 51. 
gealgian 127, 6. 
gealh 123, 47. 
goalh-niüd 123, 49. 
gealla 123,41. 
gealliau 36, 30. 
geallig 123, 47. 
goalp 247, 6. 
geaine 351, 8 
geänulio 351, 22. 
goan 554, 47 
gean-bidian 274, 50. 
go-andverdian 256,32. 
ge-andvordian anne 

467, 55 
ge-andvyidan 498, 24. 
gcan-lar 26, 22. 
ge-angsuinian 167, 16. 
I geau-bveorfan 229, 21. 



gean-hveorfennis 229, 

34. 
gean-hvurf 229, 4 1 . 
gcauian, geanan 283, 

38. 
gean-la3can 554, 44. 
geaimis 554, 43. 
geänuug 283, 39. 
gean-vyrde 498, 26. 
geap 105, 34. 
gi^p 105, 47. 
geapcs 105, 50. 
geaplic 105, 39. 
geap-scype 105, 37. 
gear 75, 31. 
geara 75, 7. 
geara 75, 43. 
g»;arciau 74, 59. 
gearcung 75, 17. 
goar-cvrihig 177, 4. 
geard '239, 11. 
I gear-dagas 49, 15 
güär-däg 49, 16. 75,35. 
gi*are 75, 7. 
goare.s-diig 75, 32. 
gearcvo 75, 13. 
ge-arian 260, 47. 
gearlic 75, 41. 
geär-iiiarket , -marcet 

75, 45. 545, 16. 
geain 75, 21. 
goaru-vindo 183, 24. 
gearo 74, 61. 
gearo-brigd 219, 39. 
gearo-snotor 400, 45. 
gearo-Jiancül 75, 14. 
g<^ar-rim 75, 40. 323, 

15. 648, 51. 
gear-torht 75, 33. 

144, 25. 
gearva 75, 11. 
geurvcgiaii 74, 58. 
geasen 119,54.555,12. 
geat, n. 117,28 
geat, adv. 559, 42. 
geata-loc 117, 41. 
geatan 439, 44. 
gcate 440, 16. 
geätolic 440, 23. 
geatve 446, 16. 
geat-veard 117, 33. 
ge-a'ded 484, 61. 
ge-ämtiau 70,23. 109, 

56. 465, 40. 
^^e-ärnan 76, 29. 
ge-äsvician 636, 4. 
ge-a^vnode 4S4, 43. 
go-ban 41J.», 30. 
ge-bannan 419, 16. 
ge-bcädan 505. 24. 
ge-bändan 186, 15. 
geba^r 91, 51. 
ge-baTan 9 i , 49. 
gebaeru, gcbaero 91, 50. 



ge-beät 454, 31. 
ge-bedda80,19.509,ll. 
gc-bedde 89,20.509,12. 
gobed-hfis 88. 52. 
gebed-scyp 89, 21. 

509, 14. 
ge-beld 507, 4. 
gebclb, gebclg 248, 9. 
ge-beödan 342, 13. 
ge-beor 515, 48. 
go-btorga 233, 32. 
ge-beorgan 232, 35. 
ge-beorb 233, 27. 
ge-beorbtian 277, 4. 

510, 2. 
gc-bcöt 342, 18. 
ge-berdan 90, 54. 
ge-betan 21, 30. 
ge-bidau 274, 32. 
ge-biddan 88, 37. 
ge-bildan 92, 51. 
ge-bindau 185, 61. 
ge-bit 275, 20. 
ge-bland 181, 56. 
ge-blendan 181, 41. 
ge-blondan 181, 52. 
ge-bloob 345, 6. 
ge-bod 342, 43. 
ge-bonn-ger 75, 44. 

419, 36. 
ge-bräc 87, 52. 
gobiägd 219, 37. 38. 
ge-brec 87, 52. 
ge-brecan 87, 34. 
ge-bregdan 219, 5. 
ge-briugan 195, 37. 
ge-brödor 514, 21. 
ge-brödru 514, 22. 
ge-bür 462, 25. 
ge-bycgean 341, 17. 
ge-bycniau 503, 55. 
ge-byd 462,51. 
ge-bygan 340, 38. 
ge-bvgodnis 3-10, 42. 
ge-bj'glc 340, 49. 
ge-byld, subst, 506,63. 
gc-b\ld, adj. 507,4. 
ge-byrd 90," 43. 
ge-byrdan 90, 54. 
ge-byrde 90, 43. 
gc-byrdlice 90, 51. 
ge-bvrdo 90, 43. 
ge-byrd -tid 90, 57. 

305, 12. 
ge-byrga 233, 32. 
ge-byrgean 515, 40. 
ge-byrian 92, 9. 
ge-byrian 515, 34. 
ge-bjsgian 343, 18. 
ge-bysnuiig 343, 12. 
ge-bvtlu, gc-bytlc 

462, 47. 
ge-calan 39, 44. 
gc-camp 563, 7. 
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ge-canc 564, 6. 
ge-cealfe 564, 50. 
ge-celfe 564, 50. 
ge-ceinraan 215, 31. 
ge-cherfen 228, 12. 
ge-ci(l, geeid 286, 24. 
ge-cigan 561), 47. 
ge-cigednis 569, 50. 
ge-cirran 567, 35. 
ge-cirrediiis 567, 49. 
ge-cla)man 287, 55. 
ge-cLnpnsod 288, 12. 

566, 13. 
ge-eleps 106, 20. 

570,48. 
ge-clingan 196, *J6. 
ge-cnävan 441, 11. 
ge-CDjBvaii 441, 11. 
ge-cnajve 441, 23. 
ge-cneord-lacaii 332,5. 

451,46. 574,61. 
ge-cneordlic 574, 58. 
ge-cnrordnis 574, 63. 
ge-cueorednis 441, 47. 
ge-cncorenis 574, 63. 
ge-cneuvian 441 , 49. 
ge-cringan 196, 14. 
ge-cristnod 570. 46. 
ge-croced 573, 27. 
ge-euiuan 112, 1. 
ge-evedan 117, 55. 
ge-cvednis 118, 50. 
ge-cveldi-1'ul 127, 43. 
ge-cvelmba»raii 91, 41. 

127, 58. 
ge-cvemaii 112, 52. 
ge-eveine 112, 56. 
ge-cvenilic 113, 2. 
ge-cvenusum 113, 11. 
ge-cvid-raideii 118. 47. 

326, 22. 
ge-cvis 287, 30. 
gc-('v>lni-ful 127, 60. 
ge-cydnis 178, 45. 
ge-cynd 177, 40. 
ge-t\vnd-l)oc 177, 51. 
ge-cynde, culj. 

177, 52. 
ge-(.\vnilelic 177, 54. 
ge-cynd-liiii 177, 49. ' 

330, 24. 
ge-cyiido, ge-oy nde, n. 

177, 56. 
ge-cyj)e 356, 44. 
ge-cvrnlad 242, 8. 
gcd 282, 53. 559, 62. 
ge-datVn 47, 29. 
gc-dafci ian 47, 52. 
ge-dafenlic 47,31. 
gc-daflic 17, 44. 
gc-dafnieridlic 47, 54. 
ge-dal 161,35. 
ge-däl 47,38. 
ge-däfan 47, 37. 



ge-däfte 47, 41. 
ge-däftlie 47, 42. 
gc-d»la 161, 18. 
ge-diiilaii 161, 19. 
ge-da)l-land 161, 16. 
ge.ldiaii283, 1.560,4. 
gc-doced 607, 39. 
ge-döfe 47, 58. 
ge-dclf 247, 52. 
ge-dcUan 247, 49. 
ge-dC'inan 606, 54. 
geden 561, 6. 
gi'denlic ,561, 37. 
ge-dt'ufan 376, 15. 
go-deorf 230, 35. 
ge-deorfan 230, 33. 
ge-deürf-leä.s 230. 38. 
ge-dican 607, 51. 
go-diht 300,48. 608, 6. 
go-dofung 376, 55. 
ge-dragan 50, 22. 
go-dräg 50, 26. 
ge-droag 381), 16. 
ge-drocan, ge-drfean 

380, 22. 
ge-dr:'cediüs, ge-drec- 

eediiis, ge-dreecenis 

380, 24. 
ge-drefoduis 50, 2. 
ge-drOfnis 49, 61. 
ge-droht 380, 26. 
ge-dreme 379, 39. 
gc-dreoge 612, 55. 
ge-drcüg-laican 332, 1. 

451 , 45. 
ge-dro6ran 381, 32. 
ge-dreusan 381,31. 
ge-drop 106, 52. 
gc-drif 302, 48. 
gc-drif 302, 51. 
ge-dr6t" 49, 60. 
ge-drvbt 380, 39. 
ge-dn iita 380, 39. 
ge-dryiiio 379, 38. 
go-düfan 376, 15. 
gc-dva>s 609, 38. 

612, 14. 
go-dvemcr 611, 60. 
gc-dvimer 611, 59. 
ge-dviincre 611. 61. 
ge-dvimorlic 611, 63. 
ge-dv.da 161, 61. 
ge-dvide 162, 1. 
ge-dvol-niau 162, 2. 
gc-dvolsum 162, 3. 
ge-<lv()mcr 611, 58. 
ge-dvomere 611, 61. 
ge-dvyld 162,6. 
ge-dygan 377, 55. 
ge-dVre 610, 20. 
gc - d V ist - lit'c a n 224 , 

40.* 332, 6. 451,48. 
ge-cacnian 453, 13. 
ge-oacnung 453, 16. 



ge-ead-medan 453, 58. 

ge-eän 458, 30. 

gc-cardiau 75, 19. 

gc-earnian 76, 29. 

ge-carnung 76, 31. 

gc-earvian 74, 58. 

ge-edan 490, 1. 

gc-ed-cucian 115, 47. 

gc-ed-byrt 594, 44. 

gt?-t'd-liBccan 473, 33. 

ge-od-laecend 473, 33. 

ge-ed-Divian 473, 35. 

ge-ed-stadclian 61,29. 

gc-v'fuan 69, 12. 

gt'-eninetau 68, 50. 

ge-endian 472, 30. 

go-endung 472, 35. 

ge-eiide 461,9. 

go-eofot 417, 20. 

ge-fä 278, 22. 

ge-fangan 420, 21. 

ge-farau 25, 9. 

ge-fiidera 23, 10. 
^•ge-rädere 23, 8. 

ge-fädlic 22, 53 
I ge-lälsian 99, 10. 
I ge-fär 26, 36. 
I gc-fär-la?can 26 , 53. 
] 332, 2, 451, 41. 
' ge-fär-rajdcD 26, 50. 
326, 22. 

ge-fär-.scype 26, 54. 

ge-fästnian 524, 15. 

ge-fea 95, 7. 

ge-foallau 429, 38. 
I gc-feax 421, 45. 
; ge-fOdo 24, 52. 
' ge-fcgan 22, 33. 
1 ge-feg', n. 22, 28. 
! ge-tc'ge, aclj. 22, 30. 
: ge-fölan 29, 14. 

ge-fe(»an 95, 1. 

ge-feoh 95, 5. 

ge-feüliaii 95, 1. 

ge-fe(dit 223, 12. 

ge-fcidic 95, 5. 

go-foormian 237, 40. 

ge-lVra 26, 56. 
I ge-foraii 25, 37. 

ge-lcrian 26, 64. 

ge-fer-ranlen 26, 50. 

ge-fest .523, 50. 

ge-letrian 97, 10. 

gc-fettaii 96, 32. 

ge-iic 277, 57. 

ge - fider - hamod 
I 531,34. 
. ge-lihan 95, 1. 
;ge-findan 186,30. 
; ge-lirn 532, 24. 
'■ ge-tia\s(*haiiiian 29,27. 
' g. -floard 525, 59. 
; ge-flit 280, 10. 
i ge-tiit-ful 280, 13. 



ge-flyman 350, 11. 

ge-fnffid 279, 33. 

ge-fole 534, 61. 

gc-t »rdian 27, 58 

ge-fnege, n. 221, 26. 

ge-fnpge, a(f;.221,28. 

ge-frätu 72, 56. 

ge-frea 347, 46. 

gc-fredan 28, 58. 

ge-frOd-maelum 29, 2. 

ge-fregnan 221, 20. 
' ge-freodian 348, 52- 
533, 51. 

ge-freoga 221, 24. 

gc-frignan, ge-frinan 
221, 20. 

ge-fultumian 529, 11. 
ige-fylc, ge-fylce 
I 535, 41. 
i go-fylca 535, 46. 
, ge-fyllan 528, 18. 
: ge-fyllednis 528, 23. 

gc-fylsta 528, 46. . 

gc-gada 35, 22. 
; ge-gader-scype 35, 40. 
i ge-ga«ierang 35, 38. 
; ge-gadrian 35, 32. 

ge-gafelian 109, 35. 

ge-gaf-spra)ce 105, 44. 

149, 19. 
; ge-gangan 422, 15.16. 
; ge-gäder-scype 35, 40. 
I ge-gärvan 75, 4. 
\ gC'iJ^e 557, 35. 
! ge-geiige, /'. 424, 9. 
' ge-gcnge, adj, 424, 9. 
; gc-geociau 558, 24. 
|ge-güd 251,2. 
I ge-gilda 251, 7. 

ge-gild-heal 251, 14. 

ge-gitan 116,33. 

ge-gladan 38, 44. 

go-glengan 38, 52. 
, ge-glcngendlic 38, 56. 
I ge-glidan 285, 4. 
. gegna 424, 28. 
; gognum 424, 23. 
: gegiiiinga , gegninga 
! 424, 25. 
j ge-gödtd 35, 59. 
I go-grotan 557, 16. 

go-griiid 187, 22. 

go-grip 284, 32. 

ge-gripaii 284, 30. 

gc-grviid 188, 13. 

gc-gyrte 239, 50, 

ge-hada 292, 39. 

ge-hadod 292, 15. 

ge-hagian , ge-hagi- 
gean 1 14, 30. 

ge-häl 295, 44. 559,52. 

ge-haldan 430, 51. 

ge-halgian 296, 9. 
596, 11. 
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go-hat 448, 41. 
ge-hatan 448, 37. 
ge-hatod 585, 8. 
ge-hat-heort 293, 52. 
ge-hat-land 448, 42. 
ge-häft-fäst 577, 3. 
ge-häge 114, 11. 
ge-häined 579, 19. 
ge-häp 43, 1 
ge-hffitan 448, 37. 
gehd 282, 41. 
ge-hcald 252, 8. 
ge-heardan 588, 52. 
ge-heäv 455, 3G. 
ge-hegian 114, 10. 
ge-hend 189, 3. 
ge-hendan 189, 1. 
ge-hendes 189, 2. 
ge-hondnLs 189, 7. 
ge-heort .594,26 
ge-liergian 123, 17. 
ge-hivod 291, 24. 
ge-hivian 291, 11. 
ge-hivian cau^. 291 ,16. 
ge-hivod 291, 13. 
ge-hladan 46, 54 
ge-hI.Tg 298, 57. 
ge-hläh 46, 35. 
ge-lileajmn 457, 14. 
ge-hleastan 47, 15. 
ge-hleda 593, 2. 
ge-hleötan 370,52. 
ge-hlid 299, 16. 
ge-hlüf 435, 10. 
ge-hlot 371, 2. 
ge-hlüvan 435, 12. 
ge-hlyd 371, 43. 
ge-hlyüi 371, 3. 
ge-hiiast 365, 53. 
ge-hntegan 295, 5. 
ge-hn.TDst 358, 54. 

365, 53. 
ge-hnigan 294, 42. 
ge-hogian 581, 62. 
ge-hola 125, 18. 
ge-honge 424, 53. 
ge-hrcdan 600, 2. 
ge-hrefan 44, 40. 
ge-hreö(lan 3119, 14. 
ge-hreosan 370, 4. 
ge-hreov 366, 28. 
ge-hreovan 366, 5. 
ge-hriDan 296, 54. 
ge-hröp 432, 41. 
ge-hü 593, 33. 
ge-hufian 597, 20. 
ge-hüsa 290, 41 . 
ge-hüsliaii 364, 28. 
ge-hva 589,49. 
ge-hviPde 590, 54. 
ge-hv»dni8 590, 60. 
ge-livär 589,49. 
gc-hvär a-büton 

589, 50. 



ge-leäf-ful 408, 3. 
ge-leäf-hlfstend 

372, 26. 
ge-leäf-leäs 407, 58. 
ge-leäf-leäst 408, 1. 

412, 21. 
ge-lcäf-l^st 408, 1. 
ge-leäs 412. 15. 
ge-least 412, 30. 
ge-loccan 656, 21. 
ge-lefan 408, 9. 
ge-lcfan 216, 29. 

655, 29. 
gc-loiicgian 207, 38. 
ge-lenda 662, 10. 

ge-leng 207,57. 659,60. \ 

ge-lenge 207, 54. 
659, 56. 

ge-leod 410. 34. 

ge-l«.'öda 410, 35. 

ge-lcodan 410, 27. 

ge-loof 408, 51. 

ge-leofan 329, 28. 

gc-!eogaii 409, 18. 

ge-lcoran 411, 51. 
g»'-hyrdan(=ge-hear- ge-leOre 411, 32. 

dan) 588,53. i ge-leorednis 411,45. 

gc-h^rc 364, 40. ge-lotan, -lettan 662, 

ge-hvrian 594, 8. 47. 68, 1. 

ge-hjrsum 364, 47. ge-lettan 662, 49, 
ge-hvrsumian 364,48. golga 123, 51. 
ge-hyrtan 594, 42. ge-lic 331, 19. 



ge-hvaere 157,54. .591, 6. 
ge-hvaBrian 157, 55. 

591, 19. 
ge-hv:Br-hvcan 1 57. 59. 

591, 13. 
ge-hveorf 229, 32. 
ge-hveorfan 228, 51. 
gc-hverfan 229, 3. 
ge-hvyrfednis 229, 31. 
ge-hvd 58.3,43. 
ge-h\\ian 363, 15. 
ge-h'vdan 363, 6. 
ge-hydogian 364, 2. 
ge-hydelic, ge-hvdltc 

363, 59. 
go-hygd 581,41. 
ge-hvgdo 581, 41. 
ge-hjhan .583, 41. 
gc-hyht 581,46. 
go-hyld 252, 2S. 
ge-hvlced ,589, 18. 
ge-hyltu 4:U, 9. 
ge-hyiian 456, 42. 
ge-hvpan ,577, 27. 
e-hyrdan 240, 31. 
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go-liyrvaii 598, 28. 
ge-hyspan 362, 4. 
ge-iii-lagian 147, 33. 
ge-inniaii 169, 13. 
ge-innian 170, 4. 
ge-irnaii 180, 12. 
ge-irsian 224, 7. 
ge-lac 4r>0, .53. 
gc-lad .3,33, 48. 
gc-ladc V 663, 52. 
ge-ladian 333, 52. 
ge-ladian 663, 7. 
ge-ladung 6(>3, 13. 
ge-lafian 654, 62. 
go-landa 6(52, 6. 
ge-lang, a(fj. 207, 49. 

6.59, .55. 
gc-lang , s'iif)st. 207, 

,57. 059, 58. 
gc-langian 208, 39. 

660. 13. 
ge-läccan . ge-läcan 

209, 2. 3. 
ge-la3cca 451, 3. 
ge-lajdan 331, 16. 
ge-ländian 662, 5. 
ge-la^staD 336, 8. 
ge-hetc 452, 43. 
geld 250, 33. 
geldan 2,50, 21. 
ge-leäfa 407, .56. 
ge-leafan 408, 9. 



ge-lica .331, 21. 
ge-lican 331, 12. 
ge-licgan 146, 14. 
ge-lician 331, 12. 
ge-liclic 331,22. 
ge-licnis 331, 17. 
gc-lidan 3v33, 26. 
ge-lidegian .337, 21. 

6.58, 8. 
gc-lide-van^an 337, 1. 
gc-lifaii 328, 16. 
ge-lifed 329,41. 
ge-lif-fästan 328, 23. 
ge-litiüi .329, 29. 
ge-liger 146, 20. 
ge-lihtan 1.54, 20. 
ge-limp 217, 24. 
ge-limpan 217, 14. 
ge-limp-liccan 217, 35. 
gc-limplic 217, .32. 
ge-liuip-vise 217, 2,5. 
ge-lim-vise 268, 61. 
gellan .36, 30. 
gelin 559, 47. 
ge-lögian 147, 19. 
ge-löma (5.55, 60. 
ge-löine 656, 4. 
ge-lotn-ljBcan 332, 7. 

452, 7. 655, 63. 
ge-loin-lajcennis 656,3. 
ge-lumlic 656, 6. 
ge-londa 662, 6. 



ge-long 659, .59. 
gclpan 246, 46. 
gelt 251, 18. 
ge-lufiaii 408, ,53. 
ge-lust-fullian 528, .54. 

6(>4 43. 
gc-lust-fuilung664,43. 
ge-lntan 416, 39. 
gc-lutian 416, 49. 
ge-lyfan 408, 9. 
ge-l.^genian 409,32. 
ge-lyude (5(50, 59. 
gc-lvstan 664, 32. 
ge-lytlian 417, 10. 
ge-inaca .539, 5. 
ge-mace 539, 8. 
ge-mädele 542, 59. 
ge-maglic 539, 56. 
ge-iiiagnis .539, 64. 
ge-mah, adj. .5.39, 51. 
ge-inäh, adr. 539, 54. 
ge-mahlic 539, 55. 
go-mancgenis 102, 16. 

540,30. 
ge-inäiie 541, 23. 
ge-mang 102, 4. 

.^)4(), 19. 
ge-iiianian 174, 16. 
ge-mäc 539, 24. 
ge-niäe(!a 539, 5. 
gc-ma(;ce 539, 8. 
ge-inajd ,^42, 20. 
go-raädd 29, 49. 
ge-iiiägd 101, 4. 
gc-ma>gnis ,539, 64. 
ge-ma>ll(U,30.281,39. 
ge-niffino ,541, 17. 
ge-maenelic 541, 21. 
ge-ma)nelicnis 541, 38. 
ge-ma'nni.s 541, 22. 
ge-majnsuraian ,541 ,35. 
ge-ma)raii ,543, 36. 
ge-iiKPr-broc 544, 9. 
ge-ina?re 543, 62. 
go-miErsian .544, 12. 
ge-Tiuer-stän ,544, 7. 
gc-mässian 513, 11. 
ge-nuete 103, 33. 
ge-mätian,'^?en. 103,11. 
gc-mätian, ge-mätigan 

ams. 1()3, 63. 
gc-mättan 31. 48. 
ge-inear .34, 15. 
ge-niearcian 234, 30. 
go-raearcian 544, 39. 
gc-mode 30, 32. 
ge-modrid 434,41. 
ge-men 175, 8. 
gonien 351, 10. 
ge-jiiencgan 102, 13. 

510,28. 
ge-mencgediiis 102,14. 

540, 29. 
ge-mendan 173, 38. 



ge-raet, adj, 102, 55. 

447, 14. 
ge-roct, n. 102, 50. 
ge-mi-tan 32, 15. 
gp-mC'te 3% 1». 
gc-met-ßst 10*, 5. 
go-met-fiUtnis 103, 7. 
ge-met-fiit'J(;,53. 108.9. 
ge-metigan 1U3,10. 
gs-metl!c 1D3.4. 
ge-matstan l(ä, 19. 
gn-mrtta 33,10 54ti,M. 
gc-metung.-ini; 32.17. 

18. 
ge-iaidlian M9, TiS. 
gc-iiiilUi»n (,'C-iniltsiiii 

253, 52. 
ge-ramnan 173, ä. 
ge-i»it lUe, !»i. 
ge-mittan 33, lü. 
ge-miid 30, 31. 
go-miH 3t, .^5. 
ge-möt-erD,-äru 32,H.Ö 
ge-niüt-iiwn 32, 2. 
. gc^möt-stede 32, 7. 
ge-niOt-atö» 32, 5. 
gC'tnuiiun ](.'(, 16. 
gu-inundaii 5^, 48. 
ge-niund-bjT>1uTi 01,2. 

552, iH. 
gc-mundinn 552,51. 
ge-nKindig 173,43. 
ge-mvltan 253, 41. 
ge-mynd 173, 33. 
ge-myndan 173,38. 
ge-niyn<lig 173, 42. 
go-myiitiiii ,'»53, 25. 
gc-mCtau 32, 15. 
gen 424,28. 
gcDa 424, 28. 
ge-naraian 138, 15. 
gencg 423, Ift. 
gencgea 424, 32. 
gend 559, 21. 
gendcl 559,41. 
Kend-faraii 25, 23. 
gcudnia .'jöit, äl. 
gend-openisse 178. 22, 

559, 30, 
gend-springan ä04,24, 
ge-neädian 374, 38. 
gc-neühhe 372, öÜ. 
ge-ne&t H75, 2!t. 
g(^-ncdan 140, 52. 
ge-neden 603, 20, 
ge-nehlie 372, 5(i. 
ge-ncöhbc 372, 5t>. 
gc-neoHan 142, 11. 
ge-neüsitm 604, G. 
ge-ncöaung tiüi, 10. 
ge-ner 142,30, 
ge-nisan 142, II. 
gong 423, 18, 
ge-DideriuD 003, 36. 



h'e-nidernng 603, 39. 
gc-nidlan 6Ü3, 21, 
ge-niJli? am. 16. 
ge-nip -JU;*, 41.1. 
ge-iii|mn iil'.l, 3>*. 
gennan 17,5, 31. 
gc-nöh 372, 56. 
gcnngati 37^, 50. 
ge-nyht 373, 1, 
gc-nylitäum 373, 4. 
go-livhtaninian 373,6, 
go-iivhtgiininU373,10, 
ge.. '477. 7. .'^07. 38. 
-e..« 55«, 9. 
Kcüc, iidj. 558. 22. 
geüi-, f. 5r>8, 20. 
•güouan 114,47. 
pe,.™r 2?a, 49, 
yeoeinn ööfi, 10, 
gei'>ci)in 558, 23. 
geücor 55*1, 27. 
geikre 558, 29. 
gcocs» 5r.8, 38. 
gco-dicd 460, 27. 
gci)(lu 282, 44. 
genf 109, 10 
gpofe, f. 10«, U. 
h-eofv, adj. 1U8, 28. 
j;p-iiferod 481, 49, 
geofian 109. U. 

geofon-rtr)ir557. 48. 

gcüfon-hfis 2<tll, 27. 

.5.-.7. 46, 
■ ge fon-Vit 483. 54. 
I 557, 47, 
! geognmga 424. 25. 
!g«r)gi)il, gcogad 5.59, 
I 1. 2, 4. 

; gengnd-ferli 236, 48. 
! .559. 8. 

I geogud-häd 292, 22. 
! S.'.9, 10. 

gei'gnlerc r>.57, 52. 

geühd 282. 41. 

genlida 282.44. 

gcöla 447, 55. 

*gei.lan 123,25. 

KC-nliecan 331,52. 

^Ciil.' M I, :W. 
fieole^'j !l>:),34. 
geolo 123,31, 
geolo-rand 123, 37. 
Sculrtiir gPutstorl23, 

38. 39. 
geolBtrig 123, 41. 
geolvan 123, 34. 
•ge.'iman 351 . 
gcumor 351, 24. 
geoinor-früd 28. 54. 

3.)1, 35. 



geomoT-iDüd 351, 33. 
geijrurian 351,29. 
f,'.\>mnin(,' 351, 32. 
^',^,nd 559.21. 
■4om-\'..n 559,26. 
-..■.»iui-i)liiv.^n 437. 4.5. 
j,-MUil-felan '.8,56. 
j:.'i>nd-(,'cülaQ 362,32. 
se>ind-beardan588Äi. 
grond-hvciirfan 
, 229, 22. 

geomi-hjrdan 588. .t4. 
gcond-läi:ttD 450, IS. 



^■LMiul-..i.ri."itaiL 395,1. 
gcund-s|iriiigan 

:ä04, 25, 
-L'>yTiii-,-,lr.;jran 41.3,4«. 
j:,>..iii.l-;t.reovi;m 

403. 47. 
^'c.,n(|.I.en.-„ul99,5'>. 
i;«"iid-viiti.n 273. 5a 
gcung, eabst. 424, 18. 
geoiig, fdj, 558 51. 
gi'ong-lieeaii 332, 14. 

151, 43. 559, 11. 
;reoi)i;lit TiJS, 64. . 
K"uiigli:ig 558, ti2. 
•rewigra ^^58, fÄ 
geoi.gre W», 60. 
ge.".nian 2-3, a5. 
gc-ou-lioade Ml, 34. 
geonro 559, 32. 
ge-npenian 47!<, 14. 
• geordan 239, 4. 
ge-orctou 479, 60. 
gei.rman-leäf 4U7, 46, 

559,46. 561,58. 
georu 119, 34. 
georn-ful 119,37. 
-eorn-lnims 119,38. 
geuroian 119, 5<l. 
goomlic 119.36. 

■ ■ 385,41. 



geos 



t 119,21 



gi'Otan 3 



gcütendlic 352, 42. 

gep 105, 34, 
I ge-räd, aij. .126. 7. 
I 446, 56. 

'ge-räd, sii^Kt. 446, 42. 
I ge-rädigean 446, 50. 

ge-räd-T)Tte 86, 49. 



go-iwean 150, ö8. 
' gc-nccan 324, 39. 
:gc-nod, n. 326,11. 

g.-™d 446, 18. 
]go-r»KBQ 327 28. 
Igerd 239,11. 
! gerdel 239, 38. 

ge-reard tir>3, 53. 

ge-rec 149, 63. 

ge-reca 14S, 51. 

ge-vecan 150, 31. 

go-recednis, ge-reMn- 
nis 150, 53. 

K(^-rt■d^a 436, 19. 

gc-ri-ara 436, 18, 

go-refft 647; 29. 

gc-ri'flangas 647, 55. 

ge-ri'f-sore 159, 26. 
647,34. 

gc-rcgnian 649,63, 

i.'>r-iiv :ii;s, 19. 

:,',-r™Iaii Ü4!t. 61. 

^'c-re.,Qau J6Ö, 30. 

ge-rwne 368, 19. 

go-reünian 368, 35. 

gc-reünnng 368, 44. 

ge-reord 1553, 53. 

gc-rcsta 653, 33. 

ge-restan 653, 35. 

gc-reste ü^)A, 33. 

gc-n^Un 66,16. 652,43. 

ge-ridan 325, 16. 

ge-riflan 216, 49. 

ge-ribt 151, 33. 

go-rilit-lfftaa l5l. 39. 
.331,63. 452, a 

gc-rilit-visend 151,47. 
268, 52. 

go-rtm 323, 23. 
648,62. 

ge-riman 323, 26. 
I 643. 58, 

go-rimjian 316, 47. 
' ge-rinolie 180. 40. 

ge-rinnan 179,40. 

ge-rip 322, 38. 

gc-ripian 323, 45. 

gc-rlaan 327, 5. 

ge-risen 327, 51. 

ge-m«iiB 3^, 54. 

gc-riaenlic 328, 1. 

goraan 119, .~iO. 

gcr-3eype 75, 16. 

g^rat 187. 30 

gc-nin 179,43. 

ge-rQn 368, 46. 

ge-rüna 368, 47. 

ge-r*mc 649. 17, 

gc-rjinan 649, 29. 

go-Tjne 368, 1& 

ge-rjnelic 368, 27. 

ge-saca 5i, 50. 

go-sacu 52, 52. 

ge-aame 139, 27, 
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ge-säc 52, 52. 
ge-sähtnis 53, 12. 
ge-8«lan 165, 62. 
ge-saelig, adj. 165,51. 
ge-saelig, subst, 

165, 56. 
ge-saelignis 165, 58. 
go-saelnis 165, 61. 
ge-saevenlic 152, 23. 
ge-scäJ 444, 52. 
ge-8cäft 56, 36. 
ge-sccäd, n. 444, 36. 
ge-sceäd, adj. 444, 48. 
ge-sceadan 58, 9. 
ge-sceädnis 444, 56. 
go-sceadvisnis 444, 50. 
ge-sceaft 56, 36. 
ge-sceamigan 316,48. 
ge-8ccape 56, 8. 
ge-8ceapu 56, 6. 
ge-sceätan to 399, 34. 
ge-8C€öan 396, 13. 
go-sceöd 444, 36. 
ge-8ceohan 153, 13. 
ge-8Ce6u 153, 14. 
ge-8ceot 399, 11. 

400, 11. 
ge-sceutan 398, 24. 
ge-8ceote 399, 13. 
ge-scildan 167, 17. 
go-scildnis 167, 19. 
ge-scinan 317, 13. 
ge-scola 246, 7. 
ge-8cula 640, 51. 
ge-8cot 400, 11. 
ge-scrifan 318, 10. 
ge-scj 396, 10. 
ge-8cyldnes 246,33. 
ge-scyldre 167, 23. 

640, 62. 
ge-scyndnis 317, 1. 
ge-scypu 56. 6. 
ge-scyrpan 166, 33. 
ge-scyr{)le 640, 44. 
ge8e 553, 62. 
ge-seäc 414, 37. 
ge-8ecan 53. 39. 
ge-8edan 459, 28. 
ge-sedung 459, 31. 
ge-sel 165, 28. 
ge-selda 165, -27. 
ge-seraan 51, 32. 
ge-seinian 139, 18. 
g(^sen 119,54.555,12. 
ge-seohan 152, 1. 
ge-seövian .S92, 26. 
ge-servad 632, 46. 
ge-sib 135, 3. 627, 15. 
go-siblic 135,5. 627,1 9. 
ge-sibnan 627, 28. 
ge-sibsum 135, 6. 
. 627,20. 
ge-sibsumian 135, 7. 

627, 21. 



ge-sid, n. 191, 52. 

ge-sid, m. 191, 54. 

gc-side 191, 58. 

gesid-man 192, 1. 

ge-sigan 309, 36. 

ge-sigefästan 310,47. 

ge-sihd 152, 36. 

ge-sincan 211, 26. 

go-sine 152, 32. 

ge-singalian 140, 9. 

ge-singallician 140,8. 

ge-sinscyp 140, 10. 

ge-8lit 321, 12. 

gc-slyht 64, 25. 

gc-smeägung 638, 44. 

ge-smeäh 638, 45. 

gesuell9,54. 555,12. 

ge-snyttro 400, 56. 

go-söc 414, 37. 

ge-some 139, 27. 

ge-sotig 632, 3. 

ge-span 55, 32. 

ge-spannan 425, 13. 

ge-spcdan 435, 35. 

ge-spOdsumian 435,33. 

ge-spelia 25- ^ 23. 

ge-spon (== gespan) 
55. 32. 

ge-spon 179,30. 

ge-spong: hringa ge- 
spon 425, 20. 

ge-spOvan 435, 25 

ge-spreca 149, 14. 

gc-sprecan 148, 39. 

ge-spyncge 637, 22. 

ge-stadelian 61, 26. 

gestadeliend 61, 28. 

ge-stala 168, 9. 

gostan 284, 3. 

ge-standau 60, 10. 

ge-starian 644, 4. 

ge-stälan 63,1.645, 17. 

ge-stcal62,57.644,61. 

ge-stealda 431, 55. 

ge-stealla 63, 20. 
615, 13. 

ge-stcfned 136, 11. 

ge-3tcnce 213, 2. 

ge-steöran 402, 10. 

gest-hüs 290, 11. 

ge-stigan 319, 38. 

gc-stiht 206, 8. 

ge-stihtan 206, 9. 

ge-strangian 207, l. 

ge-streagung 403, 4. 

ge-strenan 404, 19. 

ge-streön 404, 8. 

go-streOnan 404, 19. 
' ge-streon-fal 404, 28. 

ge-stridan 320, 19. 

ge-strfidan 415, 10. 

ge-str^nan 404, 19. 

ge-strj^nde 404, 33. 

ge-strjndelic 404, 34. 



ge-stün 414, 49. 

ge-stydian 61, 54. 

ge-styllan 63, 37. 
645, 51. 

ge-st^ne 414, 52. 

ge-sty-ran 402, 10. 

ge-sücan 414, 30. 

ge-sutl-hläf 413, 46. 

ge-8und 141, 31. 

ge-sund-ful 141, 35. 
631, 52. 

ge-sundlic 141 , 34. 
631, ,52. 

ge-sunt 141, 40. 
631, 56. 

go-sväp 444, 7. 

ge-sväiiian 142, 2. 

ge-svätian 135, 50. 

gc-8väs 636, 53. 

gc-svefan 135, 50. 

ge-sveg 437, 6. 

ge-svel 245, 21. 

ge-svolge 249, 15. 

gc-svelgend 249, 19. 

ge-svencan 212, 7. 

ge-svencednis 212,13. 

ge-sveohan 394, 41. 

ge-sveorc 235, 55. 

ge-sveorcan 235, 49. 

ge->veorfan 232,2. 

ge-sviean 312, 49. 

ge-svicenis 313, 30. 
i ge-svicnan 313, 33. 

ge-svicte 313, 34. 

ge-svidan 141, 16. 

go-8vinc 212, 8. 

ge-svinc-däg 49, 1. 
212, 10. 

ge-svinc-ful 212, 9. 
! ge-sving 203, 56. 

ge-svins 635, 60. 

ge-svir 6-i6, 64. 
> ge-svutelian 636, 46. 

go-svysnis 636, 59. 

go-sycan 414, 33. 

ge-syce 414, 35. 
■ ge-syflan 413, 48. 

gesytl-raclo 413, 47. 
, ge-syman 629, 14. 
; go - synto 141 , 40. 
! 631, 56. 
I get 559, 42. 
' go-tÄcnung 304, 47. 
! ge-tal 163, 22. 

ge-targed 617, 25. 

gc-taecan 304, 24. 

ge-täl 163,23. 

ge-üBse 616, 31. 

ge-tel 163,23. 

ge-tel-cräft 40, 39. 

gc-teld 252, 47. 

ge-temperian 614, 35. 

ge-tongan 197, 52. 

ge-tenge 197, 55. 
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getenis 117, 10. 
ge-teoh 384, 22. 
ge-teohan 384, 26. 
ge-teöhan 383, 41. 
ge-teorian 143, 17. 
ge-ter 143, 10. 
ge-termau 386, 43. 
ge-tide 305, 13. 
gc-tiht 304, 3. 
ge-tilan 162, 12. 
ge-tild 163,9. 
ge-tiraian 614, 51. 
ge-tingan 197, 39. 
ge-ting-cräft 40, 38. 

198, 16. 
ge-tonge 198, 2. 
ge-tot 616, 11. 
ge-trahtmian 620, 46. 
ge-tredan 156, 2. 
ge-treOvd 385, 55. 
gc-treöve 385, 33. 
ge-treövelic 385, 36. 
ge-trum 386, 49. 
ge-trume 386, 50. 
ge-tr^van 385, 46. 
ge-tr|ve 385, 33. 
ge-tryvian: hine getr. 

385, 39. 
ge-tvanc, ge-tvancg, 

ge-tvang 50,51.619, 

38. 201, 38. 
ge-tv8Bfan 619, 13. 
ge - tvine , ge - tvinne 

618, 16. 
ge-tvis 618, 14. 
ge-tvdd 129, 13. 
ge-tygan 384, 58. 
ge-tym 138, 32. 
ge-tynge 198, 21. 
ge-tyngelic 19S, 24. 
ge-tyngnis 198, 28. 
ge-{)afe 621,52. 
ge-pafian 621,46. 
ge-[>afung 621, 55. 
ge-paht 200, 36. 
ge-panc 199, 60. 
ge-panc-mätian 104, 1. 
ge-panc-metian, -me- 

tan 104, 2. 200, 34. 
ge-pa)s-lajcan 307, 40. 

332, 12. 451, 49. 
ge-peaht 200, 36. 
ge-peahta 200, 41. 
ge-peahtian 200, 43. 
ge-peht 200, 36. 
ge-pensum 308, 55. 
ge-peod 132, 11. 
ge-peodan 131, 47. 
ge-peodnis 132, 1. 
ge-peod-raeden 132,24. 

326, 31. 
ge-peöhan 306, 50. 
ge-peön 130, 44. 

306, 50. 

46 
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ge-peot 388, 56. 
ge-pic-fyldan 307, 20. 

429,8. 
ge-picgan 144, 49. 
ge-pihan 306, 49. 
ge-pibde 307, 2. 
ge-pinde 190, 47. 
ge-|)ing, ge-{)incl99,13 
ge-I»ingan 198, 59. 
ge-pingian, ge-pingan, 

cau8. 199,24. 
ge-pinglan, denom. 

199, 44. 
ge-ping-stov 62, 21. 

642,5. 
ge-pofta 387, 34. 
ge-f)oft-r8Bden 387,46. 
ge-poht 200,36. 
ge-polian 389, 37. 
ge-prang 202, 7. 
ge-prävan 442, 22. 
ge-pr»8tian 442, 39. 
ge-preätnis 392, 14. 
ge-pring 202, 5. 
ge-pringan 201, 57. 
ge-pristian 625, 57. 
ge-prong 202, 7. 
ge-prydiau 390, 57. 
ge-pune 622, 47. 
ge-pvang 201, 19. 
ge-pvaeran 157, 47. 
ge-pvasre 157, 31. 
ge-pV8Br-l»can 157,48. 

331, 64. 452, 1. 
ge-pviernis 157, 35. 
ge-pveor 157, 29. 
ge-pveran 157, 24. 
ge-pving 201, 14. 

ge-pydan 131,48. 

ge-pyde 131, 62. 

ge-pylan 389, 42. 

ge-pyld 389, 43. 

ge-pyldian 389, 51. 

ge-pyldig 389, 47. 

ge-p^n 387, 19. 

ge-pyncian 200, 56. 

ge-pynian 155, 21. 

ge-pjvan 387, 19. 

ge-p^e 387, 21. 

geuc 558, 9. 

ge-ufnan 481, 35. 

ge-unlybbe 654, 50. 

ge-unnan 168, 47. 

ge-unretan 66, 16. 
652, 43. 

ge-untreo vsian 385,51 . 

ge-untrumian 386, 28. 

ge-ütian 490, 21. 

ge-vadan 13, 1. 

ge-vanian, gevanigean 
12,20. 

ge-vare83,26.496,22. 

ge-varian 15, 31. 

ge-vascan 14, 2. 



ge-V8Bcan 263, 18. 
ge-vaöcednis 263, 28. 
ge-vaede 492, 26. 
ge-vsedian 492, 35. 
ge-vägan 78, 30. 
ge-vaege 79, 17. 
ge-vätan 492, 47. 
ge-vealc 426, 2. 
ge-veald, n. 426, 42. 
ge-veald, adj. 426, 52. 
ge-vealdan 426, 19. 
ge-vealdes ^6, 31. 
ge-veaxen 11, 2. 
ge-veder 184, 9. 
ge-vefan 77, 11. 
ge-velegian 271, 30. 
ge-v6man 7, 36. 
ge-vemman ^?, 45. 
ge-vemmednis 8, 49. 
ge-vemming 8, 58. 
ge-v6nan 12,31.82,19. 
ge-vendan 182, 42. 
ge-vened 12, 44. 
ge-vened 82, 20. 
ge-veold 270, 62. 
ge-veorc 85, 52. 
ge-veordian 255, 43. 
ge-veorpan 226, 46. 
ge-veran 83, 51. 
ge-vesan 13, 49. 

497, 30. 
ge-vexen 11, 2. 
ge-vican 262, 54. 
ge-vid-m»rsian 265, 
25. 543, 46. 

ge-viht 78, 26. 

ge-vild 270, 62. 

ge-vill 270, 28. 

ge-vilnian 270, 46. 

ge-vilnung 270. 48.55. 

ge-vin 171, 6. 

ge-vind 183, 26. 

ge-vin-dagas 171, 15. 

ge-vinna 171, 21. 

ge-vintran 171, 56. 
! ge-vis 268, 53. 

ge -visian , ge - visan 
268, 39. 

ge-vislic 268, 55. 

ge-vlssau 268, 39. 

ge-vissan: tog. 268,45. 

ge-vistan 84, 4. 

ge-vist-fullan, -fullian 
84, 10. 528, 34. 

ge-vist-fullung 84, 9. 

ge-vit 266, 24. 

ge-vita 266, 28. 

ge-vitan 266,38. 

ge-vitan 264, 43. 

ge-vitan 265, 41. 

ge-vitend 265, 5. 

ge-vitene-möt 268, 31. 

ge-vitenis 266, 35. 

ge-vit-leäs 267, 4. 



ge-vit-leäst 267, 7. 
ge-vit-loca 266, 27. 

416, 1. 
ge-vittig 266, 33. 
ge-vldh 502, 31. 
ge-vrid 273, 10. 
ge-vridan 272, 27. 
ge-vrinc 194, 20. 
ge-vrisl 194, 46. 
ge-vrit 272, 5. 
ge-vrixl, n. 194, 45. 
ge-vrixl, adj. 194, 48. 
ge-vrixle 194, 51. 
ge-vruxlü 194, 51. 
ge-vuna 81, 4,5. 
ge-vundian 172, 4. 
ge-vuniaii 81, 48. 
ge-vuulic 81, 52. 
ge-vyld 426, 52. 
ge-vyldaii 426, 19. 
ge-vynsumlic 81, 27. 
ge-vVrd 255, 3. 
ge-vyrd 498, 16. 
ge-vyrdan 2,54, 48. 
ge-vyrdelic ii.55, 5. 
ge-vyrdian 255, 52. 
ge-vyrht 86, 45, 53. 
ge-vyrpan 227, 19. 
ge-vyscan 82, 3. 
ge-vyscendlic 82, 4. 
ge-Jcan 453, 25. 
ge-^elian 417, 28. 
ge-yrman 76, 14. 

giban 107, 44. 
giccig 559,60. 

gicda 558, 38. 

gicel 115, 1. 

gicelig 115, 3. 

gicenes 558, 39. 

gieman 351, 5. 

gien 424, 28. 554, 48. 

gid 282, 53. 559, 62. 

giddian, giddigan 283, 
1. .560, 4. 

gidij,' 282, 47. 

gidduiig 283, 5. 560, 
10. 

gif 109, 10. 

gifa 108, 57. 

gif an 107, 44. 

gife, f. 108, 11. 

gife, adj. 108, 28. 

gifode 108, 32. 

gifel 109, 4. 

gifer 109, 16. 

giferlice 109, 25. 

gifernis 109, 24. 

gif-fast 108, 29. 
523, 27. 

gif-heal 109, 15. 
126, 54. 

gifiau 109. 11. 

gifl 109, 5. 

gifon 557,45. 



gifre 109, 16. 
gif-stol 63, 49. 109, 

13. 645, 57. 
gift 108, 37. 
gift-hüs 108, 43. 

290, 26. 
giftian 108, 53. 
giftlic 108, 44. 
gifu 108, 11. 
♦gigan 282, 26. 
gihd 282, 41. 
gihda 282, 41. 
gihdig 282, 47. 
gihdu 282, 44. 
gil 447, 44. 
gild 250, 33. 
gild-raeden 326, 24. 
gild-scype 251. 16. 
gille 447, 50. 
gilm 559, 47. 
gilp 246, 56. 
gilp-cvedol 118, 25. 

247 4. 
gilp-cvide 118, 39, 

247, 2. 
gUp-georn 119, 46. 

247 5. 
gilplic 246, 58. 
gilp-vord 247, 2. 
gilte 560, 38. 
gira 110, 19. 
♦giraan 110, 11. 
gira - baer 91 , 38. 

110, 30. 
gim-roder 110,28.407. 

11. 652, 17. 
gim-stan 110, 22. 

642,58. 
gin, suhst, 175, 33. 

gin, adj. 175, 35. 
ginan 283, 28. 

gin -fast 175, 39. 
523, 24. 

ging 558, 51. 

gingra 558, 58. 

gingre 558, 60. 

gl nian , giuigan 283,35. 

ginnan 175, 16. 

giola 123, 31. 

gipan 105, 28. 

gipung 105, 33. 

girnan 119, 50. 

gimian 119, 50. 

girning 119, 40. 

girran 224, 13. 

*gisan 120, 13.283,41. 

gisel 560, 20. 

gislian 560,21. 

gitan 116, 9. 

gitsian 117,23. 

gitsung 117, 26. 

giu-daBd 460, 27. 

gladigan 38, 43. 

glappe 557, 7. 
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♦glavan 38, 1. 
gläd 38, 30. 
glädlic 38, 40. 
glädma 38, 42. 
gläd-möd 38,41. 
gläm 38,20. 
gläng 38, 47. 
glär 38, 19. 
glas 38, 14. 
glasen 38, 16. 
gläs-fat 38,17.96,41. 
gläs-hluttor, -hlütor 

38, 18. 599, 37. 
gläterian 38, 22. 
gleam 38, 20. 
gleäv 354, 26. 47. 
gleäv-hydig 354, 39. 

581. 13. 
gleävlice 354, 37. 
gleävnis 354, 32. 
gleav-scype 354, 36. 
gled 39, 12. 
gledan 39, 19. 
gledrian 559, 51. 
gled - atede, - styde 

39, 21. 
glencan 38, 50. 
glendrian 559, 51. 
gleng 38, 47. 
glenged 38, 51. 
glengiau 38, 49. 
gleö 354, 1. 
gleö-beäin 354, 9. 

464,4. 
gleö cräft 40, 34. 

354, 15. 
gleö-daed 354, 17. 

460, 42. 
gleö-dreäm 354, 13. 

379. 18. 
gleO-garaen 110, 39. 

354. 14. 
gleu-man 174, 44. 

354,6. 
* gleovan 353, 54. 
gleovian 354, 19. 
glida 285, 10. 
glidau 284, 49. 
gliddrian 285, 12. 
glisuian 285, 30. 
♦glitan 285, 13. 
gliterung 285, 29. 
glitian 285, 25. 
glitmian, glitniau 

285,25. 
glüf 561, 62. 
glüf-vyrt 19, 57. 

500,3. 
glüin 39, 6. 
glüvau 38, 6. 60. 
gljg a54, 1. 
glyg-man 354, 7. 
glysnian 38, 26. 
glyterung 38, 25. 



gly tian, glytnian, glyt- 

mian 38, 27. 
gl^v 354, 1. 
gljvere 354, 20. 
gljves-cräft 40. 52. 
gl^vian 354, 19. 
gljvlic 354, 23. 
gljv-8täf 136, 55. 

354, 16. 
gljvung 354, 24. 
gnagan 36, 40. 
gnäst 284, 12. 
gnät 5r)6, 49. 
gneäd 556, 45. 
gneädlic 556, 46. 
gneädlicnis 556, 46. 
gneädnis 556, 47. 
gnidan 284. 6. 
gnorn 353, 24. 561,61. 
gnornan 353, 28. 
gnorn-hof 353, 32. 
gnornian 353, 29. 
gnornung 353, 33. 
gnyrn-vräce 80, 49. 

353. 31. 
god, m. 561, 4. 
god, n. 561, 4. 
güd, adj. 35, 44. 
god, n. 35, 48. 
god-bearn 90, 30. 

561, 35. 
god-borh 233. 20. 
god-cund 172, 62. 

561, 24. 
god-cundlic 561, 25. 
göd-dffid 460, 24. 
gode 35,47. 
güdende 35, 59. 
god-ful 35, 48. 
gödian, godigaii, de- 

nom. 35, 52. 
gudiau, caus. 35, 56. 
godlic 561,33. 
goduis 35, 49. 
; gods-a^d 259, 34. 
god-sfed 443, 32. 

561,39. 
; god-spol 561 . 26. 
; 638, 4. 

t god-spelliiui 561 , 28. 
: 638, 6. 
: god-spellic 561 , 27. 

638, 5. 
god-pryni 561 , 34. 
I 625, 7. 

god-veb 77,27.561,30. 
god-vebben 77, 29. 

561, 32. 
gölan 36, 38. 
gold 251. 26. 
gold-a^ht 251, 36. 

258 45. 
gold-bu'rli 233, 54. 

251, 34. 



gold-fah 251, 40. 

gold-fät 96, 37. 
251, 32. 

gold-fynger 421, 17. 

gold-geren 251, 42. 
650, 1. 

gold-gifa 251, 28. 

gold-hord 251, 29. 

güld-hordian 240, 12. 

gold-hroden 369, 26. 

gold-lefer, -Isefer 407, 
50. 51. 

gold-mädm 251, 36. 
281, 9. 

gold-öra 487, 45. 

gold-sele 251, 37. 

gold-smid 251, 30. 

gold-feof 388, 7. 

gold-vcard 251, 39. 

gold-vine 81, 11. 
251, 30. 

goUe 36, 35. 

goma 355, 15. 561, 3. 

gombe 554, 30. 

göme 351, 8. 

gomel-feax 110, 51. 
421, 42. 

gomen-vüdu 185, 24. 

gomole 110, 52. 

gomol-ferht 110, 50. 

gon 421, 58. 

gor 561, 51 

gor-graf 561, 53. 

gorst 187, 34. 

gor8t-beäm.l87, 35. 

güs 561, 42. 

güs-hafoc 561, 45. 
578, 8. 

gota 352, 45. 

Gotonisc 561,41. 

grad, grada 556, 60. 

graf 37, 13. 

graf 37, 44. 

grafan 37, 33. 

grafet 37, 14. 

gram 111, 42. 
; grania 111, 41. 
I gramlic 111, 44. 

gränaii 560. 54. 
' gränung 560, 54. 
■ gräp 284, 37. 
I grapiaii 284, 41. 

gräpigcndlic 284. 44. 
; grapuiig 284, 42. 
' •gravan 37, 1. 

grave 37, 13. 

gra?da 445. 12. 557, 1. 

grjßdan 445, 4. 

graedelic 445, 15. 

gnedig 445, 16. 

gräf 37, 44. 
' gräf 37, 49. 

gräfe 37, 53. 
1 gräf-hü8 37, 46. 
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gräft 37, 50. 
gräft-geveorc 37, 52. 
graeg 556, 51. 
grsBg-hama 113, 40. 

556, 53. 
graeg-hvaete 556, 54. 
gne-gös 561, 43. 
gräs-boppa 362, 21. 
gräs-vang 491, 56. 
grsBtan 446, 59. 
greäda 445, 12. 557, 1. 
greät 557, 3. 
greäte-vyrt 19, 58. 

500,4. 
Grec-land 559, 49. 
gremetan 111, 29. 
gremetung 111, 36. 
gremian 111, 38. 
grene 37,23. 
gronian 37, 30. 
grennis 37, 31. 
greosan 353, 16. 
greöt 353, 1. 
* greötan 352, 52. 
greötan 406, 54. 
gretan 557, 9. 
gretung, greting 557, 

20.21. 
grid 560, 57. 
gridian 560, 60. 
grim 111, 21. 
grima 560, 46. 
griman 111, 4. 
grime 560, 47. 
grimetan 111, 28. 
grim-helm 124, 50. 

560, 47. 
grimlic 111, 21. 
grimnis 111, 27. 
grimsiau 111, 25. 
grindan 187, 6. 
grindel 187, 25. 
gripa 284, 46. 
gripan 284, 19. 
gripe 284, 35. 
gripu 284, 47. 
grist 187, 27. 
grist-bite 187, 30. 224, 

20. 275, 18. 
grist-bitian 187, 32. 

224, 22. 275, 17. 
gristel 187, 36. 
gristian 187, 27. 
grom 111, 42. 
growdor 188, 6. 
grorn, m. 353, 23. 
grom, adj. 353, 27. 
grornan 353, 28. 
gröt 353, 1. 
grovan 37, 18. 
gruncan 562, 60. 
grnud 187,45. 
gmnd-füs 187, 48. 

536, 58. 

46* 
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gnmdlinga, grund- 

lunga 187, 49. 
^undor 188, 6. 
grundor-leas 188, 7. 
gnind-sceat 188, 1. 

399, 32. 
grund-stanas 187, 52 
grund-svelige 188, 4. 

249, 20. 
grund-svilge 249, 20. 
grund-vah 187, 55. 
grund-väg 491, 43. 
grund-veal 187, 57. 

244, 20. 
grand-vealian 244,27. 
gmnd-vylian 244,27. 
grund-vyrgen 15, 45. 

188.2. 
gninian 562, 54. 
grunung 502, 53. 
grut 353, 10. 
grüt 353, 1. 8. 
grutte 353, 12. 
gryn 75, 21. 
grynel 242, 7. 
grype 37, 57. 
gryre 353. 35. 
gryre-broga 21, 50. 

353, 40. 513, 55. 
gryre-fäst 353, 47. 
gryre-gäst 353, 38. 
gryre-hvile 353, 37. 

596, 59. 
gryre-leod 353, 39. 
gryrelic 353, 48. 
gryre-sid 353, 39. 
gryrn 353, 24. 
gud 561, 4. 
gua 562, 7. 
güd-beorn 562, 14. 
giid-bil 562, 16. 
gud-bord 562, 8. 
güd-byrae 562, 15. 
güd-cyning 177, 1. 

562, 20. 
güd-dead 562, 18. 
giide fram 562, 45. 
güd-fana 522, 58. 

562, 9. 
güd -flan 525, 42. 

562, 19. 
güd-frec 95, 48. 

562, 44. 
güd-from 538, 1. 
güd-geläca 450, 37. 

562, 23. 
güd-gemöt 31, 60. 

562 30. 
gud-getava 382, 32. 
güd-geveorc 562, 38. 
güd-hafoc 562, 21. 

57*8, 9. 
güd-helm 124, 51. 
güd-here 562, 43. 



giid-born 121, 60. 

562, 40. 
giid-bred 45, 35. 
gud-hvät 562, 46. 
güd-lac 450,36. 562,22. 
güd-leod 562, 24. 
güd-mearc 562, 25. 
gud-mecga 99, 47. 

562 27. 
gü'd-mod 562, 28. 
güd-myrc 562, 25. 
gud-myrce 241, 31. 
gud-plpga 562, 10. 
güd-ra)s 327, 16. 

562, 29. 
güd-reäc, -rec 405, 57 

562, 31. 
güd-rinc 195,7. 562.11. 
güd-8ceare, -scear 

159, 67. 562, 32. 
gud-sceorp 227, 47. 

562, 12. 
güd-scrüd 159, 64. 

562, 33. 
güd-searo 562, 33. 
güd-sele 562, 35. 
güd-spel 562, 35. 
güd-präc 202, 16. 

562, 36. 
giid-preät 392, 7. 

562, 37. 
güd- veard 16, 47. 

562, 41. 
güd-viu 171, 13. 
giid-vüdu 562,39. 
gulpe 247, 9. 
guma 351, 40. 
gum-cyn 176, 51. 

352, 3. 
gum-c38t, suhst. 351, 

58. 
gum-cyst, adj. Sbl, 61. 
gum-rice 352, 4. 
gum-rinc 195, 3. 352, 

1. 651, 29. 
gum-stöl 63. 53. 352, 

6. 645, 60. 
guin-|)egn 308, 9. 

352, 2. 
gund 562, 3. 
guiid-stänas 642, 64. 
gut 352, 50. 
gydcl 561, 8. 
gydenlic 561,37. 
gydin 561, 6. 
g5lau 36, 38. 
gvldeu 251, 26. 
g5'lian 36, 38. 
gyllau 36, 30. 
gylpiau, gylpan 

247, 6. 7. 
gylp-plega 247, 8. 
gylt 251, 18. 
gjman 351, 5. 



gjme 351, 8. 
gjme-leäs 351, 12. 
gjmen 351, 9. 
gymiiiian 562, 1. 
gypigend 105, 40. 
gyr 561, 52. 
gyran 74, 59. 
gyrd 239, 11. 
gyrdan 239, 42. 
gyrde 239, 33. 
gyrdel 239, 38. 
gyrJels 239, 40. 
gyrd-vito 239, 31. 

268, 14. 
gyrn, n. 75, 21. 
gyrn, m. 353, 24. 
gyrst, adj. 187, 28. 
gyrst, sahst 224, 20. 
gyrst-bitian 224, 22. 
gyrvan 74, 59. 
gyse 553, 62. 
gysel 560, 20. 
gyst 555, 14. 
gyat-ern 470, 30. 

555, 20. 
gyst-lide 555, 24. 
gyst-lidnis 555, 25. 
gyst-sal 555, 22. 
gyt, gy ta adv. 559, 42. 
g}i:a, m. 352, 45. 
gyte 352, 36. 
gyte-salo 165, 3. 

352, 40. 

h. 

habban 576, 25. 

haca 43, 26. 

* bacan 43, 20. 

bacele 582, 34. 

bacod 582, 30. 

bäd 291, 62. 

baderian 364, 18. 

bädian 292, 12. 

badlic 292, 32. 

bädor 292, 35. 

bäd-svapa 292, 42. 
444 13. 

bad-8vape 292, 43. 

444, 13. 
: badung 292, 41. 

baf 42, 46. 

bafeces-cräft 40, 53. 

bafeces-cräftig 41, 18. 
i bafela 578, 52. 
i hafen 577, 5. 

bafcDian 42, 28. 

bafen-leas 577, 9. 

bafcn-leäst 577, 9. 

hafoc, bafuc 578, 6. 

baga 114, 18. 

bagol 580, 18. 

bagol-stau 580. 19. 
: bago-spind 114, 44. 
192, 55. 



bago-steald 114, 33. 

431, 60. 
hagu-{)orn 114, 21. 

624, 50. 
bäl 295, 41. 595, 42. 
balautiuig 296, 36. 

596 41. 
bäletaii 296,31.596,34. 
haietend 596, 35. 
balfling 589, 35. 
bälgian 296,8.596,10. 
bälgost 295, 57. 

596, 64. 
balgung 296, 10. 

596 12. 
bäU-ern 296, 4. 470, 

36. 596, 7. 
baiig 295, 56. 596, 63. 
baiig -dorn 296, 1. 

596 4. 
bälig-ern 470. 36. 
balig-bryft 296, 5. 

596, 9. 
bälig-mönad 551, 21. 
bälignis 296, 2. 596, 4. 
balig-r5ft 44, 53. 
balor 295, 53. 595, 58. 
bals 296, 23. 596, 26. 
bälsian 296, 25. 

596, 27. 
balsung 296, 28. 

596, 30. 
bäls-vurdung 256, 13. 

296, 37. 596, 43. 
bal-venda 296, 15. 

596 19. 
bäl-vcnde' 596, 17. 
bam 113, 31. 
bam, m. 113, 48. 
bäm 292, 46.51.580,16. 
bama 113, 33. 
bäm-bringan 195, 49. 

293, 5. 
bämdc 293, 8. 
bame 579, 11. 
bamel 580, 3. 
bamolian 580, 8. 
bam er 580, 3. 
bamer 580, 10. 
bämetan 292, 64. 
bam-färeld 292, 62. 
bäm-fäst 292, 62. 
bamma 113, 50. 
bammen 113, 28. 
bamor 579, 63. 
bamor-secg 580, 4. • 
bam-8ücn 293, 7. 
bäm-tun 293,2. 383,3. 
bäm-veard 292. 61. 
häm-verod 83, 14.293,4. 
bäm-vyrt 19, 60. 293, 

3. 500, 5. 
bän 424, 38. 
bana 584, 18. 
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han-cTffid 440, 48. 

584,20. 
band 189, 9. 
hand-brißd, -bred 189, 

40. 275. 57. 
hand-cläd 189, 16. 

566, 39. 
haiid-cräft41,4.189,21. 
hand-cveorn 241, 48. 
band-dynt 189, 38. 

609, 7. 
hand-gemaBne 189, 37. 

541, 27. 
hand-gesc^aft 189, 29. 
band-gestealla 63, 28. 

645, 23. 
band-geveorc 85, 48 

189, 45. 
band-gevin 171, 11. 

189 31. 
band-gevrit 189, 20. 

272 10. 
haDd-grid 189, 17. 

560, 57. 
hand-brägl 592, 8. 
band-hvile 189, 23. 

596, 60. 
bandl 189, 50. 
bandlian 189,51. 
handlunga 189, 56. 
hand-plcga 93, 60. 

189, 28. 
band-rof 189, 44. 

432, 49. 
band-scale 189, 18. 
baud-8c6 189,21. 396,8 
band- sex 145, 42. 

629 29. 
band-spor 242, 30. 
band-stoc 189, 25. 

206, 5. 
band-sylcn 164, 47. 

189, 26. 
band-pegn 189, 32. 

308, 20. 
band-veorc 189, 35. 
hand-vyrm 189, 36. 

499, 14. 
bänel'(ha*n?) 584,33. 
haiigan 424, 35. 
bangra , haiiggra 

5ö4 44. 
Hän-5'tre'481,53. 
* bapan 42, 56. 
bar 587, 11. 
bara 587, 6. 
bare-fot 24, 16. 587, 
bare-hüue 291, 44. 

496, 47. 587, 7. 

597, 27. 
bare-bunig 291, 44. 
bar i an 587, 1. 
barian 587, 17. 
barm-leod 338, 7. 



bärnis 587. 15. 

bär-venge 587, 13. 

hä9 586, 60. 

bäsegian 586, 60. 

basu 586, 36. 

basvig-teder 531, 24 
586, 49. 

bat, adj. 293, 36. 

hat, n. 293, 40. 

bat 448, 38. 

hata 585, 1. 

bata 448, 32. 

bätaii 448, 5. 

liat-beort 293, 52. 
' 594, 27. 

; hät-beortnis 293, 56. 
594, 29. 

bät-hyge 580, 40. 

batian 585, 9. 

batian 293, 47. 

batol 5b?5, 6. 
' batniig 585, 5. 

batvian 293, 50. 

havan 576, 25. 

bave 291,51. 

hävian 291, 57. 

l.äbban 576, 25. 

häcce 43, 25. 

häcele 582, 34. 
, bäc-ver 16, 24. 

haed 586, 7. 

hädelic 585, 53. 

bffden 586, 13. 

l.a?den-cyn 586, 15. 

ba>den-d6m 606, 18. 

bajden-feoh 526. 35. 

bjpdon-gild 250, 48. 
: 586, 18. 

j baiden-gilda 586, 22. 
; banden -scyp 586, 17. 
j biedre 292, 38. 
! b«d-stapa 59, 26. 
! 586, 9. 

bäfdling 578, 42. 

bäfe 42, 4. 
: liiifen 577, 6. 

häfene 578, 63. 

häfer 579, 3. 

bäft, ?i. 576, 49. 
; liäft, m. 576, 52.» 

liäftaii 577, 4. 

bäftilic 576, 58. 

bäitian 577, 4. 

bäftliüg 576. 56. 

bäft-iieäd, ued 375, 
13. 14 576, 59. 

bältnung 576. 61. 

bäft-njd 375, 14. 
576, 59. 

bä«,'el 5.S0, 18. 

hägel-faru 26, 26. 

hägesse 580. 30. 

bägian 114, 1. 

bägl-faru 580, 19. 



bäg-steald 114, 33. 

431, 60. 
bäg-steald-bäd 114,39. 
bäg - steald - man 

1 14, 42. 
bägtesse 580, 30. 
bäg-porn 114, 21. 

624, 5. 
bffil 296, 20. 596, 23. 
bfel: on ba3l 595, 56. 
ha)lan 296, 11.596,13. 
bapld 296, 16. 596, 21. 
bäle 245, 11. 
bsele 595, 59. 
bäled 245, 12. 
bälede 589, 9. 
bajlcnd 296, 12.596. 14. 
bffilendlic 296, 13. 
I 596, 15. 
; bißletan 296, 31. 

! bffiletcnd 296, 32. 
jbaeletod 296, 35. 

596, 40. 
bälbibt 589, 14. 
bällic 126,56. 
bselo, bißle 295, 51. 
haelsian 296, 25. 

596, 27. 
baelu-bearn 295, 54. 

595, 60. 
bael-vyrt 19,59.500,4. 
bäuian 579. 16. 18. 
bämde-man 579, 45. 
bänied 579, 22. 
Lsemed-rim 323. 43. 

579, 30. 648, 23. 
bämed-scipc 579, 27. 
bienan 584, 36. 
hänep 584, 41. 
bäp 43, 1. 
bäps 43, 2. 
bäpsiau 43, 4. 
bajr 587, 23. 
liajre 587, 18. 
bärfest 587, 43. 
bärfestlic 587. 44. 
bärfest-nionad 551, 20. 
bärfest- väte 492, 49. 
hajribt 587, 24. 
ha!r-loc416,13.588,26. 
bärn 588, 1. 
bajr-na'dl 373, 35. 

587, 25 
bärn-Hota 588, 3. 
bärnis 588. 4. 
baes 448, 48. 
bäsol 586, 47. 
bäsel-don 586, 47. 

608, 38. 
häsl-viidc 272, 40. 

586, 48. 
bästo 119, 1. 
bat 584, 49. 



bsetan 293, 42. 
bäter 584, 51. 
baetian 293,58. 
bffito, ba)te 293,39. 
j bffittian 293, 58. 
i bajtung 293, 41. 
' bajven 291, 52. 
be 593, 6. 
boä, adj. 582, 41. 
bea. m. 582, 44. 
beaderiau 585, 48. 
beado [beädo] m. ? 364, 

5. 585, 37. 
beädo, n. 582, 53. 
beado-bvme 364, 13. 

510, 45. 585, 43. 
beadü-lac 364, 15. 

585 44. 
beador 364,20. 585,50. 
beado-raes 327, 17. 
beado-rinc 195, 1. 364, 

11.585,41. 651,27. 
beado-röf 433, 1. 
beado-rof 432, 55. 

582, 57. 
beado-seoc 364, 9. 

585, 38. 
beado stcäp 582, 62. 
beado- vffid 364, 10. 

492, 30. 585, 39. 
beado-välm 585, 45. 
beado-vvlm 364, 16. 

428, 20. 585, 45. 
beaf, n. 42, 46. 
beäf, m. 456, 8. 
beäfan 456, 1. 
beafela 578, 51. 
beä-fitigan 531, 30. 

583,44. 
beäfod 578, 18. 
beäfod-beäb 340, 57. 
beafod-bolla 513, 19. 
beafod-botl 462, 50. 
beäfod-burb 233, 42. 
l 578, 37. 
beafod-ece 578, 26. 
heäfüd-fäder 22, 55. 
beäfod-gemaca 578,31. 
beafod-gerim 323, 32. 

578, 41. 648, 64. 
beäfüd-gevicde 492,27. 
beafod-gim 110, 27. 

578, 35. 
boafod-leabter 66, 35. 
beäfod-mau 578, 29. 
heäfud-niäg 100, 28. 

578, 32. 
lieäfüd-panne 517, 13. 
beäfod-sin, -sien 152, 

15. 578, 28. 
beafod-svima 312, 38. 

578, 26. 
beäfod-veard 16, 32. 

578, 34. 
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beäfod-Yisa 269, 8. 

578, 39. 
heäfod-vyrhta 86, 35. 

578, 38. 
hcafuc 578, 6. 
heäfung 456, 16. 
heäh 582, 41. 
heah-boda 342, 47. 

582, 60. 

heäh burh 23a, 43. 

583, 15. 
heah-cräft 583, 8. 
heäh-door 583, 30. 

610, 3. 
heahdeor-hund 583,33. 

5i)7, 47. 610, 3. 
heähdo-lidend 582, 58. 
heähdu 582, 53. 
heäh-ealdor 583, 3. 
heäh-engel 583, 11. 
heäh-fäder 22, 55. 

5R3, 16. 
heäh-före 28, 14. 
heah-freä 347, 43. 

583, 12. 
heäh-gagst 583, 18. 
heäh-gerefa 647, 48. 
hcäh-gesamnung 

583, 19. 
heäh-gesceaft 56, 42. 

583, 9. 
heah-getreön 404, 15. 

583, 13. 
hoäh-getmibru 583,21. 
heah-heort 583, 4. 

594, 33. 
heäh-liyrde 240,43. 
heäh-land 583, 37. 

661, 6. 
heah-läreov 335, 11. 

583, 20. 
heah-lajce 451, 9. 
hcäh-mägen 101, 9. 

.583, 28. 
heäh-mOd 582, 64. 
heähnis 583, 38. 
heäh-reied 150, 43. 
heah-saccrd 583, 24. 
heah-seld 165, 19. 21. 

583. 25. 
Ijeah-sete 583, 29. 
heäh-steap 401. 27. 

,583, 22. 
heilh-stefn 136. 33. 

583, 35. 
heäh-tid 305, 11. 
heäh-torras 616, 41. 
heäh-träf 619, 49. 
heali-treOve 583, 35. 
heäh-I.egn 308, 12 

.583, 6. 
heah-{>reä 390. 20. 

583, 1. 
heah-veder 184, 14. 



heal 126, 39. 

heald 251, 60. 
; healdan 430, 23. 

healdan caus. 252, 32. 

heal-ern 126, 45. 
470, 33. 

healf, adj. u. s. 589, 23. 

healf-fOde 24, 55. 

healfter 431, 17. 

healfunga 589, 33. 

heal-gamen 110, 38. 

126, 47. 
ihealh 126, 58. 64. 
, healh-rune 126, 62. 
j healic 589, 6. 
j healic ,582, 46. 
1 hcälic-hätl 582, 50. 

heälicnis 582, 52. 

heälig295,56.595,63. 

heaHan 430, 4. 
I heallic 126, 56. 
i healliht 126, 56. 
, healm 430, 16. 

heal-möt 31, 59. 
12(3, 51. 

heal-reaf 405, 18. 
I heal-reced 126, 45. 
: 150, 45. 
; heals 431, 22. 

heals-beäh 340, 54. 
431, 28. 

heals-heorge 232, 52. 
; 431, 30. 

heals-beorh 232, 45. 
i 431, 29. 
I heals-boc 431, 32. 

heals-fang 421, 11. 
i 431, 32. 

heals-fäst 431, 36. 

heals-gebedda 431, 34. 
5()9 13. 

hcals-gebedde 89, 23. 

heaLs-gund 431. 27. 

,562, 3. 
; healsiau 431, 38. 
' heals-niägd 99. 56. 
: 431. 35. 

heals-meiie 431 , 24. 

545. ,58. 
' heals-myne 431, 25. 

"Vi'') 'iH 

healsung 431, 39. 
healt 431, 7. 
1 heal-])egn 126, 49. 
heal-vahryft 44, 51. 

491, 48. 
heal-vudu 126, 50. 

185, 21. 
heänan 456, 21. 
heane 456, 33. 
. heanlic 456, 36. 
! hean-mägen 101, 21. 
hean-spedig 435. 47. 
456, 34. 



heäp, heapa 577, 13. 

heäp-mffllum 104, 58. 
282, 3. 577, 24. 

beäpum 577, 23. 

heard 588, 33. 

heard-cvide 118, 41. 
588. 59. 

heardü 588, 6. 

heard-f)Td 27, 41. 
588. 41. 

hearding 588, 14. 

heardlic 588, 38. 

heardlicuis 588, 38. 

heard-möd 30, 49. 

heard-möde .588, 42. 

heard-neb 588, 49. 

heard-nebbu 588, 50. 

heardnis 588, 40. 

heard-raed 446, 20. 
.588, 45. 

heard-sffilig 165, 43. 
588, 46. 

hearh ,587, 49. 
: hearh-tref 587, 57. 
I hearm-bealo 93, 20. 

hearm-cvale 127, 31. 

hearm-cvedau 118,18. 

hearm-evide 118, 37. 

hearm-georn 119, 48. 

hearin-leod 658, 36. 

hearm-loca 416, 10. 

hearm-plega 93, 57. 

hearm-sceaiii 159, 30. 

hearm-sleg 64, 36. 
I hearm-stäf 136, 57. 
: hearm-tan 301, 31. 

hearpe 587, 31. 

hearpe-nägl 587, 33. 
' hearpere 587, 37. 
1 hearpe-sträng 587, 35. 
: hearpian 587, 35. 
I hearpuDg 587, 36. 
I hearra 583, 47. 
I heart-heort 594, 30. 

heavan 455. 21. 

heaven ,577, 37. 

hebban 41, 22. 

hebbau 576, 25. 

hebild 42, 49. 

hecge 114, 13. 

hedan 363, 13. 

heden 363, 11. 
. hedendlic 363, 20. 

hed-ern 363,24.470,39. 

hedin 363, 11. 

hcfc 42. 29. 
i hefeld 42, 48. 
I liefeldan 42, 52. 

hefeld-J)ra?d 42. 54. 
I hefelic 42, 27. 
; hefiaii , hefigean 42, 

38. 39. 
, hefig 42,31. 
1 hefignis 42, 38. 



hefig-time 42, 40. 
hefig-tjme 42, 42. 

138, 39. 
hefig-tymnis 42, 44. 
heg 455, 43. 
♦hegan 113,52. 
hege 114, 13. 
hege-räve 324, 30. 
hege-veal 114, 15. 

244, 14. 
hcgian 114, 1. 
heglic 114, 16. 
hegnis 583, 39. 
hegtisso 580, 30. 
heb, m. 582, 44. 
hehde 582, 53. 
heh-farc 455, 54. 
heh-föder 22, 56. 
heh-fure 28, 14.455,54. 
hehnis 583, 39. 
heh-peod 132, 63. 
hei 126, 14. 
hei 43, 41. 455, 51. 

589, 19. 
helan 124, 18. 
held, adj. 251, 60. 
held, f, 252, 6. 
* heldan 251, 44. 
heldan 251, 48. 
beide 251, 57. 
hel-deöfnl 126, 21. 
heldo 252, 10. 
hel-dör 126, 17. 
hel-durn 126, 18. 

610, 19. 
bftl-firen 97, 49. 126,19. 
hel-lÜ8 536, 53. 
hel-gepving 126, 20. 

201, 14. 
helh 126, 63. 
hel-heodo 362, 60. 
hclh-rüne 368,58. 
helian 124, 23. 
♦hellan 244, 36. 
helle-bealo 93, 16. 

126. 27. 
helle-bearn 90, 29. 

126, 28. 
helle-bröga 21, 50. 

513, 54. 
I helle-gehlido 299, 19. 
; helle-grut 126, 33. 

353 12. 
■heile-iiinc^ 126,54. 

593, 59. 
helle-scealc 126, 29. 

246, 15. 
helle-sniid 126, 30. 

315, 37. 
helle-vite 126, 31. 

268, 1. 
heim 124 41. 
helma 431, 14. 
helman 124, 55. 
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helmiht 124, 55. 
helo, helu 124, 40 
helor 424, 54. 
help 247, 19. 
helpan 247, 12. 
helpendlic 247, 20. 
hel-rüna 368, 48. 
hel-sceada 126, 22. 
hel-träf 619, 50. 
hel-vara 83, 21. 
hel-varau 126. 24. 
hel-vare 83, 34. 126,22. 
hel-varu 126, 26. 
hem 113,27 
hemera 580, 6. 
hen 584,22. 
hönan 456, 37. 
henan 593, 15. 
hend 456, 43. 
hendan 188, 56. 
hendo 456, 43. 
henep 584, 41. 
hen-fugcl 584,23. 
henge 424, 46. 
hengene 424, 48. 
hengest 593, 49. 
heo 288, 45. 
heöan 361, 31. 
♦heudau 362, 54. 
heödan 363, 33. 
heo -dag, -däge 593, 

22. 48, 21. 
heodo 362, 59. 
heöf 456, 8. 
heofe 577,38. 
heöfigan 456. 13. 
heofon 456, 11. 
heofon 577, 37. 
heofon-beäcen 503, 45. 

577, 43. 
heofon-beorht 276, 55. 

509, 57. 
heofon-b^me 577, 44. 
heofon-candel 188,45. 

577, 46. 
heofon -col 572, 44. 

577, 49. 
heofon-cund 177, 63. 

578, 1. 
heofon-deraa 577, 56. 

606,56. 
heofone 577. 39. 
heofon - f ugel , - fugl 

345 54. 577, 60. 
heofon-ham 292, 59. 

578, 2. 
heofon-heäh 577, 63. 

583,2. 
heofon-hrof 44, 35. 

577, 52. 
heofonlic 577, 41. 
heofun-mägen 101,10. 

577, 58. 
heofon-rice 577, 50. 



heofon-steorra 577, 57. 

643,52. 
heofon-stöl 63, 50. 

577, 54. 645, 56. 
heofon-torht 144, 26. 

577 64. 
heofon-tuugel 19S, 43. 

577, 51. 
heofon-vare 83, 33. 
heofon-veard m.577,53. 
heofon-veard, adv. 

577, 55. 
heofon-voraa 7, 24. 

577, 61. 
heofun 456. 11. 
heofung 456, 16. 
holca 596, 46. 
heolod-cyn 125, 8. 
heolod-helra 124, 46. 
heolor 424, 54. 
heolster, m. 125, 9. 
heolster, adj. 125, 13. 
he »Ister-cofa 125, 15. 

355, 46. 
heolstrig 125, 11. 
heonan, heonane 593, 

15. 16. 
heonon 593, 16. 
heonon-veard 593, 18. 
♦heopan 362, 9. 
heöpe 362, 36. 
heor 121, 41. 
*heoran 121. 17. 
♦heoran 364, 35. 
heurcnian 364, 58. 
heord 240, 8. 
heord 594, 52. 
♦ heordan 239, 56. 
heord-bacen 20. 17. 

594,64. 
heord-cniht 594, 59. 
heorde 240, 37. 
heorde 588, 6. 
heord-geneät 594, 58. 
heord-raden 326, 29. 
heord- verod 83, 11. 

594, 60. 
heöre 364, 40. 
heorian 123, 11. 
heoro-dreor 121, 25. 

381, 50. 
heoro-dreorig 121, 27. 

381, 52. 
heoro-fädra 121, 33. 
heoro-gifer 109, 21. 
heoro-graedig 121, 30. 

445, 20. 
heoro-grira 121, 29. 
heoro-hociht 121, 37. 
heoro-sceorp 121, 24. 

640, 45. 
heoro-svealeve 121,22. 

166, 31. 
heorot 121, 42. 



heorot-söl 54, 27. 
heoro-vearh 121, 32. 
heoro-vord 121, 35. 
heoro-vulf 121, 39. 

500,48. 
heortan 594, 38. 
heort-cod 188, 34. 

594, 22. 
heorte 594, 22. 
heort-hama 113, 39. 

594, 24. 
heort-seoc 393, 4. 

594, 23. 
heoru 121, 21. 
heoru-väpn 121, 38. 
heosan 118, 54. 
heov 288, 45. 
heövian 455, 40. 
heovung 291, 27. 
hepe 577, 18. 
lier, adv. 593, 22. 
hera 583, 47. 
herenian 364, 58. 
herd 240, 8. 
herd 594, 52. 
herdan 595, 5. 
herd-bylig 248, 25. 

5JH), 5. 
here, m. 122, 18. 
häre, adj. 583. 64. 
here-beacen 122, 30. 

503, 47. 
here-berga, -beorga 

122. 32. 232, 50. 
here-bergan 232, 39. 
here-bleäd 122, 34. 

345, 9. 
here-bröga 21, 49. 

513, 53. 
here-byme 122, 33. 

464, 13. 
here-cumbol 215, 54. 
here-cjat 122, 35. 

455 12. 
here-fkau 24, 48. 

122 37. 
here-fooh 122, 38. 

526 42. 
here-flVraa 122, 40. 

350, 10. 
here-folc 122, 39. 
here-fugel 122, 40. 

345, 47. 
here-gciit 122, 43. 

440, 6. 
hcregung 123, 20. 
here-hüd; -hyd 122. 

45. 363, 57. I 

here-lafa 122,46. 329,8.1 
here-lof , m. 122, 47. l 

409, 6. 
here-lof [höre-lof] n. 

122,47.409,7.583,60. 
herenis 583, 49. 



here -päd 122, 50. 

517, 19. 
here-päd, -päd 25, 51. 

122, 51. 517, 3. 
here-nesva 122, 53. 

327, 25. 
here-reäf 122, 54. 

405. 19. 
here-sped 122, 56. 
here -spei 584, 1. 

637, 62. 
liere-straet 122, 57. 

320, 30. 
here-sveg 122, 55. 

437,1. 
here-teäm 122, 58. 

130, 12. 
here-tema 130. 14. 
here-toga 122, 61. 

385, 18. 
here-t5'ma 122, 59. 

130, 14. 
here-preät 122, 63. 

392, 4. 
here-vfBd 123,1.492,31. 
here-vasda 123, 2. 

494, 1. 
here-väsm 494, 18. 
here-vicu 123, 4. 
here-vop 122, 64. 

432, 23. 
here-vord 255, 28. 
here-vord, -vurd 

364.44. 
here-vösa 123, 5. 

494. 15. 
here-vulf 123, 8. 

500,43. 
herfest 587, 43. 
herg 587, 49. 
herga 587, 51. 
hergan,hergiau 123,11. 
hergod 123, 22. 
hergung 123, 20. 
herian, herigean 123, 

11. 12. 
herian, hergian 583, 

50.55. 
herigiendlic 583, 53. 
herig (= here) 122, 18. 
herig (== hearh) 

587, 49. 
bering 123, 22. 
bering 583, 63. 
her-iune 169, 17. 
heri-vasa 494, 14. 
höriic 583, 49. 
hernis 364, 43. 
herpere 587, 37. 
herung 583, 58. 
hervan 598, 26. 
hesan 118, 52. 
bete 585, 10. 
hetel 585, 24. 
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hete-r'if 432, 52. 

585,26. 
hete-[>aiicnl 2<>>, 25. 
bellen äüö. 23. 
hetol 565. 7 
hcttan 5rt.'>. 25. 
heveld 42. 4!l. 
hianl 5»4, 52. 
hic«-niä4e 543, 27. 
hid 291, :il. 
hiie-cYiiic 112, 26. 
hUtir 51«. 12. 
hi-gedn-bt 2«i. 48. 

3m». 4«. 
hiirid 2'Pl. U. 
•hilan 21*5. 31. 
bUd 244. 46. 
hUJe-l.iHi2.47.244.50. 
hiMe-bi.ril -J-H). 4. 
hiM«-CülIa 3t;. 17. 

244,51. 
bild«-rvst 245. 4. 

357, tW, 
bild-;-di-<.r 610. II. 
bildc-ricüre 2+1. 5«. 
hJMc-galh m. 17. 
bi'dc-^ccl 115. 1. 
bilde-blemma 214.25. 

244, 53. 
bilde-lcäü 245. 7. 
biWo-lcid 241, 54. 

3^. 11. !«>«. 35. 
biMe-nä.lri; 244. 55. 

«tri, lü. 

hilde-w8 244, 5t;. 

327. 19. 
hiMe-rino 1!'5. C. 
Hilderinc i;5I. 35. 
hildö-tn)[2itI.2tP. 244. 

ÖH. 1J1.'>. 2«. 
hUde-niia 2t;;P. la 
bilde-vräscn 273. 16. 
bilde-vnesn 345, <>. 
bilde-vulf 245. 1. 
biltl-fTccn tl5. 46. 

244, 47. 
hild'fruma 245. 3. 
bild-laUt;7.13 662.44. 
hild-lüta 241. 4H. 
hild-Btana 511. 33. 

245. a 
1dld->ri(!2CB.2T 3^,9. 
*liinian 113.13. 
hina 3»d 6i. 
binca? 5U3, 59. 
'bimlan 188, 49. 
hiodan 593, 43. 
hiodua-Teard 256. 43. 
hind-berie 505, 45- 
hindetnft 503, 48. 
biuder äft3, 34. 46. 
liinder-gep, -geap 105. 

36. 593. 38. 
bindet-böo 43, 38. 



hinderiun 593. 41. 
hinder-liiiR 593. 3f;. 
bindcrlin^r; on bind. 

5«i. 37. 
LhidL-r-sov]) 59;i. 40. 
hind-r-veard 593,34. 
hind-falde r.24. M. 
hin--iiJ 191, 37. 
Iikif 4.'m;. m, 
Ilird 211». . 51. 
liir.l-.-l..-re 24(1.53. 
hired 240. 51. 
bir.-.t 2«'. '12. 
liirectlic 290. 3. 
bis. vr<iH.poM.593,12. 
hit 2H. I. 
•hiuii 293,26. 



hläT 297. 52. 
h)ädel 47. ]. 

blä'l-trendel 47. 4. 
bLi'f.iice 'Hm, 27. 
hläbter 46. 31. 
hl.Tiip 2HS, 26. 

1,1-, 



17. 



;-.-. 30. 



■biv 



2**. 45. 

1 288. 39. 
van iP*9. 51. 
v-b«i)rht 276 , 5 
2f*il. 40, -i09. 55. 



o.t -2 



389. 61. 
bjv-,'iuiil78.8.*9.56. 
bive 291. 38. 
liiv.TL- 2111 22. 
biv-iäst 2>^i>. ;i2. 

52:!. 2s. 
)iiv-f;-'diU 289. 49. 
biv-ii.ii.rf<''W»n.2'Jl.n. 
biviuii.coKS. 291.16. 
bii-id 291, 34. 
bivi 



v-k-ä 



'9. 34. 



3211, 27- 



69,4.5. 



bivuuir.liiviiig 391,27. 
blailan 46. 3». 
bbU 29«. 4. 
hläf-nta. -eta 72. 4. 

2'.tf<, 28. 
bläf-Lva-te 294, 29. 
bliif-käst 298, 11. 

412. '- 



blaf-n 



543.] 



blaford 2f 

hhirotd-dOm 298, U. 
. Iiläford-t'ift 108, 49. 
I 298, 18. 

Ihläri)rd-leä3 298. 23. 
' 412, 13. 
; Uäford-scvpe 298. 16. 

hläford-searo 298. 19. 

hläford-svica 298, 21. 
; 313, 20. 

blabiiiD 46. 17. 

blüm-mäs9e 543, 18. 
■ blaue 210,25. 
I bland 593, 52. 



Iilipv 297. .'i2. 
h]M-\ iii^'f 457, 24. 
bkabm) 4t;. 17. 
bleabbaii 46. 20. 
bk-ubt>jr 46. 31. 
[,l,,,l,(..t-<.i,i,146. 33- 

:,i.-:.i i.'ir, 17. 

b!«:ip,Te -157, 21. 
bk-äl>utau 457, 23. 
Iil<.'ä{iiiri{; 457, 33. 
hk-ar i;oO. 14- 
blw 115, 21. 
hkhler 46, »1. 
bleni 214, 25. 
Iik-mniati 214, 13. 
bk-mmancai<.«.314,19. 
Llni„-a!i 210. 19. 
l.U.r.- 210.30. 
hI.-iFri.ui :171.54. 
hlflo 297.9. 
b)e.)-lmrb 233, 57. 

297. 19. 
h!e.>J, bicod 297. 37- 
•ble..aan 371, 14. 
bk'.ulprmiif 371.34. 
lLli>r,.lnr .371. 2«, 
bl..V»t.r-<:vide 118, 40. 

371. 39. 
J,l.■...lMr-^todo 61, 3. 

371. 3ti. 
bloHlriiiii 371.39- 
bleo-k'äs 297, 22. 
bl^>-n]ät; 100, 31. 

297. 19. 
bl^onnd 399, 36. 
bleor tat. 6. 
ble(k-8cc 'TV 2Ö7 17- 
blp.:(tiiii 370, 46. 
Iik'ov 297 9 
l,l.'..vd -2i'1 27 
bl.-.u-fa.'.t äWr, 24. 
bieav-feder 21J7, 16. 

531. 27. 
bleoriau , bleovan 

297,4. 
hleov-lora 297 , 22. 

412, 58. 
hlcoT-stdl 63, 55. 397. 

14- tH5,62 
hl^staii 372, 21. 
biet 370, 53. 
falOtati 435, 15. 
bliccan. bliciau 115,8. 
bUd, blid 297, 37. 28. 



blidao 299, 1. 

blid-RUt 299, 14. 

523, 37. 
■■hlifan 397, M. 

•hlitan 298. 35. 

hliäan 398. 4t. 

blif-an 298, 5<X 

bUt'ian 297, 25. 

hlibian 115. 8. 
: liiinimaD 214. 8. 
; blimnie 314, 35. 

hlin-bed 89. 18. 399. 
i 31;. 509. 10. 
i blinc 210. 28. 
I 'bliiican 310, 15. 
Iblin-dum 299, 28- 
I 610. 27. 
1 blinian 299, 23. 
I bliii-ret^d 150, 47. 
399,31. 

blin-äcu»a 299. 39. 
3i>6. 46. 

hliro 600, 11. 

Iilivan 297, 5. 

•btivan 297, 1. 

hlococtan 115. 23. 

hbid 593,56. 599,46. 

hli^-büte 592. 64. 

bl'idam 592, 63. 

htond 592, 52. 

hiosnere 372. 3a 

bln^itiian 372. 29. 

hlüt 370. 53- 

bl.-.Y»n 435. 1. 

bli'id 371. 40. 

hkidrian 371,3a 

bliid-sv^g 436,54- 

liliitor 599. 32. 

bhitorlicnis 599. 41. 

blütonÜB 5&ä. 4a 

hUitriab 599. 37. 

blnttor 599. 33. 

hl$>da 371, 45. 

bl*dan 371,47. 

hlfden.l 371,511. 

blvdig 371. 42. 

blvd-münad 551. 13. 

bli-dniaii 371, 54. 

bivbhan 46. 20. 

bHn. blva 371, 50. 
■ 599, 29. 

bifuan 371, 54. 566. 
31. 576. 13. 

bljnnan 371, 54. 
: bHnsian 371. 54. 
1 hlji' 457. 17. 
i bltsa 372, 5. 

blva-b«r 91. 47. 
I 372. 13. 

blMil372,8. 

blvsl 372. 17. 
jbli-st^n 372. 20, 
;ii!>,U'iid 372.24. 
I blMere 87S, 25. 



hijst-fui ar2, jo. 

hlyt 37ü, 03. 
hljttor 599. 32. 
hnäh 2%, 8. 
buäpian 1Ü(J, 34. 
hiiappian ICH), S.'V. 
hnäpnng 1ü*j, 36. 
hnäccan 29i). 11. 
Imägan b'Jl. 30. 
hnatgian, hDOfran 

294,51. 
hnäp inti, 3». S91, 93. 
linK}>ian 106.34. 
ItDäac 5dl 33 
hnÜBciBD 5dl. 3S. 
LnäeiTDis Ö91, 37. 
hocäpmi 4&t>, 49. 
loieäv 365,14.591, 18. 
hneMtee 5tl]. 19. 
hnecea Hi>5, 11. 
hncötuD 31)5. 36. 
*hneüvan 31», 9. 
hDesc 591, 32. 
bnescian 591.38. 
hnigan 294. 36. 
linipan 106. 'AS. 
linipeDd 106.33. 
hnJl 599. 19. 
hnuasian 3;>8, 5ti. 
hnnssiiin 366, 51. 
hnnt 3U5. 47. 
hnat-beüm Mb, 48. 

464.8. 
bvygele äi«. 18. 
Imjsaian. Ca««. 358.50. 
hnvssian. denom. 

3ti5, .''1. 
hnj'tol 365. 46. 
hr. 43. 34. 455. 46. 
hOc 43. 27. 
hi'iciaD 43. 30. 
hdciht 43. 30. 
h6e-lräf4.'}. 33. 407,45. 
ho<l 363. 26. 
hudu& 363, 'Jl. 
hOf 42, 5. 
hüfer 42. 2S. 
liüferiend 42. 25. 
tfif-hring 197. 12. 
hüflic 42. 19. 
liöf-ring 4M, 20. 
L6f-?eard 16,30.42.23. 
liogian 581, 58. 
hOh 43. 34. 455, 46. 
huh-rni 582. 10. 
boha 361. 43. 



höh-w 

43. 38. 139, 64. 

455, 52. 
hol. adj. 125. 17. 
hol. ti. 125. 26. 
hol. f. 125,28. . 
hole 126..%. 
hold, niJ>«l. 12G. G. 

La«, uisMlckL WOrtail 



hold, nrfj, 252. 14. 
liold-äJ 2,-.2. 1-2 
liolili^Aii 126. 8. 
lioldliw 252,3]. 
Iiold-nedpn 252. 24. 

326, 30. 
hold-Ecype 252, 13.23. 
hüll- 125, 23. 
hoIegD 125,45. 
hulcn l•J\^. 45. 
hölian 12,5.50 
liolinga iJ5. 19. 
hciim 125. 34. 
holm-clff 360. 32. 
faolm-em 125. 42. 

470 34. 
holmig 125. 43. 
holni-Iimca 125. 40. 

202. 17. 
holm-Iiräc 202. 17. 
holm-vcal 125, 38. 

244, 17. 
holm-vMu 125. 39. 

185, 16. 
holoc 126, 35. 
hölor 424. 54. 
hälriau 424. 57. 
holt 125, 56. 
hült-hana 126. 1. 

581. 19. 
holt-viida 185.25. 
homa 113. 33. 
hOma 9. 17. 
h,-.ii,ig 9, 23. 
hdii 424. 38. 
hap 362. 26. 
Iii>iietati 3lW,2ft 
hopian 597, 14. 
hupig 362, 22. 
Iiolippstri' 362, 24. 
hopiiiüii 3öa, 17. 
hot>-su(te 362, 44. 

399. '51. 
hord 240. 8. 
bord-cljfa 240. 14. 

360. 2S. 
hord-cofa 240, 17. 

355,35. 
honlore 240. 33. 
bord-ern 240. I'J. 

470. 35. 
horder-vice 240. 35. 
hord-fatuS4015. 
hiinliari 2L(). 10. 
h,.ra-v,.:ird '.>40. 19. 
bord-vice 262. 46. 
hCrc 5it8. 32. 
Iiurfeat 5^i7, 43. 
borg 5!t8. 21. 
bürlig 598. 22. 
horian .""»B?, 1. 
hörig .598. 22. 
b<'>ring .598, 33. 
boni 121,45. 



burn-ädl 121. 57. 

259, 43. 
hora-hoga 121, 69. 
honi-bora 91, 59. 

121, 57. 
horiK-t 122, 14. 
horn-tisi: 121, 56. 

531, m. 
horn-geüp 105, 52. 

121, 47. 
born-iiic 121 , 58. 

520, 11. 
born-reced 121, 50. 

150, 46. 
bonj-Balu 121, 52. 
hom-selo 121, 53. 

165. 6. 
hors 119, 2. 
borsc 119,23.598.41. 
hors-Prn 119, 6. 
horaian 119, 10. 
hnrallc 598, 24. 
hors-jMjgn, -pcn 119, 

8. 30«, 23. 
hors-yrn 119, 6, 
borto 121, 44. 
börn 598, 18. 
börva 598. 20. 
hnrvdit 598.23. 
li.Tvii,' Z.W. 22. 

iKSmliV 5!l8,'"24. 
hns 586, !A. 598, 36. 
hoai; 361,4.3. 
hodc-buiid 186, 13. 
hciap 361. 53. 
himae 119, 14. 
husu "i«(l. 55. 598, 36. 
hövdrifnJ 42,26. 
hol 361, 43. 
buxlic 361, 46. 
" 366.41, 






J. 32, 



hradaiL 44. 58. 
brade 45, 8. 
hradc-miLs .553, 44. 
brudian 45, 18. 
br.idingu 45, 9. 
hradu 45. 17. 
•brafan 44, 17. 
hrägra 592, 22. 
hramse 591, ö6. 
hramac-croii 573, 4. 

591, 58. 
hrän 5!»2, 40. 
hrän 651, 21. 
lirän-Täd 325,41. 
* hrumn 45. 54. 
hrä-Tärig 366. ÖO 
hräc 592, 26. 
lirM 45. 7. 
bräd.'-hrre 45. IG. 

122, 25. 
brädlic 45, 13. 



bradlicniti 4.'i. 15. 
brädre 45, K. 
braa-spnvce 149. 10. 
hriid-täflu 45, 23. 



I, 17. 
bräfn 591, 50. 
Iiriifu.>s-f6t 591, 51. 
brägcl 592, 2. 
hräKl-ciRti- 570, 34. 
h^fil-^cn 592. 15. 
brüiiin 591, 50. 
hr&pä 591,45. 
bräsc 45, 47. 
hrüscetan 40, 48. 
bräscetnng 45, 52. 
hräsciuii 45, 49. 
hra>v 366, 41. 
breat 592, 26. 
hrcäf 366, 42. 
hrräf.Ti- 400,38. 
hreäm 367, 28. 
breäv, m. 366, 42. 
breäT, adj. 366, 51. 
hreävüiB 366, 57. 
hrM 45, 33. 
hr^an 45. 38. 
breddun 599, (J. 
bredding 599, 11. 
brfdu 4.'». 36. 
bred-cädig 45, 36. 

4!A, 14. 
lirt-dc-Hiöiiad 551, 13. 
hredor 595, 6. 
hreder-cofa 355, 39. 

595, 13. 
hrcder-gleäv 595, 7. 
breder-loca 416, G. 

595, 10. 
hreder-luL'«n 41G, 8. 

595, 12. 
hrüdig fi, 41, 
hrt-fan 44, 37. 
hreli 599, 13. 
hrölt 44, 44. 
bregei 592, 2. 
bröhnis 366, 25. 
brt'man 367,31. 
hremig 367, 32. 
hremman 213, 33. 36. 
hremtnan, eaus, 213, 

49. 
hrrmmiDg 213, 51. 

502. 1. 
reo 366, 11. 
hrood 599, 55. 
hrcCHt 366, 23. 
hreödaii 369, 3. 
hreod-bwi 699, 56. 
hnvpdiiin 599, 58. 
breödiüa 369, 29. 
breit 367, 20. 
17 
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♦hreöfan 367, 8. 
hreöfla 367, 12. 
hreoflic 367. 14. 
hreoflig 367, 16. 
hreöfnis 367, 22. 
breOh 366, 11. 
hreöh-mod 30, 46. 

366, 21. 
hreöhnis 366, 25. 
♦hreöman 367, 24. 
hroonan 367, 53. 
hreonung 368, 4. 
hroorig 370, 39. 
hreösan 369, 44. 
hreosendlic 370, 18. 
hreötan 369, 30. 
hreov 366, 11. 
hreovan 366, 1. 
hreöv-ccarig 120, 35. 

366, 31. 
hreövig 366, 20. 
hreovig-möd 30, 39. 

366, 30. 
hreovlic 366, 27. 
hroövsian 366,34. 
hreövsimg 366, 35. 
hropan 432, 30. 
hreps 591, 45. 
lircpsiing 591, 46. 
hroran 46, 4. 
brere 46, 12. 
hreriiis 4<i, 12. 
hreslo 592, 44. 
hrespan 599, 17. 
hretan 369, 40. 
hriddel 599, 60. 
hriddrian 599, 61. 
hrider 190, 1. 
hrider-frools 190, 3. 

347, 31. 
hrider-hyrdo 190, 4. 

240, 40. 
hrif 599, 1. 
hrim 213, 41. 
hrim 599, 48. 
hrim-ceald 39, 47. 

599, 53. 
hrim-gicel 115, 6. 

599, 54. 
briDan 296, 43. 
brincg-setel 197, 18. 
brindan 189, 60. 
bring 197, 2. 
♦bringan 196,31. 
hring-boga 197, 20. 

341, 47. 
bringed-stofna 136,29. 
bring -fab 95, 28. 

197, 25. 
bring-loca 197, 17. 
bring-majl 104, 32. 

281, 41. 
briug-nifeled 104, 34. 

197, 24. 



bring-sittend 197, 26. 
bring-pogu 145, 5. 

197, 16. 
briscan 592, 48. 
brisel, brisil 592, 44. 
hrisian 592, 46. 
brisle 592, 44. 
bro(i599, 25. 
broder, n. 190. 1. 
broder, m. 595, 6. 
brudor 45, 29. ' 
bröf 44, 20. 
brof-stan 44, 29. 
hrof-tigele 44, 28. 

615, 6. 
hrof-timber 44, 31. 
brop 573, 9. 
bropan 432, 45. 
hror 46, 1. 
brost 370, 44. 
brot 369, 43. 
brus 370, 37. 
bnlse 370, 24. 
brut 369, 43. 
brutan 369, 30. 
brycg 575, 29. 

599, 23. 
brvcg-bän 504, 14. 

575, 33. 
brycg -brägl 575, 38. 

592, 9. 
brycg-mearb 34, 22. 
hrycg-riblo 575, 34. 
brycigan 575, 35. 
brvdda 45, 27. 
brydian 599, 58. 
brj'ft 44, 44. 
brjman 367, 30. 
bryro 370, 30. 
brjre-livile 596, 59. 
br^sol 370, 26. 
brysian 592, 46. 
br^an 369, 40. 

bü 593, 23. 
büd 363,49. 
bilf 456, 20. 
bufo 597, 19. 
büg-ful 582, 10. 
liugian 581, 58. 
bubs 361, 43. 
bul 125, 50. 
bulc 126, 35. 
bnld 252, 14. 
buld-neden 252, 24. 

326, 30. 
bulu, bulo 125, 48. 
bü-meta 103, 17. 

593, 31. 
bund, wi. 597, 47. 
liiind, num. 597, 56. 
bund-ebtatig 598, 4. 
bund-endlufontig 

598, 8. 
bondes-tunge 597,49. 



band-foald 429, 14. 

598, 11. 
bundlice 597, 51. 
bund-nygentig 598,5. 
bnndrcd 597, 59. 
Imndred-man 597, 60. 
bund-seo fontig 598, 2. 

627, 64. 
bund-teontig 598, 6. 
bund-tvelf 598, 9. 

619 23. 
bnnd-tvelftig 598, 9. 
büne 456, 47. 597, 27. 
bunger-geär 75, 33. 
bnngor, hungcr597,29. 
bungrig 597, 36. 
büni-bser 291, 48. 
bünig 291, 40. 
bünig-baer 91, 33. 

291, 48. 
bAnig-flövend 291,41. 

434,3. 
bunig-sniäc 148, 20. 

291, 42. 
büuig-süco 291, 43. 

414, 36. 
bünig-svete 636, 24. 
bimi-sväs 291, 49. 
büni-tear 144,19.291, 

45. 616, 50. 
büni-tcaren 144. 20. 

291,47. 616,50. 
bimi-pear 291, 46. 
bunta 598, 15. 
buntentifeald 598, 10. 
buntere 598, 16. 
buntian 598, 13. 
bnntnod, bnntod 

598. 14. 
buntung 598. 17. 
bup 362, 14. 
bup-bän 362, 15. 

504, 13. 
bup-seax 145, 45. 362, 

15. 629, 32. 
bfiru 593, 24. 
büru-I>inga 593, 29. 
bus 290, 7. 
büs-äm 470, 38. 
bus-biinda 290, 39. 

462, 16. 
busc 361, 43. 
bfi8-carl 120, 56. 

290 34. 
bÜ8-ceorI 121 ,9.290,36. 
busc-vord 361, 51. 
busian, bfisigan 290, 

42. 
busincle 290, 9. 
liüsl 364, 23. 
büsl-fat 96,39.364,25. 
busl-gang 364, 24. 
büsl-genga 364, 27. 
büslian 364, 27. 



busp 361, 53. 
busting, hüsting 598, 

38. 29(>, 44. 
büs-veard 16, 31. 

290, 38. 
hm 361, 43. 
buxlic 361. 46. 
bva 589, 42. 
bvannon 589, 53. 
bvar, adv. 589, 48. 
bvar, adj, 591, 4. 
♦bvatan 43, 44. 
bvätan 590, 62. 
bvate 44, l. 
bvatian 43, 58. 
bvatang 44, 1. 
bväcce 590, 53. 
bväder 589, 56. 
bväder-pe 589, 60. 

621, 18. 
bvaeg 590, 51. 
bväl 591, 15. 
bväm 590, 41. 
bvämman 590, 46. 
bvar 589, 48. 
bväs 44, 11. 
bvät, adj. 43, 48. 
bvät, pron. 589, 42. 
bvfpt 590, 63. 
bvjBte 294, 28. 
bvät-eädig 44, 12. 
bvajten 294, 30. 
bvffitend 591, 1. 
bvät - bvego , - hvega 

590. 7. 8. 
hvät-bvig 590, 6. 
bvät-bvigu, -hvugü 

590, 7. 8. 
bvätlic 43, 52. 
bvealf, m. 124, 11. 
bvealf, a4j, 124, 12. 
b vearfian caus, 228, 35. 
hvearfian, denom. 

229,42. 
bvearft 229, 54. 
bvoarftlian 230, 11. 
bvebbnnd 77, 36. 
bvelan 598, 63. 
bvene 598, 44. 
bvennis 598, 51. 
bveol, bveogel 124,6. 
♦bveolan 124, 1. 
hveorf 229, 38. 
hveorf 230, 14. 
bveorfa 229,38. 
bvoorfan 228. 25. 31. 
hveorf-tord 230, 21. 
bvoorfiun 229, 45. 
bveovle 124, 10. 
bver 596, 49. 
bverf 229, 39. 
bverfan 228, 34. 

229, 51. 
bvStan 44, 14. 



hvettiaD , hvettgan, 

hvettan 43, 55. 
hTld 294, 34. &%, 48. 
hvig 589, 47. 
liviJaa 5%, 55. 
hvile59fi.54. 
hvilou 597 2. 
hYÜ-tidimi 697, 2. 
livSlaui 597, 1. 
hvil-ven^ü 537. 4. 
hvil-vendlic 597 5. 
hvlmpel 2l>0, 58. 
hvinon 294,4. 
•hTitan2!M,l2. 
h?itan AM:. 'J3. 
hvito 294, 17. 
hritel 291, 31. 
hvit-gös 561 44. 
livItQia 294, 15. 
tivun 589, es. 
hvon, adj. 098. 44. 
hvonlic 598.47. 
ivioiJU'f 598,48. 
hv&pou 43l>, 24. 
hvüt 44, 14. 
hvur, adj. 598, 59. 
hvur, adv. 598, GO. 
hvnrf 229, 47. 
hTurflic 239, 48. 
hvnrflbjr 229, 49. 
hvjder 59il, 10. 
hTy^^ 590. 14. 
hvylce »nfgo öilro 

hvylcnia 590. 2ft 
hryrfnn 228, 34. 
livyrft 229, 54. 
li?yrfUiftii 230, 11. 
livjTlIc59S,til. 
hvytel 44. 3. 
hvyttM» 4^,55. 
bjcgan 580, 45. 
hjd (= iiivid) 291,34. 
hf d 363, 9. 
hJd 3ra. 2. 
hya 363. 49. 
htdan 363, 13. 
]i jdtra 363. 44. 
hjaellc 363, 7. 
hfdds 363, 19. 
hfdeQ 3tI3, U. 
hHendlic 363. 20. 
hfd-orn 3fi3, 24. 
hJd-tr'W 250. 45. 
Ija-Kilda250,46.363,5. 
hjdig 580, 54. 
hygd 581, 29. 
hjgdig 580, 53. 
hjgo 580, 37. 
hjge 4^, 43. 
hygivcrSft 40, 41. 

580,43. 
hjffo-criSftie 41, 17. 

581, 14. 



hjge-gär 556, 5. 


hyrdellc 240, 44. 


iög 477, 21. 


581721. 


hyrd-nedon 240, 45. 


iflht 477. 24. 


hyge-g»l8 447, 42. 


326, 29. 


ig. igo 487, 24. 


580,38. 


hjre 364. 40. 


ig-büond487,25. 


lijgo-lfäB 581, 18. 


bSrf-KcJ.-. 594, 12. 


ig-dägi-s 48, 22. 


bygo-lcäiit 412, 28. 


ÜJr.-v.>rd 364, 43. 


iget 487, 26. 


581, 20. 


bj^rig 3G4, 50. 


igoJ, Igood. iggod, 


hyge-iDaam28],22. 


bjriK«-ati,liJri(ui 694,5. 


iggad 487. 27. 28. 


hjgc-iut-do 434, 57. 


hvrig-man 364, 57. 


30, 


581, 15. 


hirliag 594, 12. 


ig-bmd 487, 21. 661,8. 


lygera 580, 23- 


liynian 122, 14. 


iliian 257, 21. 


hyge-rüue 368, 59. 


(ivriKUi-bcärd 122,8. 


i-Iaod 487. 25. 


581, 24. 


livrii,. 1^2,7. 


ilo 487. 32. 


hyg^-teÖDä 303. 26. 


hvrurJ 122. 4.' 


im 67. 47. 


581, 25. 


h^rn,.d-nobba 122, 6. 


•in.au 70, 9. 109, 43. 


hvgu-treöv 385, 30. 


'600,38. 


imliü 68, 57. 


581, 17. 


hjrnon 122, 3. 


im-nibt, -oybt 69, 4. 


hygo-brydu 391, 2. 


bjmes 364, 61. 


601, 59. 


581,22. 


iLYm-fnl 122,10. 


imnitan 68, 49. 


hyhsan 361, 48- 


hirnU 364,43. 


iiupian 477. 33. 


hvbt .^-(1 4i;. 


byrn-atän 122, 12. 


in. M.169, 9. 


ivlit:iii 5S1, ;i7. 


642, 62. 


in, präp. 170. 1. 


livht-fiLl .^UT, 56. 


hywt 595. 19. 


in-aboran 89. 47. 


"581, .52. 


hyrst. f. 595, 30. 


in-ädl 259, 37. 


hylit-gifii 581, 47. 


hyrstaii 5itö. 32. 




iyhH,'äfl 581.53. 


liyrstan 595, 38. 


iu-bärd 91. 13. 


hylitlic 581.54. 


liyrUii ÖW. 38. 


iD-borcn 89. 50. 


Lyht-plego .Wl, 50. 


hjTvan 598, 26. 


iü-boren» 89, 51. 


liyht-iya 581. 51. 


tyrvoodlic 598, 30. 


in-bügan 340. 16. 


tyl. mf. 125. 50. 


hyscan 361.48. 


in-borb 233, 20. 


hyl, f. 126, 14. 


hyso 119. 14. 


iQ-bnrb 169, 50. 


hyk 589, 15. 


hyst'-bL'ordor, -border 


233,46. 


hvldan 251.47. 


91,6, 119.21. 


iii-burh-fiU(f 233, 48. 


hyldü 251,57. 


byac-byrding 91, &. 


523,48. 


LylJo-jiiü- a52. 26. 


119,20. 


iu-byrdiiig 91, 7. 


hyldcro 126,11. 


hysu-dld 119, 17. 


iDCo 477, 53. 


hvldo 252, 10. 


Iijspaii,hyflpiiin362,l. 


iucor 477, 60. 478, 2. 


hylt 431, a. 


hyam 119, 13. 


incge 477, 50. 


Iijlta431,13. 




incge-läf 477, 50. 


hvltin 431, 11. 




in-clDäfa,-c-loära,-clJfa 


byinlio, liymblic 




3(iü, 21. 22. 


.597, 24. 


ic 477, 37. 


in-cnäpa 442, 12. 


bjnan 456, 37. 


icgan 257, 21. 


in-cniht 441.57. 


bviid 594, 1. 


i^o 477, 44. 


in-t^öd 188,31. 


hynd 597, 63. 


ich 477, 41. 


in-cödo 188, 33. 


hynd-bcria 594, 2. 


idaliuga 259, 14. 


in-cofu 355, 33. 


hyndoD, adj. 597, 50. 


•idan 259, 1. 


in-cnndl69,23.178,3. 


liyndi-n. gubgt. 597, 61. 


i-dägos 486, 6. 


in-dretican 211.6. 


hynd'bxk<1, -ha^ld 


idcg '£,9, 26. 


in-drifan 302, 19. 


594, 1. 596, 22. 


idcl 259. 7. 


iii-drvht 380, 53. 


296, 18. 


idcl-georra 119, 43. 


in-dryhtcu 380,54. 


Iijndo 456, 43. 


259. 11. 


in-dryhto 380, 53. 


lijDc 45G. 33. 


idel-hondo 259, 12. 


iB-ed.ao 474, 18. 


hyngrian 597, 37. 


idolnia 259. 14. 


iu-eode 461, 11. 


lijp 577, 13. 


idfla 259 25. 


in-lSr 26, 20. 


ifpo 577, la 


Idesü 259, 23. 


io-fircld 2«, 44. 


hjpel 577, 20. 


id.w-lästo 335, 31. 


in-flOde 434, 16. 


bj/t 591. 5. 


iillsc 474,11. 


in-früd 28. 52. 


hjra 594, 15. 


idli^Ui L',-.',i, !!.>. 


in-fyllan 429, 48. 


hyrenan 3)H,58. 


i.li.!iivii'Si!,r,(i, 


ing 558, 51. 


hyrd 594, 52. 


ierfe 230, 14. 


iD-gang 423. 38. 


byrde, m. 240, 38. 


ierfc-loäs 230, 16. 


in-gangan 422. 31. 


hyrdc, f. 588. 51. 


iot 559, 42. 


iu-gcdöD 460. 2. 


Lyrdel 240, 47. 


iüvan 488, 59. 


in-gofolc 535. 44. 
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in-gehcd 581,33. 
in-gehede 5«1, 35. 
in-gtlirifa r>99, 3. 
in-gehyt'd 581, 33. 
in-gehyht 581. 49. 
in-geiiga 423, 39. 
iD-geatan 352, 30. 
in-gootmi; 352, 41. 
ID-Ke)>anc 169, 29. 

200, la. 

n-gel'ood 131,38. 

n-Kcvin ITl, 14. 

D-healf im, 26. 

589, 27. 
in-hi'bban 41,54. 
iii-bcrel22 ,21. 169,45. 
in-hirea 290, 2. 
in-liivan 289, 54. 
in-li<ih 5S2, 12. 
in-hoha-rtin? 582, 13. 
in-hringa 1Ö7 23, 
'n-hna l*>9,4Ü.Gtil,9. 

n-l<^la 410. 41. 
in-len<la W2, 13. 

n-lcnd<.> 6ti2, 11. 

u-k'mtisca 662, 14. 

n-leöda 4111. 4t. 

n-lio 69,22. 

n-Hhtan 154, Iß. 

Q-Ioc 41«, 16. 

ii-m>il.- MG. 22. 

Dnan 167, 44. 
innan, mh. lt;9, 19. 
inne, m. 169, 9. 
>. adv. 169, 17. 
)ira 169, 22. 
-Tcard 2&6, 15. 
innina 170, 1.4. 
innnd 1<S9, 32. 
inuor 169, 18. 
iii-CHl-ri.lMi 325, 19. 
in-orf 230, 19. 
I 169, 21. 
lefa 134,30. 
in-spiii 179, 35. 
'iD - Btä|H!s , in - at&pe 
59, 24. 

n 59. 14. 
in-stiiig 2(K), 27. 
"n-aväii 636, 15. 

n-tihtan 304, 5. 

n-tinfra 169,35.198,4. 
in'^inen 308. 4. 
in-vcore 85, 35. 

n-vidda 266, 59. 

n-vid-hlom au, 29. 
in-vit 169,50.266,50. 
iii-vit-fenfc' 169, 53. 
266, 51. 

n-vit-fiän 169, 54,266, 



54. 5 



1,44. 



vil^fui 527. 57. 
n-vit-(;cc)*ndo 169,58. 
266,58. 



in-vit-hlcm 266. 53. 
in-vit-npt 169, 55. 266, 

52. 602, 27. 
iii-»itta 266, 59. 
iii-vit-ljano 169. 52. 

200, 17. 266, 57. 
in-vit-vräaen 169, 67. 

266, 55. 273, 15. 
in-vordltuo 256, 48. 
iron 260, 4. 
trcn-bend 186, 14, 
Irings-vi-g 78.52. 
irlk' 224, 3. 
irnan 179, 52. 
irnero 180, 1. 
•irran 223,50. 
irre, n. 224, 1. 
irre, adj. 224, 2. 
irre-veorc 85, 50. 

224, 11. 
irringa 224, 4. 
irxiau 224, 6. 
irKung 224, 9. 
U 260, 1. 
•isaii 259,58. 
is-ceald 39, 50. 
Uen 260, 4. 
isen-clat 360, 55. 
iBörn 260, i. 
isem-scftr 260, 6. 

640, 36. 
is-giccl 11.5, 3. 
isig 260, 1. 
isig-Mor 260, 2. 

531, 38. 
isnaii 260. 10. 
iuc-tcr 386, 8. 
in-daid .160, 27. 477,8. 

557. 39. 
iii-gönii 424,31. 
iiigüd, itigad 559, 2. 
iung 558, 51. 
iü-vine 81, 13. 477, 

10. 557, 40. 
iv 487, 19. 
ivictcr 477, 23. 

j- 

ia 553. 60. 
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661, 52. 
land-sxta 661, 56. 
land-Hceam 159, 21. 

661, m. 

land-sedla 661, 56. 
land-aöcn 53, 27. 

661,58. 
Iand-sp6d 435, 39, 

661, 61. 
land-Kpedig 435, 51. 

661. 62, 
land-etcte 661. 64. 
land-varo 661, 35, 
land-varu 83, 40. 

661, 34. 
land-voard 661, 60. 
läDc. laoe 336, 43. 
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lät-l 



;w«, r. 



lät-lo^'a 334, 38. 
läUJwiiv 3.^. 34. 
lutu 67. II. 663,11. 
lavpri-f 654, 4U. 
Iccan Hfl, 46. 
Istan 331.53.451,27. 
läci'aii 2(Kt. 1. 
leco 451. 7. 
Ifecr-ciäft 10, 19. 

451, 10. 
Ied^-iIöiii Ifil, 11. 
latcu- fynfier. -fing« 

421. 17. 451, 15. 
Isce-vjrt 20. 9, 451. 

16. .500. 12. 
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leöd-riht 411, 17. 
leod-sceada 411, 1. 
leöd-8ceare 159, 29. 

411, 58. 
Icöd-scype 411, 3. 
leöd-I>eäv 387, 15. 

411, 8. 
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337, 33. 
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leodu-fäst 338, 19. 
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Icöd-verod 411, 8. 
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Icod-vord 338, 24. 
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leof 408, 49. 
Icufan 407, 33. 
leufen 329, 35. 
leotian,loüfviaii 408,42. 
looflic 408, 58. 
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Icof-twle 163, 61. 
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leogan 409, 14. 
♦leohan 153,49. 
♦leohan 409, 50. 
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275, 54. 
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lic-veord 331, 39. 
lic-vigolung 2(>4, 21. 
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lid,r..337,6 657,40.43. 
lid, adj. 657, 38. 
Hd, lid n. 353, 29. 

664, 3. 
lid, wi. 6(>4, 1. 
lida 337, 17. 657, 60. 
lida: ärra l. 551, 17. 
lidan 333, 1. 
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47. a57, 21. 
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12. 657, 31. 
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lido-vac^n 263, 44. 
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lidc-va^oan 263, 30. 
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iidian 337, 20. 658, 8. 
lidiiis 336, 55. 657, 20. 
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lids 337, 34. 657, 62. 
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lidsian 658, 11. 
lidsuin 337, 44. 6r>8, 13. 
lid-väc 336, 57. 

6,57 23. 
Iid-vyrri9. 60. 500, 6. 
lifa: äfterra 1. 551, 18. 
lifan 328, 5. 
lif-cearu, -coaro 120, 

48. 328, 39. 
Iif.däg49, 10. 328,34. 
lifor 329, 44. 
lifer-adl 329, 45. 
lifor-scöc 329, 46. 
lifor-scucnis 329, 45. 
lif-fäst 329, 47. 
lif-fäst 328, 25. 
Iif-fä3tan 328, 21. 

523, 47. 
lif-frea 328, 36. 
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lif-fruma 538, 16. 
lif.gedäl 161, 37. 

328, 37. 
lifian 329, 19. 
llf-lado 328, 35. 
lif-lyre 328,40.411,35. 
lif-vog 78, 53. 328,41. 
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328, 44. 
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lin-vaed 336,34. 659,3. 
lioda-cäge 563, 56. 

657, 35. 
♦lipan 105,55. 
lipos 329, 55. 
lippe 106, 6. 655, 5. 
Ura 664, 50. 
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♦lisan 334,44. 
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list-fang 156, 28. 

421, 13. 
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listlic 156, 32. 
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litsman 333, 34. 
lixan 154, 44. 
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loc, m, 415, 46. 
loca 415, 37. 
locan 409, 48. 
löcian 410, 4. 656, 29. 
lod, loda 662, 63. 
loddero 663, 30. 
lof, adj. 408, 49. 
lof, n. 408, 64. 
lof, m. 409, 1. 
lof 655, 50. 
lof-bora 409, 10. 
lof-daßd 409, 11. 
lofero 408, 62. 
lofostre 408, 63. 
lof-georn 119, 45. 

409,8. 
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lof-ranion 408, 40. 
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lof-song 203, 4. 409, 4. 
I lofsum 408, 39. 
lof-taccu 408, 41. 
lof-tome 408, 61. 
lof-tymo 138, 37. 

408,60. 
lofu 408, 30. 
lögian 147, 19. 
IdiDa 655, 56. 
lomb 216, 20. 
lomber 656, 9. 
Idm-lffican 655, 63. 
Ion? 658,63. 
lond 661, 1. 
lond-vela 661, 37. 
loDo 336, 43. 658, 61. 
longad 208, 46. 
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longian 208, 31. 
long-Bcip 639, 19. 
longung 660, 19. 
lonne? 658,63. 
loppe 655, 10. 
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655, 20. 
lorg, lorh 664, 52. 
los 412, 51. 
losian, losigan 412, 52. 
losigendlic 412, 56. 
lot-vränce 194, 29. 

416, 51. 
lox 410, 1. 656, 28. 
loxan-vüdu 410, 1. 
lücan 415, 17. 
Incian 409, 48. 
luf 408, 49. 
lufen 329, 35. 
lufian 408, 42. 
luf-tyme 408, 61. 
lufu 408, 30. 
lond 660, 62. 
lund-laga 660, 61. 
lunge 659, 48. 
lungen-adl 259,39. 
lungor 208,57. 660, 53. 
lungre 208,61. 660,53. 
1Ü8 664, 28. 
lusiau 412, 52. 
Inst G64, 29. 
lust-baerc 91, 32. 

664, 39. 
lust-fiil 527,59. 
liist-fullung 664,43. 
lust-gryn 75, 24. 
liistlic 664, 40. 
lustum 664, 43. 
lut-vränco 194, 29. 

416, 51. 
lutaii 416, 19. 
lutian 416, 42. 
luttor 599, 32. 
lyb 654, 46. 
lyb-corn 242, 3. 
lyb-lac 450,49.654,48. 
lyccü 409, 42. 
lydda 663, 21. 
lyder 663, 21. 
lydcrlic 663, 28. 
15'dro, adv. 665, 27. 
IJdre, f, 663, 32. 
lyfan 408, 8. 
lyffottan 408, 45. 
Ivifettere 408, 48. 
lyffettung 408, 46. 
lyf-helm 124, 52. 
lyft 655, 35. 
lyft 408, 27. 
lyft-ädel, adl 259, 38. 

655, 40. 
lyft-edor 474, 10. 
lyft-gelac 450, 55. 

655,48. 



lyft-hclm 124, 47. 

655, 40. 
lyft-läcan 450, 1. 
lyft-läcond 655, 44. 
lyft-sceada 58, 23. 

655, 43. 
lyft-vynna 655, 41. 
IJge 409, 24. 
IJgon 409, 24. 
l^go-soaro 225, 50. 

409, 25. 633, 9. 
l^ge-vord 409, 25. 
lyge-vyrhta 86, 43. 

409,27. 
IJgnan 409, 31. 
lynd 660, 62. 
lynis 659, 47. 
IJro 411, 32. 
l^san 412, 40. 
IJso 412, 2. 
lyst 66*4, 29. 
lystan 664, 31. 
lysted 664,41. 
lystero 664,34. 
lytel 417, 2. 
lytol-fyngcr 421, 16. 
lytel-hydig 417, 5. 

580, 54. 
lyteliDg 417, 11. 
lyt-hvon417,7.598,52. 
lytig 416. 53. 
lytigan 416, 55. 
lytlian,lytligan 417, 8. 
lytluc 417, 13. 

m. 

ma 543, 35. 
muclan 539, 14. 
mä-cräftig 547, 44. 
mad 29, 42. 
*madan 29,36. 
mäddum-gifa 281, 14. 
mado 542, 29. 
madclung 542, 41. 
mädm 280, 52. 
inädra-a)lit 258, 46. 

281, 9. 
madm-ciste 281, 10. 

570, 33. 
mädin-föt 96, 49. 

281, 11. 
mädm-gifo 281, 13. 
mädm-hord 240, 22. 

281, 15. 
mädm-hirde 281, 18. 
raädm-hüs 281, 16. 
mad-mod 29, 44. 

542, 16. 
mäd-monad 439, 11. 
mädm-sygol 281, 19. 
mädm-vela 281, 21. 
madolian 542, 36. 
mädum 280, 52. 
maga 101, 34. 



magau 99, 25. 
mag-cyDren 177, 37. 
mage 100, 11. 
mago-dryht 100, 41. 

380, 57. 
mago-geögud 100,50. 
mago-raedon 326, 36. 
mago-raesva 100, 42. 

327, 26. 
mago-rinc 100, 49. 

195, 5. 
mago-timbcr 100, 45. 
mago-taddor 100, 44. 

129, 42. 
mago-{)egn 100, 47. 

308, 15. 
magu 99, 48. 
magu-geogod 559, 7. 
mah 539, 50. 
mal 542, 45. 52. 
mal 104, 20. 281, 80. 
♦malan 34, 54. 
mälan 542, 47. 
male 104,20. 281,30. 
mälelung 542, 56. 
maletung 104, 36. 
mäl-sveord 281, 44. 
mämerian 539, 1. 
mämorung 539, 1. 
mammo 538, 61. 
man 174, 31. 
man 540, 45. 
män-ad484,60.540,6. 
manan 173, 56. 
man-bealo 93, 14. 

541,2. 
raan-böt 21, 36. 

174, 50. 
man-bryne 172, 27. 

174, 51. 
mancgonis 540, 32. 
mancgerc 541, 53. 
niancgian 541, 53. 
man-cild 174, f)3. 

570,11. 
manciis 542, 6. 
raan-cvealin 127, 50. 
män-cvoalm 127, 53. 

541 5. 
man-cvyid 127, 39. 
man-cyn 174, 46. 

176, 46. 
mand 542, 11. 
män-dred 460, 16. 

540,53. 
man-dreäm 174, 48. 

379, 21. 
man-dryhten 174, 51. 

381, 13. 
män-fäccn 277, 43. 

541, 3. 
män-fah 541, 4. 
man-fffihd 174, 54, 

278, 33. 
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miQ-fflJ Ml, 1. 
mün-ff-rdiedla 4G0. 35. 
män-forvj-rht «6, 62. 

640. 56. 
raän-ful MO, 59. 
inaDf^DDg 541, 56. 
mangiing-hii- 541, 59. 
inan-liad iä-l Hü- 
manikii 173, 56. 

174. 11. 
mäuig 101,57.510,10. 
mani-tcüvnU 12!), 1». 
nmn-niBgi'n 101, 30. 
man-mjrmig' 34, 16. 
moDDit 175. 3. 
manninn 115, 14. 
inan-Rcdcii 174, 5Ö. 

326,34. 
man-rim 174, 47. 
mäu-B<ut>ta 540, 62, 
nion-sceada 58, 19. 

174, 64. 
män-auGuita 58, 19.34. 

510,62. 
man-sccaiten 174, 59. 

540,61. 
män-iiceat G40, 5. 
man-stjpe 174, 03. 
man-slaga 61, 30. 

174, 57. 
mati'Slt^gp 64, 39. 
man-atogu E>4, 38. 

174. 58. 
mun-slj'ht 174, 58. 
n 541, 31. 
ara 540, t>3. 



niän-avvrian 54, Ö9. 
540.64. 

män-In-äy 387. 11. 
raan-p»»rc 157, 42. 

175, 1. 
inaD-I>vairni3 157, 44. 
man-TiBä 174, Gl. 

268, 63. 
män-vum 9, 7. 540, 58. 
me-a-vyii 255, 57. 
iiispulilra~Bt<ic439,2H 
müptddre, mapiililur 

439, 21. 22. 
marcet 545, 15. 
märo 543, 33. 

D-stän 544, 19. 
r-sUn 544, 19. 
mann-stän 544, 19. 
martiT 545, 38. 
-inaaan 32,30. 
masc 540, 4. 
mäsc f.43. 24. 
*uiatun 31. 30. 
mattoc 447. 11. 
mattre 31. 51. 
mäv.in 439. 7. 
mal 540, 4. 



miicg 99. 35. 
mii 99. 55. 
mäd 100, 54. 
mM 439. 10. 
niädan 29. 48. 
inäd<lre 542, 13. 
mäili'l-hi'gcnd 543, 5. 
mäitelian. tiiäillan 

542. 36. 
Diödun lUO. 6. 
iufta.'ii-cild 100, 8. 
uädoD-liäd 2!^2, 30. 
mä^pnlii: 100, 0. 
miidtTO 542, 13. 
niwd'lanU 661, 29. 
luäd-k'üa 101, 1. 
nilUlic 100, 62. 
micJ-mOuad 551, 18. 
niadvi'-l^iid 439. 15. 
miufuldur 48V^. 
mag !K!. 4b. * 
mäfi-böt 21,34.100,15. 
mäg-liiirh 100, 17. 

233, 51. 
m&gi 99, 55. 
uiSgd 100, 54. 
iiiäKd-blüd 100, 1. 

50», 8. 
mägd-häd 100, 2. 

292, 26. 
miiffJ-hädiiL- 100, 5. 
mäK^-sit IUI, 1. 134, 

55. 627, 10. 
mägc 100. 11. 
rnüK^D 101, 5. 
iu%cn-ägoDd 101, 29. 
mügcn-loTtlun 92, 20. 

101, 13. 
mügen-corder 101, 20. 

572, 23. 
inät'on-cräft 41, 6. 

101. 23. 
raägen-earfiid 75, 50. 

101, 26. 
m&gon-heäp 101. 12. 

577, 21. 
m&fjen-leäa 101, 17. 

412, 12. 
niägen-lüüBt lOl, 18. 
inägen-TfDS 327, 20. 
m&goQ-apüd 101, 25. 

435, 40. 
mäfTen-HtrpDgii SOliJil. 
mägi'n-strong 101, 19. 
mSgi^n-pryiii 101, 14. 

(S5, 2. 
inägen-|>rvnitiiH 101, 

15. 625". 4. 
mäfj-gt'möt 32, 1. 
lu^-gcTilt 100, 27. 

272. 9. 
roäjj-tiand 100. 14. 

189.42. 
ra&g-hsnid 100,24. 



liiäalic 100, 39. 
mäg-mordor 100, 21. 

551, 63. 
mäjr-niynlni 100, 22. 

552. 1. 
inägnmn 101.31. 
inäif-racu 100, 26. 

150. 17. 
inäjr-i%doD 100, 23. 
lU&K-Bcrpü 100, 17. 
iiiÜK-tud 129, 40. 
luäg-tuddor 100, 25. 
niäg-lirjmnis 101. 15. 
mäg-»ine 100. 20. 
tiiäg-vlitc 100. 40. 

274, 7. 
mal 542. 45. 
micl 104. 20. 281, 30. 
nia^lo-^'oh vylce 281 , 58. 
luätan 512. 46. 
niwUo 101,35. 262, 14. 
mäldau 1(^, 25. 
uwl-däK 49, 18. 104, 

45. Ürfl, 50. 
inip|-dri)piendcl05,ll. 

•2m. 12. 378, 28. 
Disle 101,20.281,30. 
lUicl-geiKi'Ult 56, 44. 
niffil-iiietü 104, 44. 

281, 49. 
inu.<na-li<!Hii 664. 26. 
tuänaii 173, 56. 174,4. 
540. 52. 



iiitn),'iii 



102, ' 



540.22. 

iiiäni]^ 101,57.510,10. 
launi^'-feiLld 429, K>, 
mänig-fjldan 421'. 'J. 
rnänif.'-hive 28i». Sl. 
mänitro 101, 59. 

540. 11. 
mänig-teäv 101, 61. 

540,12. 
raäiiie-tcävjiia 101,62. 

510, 13. 
ni&ui-tcäT 129, 18. 
uucnUc 541, 20. 
[Uiunsnmian 511, 37. 
uürnaDniung 541, 40. 
mäpnl'hyrst 595, 21. 
ilia.r-iirüC 544, ^. 
märc^ls 234, 47. 

549, 52. 
ttiÄrcoro' 234, 46. 

544,51. 
mienl. mterilo 5)3, 37. 
inicre 513, 33. 
raier-h.-}! 544. 10. 
itia-re-liviUi 294, 22. 
iniKrIice 543, 49. 
ni^rsian, intersigan 

513,12. 



mäac 32. 38. 
milaen 32. 39. 
mäsBC 513, 8. 
luäBBC-böc 20, 38- 
mäase-däg 513, 13. 
iniUsi'-liitijel hacele 

M;t. ti. 5H2 36. 
uiässi"pr<!Ost 543. 14. 
iHässiT.. 513, 17. 
mäsKO-reäf 405, 14. 

543,16. 
mSsBi'-pygn 543, 15. 
mässian 543, ». 
uiäst 543. 29. 
32, 34. 






i, 34. 



rr-Btän 541. i 



, 12. 



mäBtliBg 513. 32. 
iiiäatrÄp 322. 24. 543. 

30. 647. 6. 
' mietan 447, 3. 
lutDto 1(3, 28. 
mättan 31, 43. 
mättsD 102, 36. 
mätting 31, 50. 
in»v 4j9. 3 
iiira-gol Ol. 45. 
mtuigolke 101, 46. 
riiM^roIiiis 101,47. 
meaht 101,34. 
Ib.'ablij; 101. 39. 
iiiculiii 3,M. 
mt'alt 35, 1. 
moalv« 545, 39. 

mettrc-!:ll, lil.'544,22. 
inearc-hüfu 42, 18. 

234, 35. 514, 28. 
mearcian 231, 26. 

541.35. 
mearc-iacn 234, 43. 

260, 9. 544, 61. 
mearc-land 544, 30. 
mearc-iiadu 25, 52. 

617. 36. 
iQcarc-Btapa 234, 37« 

644, 51. 
mearc-{iTeät 234, 41. 

544.58. 
mcarcnng 234, 52. 

514, 46. 
mearc-Tadu 234, 45. 

4ii3.37 545,3. 
luearc-veani IG, ti. 

234, 39. 544, 56. 
meard 645, 37. 
mear-ege 2, 43. 
meaiciiia 33. 54. 
mearc3-gl,.äy 364, 44. 

545, 26. 
mi-arli, n. 34, 19. 
mearh. m. 545, 19. 



RK0I8TBB. 
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mcarh-cofa 84, 21. 

355,43. 
mearian 33, 56. 
mearo 33, 49. 
mearoDg 34, 13. 
ineavle 439, 17. 
mcco 545, 47. 
mecg 99, 35. 
mecga 99, 46. 
med 100, 54. 
mede 546, 12. 
mode 434, 53. 
medel 542,37. 
medel-cvide 543, 2. 
medel-ern 470, 28. 
mcdcl-stcde 542, 60. 
medel-vord 542, 64. 
medem 549, 32. 
medema .549, 31. 
medemian, medemigan 

549,35. 
medemidlicnis 

549.42. 
inedemlic 549, 33. 
medom-licnis 549, 43. 
med-gilda 251, 9. 

546, 19. 
mcdig 434, 56. 
med-raycol .'>49, 41. 
medo-burh 546, 38. 
medo-dreära 546, 35. 
medo-drinc 210, 47. 

546.41. 
medo-ern 470, 28. 

546, 35. 
medo-ful .M6, 37. 
medo-vang 546, 40. 
modo-vorig 546, 44. 
medo-vyrt 546, 42. 
medren 434, 39. 
m6dron-cyn 176, 42. 
med-sceat 516, 21. 
med-sp^dig 435, 45. 

546, 23. 
medn 546, 32. 
racdu-benc 508, 49. 
medn-gäl, medo-gäl 

447, 30. 546, 43. 
medu-heal, mcdo-heal 

126, 53. 546, 38. 
medu-scld 165, 25. 
megan 99, 14. 
mel 542, 45. 
♦melan 104, 3. 
melan 542, 46. 
mclcan 219, 23. 
melcing-fat 96, 55. 

249 28. 
meld 105, 18. 250, 10. 
mclda 105, 12. 

250, 19. 
meldan 24?, 52. 
meldan . caus. 105. 

25. 250, 6. 



nielJ-feoh 105, 21. 

250, 17. 
moldian 105, 14. 
mele-deäv 282, 16. 

376, 4. 
melo 35, 2. 
melsc-appol 463, 5S. 

550, 58. 
meltan 253, 29. 
mültcstro-hüs 290, 32. 
inenan 173, 56. 
inoncgan 102, 7. 

540,23. 
inencing 102, 17. 

540,32. 
mene 545, 55. 
menegan 173, 24. 
menegaiig 173, 29. 
raeoendlic 173, 32. 
racnenlic 173, 32. 
mengeo 101, 59. 
mcngian 102, 8. 

540 23. 
menian 102,8. 540,23. 
mcni-feldean 102, 3. 

429, 10. 540, 17. 
menig-feald 101, 63. 

540,14. 
mcnig-fealdlic 102, 1. 

42y, 18. 540, 16. 
menig-fyldan 102, 2. 

429, i*. 540, 17. 
iiienigo, mengeo 101, 

59. 540, 11. 
monio 101,59.540,11. 
iiiennon 175, 5. 
iiionnisc, adj. 175, 11. 
mennisc, n. 175, 9. 
menniscnU 175, 12. 
mentel 546, 6. 
mentel-preone 519,25. 

546, 6. 
incnung 173, 29. 
meodo-ful 527, 49. 
moodu 516, 32. 
ineolc 249, 28. 
meolc-hvitc 294, 19. 
ineolc-lido 249, 29. 
meoloc 249, 28. 
ineorc 241, 28. 
♦ raeorcan 234, 13. 
meornaD , meorcnan 

241, 19. 
incorcnian 241, 35. 
meorung, -ing 34, 13. 
in cos 551, 42. 
Moos-mör 551, 43. 
nieoto 103, 62. 
ineövlo 439, 17. 
mcox 280, 30. 
nieoxen 280, 32. 
niorcan 241, 32. 
niorcian 234, 26. 
inerc-land 234, 34. 



morc 547, 29. 
mere 34, 47. 
meroce 545, 27. 
raere-ciste 547, 36. 

570, 35. 
mere-cräftig 547, 44. 
mere-deäd 128, 45. 

547. 46. 
raere-fix 547, 32. 
moro-flöd 434, 8. 
ra^r-ege 2, 43. 
mere-greöt, -grot 353, 

4. 547, 32. 
mcre-hengest 547, 38. 

593, 51. 
mere-hrägl 592, 13. 
mcre-hüs 290, 27. 

547,40. 
moro-hvoarf 547, 35. 
mere-lad 333, 45. 

547, 29. 
mere-men 175, 7. 

547, 40. 
mere-menncn 175, 7. 
mcre-streäm 403, 10. 

547, 38. 
niore-svin 547, 42. 

636,8. 
more-pissa 547, 39. 

623, 13. 
mcro-veard 547, 30. 
more-vörig 547, 43. 
mergan 34, 32. 
morgen, merigen 

547, 59. 
morgen : to m. 548, 3. 
mcrig 34, 26. 
morigendlic 548, 1. 
merran 33, 56. 
morse 34, 39. 
met 447, 8. 546, 53. 
metan 102,26. 
metan 32. 12. 
met-cundlic 103, 26. 
mete 32, 47. 
mete 32, 20. 
mete-bälg 33,21.248, 

24. 547, 2. 
metc-corn 33, 18. 

546 63. 

mete-cü 33,17. 546,62. 
moto-fätols 33, 15. 

97, 2. 546, 60. 
mete-läfa 33, 21. 329, 

4. 547, 3. 
mote-l»st 33, 26. 

547, 7. 

mote-leäs 33, 24. 

547 ß^ 

meto-ieäkt 33, 25. 412, 

26. 547, 7. 
metend 103, 55. 
metero 447, 9. 
uieterllc 103, 27. 



Leo, <iDgcli)Kch8. WArtci^. 



mete-pegn 33, 13. 308, 

25. 546, 58. 
met-föt 33, 23. 547, 5. 
met-gyrde 239, 33. 
metian 33, 27. 547, 9. 
metian , metigoan 

103, 60, 61. 
raeting 103,48. 
raetod 103, 50. 
met-seax 33,23.547,4. 
motsian 33, 29. 

547, 10. 
metsing 103,22. 
metsung 33, 33. 

547, 14. 
mettan, caus. 102,37. 

447, 12. 
mettan 447, 14. 
motten 103, 47. 
mettoc 447, 11. 
met-tmm 32, 53. 386, 

37. 550, 27. 
met-trnmnis 386, 39. 
metnd-ge8ceaftl(]3,58. 
micgan 280, 23. 
micge 280, 27. 
micLjem 548, 36. 
mid 549, 11. 
midan 280, 36. 
niiddan 519, 20. 
middan : on middan 

549, 22. 
middan-eard 74, 7. 

549, 24. 
middan-cardlic 74, 10. 

549, 21. 
niiddan-goard 239, 25. 

549, 25. 
middan-vinter 549, 80. 
mid-däg 48, 52. 

549, 28. 
midde 549, 19. 
raiddel-fynger421, 18. 
middel-noaht 549, 29. 
midde-nyht 549 , 28. 

601, 58. 
middes: to m. 549, 22. 
niidde-Toard 549, 21. 
midel 549, 56. 
mid-gesid 191, 61. 
mid-hredre 595, 9. 
midien 549, 23. 
mid-lencten 208, 25. 

660, 47. 
mid-nyht 601, 57. 
mld-ridan 325, 22. 
nüds-geäre 549, 58. 
mid-sidian 192, 13. 
niid-spreca 149, 12. 
mid-sprecan 148, 44. 
mid-samer, -snmor 

549, 29. 551, 16. 

630, 45. 
mid-vintor 171, 41. 

48 
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miil-vinter-mOnuil 

551,24. 
mid-viat m, 20. 
miJ-Tiinian »1, 50. 
niid-v)'rhu K(i. 44. 
migAii imi. 27. 
migol 280, 28. 
mihian 280, 23. 
mll 550. 52, 
•milan 281,85. 
milcn 34Ü, 31. 
milJe 253, 13. 
mil-diittT '2Sä, IG. 
mild-hcurt 5Ü4, m. 
mild-hoortnU 253, 43. 

mil-hjcffcnd 283, 20. 
roiliac 560, 56. 
mil-].ild 2Ö. 4<l. 517, 

53. bhO. 52. 
miLt ^3, 44. 
milt^boorlit, 253, 45. 

276,53. 509, 54, 
miltond 253, 35. 
miltcatrna-Uug 282,34. 
miltcetre 283, 22. 
milts 253, 4«;. 
miltsian , miltaigean 

253, 48. 
miltHiing 253, 51- 
niin 54-,;«. 

rainuBD 173, I, 
minaian 548, 63. 
minsang 548, 62. 
minto 548. 58. 
mis- 550, 20. 
miH-boren 89, 52. 

550,22. 
mis-bjrd 90. 58. 
mis-bjsQian 343, 24. 
niU-iTeiic 212, ^. 
mia-crfdan IßO, 8. 
niiB-dnil 460,26. 
mU-fadun;; '/2.{r2. 
luiB-farftn 25, 30. 
miB-gebjd 581, 37. 
miH-geinjnd 173, 36, 
mia-eevodur 184, 15. 
miB-hvorfen 329, 26. 
mia-bTyrfßd 229,27. 
mis-lär 335, 4, 
iiii*-|]hbttn 3aa. 41. 
mislic 82,57. 550,31, 
mJB-ticiBn 331, 36. 
mU-myuol 101, 50. 

550, 24. 
mia-ricd 440,23. 
mis-riditi 149, Btt 
■miBsan 550, 38. 
mifwar 6411, 54. 
miascnlic 550, 32. 
minKoro 549, 54. 
mut 549,61. 



iiiU-tTCTn 301, 33. 
raistel 5ri0, 8. 
iiiiBt-slüm 39,7.550,5, 
iniat-bUHHl 297, 87. 

55(1. G. 
■mislLid .'vll), 64. 

mls-iTl,un '-iai. 14. 
iiiistlic 32,59. 550,32. 
luistlic 550, 3. 
inJstlicniB 550. 4. 
miatlicnia 550, 36. 
inistriaii 550, 1. 
mU-trnm 32, 54. 
iiiis-tDoün 3ä5, 16. 
inia-fiyncisn 20O, 55. 
iniä-veaian 11. 14. 
mis-veorc ÜCi, 52, 
mittan 32, 13. 
mitte 103, 41. 
mix 280, 30. 
miien 280, 32. 
mi.d 29, 54. 
niüd-blind 31, 14. 

181, 32. 
möd-car 31,10. 120,43. 
möd-carig 31, 11. 

120,44, 
müd-crKft 31,25. 41,5. 
inöd-crättig 31, 26, 

41, 14. 
möd-cvänig 31, 23. 
moMv 551,41. 
miiddric 434,44. 
TOüd-gehjed 31, 19, 
mOd-gemynd 31, 17. 

173. 35. 
müd-ge^nc 31, 16. 
möd-Kcvinna 31, 12. 

171, 24. 
niüdgiäD 30, 61. 
möd-hote 31, 21. 

585.13. 
luäd-livSt 31, 32.44,7. 
iii.">dig^O, 55. 
mödigan 30, 60. 
mödignia 30, 57. 
inOd-Teuf 31.28. 409,3. 
möd-infn, -lofu 31, 

14. 40H, 36, 
mOdor 434. 34. 
tnüdren 434, 39. 
Qiödren-cj'n 176, 43, 
mödrie, modrige 434. 

44. 
niöii-Beta31, 9.134, 34. 
mod-Bnotor. -snottor 

401), 4a 31, ly. 
möd-aurh 31, G. 
möd-|irydo 390, 62. 
möd-vlanc 31, 27. 

502,40. 
Jiioldan-rioe 254, 3, 

324, 15. 



iiiobk- 2.'>l, I. 
inu!d-cni254.a470,26. 
roold-gr&f37,48.254A 
m»ld-hrürend 46, 8. 

251, y. 

mold-liJ]ie 254, 2. 

577, 22. 
luold-stöv 62.26.254, 

4. 642. 7, 
inuld-mriD 254, 8. 

499, 13. 
m.ild-8töv8.'>4,4.642,7. 
iiiöliü 431.-17 
mi.lsiii^iii a;4, 12. 

i.'-iiimI 551, 1. 



i..ii.„U-i 



1,43- 



lad-blüd 433, 29. 

551, 8. 
müaad-fyllane 528, 5- 
mOnadlk 551. 9. 
monad-seöc 393. 1. 
Bionon 173.56- 
mänaii-dliK 46. 53. 
motid 551, 1. 
münulic 551. 4. 
möne-nyht 550, 64. 

601. 35. 
mon-lita 174, 6a 
raonnM-ögö 2,41- 
m&nod-iidl 551.8. 
mOnod-fj-llune 551. 2. 
mönod-Beöc 551, 5. 
niilr 34, 42. 
niorCiiHng 241, 37. 



l,&8. 



'.<ä. 2S. 
mori1,ir ->bl,m. 
niLiril,ir-bial(] 'J3, 26. 
mordar-hiiB 290, 24. 

551,63, 
mordor-hy^ond 

551, 61. 
morduT-loän 552, 5. 

659,33, 
möre 551.49. 
morgen 547, 59. 
morgen: to morgoD 

548, 3. 
morgen -colle 36, 36. 



morgon-golie 36. 36. 
morgeii-lang 208, 4. 

6(iO, 23. 
morgen-mote 33, 11. 

546, 57. 548, 7. 
morgen-ron 147, 60, 

518. 12. 
morgen-spol 548, 9- 

6a7. 61. 
uiorgcn-Bprawe 149, 

21. 548, 5- 



nioi^.-n-stcorra548,a 

643,54. 
m.trgeD-Hd 3(ß. 31. 

M8, 13. 
mür-bjBd .34.47. 686,9. 
inür-hoaia 34, 51. 
raör-hopu 34, 68. 

362, m. 
niörig 34, 50. 
iii.>r-^t.ii.;i34. 48,59.3a 
mos 32, 44. 
mot 551, 37. 
tuüt 31 . 55. 
inr,Uii 31, 36. 
iii,il-hfi.s 3?. -1. 
iiuHi;iTi 3V. V». 
müt-liede SSi. 29. 
mät-L-oda , pt. 32, 24. 

334,4. 
mütang 32, 11. 
•mÜTan 434, 20. 
machel 101, 49. 
miid-b.Ta1Ln^' 243,6. 
uiiiil-li.'cl 2t)6. 21. 

596, 24, 
möd-lirüf 44. 26. 
muJ-.sär <W3, 17. 
muge 101, 44. 
mug-vyrt 19.61.500,7. 
nifil-aa 468, 53. 

553,68. 
mnnd 552, 28. 
mand-bcrd 553, 41. 
mand-bora 91, 64. 

552, 30, 
mund-br^ee 552, 56, 
rannd-brece 87, 48. 
mnnd-byrd 90, 61. 

552,41. 
muT.d-grip 553. 1. 
muud-lieäU 296. 33. 

431,40. 553.1. 
mundinn 552.45. 
mnndig 173, 41. 
mandigeHD 178,48. 
mnnice 552, 23. 
niunt 553, 10. 
muntere 553, 33- 
nrnnt-land 553, 17. 
mnnuc 552.21- 
munac-Md 553,21. 
niunuc-lif 552,21. 
mür 553, 54. 
mnrcnian 341, 35- 
mnronung 341, 87. 

i.ii'i^ :..-J, .iü, 

müs-hafoc 563, 45 

578, 13. 
nmale, moscle 563,58. 
mÜBle 553, 43. 
mnst 553, 50. 
maile 553, 53. 
mycol 101, 48. 
myceeorn* 548, 36. 
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myclian 101, 52. 
mydrece 553, 38. 
mygnian 101, 31. 
myht 101, 34. 
myhtig 101, 39. 
myhtiglic 101, 40. 
myht-mdd 30, 52. 

101, 38. 
myldan 250, 6. 
myle-ver 16,20. 
mylen-vor 16, 20. 
myln 35, 5. 
inyln-hveol 35, 8. 

124, 7. 
myln-sccarp 35, 7. 
myln-vor 35, 9. 
mymor 552, 19. 
myiide 173, 46. 
myndigean 173, 43. 
mynd-loäs 173, 40. 
myne 173, 51. 
myne 545, 55. 
myne 548, 56. 
myneglan, jnyngian 

173, 24. 
myneguDg 173, 28. 
mynet 553, 21. 
mynet-cjpa 356, 28. 

553, 23. 
mynice 552, 23. 
mynicen 552, 24. 
mynitere 553, 34. 
mynster 553, 36. 
myDster-häm 292, 60. 
myntan , myntian 

553,24. 
myrc. f. 234, 19. 

544, 22. 
myrc, ctdj. 241, 28. 
myrcan 241, 32. 
myrce 241, 29. 
myrcian 234, 26. 
myrd 34, 24. 
myrdra 552, 4. 
myrdrian 552, 3. 
myre 545, 21. 
myrhd 34, 24. 
myrian 33, 56. 
myrig 34, 25. 
myrigan 34, 32. 
myrige 34, 30. 
myrring 34, 13. 
myso 32, 38. 
m^n 32, 13. 

n. 

Da 602, 57. 
nabban 576,33. 
nabo-gär 600, 43. 
naca 601, 8. 
naced, nacod 601, 21. 
nad 542, 15. 
näder 603, 1. 
nädor 590, 4. 603, 2. 



nafe-gär 600, 43. 
Dafela 600, 49. 
nafn, nafe 600,42. 
naht 601, 27. 
näht 485, 60. 602, 58. 
nam 137,43. 
nama 138, 6. 
nam-cüd 138,12. 

178, 29. 
name-leäs 138, 12. 
nam-mselum 104, 57. 

138, 13. 282, 1. 
nän 602,62. 
nas-pyri 602, 42. 
nasn 602, 41. 
nätos-hvou 589, 54. 

602, 59. 
uät-hvylc 590, 17. 
nävder 603, 2. 
nädder-cyn 602, 18. 
nädor-vyrt 20, 1.500,7. 
nffidl 373,33. 
nädre 602, 13. 
näfe 603, 7. 
niBfre 484, 27. 
nägel 36, 50. 600, 58. 
nägclian, näglian 36, 

56. 601, 1. 
nägcl-seax 36, 54. 145. 

44. 600, 62. 629, 31. 
njch 373, 12. 
naeme 137, 43. 
najnig 602, 63. 
näs G02. 47. 
näss-hleod 297, 34. 
nä8-pyrl 602, 42. 
ne 602, 54. 
ne 600, 17. 
ncäd 374, 17. 
neädan 374, 28. 
neäd-bäd 274, 54. 
neäd-bäde 89,2. 375,12. 
uead-baidere 89, 3. 

375, 13. 
nead-behcfe 43, 18. 

375, 6. 
nead-cofa 355, 42. 

375, 10. 
neäde 374, 24. 
nead-hajmestre 374,53. 
ncädian 374, 28. 
neädignis 374, 47. 
neädinga 374, 26. 
neädnis 374, 47. 
neäd-pearf 374,23. 
neäd-pearflic 374^ 50. 
ncädang 374, 33. 
neädunga 374, 27. 
neäd-vajdla 375, 4. 

493, 60. 
neäd-vise 269, 1. 

374, 48. 
neäd-visnis 374, 49. 
neä-gebür 373, 25. 



neäh 373, 12. 
neaht 601, 27. 
neaht-beala 601, 63. 
neaht-egesa 601, 64. 
neaht -feormung 

601, 50. 
neäh-gebftr 462, 26. 
neaht-gerim 602, 1. 
neaht-helm 601, 53. 
neaht-räfn 601,34. 
neaht-rost 601, 40. 
neaht-vaccu 601, 47. 
ncäh-vest 84, 1. 
neä-lsecan 331, 58. 

373, 17. 
ncä-man 373, 24. 
neän 373, 28. 
nearo-searo 225, 42. 

633,2. 
nearo-vrence 194, 37. 
neät 375, 27. 
neä-vist 84, 1. 373, 21 . 
neb 600, 28. 
noba-gär 600, 43. 
nob-vlat-ful 274, 18. 

600,35. 
neb-vlite, -vlitu 273, 

57. 600, 36. 
necte-gclu, necti-gale 

601, 41. 
nedan 140, 34. caurS, 

140,50. 
nede 373, 60. 
ned-hämestre 579,29. 
nedian 374, 28. 
nediend 374, 32. 
nm 373, 33. 
ned-pearflic 231, 50. 
nefa 603, 6. 
nefena, nefa 603, 9. 
ne-fugel 345, 52. 

600, 20. 
nögan 294, 51. 
uegan 372, 54. 
neh 373, 12. 
neh-gebür 373, 25. 

462, 26. 
neht 601, 27. 
ncirxena-vang 604, 35. 
nemde 602, 55. 
nemian 138, 9. 
ncmlic 138, 11. 
nemnan 138, 9. 
nene 602, 56. 
-nenn 602, 7. 
neo 600, 17. 
nöo-bed 600, 23. 
noöd 373, 44. 
neodan 603, 15. 
•neödan 373, 39. 
neöde, adj. 373, 60. 
neode, adv. 373, 62. 
neode, subst. 374, 6. 
neodelic 374, 15. 



neode-veard 603, 26. 
neod-ladu 663, 8. 
neöhan 372, 32. 
neol 295, 24. 
neön 603, 50. 
neorxena-vang 491,60. 

604, 35. 
neösan 603, 61. 
neösian 603, 61. 
neo-sid 600, 21. 
neösung 604, 11. 
noütan 375, 16. 
neotel-eygh 602, 37. 
neövo 603, 47. 
ncovelnis 295, 28. 

365, 32. 
neövene 603, 51. 
neoYol 295,24. 
nerend , nergend 

142, 26. 
nerian 142, 18. 22. 
nering 142, 24. 
nerxena-vang 604, 35. 
nesan 142, 4. 
nese 602, 54. 
ncst 142, 15. 
nest 223, 43. 
nestan 223, 37. 
nestiian 223, 47. 
net 602, 25. 
netele 602, 36. 
nette 602, 25. 
nie 477, 43. 
nicor, nier 601, 17. 
nicor-hÜ8 601,20. 
ni-cuma 603, 57. 
nid 140, 41. 
nid 299, 51. 
nida 300, 2. 
♦nidan 299,44. 
nid -ovale 127, 28. 

300,28. 
nide 373, 60. 
nidema 603, 29. 
nider 603, 23. 
nider-asceöfan 397, 37. 
nider-asceötan 399, 1. 
nider-asügan 319, 43. 
nider-cuman 603, 37. 
nider-eode 461, 33. 
nider-gang 423, 50. 
nider-gaugan 422, 51. 
nider-heald 251, 62. 
nider-hr^re 370, 35. 
niderian 603, 34. 
niderlic 603, 27. 
nidor-näs 602, 51. 

603,31. 
nide-rof 300, 7. 
nider-sceötan 399, 2. 
nider-scjfe 397, 39. ^ 
nider-sige 310, 12. ^ 
nider-stigan 603,37. 
niderung 603,38. 

48* 
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nider-veard 256, 49. 
nider-vurd 256, 49. 

603,26. 
nido-veard 603, 24. 
lUd-ful 300,3. 527,61. 
nid-geteon 303, 29. 
nid-gotcona 300, 10. 

303, 28. 
nid-gepafa 300, 25. 

621, 56. 
nid-heard 300, 5. 

588, 35. 
niding 299, 54. 
nidlice 603, 19. 
iiid-8}'n300,8.394,15. 
nid-vräce 80, 48. 

300,8. 
niede 374, 24. 
nied-vaedla 375, 4. 

493, 60. 
nifel 295, 24. 
nifcliiis 365, 32. 
nifle-nädre 295, 28. 

602, 17. 
nig-bacen 20, 18. 
nig-cama 603, 56. 
rige 603, 47. 
nihte-gale 36, 15. 
niht-feorniimg 257, 45. 
niht-gilda 251, 3. 
niht-helra 124, 48. 
niht-hräfn 591,50. 
niht-lang 208, 3. 

660, 23. 
niht-song 203, 2. 
niht-vacu, -väcce 

10, 22. 
niht-veard 16, 37. 
nillan 269, 45. 
niman 137, 18. 
nio-bed 600, 23. 
niode-vurd 256, 50. 
nip 299, 40. 
nipan 299, 33. 
nist 142, 15. 
nist 223, 42. 
nistian 223, 47. 
nitan 266, 10. 
niv-bacen 20, 19. 
niv-calcd 564, 57. 
nive 295, 18. 22. 
nivelnis 295, 28. 
nivol 295, 19. 23. 
nod, subst. 140, 54. 
nod, adj. 140, 55. 
noder 590, 4. 
non 604, 31. 
nön-mete 604, 32. 
nön-tid 604, 33. 
nord 604, 49. 
jiordan 604, 49. 
nordan-veetan 604, 50. 
Dord-dsBl 604, 56. 
nordern 604» 52. 



nordenja 604, 52. 
nord-healf 589, 28. 

604, 60. 
Dord-iuan 604, 61. 
nord-veg 78, 49. 

604, 62. 
nosÜo 223, 49. 
nosu 602, 41. 
no8u-grist<}l 187, 37. 
noto 604, 27. 
notere 604,26. 
notiau 375, 46. 
notu 375, 43. 
11 6 van 601, 8. 
iiövend 601, 9. 
Noxga-gä 554, 8. 
DU 604, 21. 
nugan 372, 41. 
nurna 138, 3. 
numol 138, 1. 
nuu-scrüd 159, 63. 
nj-cumen 112, 24. 

603, 58. 
n^d 374, 17. 
njdan 374, 28. 
njd-bäde 89, 2. 
njd-behöf 43, 16. 

375, 6. 
njd-boda 374, 59. 
njd-bjsgu 343, 23. 

374, 59. 
nfä - cleäfa , - cleöfa 

360, 26. 375, 11. 
n^d-daeda 374,61. 
njde, adj. 373, 60. 
njde, adv. 374, 24. 
njd-fara 26, 31. 

374, 62. 
:nyd-genga 374, 63. 
njd-gestealla 375, 1. 
njd-geveald 374, 57. 
n>MliDg 374, 41. 
njd-maga 374, 64. 
njd-name 137, 44. 

375 9 
n^d-peov 131 , 26. 

374, 54. 
n^d-peovetlingl31,27. 
njd-vracu 375, 7. 
n^d-vyrhta 374. 61. 
ny-fara 603, 55. 
njgan 372, 54. 
nj'ge-corred 567, 52. 

603, 59. 
nygen-teoda 600, 55. 
n^g-hvorfen 229, 28. 
nygon 600, 54. 
nyht 601, 27. 
nyhte-gale 601, 40. 
nyhtes 601, 56. 
nyht-feormung 601,49. 
nyht-gangan 423, 4. 
nyht-genga 423, 50. 
I 601, 44. 



uyht-gilda 601, 51. 
nyht-helm 601,53. 
nyht-laece 451, 6. 

601 , 44. 
Dyht-räl'n, -raniii 

601, 33. 
nybt-rest 601, 39. 

653, 23. 
uybt-scua (-scuva) 

896, 47. 
nybt-song 601, 46. 
iiyhteum 373, 4. 
nybt-vacu, -väccc 601, 

46. 47. 
nybt-veard 601, 48. 
ny-hvyrfed , - bvarfcd 

229, 29. 30. 
ny-la;red 335, 23. 
nyiiidü 602, 55. 
nyt, subst. 375, 37. 
ii^-t, adj. 375, 39. 
nytcn 375, 28. 
nytcnlic 375, 33. 
nytonnis 375, 34. 
iiyttan 375, 46. 
nyt-vurdlic 375, 40. 
nyt-vyrdnis 375, 40. 
n)van 603, 50. 
njv-cunia 603, 56. 
nyve 365, 20. 
iijvo 603, 47. 
iiyvol 365, 25. 
nyvelnis 365, 32. 
n^vono 603, 51. 
nyvoron 603, 54. 
n J V ian ,ny vigan 603,51 . 
n^viiis 603,53. 

0. 

ob 478, 48. 
ocusta 466, 63. 
od 479, 35. 
öd-beran 89, 48. 
6d-bürstan 243, 5. 
6d-bredan 219, 27. 
öd-clifan 287, 42. 
6d-cvellau 127,25. 
odde 479, 41. 
öd-dOn 460, 4. 
o-dearcian 235, 19. 
6d-eävian 489, 11. 
ödcl 4, 57. 
6d-eodo 461, 14. 
öder 479, 44. 
oder-healf 589, 29. 
6d-faran 25, 32. 
6d-Järeld 26, 47. 
od-fäßtan 523, 45. 
6d-fä8tan 524, 22. 
6d-feallan 429, 36. 
od-feran 27, 2. 
öd-fleöban 349, 48. 

479, 39. 
6d-flitan 280, 8. 



öd-gangan 422, 52. 

479, 40. 
üd-genga 423, 44. 
6d-gengol 424, 19. 
6d-glidan 285, 7. 
üd-gripan 284, 33. 
6d-hebban 41, 53. 
6d-hefan 41, 53. 
od-brinan 296, 56. 
odian 487, 39. 
6d-ievian 489, 11. 
6d-iman 180, 14. 
6d-bedan 334, 22. 
od-rovan 436, 8. 
od-sacan 52, 16. 
6d-8ceötan 398, 42. 
6d-8cüfan 397, 31. 
od-standan 60, 21. 
6d-8verian 55, 2. 
üd-svimman 214, 48. 
6d-peodan 131, 59. 
öd-picgan 144, 48. 
od-pihan 307, 4. 
od-pringan 201, 58. 
6d-pveahan 51, 16. 
6d-vendan 182. 46. 
od-vindan 182? 21. 
6d-vitan 267, 58. 
6d-yvian 489, 11. 
of 478, 48. 
of- 478, 51. 
ofa 478, 59. 
of-abeätan 454, 26. 
of-accäpian 356, 35. 
of-aceorfan 228, 12. 
of-adon 460, 7. 
of-adrifan 302, 28. 
of-adrincan 210, 44. 
of-ad?elian 161, 54. 
of-abladan 47, 3. 
of-alan 5, 11. 
of-al»dan 334, 27. 
of-asceacan 57, 41. 
of-asccütan 398, 51. 
of-asceran 158, 50. 
of-äscian 486, 40. 
of-ascreadian 159, 55. 
of-ateöban 384, 1. 
of-aFeorpan 227, 1. 
of-avringan 194, 16. 
of-äxian 486, 41. 
of-ät 72, 5. 
of-beätan 454, 26. 
of-betata 341, 18. 
of-brytstig 344, 14. 
of-calan 39, 45. 
of-clipian 106, 26. 

5*, 51. 
of-cyrf 228, 20. 
of-dön 460, 7. 
of-drsedan 445, 40. 
ofen 478, 59. 
of-eode 461, 15. 
öfer, adv, 481, 39. 
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ofer, subst. 481, 51. 
üfer-aet 72, 13. 
öfor-8Bte 72, 13. 
öfer-bidan 274, 39. 
ofer-bliite 512, 39. 
öfer-bnwd 275, 57. 
ofcr-brsvdan 275, 48. 
öfer-bracdels 275, 55. 
öfer-breav 507, IG. 
öfer-brof^dan 219, IG 
öfer-brycf^an 516, 12. 
öfer-cer 567, 58. 
ofer-cliinban 216, 12. 
ofer-clom 565, 53. 
üfer-cräft 40, 35. 
Ofer-crops 573, 11. 
ofor-cuman 112, 9. 
öfer-cyme 112, 32. 
ofer-drenc 210, 57. 
öfor-drcncan 210, 53. 
ofcr-drifan 302, 12. 
öfer-drincan 210, 45. 
ufer-drince 210, 46. 
öfer-dyre 610, 21. 
ofor-eäca 453, 6. 
üfer-eald 5, 35. 
ofer-ealdorman 6, 3. 
üfer-oodo 461, 18. 
ofor-etan 71, 40. 
öfer-etol 71, 48. 
öfer-etolnis 71, 49. 
ufer-faran 25, 18. 
üfer-fiwimian 97, 22. 
üfer-färeld 26, 41. 
ofer-fat 23, 50. 
öfer-fsBt 279, 5. 
ofer-feng 421, 9. 
öfer-feran 26, 7. 
öfer-flede 434, 17. 
öfer-flövan 433, 54. 

481, 39. 
öfer-flövednis 434, 2. 
6fer-fl6vendlice481,40. 
ofer-freosan 349, 1. 
öfer-ful 527, 53. 
ofer-fyl 528, 2. 
ofer-gan^an 422, 36. 
ofer-gaegan 283, 25. 
ofor-giBgednis 283; 26. 
ofer-godyre 610, 22. 
öfer-gevrit 272, 11. 
öfcr-gifra 109, 23. 
ofer-gitan 116, 46. 
öfor-gitol 116, 47. 
ofer-gitolnis 116, 48. 
üfer-gyrdan 239, 47. 
ofer-hcäfod 578, 19. 
üfer-helan 124, 35. 
ofer-hivod 291, 14. 
öfer-bleäpan 457, 15. 
ufer-hlcodrian 371,35. 
öfer-hlifian 298, 45. 
ofer-hlifing 298, 48. 
öfer-hlöd 371, 41. 



ofer-hoga 582, 2. 
öter-hogian 581, 64. 
öt'er-hrägan 592, 16. 
Ofer-hrops 573, 10. 

599, 22. 
ofcr-hycgaii 580, 49. 
ofcr-hydig 581, 5. 
ofer-hygd 5Sl, 30. 
ofer-bygo 580, 42. 
oferian 481, 46. 
ofer-inian 180, 22. 
öfer-lodan 333, 17. 
Ofur-lifa 328, 19. 
Otcr-lifan 328, 18. 
ofor-mädm 281, 7. 
ofer-uia'te 103, 34. 

481,41. 
ofer-mätte 103, 27. 
ofer-inode 30, 10. 
ufer-raodla 30, 11. 
6fer-met 103, 35. 
öfer-möd 30, 5. 
öfer-modigan 30, 8. 
üfor-inodignis 30, 7. 

481, 42. 
ofer-ncöde 374, 14. 
üfer-niraan 137, 38. 
öfer-rffidan 446, 6. 
ofer-resta 653, 21. 
ofcr-ridan 325, 23. 
ofer-rovan 436, 7. 
ofer-sceotan 398, 36. 
ofor-scriid 159, 62. 
ofer-secan 53, 40. 
üfer-seöc 392, 55. 
öfer-slaap 449, 31. 
öfer-sleg 64, 34. 
ofer-slop 404, 56. 
ofer-spraBce 149, 5. 
üfer-sprecan 148, 42. 

481 44. 
üfor-steal 644, 48. 
ufer-stellan 63, 17. 
ofer-stigan 319, 40. 
ufer-stigennis 320, 5. 
üfor-svimmaii 214,51. 
ofer-teldan 252, 42. 
ufer-{)earf 231, 39. 

481, 50. 
6fer-f)eühan 307, 10.' 
6fer-l)e6n 130,47. 
üfer-feon 307, 10. 
üfer-|)ihan 307, 10. 
üfer-f)yrsted 224, 50. 
üfer-veaxan 10, 57. 
ofer-veorc 85. 60. 
ofer-vinnan 171, 1. 
üfer-viutran 171, 55. 
üfer-vreoban 339, 31. 
üfer-vr>^gcls 339, 40. 
üfor-ydo 483, 59. 
of-faran 25, 33. 
of-feaUaii 429, 40. 
of-feran 26, 10. 



offrian 479, 5. 
offrung 479, 7. 
of-gangan 422, 38. 
of-goorn 119, 35. 

478, 55. 
of-gifan 108, 1. 
of-iiabban 576, 46. 
of-hiiuütau 365, 44. 
of-hroosan 370, 7. 
of-broovan 366, 8. 
of-broron 370, 9. 
of-bvngrian 597, 40. 
üf-ifnan 180, 13. 
of-laugod 208, 43. 
ütlate 479, 10. 
i)fleto 479, 10. 
of-lician 331, 15. 
of-longad 660, 16. 
üf-lv8ted 478, 53. 

664,41. 
üt-munau 173,22. 
of-mvritrian 552, 2. 
ofn 478, 59. 
of-neädian 374, 36. 
üfost 1, 32. 
of-ridan 325, 24. 
of-sceacan 57, 37. 
üf-sceotan 398, 31. 
of-sleaban 64, 18. 
of-snidan 319, 3. 
of-spra?co 149, 7. 
of-standan 59, 45. 
of-stapan 59, 8. 
of-stiBnan 643, 34. 
of-stingan 205, 19. 
üfstlic 1, 34. 
üfstlice 1, 35. 
ofstam 1, 36. 
of-talo 163, 17. 
of-teöhan 383, 48. 
of-torfian 231, 16. 

617, 17. 
oft-ra)dlice 446, 35. 
of-tredan 156, 1. 
of-[)egan 144, 52. 
of-f)ringan 201, 54. 
of-[)ritan 309, 13. 
(»f-pryccan 202, 33. 
of-})ryccedni8 202, 37. 
of-I)rvdian 390, 55. 
of-I»/^gan 390, 45. 
of-[)ryh 625, 33. 
of-I)ynca 200, 53. 
of-{>yncan 200, 48. 
of-I)yrstan 224, 48. 
of-vundrod 185, 54. 
Oga 3, 38. 
o-gengol 424, 19. 
6-beald 252, 2. 
olit 222, 30. 
Obta-gä 554, 7. 
oht-nied 222, 31. 

374, 56. 
ö-hyld 252, 2. 



o-lsBcan 331, 45. 
o-lajcung 331, 49. 
olfcnd 481, 1. 
o-licean 331, 42. 
öm 9, 18. 
oma 9, 17. 
üinbibt 70, 37. 
Omig 9, 23. 
011 479, 20. 
on-ablavan 438, 20. 
on-afaran 25, 17. 
on-abeavan 455, 35. 
on-äl 486, 53. 
oii-arisan 327, 4. 
oii-aslidan 321, 42. 
on-asiiaiHan 319, 26. 
on-iul 486, 53. 
oii-a^lan 486, 5-1. 
oii-a)b't 486, 62. 
on-aT 260, 27. 
on-bäman 172, 35. 
on-becuman 112, 10. 
on-bedyppan 376,35. 
on-bccode 461, 23. 
onbeht 70, 38. 
on-bela;dan 334, 24. 
on-bon 419, 45. 
on-bc6dan 342, 12. 
on-beran 89, 36. 
on-berfBsan 327, 34. 
on-besceötan 399, 8. 
on-beßloaban 64, 15. 
on-betajhui 164, 3. 
on-bid 274, 46. 
oii-bidian, on-bidan 

274, 43. 
on-bidung 274, 47. 
on-bindaii 186, 3. 
on-bitan 275, 10. 
on-blävan 437, 49. 
on-blendan 181, 45. 
on-bl6tan 438, 4. 
on-bogan 341, 56. 
on-brcgdan 219, 21. 
on-brehtmo 510, 19. 
on-brico 87, 46. 
on-briiicg 195, 49. 
ou-bringan 195, 44. 
on-bryrdan 507, 33. 
on-bryrduis 507, 34. 
on-bügan 340, 20. 
on-bjrian 515, 27. 
on-cendnis 188, 27. 
on-cennan 176, 30. 
on-cerran 567, 44. 
oncer-räp 322, 26. 

647,3. 
on-cnävan 440, 33. 

441, 13. 
ou-cnävonnis 441, 18. 
on-cunnan 176, 9. 
on-cvedan 118, 7. 
on-cvollan 127, 26. 
on-cyd 178, 18. 
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on-cyd-dsod 178, 19. 

460, 18. 
on-cydig 178, 18. 
on-cynnan 17G, 30. 
on-daga 49, 28. 
ond-heto 4G7, 51. 

585,10. 
ondig 4G7, 41. 
ond-leän G59, 30. 
on-don 460, 4. 
on-dra)dan 445, 31. 
on-dra)dendlic 445, 36. 
on-dra)dung 445, 35. 
on-drencan 210, 52. 
on-drincan 210, 43. 
on-dris 445, 45. 
on-drisen 445, 44. 
on-drisenlic 445, 45. 
on-drisn 445, 46. 
on-drisne 327, 60. 
on-eardian 74, 21. 
on efen 67, 48. 
on om 67, 49. 
onottan 479, 21. 
on-fangan ^0, 33. 
on-fangeunis 420, 42. 
on-faran 25, 16. 
on-färeld 26, 39. 
OD-fästnian 524, 8. 
on-feallan 429, 34. 
on-feng 421, 2. 
on-fengennis 420, 42. 
on-feohtan 223, 7. 
on-flitan 280, 6. 
on-fylt 430, 1. 
on-galan 36, 8. 
on-gang 423, 42. 
on-gangan 422, 34. 
on-gänian 283, 39. 
on-geador 35, 28. 
on-gean 554, 50. 
on-goau - gevendan 

182, 43. 
on-gean-hlö van 435, 8. 
on-gean - hvcorfan 

229, 18. 
on-gean-veard 256,52. 

554, 54. 
on-geb»jht 21, 3. 
on-geboron 89, 54. 
on-geldan 250, 29. 
on-gena3man 137, 55. 
on-gend-flüvan433, 52. 
on-gend-8ceOtan 399,3. 
on-genga 423, 41. 
OD-geotan 352, 31. 
on-gevuna 81, 53. 
on-gin 175, 40. 
oD-ginnan 175, 22. 
on-gitan 116, 44. 
on-gitonis 116, 35. 
on-gri8tlic 187,38. 
on-gryrlic 353, 49. 
on-gyran 289, 48. 



ou-bafen 41, 55. 
on-hagian 114, 26. 
on-hat 293, 46. 
ün-ba3lü, adv. 295, 47. 
on-bajle, adj, 595, 54. 
on-ha)tan 293, 43. 
on-hebban 41, 55. 
on-blidan 299, 5. 
on-blyto 371, 11. 
on-hlytme 371, 12. 
on-bnigan 294, 43. 
on-bühsnian 361, 50. 
on-bühsnian 140, 1. 
on-bosp 362, 7. 
on-hrägl 592, 14. 
on-hreodan 369, 12. 
on-brcösan 370, 14. 
on-breran 46, 10. 
on-hrinan 296, 57. 
on-bröp 432, 42. 
onhveol 124, 8. 
on-bveorfan 229, 8. 
on-byldan 251, 52. 
on-bjriend 364, 51. 
on-b^rigean 364, 53. 
on-b^rigean 594, 10. 
on-byspan 362, 5» 
OD-irnan 180, 18. 
on-lu;dan 334, 23. 
on-laBoan 332, 50. 
ün-la)tan 452, 23. 
on-löc 410, 16. 656, 37, 
on-leobtan 154, 18. 
on-lic 331, 30. 
on-lice 479, 25. 
on-lician 331, 33. 
on-licnis 331, 31. 
on-lidigan 337, 25. 

657, 51. 
on-liban 332, 39. 
ou-libtan 154, 18. 
on-lücian 410, 6. 

656, 31. 
on-lücan 415, 29. 
on-lutian 416, 47. 
on-15'gan 340, 43. 
on-l^san 412, 48. 
on-mälan 542, 55. 
on-maelan 104, 37. 
on-medla 30, 12. 
on-munan 173, 20. 
on-negan 295, 4. 
on-oretan 479, 61. 
on-ra)s 327, 12. 
on-reäfian 405, 29. 
on-reardian 653, 48. 
on-ribt, svbst, 151, 13. 
on-ribt, adj. 151,30. 
on-ryne 180, 47. 
on-sacan 52, 30. 
on-saga 203, 38. 
on-88ßgan 310, 51. 
ou-ssgednis 310, 57. 
on-sceacan 57, 38. 



on-8Cenuan 639, 46. 
on-scconung 639, 39. 
on-scoötan 398, 30. 
ou-secgau 203, 20. 
on-secgnis 203, 22. 
on-sÖDyOD-seon 152,26. 
OD-sendan 191, 18. 
on-seoball 152, 9. 
on-8igan 309, 41. 
on-sin 152, 26. 
on-8laBpan 449, 26. 
on-sleöpan 404, 41. 
on-spannan 425, 11. 
on-8pfetan 314, 24. 
on-spräcan 148, 48. 
on-sprytting 395, 21. 
on-stal 63, 16. 
on-standan 60, 22. 
on-starian 644, 3. 
oü-8tode 60, 51. 
on-8t6llan 63, 12. 

645, 9. 
on-sting 205, 25. 
on-Rund 141, 42. 

631, 44. 
on-sundron 631, 23. 
on-sväpan 444, 2. 
on-sveallan 166, 22. 
on-8vefan 135, 42. 
on-8vifan 312, 19. 
on-tale 163, 17. 
on-tendan 190, 13. 
on-tendnis 190, 16. 
on-teona 303, 24. 
on-treövian 385, 48. 
on-tyndan 190, 13. 
on-tyndnis 190, 16. 
0D-|)enian 155, 14. 
on-peoban 307, 7. 
on-I)e6nl30,45.30?,8. 
on-[)iban 307, 7. 
on-pracian 442, 50. 
on-pyddan 328, 28. 
ou-vacan 10, 3. 
on-vadan 13, 4. 
on-valbnis 495, 27. 
on-väcnan 10, 38. 
on-vealcan 425, 45. 
on-veald 426, 42. 
on-vealda 426, 48. 
on-voalb 495, 23. 
on-vendan 182, 47. 
on-vindan 182, 23. 
on-vinnan 170, 56. 
on-vist 84, 19. 
on-vläte 274, 17. 
on-vreöban, -vreohan 

339, 25. 
on-vridan 272,36. 
on-vritan 272, 1. 
on-vunung 81, 54. 
on-vyrgennis 339, 39. 
op 478, 4. 
open 478, 4. 



openian 478, 13. 
openlic 478, 7. 
op-logian 478, 20. 
opniend 478, 26. 
or- 479, 56. 
or 487, 48. 
ora 480, 25. 
ora 487, 45. 
örad 488, 7. 
or-bede 508, 62. 
or-blöde 433, 27. 
orc 480, 31. 
or-ceäpes 356, 40. 
or-ceäpunga 356, 40. 
or-coäs 455, 5. 
or-ceä8nis 455, 8. 
orcerd 480, 35. 
or-cnaBve 441, 26. 
ord 480, 48. 
6rd 488, 7. 

6r-däl 161,42. 487, 60. 
or-d8Blol61,3.480,10. 
ord-fnima 480, 51. 

538,12. 
ordian, ördigan 488,11. 
ord-mecg 99, 41. 

480,53. 
ordung 488, 15. 
ör-eald 5, 34. 487, 58. 
öred 488, 7. 
orcdian 488, 11. 
ör-eldo 487, 60. 
oret 479, 63. 
oretan 479, 58. 
oret-mäcg, -luecg 99> 

40. 480, 2. 
oret-stov 62, 19. 480, 

3. 642, 2. 
oretta 480, 1. 
orf 230, 14. 
or-foorme 237, 34. 

480, 11. 
or-fyrm 226, 19. 
ör-gäl-scyn 447, 43. 
organon 480, 46. 
or-gsöte 117, 11. 
or-gol 447, 46. 
or-gellic 447, 47. 
or-gelnis 447, 48. 
or-gel-vord 447, 49. 
or-gete 480, 16. 
6r-gete 488, 5. 
or-gilde 251, 17. 
orglic 447, 47. 
or-hasr 587, 24. 
orh-lähtras, -lattras 

66,38. 
or-hlyt371.7.480,19. 
orl 480, 62. 
or-läg 146, 48. 488, 1. 
or-leahtre 66,42. 
or-leg-ceap 146, 40. 

480,9. 
or-legel46,d6.480,5. 
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or-lcf?-gifre 109, 19. 

146, 43. 
or-leg-nid 146, 39. 

480,8. 
or-leg-atund 61, 64. 

146, 37. 480, 6. 
or-leg-veorc 146, 42. 
or-maDt 103,28. 
or-maete 103, 29. 

480, 12. 
or-mastnis 103, 31. 
or-möd 30, 16. 480, 13. 
or-mödnis 30, 19. 
örod 488, 7. 
or-pede 480, 15. 

508, 62. 
or-rcst480,23.653,23. 
or-sävl 443, 43. 
or-scfcre 159, 45. 
or-sceattinga 640, 13. 
or-scünian 639, 34. 
or-8orh 480, 17. 634,5. 
or-treove 385, 34. 

480,18. 
or-trivian 480,21. 
or-trüvo 385, 35. 
or-trüvian 385, 41. 
or-tr^vian 385,41. 
or-tudre 129, 44. 
6r-I)anc 199,61. 488,2. 
or-panclice 200, 9. 
ör-panc-scype 200, 5. 
ör-pancum 200, 8. 
or-vena, -v<5na 12, 40. 

82, 21. 
or-vone 480, 17. 
or-v6nnis, or-vennis 

12, 43. 82, 22. 
or-vig 262, 40. 
or-vite 267, 9. 
OT'Vjrie.subst. 255,46. 
or-vyrde, adj, 255, 47. 
08 487, 40. 
ösle 479, 54. 487, 44. 
ost 479, 47. 
oßtig 479, 49. 
ostre 479, 52. 
otor, oter 479, 28. 
6v-dcr 486, 1. 
oxa 479, 14. 
oian-hirde 479, 15. 
öin 466, 62. 



päd 517, 18. 
päda 517, 21. 
palant 518. 18. 
palm-treo 518, 20. 
palm-tvih 518, 20. 
panoe 517, 3. 
papel 516, 53. 
papelan 516, 56. 
papcl-sUn 516, 54. 
642,60. 



papig 517, 1. 
päva 516, 49. 
päcan 210, 2. 
päcig 210, 3. 
päd 25, 45. 517, 28. 
päht 210, 11. 
päl 518. 10. 
pälla 518, 10. 
pällen 518, 11. 
päning 518, 58. 
peä 516, 49. 
pearl 518, 7. 
pearroc, pearruc, pe- 

arric 517, 58. 
ped 508,61. 519,10. 
pedian 25, 53. 517,37. 
pen 518, 56. 
pening, penig 518, 58. 
peonio 518, 55. 
peord 519, 13. 
pepo 518, 54. 
pic 519, 51. 
pic 520, 6. 
pican 520, 14. 
pida 520, 35. 
pidele 520, 32. 
pihtin 520, 16. 
pilaD 520, 42. 
pile 520, 42. 
piii 520, 23. 
pinan 520, 23. 
pin-beäm 520, 19. 
♦pincan 209, 33. 
pince 209, 40. 
pince 520, 11. 
pine 520, 23. 
pine-vinclc 520, 20. 
pin-hnyt 365, 49. 

520, 21. 
pinian 520, 25. 
pinsian 520, 28. 
pintel 209, 41 . 
pin-treov 520, 18. 
pinung 520, 26. 
pipa, pipe 519, 43. 
pipe 519, 41. 
pip-dreäm 519, 44. 
piptan 519, 40. 
piplic 519, 43. 
pirige 519, 12. 
pistel-böc 20, 39. 
plante 518, 34. 
plantian 518, 34. 
plantung 518, 36. 
platum 518, 45. 
plät 518, 39. 
plätan 518, 40. 
plega 93, 37. 
* plegan 93, 32. 
plege 93, 49. 
plegere 93, 47. 
plegestro 93, 48. 
pleg-hü8 94, 2. 
plegian 93, 44. 



pleglic 93, 51. 
pleg-man 94, 3. 
pleg-sceold 94, 1. 
pleg-stöv 93, 54. 

641, 64. 

pleoh, pleo 94, 13. 
pleolic 94, 15. 
plicit 94, 21. 
plicitere 94, 22. 
pliht, f. 94, 6. 
pliht 94, 21. 
plihtan 94, 10. 
plihtlic 94, 9. 
plOh 521, 20. 
plot 521, 28. 
pluccian 522, 6. 
plum-treov 522, 3. 
pol 521, 12. 
popel 516, 53. 
popel-stiin 516, 54. 

642, 60. 
popig 517, 1. 
por-hana 520, 62. 

584, 18. 
port 521,2. 
port-geat 117, 35. 

521, 8. 
port-ger^fa 521, 6. 

647, 39. 
portic 521, 10. 
port-lcäc 521, 1. 
port-mut 31,60. 521,7. 
pot 520, 55. 
potian 520, 60. 
pot-veallere 428, 26. 

520, 55. 
pravost 518, 27. 
prät 518, 29. 
prättig 518, 30. 
predician 519, 37. 
preöne 519,23. 
proost 519, 39. 
preost-häd 292, 31. • . 
preost-hvile 510, 16. 
prettig 518, 31. 
prica 520, 48. 
princ 520, 51. 
profian 521, 17. 
provost 518, 27. 
prat52l,59. 
prutian 521, 63. 
prntic 521, 61. 
prut-scyp 521, 62. 
prutung 522, 1. 
pryto 521. 58. 
pucel 210, 1. 
pud 521,41. 
pndnc 521, 42. 
pund 521, 30. 
pünd 521, 34. 
pondari 521, 31. 
pnndiir 521, 31. 
pund-väg 79, 14. 
punt 521, 39. 
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pnrpra 521, 57. 
püse 521, 54. 
pjndan 521, 35. 
pyt 521, 44. 
pytlan 521, 48. 

r. 

* racan 64, 49. 
race 150, 8. 
racontä 65, 1. 650, 37. 
racen-teäh 64, 53. 

650,34. 
racsian 650, 41. 
racu 150, 8. 
rad, f, 325, 34. 
rad, adj, 325, 52. 
♦radan 65, 29. 
räd-ful 446, 36. 
rädian 446, 53. 
rador 407, 3. 652, 13. 
rador-tungel 407, 16. 
raggig 649, 54. 
ragu 147, 54. 
räh 651, 1. 
ram, ramm 648, 27. 
ran (ran) 180, 32. 34. 

651, 20. 
ranc 194, 38. 651, 41. 
ranc-stra)t 320, 32. 

651, 43. 
rand 193. 28. 651, 55. 
rand-beah 193, 32. 

341, 3. 651, 60. 
rand-burh 193, 35. 

233, 58. 
rand-byrig 651, 62. 
rand-gebeorh 193, 37. 

233, 28. 651, 64. 
rand-stnot 193, 39. 

320, 34. 652, 3. 
rand-viga 193, 30. 

651, 58. 
rand-viggond 651,58. 
rang 195, 14. 
rang 651,36. 
räp 322, 18. 646, 58. 
rapincle 322, 28. 

646, 62. 
räplic 322, 29. 647. 7. 
rära-durabla 653, 38. 
rärian 653,38. 
ränmg 653, 40. 
räsüttan 653, 2. 
räsian 327, 35. 
*ratan 65, 53. 
rävo 324, 28. 
räc 650, 30. 
räcan 150, 27. 
rajcan, intens. 150, 62. 
ra^can, caus, 324, 31. 
räco 150. 8. 
raod. m. 446, 7. 
ncd, adj. 325, 52. 
raed, a€^j, 446, 11. 
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rflßda 326, 46. 
rffidan 445, 47. 
raod-bana 508, 36. 
rsed-bora 91, 58. 

446, 38. 
rädc-hore , raede-hcro 

122, 26. 
KDdels 446, 55. 
raedelso 446, 54. 
raßden 326, 13. 
nedoro 446, 32. 
raed-fäst 446, 36. 

523, 26. 
ra3d-ful 446, 35. 
raed-gafol 326, 12. 
rffld-gifa 108, 61. 

446 39. 
ned-gift 108, 49. 

446, 41. 
rädic 652, 6. 
r»d-loäs 446, 38. 
radlic 326, 6. 
raßdlic 446, 33. 
rsBdnis 326, 6. 
rsßfniau 647, 19. 
räftor 647, 58. 
nefung 405, 45. 
raßga 651, 2. 
KBgo 651, 3. 
rägiming 649, 56. 
rag-här 587,12. 651,3. 
rägn 650, 5. 
rasman 323, 58. 647,62. 
raspan 322, 30. 647, 8. 
raepling 322, 34. 

647,11. \ 
rsBran 327, 40. 
raB8 327, 9. 
rassan 327, 28. 
r8Ds-bora92,2.327,21. 
räsc 45, 47. 
räsn 653, 13. 
rassva 327, 23. 
KBve 324, 28. 
reäc 405, 56. 
read 406, 17. 
reädan 406, 29. 
reäd-fah 95, 24. 

406,24. 
readigan 406, 29. 
roädlesc 406, 25. 
readnls 406, 26. 
roäd-teäfor 133, 24. 

614, 20. 
reaf 405, 11. 
reafere 405, 37. 
reäfian, catis. 405, 25. 
reäfian, denom, 405, 

26. 
reäf-läc 405, 39. 

450, 45. 
reäf-lapca 405, 40. 
reäfol 405, 22. 
reäfolniB 405, 24. 



reafung 405, 45. 
roard 653, 42. 
reard-berend 654, 3. 
reard-büs 290, 28. 

654, 2. 
rcardian , reardigean 

653, 45. 
reardung 653, 48. 
rec 405, 56. 
rec 650, 44. 
rocan 149, 44. 
recan, caus. 150, 27. 
rocan 65, 16. 650, 44. 
roccan 150, 27. 
reced 150, 39. 
recednis 150, 52. 
rece-dom 149, 56. 
roce-leäs 65, 27. 

650,54. 
recols 406, 2. 
rocels-fät 406, 3. 
rocend 150, 1. 
recondere 149, 55. 
recon-dom 149, 56. 
i'eceno 150, 2. 
recennia 150, 52. 
recnan 150, 58. 
red 407, 27. 652, 53. 
rode 407, 21. 652, 48. 
rede-mod 407, 28. 

652, 56. 
redian 652, 47. 
r^dnis 407,29. 652, 55. 
rßdra 436, 17. 
ref 405, 11. 
rofan 44, 38. 
reft 44, 44. 
refter 647, 58. 
*regan 147,38. 
regen- 649, 57. 
regen-beard 588, 37. 

649,58. 
regen-scür, regn-scür 

147, 46. 640, 37. 

650, 8. 
rcgen-peof 388, 9. 

649, 59. 

regen - vyrm , regn- 
vyrm 147,47. 499, 
9. 650, 10. 

regn 147, 43. 650, 5. 

regn-boga 341, 46. 

regnian 649, 61 . 

regoUic , regnllic 

650, 22. 
regol-sticca 205, 35. 

650, 23. 
rogul 650, 20. 
rebt-fäderen 23, 17. 
remig 367, 32. 
remniing 213, 54. 

648, 31. 
ren 147, 43. 650, 5. 
renan 650, 10. 



ren-boga 147, 48. 

650, 12. 
rone 180, 42. 
rcnian 649, 61. 
renig 650, 14. 
renlic 147, 52. 650, 13. 
ronol 180,38. 
reöcan 405, 47. 
reödan 406, 9. 
* reödan 407, 17. 
reöfan 405, 3. 
reö-gyrde 239, 36. 

646, 50. 
reol 654, 10. 
reoma 648, 18. 
reomig 323, 55. 648, 8. 
reoniig-möd 648, 9. 
reön 147, 43. 650, 5. 
reöne 368, 17. 
reonian 368, 37. 
roonig, rooni 147, 52. 

650, 14. 
reönig 368, 31. 
reönigean 368, 38. 
roönig-möd 30, 40. 

368, 33. 
reord 653, 42. 
reord-berend 651,3. 
rcordian 653, 45. 
reöscndlic 369, 52. 
reotan 406, 38. 
reov 366, 11. 
reövsian 366, 34. 
reps 591, 45. 
pcst 653, 15. 
reste-däg 653, 21. 
restian 653, 19. 
rest-vitod 267 , 50. 

653, 26. 
rcvo 324, 28. 
revit, revut 436, 13. 
rib 217, 3. 646, 55. 
ribo 646, 56. 
rlc 195, 11. 
-ric 651. 33. 
rica 324, 23. 
I ice, n. 324, 6. 
nee, adj. 324, 18. 
ricene, ricone 150, 2. 
rices 324, 46. 
riceter 324, 49. 
riclic 324, 21. 
riclice 324, 22. 
ricsian 324, 47. 
rida 326, 50. 
rida 599, 62. 652, 8. 
ridan 324, 55. 
ride 181, 2. 
ridere 325, 31. 
ridian 599, 62. 652, 8. 
ridig 181, 2. 
rif 217, 1. 
rifian 647, 15. 
riftcr 322, 49. 



rift<^ro 322, 48. 
rignan 650, 11. 
rihan 324, 1. 
riht, n. 151, 3. 
riht, adj. 151, 22. 
ribtan 151, 4. 
ribtrgeleäfed 408, 19. 
ribting 151, 9. 
ribt-l9Bcing 151, 42. 

331, 62. 452, 5. 
ribtlic 151,28. 
riht-regul 151, 12. 

650, 21. 
ribt-scype 151, 42. 
ribt-scytto 400, 18. 
riht-vis 151, 43. 
ribt-vlsnis 151, 45. 
ribt-vritere 151, 21. 

271, 46. 
rim, rima 213, 43. 

323, 38. 648, 11. 
rim 323, 3. 648, 38. 
*r!man 322, 55. 
rtman, caus. 323, 25. 

648 56. 
rim-cräft 40, 36. 323, 

19. 648, 53. 
rim-geattor 323, 53. 
rira-getäl 163, 25. 323, 

20. 648, 55. 
rimpan 216, 4.3. 
rim-stäf 136, 59. 323, 

21. 22. 648, 55. 
rinan 650, 11. 

rinc 194, 57. 651, 25. 
-rinc 195,12. 651,33. 
rinc-getäl 195, 8. 

651, 31. 
♦rindan 193,14. 
rinde 193,24.651,49. 
rinden 193, 27. 

651,53. 
rinel 180, 38. 
ring 197, 2. 651, 24. 
rinnan 179,36. 
rip 322, 37. 
ripan 322, 42. 
♦ ripan 322, 5. 
ripe 322. 11. 
ripol 322. 50. 
ripere 322,47. 
ripian 322,42. 
ripian 322, 15. 
riplen 322, 53. 647.12. 
risan 326, 56. 
risel 652,64. ' 
risle 592, 44. 
riul 654, 10. 
rixo 653, 5. 
roc 650, 26. 
roc 650, 28. 
rocetan 650, 59. 
röd 65, 34. 
röd-bora 65, 46. 
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röde-hengene 65, 48. ryne 180, 42. 



424 49. 
roderlic4Ö7,9.652,16. 
rodc-tacn 65, 45. 
röde-treov 65, 47. 

386, 12. 
rodor 407, 3. 652, 13. 
rodor 436, 16. 
rodor-beorht 276, 56. | 

407, 9. 509, 59. 652, | 

19. I 

rodor-tungel 652, 22. 
rof 432, 46. 
rom 648, 27. 
romigan 648, 36. 
Rom-varo 83, 29. 

496, 24. 
rond 193, 28. 

651, 55. 
rond-byrig 193, 35. 
rOran 436, 22. 
rose 652, 58. 
rosen 652, 60. 
rot 65, 58. 652, 27. 
rot-fäst 66, 17. 
röt-hvUo 66, 2. 596, 

61. 652, 29. 
rötlic my 1. 652, 28. 
rövan 436, 1. 
rövet 436, 12. 
rövnis 436, 14. 
rnc 649, 35. 
rüch 651, 7. 
rüdduc 406, 36. 
rüde 406, 34. 
rüde 652, 24. 
ruh 651, 7. 
rfihnis 651, 17. 
rüm, n. 649,8. 
rüm, adj. 649, 8. 
rüinelicor 649, 13. 
rüra-gäl 447, 28. 

649, 17. 
rüm-gifelnis 649, 19. 
rümnis 649, 15. 
Hin 368, 9. 651, 18. 
rfm-cofa 368, 52. 
rüii-cräft 368, 53. 
rün-cräftig 368, 55. 
rünere 368, 29. 
rünian 368, 37. 
rüning 368, 49. 50. 
rün-Htäf 368, 51. 
ru8t 402, 32. 653, 1. 
rüve 646, 51. 
rydda 652, 45. 
rK 44, 54. 
rjfere 405, ij7. 
ryft, adj. 405, 41. 
rjft, subst. 44, 44. 
ryge 649, 35. 
r^raan 649, 20. 
rVmet, rjmyt 649,14. 
rjnan 368, 38. 



rvne-vaön 180, 57. 
r>nig 368, 32. 
r^pere 405, 27. 
rjping 405, 35. 
rysce 653, 5. 
ryscen 653, 7. 
r)^8el 370, 26. 652, 62. 

s. 

sac 211, 44. 
sacaii 52, 1. 
saciaii 52, 38. 
sac-leäs 53, 2. 
sacu 52, 35. 
säd 631, 60. 
♦sadan 53,43. 
sade 53, 50. 
sadian 53, 53. 
sadol-beorht 276, 60. 

509 62. 
saga 145,51.629,38. 
; sage 145, 51 . 629, 39. 
sage 203, 34. 
sagen 145, 57. 
sagu 203, 34. 
saht 53, 6. 
sahtliau 53, 13. 
sahtnis 53, 10. 
sal 164, 49. 
säl 165, 30. 
*salan 53, 54. 
salor 164, 56. 
salovig 54, 1. 
salovig-pada 54, 6. 
saltian 635,26. 
salu, sah) 164, 49. 
salvig 54, l. 
säm 628, 57. 
* saman 51 , 23. 
sära-bämd 172, 37. 

628, 59. 
säm-cuc 628, 58. 
säm-cvic 115, 51. 

628, 58. 
same 138, 58. 
säm-geong 628, 60. 
säm-grene 628, 62. 
sara-hivan 289, 42. 
sära-lajred 628, 60. 
sam-mälan 542, 57. 
sam-mäle 542, 58. 
sam-raicle 104, 51. 

281, 56. 
samn 139, 4. 
samnigean 139, 5. 
samnung 139, 9. 
samnunga 139, 10. 
samod 139, 14. 
samod-cuman 112, 2. 
samodlicc 139, 16. 
sam-räde 446, 40. 
sain-rajd 446, 40. 



; säm-storfen 232, 18. 
628, 64. 

säm-sväled 629, 1. 

sam-tingan 197, 41. 

sam-tinges 139, 13, 
197, 42. 

sain-veorcan 86, 29. 

säm-vise 628, 62. 

sam-vist 84, 14. 
139, 30. 

säm-vorht 86, 59. 

628, 68. 
Isanct 631,6. 
' sand, n. 139, 34. 
1 sand, f. 139, 37. 
i sand, /". 191, 11. 

sand-boorh, -beorg 
232, 43. 139, 48. 

sand - ceosol , - ceosel 
139, 43. 567, 21. 

sand-corn 139, 48. 
I sande 191, 15. 

sander-mon 192, 15. 

sand-gcveorp 139, 47. 
; 227, 8. 

I sand-greöt, -gröt 
i 353, 6. 

sand-hleov 297, 46. 
' sandig 139, 42. 

sang 202, 56. 
; sang-böc 20, 34. 

sang-cräft 40, 33. 
202, 57. 

Bangere 203, 7. 

sangestre 203, 7. 

sang-pipe 203, 8. 

säp 107, 11. 627, 45. 

säpe 107, 11. 627, 45 

säpe, f. 107, 14. 
627, 48. 

sär, n. 633, 13. 

sar, adj. 633, 15. 

sär-ben 508, 25. 
633, 29. 

sär-cvide 633, 22. 

sär-forhd 237, 11. 

sarga 633, 52. 

särgian 633, 24. 

särig 633, 18. 

.särig-ferhd 237, 11. 
633, 19. 

surlic 633, 20. 

sämis 633, 21. 

sär-vräce 80, 46. 
633, 30. 

satern-däg 632, 7. 

säterne.s-däg 48, 60. 

sätres-däg 48, 60. 

sävan 443, 17. 

savl 443, 37. 

sävl-dreör 381, 54. 
I 443^ 40. 

Isavl-hord 240, 26. 
' 443, 41. 



sävlian 443, 38. 
sävl-leäs 443, 44. 
sävol 443, 37. 
sa) 626, 23. 
s»-älfen 626, 32. 
8aB-bät505,10.626,33. 
sa3-brim 626, 32. 
säe, f. 52, 35. 
säe, adj. 52, 37. 
säkking 211, 48. 
sae-cir 567,59. 626,28. 
' saB-clif 626, 34. 
saB-coc 571, 19. 626,35. 
säd 53, 50. 
asßd 443, 28. 
sasd-berend 443, 34. 
saB-draca 612, 64. 

626, 54. 
sjB-elfen 471, 30. 
s8B-farod 626, 56. 
saB-fä3tcn 523, 62. 

626, 38. 
s»-fisc 531,54.626,42. 
sjB-flöd 626, 37. 
sffl-fore 27, 7. 626, 36. 
Siegan 310, 50. 
sffi-geäp 105, 51. 
ssB-gemsBre 544, 4. 

626, 44. 
sägen 203, 39. 
saB-genga 424, 4. 

626, 39. 
saegennis 310, 60. 
sägese 145, 57. 
sähtlian 53, 14. 
sael, mf, 165, 30. 
sjbI, adj. 165, 37. 
saj-lac 450,47. 626,40. 
sfB-läd 333,41. 626,40. 
saöld 165,48. 
8»le 165, 36. 
saB-leod 338, 12. 626, 

43. 658, 36. 
sielic 165, 41. 626, 30. 
sjB-lida 626, 43. 
saöl-vang 165, 50. 

491 52. 
sffiuie 311, 34. 629, 4. 

630, 60. 
ssB-raearh 545, 25. 

626, 50. 
8£B-inede 434, 56. 
sse-minte 548, 59. 
ssem-tinges 311, 35. 

629, 6. 
saß-naca 626, 46. 
sse-näs 602, 49. 

626, 45. 

s»ne 311,27. 630,59. 
sae-net 626, 47. 
säp 627,51. 
I säpe, masc. 107, 7. 

627, 50. 
säpe 107, 16. 

40 
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säpig 627, 53. 
särga 633, 52. 
sae-rima 323, 49. 

648,18. 
sffi-rinc 626, 48. 
sae-rof 626, 41 . 
8ae-r5'ric 626, 52. 
sae-sceada 626, 51. 
saes-far d 27, 50. 
saj-strand 626, 51. 

646,5. 
säter-nyht, -niht 601, 

37. 632, 8. 
säters-däg 632, 7. 
sse-vaeg 626, 49. 
saB-vicing 626, 53. 
scacan 57, 17. 
scädau 444, 26. 
scadnis 58, 27. 
scafan 56, 57. 57, 3. 
Scale 166, 48. 
scalu 246, 1. 
scamu 316, 18. 
scanca 153, 34. 

639, 51. 
scanc-hlira 153, 40. 

600, 12. 639, 53. 
scanc-lira 153, 40. 

639, 53. 
scäcan .57, 17. 
scäd 639, 62. 
scaed 445, 1. 
scädde 58, 25. 
scäddig 58, 29. 
scäfd 57, 15. 
scäfda 57, 16. 
scäft 57, 6. 
8cägd-man 639, 27. 
scäralic 316, 27. 
scapnau 317, 30. 
scaep 639, 4. 
scsDp-hirde 639, 7. 
scaep-scär 159, 33. 
scsBp-swBre 639, 6. 
seär 159, 32. 
scaere 159, 43 
sceab 57, 9. 
soeaba 57, 8. 
sceabbed 57, 14. 
sceac 57, 43. 
sceacan 57, 17. 
sceacga 639, 29. 
sceacal 57, 42. 
scead 639, 62. 
sceäd 444, 56. 
sceada 58, 12. 
sceadan 58, 1. 
sceädan 444, 26. 
scead d 640, 1. 
sceadd -gonge 424, 6. 

640, 1. 
sceado 58, 25. 
sceäf 397, 45. 
sceafan 56, 57. 



sccaf-maBlum 104, 53. 

281, 59. 397, 47. 
sceaft, f. 56, 25. 
sceaft, m. 57, 6. 
sceaga 639, 29. 
sceal 166, 52. 
sceal 246, 1. 
scealc 246, 9. 
scealc 246, 44. 
sceale 166,48. 
scealfor 247, 32. 
Bcealu 246, 1. 
Bceam 316, 7. 
sceamolic 316, 24. 
sceam-fäst 316, 28. 
sceamigan , scearoian 

316, 37. 
sccara-leas 316, 31. 
sceain-leäst 316, 35. 

412,23. 
sceam-lim 316, 37. 

330. 23. 
sceamu 316, 18. 
sceande 316, 52. 
sceandlic 316, 62. 
sceap 397, 6. 
sceap 639, 4. 
sceapan .55, 48. 
sceapian 56, 20. 
sceapnis 56, 23. 
scear 159, 32. 
sceard, m. 159, 47. 
sceard, adj. 159, 49. 
sceare 159, 31. 
scearn (540, 48. 
scearn-budda 514, 61. 
scearn-vifel 77, 51. 

640,48. 
scearp 160, 27. 
scearp-ecged 71, 20. 

160, 29. 
scearpnis 160, 34. 
sceaq)-nuinol 138, 1. 
scearp -seax 160, 30. 
scearu, sceare 159, 9. 
scearu 159, 32. 
sceat 640, 4. 
sceat, sceatÄ 399, 21. 
-sceäte 399, 37. 
sceät-line 336, 30. 

399, 25. 659, 12. 
sceäva 396, 16. 
sceävend-vise 396,40. 
sceävere 396, 34. 
sceavian , sceavigeäu 

396, 20. 
sceb 57, 10. 
scedde 58, 25. 
scegd, scehd 639, 23. 
scel 166, 51. 
♦scclan 166,35. 
scelan 166, 40. 
scelc 246, 44. 
sceld 167, 2. 



i scelfan 247, 28. 

scdlan 245, 24. 

sceltrunia 386, 31. 
; scencan 153,42. 639,55. 

scenciiig-cuppe 153,44. 
I 356, 63. 639, 60. 
! scendau 316, 57. 
I scennan 153, 46. 
' 639 44. 
'scenne 153,48. 639,45. 

sccO 395, 53. 
, sceöau 396, 5. 
: sceocca 57, 44. 
; sceOce-gild 57, 47. 

sceofan 397, 10. 

sceufel 397, 41. 

sceoh 57, 52. 639, 40. 

sceolian 152, 51. 

8Co")han 57, 53. 

♦sccülcan 246, 36. 

sceold 167, 2. 

sceoldan 167, 15. 

*sceolfan 247,22. . 

sceidh 640, 59. 

sceolh-fge, -egc 488, 
53. 640, 59. 

sceon 152, 57. 

sceone 317, 24. 

sceOpan 396, 51. 

sceoppa 397, 4. 

sceorp 640, 42. 

sce rpau 227, 33. 

sceort 160, 15. 

sceortigan 160, 22. 

sceortlic 160, 16. 

sceortlicc 160, 17. 

sceortnis 160, 19. 

sceota 399, 16. 

sceotan 397, 49. 

sceOtend 399, 19. 

sccotian 399, 58. 

♦sceovan 395, 47. 

sceppan 56, '20. 

sceran 158, 43. 

scerian 158, 57. 

scerpen 227, 34. 

sccr-seax 158, 55, 

scert 160, 15. 

scet 64», 4. 

seid 317, 55. 445, 3. 

*scidan 317, 51. 

scid-hräc 317, 55. 
.592, 29. 

scUd 167, 1. 

scild-hreada 369, 18. 

scild-hreoda 167, 3. 
369, 18. 

scild-neda, -reda 167, 
5. 326, 48. 

scild-truma 167, 7. 
386, 31. 

scild-vyrhta 167, 10. 

scilfor 640, 57. 

sciljan 245, 34. 



scilling 245, 28. 
scima 316, 1. 
sciman 315, 41. 
scimlan 316, 5. 
sciramerian 316, 9. 
sein 153, 36. 639, 42. 
sein 317, 37. 
scina 317, 44. 
scinan 317, 3. 
scin-cräft 40, 57. 

317, 46. 
seine, f. 317, 20. 
seine, tidj. 317, 24. 
scinere 317, 48. 
scin-gelac 317, 43. 

450, 39. 
scin-hiv 289. 36. 

317, 49. 
scin-hose 153, 47. 

639,43. 
scin-läc 317, 38. 

450, 41. 
scin-laeca 317, 42. 
scinne 317, 20. 
scione 317, 24. 
scip 639, 8. 
scip-brncol 88, 18. 

639, 18. 
scip-bjme 464, 16. 

639, 16. 
scip-craft 639, 13. 
scip-here 122, 24. 

639, 10. 
scip-herelic 122, 28. 

639, 11. 
seip-lüäford 298, 26. 

639, 13. 
scip-hläst 47, 11. 
scipian 639, 8. 
seipincle 639, 10. 
scip-läd 333, 41. 
sciplic 639, 15. 
scip-räD 322, 23. 647,4. 

scip-roaor 436, 16. 
scip-ryne 180, 54. 
scip-steorra .€S9, 17. 

643,53. 
scip-tearo 144, 19. 

616, 49. 
Bcip-vyrhta 86, 37. 
scir 640, 22. 
scirenian , sclrenigan 

640,27. 
scir-msBled 104, 50. 

281, 57. 
scö 395, 53. 
scöan 396, 5. 
scOcca 57, 45. 
scoian 396, 6. 
scolc 640, 50. 
scolQ 246, 1. 
scölu 640, 50. 
scom 316, 18. 
scone 317, 24. 
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scorian 640, 20. 
scort 160, 15. 
8c6p 56, 52. 
scöp-gereard 56, 54. 

653,50. 
scöplic 56, 53. 
scot 399, 12. 
scotian 399, 58. 
scot-sper 637 27. 
scotung 400, 5. 
scräd 318, 27. 
scral 641, 30. 
scraef 107, 31. 641, 6. 
scräpan 107, 24. 

641,2. 
scrätte 641, 25. 
Bcreadian 159, 52. 
screäf 107, 31. 
scred 318, 29. 
screfe 107, 43. 641, 13. 
scremman 215, 15. 
screncan 212, 29. 
screpan 107, 20. 
scric 641, 19. 
scrid, scrida 318, 29. 
scridan 318, 22. 
scridol 318, 26. 
scrifan 318, 1. 
serift 318, 19. 
scrimman 215, 12. 14. 
scriu 641, 21. 
scrincan 212, 21. 
scrivan 318, 1. 
scrüd 159, 57. 
scrüd-fultum 159, 59. 
scrüd-land 160, 1. 
stTutnian 641. 28. 
scr5dan 160, 3. 
scryfe 107,43.641,13. 
scryp 107, 28. 641, 1. 
scrypan 107, 24. 

641,2. 
scrypel 107, 27. 
scrytta 641, 27. 
scua 396, 42. 
scucca 57, 45. 
scufan 397, 13. 
sculaii 245, 47. 
sculder 167, 22. 

640, 22. 
sculdor-hrägl 592, 7. 
scünian 639, 32. 
scür 640, 30. 
scür-beorh 640, 37. 
scür-boga 341, 45. 

640, 39. 
scuva 396, 42. 
scyccels 57. 49. 
scvccing 57, 51. 
scj'fe 397, 39. 
scyl, f. 166, 52. 
8cyl, adj. 245, 30. 
scyl an. caus. 166, 40. 
Bcylan, denom. 166,46. 



scylcen 246, 14. 
scyld 246, 17. 
siyld-burh 233, 55. 
scylfan 247, 28. 
scylfor 247, 35. 
scyld-frec 95, 47. 

246, 30. 
8cyld-ful 246, 27. 

527, 58. 
3cyld-hete 246, 28. 

585, 20. 
scyldig 246, 22. 
scylie 245, 31. 
scyndan 316, 57. 
scync 317, 24. 
8cyp, m. 56, 49. 
scyp 397, 6. 
-scyp 56, 45. 
scypeii 397, 5. 
scyppan 56, 20. 
scyppend 56, 24. 
scyran 158, 57. 
sc^rdan 160, 4. 
scyre 159, 9. 
scyr-gerefa 647, 36. 
scyrian 158, 57. 
scyrpan 160, 32. 
scyrpan 640, 43. 
scvrtau 160, 20. 
scyt 400, 10. 
scyt 640, 4. 
scj^tan 397, 53. 
scjte 399, 45. 
-scyte 399, 37. 
scne-finger 399, 55. 

421, 19. 
scytel 399, 54. 
scytta 400, 17. 
scyttels 400, 3. 
se 626, 9. 
seäd 392, 31. 
send 393, 50. 
sealf 54, 8. 
sealf-cvn 54, 10. 
sealfian 54, 14. 
sealh 635, 13. 
seal-liyrst 635, 15. 
sealma 165, 15. 249, 

49. 634, 29, 53. 
scalm-scö|) 56. ,55. 
sealm-vyrhta 86, 39. 
seal-stub 635. 14. 
sealt. s. 54, 17. 
sealt, adj. 54, 18. 
sealtan 54, 19. 
sealtere 54, 22. 
sealt-ern 54, 21. 

470, 45. 
sealt-raersc 39, 40. 
8ealt-8tän54,23.643,3. 
8öalt-yd ,54. 21. 

483,53. 
8cäin 392, 34. 
seäm 629, 8. 18. 



seämere 392, 36. 
seämestrc 392, 36. 
seamian 629, 10. 
seära-pending 629, 12. 
searau , searian 225, 

28. 632, 49. 
sear-mönad 551, 16. 
.searo 225, 9. 632, 31. 
searo-cräft 40, 47. 225, 

44. 633, 3. 
searo-gim 119, 23. 

225, 51. 633, 10. 
scarolic 225, 16. 

632,34. 
•searo-net 602, 28. 
.searo-rüne 225, 23. 

368, 61. 632, 42. 
searo -J)anc 200, 10. 

225, 20. 632, 40. 
8earo-{)anc<)l, -poncol 

225, 22. 632, 45. 
searo-vrence 194, 32. 

225, 12. 
searvian, denorn. 225, 

26. 632, 46. 
searvian, caus. 225, 

28. 632, 49. 
searvung 225, 44. 

633, 1. 
seax, m. 145, 41. 

629, 28. 
seax, fn. 145, 47. 

629, 34. 
socan 53, 32. 
secg 145, 33. 629, 20. 
secg 203, 13. 
* secgan 145, 26. 
; .secgan 203, 17. 
■ secg-plega 93, 59. 
secg-röf 203, 15. 

432, 48. . 
secg-scara 145, 39. 
; 629, 25. 
' sec-rj-rae 392, 53. 
sedan 145, 55. 
sedan 459, 24. 
scdian 632, 12. 
sedung. seding 459, 27. 
sefa 134, 25. 
*ficfan 134,4. 
sefan. caus. 134, 9. 
softe 628, 15. 
sOft-eädig 134, 42. 

459, 7. 628, 16. 
segan 309, 18. 
segel-räd 325, 45. 
segen 203. 39. 
segese 145. 57. 
segl-geard 239, 28. 
segl-gvrd 239, 28. 
segl-gyrdc 239, 35. 
ficgl-rude 65, 51. 
seht 53, 6. 
\ sehtnis 53, 10. 



sei 164, 49. 
sei 635, 13. 
♦selan 164, 18. 
selcan 249, 34. 
seid 635,20. 
seid 165, 18. 
seldan 635, 25. 
seld-cüd 178, 35. 

635,22. 
seldlic 635, 20. 
seld-seond 635, 23. 
seld-synd 635, 24. 
sele 164,49. 
sele-dreäm 165, 12. 

379, 16. 
sele-gescot, -gesceot 

165, 13. 400, 15. 
seif 634, 35. 
self-bana 508, 39. 

634, 41. 
self-cvala 127, 34. 
selflic 634, 39. 
self-myrdra 552, 5. 
self-sceaft 56, 27. 
self-ville 270, 9. 

634, 36. 
seih 635, 11. 
selian 164, 23. 
sellan 164, 24. 
seile 164, 42. 
selor 164, 56. 
selma 165, 15. 249, 49. 

634, 53. 
selsyn 635, 24. 
seman 51, 29. 139, 25. 
seman 629, 10. 
somelnis 414, 3. 

628, 44. 
semian 139, 25. 
semninga 139, 10. 
senap 630, 56. 
sencan 211, 28. 
.scndan 191, 3. 
sondan 139, 41. 
senderlic 631, 14. 
8ene])e 630, 56. 
sengan 203, 10. 
senne 394, 35. 
sen-scype 140, 10. 
SCO, f. 1.52, 11. 
seo, pron. 626, 11. 
seoc 392, 52. 
seöcan 392, 38. 
seöce 393, 13. 
seoclian 393, 20. 
seOd 392, 31. 
seödan 393, 29. 
scofa 134, 25. 
seöfan 392, 43.^ 
seOfan, caus, 628, 5. 
seofon 627, 62. 
scofon-feald 628, 1. 
seofon-sid 627, 62. 
j seofon-stcorra 643, 57. 
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seofon-tig 627, (>4. 
seofon-tine 627, 63. 
seöfimg 393, 15. 628,6. 
seöh 392, 52. 
seohan 151, 48. 
seohtre 311, 9. 
♦seolan 634, 27. 
seolc 634, 32. 
seoled 635, 9. 
öeolf 634, 35. 
seolfer 634, 45. 
seolfer - hammen 

113, 29. 
seolfer-hylted 431,42. 
seolfor 634, 45. 
seolfor-f&t 634, 47. 
seolfor-smid 634, 48. 
seolb 634, 29. 635, 8. 
seolh-vädu 493, 38. 
seoloc 634, 32. 
seolod 634, 26. 
seoma 138, 52. 628, 25. 
seomian, caus. 138, 

53. 628, 30. 
seomian, denom. 138, 

54. 628, 27. 
seon 151, 59. 
*8eönaii 394, 1. 
seoDo-ben 139, 62. 

508,21. 
eeono-bend 186, 11. 
seonod 629, 58. 
seonod-böc 629, 62. 
seonoT 139, 59. 
*ßeorvan 225, 5. 
seövan 392, 19. 
seövian, seO van 392,24. 
seox 629, 47. 
sepe 627, 43. 
Seppe 107, 16 627, 43. 
serce 225, 57. 633, 54. 
servian , serian 225, 

29. 632, 50. 
sestr 632, 29. 
setl-hrägl 592, 11. 
sevan 134, 9. 
sex 629, 47. 
sib 134, 51. 627, 3. 
sibbo-cos 358, 24. 
sibbian 627, 8. 
sib-cvide 118, 42. 134, 

54. 627, 7. 
sib-fac 134, 58. 

627, 17. 
sib-gebyrdo 90, 55. 

135, 11. 627, 25. 
sib-gedryht 380, 45. 

627, 27. 
ßib-gefibde 135, 2. 
sib-gemäg 100, 52. 

627, 29. 
sib-gemsene 135, 9. 

541, 28. 627, 23. 
Bib-gesihde 152, 42. 



sib-läc 134, 57. 450, 

46. 627, 14. 
sibüng 134,61. 627,11. 
sib-lofu, -lofe 408,31. 
sib-lufu, -Ulfe 134. 59. 

627, 18. 
sibsum 134, 53. 627, 5. 
Sic 311, 7. 
sicUs 629, 52. 
sid 311, 42. 
sid 191, 22. 
sidan 311, 37. 
sida-söcn 53, 23. 
sid-bOc 20, 35. 192. 3. 
sid-boda 192, 7. 
side, adi\ 311, 48. 
side, f. 311,49. 
sido-ful 312, 1. 
side-fullic 312, 2. 
side-fulnis 312, 4. 
sid-fät 96, 56. 192, 4. 
sid-fram, -from 191, 

51. 538, 2. 
sid-geoujor 191, 50. 

351, 37. 
sidian 312, 5. 
sidian 192, 10. 
sid-nesa 192, 9. 

604, 12. 
sid-nesan 142, 9, 
sidu 311. 52. 
sid-veg 78, 42. 
sid-verod83,15.192,6. 
sien 152, 12. 
sifde 626, 61. 628, 21. 
siftan 628, 20. 
sigan 309, 15. 18. 
sige 309, 49. 
sige-beäcen 310, 30. 

503 48. 
sige-bVme 310, 26. 

464, 14. 
sige-dema 310, 24. 
sige-föst 310, 43. 

523, 22. 
sige-fülc 310. 19. 
sige-hremig 367, 40. 
sige-leän 310, 22. 

659, 32. 
sige-leäs 310, 40. 
sige-niece 310, 29. 
sigerian , sigeran 

310, 47. 
sige-rice, /*. 310, 21. 

324, 16. 
sige-rice, adj. 310, 41. 

324, 20. 
sige-reäf 405, 14. 
sige-röf 432, 47. 
sige-sceorp 640, 46. 
sige-tiberl33,11.310, 

34. 613, 55. 
sige-peod 310, 27. 
sige-preät 310, 38. 



sige-vang 310, 31. 
sigor 310, 2. 13. 
sigora-valdend 310, 16. 
slgora-vcard 310, 16. 
sigor-geveorc 85, 58. 
sigorlic 310, 39. 
j sigor-veorca 310, 18. 
sihan 311, 1. 
sihtra 311, 13. 
sihtre 311, 9. 
silcen 634. 33. 
silf-villes 269, 51. 
sima 138, 52. 628, 25. 

* siman 138, 45. 
sin 152, 12. 
sin- 629,54. 
sin 630, 57. 
*sinan 311, 15. 
sine 211, 35. 
sincan211,17.309,19. 
sin-ceald 39, 48. 

140, 16. 
sin-ceald u 39, 53. 
sinc-fät 96, 45. 
sinc-gifa 109, 1. 

211,37. 
sinc-gim 110, 24. 
, 211,40. 
sinc-hroden 211, 41. 
sinc-pegu 145, 6. 

211, 38. 

* sindan 190, 49. 
sin-dreäiu 140, 24. 

; 379, 25. 

sine-vält 140, 17. 
, siueve 139, 60. 
I sine-vealt 140, 16. 
i 427, 16. 
j sin-freä 140, 20. 

singal 140, 2. 
' singala 140, 8. 

singales 140, 7. 
' singalnis 140, 6. 
I singal-rene 140, 4. 
180, 55. 

singal-ryne 140, 4. 

singan 202, 45. 

sin-grenc 140, 18. 

sin-here 122, 20. 
140,20. 

sin -hi van 140, 19. 
289 43. 

sin-broden 369, 27. 

sin-hveorfend 140, 27. 
229, 36. 

sinigean.sinian 140,29. 

sin-leäsig 412, 9. 

sinlic 140, 31. 

sinnan 179, 1. 

sin-neaht 140, 21. 

sin-neahtes 140, 24. 

sin-neht 140, 22. 

sin-neohtes 601, 62. 

sin-nid 300, 15. 



sin-niht 140, 21. 
sin-nyht 601, 60. 
sinod 629, 58. 
sin-scype 140, 10. 
sin-sorh 140,25.634,3. 
sin-trendend 140, 28. 

190, 26. 
sinu 139, 59. 
sin-vält 427, 16. 
siolod 634, 26. 
*sipan 107,1. 
sipen-^ge 107, 6. 
sipigan 627, 41. 
sise-müs 553, 43. 
sivide 626, 60. 
six 629, 47. 
sixti-feald 629, 49. 
six-tig 629, 48. 
six-tine 629, 47. 
slä 646, 45. 
släd 321, 54. 
slaga 64, 29. 
slagian2i:;, 16.646,18. 
slähü 646, 45. 
släb-porn 646,46. 
släpan 449, 22. 
släpol 449, 33. 
slä])olnis 449, 35. 
släpor 449, 33. 
slav 646, 17. 
slavian 646, 18. 
sla-vyrm 64, 46. 

602, 15. 
sl&c 646, 38. 
släcan 213,20. 646,35. 
sl8Bd 321, 54. 
släg 64. 31. 
släge 64, 37. 
släbt 64, 23. 
sl»p, f. 320, 46. 
slfflp, m. 449, 27. 
slaBpan 449, 15. 
slaBp-ern 470, 44:. 
slsep-georn 119, 49. 

449, 32. 
slaap-leäst 412, 28. 

449,36. 
sb»por 449, 33. 
sla3tan 321, 25. 
slaiting 321, 18. 
sleac 213, 12. G46, 27. 
sleacian 213, 16. 

646. 31. 
sleaclic 213, 14. 

646,30. 
sleahan 64, 1. 
sleabt 64, 23. 
sleän 64, 5. 
slecg 64,42. 
sied 321, 54. 
slef, slefe 404, 57. 
slef-leäs 405, 1. 
sieg 64, 31. 
siege 64, 37. 
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siege -fjüge 64, 40. 

277, 32. 
Siegel 64, 42. 
sleg-ncät 64, 43. 

375, 35. 
sieht 64, 23. 
sleOpan 404, 36. 
slopan 404, 50 
slid 321, 50. 
sMan 321,30. 
slide 322, 3. 
sliden 321,44. 
sliden-searo 321, 46. 
slideriau 321, 48. 
slid-heard 321, 51. 
slidor 322, 4. 
slidor 321,48. 
slifer 320, 47. 
slincau 213, 5. 
slipan 320, 38. 
slipor 320, 47. 
slit 321, 11. 
slit 321,7. 
slitan 320, 50. 
ölitcnnis 321, IG. 
sliting 321, 6. 
sliu 646, 16. 
slöh 646, 43. 
slop 404, 55. 
sluma 646, 24. 
slumerc 646, 24. 
slomerian 646, 25. 
ßl^f, sljfe 404, 57. 
slyhan 64, 5. 
slyht 64, 23. 
slj'pan 404, 50. 
smacigan , smacian 

148, 21. 
sniäc 148, 15. 638, 49. 
smäl 638, 55. 
smäl-I)i8tel 388, 37. 
smär 158, 35. 
smsete 315, 8. 
smeä 638, 22. 
smeäc 3'J5, 42. 
smeagan 638, 28. 
smeäge-lege 146, 44. 

638, 27. 
smeäguDg 638, 31. 
smeal 638, 55 
smea-niettas 33, 14. 

546, 60. 638, 22. 
smear 158, 35. 
smearcian 158, 39. 
srnoätung 638, 47. 
smeätunga 638, 46. 
smeä-[)ancol 200, 31. 

638, 23. 
smeä-|)ancollice 200, 

32. 63S, 26. 
smeä-{)aiicoliii8638,25. 
smoäung, smcävung 

638, 31. 32. 
smec 395, 42. 



* smecan 148, 8. 

smedcma 638, 51. 
' smoh-vrenca 194, 36. 

smclt 639, 3 
i smeöcan 395, 37. 
I siiieodan 315, 26. 

smeöhan 395, 24. 
! smeolt 638, 63. 
I *snieoran 158, 1. 
I smeoru 158, 7. 
I smere-v}Tt20,2.500,8. 
j smerian 158, 30. 
'smicor 148,^^3. 638, 49. 
' smid 315, 29. 

*simdan 315, IV. 

siiiid-cräftig 315, 38. 

smidde 315, 31. 

smidian 315, 26. 

sinilt 638, 63. 

smircls 158, 9. 
I aiiiitan 314, 36. 
i smite 315, 6. 
; smitian 314, 52. 

sniitte 315, 2. 
I smocigan 395, 45. 

smült 638, 63. 

smfigan 395, 28. 
I .sniyc 395, 42. 
1 smjgel 395, 34. 

sm} rian „ smyrvan 
I 158, 30. 

snace 149, 40. 
' snäd 319, 12. 
j ßiiäd 319, 5. 

snä-hvite 294, 20. 

snas 319, 23. 
] snäv 318, 38. 
I snäce 149, 40. 
I sn»d, m. 319, 7. 13. 

sna»d, f. 319, 8- 

sna^dan 319, 15. 
; snägel 119, 43. 

snws 319,23. 

snear,s. 58,41.641,39. 

snear, aclj. 641, 37. 

*siiearau 58, 36 

sncl 641, 48. 
' snellic 641, 50. 
' .snellicc 641, 50. 

siielnis 641, 51. 

sncönio 400, 30. 

ßucotan 400, 35. 
: sneovaii 4(X), 20. 
; sucr 641, 39. 
\ snican 149, 34. 

siiidan 318, 43. 

snidc 319, 20. 

snid-isen 319, 19. 
'snite 641,36. 

siiivan 318, 40. 
i siiivan 318, 33. 

snüd 611, 33. 

siiöru 641, 45. 

suotor, snottor 400, 41. 



! snotorlic 400, 50. 

snottornis 400, 52. 
' Hiiud, suhst. 400, 32. 

snüd, adj, 400, 32. 
I snilde 400, 33. 

.snytrian 401, 2. 

siiytro 400, 52. 

snytru-cräft 41 , 7. 
401, 1. 

snytrum 400, 55. 

soc 414, 37. 

soca 53, 17. 

soc-maii 53, 29. 

Sücn 53, 18. 

Süd 459, 5. 632, 14. 

.sod-bora 459, 23. 

sod-cvide 459, 18. 

sod-cyning 176, 60. 

459, 21. 
i sode 459, 6. 632, 14. 

sodes 459, 17. 

söd-fäst 459, 8. 
523, :t2. 

sod-fästnis 459, 11. 

söd-gid 283, 9. 459, 
1 19. 560, 13. 
' südlic 459, 14. 

sod-sägen 203, 41. 
459, 16. 

soft 134, 37. 

softe 134, 40. 628, 14. 
i softnis 134, 44. 
628, 17. 

söl 54, 25. 
; solc 634, 32. 

solcon (J34, 32. 

solcennis 249, 44. 

söl-moiiad 54, 29. 
551, 12. 

solor 164, 56. 

s6me, sorae 51, 28. 
138, 58. 59. 

somod 139, 14. 

seil 630, 1. 
' soua 630, 1. 

song 202, 56. 

song-pipc 519, 42. 

sop-cuiipe 413, 41. 

sorgan 634, 14. 

sorli 633, 61. 

sorli-byrdcu 92, 15. 
634, 17. 

sorh-bryden 3-43, 38. 

sorh-cearig 120, 38. 
634, 15. 

sorh-ful 527, 59. 
634,7. 

sorh-leäö 634, 6. 

sorh-loud 338, 6. 634. 
8 658,34. 

sorlilic ()34, 7. 

sorb-lofii 408, 3-4. 

6a4, 18. 
I sorh-vord 634, 8. 



sorh-vylin 428, 18. 
634, 11. 

süt, snbst. 632, 1. 
' sot, adj. 632. 2 
. 8ot-scype 632, 5. 
! spadl 314, 23. 

spaldcr, spaldr 638, 18. 

spanaii 55, 14. 

spange 425, 19. 

spann an 425, 5. 

spara 242, 29. 

sparcan 637, 48. 

sparigan 637, 33. 

spiec 149, 25. 

spar, s. 637, 25. 

spar, adj. 637, 33. 

spärhende, sp&rhyndo 
189, 46. 47. 637, 39, 

späniis 637, 41. 

spatl, spajtl 314, 23. 

speara 637, 44. 

spearca 204, 54. 

637, 46. 
spearcan 204, 56. 
spearclian 242, 23. 
spear-hafoc 578, 10. 
spearnlian, spearlian, 

spearlan 242, 22. 23. 
spearva 637, 44. 
specan 148, 36. 
sped 637, 24. 
sped 435, 28. 
spOdan 435, 35. 
spedig 435, 43. 
spedignis 435, 55. 
spei 637, 57. 
spel-boda 342, 45. 

638, 8. 

spelian, caus, 638, 2. 
spelian, de^tiom. 638, 13. 
spelling 638, 13. 
spelluug 638, 10. 
speit 638, 19. 
spendan 192, 46. 
spendung 192, 48. 
spcornan 242, 12. 
speort 637, 53. 
spcovan 314, 14. 
speovde 314, 17. 
spcr 637, 25. 
spOr 242, 28. 
spcre-bealf 589, 29. 
sperc-niau 637, 26. 
spero-nid 300, 13. 

637,31. 
spcre-vyrt 20, 5. 

500, 10. 
sper-hlira, sper-lira 

242, 26. 600, 13. 
sperlic ^337, 40. 
speru 637, 25. 
spic-mäse 543, 25. 
spigetan 314, 16. 
spüd 253, 19. 
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spildan 252, 53. 
spillan 252, 57. 
spillinB 253. 16. 
apU-xid 1»1, 48. 

253, 21. 
spincan 212,17. 
spind 1*J2, 54. 
*spindan 192, 41. 
spinl 179, 25. 
Bpinl-heslf 1T!>. 29. 

589,32. 
Bpiunan 179, <!. 
Bpivao 314, 14. 
apivaD 314, 1. 
apWol 314.20. 
Bplot g;w, Hl. 
splottlsn 63ä, 20, 
apör 242, 28. 
apor-leder 338, 27. 

658, 16. 
BporncUn 242, 20. 
Bpöm 242, 31. 
spnr-vreclaa 80, 60. 
spövan 435, 17. 
spranco 2<*4, 43. 
8pr»c, n. 149. 32 
Bprsocp. f. 149, 2. 
sprffic, spnece, f. 149, 

25. 
BprfBcan 149, 28- 
spriBdaQ 314, 34. 
Bpiwtan 314, 34. 
sprate 314. 32. 
spreätian 3%, 11. 
Bpreea 148, 61. 
sprccan 148. 26. 
bft»<x 148,53. 
s|>rciipi;aD 204, 27. 
Bpreot 395, 5. 
BpreüUn 3!I4, 44, 
sprinetin^ 2W, 41, 
"sprindai) 1!I3, 1. 
flpriiidi'ii 193, 8. 
Bprindlleu 1113, 10. 
»priiii; 204. 35. 
spriüKan 204. 7. 
Bpringd 204, 4.'>. 
spritan 314, 26. 
sprot, Bprota 395. 17. 
sprjt d9,^, 5. 
aprjtan 395, 11. 
Bprjtlinff 395, 23. 
aprj ttoii 3Ü5. 2. 
Bprjttan 395, 11, 
sprytting 395, 19. 
jtpyrean 2o4, 56. 

e37, 48. 
spyrclni; 2t%, 1. 

637, 49. 
spfrian 242, 32. 
BpJriufT 242, 35. 
Bpyrring 242, 37. 
spjrto 637, 53. 55. 
staca 206,3. 



titadoi, m. (il. 14. 
atadol, euij. 61. 19. 
staaol-aiht 258, 44. 
.stadol-fäst 61. 21. 
stadolbn 61,23. 
stadol-vang 61, 20. 

491, 59. 
jlafa 136. 49. 
atafian 136,6-1. 
9täl 168, 5. 
atal^id 62. 59. 644, 53. 
*sUlan 62.33. 
«tälan 168. 6. 
staictt-föat 62. 60. 

614, 54. 
staledoD^ 62, 61. 

Btallarc. stallore 63, 

29.30. 
stälD 168, 5. 
«tamariun 136. 40. 
atanictan 136, 40. 



atati 



r 136, i 



itän «i-t:;. 55. 
stäu-gi 71,32.643.5. 
Btän-bil 92, 45. 643, 5. 
atän-bo'cge 516. 4, 

643. 9. 
atän-buoua 514, 44. 

&13,8, 
stän-liurh 233, 49. 
atän-byrig G43. 14. 
stän-ccoBot 567, 20. 

643.20. 
stän-cleof.-cüf 643,22. 
BtäiJ-clQd 576, 18. 
Bti'm-cljf 360. 80. 
ataDdan 59. 35. 
Btäii-fah9r>.29. 643.30. 
Btün-gedclC 247, 53. 
stäo-fjoföge 22, 36. 

643, 13. 
Btüii-ftilla, -gclla 447, 

54. 643. 25. 
atün-lieal l'B. 42, 

643, 17. 
Btäii'heii|ro 424, 46. 
atän-hloo.1, -hliJ 297, 

39. 643. 19. 
aMn-höfu 42. 10. 
stäii-lirvcg 553, 15. 

575, 40. 
atäniht 643, 33. 
stin-rot 643, 19. 

650.28. 
atüD-Tvcg 643, 6. 
stän-Buylf 643, 24. 
atän-Hcylie 245, 32. 
I at]ln-8trH<t 320. 31. 
I 643, n. 
' Btän-tor 616, 42. 
I 643, 10. 
Btan-VL-al 244. 22. 
I 643, 17. 



atän-vurmc 499, 32. 

643, 28. 
.itän-vjrhta 86. 41. 

643.26. 
stapan 58, 54. 
Htapiau 56. 49. 
sUpol 59. 19. 
^tarian 643, 63. 
städ 60, 37. 
itädtlig 61, 36. 
stffdig 643, 38. 
atäf 136,41. 
stfif-cräft 40, 40. 

136. 48. 
.st&f-cräftig 41, II. 
stäf-triftigft 136, 50. 
3täf-U.ornero 136, 46. 
stäf-lidprc 136. 44. 

338. 31. 658. 20. 
I stÄfn 136, 13. 
stKger 320. 7. 
atäl 62. 39. 644, 35. 
»tälan 63, 3. 644, 50. 
atiplan 168. 7. 
atäle 645. 43. 
slaflifi 320. 7 
fltäl-vyrde 62. 47. 
stal-Tvrt ao, 3 500,9. 
stäfflD 136. l.H. 
atämD, äf terra stänm 

136. 25. 
Btainan 643. 33. 
stonen 643. 32. 
>itwnuiii; (J-1.^, 36 
:.täii 5H, 19. 
ätä]iaii 5.H. 54. 
Btaji-niiclam 59, 22. 

105, 6 282, 8. 
Btier-blind 181, 34, 
atärf 232,20. 
stär-lcoineru 156, 39. 

644. r>. 

steal 62, 39. 644, 

35.56. 
.stcaldan 431, 44. 
äteallian63,6.645,15. 
atpäni 642. 32. 
ateäp. «dj. 401. 18. 
ateäp, swW 401.21. 



äteäi 



u 401, i 



itcüiie] 401, 
9tenrc 307. 3. 
»tearcian 207. 18. 
stcam 644,26. 
steart 241. 15. 
steHrtligan, stcartlian, 

sU-artlan 241. 16. 
stcd 61. 13. 
Bteda 643, 41. 
9t(HldigiiiH 61.39. 
4tcd« 60.46- 
Btddc 643, 40. 
itj^de-heard 61. 9. 



at«d(>-vang 61, II. 

491, 57. 
rtode-vist 61, 10. 
Hkding-Iiiia GöS, 11. 
•stctap 135, So. 
stufen 136, 3.5. 
stufn 136, 5. 
stefna 136, 27. 
Btefn-byrd 90, 59. 

136,7. 
stefDian 135, 60. 
stola 645, 41. 
stelan 167 25. 
Stele 645, 43. 
stellan, caui. 63, 8. 

645, 1. 
■,Wl\äu,ileii'>iii. 63,34. 

645. 49. 
utom 642, 32. 
ateman 642,34. 
atemingc 642, 39. 
stoinniiiig 136, 7. 
st«inD 136.6. 
stcmD 136, 35. 
Btünan 414.50. 
8UI1C 212, 51. 
stencan 312 45. 
^tL-neoend 414, 53, 
attnfio 2Ü5.28. 
stoutiin 193, 4e. 
■sti'iban 401.36. 
^teofan 135, 56. 
atooI-Bceüfel 397, 41. 

645, 41. 
äteop iül, 10- 
"steOpaii 401, 5. 
steüp-licam 401. 12. 
sU'öp-cUd 401, 1 1. 
at«ijp-dühtar 401, 13. 
stcöp-fäilor 401, 16. 
ateüp-mOdor 401, 17, 
Steüp-Bimu 401, 15. 
äteör 402. 14. 
sieOra 402,23. 
*sU'öran 402, 1 
ateöran 402, 6. 
Btporfa '232, 17. 
Bte»rfan 232. 8. 
3t*iir-f,'leäv 1U3, 60. 
Btefir-Ifäs 402, 20. 
steür-man 402, 22. 
steorra 643, 50 
steorn iOi, 19. 
9tcÖr-seti 402, 21. 
ati'Brt 241. 15. 
Ete&rtan 241, 9. 
9teor-»igle 264, 11. 

643,58. 
steor-viltga 643, 58. 
atepan 58, 54. 
stcpan 401, 24. 
stApc-gaug 401, 22. 
sicpc-geage 424, lt. 
8t«p«1 401. 31. 
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stoppan 58, 49. 
steran 644, 20. 
sterced-ferhd 207, l7. 

237, 13. 
sterincg 644, 22. 
Btcrung 402, 35. 
stev-veard , st^-veard 

62, 27. 642, 11. 
sticca 205, 34. 
stice 205, 30. 
sticelnis 320, 13. 
sticel3 205, 31. 
stician 205, 44. 
sticol 205, 40. 
sticol 320, 12. 
stif 642, 25. 
stifian (^, 25. 
stifncs 642, 28. 
stig, stige 319, 47. 51. 
stigan 319. 28. 
stigelc 319, 53. 
stigü 319, 52. 
stig-vit 319, 57. 
stig-vita 267, 45 

319, 56. 
stihtan 206, 19. 
stihtian 206, 10. 
Stil, still 168, 13. 

645, 25. 
stillan, cau8. 168, 20. 

645, 33. 
ßtillian, stillan, denom. 

168, 23. 645, 35. 
stille 168, 15. 645, 27. 
stilnis 168, 18. 645, 30 
stincan 212, 37. 
sting 205, 24. 
stingan 205, 4. 
stintan 193, 43. 
stoc 205, 49. 
stoc-clif 205, 56. 

287, 47. 
.stoc-veard 16, 35. 
• 206,2. 
stod 643, 39. 
stod-fald 524, 52. 

643, 39. 
stud-hors 119, 6. 
8t<^)d-I)eof 388, 7. 
stofii 137, 4. 642, 29. 
stöl 63, 43. 645, 53. 
stolor 168, 10. 
stoi)ian 401, 34. 
stur, t». 644, 14. i 

stör, adj. 402. 26. 

604, 11. 
Store 644, 24. 
stor-cylle 572, 34. 

644,14. 
storm, m. 402, 50. 
storm, adj. 402, 53. 
stonuig 402, 53. 
stur-säpe 107, 18. 627, 

49. 644, 16. 



stor-sticca 205, 37. 

644,18. 
stot-myre 545, 23. 
stov 62, 12. 641, 58. 
stuvlic 642, 2. 
stüv-veard 62, 27. 

642, 11. 
stral 646, 7. 
strälian 646, 9. 
Strand 646, 4. 
Strang 206, 43. 
strangian 206, 58. 
strangong 206, 61. 
strffide 320, 22. 
sträl 646, 7. 
stnel 646, 11. 
sträl-bora 646, 8. 
stnet, adj. 320, 22. 
stra)t, f. 320, 23. 
sträta-hyrnan 122, 9. 
streä 403, 50. 
streä-berie 403, 51. 
streac 207, 3. 
stroam 403, 6. 
stream-racu 403, 17. 
streäni-räd 325, 50. 

403, 21. 
stream-räce 150, 25. 
streäm-rynes 180, 58 
strcäm-städ 60, 45. 

403, 16. 
streäm-veal 244, 19. 

403, 20. 
stream-velm 403, 19. 

428, 6. 
streäpan 401, 53. 
streäv-berige , - berie 

403, 51. 505, 45. 
strec, adj, 207, 3. 
strec, subst. 207, 9. 
strecan-mod 207, 6. 
streccan 206, 34. 
streclic 207, 8. 
strecnis 207, 15. 
stredan 220, 34. 
stregan 403, 44. 
stregdan 220, 28. 
stregdan , stredan, 

caus. 220, 38. 42. 
streng 206,' 55. 
strengan 206, 32. 
strengdo , strengd 

206, 53. 54. 
strengel 206, 52. 
strenge 206, 48. 

* Streugan 403,37. 
streun 404, 7. 

* streunan 403, 23. 
streunan 403, 53. 
*strcupan 401, 49. 
streövan 402, 56. 
streovian 403, 45. 
strica 207, 20. 
stricel 207, 23. 



strid 320, 21. 
stridan 320, 15. 
stringan 206, 25. 
strong 206, 43. 
strQdan 415, 1. 
strüdere 415, 15. 
stryman 402, 54. 
stub 401, 42. 642, 15. 
stubian 401 , 45. 

642, 16. 
studu 61, 58. 
stulor 168, 10. 
stünan 414, 40. 
stund 61, 58. 
stund-mselnm 62, 3. 

104. 54. 281, 61. 
standam 62, 2. 
stunt 193, 52. 
stuntlice 193, 52. 
I stunt-scype 194, 1. 
' styb 401, 42. 642, 15. 
stycce 642, 45 
stycce - maelum , styc- 

mffilum 642, 50. 
styd 61, 41. 
styde 60, 46. 
styd-ferhd 61,50. 
styd-frihd 237, 16. 
styd-hugende 582, 14. 
stydian 61, 52. 
stydlic 61, 44. 
stydlice 61, 44. 
styd-mud 30, 45. 

61, 49. 
ätydnis 61, 46. 
styl 63, 32. 645, 43. 
stylan 645, 46. 
stylen 63, 32. 645, 47. 
styll 63, 41. 645, 49. 
styllan 63, 34. 645, 49. 
styman 642, 34. 
sty^nan 414, 50. 
stjpan 401, 24. 
stypel 401, 31. 
steran 402, 6. 
styrc 207, 25. 
styrfig 232, 15. 
stvria 402, 47. 
styrian 402, 28. 
styric 207, 25. 
. styrrnan 402, 54. 
' stjr-man 402, 22. 
stym 644, 28. 
styrnenga 644, 30. 
styrnian 644, 33. 
stjrnis 402. 24. 
styrnlic 644,30. 
stym-mod 30, 21. 

644,32. 
styrung 402, 35. 
styttian 643, 47. 
st^v-veard 62, 28. 

642,11. 
sücan 414, 26. 



süce 414, 35. 
Süd 630, 30. 
Biidan 630, 36. 
südan-eästan 418, 15. 

630, 41. 
süd-daöl 630, 31. 
südern 630, 37. 
süd-folc 535, 48. 

630,34. 
süd-healf 630, 33. 
sud-man 630, 35. 
süd-rima 323, 50. 
süd-rodor 630, 42. 
sud-veard 630, 39. 

süd-vog 78,51.630,40. 
sufol, sufel, safl 413, 

42.43. 
suht 393, 27. 

8uhtor-gefödera23. 18. 
salb 634, 58. 
sulh-beäm 464, 3. 

635,6. 
sulh-geveorc 85, 61. 

634,64. 
sulh-handl 189, 50. 

634,61. 
sulb-handla 634, 62. 
snlhian 635, 2. 
sulung, suling 635,3. 
sum 628, 31. 
samerlic 630, 46. 
suinor 630, 43. 
sumor-lang 208, 6. 

630, 51. 660, 24. 
sumor-liecan 332, 16. 

452, 3. 630, 47. 
sumor-säld, -seid 165, 

26. 630, 47. 
sun-beäm 630, 20. 
sun-bearo 92, 30. 

630, 24. 
sun-beorht 276, 58. 

509, 58. 630, 23. 
sun-bryne 172, 28. 

630,22. 
sund, m. n ? 215, 3. 
sund, f. 214, 53. 
sund : on 8. 595, 57. 
sun-doäv 376, 2. 

630, 21. 
sunder-lipes 329, 52. 
sunder-note 375, 45. 
sund-flit 214, 55. 
sund -gebland 215, 9. 
sund-gyrd 215, 5. 

239, 29. 
sund-hengest 215, 8. 

593. 52. 
sund-hrycg 575, 42. 
sund-hvät 43, 53. 

215, 1. 
sund-line 215, 5. 336, 

30. 659, 12. 
sundor 631, 9. 



Hundor-cräft 40, 32. 


svätig 313, r,4. 


-iivg-lewtcr 436,51. 


Bvk-düin 313, 14. 


snndor-toigaa 53Ü. 7. 


aViUid-hK'ur 313. 55, 


svigUDg 436, 50. 


606,23. 


sniidnr-frer,!« 317, 32. 


(MO, 8. 


svdan 166,5. 


8v^« 631^ 5. 


Rondor-ftifc im, 21. 


.svät-lin 313. 52. 336, 


Bvelgan 248, ö2. 


Bvic-ful 313. 29. 


G31, 'iö. 


31, 659. 3, 


sv-ulgond 249, 18. 


527, 54. 


-inmlM-Liilpa 631.31. 


Hvät-svädu 141 , m. 


svelic 635, 32. 


sricol 313, 16. 


«undor-liä% 206, 3. 


313, 53. 


sveUan 345. 15. 


Bvid, adj. 141. 7. 
svid, siibHl. 192, 39. 


fioe, r>. 


Bvä.[«äh 635. 29. 


svelliti" 245, 20. 


Knniior-lan<1 Gtil, 23. 


Bväc 148, 15. 


BV«ltan 251, 19, 


•svfdan 141, 1. 


Hiudor-ii> 031,27, 


sväwjHi 148. 19, 


svclteiid 254, 23. 


svide 141, 9. 


sitndor-seeat (MO, 12. 


stKccc 148. 17, 


Rvencaii 212, 4. 


sfiderian, 141, 21. 


anndor-sprecetai.Sr.. 
eaiidor-viiie 631, 30. 


8vlldel4],51.6:«.49. 


veiice 312, 12, 


Hvideriau 192, 28. 


sväderian 192.32. 


sifendan 92,24 


svid-feurm 141, 27. 


8uiidor-VQndorl85.:W. 


»väfui ia5, -16. 


avoTtg 203. 61. 


226, 23. 


631,20, 


BVÜlaii 166, 19, 


rengan 203, 49. 


svid-ferhd 237, 13. 


snndor-yrfc 74, ^. 


sv.'cni 312, 31. 


svengo 203, 54. 


svidian. cawr. 141. 16. 


631,33. 


avaimaii 312, 30- 


Bvcode 141, 10. 


Bvidian, denom. 


aaiid-plcRa 214, U. 


fivüjpih' 444, 14. 


sveoderian 192, 28. 


141.20. 


snnd-reced 215. (i. 


BVi«reft33.31, 


Bveofot ia5, 43. 


svidlic 141. 12. 


Haiid-viidii l»r>, 17. 


Bvierlice 633, 36. 


sToi'ihan 394, 36. 


Bddre 141.24. 


215,4. 


BviuriiiR 633. 35. 


Bvcolcxt 166, 13. 


Bvid-snel 641, ri2. 


Hiincr 63<t, 13. 


avIU 636. 51, 


Sveun, [m 035, 35. 


«vid-Bvig 155, 39. 


ann-feld 52», 37. 


sTäseud 636,51. 


«veü|Jn 444, 16. 


6a5, 58. 


630,22. 


av&Aic 636, 52, 


Bv.s.r IJ36, 61. 


svid-.vig 141, 13. 




svüsuis 6.S6, 58, 


B».'e.,ra 637 1. 


svifan 312, 9 


630,2a. 


svffltan 313, 44. 


»vüör-bäu 637, 6. 


svift 312, 22. 


aumian uyht, -niht, 


Bvc:ilcvc 166,27. 


avcar-beäh 340, 55. 


srift-Iere 312, 23. 


601, 3H. 630,28. 


Bvcallui) 166, lü. 


637, 4. 


aviftiioo 312. 22. 




gvearciaii 236, 1. 


sYcorc 235, 54. 


Tift-rene 180, 56. 


tiuune, /'. Ü30, 1». 


Bvearm «37. 18. 


sveor^ai. 235, 43 


avig.däg49,2S. 


sonne, adj. im, 18. 


svcftrt 236, 3. 


BTeorccnd-ferha 235, 


BTilt ^254, 27. 


Runur 630, 13. 


Bvuartiaii 236, 6, 


58. 237, 7. 


Bvilt-ovaln 254, 28. 


Hon-stcdutn, 7,630,26, 


sveartiiis 236, 9. 


sveur-cöau 188, 36. 


svUt-däg 254, 27. 


aiiiiu 630, .'>. 


svebbaii 135. 25. 


637,7. 


sirilt-hvile 254. 29, 


«üpan 413, 21). 


• avecaii 148, 8. 


sveür-cop 571, 10, 


svima 312. 38. 


Bfit 633, 47. 


svOc«ii 4:Jf;,40. 


637,2. 


•fl?imaD 312, 25. 


Hfir-cäKi-'d 488, 4». 


svi-,liaiL 141,47. 


KTCord-bcalo 93. 19. 


svimman 214.41. 


633.47. 


Bvedil 141. 5<i. 


»veord-gcnidla 300,24. 


avin 155, 31. 635, 48 


Hi'isl 632. 19, 


Hvedolian 192. 38. 


av« ird-liv)-tt.T 44, 2. 


sviL 686.7, 


süsl-bana üOä, 33. 


«Tefan 135, 19 


sTCord-viggcnd263,14 


•svinan 155,25. 


632. 21. 


Bvefel 135, 46. 


svoüfd-vita 266, 39. 


STincaii 211, 5U, 


tmtcre 632. 10. 


Hvcfeti 135, 44. 


flVBurfan 231,56. 


svindan 192,17. 


svä 633,28. 


»vefinii, Kvefaii 135. 25, 


«vwr-W 637, 9. 
Hveor-r<>de fö, 42. 


Bvinel 636, 18. 




STcflüii 13r>. 48, 


svinpii 636, 8. 


HvadQl41,ril. '636,49, 


Brefn im, 44. 


637, 10. 


jivinK 2ü3, .'>4. 


svodul 192, 3i>. 


Bvefn-race, -racn 135, 


Kveor-äceacnl 57, 42, 


svingan 203, 44. 


HTäfan 444, 3». 


45 IM, 16. 


637. 8. 


BviugB aa, ;a. 


svnifye 166, 27. 


svcfüt 135,43. 


avonr-vt-rc 85, 34. 


Bviugel 201. 1. 


vara 215, ll. 


sv<-K 436. 52. 


Bveüt 636, 33. 


svingde 204. 3. 


dviJiiuaD 312, 33. 


svC'Kai. 436, 40 


svaütelian 636. 39. 


avin-lica 331, 25- 


svaii l.W,42, 635.61. 


svüK-dyii 437, 5- 




avinsian, avinaigan 


svün 636, 14. 


608,58. 


eveötol 636, 35. 


ir).->, 33, 635,49. 


svaiicor 201, 3. 


sveKel 635, 38. 


B»er 636, 61 


BvinBig 635, 58. 


Bvän-KenSfa 636, 16. 


BveKel-candel 188, 40. 


averan, sverian. sveri- 


nvinanng IbÖ, 37. 


647,40. 


«TPffel-bosm 170. 36. 


gcan54,42. .56.51. 


635.54. 


BVaiiKor 201, 3, 


av5gel-liom 121, 61. 


gvert 236, 3. 


Brin-9vig ei-i, 58. 


svan-TÜd 325, 42. 


437,9. 


avertling 236, 11. 


svip, svipo 444, 16. 


Hväpau 443, 45. 


avt'L'ci-ntd 325, 47. 


STrt 636, 21. 


svipian 444, 18. 


avarian 54, 42. 


457,8, 


svötaii >].%,'2i. 


svir 636, 61. 


nvürian 633. 33. 


fiv-egpl-torht 635, 37. 


aveXe 636, 2a 


avira 637, 1. 


aväsvä 63;,, 30. 


svOgend-IiR 436, 43. 


Bvic 313, ü. 


Bvir-beah 637, 4. 


8VÄt 313,47. 


svC-K-blcüdor 371, 25. 


8vica3l3.21. 


Bvitar 313, 35. 


Bvät-chid 313. 51. 


437,3. 


Bvican 312,40. 


R7Ögan 436, 34. 


566, 38. 


svcgle 635, 37. 


Bvican, dttum. 313,23. 


BVÖgian 436, 40. 
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svol 166, 16. 
svoled 166, 13. 
svoles-lafe 329, 5. 
svoloda 166, 15. 
svoncen-ferhd 212, 15. 

237, 9. 
svOr 633. 15. 
svora 637, 1. 
svorctan 637, 14. 
svoretung 637, 16. 
svude-svudum 635, 30. 
svura 637, 1. 
8vurd-bora 91, 63. 
svütelian 636, 39. 
8VuteluTig-däg636,47. 
svutol 636, 35. 
svvfan 135, 25. 
svylc 635, 32. 
svvlce 635, 33. 
svyle 245, 23. 
svvllic 635, 32. 
svylt 249, 14. 
svylt-cvalu 127, 30. 
svylt-däg 49, 19. 
svylt-hvüe 596, 57. 
svynce 212, 12. 
svyrd-gesving 203, 59. 
8v^ 636, 33. 
sv^tnis 636, 25. 
svj^ol 636, 35. 
85^can 392, 44. 
s^can, caus. 414, 33. 
sjcetan 393, 16. 
s^cetung 393, 17. 
8jclian 393, 20. 
s^cnung 393, 15. 
syde 145, 53. 629, 39. 
syddan 145, 55. 

632, 12. 
sjfer 628, 7. 
sjferlic 628, 9. 
s^fernia 628, 10. 
syfling 413, 43. 
sygdi-ryfter 145, 52. 
syge 145,51. 629,38. 
sygel 635,39. 
sygel-beorht 63.5, 46. 
sygel-hveorfe 635, 44. 
sygel-torht 144, 32. 
sygel-veras 635, 41. 
syht 393, 27. 
syl 164, 49. 
8^1 54. 26. 
syla 635, 3. 
sylan 635, 2. 
sylan 54, 28. 
sylan-scear 634, 60. 
8yle 634, 58. 
sylen 164, 45. 
sylf 634, 35. 
sylf-cvala 634, 43. 
gylf-cvalu 127, 33. 

634,42. 
sylfor 634, 45. 



I sylfren 634. 46. 
; sylf-viUes 634, 37. 
j sylh-earven 635, 42. 
! sylh-fearven? 635, 44. 
: syllan 164, 24. 
syltan 54, 20. 
symbel 139, 51. 413, 

.50. 628, 37. 
symbel-däg 413, 51. 

628, 38. 
symbel-gäl 414, 8. 

628, 50. 
: 8ymbel-gereard , -ge- 

reord 414, 10. 628, 

53. 653, 58. 
; symbelian 628, 42. 
'< aymbelnis 414, 3. 
I 628, 44. 
symbel-tld 413, 52. 

628, 42. 
symbel-verig 414, 5. 
symbel-vlanc , -vlonc 

414, 7. 502, 46. 628, 

48. 
symbel-vynne (-vyn) 

413, 53. 628, 39. 
8ymble414,12. 628,54. 
symbles 414, 13. 

628, 56. 
symbl-verig 628, 46. 
8ymerian 630, 49. 
symeriDg-vyrt 20, 7. 

500, 11. 630, 50. 
s^mestre 392, 37. 
8yrale 414, 12. 
symles 414, 13. 
syn 394, 13. 630, 4. 
syn-byrden 92, 16. 

394, 17. 
synderlic 631, 13. 
synderlic-gife 108, 26. 
synderlicnis 631, 21. 
synder-lip 631, 16. 
aynder-lipes 329, 52. 

631, 18. 
synder-lipig 329, 54. 

631, 17. 
syndre 631,41. 
syDdrie 631, 13. 
syndrig 631, 10. 
8yii-fah95,27.394,27. 
8yn-ful394,21.527,60. 
8yngian 394, 30. 
syn-gryn 75. 25. 
syn-leäs 394, 22. 
synlic 394, 14. 
syn-lust 394, 18. 
synne 394, 34. 
8ynnlg 394, 24. 
ayn-nes 327,13.394,29. 
8yn-ru8t 394, 32. 

406, 32. 
8yn-8ceada 58, 17. 
syn-vräc, vracu 394, 19. 



syn-vund 172, 8. 

394, 20. 
syn-vyrcan 86, 30. 
syn-vyrcend 394, 23. 
syrce 225, 57. 633, 54. 
ayrfe 232, 5. 
synian 225, 29. 

632, 50. 
s^van 392, 25. 
8^ven-Jgo 392, 28. 

488, 51. 



ta 613,41. 
tacan 50, 33. 
täcen 304, 35. 
tacen-bora 304, 41. 
tacen-circol 304, 51. 
tacian 304, 34. 
tacnian 304, 49. 
täcnang 304, 46. 
tacor 615, 30. 
tade 616, 13. 
tädige 616, 13. 
tag. tag 51,4. 615,11 
t^l 163, 51. 
tala 162,48. 
tale 163, 11. 
talian 166, 37. 
tallic 163, 59. 
talu 163, 11. 
tama 138, 31. 
tamcol 138, 42. 
tan, m. 301, 22. 
tän, adj. 301, 27. 
tang 198, 18. 
tauge 198, 17. 
tan-gedropa 378, 22. 
tan-tuddor 301, 28. 
taper-eäx 71, 31. 

614, 10. 
tapor 614, 7. 
targe 617, 24. 
tat 306, 12. 
taxe 615, 34. 
tffican 304, 21. 
tfficing 304, 31. 
tsBCUDg 304. 30. 
taedro 306, 1. 
täfel 613, 30. 
täfle-craft 40, 50. 
tage! 51, 5. 615, 12. 
tauber 616, 56. 
täl, subst. 163, 21. 
täl, adj, 163, 19. 
tselan 163, 64. 
taele 163, 60. 
tälla 163, 44. 248, 36. 
täl-raet 103, 16. 

163, 27. 
tälsuro 163, 26. 
taenel 301, 33. 
taenen 301, 29. 
tappan 613, 21. 
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tappe 613, 18. 
täpped 613, 23. 
täpper 613, 21. 
taes 142, 43. 
tflßsan 142, 38. 
tsdse 616, 31. 
tsesel 142, 40. 
tsetan 306, 13. 
taeterc 306, 15. 
tfflv 129, 16. 
teac 615, 23. 
teäfor 133, 19. 614, 19. 
teäfrian 133, 25. 
teag 615, 23. 
tee^e 384, 45. 650, 36. 
teäl 163. 51. 
teala 162, 48. 
teäla 163, 57. 
teale 163, 11. 
teallan 163, 29. 
tealtian 617, 54. 
tealtrian 617, 57. 
teäm 130, 8. 
teämian 130, 16. 
teär 616, 56. 
tearflian 231, 18. 

617, 18. 
tearig 616, 57. 
teärig-hleor 600, 7. 

616, 59. 
tearo 144, 14. 616, 45. 
teart 143, 44. 
toartUc 143, 50. 
teartnis 143, 51. 
teart-numol 138. 2. 
teav 129, 16. 
teävian 129, 22. 
teder 305, 59. 
tedrung 306, 1. 
*tefan 133, 1. 
tefil 613, 30. 
tel 162, 44. 
tela 162, 48. 
teld 252, 46. 
teldan 252, 34. 
teldian 252, 44. 
teld-sticca 205, 36. 

252 50. 
teld-vyrhta 252, 51. 
telga 163,40.248,36. 
telgan 248, 31. 
telgian 163, 45. 
telgor 163, 43. 248,41. 
telgra 248, 42. 
telgre 163,43.248,42. 
tella 248, 36. 
tellan 163, 28. 
tema 138,31. 
t^man 130, 16. 
terae 138, 34. 
temian 138, 26. 
tempel 614, 32. 
templic 614, 33. 
ten 615, 44» 
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tendan 190, 12. 
tengan 197, 44. 
t^nis 383, 19. 
tennan 178, 56. 
teoan 384, 23. 
teoda, teode 615, 46. 
teoda-sceat 615, 48. 
teodian 615, 50. 
teoding-raan 615, 52. 
teodung 615, 49. 
teofanian , teofenian 

133, 14. 613, 25. 
teöfrian 614, 21. 
teogcda , teogede 

615, 47. 
teogedang 615, 49. 
teöhan 383, 21. 
teohhe 384, 31. 
teohgian, teohian 

303, 50. 
teol 162, 44. 
teola 162, 48. 
teolian 162, 20. 
teol-pyri 238, 49. 
teolung 162, 57. 
teön 303, 21. 
teona 303, 18. 
teönan 303, 87. 
*teönaii 382, 41. 
teon-cvide 118, 39. 

303,31. 
te6n-hete 303, 34. 

585, 15. 
teon-lig, -leg 154, 35. 

303, 41. 
teön-rsden 303, 48. 

326, 36. 
teon-vit 266, 40. 

303,33. 
teon-vord 303, 32. 

497, 59. 
*teoran 143, 55. 
♦teorfan 230, 44. 
teoriau 143, 11. 
teors 143,43. 
teonmg 143, 15. 
teosQ 142, 45. 
♦teovan 129, 7. 
♦teövan 382, 13. 
teran 142, 53. 
♦tesan 142, 32. 
tesu 142, 44. 
tesvian 142, 49. 
tiber 613, 48. 
über 133, 5. 
ticcen 615, 21. 
liegende 615, 37. 
tid, f. 305, 38. 
tid, adj. 305, 39. 
tid 305, 1. 
♦tidan 304,53. 
üd-däg 49, 4. 305, 25. 
tidder 305, 59. 
tiddernis 805, 62. 



tiddrian 306, 3. 
tJd-ecg 71, 15.305,23. 
tid-fara 26, 33. 305,17. 
tid-gang, -gQT^g ^Ay 

6. 305, 28. 
tidian 305, 48. 
ttdian 305, 32. 
tidre 305, 59. 
tid-regn, -ren 147,45. 

350, 19. 650, 7. 
tid-vritere 271, 45. 

305,28. 
tifer 133, 5. 613, 48. 
tigele, tigle 615, 4. 
tigelen 615, 7. 
tigel-era 470, 42. 
tigel-fah 95, 27. 
tigel-vyrhta 86, 37. 

615, 8. 
tigü-am 615, 8. 
tihan 303, 1. 
tilihian,tihian303,50. 
tihtan 303, 58. 
tihtian 198, 48. 
tihting 304, 7. 
tihtle 304, 17. 
tihtUan 304, 18. 
tihtnis 304, 13. 
til, subst. 162, 17. 
til. adj. 162, 44. 
tUan 162, 9. 
tild 163, 7. 
tilia 163, 2. 
tilian, tüigan 162, 20. 
tillan 617, 63. 
til-m6dig31,7. 163,5. 
tilung 162, 57. 
♦timan 138, 18. 
time 614, 44. 
tin, subst. 615, 39. 
tiD, num. 615, 44. 
♦tinan 301, 12. 
tinclan 197, 54. 
tinctiog 304. 11. 
tind 301, 34. 615, 63. 
♦tindan 190, 6. 
tingan 197, 33. 
tinnanl78,50.301,51. 
tin-strenge 615, 44. 
tin - trega , tSn - trega 

620, 18.21. 303,43. 
tin-trege, tin-trege 

620, 18. 303, 44. 
tin-tregian, tin-treg- 

ian 620, 23. 303, 46. 
tin-treglic, tin-treglic 

620, 22. 303, 45. 
tioan 384, 23. 
tir, m. 144, 6. 
tir, adj. 144, 7. 
tir-eädig 144, 12. 
tir-fast 144, 10. 
tir-gifcde 106, 36. 

144,9. 



tirigean 143, 11. 
tir-leäs 144, 11. 
tir-meahtig 101, 40. 
tirpa? tirpe 617, 1. 
* titan 306, 6. 
tite-gär 555, 59. 

616, 14. 
titto 306, 25. 
tlves-däg 48, 54. 
tö 613, 45. 
to-aspanan 55, 31. 
to-eode 461,25. 
to-baedan 88, 57. 
to-beätan 454, 27. 
to-beran 89, 37. 
to-berstan 242, 48. 
to-hlävan 438, 22. 
tö-bläven 438, 23. 
tü-blävenis 438, 24. 
to-brsBdan 275, 49. 
to-brecan 87, 36. 
to-bregdan 219, 18. 
to-bret 219, 19. 
to-bringan 195, 35. 
tü-bringan 195, 34. 
to-bryd 219, 19. 
to-bryt 344, 5. 
to-brytan 344, 4. 
to-ceorfan 228, 11. 
to-ceövan 355, 3. 
to-cinan 286, 8. 
to-cleöfan 360, 15. 
to-clyfrian 360, 43. 
to-cnävan 441, 20. 
to-cuman 112, 18. 
to-cvedan 118, 17. 
to-cvissan 287, 21. 
tö-cyme 112, 35. 
to-cyrran ^67, 42. 
töd 616, 17. 
to-däl 161, 31. 
to-däg 48, 20. 
to-dsBlan 161,27. 
töd-leäsor, -läsor 616, 

23. 664, 25. 
to-dön 460, 8. 
to-dr»fan 302, 42. 
to-drtefene 302, 45. 
tod-reoma 323, 51. 

616, 22. 648, 21. 
to-drifen 302, 10. 
tod-rima 213, 47. 
to-dv8Bscan 612, 9. 
to-faran 25, 24. 
to-föreld 26, 46. 
to-floten 350, 55. 
to-flüvan 433, 51. 
toga 385, 17. 
tö-gangan 422, 31. 
to-gädre 35, 28. 
to-geanes 554, 49. 
to-gclaßdan 334, 27. 
to-geotan 352, 33. 
to-geteöhan 384, 11. 



to-ge^odan 131, 54. 
to-gifea 106, 31. 
to-g!nan 283, 33. 
to-glidan 285, 6. 
tog-line 659, 9. 
to-haccian 455, 56. 
to-hladan 46, 51. 
to-hliccan 115, 19. 
to-hlidan 299, 8. 
toh-Hne 336, 28. 
to-hopa 597, 17. 
to-hreösan 370, 20. 
to-hreran 370, 36. 
to-hreran 46, 7. 
to-hrycod 575, 36. 
to-hr^ran 370, 36. 
tobte 384, 40. 
to-hveorfan 229, 24. 
to-hyran 364, 49. 
to-irnan 180, 16. 
töl 129, 53. 
to-lsetan 452, 38. 
tolcendlic 163, 49. 

248,50. 
tolcetan 163, 46. 

248, 45. 
to-lecgan 147, 8. 
to-leosan 411, 30. 
tolere 130, 3. 
to-lesan 412, 47. 
tolgendllc 248, 50. 
tolgetan 163, 46. 

248,45. 
tolgotung 163, 4a 

248,48. 
to-licgan 146, 17. 
tö-lidan 333, 18. 
to-Hdian 337, 27. 

657, 53. 
tö-löcian 410, 11. 

656,34. 
töl-sceamol 130, 5. 
to-l^san 412, 47. 
tom 614, 39. 
to-m&ldan 105, 26. 

250,7. 
to-mearcian 284, 33. 

544,48. 
to-mearcian 234, 32. 
to-mearcodnis 235, 1. 

tö-onlöcian 410, 13. 

656, 36. 
top 614, 1. 
tor 616, 37. 
to-rscan 324, 37. 
toreu-eäge 143, 41. 
torfian 231,10. 617,10. 
torht 144, 22. 
torhtlic 144, 27. 
torht-mod 144, 28. 
torhtnis 144, 33. 
torn 143, 35. 
torn-eäge 143, 41. 
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tom-genidla 143, 40. 

300, 23. 
torn-sorh 143, 38. 

634, 10. 
torras 616, 40. 
to-sävau 443, 25. 
to-ssBlan 166, 2. 
to-scädan 444, 32. 
to-6ceacan 57, 36. 
to-sceofan 397,28. 
to-8cyran 159, 8. 
to-sendran 631, 40. 
to-sigan 309, 37. 
to-slcahan 64, 22. 
to-sleöpan 404, 42. 
to-slipau 320, 42. 
tü-sHtan 321, 3. 
to-springan 204, 23. 
to-spritan 314, 30. 
to-standan 60, 23. 
to-stencan 212, 46. 
to-stenccdnis 212, 49. 
to-stincan 212, 41. 
to-stregdan 22iO, 50. 
to-sväpan 444, 5. 
to-svollan 245, 18. 
to-svcndan 192,26. 
to-sveogan 203, 50. 
to-svcorcan 235, 50. 
tü-syndran 631, 39. 
to-teohan 384, 4. 
to-toran 143, 7. 
totian 616, 10. 
to-tihting 304, 10. 
to-torfian 231, 13. 

617, 14. 
to-träglian 620, 15. 
to-tvaeman 619, 9. 
to-tvsemodnis 619, 12. 
to-|)oiiodni8 155, 16. 
to-{>eniaii 155, 15. 
to-peorfian 231, 53. 
tü-pindan 190, 40. 
to-I)rcscan 243, 45. 
to-{)uiidenlic 190, 46. 
to-t>undonDi8 190, 45. 
tö veard 256, 53. 
to-voardnis 256, 54. 
to-yegan 78, 14. 
to-vendan 182,36. 
to-veorpan 226, 50. 
to-videre 184, 28. 
to-vorpenni3 227, 4. 
to-vrocan 80, 4. 
to-vregan 18, 22. 
to-vritan 272, 2. 
to-vritenis 272, 3. 
to-vyrd 255, 13. 
to-vyrd 255, 14. 
trag 620, 8. 
trag-ma^lom 625, 22. 
traht 620, 41. 
traht-büc 20, 32. 

620, 52. 



trahtian 620, 50. 
trahtnore 620, 49. 
trahtnian 620, 43. 
trahtnung 620, 46. 
tramot 619, 54. 
trappe 619, 44. 
traf 619, 47. 
träglian 620, 14. 
trappe 619, 44. 
tro 386, 4. 
treaf 619, 47. 
troagian 620, 6. 
trodan 155, 45. 
treddan 156, 4. 
treddian 156, 5. 
tref 619, 47. 
trega 620, 16. 
treman 386, 42. 
tremung 386, 45. 
trendan 190, 25. 
trondel 190, 29. 
treo 386, 4. 
treöfd 385, 53. 
treov 386, 4. 
treov 385, 28. 
♦troövan 385, 25. 
treov-cyn 386, 14. 
troüvd 385, 53. 
troüvo 385, 31. 
treoven 386, 21. 
treov-fäst 385, 60. 
troüv-ful 385, 61. 
treöv-gopoftan 386, 1. 

387, 41. 
treov-geveorc 386,20. 
troov-gevrid 386, 16. 
treövian 385, 37. 
trcoy-leas 385, 62. 
treöv-loga 385, 58. 

409,38. 
treöv-raeden 326, 38. 

385, 57. 
treovsian 385, 50. 
troov - västm , treo- 

västm 386, 18. 
troov -vyrhta, trco- 

vyrhta 386, 18. 
treov-vyrm 386, 21. 
treppe 619, 44. 
trov 386, 4. 
; trica, trice 620, 35. 
1 trims 619, 56. 
trimsa 619, 57. 
trindan 190, 23. 
triv 386, 4. 
trod 156, 7. 
trog 620, 1. 
trud 620, 54. 
trud-hom 620, 55. 
trum 386, 23. 
trunia 386, 30. 
truroian 386, 42. 
truralic 386, 24. 
trumnis 386, 48. 



trurigan 620, 37. 
trüvian 385, 37. 
trym 386, 32. 
tryman 386, 42. 
trymining 386, 46. 
trymnis 386, 48. 
trymuug 386, 45. 
trjve 385, 31. 
trüvian 385, 37. 
tu 618, 6. 
tucian 385, 9. 
tud 616, 4. 
tuddor-ful 129, 46. 
tuddor 129, 32. 
tuddor-sped 129, 35. 

435,42. 
taddor-teond 129, 37. 

tam-äx 138, 43. 

466, 46. 
tun 382, 46. 
tün-cerse 383, 8. 

568,54. 
tungo 198,20. 
tungol 198, 32. 
tungel-ffl 198, 39. 

484, 19. 
tungel-baer 198, 46. 
tuDgel-cräft 40, 46. 

198, 40. 
tuDgel-gescäd 444, 55. 
tungol-gim 110, 26. 

198, 41. 
tungel-vitega 198, 37. 

267, 20. 
tun-gerefa 383, 7. 

647, 50. 
tungle 198, 32. 
tungiere 198, 36. 
tunincle 382, 50. 
tunne 615, 59. 
tunnis 383, 19. 
tün-scyre 159, 23. 
1^ turf 230, 51. 617, 3. 
turf-haga 114, 20. 

231, 5. 617, 9. 
turfian 231, 9. 
turnian, tuman 61732. 
turtele 617, 51. 
tusc, tusca 201, 27. 

615, 25. 
tüva 618, 12. 
tux, tuxa 201, 26. 27. 

615, 25. 619, 29. 
tvä 618, 5. 
*tvagan 50, 46. 
tvajde 306, 32. 
tvseman 619, 6. 
tvamondlice 619, 8. 
tvsemung 619, 11. 
i tvegen 618, 5. 
1 tvelf 619, 21. 
tvelf-hynde 619, 22. 
tventig 619, 24. 



, tveö 618, 43. 
I tveoden 618, 47. 

tveögendlSc 618, 57. 
I tyeön 618, 42. 
I tveonan 618, 53. 
I tveönigan 618, 53. 
I tveonung 618, 55. 

tveö-spraBce 149, 8. 
' tvi-bil 92, 49. 618, 24. 

tviccere 201, 31. 
619, 26. 

tviccian 201, 25. 

tvi-c4ne 6i8, 31. 

tvicgere 201, 32. 
619, 26. 

tvicgian 201, 26. 
619. 25. 

tvi-cine 286,15. 618,80. 

♦tvidan 306, 26. 

tyi-daelan 161, 18. 

tvi-dffiled 618, 20. 

tvi-ecg 71, 15. 618, 28. 

tyi-feald 618, 25. 

tvi-fealdlic 618, 27. 

tvige 618, 11. 

tvi-ge-deäge 618,21. 

tvi-ge-deägod 458, 1. 

tviggo 618, 11. 

tvili 619, 20. 

tvi-höne 618, 31. 

tvi-hivod 291, 26. 

tvi-hvyrft 230, 9. 

618, 29. 
tvi-hynde 597, 62. 

618,22. 
tvilic 618, 13. 
tvin 618, 42. 
tvinclian 201, 87. 

619, 38. 
tvi-nobbe 600, 34. 
tving 619, 36. 
tvinian 618, 52. 
tvinung 618, 55. 
tvi-r»d 446, 15. 
tvi-raödnig 446, 17. 

618, 32. 
tvisla 618, 33. 
tvislod 618, 37. 
tvisUan 618, 35. 
tvi-spraeco 618, 27. 
tviva 618, 11. 
tyonung 618, 55. 
tvuxa 201, 27. 
tvjn 618, 43. 
tvjng, tvyng 50, 52. 

201,34. 
tyan, t^an 129, la 

382, 29. 
tyddrian 129, 47. 
tydre 129, 32. 
I t^frian 614, 21. 
tfge 384, 46. 
tjgian, tygan 384, 57. 
! tyht 384, 36. 
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tyma 138, 31. 
t^man 130, 16. 
tyme 138, 34. 
tyn 615, 44. 
tyndan 190,12. 
t5nidor 190, 21. 
tynder-cyn 190, 21. 
tyndtmg 190, 20. 
tynge 198, 21. 
tyreve 144, 14. 616,45. 
tyrgan, tyrigean 

620, 11. 
tyrigan, tyran 143,11. 
iynnan 386, 42. 
tyrmian 617, 23. 
tyrning 617, 37. 
tyro 144, 14. 616, 45. 
tyrva 144, 18. 616, 48. 
tyrven 144, 16. 616,47. 
tyrvigan 143, 11. 
tytian 616, 10. 

f. 

pä 621, 27. 
pace 622, 10. 
pacele 622, 1. 
pacian 622, 11. 
paclic 622, 13. 
pafian, bafigan 621,42. 
panc 199, 60. 
panc, on, adv. 200, 58. 
pances 200, 58. 
pancian 200, 63. 
pancol 200, 25. 
pancol-möd 201, 5. 
pancang 201, 5. 
panc-vnrde, -vyrdo 

201, 7. 256, 12. 
panon 622, 32. 
parriht 623. 56. 
päv 131,37. 621,28. 
pavian 376, 3. 
päc 148, 6. 
p&can 622, 4. 
päcele 622, 1. 
I)äcen 622, 3. 
p&der 623, 1. 
pflBgee 307, 45. 
pffih, ^sBg 307, 42. 
pär 623, 4. 
pärflic 231, 49. 
parle 624, 27. 
pärniau 623, 50. 
pSBs-lsBcan 307, 39. 

332, 13. 452, 1. 
päslic 623, 6. 
pffislic 307, 30. 
paBslicnis 317, 36. 
pflBsma 307, 28. 
pät, conj. 623, 20. 
pät, pron. 626, 12. 
pe, rekit, 621, 4. de- 

monstr. 626, 11. 
peäh 621, 12. 622, 19. 
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peahtian 200, 42. 
pearf, f. 231, 37. 
pearf, adj. 231, 43. 
pearf-loäs 231, 52. 
pearflic 231, 49. 
pearfnis 231, 47. 
Pearl 624,23. 
pearle 624, 26. 
pearlic 624, 29. 
poarl-mod 624, 24. 
pearl-vise 624, 25. 

269, 3. 
pearm 238, 59. 611, 1. 

623, 60. 
pearm-gyrd 239, 3. 
peav 387, 3. 
poäv-fast 387, 5. 
peäv-fastnis 387, 7. 
poävlic 387, 13. 
poban-porn 133, 45. 
♦pecan 147,56. 
poccan 622, 4. 
peccan, caus, 148, 1. 
pecen 148, 4. 
pedum 623, 23. 
* püfan 133, 35. 
pefan-porn 133, 45. 
pefel 133,47. 
pofian 133, 39. 
pofte 130, 54. 
pegan 199, 50. 
pegn 307, 48. 
pegnian 308, 34. 
pegniic 308, 33. 
pegn-rffiden 308, 31. 

326, 41. 
pegn-riht 151, 19. 

318, 27. 
pegn-scype 308, 28. 
pognung 308, 42. 
pegn-verod , - veorod 

83, 17. 308, 30. 
pegu, pego, pego 

144,56. 
I peh 622, 19. 
♦pelan 164, 4. 
pöl-cräft 40, 37. 389, 

22. 624, 40. 
pel-fästeü 164, 13. 

523, 61. 
pelu, pel 164, 8. 
Pen 307, 48. 
♦penan 155, 6. caus. 10. 
pencian , pencan 

199, 49. 
penden, pendan 622,33. 
penest 308, 58. 
penostre 308, 51. 
pengel 145, 14. 
penian, caus, 155, 10. 
penian, penan, denom. 

308, 35. 
pening-boc 308, 56. 
pening-gäst 308, 52. 



pening-hü8 308, 53. 
pcning-man 308, 54. 
pen-raBden 308, 32. 
penung 308. 43. 
peo 626, 11. 
peoan 388, 18. 
peod 131, 40. 
pcodan 131, 44. 
peod-bealo 93, 28. 

132 57. 
pcod-büond 132, 44. 
pood-cyning 132, 43. 
peode 131,40. 
peod-egsa 3, 18. 

132, 59. 
peoden 132, 31. 
peoden-leäs 132, 35. 
pcodon-madm 132, 42. 

281, 6. 
peoden-stol 63, 47. 

132, 40. 645, 54. 
pcod-feönd 132, 51. 
peod-guma 132, 47. 
pood-hero 122, 27. 

132, 41. 
pcodisc 132, 16. 
peod-land 132, 48. 
peod-licetcro 132, 55. 

332, 28. 
peod-loga 409, 42. 
peodnis 131, 61. 
pood-sccada 132, 54. 
peod-8cypo 132, 5. 
peod-viga 132, 52. 

262 7. 
peod-vitä 132, 53. 
peod-vimdor 132, 61. 

185, 42. 
peöf 388, 6. 
peöfa 388, 6. 
*peüfan 387, 61. 
pcoh 307, 26. 
^peöban 388, 12. 

* poülan 389, 12. 
peon 130, 39. 
peon, caus, 388, 18. 
peonan 308, 35. 
peorf 231, 43. 
peorfan 231, 20. 
peorf-symbel 414, 11. 

628, 51. 
♦peorhan 238, 14. 

* peorran 224, 43. 
poostre 623, 37. 
peostro 623, 38. 
peötan 388, 44. 
peöto 388, 53. 
peov 130, 50. 
peöv 386, 58. 
peova 130, 53. 
peovan 130, 34. 
*poövaii 386,53. 
peuv-bärd 91, 15. 

131, 28. 



peov-cnapa 131, 11. 

442 9. 
peövd'388, 10. 
peov-döm 131, 23. 

606, 19. 
peoven 130, 54. 
peovet 131, 19. 
peoY-häd 292, 31. 
pcovian, peovan, caus. 

131, 3. 
peovian, denom. 

131, 33. 
peoY-mennen 130, 56. 

175, 6. 
peovnan 131. 36. 
peov-neäd 131, 24. 

374, 55. 
peov-njd 131, 25. 

374, 55. 
peov-raco 131, 30. 

150, 18. 
peovtlic 131, 20. 
peovtling 131, 16. 
pcox 388, 31. 622, 17. 
per 623, 55. 626, 10. 
perscan 243, 37. 
persc-vold 243, 47. 
pes 622, 58. 
pester-folnis 623, ^8. 
piccan 144, 39. 
picce, adj. 307, 14. 
picce, adv, 307, 17. 
piccol 307, 18. 
pic-feald 307, 19. 
picgan 144, 35. 
piclico 307, 21. 
picnis 307, 22. 
pifel 133, 47. 
pife-porn 133, 45. 

624, 7. 
pigcno 145, 8. 
pihan 306, 39. 
p!hdig 307, 3. 
pin 307, 61. 
pin 621, 40. 
pindan 190,33. 
pinen 308, 3. 
ping, pinc 199, 8. 
pingan 198,51. 
pingere 199, 34. 
ping-gemearc 235, 2. 

544,60. 
pingian, pingan, caus. 

199, 23. 
pingian, den. 199, 37. 
ping-raaden 199, 35. 

326, 42. 
pingung 199, 31. 
pinum 308, 1. 
piox 388, 31. 
pixngan 201, 49. 
Pisa 623, 11. 
pisle 155, 18. 623, 35. 
pissa 623, 11. 



tiBtol 368, 36- t>23,33. 
jiiBtBl-tvigB 201. 30. 

388, 38. 619, 30. 
|iiBt.ir-fiil 693. 47. 
I»i.KTa 623, 11. 
l)u(iet*n 388,43, 
Mor 388, 41. 
Jiofto 387, 29. 
I»ofti»n 387, 2Ö. 
>uft-riDden 326, 43. 

387,45. 
[loft-scjpe 387, 44. 
pdhe 632, 26. 
{.öiht 622, 27. 
[)iil 164,8, 
{.oW-drenc 611,32. 
[)oIc-möd 389, 39. 
t)oliBii,[ioli^eiui 389.26. 
[lolle 624, Sl. 
Iiül-möd 30, 20. 
tioD 622. 30. 
liunu 622, 41. 



t>ör 622, 53. 
Jiilr-gi'fcoht, -gifoht 

223, 14. 622, 54. 
[loni 624, 1. 
Jjomig 624, 9. 
forniht 624. 8. 
^om-8tyb 401 , 43. 

642,20. 
I)on]-Mfcl- 134, 3, 
624,3. 

■ori> 391, 19. GiS,58. 

loteran 389, 4. 

.oterung 389, 6. 

irätian 442, 48. 

irafüQ 28, 24- 

nage 625, 20. 

irnge-mielimi 625,22. 

iragiaD 625, 23. 

irah 625. 16. 
•{.rahan 442,42- 
PräTttu 442, 17. 

irävenJ 442,21, 

•räving-spiiil 179,27 

442, 2S. 
ftric 2C2. 9. 
Mccau 202,31. 
Iirficg, WiS ÜOa, 9. 
hräc-gorig 202.21. 
ttäc-hoard 202, 26. 
träc-rüf 202, 24. 

432,54. 
[iräovig 263. a7. 
träe-viiJu 2U3, 21. 
tried 442, 28. 
[irägaD 62&, 23. 
t)rsl 442,53. 
Iiries 442, 33. 
^räst 625. 52. 
jirffistiaD 442, 34. 



{iroä 390, 12. 
freies 442, 47. 
[iTcägan 39C, 39. 
f>To4luiiE 390, 46. 
[.real 390, 47. 
I>reäa 390, 39. 
tircä-neäd , [ireä-aed, 

-Died 374, 44. 45. 

390, 21. 
t>reä-Dfd 374,45, 
l-reä-njdle 374, 43. 

390. 23. 
Iircäp 391, 18. 
{.rcät, m. 391, 54. 
Iirelt, adj. 392, 9. 
prcätian 3LI1, 48. 
tircävond 390, 15- 



ireävung 89lJ, 49, 

ireecan 202. 31. 

ireö 624, -M. 

ire6-<i;Eled 624, 49. 

iTeüdiau 625, 35. 

■rei-feala 624,45. 

iit'öbnes 390, 46. 

ireohtig 390, 53. 

ircü-hand 624, 51. 
'{irpüpan 391, 12. 

iroÖUD 391, 29. 

ireü-ÜDC 624, 47- 

ireö-ttf-dielyd 624,50, 

irrottinu 624. 47, 

■ rovaii 390, 1. 

.reiaii,^resw(n343.44. 

.rcx-veald 243,48. 

iri 624, 43. 

iridda 624, 55. 
[iri-rcald 624, 45. 
fri-fötü 24. 15. 
I>ri-flüro 536, 40. 
fri-fot 24, 14. 
[iri-geär 75, 42. 
[»ri-milca 561, 15. 
^riniBU 625, 14. 
{iri-nes 624, 52. 
IiriDgan 201, 49. 
[iriiitaD 194.3. 
triostor 625. 51. 
ljrisi;i.-l-fliir 24B, 47. 
pthte 623, 54. 
^rist-hyugend 625, 60. 
firist - Ijocan 332, 9. 
451, 48, 625, 58. 

irist-latcnis 625, 59, 

iriUn 309, 10. 

pri-tig 624, 47. 

iritti-feald 624, 4«. 

irittig 624, 48, 

iriva 624, 44. 

iti-vintro 171, 53- 

irö 442, 46, 

>n<e 625, 27, 

•T-jht, tubst. 202, 42. 
300, 51. 



[.roht, adj. 202, 43. 

[irösm 443, 8. 
|iroBtlan-v;l 625, 48. 
t»roaÜo 625, 47. 
[.rut-bolla 513, 20. 

625, 42. 
proto 625, 40. 
[irövcnd 390, 15. 
Jirovora 390, 32. 
{irövcatro 390, 33, 
trüvian, ]irüvigan 

390,25. 
]>rövigundl!e,t>rövieiid- 

lic 390. 36. 
I)rdTing 390, 31. 
^rövang 390, 29. 
liTud-kurn 122, 1. 
[imh 625, 28. 
Eiruina 624, 61. 

iruUgaD 392. 16. 

irvtcan 202, 31. 

irld 625, 36. 

irydan 62S, 35. 

irjd-buaju 391, 5. 

irj-a-bord 391, 4, 

>i\-a.a 3iH,lft. 

irjS-orn 391, 3. 470, 

43. 
^rid-gestcald 432, 6. 

625, 38. 
I.r)dian 390, 54. 

irjdig 391,9. 

irj'düc 391, 8. 

irydo 390, 59. 

irj'dimg 625, 37. 

in-a-veorc 391, 7. 

irjra 624, 59. 

irjni-fäst 523. 29. 

624,63. 
[.rj-m-fiil 527, 63. 

624,64. 
[irjinlic 625. 9. 
tiryiuiu^ 624, 61. 
l)rnii-sadl 625, 1. 
bryra-vcaldend 625. 9. 
iirysce b25, 46. 
{.rCMiiiiin 443. 10. 
liryetro 623, 37. 
t)rjt 392. 9. 
tCi 621, 32. 
|)uf-bier 91 , :J6- 

387,55. 
Pute, m. 387, 50. 

lufe. /■. 387, 53. 

lufian 387, 57. 

lufig 387, 57. 

ii'nnu 388, 32. 
l>üi,LLLiL-i,ag.>l, t&mon- 

Ti.Nf'.l 'M. ,55- 
tuiiolic 622. 52- 
lmiirt-r;-.liic 6-J2, 52. 
fimig i\2-J. 43. 
Ini-üiiii 622, 46. 
tnnor 622, 48. 



[lunores-diig , ^unrea- 

dag 48, 56. 
[luuor-räd 325, 44. 

622, 50. 
l>uürcB 622, 49. 
Imii ■ vango . - »enge 

155. 23- 
I>urU 238, 24. 
f urL- 238. 34. 
fiirh-beorht 276, 50. 

tinrli-bittor 238, 38. 

275, 29. 
frirli-bregdau 219,29, 
.urh-dul 238, 32. 
iiirli-drifaii 302, 17. 
>arh-«udü 461. 23. 
lurhetan 238,30. 
urh-fore 26, 59. 

238,38. 
]iurli-gaiigaii 423, 11. 
{.urh-bälig 238, 37. 

596, 1. 295, 58. 
fnuh-hvitü 294, 21. 
^urli-läd 238, 42. 

663, 57. 
Jiurhk 238,33. 
I)arhol 238, 31. 
J>urli-si!eötan 398, 41. 
fiorh-smügan 395, 30. 
[lurh-spödig 238, 41. 

435, 49. 
I>urb-atingan 205, 22. 
[■urb-suanc 238, 41. 

630, 19. 
t)arli-t«ühaD 384, 13. 
fiurh-lijan 388, 24. 
t>nrh-fyddan 388,29. 
Imrb-vacol 10, 19. 

238,40. 
Iiurh-vadan 13, 9. 
[.urh-verod 238, 36. 

496, 36. 
turb-vlitan 273, 53. 
furh-TOnian 81, 56. 

238, 43. 



J, 57. 
^urst 224. 52. 
^uistig 224, 53. 

lui^i'Lid ii-2:i, 24. 



ui6,4. 



^Osend-hiv, -hivc 623, 

25. 289, 31. 
pfmeud-niiclain 105. 2. 

282, 5. 623, 26. 
n'i-Iiistel 387, 59. 
ivang 201, 16. 
ivi'aban 51, 9. 
.vcal 51, 21. 
.vv(.r, adj. 237, 61. 
.veor, n. 238, 5- 
iTcoran 157, 20, 
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ttToorh 237,61. 
^veran 238, 6. 
pvinan 300, 55. 
I>viDt'aD 201, 10. 

ttviton 308, 60. 

{iTOOg 2111, 1<). 

fivyr, adj. 237, 61. 
I>vjr, n. L':lK, i. 

IivjTos -ssa, 10. 

livjriiLn 2^8, 7, 
^vjTlic 238, H. 
^ryrlSEc 238. 3. 
frvyniia 238, 12. 
tyan 386, 18. 
tjdan 131, 44. 
(»jddan 388. iG. 
>jdür 623, 1. 
Ijjder-veard 623, 2. 
tJf 388. 6. 
Jiyfan 133, 39. 
fjften 130, 54. 
Iiyla 389, 54. 
>yl-cräft, tjl-cr. 40, 
37. 380, 22. 624, 39. 
t>yle, /. 389, 55. 
fiyie, I>yle, «i. 624,36. 

I>jlian 164. 16. 
ftyUic t;23, 6. 
t>f niel 388, 33. 
>jn 155, 19. 
Iiyucian, [lyncaii 

200,46. 
|>ynnol 155,21. 
>yr 234. 47. 
^yrel 238,31. 
iiyrelian 238, 55, 
l>yr], adj. 238, 31. 
liyrl- »übst. 238,46. 
^jTB-cyn 624, 10. 
>jrnB 624, 13. 
jjrnon fJ24, 2. 
fyrnet 624, 11. 
jjyre 225, 1. 
tyrscel-flör 536, 39. 
tyrstan 224, 47. 
^yalic 623,6. 
^yatel 623, 33. 
^yaU-r-ful 623, 47. 
^ystro 623. 37. 
^yatriun 623. 42. 
^yatro 623. 38. 
Mvan 387, 16. 
^p3 388. 11. 



lid- 483. 11. 
M-ed-gife 108, 25. 

483, 17. 
uder 48!), 46. 
lia-geiigc 483, 27. 
iia-vita 266. 21. 

483.14. 
af 488, 21. 



afan 481. 23. 

ufaD : lier vid afan 

481,26. 
ufan: on ü. 481, 25. 
ufaD-cund 178, 2. 

481. 23. 
ufL-vtard 256, 55. 
ufcran 4«1, 33. 
iiffrian 481, 35. 
afor 481. 30. 
uf-vuard 256, 55. 
uht-cearü 418, 45. 
atate 418. 36 
ulituu 418, 47. 
nlitondic 418, 48. 
uht-floga 350, 27. 

418, 42. 
QbH''ibcd 418. 46. 
ulit-hlem 214. 28. 
uhtlic 418. 48. 
nlit-Bong 203. 1. 

418 43. 
aht-tjd3a5.30. 418,44. 
uht-liegnnng 308. 48. 
ule 491.4. 
ulm-trcov 475, 46. 
üma 488, 24. 
umbo-hügu 58ü, 41. 
uubor 482, 5. 
oniUyrst 243, 8. 
un-aherendlic 90, 1. 
un-abindoiidlk 186,5. 
BU-ablin Igl. 20. 
nn-aliliniiunlic 1^ ,21. 
an-abrecendlic 88, 4. 
aD-abJgei!dlk34U.37. 
nD-acmuvndlic 112,43. 
uü-adreügendlic 

880, II. 
iin-EidvKacandlic612,8. 
un-afylieudlic 528,33. 
uii-ägu 2.')8, 30. 
UQ-alj-rcilie 408, 26. 
un-aljfeiidlii; 408, ^. 
tm-andvearil 256, 30. 
nn-är 260. 27 
Utt'arEelniL'ndlic 

647, 28. 
on-arlmed 323. 29. 

648, 61. 
mi-inimejiJlk 323,30. 

648,61. 
'■ an-kiüc 260. 28. 
I nn-Hstyrod 159. 41. 

nn-aeecgendlic 202,32. 

un-asmoägondlic 
! 638,42. 

, un-MulcL-ndlic 249,47. 
I UD atelleudlic, un- 
ateaUcDtJliu 163,33. 
' 34. 

; nn-atoorieiid 143. 26. 
i nn-iitooriciidlic. nn- 
I atirendlic 143, 31. 



on-alirDÖted 391, 47. 
as-ämU 70, 24. 

109.58. 
iiii-arU18,59.469,64. 
un-»t 72, 12. 
an-ffiTiBC 289, 25. 
nn-bualo 93, 13, 
QD • bcfoDgeadlic 

420,30. 
au-liuliiiip 217, 31. 
nn-berfndnis 90. 4. 
un-besei^coii 52, 13. 
im-ltisorb 634, 2Ü. 
QD-bewd 21, ^9. 
UD-liindan 186, 3. 
un-blido 512, 37. 
an-blis-ful 512. 49. 
an-bräd 275, 44. 
un-bnccc 88, 2Ü. 
uii-liiüMiieudlic 

344, 19. 
QD-brosnung 344, 22. 
un-brfce 88. 21. 
nn-bryco 413, 24. 
un-brjd 219, 26, 
nnc 484, 2. 
un-cät-8cype 285, 47. 
nn-camp-rür 563, 24. 
un-tt.äpuni,'ii 356, 39. 
Tm-e.:äst 4&i. 56. 
UDCor 484. 5. 548. 51. 
uncit 484, 4. 
un-cloinc 288, 20. 

565.63. 
uu-clsunia 288, 22. 

566,2, 
UD-clfeniiiau 288, 21. 

566, 17. 
un-cnyttau ^9, 12. 
uii-tüd 178, 16. 
nn-cudlieo 178. 17. 
nn-cyme 112, 47. 
nn-cyet 357. 47, 
nn-cjEtig 357. 53. 
im-dicd 460. 14. 
un-deädUcnia 128,59. 
un-deama 235, 25. 
uQ-deip 376. 27 
Tiii-d™pjjancol 200,30. 
UDdur 483. 1. 

nder-bfgiaiian 

175. 28. 
under-boügan 340,24. 
undor-bnrh 233, 42, 
uode 

213. 

andaT'Crcüpan 359,36. 
ttndur-cyning 177,2. 
□nder-delfan 247, 51. 
«ndor-eten 71. 41, 
imdcr-faii^'iin 420, 44. 
TimltT-rent; 421. 4. 
nndcr-folgod 536, 6. 
under-geoca 558, 11. 



under-giimati 175, 35. 
under-giUn 116. 37. 
uiidiT-hnigan 2ft4, 46. 
andtT-inian 180. 19. 
midi-r-loc^an 147, 11. 
uü-dern 235.27. 
nD'deme 235, 26. 
undur-nedun 483, 6. 
uudem-gL>rcard 235, 

34. 6.i3. 30. 
und'Tn-gift 103, 42. 

235. B5. 
nnder-niman 137. 38. 
nndem-mnlo 104, 49. 

281,54. 
nndem-mete S3, 12. 

235,36. 
nndcm-Hong 202. 59. 

235, 32. 
Qndorn-BVffirsnd 

235, 37- 
ndoin - B?äBeiid 



;2, 18. 
und-.r-Bi!i>OUui 398. 39. 
imdor-sojt 399.40. 
□ndiT-stundiiD 60,28. 
iiader-=tinna.n 205, 18. 
uodor-ficuJaD 131, 56. 
undcr-|*üv 131, 12. 
II uder- väf eis 77, 45. 
under-Tcd 1&3, 41 
uudur-vraidel 272. 52. 
nndur-vrjidian 272. 45. 
under-vridian 273, 8. 
UQ-düm 606, 4. 
UD-dön 4ÖÜ, 4. 
ua-dynie 235, 26. 
nn-eäcniendüc 453, 21. 
un-parfudlic 75, 62. 
nu-earhl8.58.469,63. 
uii-ednis 489. 60. 
TiD-ofen 68, 33. 
nn-ffscene 277, 62. 
un-fchd 278, 30. 
im-ftUt 523, 21. 
nn-ftfaldan 429, 5. 
un-feor 532. 10. 
QB-foibfigendlic 
. 340,28. 
un-forciia 178, 31. 
QU-forcndliu 178, 34. 
un-fordyt 609, 35. 
iin-roredlic 599, 9. 
un-foresceivodllDe 

nn-fürblädeB 47, 5. 
un-forht 3. 58. 223,41. 
uD-forbtiuöd 4, 3. SO, 

44. 222, 44. 
uii-furmi)lten 253, 38. 
nn-fuirädllo 446, 34. 



un-forrötoBltc 66, 11. 

652.38. 
UQ-forsvälcd 166, 35. 
un-flirvandigcnlic 

183, 13. 
im-forvaiidiffenlice 

103. H. 
un-forvi^miündlic 

18Ü, 49. 
un-fricK<in<l 321, 41. 
im-frid-hero 348, 37. 

533,3.^. 
un-füliend 531, 35. 
iin-geara 75, 10. 
un-gcftro 75, 6. 
nn-gf(evcd 484, 38. 
im-);ebrosncd 344, 34. 
iirt-gecnyrdöiB 674,61. 
nn-gecoplic 367. 10. 
nn-gee.md 177, 46. 
im-gediLfniendlic 

47, 56. 
an-gedefelico 48, 5. 
un-fceendod 472, 34. 
Tin-gefÖglic 22, 32, 
im-geföh 22,31. 
iin-gpfregllc 321, 3(1. 
im-geglmged 38, 68. 
im-gehäined 579, 21, 
im-geliived 291, 25. 
nn-RehTiErni« 1.^7, 56. 

591. 10. 
un-gellc 331. 28. 
iin-gelicllö 331 23, 
iin-goUfondlli!328, 17. 
un-gelimii 217, 27 
un-geliinplic 217. 33. 
un-gemocd 539, 13. 
un-gcmede 30, 33. 
iin-gometcald 103, 15. 
nn-gemeteDdllco 

ne, 45. 

nn-gemetigod 103. 12. 
un-gcnietigunglOS.ll. 
DTi-yonid 32ß, 9, 

446. 57. 
nn-gorida 326. 51. 
DTi-gerim.SK&st, 323.5. 

649,5. 
iin-gorim, adj. 323, 8. 

649,3. 
un-gcri|>ed 332, 46. 
an-!TeriBen 327, 57. 

un-gerisnis 327, 62. ' 
nn-gcsame 139, 29. 
nn-gesielet 165, 55. 
un-gcB»lignis 165, 60. 
nn-gesteTonlic 152. 25. 
un-gcBceäd 444, 53. 
on-geECpädvislIo 

414,54. 
un-gcsame 139.39. 
DD-goRvgg 437, 6. 



an-getogsn 888, 46. 
nn-getjred 143, 13. 
nn-gclieod 132,3. 
iiii-geIiv»ro 157.37. 
iin-gPiiTrernis 157,39. 
on-gopjldig 389. 48. 
□n-goTämDiB 8, 56. 
lui-goveald 426, 55. 
iin-gevL'iLldos 426.33. 
liii-gorimmcd 8, 54. 
iin-g';vcmKiendliB8,K. 
nn-revit.T,llic 265,4. 
uD-gcvnna 81, 53. 
an~gevj'ld 426, 55. 
nn-govjldlic 427, 2. 
an-gevjrded 254, 49. 
un-gifo 108. 18. 
un-gifuD 107, 56. 
«n-gifu 108. 17, 
nn-gilda 251, 12. 
nn-glcäv 354,41. 
UD-gleäTois 354. 35. 
an-greno 37, 39. 
un-grnad 188. 10. 
un-grynd(t 188,13, 
un-gjld 251,11. 
nn-hädiiiu 292. 17. 
uii-Läl 295, 46. 

595,54. 
nn-hield 296, W. 

596,30. 
un-hielo 29Ö. 55. 

595, 62^ 
nn-hxr 587, 24. 
un-bclaD 124, 36. 
DD-keldo 251, 59. 
nn-hciw 3M, 46. 
nr-hlfMi'A 2.47. 2. 
un-hlfBtfal ÜTJ. 11. 
un-hlytme 371. 12, 
un-hjioiiv 591. 20. 
un-hnld 252, 18. 
QD-hold-man "itiü. 20. 
i;D-inM-iipra!Cc45,24. 

149, 11. 
Tin-hüfed 097, SS. 
an-hydig 581, 8. 
un-hfro 364. 46. 
uii-idafnii'rdlic 47.57. 
Tin-iglonsed 38. 58. 
nn-ilii; 3,11. 28. 
nn-is.fv,.,ilic ISa, m. 
i;n-läeDipndlic451,22. 
nn-lage 146, 53. 
iin-Lind MI, 24. 
un-lml 331.31. 
ur-IiBgi^n 332, 54. 
iiii-lwinenc 4(l9. 30. 
iiii-lc;ini)d 13.^1', 3!'. 
uu-l.','ij< 412,3. 
un-lcMlic 41a, 5. 
iin-lpof Airs, W.. 
no-Iofod 408.43. 
nn-iaeao 415, 29. 



nn-lDSt 664. 34. 
nn-lybbo 654, 50. 
nn-Iyb-vvrhto 654, 49. 
nn-lytel 417, 5. 
an-man 174, 41. 

HD-QLfidlic lOO, &3. 

un-DuoI 104, 31. 

281,40, 
Tin-m;pnu 640, 53. 
'un'inolsniendlte 

254, 17. 
nn-niDniUce 241,40. 
ttn-myndigpan 173,44. 
un-myiidlidiRft 173,49. 
nnnrin It», 41. 
unne 170, 19. 
nn-niding 300, 1. 
aii-nyt 375, 39. 
uii-iiytvnrdlice375,42. 
nn-üfetvinnendlic 

171, 2. 
nn-ploulic 94, 17. 
un-ned 446, 26. 
un-raden 326, 17. 
nn-ru^lic .146, 28. 
un-raidiim 446, 29. 
iiTi-r.'ao4O7,30. 
iin-rdordian 653, 43. 
iin-riht, adj. 151. 24. 
un-riht, «. 151. 14. 
nn-riht-döm 151,26. 
un-rihtlk 151,26. 
Tin-rilit-TisdÖni 269,18. 
iin-ribt -Viani* 151, 46, 
im-rim, SHbfit. 323, 5. 

648, 40. 
un-rtm, adj. 323, 5. 

648, 41. 
un-ripe 322, 12. 
nn-röt 66, 2. 652, 30. 
QD-rütian 66, 5. 

652,32. 
DD-rütnü 66, 4. 

652, SU 
un-rütaün 66, 6. 

652.83. 
iiD-Häcglic 202. 33. 
nn-siEl I6ö,40. 
im-3selig 166, 47. 
un-s&pig 107, 10. 

627,54. 
an-sc«ddig 68, 30. 
un-BcäitigDiB 58. 32. 
Dn-ac«3mfa8t 3I6, 29. 
nn-sceftrp 160, 31. 
iiö-HPr>nnan 639, 46. 
nn-scoöda ;t96, 12. 
iir-ÄC<imlUe 316,26. 
iiii-.eri.bii 160,6. 
m,-.,Mit H 18. 
OD-searvian 225. 41. 

632.64. 
iin-8ibl34,56.627,14. 
nn-Bid 191, 29. 
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u-sida 312, 7. 

i-sltpaD 404, 53. 

i-8oil 469, 6. 633, 17. 
un-stwn^n 425. 11, 

n-gtaffülfist (Jl, 32. 

u-atadolfäatnia61,34. 

i-atal 644. 64. 

n-fitäddig 61,36. 

n-städdigiiiB 61,37 

D-stut-viBu 269, 10. 

n-stil, -nitill !tl8, 17. 
645,28. 

n-stilDia, un-stiUnie 
168, 17. 645, 29. 
OD-strang 306, 47. 
-sväslic 636. 52. 
-Bveötol 636, 38. 
■avia: 313, 12. 
un-Bviuol 313, 18. 

n-svnndenlic 192, 22. 

a-fljfer 628, 8. 

n-B»fpnu8 628, 11. 

n-HVDgian 394, 31. 

n-syniiig 394, 26. 
nn-tala 162, 54. 

ii-tamüol 138,42. 

D-tälo 162, 54. 



in-toelo 163,61. 
in-tcola , un-teaU 

162, 53. 
in-tidder 305, 64. 
iD-tido 3('t5, Id. 
in-traglicc 630, 10. 
in-tmra 386, 25, 
in-trumian 386, 37. 
in-tniinnia 386, 36. 
in-tv&) 618, 49. 
in-tveodon 618, 4a 
m-tvi;ogondIicei8,60. 
m-tveünde 618,48. 
m-tvj!i(i 618, 60. 
in-tydre 129, 38. 
m-tjgian 886, 6. 
in-t*meiid 130, 31. 
m-tynwi 383, 15. 
in-^auM» 200. 60. 
m-Iwalic 307, 34. 
iii-|)ic9l{cniB 307,37. 
m->palit<'ndlic 200,44. 
m-fiearf 231,41. 
m-f)eäv 387, 9. 
111- Wßwt 387, 8. 
in-lieodig 131,63. 
in-i>iiigcd 199.33. 
in-varea 15, 2. 
m-vär 14, 57. 
iD-vä«tmbier 11, 18. 
in-TiUtinbairDia 11.19. 
in-väterig 4i)2. 55. 
in-veak 427, 18. 
in-vearf 255, 38. 

In-iearn 'l6, 1.' ' 
iin-TeaioD 11. 13. 



an-vcüoT 184. 14. 
nn-vpmme 9, 12. 
Dn-vi(Imet«nd1!c 10S, 

43. 
im-Tillcs 269, 52. 
nn-vindan 1H2.23. 
nn-TisdOm 36». 20. 
iin-vittifi 2G7, 1. 
un-rlitc 274, 6. 
un-vlftegoan 274. 15. 
Tiii-?rast 278, 29. 
nn-vrence 194,33. 
nn-Trwhan 339. S4. 
Tiii-»LinipnJIic8T,43. 
nn-vnrflian STiTi, W, 
up 481, 7. 
np-aborstan 243, 1. 
ap-abrpcau 87, 31. 
np-abrcdan 219, 3. 
ap-ahfifeiillcD 41, 48. 
up-&bäfennifl, np-aha- 

fonnis 41. 46. 
up-ahi-bban 41, 43. 
np-iiln'fwlnis 41,49. 
up-ahlvnan 288,31. 
■üp-aliaian 337, 29. 

6Ö7, 57. 
np-aliman 154,60. 
Dp-amildan 250, 2. 
up-amvidan 105, 19. 
up-aRPnian 323, 60. 

647, 62. 
up-nrnran 327.47. 
Dp-aaproütan 394,5.5. 
up-aspriDgan 20t, 21. 
iip-aspr^n 394, m. 
np-aetaDdan 6Ü, 31. 
up-atcühan 384, I. 
up-avegan 78, 13. 
ui>-cäa 178, "" 



up-c 



1 112, S 



p-cnnd 177, 64. 
ap-CTine 112, 33. 
Qp-cDde 472, 28. 
upenltc 481, 18. 
op-eodo 461. 83. 
»p-lii"Ting 536. 37. 
up-flör 536, 31. 35. 
up-ganp 42B, 43. 
up-gangan 422, 50. 
up-genga 423. 43. 
up-govitan 265, S. 
up-godas .561, 36. 
np-heäfod 578,24. 
■up-heä!i 582, 63. 
np-hobbca 42, 45. 
np-lioofon 577, 39. 
ap-hladan 46, 53. 
np-irnan 180,21. 
up-land 661.33. 
np-lang 208, 2. 

660.22. 
iip'lciidi^c 662. 22. 
aplfc 481, 15. 



I ap-IOcian 410, 9. 

656. 30. 
Up-Ivft 655,47, 
Uppan: ou u. 481.13. 
! nppon 481, 10. 

np-rico 324. 18. 
' up-ridan 335, 26. 
I np-riht 151, 31. 

np-rinnan 179, 50. 
I u)i-rodnr 407, 12. 

«i2. 20. 
; Jip-rjup 180, 46. 
: Tip-Btigan 319, 44. 
: np-sügo 320, 3. 

ap-I>Qrh-deäfan 
! 376. 20. 

np-varo 83, 28. 481, 
! 19. 496, 24. 

np-veard 481, 17. 

up-vcaTan 10,56. 

np-veg 78,45. 

i'iTC 484, 7. 8. 548, 52. 

iiriff 490, 59. 

riTig-ft'dpr 490, 62. 
531, 35. 

Qrig-läBt 490, 63. 

118 483,6]. 

lUer 483, 63. 484, 8. 
548, 52. 

üfiic 483, 64. 

fit, präp. 190, 8. 

iit, adv. 190. 12. 

üt-aberstan 24'^, 55. 

nt-abredan 219, 2. 

üt-adOn 460, 10. 

üt-adrafan 302, 39. 

tlt-aflfman.nt-aflenian 
a50, 16. 

ilt-aticdan 334, 15. 

flt-alcoilian , - alw>di- 
gcan, flt-alidigoan 
6,57, 59. 337, 30. 

Qt-alinian. fit-alocnan, 
ftt-alonaifc336, 47. 
48. 657,16. 16. 

at^alücan 415, 34. 

fltan 190. 13. 

nt-apipfan 519, 45. 

Qt-apytan 521,47. 

llt-a.*L-oöfan 3Ö7 3Ö, 

üUft*pt"'ipan 396,58. 

rit-ascfifati 3H7 36. 

üt-astroccan 206, 41. 

fit-a[>ringaD 202, 3. 

üt-aprfan 133, 42, 

Cit-avifian 261,8. 

at-bonttan 242, 54. 

üt-cvpalm 127, 56. 

Ot-draga« 60,23, 

at-drSfan 302, 19. 

üt-codc 461,32. 

ütcrra, ütcma 490, 14. 

üt-faran 25, 22. 

at-fSr 26, 21. 



üt-fSrcld 26, 46. 
Ot-fiavaD 433, .50. 
fit-gang 423, 40. 
(it-gangan 422, 33. 
Ilt-gefcoht 223, 14. 
üt-g.-iiKa 4ä:i.4l. 
nt-gcvendan 182, 45, 
ftt-gnta 352, 48. 
nt-hoalf 589, 26. 
fit-here 122, 22. 
fltian 490, 20. 
Qt-irnan 180, 15, 
üt-l.at-.iil-l.ijrii 146,49. 
rit-lii;ririii l-li,31. 
üt-lüli 117. Uli- 
rit-land 661, 11. 
nt-lciida 661 , 14. 

662, 17. 
üt-lendiRC 662, 19. 
fit-mjno 173, 54. 
utnii 499, 1. 
ilt-rjno 180, 46. 
üt-sreiUn ;19K, 49. 
fit-scjt 399, 52. 
(It-aia 19], 40. 
üt-syht 393,2«, 
fit-Bvienn 313,8. 
vittrrt 490, 15. 
rit-vä]iued-inan 8, 6. 
fit-vcorc 85, 41. 
ilt-vican 262,56. 
iit-vicing 362, 57. 



vä 491. 10. 

vabban 6, .54. 
vic 263, 4. 

vacror 10, 26. 
vacian. vacigan 10,41. 
väciftn 263, 34, 
väclic 263, 10. 
väc-mridnia 263, 12. 
vacol, vac«! 10, 17. 
vacollico 10.27. 
vacu 10, 20, 
vad 13. 12. 
väd 492, 17. 

TiUc 493! 4b, 
Tädema 493. 43. 
V allem a-f,'pl)ind493.1ö. 
vädcn 492, 18. 
vädol 493, 51. 
vado 13, 12. 
vädii 493, 48. 
väiluma 493, 42. 
*Tafan 6, 46. 
vafcr-sin. -Bfin 7, 2, 

152,29. 
Tau an 6, 54. 
raäcnd 6, 59. 
Tafang 6, 58. 



väg 79, 3. 
vag 79. 14. 
'vagan 9, ffi. 
viific 79. IC. 
vägiaij 7'J. 13. 
vägn-acilling 79, 22. 
vaS 9, 33. 
vah, m. 491,41. 
vi.li-lirvft 4'.ll 44. 
vah-fLft 44,46.491,46. 
väh-r(-ft 44, 49. 79, 5. 
»al, »«/«(. 244. 5. 
val. aäj. 244, 5. 

viijr,. 4ä,"., r^u. 

viiM-hiTii 9a, 28. 
TBld-svailii 141. 62. 
valp 87, 7. 
välic 491, 18. 
välu 87, 13. 



vamb 491. 39. 
vam-fol 9, 11. 
van 11, 33. 
vana U, 49. 
*vanan 11,21. 
vaocol 209, 20. 
vand 492, 15, 
randc-vnrpe 492, 15. 
^andian 183,4. 
L'andrian , vandran 

183, 17. 
fan-füta 11,57.24.16. 
.ang 4^1,51 
vatlgc 492, 8. 
Tang'crp 493. lÖ. 
vaDg-h~><t 492. 9. 
van-häl 11, 46. 295, 

-19. 595. r>y. 

in-hf.fuhi'! 12, 6. 

577, 11. 

in-boga 12, 4. 582, 3. 
van-faygd 11. 59. 

581, 39. 
an-hydig 12,2.581,7. 



I, 13. 






lü. 15. 
Tänian 287, 6. 
vaninng 12, 24. 
vanllcor 11. 48. 
?an-8crjd 12, 11. 

160, 18. 
Tan-8odcl2,10.393,6. 
Tan-ul 11, 58. 
van-ep«ag 12. 8. 

435,53. 
vänung 287, 7. 
van-vcBan 12, 19. 
• vapan 7, 42. 
vapolian 8, 13. 
vapn! 8. 13. 
rar 16. 18. 
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vara 83, 21. 496, 18. 
*varan 14, 34. 
varo 15, 7. 
varian 15, 26. 
varigean 15, 38. 
varig-troo, vari-treo 

15, 59. 60. 
yamian 16, 3. 
varod 494, 49. 
varod-farod 27, 53. 
var-BJB 494, 51. 
varu 83, 36. 496, 27. 
väsa 494, 10. 
* vasan 13, 39. 
vascan 13, 53. 
vaac-ärn 14, 5. 
yascQ 14, 4. 
vaso 13, 44. 494, 28. 
väsend 494, 38. 
väsian 494, 19. 
♦vastan 14, 8. 
vatol 493, 32. 
vavä 491, 16. 
vävan 437, 19. 
vaxan 14, 6. 
vsB, m. 491, 10. 
V», pl. 495, 45. 
v&bbung 6, 58. 
vaecan 263, 13. 
väcce 10, 21. 
väccor 10, 26. 
väcnan 10, 35. 
väd 183, 36. 
vffid 492, 21. 
vsed 493, 35. 
vseda-leäs 492, 32. 
vsedan 493, 40. 
vaßd-brec 413, 25. 

492, 26. 
vffid-br^c 413, 25. 

492, 25. 
vaede 493, 48. 
vfBdel 493, 59. 
vspdian 493, 40. 
vaedla 493, 52. 
vaedle 493, 57. 
viBdligcan , vaedlian 

493, 63. 
vaedlung 494, 3. 
väfan 77, 15. 
v&fols 77, 41. 
väfcr 77, 47. 
vafor-gan 77, 49. 
väforlic 7, 1. 
väfcrnis 7, 7. 
väfer-8alor,vaBfcr-8elor 

7, 5. 522, 21. 
väfer-sen, -sin 7, 2. 

152, 29. 
vaBffäru 26, 23. 
väfl 77, 38. 
väfor-salor 164, 58. 
väfre-gang 424, 16. 
V8Bg, m, 79,3. 



v8Bg, f. 79, 14. 
vaBg, vffigo, n. 264, 24. 
v»ga 79, 15. 
vägan 78, 27. 
vaBg-bord 79, 10. 
vaög-deör 79, 7. 
vaeg-fär, -farn 79, 6. 
vffigian 79, 12. 
V8Bg-lidan 333, 24. 
vaegn 79, 19. 
vaBgn-vyrhta 79, 24. 
vaeg-streäm 79, 9. 
v8Bg-pel 79, 11. 
vsBg-pelu 164, 15. 
vaBg-|)reät79,8.392,8. 
v&l, «, 17, 9. 
väl, n. 428, 9. 
väl, w. 244, ll.*495, 1. 
väl-bed 17, 21. 89, 

17. 509, 9. 
väl-bon 17, 22. 508,22. 
väl-bleät 508, 12. 
väl-ceald 18, 3. 39, 50. 
väl-ccäseg 17, 61. 

455,2. 
väl-clam, -clom 17, 23. 

565,54. 
väl-dreör 17, 30. 

381, 56. 
väl-fädm 17,27. 97,19. 
väl.fa3hd 278, 30. 
väl-feal 429, 55. 
väl-fel 525, 15. 
yäl-fyl 17, 39. 429, 55. 
väl-f^ 17, 25. 
väl-gar 17, 44. 556, 2. 
väl-gifro 17, 54. 

109, 18. 
väl-grsBdig 445, 19. 
väl.griml8,l.lll,26. 
v&l-gryre 17, 35. 

353,43. 
väl-hero 17, 28. 
v&l-hlem 214, 27. 
väl-hlence 17, 49. 

210, 23. 
väl-hreäv 17, 56. 

366, 53. 
yäl-hrcavnis 366, 58. 
väl-hreöv 17, 54. 

366, 19. 
väl-hreövnis 17, 60. 
välic 428, 13. 
välm-fyr 428, 1. 
yäl-mist 17, 31. 

549, 62. 
yäl-net 17, 53. 602, 29. 
yäl-nid 300, 11. 
väl-note, -notu 17,50. 

604,27. 
väl-räp 322, 22. 428, 

11. 647, 1. 
väl-rsBv 17, 54. 
väl-reaf 17, 34. 



väl-regn 17, 34. 

147, 49. 
v&l-rest 17, 36. 
yäl-rün, -rjn 17, 37. 
yäl-8col 17,41. 166,55. 
yäl-seax 145, 49. 

629, 36. 
väl-sloabt 64, 27. 
väl-8per 17, 43. 
yäl-8tov 17, 46. 62, 

23. 642, 8. 
yäl-stroäm 17, 32. 

403,7. 
y&l-sveng 17, 19. 

203, 62. 
yäl-vang 17, 42. 

491 54. 
väl-yeg 17, 45. 78, 48. 
väl-vulf 17, 48. 

500. 46. 
v&mn 7, 54. 
vjen 79, 19. 
vaena-gang 79, 28. 
vaBn-ric 79, 26. 
väpen-hete 8, 2. 

585, 18. 
väpoD-pr&c 202, 14. 
v&pon-vifestre 7, 53. 
väp-man 7, 49. 
väpn 7, 54. 
väpned-cyn 7, 59. 

176, 48. 
väpned-häd 7, 58. 

292, 19. 
yäpned-healf 7,- 61. 

589,30, 
väpnod-man 174, 41. 
yäpnian 7, 57. 
yäpn-präc 8, 3. 
Yäps 491, 32. 
vär, adj. 14, 54. 
vär, subst. 16, 18. 
v&r, m. 494, 48. 
yäre 15, 7. 
vär-fehd 15, 16. 278, 

31. 
vär-fäst 15, 4. 
vär-genga 423, 37. 
vär-gild 15,15.250,56. 
yär-laBcan 15, 25. 

451, 39. 
vär-loäs 15, 21. 
värlic 15, 19. 
?&r-loga 15, 23. 

409, 36. 
vär-scyp 15, 5. 
vfir-vyrde 15, 18. 

498, 19. 
yäsc 14 , 4. 
väsc-eni 470, 21. 
västm 11, 6. 
västm-bsBr- 11, 16. 

91, 46. 
västm-biBrnis 11, 17. 
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västm-sceat 11, 15. 

640,11. 
vät 492, 40. 
v&t:ätno vät 492,42. 
väta 492, 40. 
yätan 492, 45. 
väte 492, 44. 
YSBte 265, 34. 
Väter 492, 49. 
väter-aedre 259, 53. 

493, 6. 
yäter-älfen 471, 32. 
yäter-broga 21, 48. 

493, 11. 513, 52. 
väter-büc 493, 2. 

514, 50. 
väter-egosa 493, 10. 
yäter-elfen 493, 8. 
yäteren 492, 50. 
väter-fat 96, 50. 493, 1. 
yäter-ful 492, 54. 

527, 64. 
väter-gyta 352, 45. 

493, 3. 
y&terian 492, 52. 
yäterig 492, 55. 
väter-loä« 492, 57. 
yäter-pyt 521, 46. 
väter-ride 181, 7. 

493, 9. 
väter-scype 492, 61. 
yäter-sc^ 399, 49. 

492, 63. 
yäter-sead 393, 56. 

493, 12. 
yätor-seoc 393, 9. 

492, 58. 
yätcr-seöco 393, 14. 
väter-spring 204, 37. 

492, 60. 
yäter-steal 62, 53. 493, 

14. 644, 47. 
väter-trog 620, 1. 
yäter-t^ge 384, 51. 

493, 15. 
väter-fcole 492, 64. 
väter-peöte 389, 2. 
väter-|)i88a 493, 5. 

623, 15. 
yäter-veg 78, 46. 
väter-yyrt 20, 6. 

500, 10. 
vätl 183, 54. 
yäx 491, 34. 
väx-bred 220, 15. 
ve 495, 43. 
voä 491, 10. 
yea-cvänian 491, 28. 
veä-go8id 491, 22. 
veal, 111.244, 11. 495,1. 
yeal, m. 427, 39. 
voal, adj. 495, 5. 
veä-läcon 491, 25. 
veä-läf 491, 20. 

51 
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vcalcan 425, 37. 
vealcan, catis. 425, 48. 
vealce 425, 50. 
voalcol 426, l. 
veald, m. 495, 35. 
veald, partic. 42G, 34. 
vealdiin 426, 3. 
veald-beru 495, 37. 
veal-dor 244, 34. 

610, 23. 
vcald-genf^e 426, 49. 
veal-fästen 244, 32. 

523, 59. 
veal-geat 117, 32. 

244, 15. 
voal-geveorc 85, 37. 

244, 30. 
vealh, adj. 495, 5. 
vealh, m. 495, 8. 
vealhen 495, 10. 
vealh-gerofa 647, 52. 
vcalh-hafoc 495, 6. 

578, 12. 
veal-hreOv 366, 18. 
vealh-stod 62, 9. 

495, 14. 
vealh- vyrt 19, 50. 
vealian 244, 25. 
voallan 427, 22. 
veal-land 495, 17. 
veallian , voalligean 

495, 20. 
veal-stän 244, 24. 

643, 1. 
veal-stoäp 244, 23. 

401,29. 
vealtan 427, 7. 
vealtes 495, 38. 
vealtian 427, 13. 
veal-veorc 85, 36. 

244, 29. 
veal-vyrhta 86, 41. 

244, 28. 
vcä-mät, -met 31, 52. 

33, 36. 491, 27. 

547 18. 
veä-möd 30, 36.491,23. 
veapnung 8, 5. 
veard, m. 16, 27. 
veard, f. 16, 50. 
-veard 256, 21. 
veard 255. 34. 
veard-ful 255, 48. 
veardian 16, 60. 
veardian 255, 21. 
veard-man 16, 58. 
voard-setl 16, 57. 
vearg-röd 15, 61. 
voarh 15, 34. 
vearh-brjüdo 276, 2. 
vearh-träf 15, 37. 

619, 49. 
vearigean 15, 48. 
yeann 425, 29. 



vearinan 425, 23. 
vearmelle 42.5, 33. 
vearmian 425, 31. 
veani, /. 15, 62. 
vearn, adj. 15, 64. 
vearnung 16, 11. 
vearoc 494, 60. 
vearod 494, 50. 
voarp 227, 11. 
veäs 494, 45. 
veä-tacen 304, 38. 
veä-I>earf 231, 38. 

491, 30. 
veax 491, 34. 
voaxan 10, 48. 
veax-gcorn 11, 1. 
veb 77, 21. 
vobba 77, 30. 
vebban 77, 14. 
vebbe 77, 31. 
vebbestro 77, 33. 
vebbund 77, 35. 
vob-höc 77, 23. 
veblic 77. 34. 
veb-sceaft 77, 25. 
veccan 10, 7. 
veccc 495. 48 
vecg 78, 22. 
vecgo 78, 24. 
ved 183, 36. 
vüdan 13, 26. 
ved-bryc« 183, 42. 
veddigaii , veddian 

183, 43. 
veddung 183, 54. 
vedor, n. 184, 7. 
veder, m. 495, 56. 
vedor-candel 184, 9. 

188, 47. 
veder-däg 184, 11. 
vederes-blaBst 438,53. 
vederuDg 184, 17. 
veder- volcen 184, 13. 

498, 30. 
ved-läc 183, 52. 

450, 47. 
ved-loga 183, 53. 
vednis 497, 26. 
vefan 77, 1. 
vofian, vefan 77, 14. 
vefl 77, 38. 
vefod 264, 1. 
veg 78, 37. 
vega 79, 16. 
vegan 77, 53. 
vegan, cat^. 78, 27. 
veg-br»de 78, 55. 

276, 1. 
yegdi 78, 25. 
vego 264, 24. 
veg-fareld 78, 56. 
veg-feran 26, 6. 
veg-geljBto 78, 58. 

452,45. 



veg-gesida 78, 57. 

liil, 60. 
veg-nist, -uest 78, 57. 

142, 17. 
vel, adv. 271. 7. 
vel, m. 427, 39. 
vela 271, 17. 
♦velan 87, 1. 
vel-boren 89, 50. 271, 

11. 550,23. 
vel-burne 427, 47. 
veld 428, 29. 
vel-dffid 271,9. 460, 15. 
velegian 271, 30. 
vel-gevlite 274, 3. 
vcl-hva 271, 9. 
I vel-hvär 271, 15. 
velic 428, 13. 
. velig 271,28. 
; vcUa 427, 42. 
, velm 427, 51. 
vel-neäli 373, 19. 
volor 87, 5. 
vel-spring , - sprinc 

2C4, 38. 
vel-vide 265, 8. 
vcl-villend 271, 13. 
vol-villendlic 271, 12. 
vel-villondnis 271, 15. 
vornan 7, 2*»). 
vemman, caus, 8, 44. 
vemnian, f. 261, 24. 
vemmo 9, 12. 
vemmend 8, 51. 
venimero 8, 59. 
vemining 8, 57. 
vemmodlic 8, 53. 
von, ven 12, 26. 82, 7. 
Vena 12, 36. 82, 12. 
venan 12, 33. 82, 16. 
vencül 209, 21. 
vencg 492, 9. 
ven-cyn 12, 42. 82, 25. 
vend 182, 50. 
veudan 182, 31. 
vendere 182, 52. 
venian 171, 28. 
ven-ric 79, 27. 
vensum 81, 23. 
venunga 12,46. 82,24. 
veö 495, 44. 
veö-büd 263, 59. 
veiKie, veoca 495, 48. 
veöd 185, 27. 
voöd-mönad 185, 29. 

551, 19. 
veödu, m. 184, 40. 56. 
veodu, f. 184, 41. 

185, 28. 
veodoma, veoduma 

264,6. 
veofüd, voöfed 89, 15. 

264,1.509,6.263,50. 
veoh 263, 57. 



veolc-baso 497, 7. 

505, 38. 
veolc - baseve - read 

497. 8. 
Vüülc-reäd 406, 19. 
voüllan 243, 52. 
veol-man 270, 27. 
veoloc 497, 3. 
veor 84, 54. 
veorc 85, 27. 
voorco 85, 31. 
veorc-gerefa 85, 55. 

647,54. 
veorcian 86, 11. 
veorc-nyten 375, 33. 
veorc-stan 85, 41. 

643,2. 
veorcsum 86, 41. 
veorc-Jieov 85, 54. 

131, 15. 
veord, n. 255, 25. 
veord, adj, 255, 34. 
veordan 254, 33. 
veordian, caus. 255, 21. 
veordian, denatn. 

255, 40. 
veordig 256, 15. 
veord-mynt 256, 1. 
veordung 255, 60. 
veort 230, 14. 
veormian 85, 4. 
veorod, m. 83, 6. 

496, 14. 
veorod, culj, 496, 32. 
veorold-ra)den 326, 39. 
veorpan 226, 28. 31. 
veorpan on 227, 2. 
veoruld 84, 28. 
veorald-feoli 84, 33. 
veoruld - gestreon 

84,35. 
veoruld-had 84, 39. 
veoruld-men 84, 32. 
veomld-nyt 84, 40. 
veoruld-vita 84, 31. 
veosan 84, 48. 51. 
veosnian 85, 2. 
veotian 267, 12. 
vepan 432, 9. 
vepen 7, 54. 
ver 16, 18. 

ver, w. 82, 52. 4l>6. 12. 
ver-beäm 83.2.463,15. 
verc 85, 27. 
verd 16, 50. 
verd 255, 26. 
vered 83, 8. 496, 16. 
vergdo 15, 55. 
ver-gild 250, 55. 
vergUd-teot 388, 10. 
vergung 15, 43. 
verh 15, 34. 
ver-häd 82, 53. 

292, 19. 



verian, caiis. ]4, 39. 

verian, cnttjt. 83, 4&. 
verifraii.drtKWi.lÖ.SS. 
veriff ]5, 33. 
v^rig-fiThd S37 17. 
vertKnia 1&.33. 
ver-mÄgd 101,2. 
vcrmöii 426, 34. 

VlTDAH 16, 3. 

veri'd , miisc. 83 , 5. 

4ÜU, 13. 
vororl, (i(/j. 4%. 32. 
vcrodnis 41)6. 37. 
vcrpan a2B, 31. 
ver-acvii ''a, 57. 
vert iit,27. 
vor-I»eo(l Ha, 56. 

vesan Sü, 37. 459. 2. 
vesan to H2, 47. 
vesend 84.26. 
vesing 84, 61. 
vest 14, 2tJ. 
vPstrtn 14, 16. 
vest-dwl 14, 29. 
vöstc 14, 13. 
vOston 14, 17. 
VPKten-tjrvro 14, 23. 

8M, 41. 
vOaten-KEda 14. 21. 
vest-licalf 14, 32. 
vi'st-rodor 14, 32, 

4n7, 15. 
vi-be<l Hi», 16. 509, G. 
vihoT 281, 16. 
Vit- im. 44. 
vican -262, 49. 
vk-lM'ra 2114, 22, 
viMft 264. 26. 
vi<-<'tt 495, 54. 
vicea-rmd 264. 31. 

446. 31. 
virce 264, 28. 
vi(-<T-p[*ft 40, 60. 

264, 32. 
viepijiii 264, 35. 
vLf-erftft40.54. 78,20. 
vu-plian 2011, 18. 
viwnntr 264, 37. 
vico.iing-drim 264, 30. 
Tito 262, 41. 
virc 496. 44. 
vir-: 78, 19. 
vic-K« 78. 21. 495, 54. 
vic'-gerC-fa 647, 46. 
vi<'iii|;-Rpoiida 58, 22. 
vipiu're a62, 45. 
vi<'Tiian 262, 43. 
vif-stPBl, vic-Bb?nl 

62. 48. 644, 42. 
viir-Htuv, vln-stfiv 62, 

22. 642. 6. 
vic-tflnati 383, 6, 



ii 184, 19. 
vid 265. 7. 
vidan 265,21. 
vid-äftan 69, 34. 464, 

vid-breRtlan 219. 13. 
vid-cvedan 118. 9. 
vidde 183, 29. 
vide 265. 7. 
vide-ferhÄ 237, 14. 
vidor-breca 87, 39. 

184, S2. 
vider-bTccan 87, 38. 
vider-bröffa 21, 59. 

513, 62. 
Tider-ceösan 357. 20. 
vider-eerran 567, 48. 
vider-cir 567, 56. 
vider-cora 5li7, 56. 
vider-i^orenis 358, 5. 
vider-cvndan 118, 13. 
vidcr-cvedol 118, 23. 
vidcT-cvWii 118, 15. 
vider-flita 280, 17. 
vi.itT.^-il.l ]im,bT. 
viilCT-hvriii; yHl, 4. 
vidmau 1S4,36. 
vider-leän 659, 29, 
vidor-mede 30, 36. 
vidcr-müd 3Ü, 34. 
vider-ried 416, 21. 
vider-rif htes 324, 36, 
vider-saca 52, 53. 

184,33. 
vider-aaean 62, 24. 
vider-ancian 52. 4a 
vider-aaciinji! 52,42. 
vider-säc 52, 43. 
vidsr-atcal 62, 54. 

644,58. 
vidcr-taln 163, 16. 
vider-trod 156, 8. 

184, 34. 
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■iird 184. 29. 

256, 57. 
vider-veraiic 184,31. 
vider-verdltco 256, 59. 
vider-vine 81, 15. 
vidcr-viiina 171, 23. 

184. 33. 
vidcr-vnrd 256. 57. 
vid-fcohtan 223, 5. 
vid-ftit« 280. 17. 
vid-Killi. 265, 15. 

447, 51. 
vid-ßilniH 265, 17, 

447, 53. 
vid-liäbhan 676, 45. 
vid-hinda 593, 47. 
vid-hü^'iiin 682, 6. 
vid-lirinK 197, 31. 
vidiR 183, 29. 
vidJK 183, 34. 



' vid-land 265, 20. 

661,22. 
I vid-l,ist 265, 11. 
I 335, 45. 
' vid-I^dan 334, 21. 
I via-licf-an 1,46, 18. 

vid-niäi;an 99, 31. 

vid-maire 265, 23. 

vid-iiiairsian 2fS, 23. 
! .54:1, 44. 
j vid-inotan 102, 41. 

vid-metennis 102, 46. 

103, 25. 
I vijt-iieaden 603, 18. 
I vidii-ban 5il4, 5. 
I vid-reötan 406, 45. 
I vid-rincR 266, 27. 
! vid-sacan 52, 18. 
|vid-!OTa(J5,lÜ.626,30. 

vfd-sMlfan 247 30. 

vid-Rcei^p 397, 8. 

vid-sid 191, 36. 
265, 13. 

Tid-standan 60. 33. 

vid-steal 62, 46. 
. 644, 41. 
I vid-tacan 50, 45. 

vid-trjvflian 386, 2. 
: vid-[ireötan 391, 39. 

vid-|iyddan 3H8, 30. 

viduin-bora 92, 4. 
i 264,8. 

vid-Vi'g 78,41. 265,12. 

vid-vporiian 226, 48. 
ivif 261,20. 
' vifan 261, 1. 

vifcl 77. 55. 

vilei. vifer 261, 16. 
i vil-häd 261. 39. 
I 292, 20. 
iWfian, vtfi< 
j ffi. 36. 
Ivillk 261,33. 

vjtlicc 261,34. 
; vif-lfjfii 408, 33. 
Ivif-nian 174,40.261,24. 
ivif-mynn 173.53. 
I vif-nymc 261, 45. 

vif-stTfid 159, 62. 
|vtf-|>egii 261,42. 
lyij.' 261,58. 

vijta 262, 5, 
l'viKaii 261,48. 
! vic-bcalo 93, 27. 

viK-bcd 89. 14. 263, 

.=Sy. Ml!'. 6. 
' vit,'.bl»(i 262. 33. 

vi^'-bnrd 220. 5. 



261, 



I viK-l' 



i 262, 16. 



.'>68, 11. 
vidcTteard? 262, 35. 
I vi^'gan 2til,67. 
' vigponri 262, 13. 
r vig-gild 26-1, 4. 
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viif-liaga. -hega 262, 

23. 114,2.5. 
vig-ln'is 262, 25. 

2!M), 18. 
vig-hyrst 262, 26. 

695, 35. 
vigian 261, 56. 
vigle 264. 10. 
vig-leod 338 13. 

65S, 27. 
viRlero 264, 15. 
?iglian 264, 13. 
vigllc 262, 34. 
viglnnK 264, 18. 
vijr-plega 262, 22. 
vip-riid 262, 17. 

ö25, 40. 
vitt-i-od 262. 17. 
vig-aid 191,42.262,19. 
vig-sittor 310, 23. 
vig-smid 262, 30. 

315,35. 
vig-stcal 262, 20.- 

644.44. 
viif-lTäi^ 202, 23. 

yys. 29. 
vig-vnrdnng 264, 5. 
vili 263, 57. 
•vihan 263, 46. 
vlh-hod 89, 14. 509, 6. 
Tih-Kild250,i*8.264,a 
vil 269, 48. 
*vilan 269,21. 
Til-cuma 112, 48. 

270, 15. 
I vild 270. 57. 
; vU-däg 49,21. 270, 19. 
Ivilii-rteor 270,64. 
,vild-(i«orni8 27],2. 
j vUrt-fJr2ri,4. 
'vildniB 270.63. 
vildr 2T0, 64. 
vil-faKU, -fägcu 95, 

14, 270, 33. 
vil-minnc 270. 41. 
vil-fullic* 270, 39. 
VLl-«ii,st. 2T0, 44. 

.-.55, 15. 
vil-vebrödor 270, 40. 
vil-gcdrviit 270, 29. 

380, 44. 
vi!-geaid 191, 59. 

270. 18. 
vil-trea|iring 270, 13. 
vil-ftesteald 270, 25. 

431, 57. 
vil.güI>otta 270, 42. 

387. 42. 
vil-bn'dig 45, 44. 

270, 31. 
vil-liremig 270, 32. 

867, 39. 
vilige. vilic 41«, 62. 
»illa, suligt. 269, 53. 
51» 
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Villa, adv. 270, 4. 
vülan 269, 26. 
villan: svidor villan 

269, 46. 
ville-bumc 172, 56. 

270 24. 
ville-strcäin 270, 22. 

403, 12. 
viUung 270, 8. 
vil-man 270, 27. 
vilna-leäs 270, 2. 
viliiian 270, 51. 
viloc 497, 3. 
vUoc-read 406, 19. 
vil-selo 270, 11. 
vil-sid 270, 16. 
vilsum 270, 34. 
vüsumlic 270, 37. 
vilsiimniB 270, 38. 
vil-tido 270, 20. 

305, 45. 
vil-pegn 145, 2. 
vüuc 497, 3. 
vil-vang 270, 12. 

491,53. 
vimman 174, 40. 

261 27. 
vimpci 260,58.261,14. 
vin 171, 4. 
vin 82, 28. 
♦vinan 81, 1. 
vin-bälg 248, 23. 
vin-berige 505, 43. 
vin-boh 341, 42. 
♦vincan 209, 10. 
vincettan 209, 18. 
vincian 209, 14. 
vind 183, 56. 
vindan 182, 4. 
vin-däg 49,20. 171,18. 
vind -bland, -blond 

183, 58. 181, 57. 
vinde 183, 22. 
vindel, vindl 183, 25. 
vind-geroste 653, 31. 
vindig 183, 59. 
vin-drenc 211, 2. 
vin-dryht 380, 58. 
vind-sclo 184, 2. 
vindvian 184, 5. 
vindvig-ceaf 184, 6. 
vine 81, 5. 
vine-dryhten 81, 14. 

381, 14. 
vine-geard 239, 30. 
vine-leäs 81, 10. 
vine-maga 81, 8. 
vine-mäg 81, 7. 99, 

53. 100, 38. 
vSn-ern 470, 20. 
vinc-8cenc 153, 44. 

639, 59. 
vine-treov 81, 9. 

385,29. 



vtn-gäl 447, 31. 
vinge 437, 25. 
vin-hüs 290, 13. 
vin n an 170, 40. 
vin-säd 53, 51. 
viu-stüv 62, 17. 171, 

19. <i41, 64. 
vinter 171, 37. 
vinter-älfen 471, 31. 
vinter-bittcr 171, 49. 

275, 28. 
vinter-bunui 171, 42. 

172, 55. 
vinter-c^arig 171, 52. 
viutor-fylled, -fyllede 

171, 44. 528, 38. 

551, 22. 
vintor-gevade 1 7 1 , 45. 

492. 28. 
vinter-gevcorp 171,47. 

227, 6. 
vinter-la'can 171, 57. 

332, 18. 
vintcrlic 171, 48. 
vinter-rim 323, 14. 

648, 47. 
vinter-säld, -sold 165, 

27. 171,46. 
vint^jr-stund 61, 60. 

171, 50. 
vin-täpper 613, 22. 
vin-tibcr, -tifor 613, 

54. 55. 
vin-titer,-tiberl33,12. 
vin-treddo 156, 6. 
vin-treov 386, 10. 
vIn-I)ogu 145, 1. 
vin-vringc 194, 19. 
viota 266, 18. 
vipan 260, 50. 
viran 85, 13. 
viran 496, 55. 
viro 496, 52. 
vireung 85, 19. 
vis 85, 1. 
vis 268, 48. 
Visa 269, 6 
visan 84, 51. 
visan 268, 34. 
vi8-döm 269, 16. 
vise 268, 58. 
vis-fäst 268, 48. 
vis-hydig 268, 50. 

580, 56. 
visian 268, 34. 
visiend 268, 47. 
visnian 85, 2. 
vissan: to Bissau, adv. 

268. 45. 
vis-sofa 134, 31. 

269, 15. 
vissian, vissan 268,34. 
vissiend 268, 47. 
visBum : to v. 268, 56. 
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vissnng 268, 43. 
vist 83, 61. 
vist-ful 84, 7. 
vist-fiillian 84, 12. 
vist-fullung 84, 8. 
vist-fyl 528, 3. 
vist-lfcean 84, 3. 332, 

17. 451, 40. 
visung 268, 43. 
Vit 266, 15. 
Vita 266, 18. 
vitan 265, 52. 266, 3. 
vitan 264, 39. 
vitan 265, 36. 
vita-tOl 130,1.268,1. 
vite 267, 59. 501, 4. 
vite-bröga 21 , 52. 268, 

24. 513, 56. 
vite-dom 267, 23. 

606, 21. 
vite-dömlic 267, 25. 
vitc-fast 268, 27. 
vitega 267, 17. 
vitegcstre 267, 23. 
vitogu-böc 267, 27. 
vite-hua 268, 9. 290,29. 
vi te-läc268,29. 450,50. 
vito-rwden 268, 26. 

326, 40. 
vites-bana 268, 22. 

508, 35. 
vite-scraef 107,41. 268, 

20. 641, 16. 
vito-stengc 268, 23. 
vite-töl 130, 1. 
vito-{)eov 131, 14. 

268. 8. 
vitian 267, 12. 
vitiondlic 266, 47. 
vitignis 267, 2. 
vit-leäst 412, 24. 
vitnere 268, 17. 
vitnigcan , vitnian 

268, 13. 
vitning-stüv 268, 18. 
vitnung 268, 19. 
vitod 267, 46. 
vitode 267, 15. 
vit-räd, -röd 266, 16. 

325 37. 
vit-seöc 267,8. 392,56. 
vittig 266, 60. 
vlacian 502, 11. 
vlanc 502, 35. 
vlancian 502, 48. 
vlanclic 502, 40. 
vlätian 274, 19. 
vläc 502, 8. 
vläclic 502, 9. 
vlfffcterc 502, 6. 
vlätan .502. 17. 
vlätc 502, 12. 
vlätta 502, 15. 
vlättan 502, 17. 



vlätto 502, 11. 
vlättung 502, 16. 
vlenco 502, 42, 
vlenco 502, 44. 
vlisp 502, 13. 
vlitan 273, 42. 
vlitc 273, 55. 
vlitü-beorht 276, 59. 

509, 60. 
vlite-scine 274, 4. 

317, 28. 
vlite-vam 9, 5. 274, 8. 
vlitig 273, 59. 
vlitigean 274, 11. 
vlitig-fäst 274, 2. 
vloh 502, 29. 
vlot 502, 55. 
vocige, vocie 9, 38. 
vöcor 10, 45. 
vöd 13, 13. 
vöd 497, 10. 
vöda 13, 21. 
vüd-bora 13, 37. 91, 

61. 497, 17. 
vöd-cräft 497. 16. 
vöd-dör 497, 21. 
vödelic 13, 25. 
vödones-däg 48, 54. 
vodo-vistlc 13, 36. 
vüd-gifu 497, 19. 
vOdian 13, 26. 
vödnis 13, 24. 
vöd-song 497, 20. 
vöfian, vöffigean 7, 9. 
vöfung 7, 17. 
vog 9, 34. 
Vügcro 22, 28. 
vögian 22, 20. 
voh, suhst. 9, 34. 
voh, ctdj. 9, 40. 
voh-ceäpung 9, 4(5. 
voh-god 9, 44. 
voh-hxmend 9, 42. 
vohlic 9, 49. 
voli-neb 9, 44. 
vohnis 9, 50, 
völ 18,5. 
vol-berend 18, 6. 
volc 497, 3. 
volcen 498, 28. 
volccn-faru 26, 24. 

498, 62. 
volcen - read , volcnc- 

reäd 497. 5. 498, 33. 
volc-read 406, 20. 

497, 5. 
vol-dagas 18, 5. 49, 14. 
vom 8, 60. 
vöma 7, 20. 
vomb 491, 39. 
vom-cvide 9,6.118,35. 
vom-sceada 9, 9. 

58, 14. 
von 11,83. 
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vong 491, 51. 
vonge 492, 8. 
vonian 12, 13. 
vop 432, 17. 
vöp-dropa 378, 25. 

432, 22. 
vöp-leod 338,4. 432, 

25. 658,38. 
voplic 432, 26. 
vop-lig 432, 28. 
vor 16, 18. 
vord 497, 46. 
vord 255, 26. 
vord-beOt 342, 28. 

498, 3. 
vord-beötung 342,30. 

498, 4. 
vord-cvide 118, 33. 

497, 35. 
vord-fal 498, 13. 
vord-gcmearc 235, 4. 

544, 63. 
vord-gervne 368, 24. 

497 55. 
vord-hlcüdor 371, 26. 

497, 60. 
vord-hord 240, 23. 

497, 56. 
voTdian 498, 10. 
vordig 498, 14. 
vordig 256, 15. 
vord-lade? 663, 10. 
vord-latu 67, 12. 497, 

62. 662, 42. 
vord-la)do 334, 28. 

497, 64. 
vordli'an 498, 10. 
vord-loga 409, 37. 

498, 6. 
vordrian 498, 10. 
vord-riht 497. 57. 
vürd-snoteniiig400,48. 

498, 9. 
vord-snotor 400, 46. 

498, 7. 
vorigean, vorian 15, 39. 
vorms 499, 25. 
vorn 497, 34. 
vorn-gehat 497, 41. 
vorpian 227, 21. 
voruf-tord 230, 21. 
voriild 84, 28. 
voruld-büend 84, 42. 
voruld-dream 374,24. 
voruld-dugud 84, 36. 
voruld-f(!oh 526, 40. 
voruld-fruma 538, 8. 
voruld-gcdäl 84, 44. 

161, 40. 
voruld-gestroön 

404, 17. 
voruld-iime 84, 46. 

169, 11. 
voruld-laöce 451, 8. 



voruld-I)ing 199, 21. 

voruld-vidl 84, 41. 

voruld-yrmdo 76, 9. 

Vü8 13, 48. 497, 30. 

vraco 80, 29. 

vracian 80, 25. 

vracllco 80, 56. 

vracniaii 80, 25. 

vracu 80, 18. 

vräd, /". 272, 43. 

vräd. /: 273, 31. 

vräd, adj. 273, 35. 

vrädian 273, 39. 

vrädlic 273, 38. 

vrädu 272, 42. 
I * vragan 18, 8. 

vräsen, vräsne 273, 13. 

* vratan 19, 1. 

vraxlerc 194, 56. 

vraxlian 194, 54. 

vräc 80, 18. 

vräcca 80, 11. 

vräccan 80, 6. 

vräc-ful 80, 44. 

vräc-hvile 597, 7. 

vräc-läst 80, 35. 335, 
35. 49. 

vräclic 80, 50. 

vräc-mäcg, -m^'cg 80, 
47. 99, 39. 

vräc-raon 80, 58. 

vräcnan 80, 28. 

vräc-sid 80,38. 191,43. 

vräc-sidian 80, 42. 

191, 46. 
i vräc-vinnend 80, 31. 
' vrffid 272, 48. 
1 vrjBd 273, 32. 
I vraede 272, 51. 

vra)dian 272, 44. 
: vrajno 501, 58. 
; vrflBDnis 501, 61. 
I vrajn-scyp 502, 1. 
i vrajst 273, 19. 

vra38tan 273, 27. 

vncste 273, 21. 

vnestlung 273, 26, 

vr&t, f. 19, 10. 
; vrät, adj, 19, 15. 

vrätovian 19, 20. 
' vrätlic 19, 16. 72, 60. 
' vrätu 72, 49. 
; vräxliond 194, 55. 

vrcc 80, 18. 

vrccan 79, 30. 

vrecca 80, 11. 

vreccan 80, 6. 

vregan 18, 17. 

vrOgare 18, 25. 

vrencan 194, 21. 

vreiicc 194, 26. 

vrenna 501, 39. 

wrvö 339, 42. 

vrood-hilt 272, 38. 



vreodian 272, 55. 

vreöhan 339, 9. 

vridan 272, 17. 

vrido 272, 39. 

vridols 272, 54. 

vridian 272,54. 

vrincle 194, 21. 

vringan 194, 8. 
; vringe 194, 18. 
; vrist 273, 12. 

vrit 272, 5. 

vritan 271, 34. 

vrit-bec 271, 50. 

vrit-bred 271, 51. 
. vritere 271, 41. 
i vrit-seax 271, 49. 

vrixcndlic 194, 50. 
. vriil 194, 40. 

vrixliaD 194, 42. 

vröht 18, 27. 
, vröht-angra 18, 41. 
: vröht-bora 18, 40. 
I 91, 60. 
I vröht-gomaeno 541, 29. 

vroht-gotome 18, 46. 

138, 40. 
! vröht-scyp 18, 45. 

vroht-smid 18, 42. 
315, 32. 

vrOht-st&f 18, 44. 
136, 54. 

vröt 19, 24. 

vrotan 19, 25. 

vr5'ge 339, 43. 

vr^gels 339, 41. 

vnca 264, 26. 

vuce 498, 37. 

vnc-I>egTi 308, 14. 
408,48. 

vuc-^ognung, -penung 
308, 47. 48. 498, 49. 
jvöda-laDd 661,31. 

vüde-bar 91, 45. 

vüdere 185, 15. 

vudovan-had 498. 62. 

vüdü-väsa 494, 13. 
= vüdig 185, 15. 

vüd-reac 406, 1. 
I vudrian 184, 16. 

vudu 184, 40. 55. 

vüdu-ba)rend 185, 12. 

vüdu-beam 185, 3. 
463, 16. 

vüdu-bcaro 92, 29. 
184, 58. 

vüdu-beor92,6.185,l. 

vüdu-bil 92, 46. 

184, 61. 
vüdu-bled 185, 9. 

: 433. 32. 

: vüdu-buc<ai 184, 60. 

514, 42. 
vüdu-ceffylle, -cerfiUc 

185, 6. 



I vüdu-culfre 185, 7. 
1 574 50^ 

: vüdu-fästen 185, 8. 
jvüdu-fin 184,63. 531, 2. 
vüdu-heävere 184, 62. 

455, 39. 
vüdu-holt 126, 5. 

185, 26. 
vüdu-hünig 185, 10. 
vüdu-land 185, 10. 
vüdu-laösu, -loBSo 

185, 11. 
vüdulic 185, 14. 
vüdu-ra)den 185, 1. 

326, 44. 
vildu-rima 213, 45. 

323, 47. 648, 20. 
vüdu-telga 163, 42. 

185, 5. 248, 39. 
vuduve 498, 43. 
vul 500, 23. 
vuldor-boäh 341, 1. 
vuldor 428, 32. 500, 

55. 501, 4. 
vuldor-beäh 428, 39. 

501, H. 
vuldor-blaBd 428, 42. 

438, 39. 501, 12. 
vuldor-fädor 428, 41. 

501, 11. 
vuldor-fast 428, 43. 

501, 13. 523, 31. 
yuldor-ful 428, 45. 

501, 14. 
valdor-gostoalda 428, 

47. 431, 58. 501, 15. 
vTÜdor-gifo 108, 22. 
vuldor-hama 113, 35. 

428, 45. 501, 19. 
vuldor-veorod 83, 18. 
vuldrian 428, 49. 

501, 17. 
vulf 500, 35. 
vulfes-camb 215, 42. 

500 54. 
vulf-heort 500, 50. 

594 34. 
vulfori vulfer 500, 35. 
vul-mod 500, 25. 
vnn 81, 17. 
vuna 81, 44. 
vund, f. 171, 60. 
vund, adj. 172, 1. 
vundon-loc 182, 14. 

416, 17. 
vundcn-masl 104, 40. 

182, 11. 281, 42. 
vunderlic 185, 44. 
vundian 172, 3. 
vundibt 172, 7. 
vuDdlic 171, 61. 
vundor 184, 41. 185, 

30.34. 
vnndor-bleoh 345, 1. 
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mndor-cUm 185, 52. 

5tö, 4G. 
vDndor-kucan IBfi, 51. 

332. 19. 451,40. 
vaadiiftn 185, 4ö. 
vundnni 185, 4ä. 
vundruD),' 1S5, 48, 
vunian 81, 38. 
raniic Hl, 'M. 
vnnuDg Bl, 4L 
vurd 254, Jl. 
vura 2M, t6. 

vurfo asti, 15. 

TurS-foI äD&, 18. 
vardiaD 255, 51. 
vnrdig, a^j. 256, 6. 
vardiK, «u'ist. 256, 15. 
vurdtic 255, 61. 
viird-mynt 25«. 1. 

553,29. 
vnrd-scjpo 256, 6. 
vnrdung 25ö, t>0. 
vurd-vrrt«ro 255, 8. . 

271, 43. 
vnrma 499, 7. 
vnrmo 41*9. 29. 
vnmis 499. 25. 
vurnian 85, 5. 
vnrpan 227, 18. 
Turstti, vnrsto 84, 57. 
»ort 19, 27. 499, 38. 
vnHo 19, Sl. 499,40. 
vurt-gcmuugniH 19,45. 
viirt-trunimii 499, 50. 
viirt-yale 19, 3«. 87, 9. 
viiBc 81. 61. 
vutad 207,28. 
vaton, vutui, vntan 

267, 30. 31. 499, 1. 
vyl 427. 39. 
Tj-dcva 498. 61. 
vyl 5(»0, 31. 
vyl-burne 427, 47. 
vylcn 4tir., 1. 
vy 5(1(1. 4y. 
vjlfen 500. 60. 
vylhen 496, H. 
Yjlian, cau». 244, 25. 
Tylian, iltM. 428, 22. ' 
vylinK 428, 28. 
vyliBc 495, 13. 
vytlan 243, 62. 
vyUon 500. 24. 
Wim 427, 51. 
Tylm-hAt 293, 51. 

427. 65. 
vjln 495. 11. 
vyl-neiiu 244,8.602,9. 
vyl-ayriny, -Bl'rinc 

204, 39. 
vyltan 427. 13. 
vjn 81, 17. 
vyn-borh 81, 32. 

233,52. 



vynwl 209, 21. 


TjTt-ffit 19, 34. 96, 


TMan 6, 6. 


vvn-dÜK 49, 22. 


54. 499, 44. 


yWiiMr 6. 17. 


81,36. 


Tyrt-frnmo 19,39. 


yldo, vlde 6, 20. 


vyn-ful 81, flU 


vyrt-fratiiian 19,41. 


jlfetp 471,34. 


vjn-Ieä» 81, 21f. 


vvrt->.'cmniif,' 19, 44. 


ylÜK 471, 33. 


vy:ilie 81, 2'2. 


■i;ty. 56. 541 60. 


Jl-Iul 417, 34. 


vyn-lt.nd 81,36. 


vyit-neiiiaiignis 499, 


ylm 475. 44. 


vyn-reced 81 . 35. 


r.7. 541. 61. 


ylp 475, 42. 


150. 49. 


vyrtian 20, 10. 499,58. 


ylpo*-bän, yl|>en-lmn 


vvD-röd 81. 30. 


rvrt-tramo 386, 35. 


475, 42. 604, 16. 


Tjii-««lü81,a4.165,9. 


499, 52. 


ylpea-bän™ 475, 43. 


vynsnm 81, 23. 


vyrt-triiinkn 386, 36. 


yiub 481. 60. 


vynsiimliu 81, 26. 


vvrl-timl9,a2.383,4. 


ymb-elypping 


vynHumnis 81,25. 


499, 42. 


360. 45. 


vvro 494. an. 


vyrt-vala 499,46. 


ymb-i^mt- 112, 36. 


vjrofln 86, U. 


vjrt-valian 499, 48. 


ymb« 481. 60. 


vj-raen 4M, 61. 


vyrt-veard 16. 34. 19. 


yiiil.c-^MiiL: 123. .50. 


yyrd 16, 51. 


33. 499, 46. 




vyrd 254, 51. 


vyrt-vela 19. 43. 


■■■'(,.' 


vjT«, n. 255, 25. 


499,55. 




vyrd, adj. 2.t6, 84, 


vvscan 81, 62. 


vml"-hvj;(! [>^.i, 41. 


vyrdti 498, 21. 


vVttinis 499, 2. 


ymlie-rvne lHf>. 49. 


vyrdo. subst. 255, 40. 






vyrdo, nubst. 256, 15, 






vyrdo. adj. 3;v6, 45. 


y- 




vyrd-fol 255, 48. 


Jean 4.t3, 23. 


".i[,i.-i.-i.;; 4.;i,«. 


vyrdlio 255, 61. 


vtou 451, 68. 


yiiib-likbUii 576. 37. 


vjrd-mjnt 256, 2. 


Jc«e 453. 32. 


ymb-hlednaii . -blen- 


vyrd-vritere 255, 9. 


yd 483. 40. 


nnn 371, bx. 


271. 42. 


yda-geläc 451, 2. 


jmb-hlodnan 593. 4. 


vyrKdu 15,55. 


yilan 483, 56. 


ymh-lioK« 582. 5. 


»yrgen 15, U. 


?d«n 489. 62. 


ymb-hriniran 196, 49. 


vyrLdo 15, 55, 


Va-bonl 220.5 483,45. 


jmb-bvfrlt 230. 6. 


vyrhta 86, 34. 


yd-fyndo lö7, 4. 


ymb-hvdlk r,KO. 62. 


vyrKiftii, vjriffean 15, 


483,46. 


viiib-lidyu ;CW, L'3, 


47.48. 


y'd-henK08t 483, 52. 


ymbreii-dfig 180, 52. 


vvnnr-Kiilorc üö, 16, 


593. 49. 


^8l. 62. 


499. 17. 


yd-höl 42, 14. 483. 47. 


ymbrsn-laat™ 180.52. 


vvrm 499. 7. 


Ydigan 483, .56. 


524, 28. 


vynnan 425. 30. 


yd-läd 483. 53. 


ymbren-vace 498, 4(1. 


v)ri,w>„ i!i;i,ai 


ya-läf .329. 9. 


yinh-scinan 317 19. 




vd-lid 333, 33. 483, 




iyriii-fj.li m, 12. 


50. 




vvrui-naldiTc, -galere 


ya-iid« 664. 6. 


vmh-sniaiiii 319, 1. 


36, m. iM. 16. 


yd-mearb 483, 50. 


vmb-staiiilaii 60, 35. 


vyini-freardas S39. 18. 


M5. 23. 


ymb-Bväpan 443. 54. 


499, 18. 


jd-more 483, 49. 


vmb-Hre.iiiun 444, 11. 


ryrm-Iii^ 331, 25. 


vdn 483, 40. 


ynili-fltaii 481.61. 


49!». 23. 


JdQDK 483. Ö8. 


ymb-vläiian 274, 21. 


»ynu-reaa 406, 22. 


Jlel 417. 22. 


yinb-vlätmii; 274. 23. 


4i)9, 32. 


fr«l-da>dA 417, 32. 


vmt'-senG 1.'>2. 28. 


vyms 499, 24. 


4611, 41. 


■ 482,57. 


Vjrin-hdi- .|li;(,20. 


J-tel-KPBiha 152, 41. 


ym-far 483. l. 


^vl■lllul l'J.-l. 


vfelian 417,26. 


yin-franff 423. 57. 


vjrj, L'L'-, U 


fl'elnis 417,31. 


ym-hlemman 214, 14. 


vyrjian 22Ü,37. 


*fel-aaiianff .W, 4. 


vm-hljdiiiaii 371,58. 


Tyrple 227, 22. 


jfol-!»i™(» 149, 6. 


ym-liydiETiis 680, 60. 


vvrrwt 84, 57. 


vfcl-8prciaii 148, 43. 


ymtete 482, IH). 


vvra 85, 23. 


jfer 481, 51. 


ym-tnminK 386. 47. 


vyrsa 84, 55. 


yle.i-drvii 69, 60. 378, 


vnCEC-laf 329, 12. 


Tywf. 84. 56. 


19. 465. 24. 


i-neleäc 48-J, 62. 


Tyraian85,2i. 


yfeao 69, 66. 465, 13. 


yntiW 483, 9 


vyMt86,26.^ 


yüta 559. 414, 


yppaii 478, 8. 


vyrt 19, 27. 499, 88. 


ylc 471, 54. 


ypi>e, arfe. 478, 17. 
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yppe, mbst 478,94. 
yppian 478, 8. 
ypping 481, 22. 
vpp-len 481, 21. 
}t 490, 33 

vrcde 18, 57. 4G9. 62. 
yrd 73, 61. 
yrdling 74, 16. 
yrd-tilia 163, 4. 

475, 27. 
yrfan 230, 25. 



yrf-cvealm 127, 48. 

230, 18. 
yrfe, n. 74, 41. 
yrfe (= hvoorf) 230, 

14. 
yrfe-läfo74,52.329,3. 
yrfo-Duma 74, 46. 

138,4. 
yrfe-8tul63,51.74,54. 
yrfc-veard 16, 39. 

74,48. 



yrfe-veardnis 74, 50. 
yrgdo 18,57.469,62. 
yrDc 224, 3. 
yrmdo, yrmd 76, 7. 
yrmeu-grund 73, 39. 
ymiing 76, 11. 
yrro 224, 2. 
vrre-veorc 224, 11. 
' yrriuga 224, 4. 
yrsian 224, 6. 
yrsiiiga 224, 4. 



yrsung 224, 9. 
ysel 468, 50. 
ysla, ysela 418, 25. 
Jst 418, 1. 
ystian 418, 17. 
Jtan 490, 25. 
5'temä8ta 490, 19. 
yteron 479, 28. 
yting 490, 29. 
Jtra 490, 15. 
yvian,yvaTi488,58.59. 



Nachträge. 



»-cräft 485, 13. 
lu-festnis 485, 6. 
ajv-geld 250, 42. 



byHQian 343, 6. 
go-8ceildvi8 444, 48. 
gum-cyst, subst. 357, 44. 



hand-bül 510, 57. 
hloccetung 1 15, 23. 
ideüan 259, 18. 



Halle, Baehdrackcrei üoh Walnenhanfles. 
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